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Allgemeines 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 

Ii  e  X  i  k  o  n 

der  Provinzen 
Livldnd;>  £sthland  und  Kurland.- 


B  «  a  I  b  e  i  t  e  t 
von 

Johann  Friedrich  v.  Recke, 

K.ii<<*rl     Ru<f    Sri.ifsrnt^p ,    Ritlern   des   St.  M' latiimir -  Or«lens   der  4ten  Klasse, 
Korr (  jM.fiiletiten  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pclersburp,  der 
(i.v  if^en  i»hilanlhro|>5schen  Gesellschaft  und  der  Königl.  Socieiät  der  Wisseni^cliaften 
zu  Gültingen ;  Ehrenmitgliede  der  KaiserL  Universität  zu  Moskwa  ^  der  iiatur- 
forMshenden  GcselUehafl  ebeadaselb«! ,  der  GMelltduft  der  Freunde  russischer 
Lileratar  wa  St  Petersburg  und  der  Kdnigl.  deatschca  Gesellcchaft  Königsberg; 
ordendiehdn  Miigliede  der  KurUndischea  Getetbdiafk  lür  Itttetitor  und  Kunst, 
der  Kunigl.  Gesellschaft  liir  nordische  Alterthiimskunde  tn  Kopenhagen  and 
der  uUnduchen  Liter.iihir-Ge<!elbc)].jfi  lu  Rt  ikj«vik;  auch  JHreklom 
des  KiirUndischen  Proviaciai-Jlltiienittss 


4  •  • 


and 


■  i4 

Karl   E  du  a  rd  Napiersky, 

Big^tchem  Goavemenents-Sdialdirektor,  abgetliciltem  Gentor  in  Riga,  ordent«. 

12^1  HitgUede  der  KorUindischen  Gesellschaft  Ar  Litentor  and  Kunst 

'  and  der  Icttuch-itterSrisciieii  Gesellschaft. 


Dritter  Band. 


Mltaxi, 

bey  Johann  Fiiednchnöteifenhagen  und  Sohn* 

1831. 
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v.i  ■ 

Ist  zu  drucken  erlaubt,  « 

unter  der  Bedingung ,  dafe  nach  dem  Abdrucke  fünf  Exemplar» 

desselben  an  die  Censur-Comiüt  eingesendet  werden. 

Oorpat,  am  ig.  December  i8a8* 

Statt  des  PrSsidentea  der  DorpatiscbieB  Censur-Comitatr 
'  wirkl,  Staatsrath  und  Ritter  G.  Ewers. 


«  9 

•  •  • .  : 

•  •  •  »» 
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Laagkh^n  (Ferdinand  Wxlh£Lh)# 

Am  Riga^  mardt  am  ti  Junius  1779  zu  BohI  DK  der 

Dits.  inaug.  physiolog.  de  secretione  in  genere.  BasUiae, 
1779.    26  S.  4.  '  . 

La  Gost£  .(F&xedaich)*  * 

Smarte      Lripzig  die  Bedite ,  wurde  dasettst  Notarius 

fublicus  und  privatUiru^  meist  nüt  Sdirißstellerey,  sidi  Ae- 
ukäjiigmd.  Unter  andern  schnei  er  melirere  Ritterromane^ 
diren  er  aber  in  seinen  spätem  Jahren  nicht  mdii;  erwähnt 
fmwiwollte»  Jm  J.  1796  ham  er  als  Erzieher  in  das  gräf- 
Uch  Siever$die  Haus  nacli  Wenden  in  Livland^  wurde  bald 
darauf.  Kreis-  und  Oekonomießshal  md  Sachwalter  daselbst^ 
iigah  sich  um  1800  nach  Riga^  wo  er  advocirte^  und  1S22 
nachPemau  als  Syndikus  beym  Rath  und  Assessor  des  Stadt- 
lomistoriums.  Geb^^  zu  Pforten  in  der  Nieder -Lausitz  am 
ü^Nwember  1769 ,  gest.  am  5  September  i823. 

Neues  teutsch-französisches  Wörterbuch.  Ein  Hülüsmittel 
zur  bequemem  Anwendung  der  neuern  französischen  . 
Wörter  und  Redensarten.  Nach  D;  Leonard  Snetlage 
Nouveau  Dictionnaire  frangöis,  contenant  les  expres- 
sions  de  nouvelle  cr^ation  du  peuple  fran^ais;  mit 
Abkürzungen»  Zusätzen  und  einem  ^anzösischen  Re«« 
iJitcr.  Leipzig,  1796*  226  S.  gr.  8* 
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4   La  CosTE  (Friedrich),  Lademacher  (Heinrich). 

Durancl*s  neueste  Nachricliten  von  und  ans  der  Schweitz, 
topographischen y  physicalischen  und  politischen  In- 
halts; mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Cantons  Basel 
und  Bern.  (Ein  Ausziig  aus  dem  Französischen.) 
Leipzig,  1796.  8. 

Eine  Schrift  über  das  Podagra;  aus  dem  Franzüsischen. 
Ebend.  ...  * 

Die  Taufe  und  die  Todtenfeier,  Zw«y  poetische  Ver- 
suche,   Mitauy  1814.  36  S.  8. 

Anleitung  zum  schiedsrichterlichen  Processe  in  den  deut« 
sehen  Provineen  Rufslands,  für  Schiedsrichter  und 
Parten.  Riga,  I8l4.  144  S.  8. 

Gedichte.  Erster  Band.  Ebend,  1817.  319  8. 

Viele -einzelne  Gedichte. 

*  Aufsätze  in  der  lUg.  Zeit.»  B.  1813»  No.9S»  100* 
audi  a.  nu  O« 

Gab  heraus: 

Rigisches  Theater-Blatt  1815.  No.  1-36.  vom  f].  Marz  bis 
13.  November.  156  S.  4.  (^Das Meiste  darin  ist  von  ilim 
sMsi.  JEnvähnung  i^erdient  die  durch  mthrtre  Nummern 
von  No»  14*  an  gehende  Geschichte  des  Rig.  Theaters 
von  1760-1811  in  13  Perioden.) 

Abendblatt  für  allerley  Leser.  No.  1-24.  vom  4»  Deccm- 
ber  1815  bis  3.  Junius  1816-  192  S.  4*  (Die  meisten 
Auf  Sätze  rühren  von  ihm  säbst  her.^ 

VerßL  0«Uee-Prov.  Bi.  182J.  8.  365.  374. 

Lademacher  (Heinrich)* 

'  Studirte  in  Jena  und  wurde  daselbst  i65ä  Marter ^  auch 
taüerl  geltrönter  Paetf  darauf  aber  1669  (ord.  ttm  22  März) 
Pastor  zu  Holmhof  und  Pinkenhof  {oder  Babit)^  1662 
Pastor  zu  VexhÜll  und  Kirchholm,  auch  in  demselben  Jahre 
Assessor  im  tlnterhofuistoiium  des  rigaschen  Kreisen ,  und 
167 1  Pastor  zu  St.  Georg  in  der  Vorstadt  von  Riga.  Geb. 
zu  Riga  am  3  Junius  i634,  gest.  am  10  Julius  1697. 

Isagogelocorum  theologicorum:  locus  XXV*  de  ecclesia« 
(Praes.  Joh.  E rn..  Gerhard*)  Jenaei  1658*  8.1207* 
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LabsmülCbsb.  (H.),  La]io(XH.)*  (K.Ch.)«     5  1 

Quaestiones  theolog,  selectae  r'.e  Scriptura  Sacra  CPraes. 

Joh.  G.  G ez elio,  et  Resp.  L.  Aldzbergi  Aros,  Sv.^^ 

Rigae^  1663*  Vs        ^*  vertheidigu  er. 
Xjateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Verg/.  Nord.  Iftisc.  IV.  95.  XXVIL  371.  —  Becgmtiijii  Big. 
iücch.  GeMi«  S«  8*  iS*  87« 


Ladg^  oder  Ladovius  (Johann  Heinrich). 

Vorher  Rtktor  iß  Narwa^  wurde  i665  Professor  der 

£eredsamheit  und  GtscliidiU^  167Ö  ahtr  Prof.  der  TheoL 
und  Rektor  am  Gymnasium  zu  jRtvaL  Geb^  zu  Jäaiberstadt 
am  •  •  • ,  gest.  1682. 

Programmata.  •  •  • 

Ver^l.  Bi  d  ermann s  Alles  u.  Neues  von  Schulsachen.  I.  374.— 
LivL, 5chulbll.  1815*  ^«  ^^'■i*  —  Boteimund  z.  Jöcher. 


Lado  (Kabx  Christian  oder  CiiKisTOPH). 

Geb.  zu  Riga  am  studine  seit  1784  die  Rechtein 

Jena^  morde  einige  Zeit  ruich  sdner  RüMeiir  Advokat  und 
rigiudier  Stadtfiskal f  nahm  ah  solcher  seinen  Abschied,  jveil 
er  zur  Herstellung  säner  Gesundheit  auf  mehrere  Jahre  eine 
Meise  ins  Ausland  machte ^  und  setzte,  als  er  zurücftgeliehrt 
warf'  die  juristische  Praxis  wieder  fort ;  ist  auch  Titularraxh. 

^Fortgesetzte  kleine  Chronik  der  Müsse  in  Riga  vom 
7.  Januar  1812  his  Ende  December  1817'  Riga^  1818» 
15  S.  8. 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1821  >  theils  mit  sei- 
nem Namen,  theils  mit  deä  Chiffern:  —  ? ,  ?  : . ,  N.  182; 
und  mit  P.  Tiedemann  gemeinschaftlich  unter  der 
Chtffer:  o  und  n,  isil.  S.  233-242»  Zur  Geschichte 
der  Vorschläge  über  den  GeldmangeL 
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6  IjACHIIN  (M.  M.).  IiALIXOW(P.I.).  liALXAjB&Cff  (M.)« 

LÄGHLiN  (Matthias  Matthissohn)* 

^     Studirte  zu  Dorpat.    Geb.  zu  Wiburg  am  •  •  •  | 

gestf 

Oratio  de  cnice  et  calamitatibus«  Dorpati^  ifiAA»  4* 

Disp«  de  natura  ethieae.  (Praes.  Mich.  Sayoniot} 
Ibid.  eod«  4* 

VergL  Soinm.  p»  59«  947* 

LÄLJKOW  (Philipp  Ilarionow). 

Gib.  in  dmi  FUckcn  Ishewshim  räsanschen  Gouvernement 
am  4  Oktober  180T,  studirte  zu  Moskau  die  Rechte^  war 

darauf  ein  Jahr  lang  Bibliothekar  der  juristischen  Fakultät 
daselbst  f  wurde  t822  JLehrer  der  russischen  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Rtval^  l823  Inspektor  der  russischen  Kreis- 
sdiule  ebendaselbst  und  1824  Oberlehrer  der  Geschichte  und 

Statistik  am  Gymnasium  zu  Räsan. 

pa3cy»:4eHlfe  o  idomL  » '  ^mo  ynoinpe^HmeTiSHSif inijf  'A 

rocy^apcmB*  HBhiKb  Heo5xo4MMo  Ka»40My  rpa>ti4d- 
HHHy  BHarrif,  40A«ho.  (Die  im  Reiche  gebrauchlichste 
Sprache  mufs  ein  jeder  Bürger  nothweadig  keanen*^ 
Reval,1824.  49  S.  8- 

Lallaerus  ( Magnus). 

Studirte  in  Dorpat  um  i639«  Geb^Jn  der  schwtdtsdim 
Provinz  Smoland  zu  •  •  • gest*  •  •  • 

Oratio  in  theinate,  quod  puer  Jesus  in  Bethlehem  ante 
annos  1638  25.  Dec.  natus  sit  verus  Messias.  Dorpati, 
1638»  '6  Bogg.  4m  gelialten  1637  20.  I>ec, 

Exerc.  de  Tirtute  heroica.    (Praes*  Lauir.  Ludenio.) 

Ibid.  1639.  4.;  auch  in  Laur.  Ludenii  de  viro  prac- 
tico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducentibus  Uber 
(Dorp.  1643«  40»  die  Exerc.  VIL 

Verßl.  So  mm.  p;  53«  fiS7* 
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XiAMBEaG  (FbAKZ);     V.  I/AMB£aTX  (AnDKEAS).  7 

La]Mberg  (Franz). 

Stiidirte  zu  Königsberg  Theologie j  wurde  IJOJ  Proto- 
hoBki  bef  dem  selburg^en  Oberbauptmannsgericht  in  Kur^ 
landj  im  folgenden  Jahre  ILekior  der  Siifischule  ,za  Neu- 
Subbath^  und  i8o5  Lehrer  an  der  neu  tröffneten  Krmschuh 
zuJalobstadt.  Geb»  zu  Wenden  in  Livland  17 68,  gesu  am 
l5MrucariS20. 

Pfogr.  Ueb erblick  der  bisherigen  Verfassung  der  öffent- 
lichen Bildungsanstalten  in  besonderer  Beziehung  au£ 
die  Selburgsche  Oberhauptmannschafi«  Mitau^  1805» 
12S.  4. 

f 

VON  Lamberti  (And&eas). 

Geb.  im  Brüsseisdien  am  i  August  n.  5^  ijjh  tarn  am 

Scldusse  des  vorigen  Jahrhunderts  nach  I^ivland^  war  früher 
cuie  zdtlang  Üvländischer  Mitterschaf tslandnusser^  dann  Ar^ 
tendator  des  Gutes  Brihhenhof  bey  Dorpat^  liefs  sich  in  die^ 
ter  Stadt  nieder  und  errichtete  eine  Sternwarte^  von  der 
J.  Pf  äff  seiner  Schrift  de  tubo  Borp.  eine  Abbildung 
vorgesetzt  hat ,  zog  nach  Rufsland  auf  die  gräflich  Romän- 
zowschen  Güter ^  wo  er  verschiedene  ökonomische  Anlagen 
machte,  und  lebt  gegenwärtig  als  dirigirender  Sekretär  (Ilpa- 
BHmeA^  ä^aL)  der  militärischen  ßelehrten  Komitdt  beym 
Hauptstabe  des  Kaisers  in  St,  Petersburg.  Mr  ist  Dr.  der 
P/ii/.,  Ehrenmitglied  der  kaiserL  naturforschenden  Gesellschaft 
zu  Moskau^  der  livländisdtm 'ökonomischen  und  der  Charkow^ 
sehen  slobodshoi  ukrainischen  philotechnischen  Societät  u.  s» 

•Drey  chronologische  Abhandlungen.  I.  Russisclier, 
Gregorianischer,  französisclier  hundertjähriger  Kalen- 
der mit  einander  verglichen.  II.  Der  Anfang  des 
19.  Jahrhunderts;  IIL  Berichtigung  der  Tageslänge 
für  die  drey  Haupthorizonte  Livlands:  Riga^  Dorpat 
nndReval,  für  jeden  Tag  des  Jahres  berechnet.  Ab- 
gefalst  ygn  A.  V.  L.  (Mitau)  i8ü2»  2/i  impag,  Bogg. -8. 

♦ 
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8       .  V.  LAMBERTr(ANPRi.As}.  ' 

I 

Das  vorzüglichste  Brodsurrogat  oder  Nothbrod,  als  Bey- 
trag  zur  Kettung  der  Menschen  vor  dem  Hungertode. 
Dorpatyisos-  4«;  auch  in  Hermkstüdts  Bul- 
letin •  •  • 

De  natura  metallorum  •  •  • 

Der  £i8keUer  4te  vermehrte  Auflage*  Riga,  {813* 
leSls.;  auch  in  Her mbstädts  Bulletin. Bd.VLS.  151, 
und  hieraus  auszugsweise  m  den  I\ig.  Stadtbll.  1811. 
S.  322-325 ;  ferner  vollständig  in  dem  N.  ökon.  Repert, 
f.  Livl.  L  4.  S.  337-354. 

Der  Dampf-Destillir-ApjMirat:  oder  die  Hauptfehler,  die 

•  man  bey  Erbauung  einer  Dampfbrennerei  vermeiden 
mufs.  Eine  Skizze.  Dorpat,  1811.  2  unpag.  Bll.  und 
56  S.  8.;  auch  im  N.  ökon.  Repert.  f.  Livl.  V.  2« 
3.190-192-  in  kurzem  Auszuge;  und  iß  Hermbstädts 
Büiletin.  Bd.  IJf.  S.  49« 

Ueber  den  Scheiiitüd  durcli  den  Frost  und  von  erfrornen 
Gliedern.  ( Dorpat,  iBog.  8,j  auch  in  Hermb«- 

städts  Bulletin. 

TeAeMempB       4^^HOMernpI),  HHcmpTMernnl»  e^trecm* 

seHH&iH  Bh  cBoeMl)  po4*,   Komopfiiii  ynompe^AKmi 

MOSKHO  K2LKh  Bh  BOeHHOG,    maxL   M  b1>  MMpHOB  BpGMÄ 

Ocjjwii^epoB'h ,  reoMernpoEl)  h  noMjiLyMKuBl)  (Te-  1 
lemeter  oder  Weitenmesser,  ein  Instrument  u.  s.  w.}  I 
ister  Th.  Sl  Petersburg,  iai4.  10  unpag.  u.  20  S*  4«  ^ 
MitKpfrn.  | 

*  Kritische^  Beleuchtung  des  anonymen  Aufsatzes  über  i 
Brantweinsbrand,  Mästung  und  Haltung  eigener  Vieh-  ' 
Zucht  in  Livl  and.  (Dorpat,  1  818-)    (Der  kritisirte  Auf- 
Satz  steht  in  den  N.  inländ.  BU.  1818.  No.  40*  u.  41«) 

Versuch,  zur  Gcjündung  eines  neuen  Feldbausystems  für 
einen  groCsen  Theil  des  Russ.  Reichs,  insbesondere 
aber  für  das  sudliche Rufsland.  Dorpat,  1819*  105  S.  8*; 
auch  vermehrt  im  ]\\  ökon.  Repert.  f.  Livl.  VI.  3.  S.  300- 
386. 

Die  allerneuesten  Fortschritte  der  Destillirkunst.  1«  Heft..  > 
Alkoholometrie,  oder,  vollständige  Anweisung,  ivrie 
man  den  Alkoholgehalt  und  folglich  auch  den  wahren 
und  auch  relativen  Werth  *  der  verschiedenen  Braut« 

,  weine,  des  Rums,  des  Conjacs  u.  dergl.  m.  nach  einem 

aligemcinen  rich^gen  comxnercieUen  MaaXsstabe  sehr 


,  ■•/, 


l^naiif  und  auf  die  leichteste  Art  «chtttzen  kann,  theo- 
'  retisch-practisch  ahgefafst.  Mit  1  Kupt  •  • .  2te  ver- 
mehrte Aufl.  Dorpat,  1819.  144  S.  —  otes  Heft.  Py- 
rometrie,  oder  das  gesuchte  Maafs  der  Temperaturen, 
wie  solche  in  dem  weltläuftigen  Processe  des  Brant- 
weinbrandes  verschieden  seyn  müssen  ^  wie  auch  das 
Maals  der  Holzkräfte'  verschiedenex"- Holzarten  und 
anderer  Brennmaterialien ,  und  das  sehr  wichtige  Py- 
rometrische  Flächenmaafs.  In  Beziehung  auf  V  ermeh- 
ru ng  der  Brantweins-Ausbeute  insbesondere  und  .^uf 
Zeit  und  Holzersparung  im  Alljgemeinen*  £bend.  1819* 
200  S.  8.  (macht  auch  des  N,  ökon.  Repert.  VIL  Bds. 
istes  St.),  —  3tes  Hef4.  Dt  r  verbesserte  Mühlenbau. 
Mitau,  1820.  96  S.  8.  (nkJu  ausgegeben  und  liegen  gebUe- 
ben).  —  4tes  Heft  (das  aber  unvollendet  gleichfalls  bisjuzt 
in  der  Drucksrey  liegen  geblieben  isf}»  Ueber  Branntwein 
gehenden "Mehlstoff  und  Mehlsurrogat,  wie  auch  über 
den  Procels  des  MäUens.  Ebend,  1820«  XVI  und 
80  S.  8, 

Tableau  de  la  grande  ^clipse  du  soleil  du  26»  Aoüt  1820* 
k  Su  Petersbourg. 

Amilioration  des  bouches  a  feu^  fond^e  Sur  des  exp^rien« 
ces.  Ebend«  1821*  1  Bog«  4- 

Baosi»  o61)^cHeHHaK  rH^poMempH^ecKan  cMcmeMa  Taipb 
H  B^coBl).  (Da<?  hydrometrische  System  -der  Maafse 
und  Gewichte»)  £bend.  1827«  9S«  4* 

O  fiepBoua^auHOMh  npoMcxos^eHiH  h  Wtnuiiaineiah  co* 
cmo^HiH  pocciMcKOft  AHHeitHoü  Mipu*  n  Btca«   (  Von 

der  ursprünglichen  Entstehung  und  dem  gegenwärtig 

gen  Zustande  des  riissi scheu  geraden  Maalses  und  des 
Gewichts.)  Ebend«  1827»  26  S.  4* 

O  HeH^Mf^HHOMt  onpe^^iAeHiH  Btca  pocciÄCKaro  ^ynrna 
M  o  rwApOMempHiecKOM  cwcnieMl;  pocciMCKMxb  M^ph 
oStHTnuocmn.  ,(Von  der  abr?oluten  Bestimmung  des 
Gewichtes  eines  russischen  Pfundes  und  über  das  hy- 
drometrische System  des  Umfanges  der  russischen  Maa- 
Ise.)  Ebend.  Xö28.  16  S.  4-    Mit  Ku^f. 

♦ 

O  noAeBoil  XAifonexapHoif  ne^M.  (Vom  Feld-Brodhack- 
ofen.)  Ebend.  1828.  9      4.    Mit  l^upf. 
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10  V.  Lamberti  (Andäjeas), 


Von  dem  grolsen  Nordlicht  im  October  1804;  Das  Nord« 
licht  Yom  13«  Februar  1808;  Optische  Meteore  beym 
Sonnenaufgange  am  $•  März  1808;  Beobachtung  von. 

5  Sonnenbildern  am  14.  Januar  1809;  Wer  hat  das 
Phänomen  der  Ebbe  und  Fluth  nach  einem  allgem.ei<» 
jaen  Naturgesetz  zuerst  erklärt;  in  d^r  Dorp.  Zeit*  «  •  • 
und  in  Hermbstädts  BüUetin«  •  .  »  ~  Kometen- 
beobachtun^en ;  dfend,  und  in  der  Nordischen  Post 
180f  u.  1811. 

•  ^Recension  (einer  astronomischen  Rechnung  im  Ham- 

burger Correspoudenten.  1806*  Januar«  No.  3.);  in 
Truhardts  Fama  f.  Deutseh -Rufsll  1806-  März. 
S.  193-201.  —  *  Was  ist  doch  die  Ursache  des  Rog- 
gen mifswachses  yomj.  1804  inLieüand?  ebend.  Junxus» 
211-216. 

Beschreibung  eines  neuen  Alkoholometers  nebst  einer 
vollständigen  pycnometrischen  Tafel ;  in  dem  N.  ökon. 
Repert.  f.  Livl/ IT.  1 .  8.3-35.  u.  o.  S.  44-82-  —  An- 
leitung zum  Hirsebau;   ebenda   II.  3«  S.  208-214. 
'Briel  an  den  Herrn  Coli*  Ass.  v*  MüUer  zu  Belaia  im 
Smolenskischen  Gouvernement;  ebenda  IV*  4»  8*495^ 
499.  —  Die  allernenesten  Fortschritte  der  Destillir- 
kunst;  ebend.  V.  2-  S.  166-189.  —  Auszug  aus  einem  ' 
Briefe  über  seinen  noch  unbekannten  üühlapparat ; 
ebmd*  VI.  l.  S.  3-8.  —  Versuch  zur  Festsetzung  be* 
•timmter  Grundsätze  zu  einer  richtigen  Taxation  der  , 
Leinwand,    de6  Gespinnstes  und  des  Weberlohnes; 
ebend.  VT.  f,  S.  9-28»  —  Eine  neue  commercielle  pyc- 
nometrische  Tafel  (mit  1  Kuj^L) ;  ebend.  VI.  4.  S*440- 

'  541.  ,  * 

*  Aus  dein  Tschernigowschen  Gouvernement  vom  17*  Sep- 

tember 1815  (über  die  religiöse  Toleranz  der  Russen); 
in  Merkels  Zuschauer  No.  1166.  vom  2«  Oct.  18(5. 
Astronomische  Bemerkungen;  in  Bode's  astron*  Jahrb» 

f.  1815.  S.  202-206. 
Der  Druck  der  Dorpatscheu  Atmosphäre ;  in  den  N.  inländ. 

EU.  1818.  S.  299-301.  —  Bitte  um  Belehrung;  ebend. 
S.  350.,  (^ancJi  besonders  abgedruckt  als  Beylage  zum 
Nm  ökon.  Kepert.).  —  Literarische  Anzeige  und  Ant- 
wort auf  Knorres  Bemerkungen  über  seinen  Aufsatz 
vom  Druck  der  Dorp.  Atmosphäre;  ebend»  S«  375.  «-» 
Zurechtweisung;  ebend,  S.  397* 
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V.  Lauberti  (A.)*  Lawb  (Fk.)w  »  Iiandbsen  (F.  G.).  ii 

Aufsätze  in  russischer  Sprache  in  der  Nordischen  Post 
(CtiepHaA  no^nia),  besonders  1813-  No.  62-74. :  O  rpo- 
wraiHb  omB04axl,  iroii  Blitzabieiteni  im  Sohn 
des  Vaterlandes  (CnhI)  Ome^ccniBa)  —  im  Militär-  . 

Journal  (  BoeHHBiii  ^Kypn'äAl))  : —  im  Ingenieur-Jour- 
nal (llH^KeHepHUH  SanHCKu)  —  in  der  Nordischen 
Biene  (CiB^psan  II^eAa)^  u.  a«  m,     .  ' 

I 

Lampe  (Friedrich). 

Gtnofs  dm  Schulunterridit  auf  der  Dresdner  Kreuzschidef 
mdirte  in  den  Jahren  i8oi  bis  i8o3  zu  Leipzigs  und  kam 
darauf  nach  Kurland,  Hier  war  ^r  zuerst  Hauslehrer^  dann 
'  tdt  i8o5  pihenscher  Landgerichts  -  und  seit  1808  Oberhof- 
jiriclusadvohat.'  Im  J,  i&i3  wurde  er  ausserordentlicher 
Professor  des  iurVdndischen  Provinctatrechts  und  Proto-Syn^ 
äm  an  der  kaiserL  Universität  zu  Dorpat^  und  in  demselben 
Jahre  auch  ICanzelleydirektor  der  Schulkommission  ^  18 14 
obu  ordentlicher  Prof*  des  positiven  Staats-  und  Völkerreclus^  i 
iir  Politik  i  der  Rechtsgeschichte  und  der  juristischen  Litera- 
tUTf  mbey  er  zugleicli  die  Stelle  eines  Proto- Syndikus  unent* 
geldlich  versah.  Später  wurden  die  beiden  letzten  Fächer  von 
süner  Nonünalprofessur  getrennte  Geb.  zu  Dresden  ij^l^ 
Sm.  am  t  u  August  i823. 

*Recen«ionen  in  den  Mitauschen  Wöch«  Unterh.  1806» 
1.  353.  u.  in  den  Neuen  Wöch.  Untwh.  1808.  1.  217.— 

•Sommertheater  in Mitau;  eZ^enci.  S.  377-383»  399'-407- 
u.  415-424. 

Arbmete  in  seinen  letzten  Jahren  an  einer  deutschen  lieber" 
Setzung  oder  Umarbeitung  des  Essai  critique  sur  rhis- 
toire  de  la  Livonie  des,  Grafen  de  Bray. 

Ytrgl,  seinen  iNtkrolog  in  v.  Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  IT. 

il87-S89.  —  Hebe,  eine  Zeitschrift,  1^96.  No.  133.  6.10^4.  ! 

Landesen  (Friedrich  Gottueb). 

Gib.  zu  Reval,am  3i  Januar  1799,  studivu  von  1817 
^  1K32  2u  Dorpat^  erhielt  daseibst  die  mudicinisdie  Doktor- 
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Zd   XiAimssBH  (F,  GO«  Xakg  (Jaxob  Jaxobsohn)« 

H'iirde ,  reiste  darauf  ins  Ausland^  hielt  sidi  am  längsten  ir 
Wien  und  Berlin  auff  und  fvurde  nach  süner  Rückkunft  182^ 
Krmarzt  zu  Pernau.  *  ' 

Diss.  inang.  de  natura  morbi  coeliaci,  ejusq^ue  genuind 
motioue.  B.evaliae^  1822«  64  S*  8* 

Lang  oder  Lang£  (Jakob  Jakobsohn)« 

Wurde  zu  Ulea  in  Ostbothnien ,  wo  sein  Vater^  ein  Un- 
gar von  Geburt^  ZoUeinnelimer  war^  erzogen^  stuäirte  seit 
1664  auf  den  Ünipefsitäten  Abo  und  Üpsal  und  gab  zugleich 
Unterriditf  reiste  dann  nach  £,ngland^  hielt  sidi  besonders 
zu  Oxford  aufj  ging  1678  nach  Paris^  wo  er  anderthalb  Jahr 
langbey  demEnvoye  JSils  Liljerot  Sekretär  war^  darauf 
audi  noch'  nach  Holland,  hellrte  168 1  in  sein  Vaterland 
zurück^  wurde  i683  Fropst  und  Pastor  zu  Nienscharu  in, 
Ingermannland j  1688  Superintendent  zu  Narwa,  1690  l>r» 
der  TIieoLzu  AbOf  1700  am  16  Julius  Generalsuperintendent, 
von  lÄvland,  und  1701  am  4  Julius  Bischof  zu  Reval  und 
von  Esthland^  obwohl  er  zu  diesem  Amte  nur  3,  Justus 
Blanckenhagen  aber  45  j  und  Gottfried  Stecher 
II  Stimmen  hatte.    Bey  der  JLroberung  JLsthlands  durch  die 
Russen  begab  er  sich  17 10  am  22  Julius  mit  seiner  Familie 
nach  Stockholm  j  wo  er  bald  wieder  versorgt  ward ,  denn 
König  Karl  XII  ernannte  ihn  9on  Bender  aus  1711  am 
21  April  zum  Bischof  von  Linköping.  Kurz  vor  seinem  Tode^ 
am  28  Januar  17 169  wurde  ^  er  oder  vidmdir  seine  beydea 
Söhne f  Jakob  und  Gustav^  mit  dem  Namen  Lager ^ 
Jtre  utz  in  den  schwedischen  Adelstand  erhoben*    Geb.  zu 
'    Geße  am  i  May  .1648,  gest.  am  ij  Februar  17 16. 

Disp.  theoremata  nouauila  misceUaaea  exhibens«  Aboae^ 
1667^  4.  ' 

Statera reipublicae*        1674»  8. 
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liAKG  (J.  J.).  Lah^b  (GeORG  Erkst).  (Jaxob).  i3 

The  RjtttferdigftS  D5dh ,  uthi  en  Christeligh  Lyk-Predij- 

kan  förLliallen ,  tä  —  —  Johan  Munck,  för  detta 
Hoppman   üfwer  Duderlioffz   Frijherskap  —  —  ahr 

^    16S8  den  21«  Junii  i  Capurie  JLyrkia^  ble£E  begrafwen« 

'    Äbo^ieSQ.  5Bogg.  4. 

Diss.  inaug.  de  introduQtione  catechumeiii  in  scripU 
cacram«  Ibid.  16d0«  4«  ' 

* 

Eine  Leichenpredigt  in  schwedischer  Sprache«  Narwa^ 

1696^  4. 

JSIenchus  profectuum  catechisandorum ,  in  usum«  eccle« 
siarum  dioecesis  Esthoniae*  (Reraliae)»  1703»  Fol* 
2S«  Zuschrift  an  die  Prediger  ^  l  S«  Extrakt  aus  der 

hönigl,  Resolution  vom  ij  December  1697,  und  die,  (zum 
Ausfällen  bestimmten)  Tabellen. 

Das  Vertrauen  der  streitenden  Kinder  Gottes*  Leichen- 
predigt  bey  der  Beerdigung  des  schwedischen  Feldmar- 
schalls und  Gouverneurs  von  Narwa  u,  s.  V.  Otto  Wilh, 
Baron  v.  Fersen.  Heval,  1706*  1  Alpli.  u.      Bogg.  Fol. 

Fstf^A  Nov«  lit.  mar.  B.  1701.  p.  299.  1706.  p.  92..—  Sch«f- 
feri  Suecja  lit.  p«  383.  ed.  Molleri,  —  Müllers  Samml. 
^uss.  Gesch.  IX.  «17. —  Nord.  Mise.  IV.  95.  u.  XL  406,  — 
Carlbl.  S.7.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  262.  —  L.  Berg- 
manns biogr*  JNachx.  von  den  livl.  Gen*  Sup.  lo* 


Lange  (Georg  Ernst)  ,  s.  Lijderwald. 

» 

Lange  (Jakob). 

Studirtezu  Königsberg  4  Jahr  lang^  macJite  einige  Hei- 
seil,  Ikamnadi  Su  Petersburgs  hatte  daselbst  thätigen  AntheU 
an  der  Errichtung  der  evangelischen  Schulen^  sollte  auch 
Mektor  der  dortigen  deutsdien  Hauptschule  zu  St.  P^eter  wer^ 
den^  nahm  aber  1727  den  Ruf  ab  Pastor  zu  Wolfarth  in 
JLivland  an  {ord»am3u  März)^  wurde  1745  Pastor  zu  Smil- 
ten^  und  späterhin  Propst  des  mndensdien  Kreises  ^  war  bey 
TJntersuchung  und  Beilegung  der  Herrnhutschen  Unruhen  in 

lAsdand  und  ah  Assessor  ecdmasticus     den  XirdumfiakOf 


1^4  Lanob  (Jakob). 

üonen  thätigt  kam  schon  1745  zur  GznBrakup^intundentur 
in  Vorschlag,  und  erhielt  J&eses  Amt  späterhin  ifjo.  Gebm 
zu  Königsberg  17 II,  gest.  am  17  März  1777. 

Fürstliche  Gedanken  bey  der  Krönung  und  Salbung,  über 
2«  Sam«  VII,  17-19;  eine  Predigt  amlürönungsfeste  der 
*  Kaiserin  Elisabeth  Petrowna.  « •  • 

Der  Sabbatli  der  Heiligen,  eine  Leichenrede  über  Heb r« 

IV,  9.  . . . 

Das  letzte  Opfer,  eine  Leichenrede  über  2*  Tim«  IV.  6* 

Riga,  1753.  2Bogg.  Fol. 

Goel,  der  Bürge  für  das  Leben  seiner  Freunde  bey 
der  standesmäfsigen  Beerdigung  der  weil.  Hochwohl- 
gebornen  Frau  Oberstwachtmeisterin  Christiane Elisab. 

von  Taube  geb.  v.  Venediger  aus  — -—  Klagi.  Jer.  3, 

V.  54-58.  am  Sept.  1756-  in  der  Kirche  zuSmilten. 

angepriesen.  Ebend.  3  Bogg;  Fol« 

*  Latweefchu  Ahrfte  jeb  ihfamahziba  no  tahm  wahjibahm 

un  no  fchahs  femmes  fahlehm,  ar  kurrahm  zilwekus 
Tin  lohpus  warr  ahrlleht  un  islahloht.    Ar  dafchu  zittu 

*  labbu  üftttu  un  pädohmu,  teem  Widfemneeke^m  nn 
Kurfemneekeem  par'  labbu  farakB^ihts  un  Drikkds  is- 
dohts.  Ober-Pahlen,  1768.  25  Stücke  oder  96  S.  4. 
Z)ie  Uebersetzung  einer  ärztlichen  Anleitung  für  das  Land- 
volk von  Peter  Ernst  Wilde.  (^Gewöhnlich  findet 
^nan  nur  la  Stucke  auf  52  S«,  an  deren  Schlujs  eine  haU 
dige  Fortsetzung  versprochen  wird ;  so  viel  geben  auch  nur 
Gadebusch  und  Zimmerni,ann,  so  wienoch  Sonn- 
tag [in  seiner  Policey  f.  LivL  I.  178.J  an:  aber  es  existU 
rm  mrklich  25  Stücke.  Die  letzten  il  sind  eben  so  voll 
Druckfehler  wie  die  ersten  13,  und  walwscheinUch  auch  zu 
Ober-Pahlen  gedruckt.^ 

Ta  atfilifchana  tahs  pateefibas  us  deewabihjafchanu  no  ta 
mala  Lutherus  Katgemiüta  teem  Latweefcheem  eerah- 
dita.  Riga,  1773.  10  u«  148S.  8. 

/Vollständiges  Deutsch-Lettisches  und  Lettisch-Deutsches 
Lexicon  nach  den  Hauptdialecten  in  Lief-  und  Cur- 
land  ausgefertigt.  Mitau,  1777.  4.>  bestellt  aus  2  Abthet- 
bmgen:   n)  Vollständiges  Lettisohes  Lexicon,  sammt  n 

^  angezeigten  verschiedenen  Provincialdialecten  i^  Lief- 
und  Kurland«  SchloIsOber-Pahleni  1772«  607 Spalten; 
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IiA»G£  (Jakob)«   (Jouajsk  Heinrich).  lä 

})  Lettisch-Deutscher  Theil  des  vbllstilndigen  letti« 
sehen  Leziei>  darinnen  nicht  nur  sämmtliche  Stamm- 
wörter dieser  Sprache  sammt  ihren  Abstämmlingen, 
sondern  auch  die  seltene  nur  in  gewissen  Gegenden, 
gebräuchliöhe  Wörter  zum  Kachschlagen  angezeigt 
werden,  Schlofs  Ober-Pahlen,  1773»  406  Spalten* 

Bede  tou  dem  Einfachen  in  den  Wissenschaften ;  in  dem 
Historischen  Bericht  vüii  der  Feyerlichkeit  des  iuiis. 
Ljrcei  in  Riga  am  29.  Febr.  1772.  S.  21-38- 

Adul  an  der  zweyten  lettischen  Bibelausgabe  van  1739« 

Handschriftlich  hinterliefs  tr: 

Jer^miae  Livonici  disquisitio  historico-critico-theologica 

de  matriculis  ecclesiasticis^  von  Kirchenbüchern» 
Ephemerides  Langianae;  sie  enthalten  Anmerkungen  übtr 

ErfoJirungen  des  Vtrf,  in  der  gdelu  teii  M  elt. 

YtrgL  Gadeb.  L«B«  Th.  9.  S.  160^163.  —  Nord.  Mite*  IV* 
S03-eo5.  —  Meu  s eis  Lexil^.  VIII.  35.  —  Zimmer- 
manns Leu.  Lit.  S.  56.  ^  L.  Bergmanns  biogr.  Nachr* 
von  den  livl*  Gen*  6up*  S.  13* 

Lange  (Johann  Heinrich). 

Studirte  zu  Altona ^  Kiel  und  Halles  kam  1741  nadi 
&.  PjUtrsburgt  wurde  dort  Kantor  bey  der  Kirche  des  Kadett 
^üiküips^  auch  Lehrer  der. Kadets^  dann  Sektor  derverbun* 
iann  Kron^  Stadtschule  zu^  Dorpat  1747«  JOiakonus  an  der 
^ohmmiskirche  daselbst  1748,  Mektor  und  Nachmittagspredi" 
ger  2u  N4uwa  1759,  und  zuletzt  Aendaselbst  ältester  Pastor 
md  Praeses  Consistorii  puri.  Geh*  zu  Preetz  in  Wügrien 
November  17 17«  gest.  am  5  Junius 

GedächtnlTspredigt  auf  die  Kaiserin  i^lisabeth  Petrowna^ 

nebst  einer  Trauerkantate.  Riga,  1762*  •  •  •  > 
£twas  Altesi  das  sich  aber  auch  Irecht  gut  auf  unsre 

jetzige  neue  Zeit  passet,  nämlich  aus  des  seeligen  Herrn 
Mart.  Luthers  lesenswürdigen  Schriften;  und  be- 
•onders  aus  dem  schönen  Sermon  desselben»  in  wel<» 
chem  er  sehv  wichtige  Ursachen  anführt:  Warum 
cbristliehe  Aeltem  ihre  Kinder,  so  sie  anders  Lust  und 
Fähigkeit  zum  Studieren  habeu;  nicht  davon  abhalten; 
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x6,  IjAjige (Job. Hbihr.).  (Jon^üxjacM)*  (Mobitz). 

wie  auch  überhaupt  dieselben  fleifsig  zur  Schule  brixi- 
gen  sollea  u.  s.  w.  Reval,  1773.  3  Bogg.  $• 

Eine  merkwürdige  und  zuverlässige  Nachricht  von  der 
Verbrennung  des  obersten  Priesters  bey  den  Kal- 
mücken. Eben4. 1773«  20  S.  8» 

Eine  kleine,  aber  wohl  bewährte  Dosis  von  Vernunft, 
allemal  sicher  zu  gebrauchen,  wider  den  jetzigen  epi- 
demischen Paroxysmus  u«  s«  w.  verordnet  im  Jahre 
1775.  ...  4. 

kurzer  Entwurf  der  christlichen  Lehre  für  diejenigen^ 
'irelche  zum  ersten  Mahle  das  heil.  Sacrament  des  wah- 
ren Leibes  und  Blutes  Jesu  Christi  im  Segen  geniefsen. 
wollen;  zur  nÖthigen  Vorbereitung  sowol  derer,  wel- 
che sich  dazu  gehörig  vorbereiten,  als  auch  zur  flei- 
Jjigen  Wiederholung  und  reiferem  Nachdenken  derer^ 
welche  solchen  Unterricht  mit  angehöret  haben  >  aus 
liiebe  zur  Jugend  aufgehetzt  und  zum  Druck  gegeben« 
Reval,  1785.  40  S.  8. 

Fsr^/.  Gadeb.L.B.Xh.8.5.i69.*-  Maus  eis  Lexik.  Vm.^. 

Lange  (Johann  Ulrich)« 

Geb.  zti  lAbau  am  lo  August  1774 ,  stufte  Arztnty^ 

tunde  seit  179 1  zu  Wittenberge  Berlin  und  Jena,  promo- 
WU  X795f  war  Wölf  Jdir  Oekonomiearzt  auf  dem  fürstlich 
Sackinsdim  Gute  Dondansen^  und  fvbfotmn  gegenwärtig  in 
seiner  Vaterstadt^  • 

'  Diss.  inaug.  de  a^uae  calcis  vivae  viribus  et  usu  medico, 
Jenae,  1795*  32  S.  8. 

V 

Lange  (  Moritz  )# 

^  Schulhalter  am  der  Petrischule  zu  Riga  um  dk  Mitte  des 
Xjten  Jahrhunderts*   Geb.  2u  gest. 

Rechen-Buch.  Zu  fleiXsigem  Vnterricht  vnd  nützlichem 
Gebrauche  für  die  Jugend  in  Su  Peters-Schule,  zusam- 
mengetragen von  Mauritio  Langen  >  Arithm.  Publ,  zu 
St,  Peter.  Riga,  Gedruckt  vnnd  verlegt  durch  Gerhard 
Schroeder.  Auiio.  M.  DC.  L.  6%  uupag.  Bo^g.  ö.  . 
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IiAnge(M.)«  (WiLH.).  LANGEN3ECJC  (RüD.  Adolph).  17 

Hat  auch  einen  Katechismus  herausgegeben^  K^ie  Johann 
Brever  Up  der  Vorrede  zu  sdntm  Rig.  XLatechismus 
anmerkt*  - 

Lange  (Wilhelm). 

Wurde  in  Riga  und  auf  den  Gymnasien  zü  Kiesfdan^ 
Btl^dd  und  Lümburg  gtbildtt^  studirte  darauf  erst  Theo- 
lußic  zu  Leipzig ,  daiui ,  wegen  schwächlicher^  Gtsundlieit^ 
Mtdidn  zu  Zteyden^  machte  eine  gelehrte  JReke  durch  Hol" 
lünd^  England  und  Frankreich^  kam  16S4  noch  einmal  nach 
Leeden  zurück  ^  jvurde  dort  Dr.  der  4*  und  Uefs  eich 
dann  als  praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder*  Geb. 
zu  Riga  am  i  September  i656»  ^est,  am  4  August  i6g8« 

Diss.  inaug.  de  apoplexia.  Lußd.  Bat.  1684*  •  •  • 

■ 

Fc;^/.  Nova  liu  mar.  fi.  1698«     i83« »  und  daraus  Nord»  MisCm 

XXVU.  371. 

Langenjseck  (Rudolph  Adouph). 

Geb.  zu  Horneburg  im  Merzogtluim  JBremen  am  23  JFe» 
iniar  1772,  erhielt  von  sebiem- Vater^  der  daselbst  Prediger 
ivar,  gemeinschaftlich  mit  seinem  Bruder  ^  dem  Göttinger 
Professor  Xonrad  Johann  Martin  Langenbecjt^ 
den  ersten  Schulunterricht^  studirte  hierauf  seit  1792  zu 
Jena,  nahm  1796  zu  Erfurt  die  medidnische  Doktorwürde 
ün\  madiie  eine  Reise  iu  Deutschland ^  ham  1798  nach 
Uvlandf  wur  hier  Hauslehrer  und  Hausarzt  in  Sunzüf* 
wurde  j  nach  einer  in  St.  Petersburg  überständenen  Prüfung, 
In  die  Zaiil  der  russisciien  Doktoren  aufgenommen^  prakti- 
drte  5  Jahr  in  Lemsal,  zog  1804  nach  Riga^  'wurde  hier 
1807  -Kreisarzt  und  zugleich  Arzt  bey  den  Anstalten  des  KoU 
h^hans  allgemeiner  Fürsorge ,  legte  i823  die  Kreisarztstellc 
nieder  und  wurde  zum  Hofrath  ernannt,  ist  auch  Ritter  des. 
^t^  Annm-Ordens  der  2ten  und  des  5i«  Wladinür-Ordens 
*r  4ten  KL  .  .  , 

ÜLBand.  3  . 


18  liANOBNBEGX»  V.IiANGBNSmN.         GEWITZ  (F.  U.E.}* 


te  einer  Steinkrankheit;  in  M# 

Langenbecks  Bibliothek  für  die  Chirurgie.  IL  3. 

No.  14.  (1809.)  *  ' 

Tagebuch  über  eine  durch  den  thierischen  Magnetismus  ' 

bewirkte  Heilung;  in»  der  Russ.  Samml.  f;  Natur¥ris8» 
*  u.Heilk.9  herausg.  van  A.  Crichton,  J.  Lehmann 

u.  K.  F.  Burdach.  II.  4.  S.  553-612.  (l817.) 
Beobachtungen  über  die  Wirkungen  des  Liquor  cupri 

ammoniato  *  muriatici    cum  et   sii^e    mercurio ;  in 

Grindeif  medic.  pharm. *B1L  1819*  Heftrl.  S.  39.-44- 
Aubätoe  in  den  Rig.  Stodtbll.  18io-1821. 

VON  Langenstein,  s.  Heinrich  v.  Hessen. 
Langewitz  (Friedrich  Hermann  Eduard). 

Sohn  des  nächfolgenden.  * 

Gefr.  nnf  dem  Pastorate  lAmhwrg  im  ifovmber  17889 

studirte  zu  Dorpat  und  Berlin  und  wurde,  i8l3  Pastor  zu 
Momeburg  (ord,  am  21  September). 

Cemeinsdiaßlich  mit  G.  G.  Sokolowski  (s.  dess*  ArtS)i 
*  Ta  mahziba  muhfu  Kunga  Jesus  «Xriilusy  behmeem. 
pKt  labbu  eekfch  Latweefchn  vrallodas  pahrtulkota. 

Mitau,  1821»  46  S.  8.  >  eine  Uebersetzung  des  Lieber- 
kühnschen  Katechismus  (^welcher  zuerst  ohne  des  Verf^ 
Namen  mit  folgendem  Titel  erschien:  Die  Lehre  Jesu 
Christi -und  seiner  Apostel,  zum  Unterricht  der  Jugend 
in  der  Evangelischen  Brüdergemeinde.  Barby9l774«  8«  — 
2te  Ausg.  unter  dem  Titel:  Der  Hauptinhalt  der  Lehre 
Jesu  Christi,  zvim  Gebrauch  beym  Unterricht  der  Ju- 
gend in  den  EvaugeÜscheu  Brüdergemeinen.  Ebenda 
1778>  8*  ^  3te  Ausg.  unter  dem  Titel:  Wahre  Reil-, 
gionslehre  der  Herrnhutischen  Brüdergemeine«  Ebelnd. 
1784*  8-  —  Englisch:  ...  1779.  8.  Kreolisch: 
:  Barby,  1785.  8.  —  Grönländisch:  Ebenti.  1785.  8« 
^Herausgeber  i.var  der  ßiscliof  Spangenberg.]  X>er 
Verfm  Samuel  Lieberkühn  war  geb.  zu  Berlin  am 
23  März  17 IG,  und  starb  als  Prediger  zu  Gnadenberg  in 
Schlesien  am  9  August  IJJJ  i  5.  Meusels  X^exik.  Bd. 
S.247.) 
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L&KGEwiTz  (J.  G»)«  La^ghaksen  (Ch.  £«}^  19 

Lakgewitz  (Johann  Gotthard). 

Vatir  des  vorhergehenden«         «      >  * 

Studirte  auf  der  rigasdien  jDoimchuk  und  zu  Stlangßni 

Wurdei'jS'j  Pastor  zu  Lemburg  (ord.  am  4  Julius), 
I  üunadi  Ronneburg  versetzt.   Geb.  zu  Miga  am  29  März 
176a,  ff€s/.  am  16  November  1812. 

Let&ehe  Uehersetzung  der  i^oil  K/  G«  Sonntag  für  da$ 

neueste  Rig.  Gesangbuch  von  1810  verfafsten  Abend- 
mahls-Betrachtun gen  und  Gebete  der  Katechumenen 
835-8409  in^dem  Gebetbuche  zu  dem  Livl.  lett,  Ge- 
luigbache     1809:  Kriltigas  luhgfehanai  etc  S.51*57* 

Lan6hans£n  (Christian  Erhard). 

i     Wurde  zu  Königsberg  in  dein  Mause  seines  Grofsvaterif 
Professors  der  MathematOt^  und  naehmaligen  Komisto^ 

I  fmlraths  Christoph  JLanghansen^  erzogen^  und  Voll- 
me sdne  juristischen  Studien  auf  der  dortigen  ZJniversitäU 
NoA  als  junger  Mann  kam  er  nacli  Kurland^  verwaltete  hier^ 
Vttk  Jahre  Hauslehrerstellen'^  wurde  1797  Instanzgeridttg^ 
idntär  zu  Goldingen  ^  nalim  1814  «einen  Absdiied  und  trat 
on  Sommer  18 16  eine  Reise  nach  Deutsehland  an^  in  der 

I  ^lisicht,  zur  Wiederherstellung  seiner  geschwächten  Gesund» 

;  un  Paar  Jahre  am  Rhein  und  in  der  Schweiz  zuzuhrtn* 
pn^  wurde. aber  dwrch  einen  plötzliclien  Tod  an  der  Ausfuhr 
mg  sdnes  Vorhäbehs  gehindert.  Geb.  zu  K^igsberg  61 
^msHn  am  10 ^(Atober  i'j5oy.gest.zuMa^nhämam&  N^* 
«oni«r,i8i6. 

Gedichte  iit  Schlippe nhache  Knronia^  3tie  Sammlung 
(l«08>  . 

Nach  seinem  Ableben  '^erscJiien  : 
Oitislian  Erhard  Langhanse^is  Gedichte,  nach  deni  Tode 
des  Verfassers  herausgegeben  von  Ulrich  Freyherrn 
voa  SchUppenhach.  Mitou,  1818.  XXVIII  u«  100  8.  8^: 

y^^l*  den  Vorberichl  zu  der  eben  angeführten  Sanimlung  «einer 

Gedicbte.  •  "  . 

•  •        •   '     *  •  * 
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■  Langiüs  (Georg  Michelssohn). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1644«   Gei.  zu  Bei'a/  am  .  •  • , 

V 

ß€Sty « •  •       '  ' 

Oratio  de  dialectica.  Doirpati»  1644*  4* 

Langiüs  (Peter). 

'  StudirUum  i63j  zu  JDorpaU  Geb.  zu  Haiden  im  Diu- 
marsdim  um  •  •  •  9  g€$u 

Oratio  de  a^ttis.  Dorpati,  j  637«  4Bogg.  4* 

Exercit.  de  viro  practico  in  genere.  (Praes.  Laur.  Lu- 
'  denio.)  Ibid.  16 39*  4»    Auch  in  Laur.  Ludenii 
de  viro  practico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  du« 
centibtts  Uber.  (Dorpati,  1643*  4*)  Exerc.  I. 

^xerc.  de  ethica  paraenetica.  (Praes,  eod.)  Ibid.  eod.  4, 
Audi  £xerc«  IL  in  der  ebenangezeigten  Sammlung, 

Exerc«  de  oeconomica*  (Praes.  eod.)  Ibid«  Auch 
Exerc.  XXVIL  in  derselben  Sammlung. 

Vergi*  Somm.  p.  50.  9^6.  its/.  939. 

4 

Langsfeld  (Christian). 

\  Hennt  sich  dirist  -  evangelisdier  Pfarrer  zu  Sperendorf 
und  St»  Quirint  in  der  oberungariichm  Gespanmchaft ,  audi 
der  XXIV.  Regalium  Assessor ^  und  hat  ^  nachdem  er  nebst 
uffeit  seinen  Mitbriidem  von  da  vertrieben  war^  einige  Zeit  in 
JUvland  zugebracht.  Geb.  zu  Jglo  in  Oberunßarn  am 
gestm  • « • 

Christlicli-CreutKtragende  Exulanten  Sermon  oder  vom 

unverdienten  Hafs  und  Neid  rechtschaffener  Prediger 
"bey  der  Welt  aus  den  Trost  Worten  des  Principal- 
Exulantens  Luc  VL  v.  22*  23*  ^Sf^  1695*^,36  S«  4*  ^ 

Vergl.  Kord.  Miic.  XXVil.  373.  • 
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V.  IiAKtiNGSUAUSEN.    XiAgUI£R.     LarS«    XtAV*  21 

VON  Lantingshausen  (Jakob  Albrecht). 

Stand  früher  in  fratucödselunf   dann  in  tchmdischm 

Kriegsdiensten f  wurde  1760  in  den  schmdischen  Freyherrn- 
ftmut  erhoben  und  war  zuktzt  General  m  Chef^  Oberstatthal- 
Ur  von  Stockholm ,  Ritter  imd  Kommandeur  der  königh  Or- 
den. Gefr«  zu  Reval  am  4  November  169g,  gest.  am  6 
ttniier  1769. 

Repertoire  du  Service  journalier  des  officlers,   tanl  eii 
garnison  et  en  marche,  qu*en  campagne.  . .  • 

Stin  Brustbild  auf  einer  Metlaülle»  -welche  der  Magistrat  von 
Stockholm  nach  teinem  Tode  1773  au  teinem  Andenken 
schlagen  lieüs« 

Ytrgi.  Nord.  Mise  XVm.  170.  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  io5., 
nach  Pieh'b Inders  Adehmatrikel  S.  4f^.  und  Gesellt 
biogr.  Lexik.  IL  79.  —  Gyllenstolpe  Aremtnno 
öfvec  J.  Am  V«  L  anfing!  hau  Sern  Stockh.  1771«  8«. 

Laquier  (Moriz). 

Aus  Schlesien  gebürtige  wurde,  1816  Dn  der  A.  G«  zu 

Dorpat ,  und  ist  jetzt  Oberarzt  bey  der  taganrogsüien  Qua- 
rmainu 

* 

Qi$s.  inaug.  de  epilepsia.  Dorpaü  (l816)«  31  . 

r  * 

Lars,  s.  Nicolai  (Lau&^^^tjujs). 

« 

I^Au  (TfiEODOfli  Ludwig). 

Studbrte  zu  Königsberg  und  HalU-^  machte  seit  i6g5 
JRasen  durch  Holland^  England^  Frantreich  uhd  Deutsche 
land^  wurde  hierauf  lierz^gL  kurldndisdier  Staatsrath  und 
Kabinetsdirtktor  -^j,  auch  1710  Mitter  ^  Ordmsraih  md 

*)  So  nennt  er  sicli  selbst  auf  dem  1  ilel  mehrerer  seiner  späte-» 
ren  Schriften,  auf  früheren  Hofrath;  in  der  Urkunde  übel 
dfe  Stillung  des  oben  erwähnten  Ordens  hingegen  wird  «r 
schlechthin  Aaih  und  in  dem  herzoglichen  Verm.ihlungs- 
Iraktat  wirklicher  Rath  genannt.  S.  T etsch  K.  G*  T/u  s« 
&  st4S.  und  3üiching4  Magazin  T^.  15.  iS.  1^13* 

% 
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22  Lau  (Thjbobor  Ludwig).  ^ 

Sekretär  des  neu  gestifteten  iurldndlsdien  Ordens  Je  la  J{e- 
comoUanu^  unttrzikhnett  in  demselben  Jahre  in  St.  Peten^ 
burgf  als  Abgeordneter  des  Herzogs  Friedrich  WiUielm^ 
den  zwischen  diesem  und  der  UaiserL  russiselien  Prinzessin 
^  Anna  i^e,^dLlü6aenen  Vermählungstraktat^  hieh  sich  nach  dem 
17x1  erfolgten  Tode  des  Herzogs  bald  hier  bald  dort  auff 
hatte  um  wegen  der  in  seinen  damals  herausgegebenen 

Sdiriften  vorgetragenen  atheistischen  Lehrsätze  manchen  Ver- 
drufs  und  wurde  aus  Frankfurt  am  Ma^n  weggewiesen  ^  war 
171S  an  den  Reichstag  nach  Grodno  und  1719  an  den  ftur/än- 
dischen  Landtag  abgeordnet^  um  für  den  Marhgrafen  Fried- 
rieh  Wilhelm  von  Schwedt  die  Wahl  zum  Herzoge  von 
Kurland  zu  bewirhenj  erhielt  1725  auf  der  IJniversiiät  zu 
JErfurt  den  juristisdien  Doktorhut  ^  kam  ah  Tribunalsrath 
nach  Königsbergs  ward  seiner  Schriften  wegen  auch  hier  ange- 
griffen und  mußte  ijfiQ  vor  dem  samländisdien  Konsistorium 
seine  Irrthiimer  widerrufen ^  nachdem  der  Präsident  von  der 
Gröben  eine  ernstliche  Anrede  an  ihn  gehalten  hatte.  Seit 
der  Zeit  scheint  er  ohne  Anstellung  gelebt  und  seinen  Aufent^ 
halt  oft  gewechselt  zu  haben.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preus-> 
sen  am  i5  Juniua  1670,  gest.  zu  Altona  im  Februar  1740* 

■  ^ 

Meditationes  philosophicae  de  d.eo^  mundo  et  Iiomine» 

(o.  O.)  t7<7.        Auch  eine  Ausgabe  in  4. 
Entwurf  einer  wohleingerichteten  Policey.  Franki.  a«  M« 

1717.  8. 

Aufrichtiger  Vorschlag :  von  glücklicher:  Tortheilhafti- 
fj/e(rz  hespH^iXger}  ^iiirichtung  derlntraden :  undEin- 
künfften:  der  Sonverainen:  und  ihrer  Unterthanen; 
in  welchem:  von  Policey-  und  Caminer-Negocien  und 
Steuer-Sachen:  gehandelt  wird.   Frankf.  a.  M.  1719.' 

19  unpag«  v.  324  &  iDas  Werk  besteht  mis 
4  Thülen  f  deren  jeder  mir  einem  besonderen  TiteWlatt 
versehen  zsf.) 

Meditationes,  theses,  dubia  philosophico-tlieologica,  pla- 
.  cidae  eruditorum  dis^^uisitioni  religionis  cujusvis  et  na- 
tionif  ia  magno  mundi  auditorio  submiMa»  a  veritatis 
€edieell€a»  amioo#  FreystadiL  ^raiüüL    M»),  1719«  8. 

»  * 
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ITiitertliliiigfte  und  aehaldigst  yerbundeiitte  und  freund*  i 

schaftliche  Notification  an  die  gekrönten  Häupter, 
ihren  Majestäten  durch  gelehrte  Arbeiten  mit  freudio^- 
ster  Willfährigkeit  zu  dienen,  Frankf.  a.  M*  4« 
Auch:  Frey  Stadt  (Frankf*  a.  M.)i  1723*  4* 
Den  ToIIkommenen  Regenten,  welchen  der  sinnreiche 
Spanische  Statist,  Diego  Saavedra  Faxardo :  in  hun- 
dert und  zwo  Sinn-Bildern:  vernünfFtig  und  gründlich 
Torgestellet;  hat  in  folgenden  Poetischen  Lehr-Sütsen  : 
die  des  Saavedraischen  Werekes^Innbegriff,  und  ein 
abgekürtztes  Staats^Buch  in  «ich  fassen;  abschildern 
wollen  T.  L.  L.  Freystadt  (Frankf.  a.  M.),  1724* 
4  unpag.  u«  60  4* 

Debersetzung  in  deutscher  Helden-Poesie  des  Yirgtliani- 

ichen  Lobes-  und  Lebenslaufs  des  grofsen  Kriegshel- 
den Aeneas,  mit  kurzgefafster  Beyfugnng  erforderli- 
cher Anmerkungen.  Eibingen  bey  Samuel  Preussen^  ^ 
1725*  12  Bogg«  4*  —  Gehört  zu  den  seltehtn  Büchern^ 
'  Ulis  den  in  den  Beytr,  zur  krit.  Hist.  d.  deutschen  Spra« 
che  St.JL  S.  232f-  angefi'dtrten  Gründen.  Schummel 
in  seiner  Uebersetzerbibliothek  nennt  übrigens  die  Utber* 
iüzung  monströse  f  albern  und  lächerlich, 

Disp.  pro  receptione  in  facultatem  $  oder  Theses  ex  uni- 

verso  jure  depromtae.   Regiomonti,  1727»  4*  QDurfte 
weder  geliaUen  noch  ausgetheilt  werden,^  - 

Int  Probe  einer  Boileauschen  Üb^ißsetzüng:  werden  sei« 

ner  Fünften  und  Achten  Satyren  Verdeutschung ,  der 
galant-gelehrten  poetisirenden  Welt:  zu  ihrer  galant- 
gelehrten  Beurtheilung  übergeben  von  T.  L»  L«  JLö- 
iiigsberg(l728>  20  unpag«  u,  68  S,  B* 

Palingenesia  parentum  suorum,  seu  epitaphium  latino 
germanicum  in  eorum  honorem^  stilo  lapidar!  cxara« 
tum.  Altonaviae,  1736*  4« 

Gröben  Anrede  an  T.  L.  Lau,  als  er  den 
6«  Oktob,  1729  die  Irrthümer  seines  verdammlichen 
Tractats  de  deo ,  mundo  et  homine  öffentlich  im  Con- 
sUtorio  Sambiensi  wideruffte;  aus  dem  Original  zu 
Beschämung  und  Verwerfung  des  '  untergeschobenen 

•  -Ungeheuers,  oder  der  so  mangelhaften  Rede  in  der 
Fortgesetzten  Sammlung  von  alten  und  neuen  theolo- 
{^ichen  Sachen  an  das  Licht  gestellet.  Altona^  1736»  4r» 
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24    Lau(T»Ij*)«   Schmibx  V.  j>.  Laukitz  (Gb«  K), 

Scheda,  qua  curiosis  red  Uterariae  amatoxibus»  peraeqüe 
bibliopolis  Hagae  Comitum  inhabitantibus/latino  meo 

slilü  philosop]iico-politico-}uridicp  reali  iis.  inserviendi 
inclinationein  offero  ,et  manifesto.  •  •  • 
Vale  ^eum  respective  ultinlum  famigeratissimae  acade- 

•  miae  Lugduno-Batavae  oblatuxn*  •  • » 

*^  Cogitatlones  politico-juridicae  mundo  juridico-politicOf 
ceu  plurium  subsequeniium  laborum,  hi  si  grati  f ue- 
rinty  certissima  in  pignora  communicatae*  •  •  • 
Commercialische  Schriften»  f^riLlärungen  und  Anmer- 
kungen«. Frankf.  a*  M*  •  •  •  4* 
Politische  Gedanken.  •  •  •  8* 

Liibertinischer  Staats-Criticus  über  die  remarquabelsten 
in  Friedens-  und  K.rieges-  auch  andern  Welthändelu 
vorgefallene  Soloecismos  und  Pudiasmos,  mit  ihren 
Einwürfeui  Vertheidigungen  und  beyder  Unerheblich- 
Iceit«  • .  *  .  ' 

Europäisch-  Asiatisch-  Afrikanisch-  und  Amerikanischer 
Krieges-  und  Friedens-Oberheroldskönig,  &  •  • 

Merkantilische  Arbeiten. 

Ein  Tractat.Ton  Statuen.  • .  •  (s.  Beytr.  zur  crit.  Histo- 
rie d.  deutschen  Sjprache.  St.  2*  [Leipzig,  1732*  S*] 
S.  233-) 

JJU  zuletzt  ohne  Angabe  des  Druckorts  und  Jahres  verzeiclt,' 
neten  Schtijtm  werden  zum  Theil  von  ilim  selbst  in  sdner 
Uebersetzung  der  Aeneis  angeführt* 

VsrgL  Nachricht  von  c?en  Biirhern  un<}  deren  Urhebern  in  der 
Stollisrhen  Bibliothek,  ßtl.  i.  S.  368.  —  Die  erntiliaften. 
aber  doch  muntern  und  veni iniltigen  Thomasischen  Gedan- 
ken über  allerhand  juristische  Händel.  Tb.  1.  S.  933.  — 
Nachricht  von  einem  Plagro  und  zugleich  f  imce  Parlicula- 
ria  von  T.  L.  Lau;  in  iNem^i^zens  vernnnltigen  Gedan- 

♦  ken  über  historisch -kritische  und  moralisclie  Materien. 
Th.  3.  S.  72-80.  —  Gadebusch  I..  B.  Tii.  S.  163;  — 
Jöchec  u.  Koteimund.  z.  demselben. 

* 

Schmidt  von  der  Launitz  (Christian 

•  Friedrich). 

.  Sohn  des  nachfolgenden. 

G«6«  im  Pastorate  Grebin  in  Kurland  am  17  Oktober 
1773  t   cr/ue/t  von  seinmi  pm  Jahre  an  Unterricht  im 
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Sause  ^  PropstB  Baumbach  zu  Durbenf  Ham  1789 

nadi  Frankfurt  an  der  Oder  auf  die  dortige  Obenthuh^  stu^ 
ärtt  dann  auf  der  Universität  daselbst  und  Später  ^  bis  1793, 
in  Göttingen  ^  wurde  1794  Pastor  ^  Adjunklus  bey  seinem  Va- 
iir  in  Grobin^  1802  Dr.  der  Phil,  von  der  Universität  zu^ 

]\ iu&iibtrg^  und  iSaS  Propst  der  Grubinschen  Uiöcese* 

*  lohann  Christoph  Baumhach.  Ein  hiographisdies  Denk- 
mal. Mitau,  1801*  68  S.  $•    (Unrer  der  S&ueignung  hat 

er  sich  genannt.^  y 

Bifchu-grahmatifta  jeb  ihfa  un  fkaidra  pamahzifchana  no 
bittehm  nn  hifchiu  kohpfchanai.  Wiffeem  bittenee«' 
keem  Kurfemm^  un  Widfemmft  par  labbu  farakftita* 

Ebend.  1803.   XIV  u.  112  S.  8.    Mit  1  Kpftaf. 

KriMgas  biehrnu  mabzibas  isitahMfchana  pehz  teem  fe'* 
fcheem  mahzibas  gabbaleem ,  Grohbines  un  Sarreikaa 
draudfei  par  labbu  un  par  peemiftau  farakftita«  Ebend« 

1808.  8. 

•  Zur  Feier  des  Yermählungstages  de«  Fräuleins  Karoline 

Henriette  Christ,  von  Offenberg  mit  dem  Herrn 

Cyprian  Baron  von  Kreutz»  Russ.  Kaiser!»  Obristen  etc« 
Inlllien»  den       Februar  1809.  Ebend.  j  809.  24  S.  8. 

Traurede  bey  der  Vermählung  des  Herrn  Friedrich  von 
Ascheberg-Kettler  mit  Fräulein  Jenny  von  der  Roppv 
am  4.  May  1817  \n  Papplacken  gehalten.  Ebend.  1817« 
23  S,  8. 

Lutters,  jeb  StahUi  no  Mahrtiaa  Lutter a  un  tahs  zaur 
wiaaa  i^darritas  tizzibas-isfkaidrofchanas«  Ebend.  1817* 
8  unpag«  u,  54  3.  8* 

Säkular-Predigt  am  dritten  Refürmalions-Jubilio  ,  den 
Oktober  i»8  I  7  über  Matthai  24*  v.  35.  in  der  Kirch- 
tpielskirche  zu  Grobin  gehalten.  Zu  einem  'wohithäti<-' 
gen  Zwecke ,  nebst  einem  sich  auf  diese  Feyer  bezie« 
henden  Gedichte  in  Druck  gegeben*  Ebend.  1818«  40  S« 
8«  u.  1  MusikbU 

Gohda-  im  pateizibas-fiftna  Grohbines  draudfei  par  flawu 
lin  peeminnet'chanu  farakflita,  lai  ta  deena,  kuftato 
preekich  300  gaddeem  zaur  Lutteru  un  -wi&na  bee- 

,  dreem  eefahktu  tizzibas-istkaidrofchanu  peedlihwo- 
jam  un  fwinuejam,  tik  ilgi  nqpeemiri^ma  paliktu» 

III.  Band.  4 
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kameKr  pehz  loO  gaddeem  muhfu  behrnu-behrni  to 
atkal  jauki  peedühwohs,  Mitau,  1 81  8. .  20  S«  8» 

BrUxweltibas  un  wi&aas  eezeUchanas  ILurremmS. 
Wijffeem  gohdigeem  Kurlemmes  arrajeem  par  pamah- 
sifchanu  un  waijadfigu  li»»u/  Ebend.  1819.  66  3.  8* 
(^Unter  der  Zueignung  hat  er  sicli  L^ejiannt.^ 

Bohkitabu- mahziba  uii  Boiiidlabeerefclxanas -inahziba« 
Ebend.  1819.  2BU.  Fol. 

Rede,  zur  Eröffnung  der  zehnten  allgemeinen  Versamm* 
lung  der  Mitglieder  der  Libauschen  Wittwen-  unct 
Waisen- Versorguugsanstalt,  am  Qten  SejjLexnber  1820 
gehalten.  Ebend.  1820«  30  S.  8. 

♦Pamahzifchanano  rakftifchanas  ar  Latweefchu  preekfch- 

'  rakfteem,  Neween  fkohlmeiftereem  un  fkohlahm ,  bet 
arri  wiffeem  par  labbu^  kat  pafchi  no  fewis  gribb  mah- 

•  zitees  raklliht.  Ebend.  1821.  8  S.  4.  Mit  13  in  Kupfer, 
gestochenen  Vorlegeblättern. 

*  Leitfaden  für  Catechumenen  oder  Erklärung  des  klei- 

nen lutherischen  Catechismus«  Ebend.  1823*  III  u« 
8  unpag.  S.  8* 

* Isteikichana  no  talis  krahichanas-Iahdes ,  kas  Leepajas 
pilfatä  eezelta  irr,    no  wiaßas  iikkumeem,  labbuma 
^    ^  un  zittahm  peederrigahm  £aaahm»  zaur  fchihs  lahdes 
preekfchneekeem  apgahdata  un  no  weena  Latweefchu 
pafihlUma  drauga  farakftita.  Ebend.  1825«  16  S.  8« 

Jauna  Skohlu  Abeze«  Ebend*  1827*  26  S#  8«  ^ 

Redev  bey  Eröffnung  der  isten  allgemeinen  Vertamm- 

.  lung  der  Mitglieder  der  Libauschen  Wittwen-  und 
Waisen- Ver$orgungs- Anstalt,  den  18«  September  1829 
gehalten  und  nach  dem  Beschlüsse  der  Gesellschaft 
dem  Drucke  übergeben.  Ebend.  1829*  15  S.  8» 

Gelegenheitsgedichte.  ^ 

'Voeux  d*ttn  Courlandais ,  presentis  ä  S.  M.  l'Empereur. 
k  Libau  13.  Oct.  1808;  in  Schlippeabachs  Libau 

am  13.  Okt.  1808.  S.  29-31. 
Aufsätze  in  der  lettischen  Quartabdirift:  Gadda  Grahmata 
1797  u.  1798  und  In  den  frühern  lettischen  Kalendern  ; 

^desgleichen  Aufsätze  undRecensionen  in  i/en  Mitauschen 
Wöch.  Unterh. ;  auch  starken  Antheil  an  den  LatweefcKu 

Awifes,  wo  er  tlieiis  seinen  i^amm^  tlieils  nur  un^r^ 
'  xeichnet.  -  *  \ 
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War  auch  einer  der  Redakieure  des  1806  zu  Mit  au  JierauS' 
gekommenen  lettischen  Gesangbuchs  ^  zu  dem  €r  ü^er 
40  neue  Lieder  und  einige  Gebete  gdi^trt  hatm 

IferßL  Zimmermanns  Lett«  JLit,  £•  103»  —  Mens  eis  G.  T« 
Bd.  18.  ö*  4SS. 

Launxtz  (Johann  Ma&nus)# 

Vater  des  vorhergehenden« 

Stüdirte  vgn  1762  bis  1766  zu  Danzig  und  dann  bis  • 
1768  zu  GöttingMm  Jm  J*  177a  wurde  er  Prediger  zu 

Grfshin  in  Kurland,  1802  Propst  der  groblnschen  Diocese^ 
wd  1806  Konsistorialrath,   Geb.  zu  Feldhof  hey  Dondangen 
Kurland  am  24>Junius  1740,  gest.  am  10  November 
1809.  . 

Dissertatio  theologica  de  fide  infantum.  Gedani,  176G.  4» 
Goiida-Peeinima  tahm  Grohbines  Wahaeefchu  un  Lat- 
weelchu  Draudfehm  likta.  Mitau^  1802.  48  S.  8«  (/n 

diesem  hkinen  Denkmal^  das  er  denjenigen  gesetzt  hat,  die 
zum  Ankauf  einer  Orgel  für  die  groöinsdie  Kirche  jßey- 
trdge.gaben^  ßadet  man  etwßSf^Wüs  man  hier  gerade  nicht 
lucften  sollte :  sehr  richtige  und  ausführliche  Nachrichten  • 
fiber  die  durch  die  polnisdie  Revolution  im  J.  1794  in  der  ' 
Bauschen  Gegend  in  Kurland  veranlafsten  ünrulien  und 
Kriegsbegeb^nheiten.')     '  ^    ^  • 

^Mimi  m  4er  lettischen  Gadda-Grahmata« 

ZimmermAnns  Leu«  Lit«  S.  So« 

f  «  ■ 

Lau&entu  (Andreas)« 

Stufte  um  x63 7  zu  Dorpat.  Geb.  zu  N^köping  um  • « •  1  ^ 

Oratio  de  Stella  Magorum.  Dorpati»  1637«  4« 

Outio  de  mansuetudine»  Ibid.  1639.  4.  * 

90mm.  fii*  54« 
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Laurentii  (Petrus). 

Studirie  um  i65o  zu  DorpaU   Gib.  zu  Arboga  in  Wat* 
mannland  am  •  •  • ,  gtst»  •  •  •  ' 

Oratio  de  gratitudine.  Dorpati,  1650»  4« 

Disp.  theol«  in  Psalip  VI.  Davidis  selecüssimas  notas  ex^ 
Iiibens.  (Prae«,  Andr*  Virginio.)  Ibid.  1651.  4. 

Disp.  de  philosophia  in  genere*  (Praes,  Joaclx.  Crel« 
lio.)  Ibid.  1652.  4» 

Disp.  logica  de  natura  et  constitutione  logicae.  (Praes« 
Petro  Lidenio.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  terra.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1654*  4* 

Ver^L  So  mm«  p.  64.  173.  syo.  s82.  s83- 

Laurentius  (Gustav  Johann). 

Studirtezu  Wittenberg  um  16789  wurde  dort  Mag.  ^  Mer« 

auf  1680  (ord  am  8  Oktober)  Pastor  zu  Ampel  in  Esthland^ 
wa  er  removirt  wurde  ^  doch  mit  derAussidit  zu  eiher  ander^ 
weitigen  Anstellung;  dann  i683  Diakonus  zu  St,  Maithiae 
und  Kreuz  (nichts  wie  Carlblom  sagt^  1667),  endlich 
1697  Pastor  zu  St,  Johannis  in  Jerwen,  Geb,  zu  Reval 
cm  •  •  • ,  und  im  September  1704  bey  Gelegenheit  eines  Jeind» 
Uchm  Mnj^alb  ermordet. 

Disp.  de  fortalitiorüm '  obse^sorum  defensione.  (Praei. 

Joh.  Wolff.)  Wittebergae,  1678.  23  Febr.  ...     '  . 

Vergi*  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  168.  —  Carlbl.  &  54.  44.»  wo  er 
aber  unter  Ampel  ^Mr. 

Laurenty  (Heinrich  Karl). 

Geb,  zu  Kahla  im  Altenburgschen  am  18  April  1780,  sm- 
dirte  zu  Jena  und  Göttingen  j  kam  rSio  ab  Hauslehrer  nadi 

Lithamn^  wurde  Lehrer  der  Kreisschule  zu  Baaske  18 12»  als 

9oUh€r  nach  Jakobstadt  vsrseM  iSi^y  nahm  acifian  Abschied 
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l8l9i  wurde  hierauf  mssensdiaf Richer  J^irtr  amrigasdim 
Gfmasium  1820,  und  Oherlehnr  det  tustorkdim  WiBSm- 
ichajtm  an  dieser  Anstalt  1824«  • 

Morgenfeier  des  zwölften  Taga  im  Christmond,  Aiga»^ 
1821.  17  S.  4. 

fiogr.  Prolusio  de  revocanda,  pristinis  saeculis  usitata». 
ttudiorum  at^ue  doctrinae  humanitatis  ratione.  Ibid« 

m4.  18  s.  4. 

^fncharisticon.  Meinen  axn  17.  Mai  182G  gebomea 
Zwillingssöhnen  zum  Gedächtnifs  ihrer  Taufe  ge- 
schrieben, Ebend.  1826.  4  BIL  8*  Am  Schlüsse  vom 
Verf.  unterzeichnet.  "  .  * 

TAula  votiva,  quam,  Imperialis  Universitatis  litterariae 
Dorpatensis  Solennia,  quinque  lustris ,  ex  quo  con- 
fitituta  est,  fauste  nunc  exact^^  dieXII.  mens«Decembr« 
Anni  MDCCCXXVII  celebranda»  Uli  congratulantes^ 
in  aede  Universitatis  publica,  pietatis  monumentum» 
posuerunt  Imperialis  Gymnasii  Rigani  h.  t.  Dircctor, 
Praeceptores,  Alumni.  Interprete  H.  C.  Laurenly, 
iiistoriarum  in  Gymnas.  Rigan.  Praeceptore  super*  ord« 
Mhaviae,  MDCCCXXVII.  3  Bog|(.  gr.  FoL 

Erinnerung,  Urkunde  und  Dank-Blätter  zum  Kranz  der- 
funfziipährigen  Jubelfeier  Justus  Christian»  von  Loder^ 
Med«  Doctoris.  Kiga^  1828.  50  S.  8«  - 

Progr.  Saeculi  nostri^  orientit ,  «dolescentis».  lineamen.« 
ta«  Prolusio  historica  sollennibus  imper.  gymnasii  Ri-. 

gani  quinto  et  vicesimo  ex  quo  instauratum,  anno  per- 
acte,  D.  XVI.  M.  Sept,  A.  MDCCCXXIX  rite  cele- 
brandisc^  jam  indicandis,  dicata.  Kigae,  1829.  24&.4* 

Thränenopfer  in  den  ersten  Tagen  des  Christmonfles 
1825;  in  dem  von  L.  Grave  herausgegebenen  Tasdien» 
iudie  Caritas  (Riga,  1825.  8.)  S.  249-256.    '  * 

Gedichte  auf  Sonntags  Tod;  in  den  Rig.  Stadtbll.  1827» 
S.  243  u.  25 3«  u»  in  der  Sdtrift :  Zum  Andei^ken  Sonntags* 
S.  3.  39. 40. 

Gelegenheitsgedichte  und  mehrere  in  Deutschland  er«' 
^chienene  anonyme  Schriften* 
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Lauterbach  (Christian).  • 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Kam  nüt  seinem  Vater  1669  nach  Riga  und  wmrde  nach 
dessen  frühem  Tode  von  dem  Pastor  an  der  JoJiannhWche  zu 
Miga^f  M«  Georg  Ulrich^  erzogen^  studirte  seit  zu 
Jena,  war  dass&st  dea  'dqmaßsen  berühmten  MathmiatHer9 
JErhard  Weigel  Hausgenosse  und  ßeijsiger  Schüler^ 
machte  mit  ihm  auch  1687  ein«  Reise  nach  Wien  ^  setzte  seit 
1690  seine  Studien  zu  Halkfort^  hehrte  über  Reval^  Narwa 
und  Dorpat  1692  nach  Riga  zurück  ^  wurde  hier  i6g5  (ord.  ^ 
am  5  März)  Pastor  zu  Rickern  und  Adjunkt  an  der  Jesus* 
Idrche  in  der  Vorstadt  von.  Riga^  1697  Pastor  zu  Holmhoff, 
1702  DiaJtonus  am  JJom,  und  1712  Pastor  an  derselben 
ILirdie»  £f  war  der  einzi^f  von  den  rigaschen  Stadtpredi^ 
gern,  welcher  tyio  die  Pest  überstand.  Geh*  ru  JEufin  am 
17  Novembir  n.  St.  i663l,  gest.  am  6  Junius  1720. 

Trauerrede  ^bev  den  —      Hintritt  —  ~  Gnstky«  und 

^  Ulrichs,   königl,  schwedische  Erbprinzen,  im  Rigi- 
schen  Gymnasio  den  lOv  Herb$tBXOX|aU  g^haiten. 
Riga,  1685.   5%Bogg.  Fol. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte» 

Lettische  Kirchenlieder»  m/che  in  den  lArl.  letU  Gesang- 
huchern  mit  C.  L.  bezeichnet  sind. 

Erinnerung  von  Gottfr.  Arnoidts  Irrthum,  die  zvi 
.  wegen  Einführung  des  gregorianischen  Kaler^^ders  ent- 
.  standenen  Unrnhen  betrefiend;  in  Jem  Neuen  VCMrrath 
•  «Uerhand  JSiücher«  Almlmk  U.  8, 144« 

.Ver^l.  Noacaliti  i»ar.  B.  i7<y^.  p.  963.  — <•  Gadab.  L.  B«  Tfa*  9« 
5.  169.  — •  Nord.  Mise*  IV.  so5.  -r  Bergmanns  Geich« 
"  d.  Big.  Stadtkirch«  $.  48*         Zi mmarmanat  l.en.Uu 
^  Schwede»  mJix  Gtrnh»  d.  VeistadtlEifcfa, 

S«  sö« 

»  9        '  m  I 

Lauterbach  (Georg). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Wurde  9oa  Mutm^  fpo  er  als  Konrektor  m  der  dasiget% 
hischößchen  Sdmle  stmd^^  1669  {nkb^  sshm  1667,  vie 


likvmsmAm       (M.).  LEtem  (A.).  Zibdbbour.  8t 

Fischer  haty  vergL  auch  den  Art.  Johann  Brewer) 
ob  Biktorder  Dom$dkuk  nach  Miga  hwvfuu  Gtb.  zu  Eutin 
um  f..y  geat,  am  li  May  l6jj* 

ftrogr»  Fata  Jo,  RichmanttL  Kigae,  1671*'  4* 
Lateinische  Gelegeniieits^e  dichte. 

Laut£rbach  (Matthias). 

Studiru  um  1642  zu  Dorpat.    Geb.  in  Ualtharlien 

Oratio  in  salutiferam  passionem  domini  et  talyatorij 
nottri  Jesu  Chrifti*  Dorpati^  1642«  3%  Bogg.  4^ 

Fcr^/«  5  o  mm«  p.  57*  ,      '     .   *       '  % 

Lebrun  (Alexander). 

Aus  Genfy  studvru  in  I>orpat  seit  18 12,  wurde  dort 
I&16  Dm  der  Phil ,  und  darauf  zu  Su  Petirsbwrg  hey  efnem 

Minisuriaidepartement  ani^esuUt,  W(y  er  als  Hofrath  gestor- 

Essai  historique  sur  le  Commerce  de  la  Mer*Noire«  ime 
.  Partie:  d^puis  lespremiers  temps  jus^u^aii  moyen  äge« 
Diatertatioa  pr^sent^e  k  la  faculti  de  philofophie  de 
runiTersit^  imperiale  de  Dorpat«   poür  obtenir  le 

grade^de  dücleur  en  phiiosoj^lüe.  a  Dorpat,  18lö«  44  S. 

Ledebour  (Karl  Friedricu). 

Geb.  zu  Stralsund  am  8  Julius  a.  St*  17869  bezogt  nach- 
'en  er  in  JBarth  auf  dm  Gymnaman  vorbertitu  war^  im 

1802  die  Universität  Gidjswalde^  machte  im  Sommer 
1804  JRet^e  durdi  Schweden  9  von  wo  tr  im  Spätktrbst€ 
itssdbm  Jahres  nach  Greifswalde  zurückkehrte  ^  promovirte 
^ort  am  7  April  i8o5  als  Dr.  der  PhiL  imd  ward  in  dtmsd- 
iei  Monate  als  Demonsirator  der  Botanik  und  DInkior  4u 
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Sa  TiwiimoinL  (Kam  IteaiBiCH), 

botanischen  Gartens  daselbst  angestellt.  Zu  Anfangt  des 
Jahres  i8ii  folgte  €r  dem  Mufe  afs  ordentlicher  Proßssor 

der  Nüturgmidudiie  überhaupt  und  der  Botanik  insbesondert 
an  der  Unhersität  Dorpat^  wurde  i823  Etatsrathf  und  untsr* 
nahm  1826,  auf  Kosten  dtr  UnUersitätf  eine  Reise  nach  dem 
tomskischm  und  jeneseiskischen  Gouwnmuntf  zur  Uiüer^ 
Buchung  der  ahaischen  Hochgebirge  in  botanischer  und  zoO' 

  » 

logischer  Hinsicht  i  1827  erhielt  er  den  St*  Annen*  Orden  der 

U.t^a  Kl. 

Djlss«  botanicay  sistens  plantarum  Domingeununi  deca- 
dem.  Gryphiae»  1805«  28  S«  4« 

£numeratio  plantarum  hprti  botanici  Gryphici.  Ibid. 
1807«  8*  *— *  Supplementum  imum.  Ibid.'l809*  8*  — 
Supplementum  2dum.  Ibid.  1810*  '  §• 

Supplementum  enumerationis  plantarum  Jbiorti  botaiaici 
Dorpatensi«,  Dorpatii  1811«  8« 

Observationes  botanicae  in  floram  Kussicam.  J^etropolx^ 
1814.  4.  ' 

Enumeratio  plantarum  9  quarum  semina  in  horto  Bota« 

nico  univers.  caes.  Dorp,  servantur..  Ibid.  1814«  18  S. 
8«  —  Appendix  Imus.  Ibid.  1821» 

Progr.  Monographia  generis  Paridami  c.  tab.  aen«  Dorp» 
(1827).  XS.  Fol. 

Nachricht  von  der  Gradmessung  in  Lappland ;  in  den 
'  Geograph.  Ephemeriden.  Jahrg.  1807  oder  1808« 

Plantae  nonnullae  horti  et  agri  Gryphici;  in  Schrä- 
ders Neuem  Journal  für  die  Botanik«  Bd.  IV.  St.  !• 
u.  2*  (1810.) 

Zusammenstellung  der  in  Dännemark  und  Frankreich 
gemachten  Versuche,  um  zu  bestimmen,  wie  viel 
Mehl  und  Brod  eine  gewisse  Quantität  Getreide  geben. 
Auf  dem  Dänischen ;  in  Thaer«  Annalen^dei  Acker«- 
Bauef.  6ter  Jahrg.  1810*  Nov.  u.  Dec.  S.532K9  wieder 
abgedruckt  Im  Oekon.  Repert.  f.  Livl.  VIII.  2.  S.  581- 
594.  —  Ueber  die  Eintheilung  des  Ackers,  die  ge- 
wöhnliche Wirthschaftsmethode  und  Saatfolge  auf  See-* 
land  und  Möeiu   Aus  dem  Dänischen  ;  ebend. 
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ipamoet  Krttientttriiii»  nora  pUntavmm  «pedet^  ad^Mta 

icone;  in  »den  Memoire«  de  rAcad.,Imp.  des  science« 

de  St.  Petersbourg.  Tom.  IV.  p.  401.  (l813.)  —  De- 
cades  sex  plantarum  novBrum  in  imperio  Hossico  indi- 

genarttin;  ebend.Y.  514-578.(1815.)  Aründo  Wil-. 

Jielmsii;  eblnd.  VL  $93-5'96«  (iSiSO  —  Oe&othera 
Riomanzowü  et  strlcta»  species  novae  deseriptae;  tbenä» 
Via.  314-317.  Mit2Kpftef.  (1822.) 
Plantae  novae  Rossiae  meridionalis  ex:  Asperifoliarnm 
familia;  in  C»  H«  P anders  B^tr.  z.  JNaturJu  I*  62*74* 

JericHt  über  «eine  Reise  an  den  Altai;  im  Auszuge  im 

Journal  de,  St.  Petersb.  1827*  No.  116-5  n^d  daraus  in 
den  Lit,  Suppl.  z.  Ostsee-Prov.  Bl.  1827.  No.l5,  S..78. 

Beyträge  zum  ersten  6upplementl>ande  VM  Linna  syste<* 
ma  Tegetabilitiniy  cnrante  J*  A»  Schulte«. 

Verii.  Meus  eis  G.  T.  Bd.  ig.  S.  Aoß* 

Leurberg  CArqn  *)  Christian}. 

Verhr  seinen  Vater^  der  ein  Galdeckmidt  in  Dorpat  war^ 

noch  vor  der  Geburt^  und  verdankte  seine  wissenschaftliche  Bil' 
img  der  Unterstützung  des  damaligen  Mektors  der  dorptsdien 
Stadtsdiuk  ^  nachherigen  Professors  JDr,  JLor,  JEwers^ 
^dirte  aus  fremden  Mitteln  zu  Jend^  und  erhiüt  von  dem 
Kreismarschafl  v,  £bci,  gegen  die  übemomm/me  VerbindKeh- 
dessen  Minder  zu  erziehm^  die  J^osten  zu  einem  ürgäli' 
fiStn  Aufenthalte  in  Göitingen^  einem  eben  so  langen  in 
Parls^  der  ^aber  wegen  der  Mevolutionsunruhen  unterblieb^ 
und  zu  einem  halbjährigen  in  England.  Nach  seiner  Bück- 
hhr  aus  dem  Auslande  1794  erfüllte  er  das  gegebene  Wort 
Smrissenkaft  9  vertauschte  aber  unterdefs  sein  eigentlidies 
Brodstudium,  die  Theologie^  mit  der  Flülosophle,  JPädagogillf 
Völkerkunde  und  Geschidite^  besonders  der  altern  russischenf 
und  wurde  ^  nadi  Vollendung  seines  übernomnunen  JSrsdS'' 

*)  Et  vettausi^te  diesen  Namen  späteilun  mit  dem  Namen 
August* 


34   lisanBBRG  ( A«  Gh.)«  IiSx^mxtz  (Joh.  Th.  A.).  - 

hungsgeschäfts  j  1807  Adjunit^  auch  bald  nachher  ausser^ 
ordentlicher  Akademiker  an  der  kaiserL  Akademie  der  Wis- 
senschaften zu  St.  Petersburg j  nachdem  er  schon  i8o3,.ab 
eine  plüiant\vropisdie  Gesellsdiaft  zur  bessern  Organisation 
des  Annenwesens  dort  errichtet  ward^  Mitglied  der  v^dehrten 
Sektion  derselben  geworden  war*  Geb.  zu  Dorpat  am  7  Au* 
g^st  177O1  gest.  zu  St.  Petersburg  am  24  Julius  i8i3« 

Hoch  seinem  Tode  ersdüen: 

Untersuchungen  zur  Erläuterung  der  älteren  Geschichte 
'  Kufslands;  herausgegeben  von  der  Kaiserl.  Academie 
der  Wissenschaften  durch  Philipp  Krug.  St.  Petersb. 
1816.  XV  S.  Vorbericht  des' Herausgebers,  XXXIV 

hiographisclie  Notizen  u.  462  S«  gr»  4. 

Schreiben  an  Friedr.  Adelung, vom  26*  März  1813 ^  in 
Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  II.  357-364* 

*  Eslouica;  in  01deko|»s  St.  Petersb.  Zeitschr.  Bd. 
S.  201-212. 

■  / 

Seine  Büste  in  Marmor  von  Marios,  und  darnach  sein  Brust- 
bild von  Senff  voc  den  gleich.zu  nennendcu  Biograph. 
I^otiisen,  in  4.  *    -  *  ' 

Werßl,  F.  G.  Part  Ott  biograph.  Notisen  uberiA.  Cl  Lebrber^. 
XXXiV  S.  gr.  4.,  i'or  den  angezeigten  JJntetsuch*  über  die 
*    älter«  Geschichte  Bufsl.  —  Morgensterns  Dörpt.  Beytr« 
I.  —   Hall.  Allg.  Lit.  Zeit.  1816«  No.  975  f* 

Maus  eis  G%  T«  Bd.  i8*  ö.  501t« 


.  Leibnit«  (Johann  Theodor  Anton)« 

JEin  Grofsneffe  des  berühmten  Philosophen  dieses  Namens^ 
geb»  zu  Weimar  am  10  Marz  1765,  hielt  sich  von  IjSü 
bis  1791  m  versduedenen  Forstverwaltungen  im  Weimarschen 
und  IVurtembergschen  zur  Erlernung  des  Forstwesens  auf^ 
kam  1792  als  Förster  nach  Livland^  und  .  wurde  i8oä  am 
29  April  als  Kanzellist  isy  der  Universitätsbibliothek  zu  Dor- 
pat angestellt^  welchem  Amte  er  noch  jetzt  ^  mit  dem  Xir«- 
Mathsdiaraktet^  vorsteht. 
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LeXB^TZ,  L£ID2«OFf  •  XiEITHANK,  I/£>iBR£GX.  LfiBCCHBN.  35 . 

\  *  • 

Fng«]!  .und  Antworteiiy  das  Forstwesen  beti*effend  9  für 
angehende  Jäger  und  Forstliebhaber.  .  Leipzig ,  1793* 
88  S.  8,  • 

Yersi.  Meuftels  G.  T.  Bd.  4.  S.  396. 

Leidloff  (Karl). 

ifus  Hevaf,  erwarb  sich  1804  auf  der  dorptschen  Univerü^ 

lüt  (f/e  medicinische  Magister  -  unti  JJoktorwürde ,  ime/  ist 
MMivärr(g  im  üincrn  de«-  Reichs  angestellt  und  HofratK 

jQiss«  de  inflammatiozubtts.  Sect.  L  historlam  inflamma- 
tionum  literariam  continens»    (Praes.  D«  G*  Balk.}  ' 
Dorpaty  1804*  53  S.  8« 

Oisf.  Periculum    theoriae   novioris  inflammatlonum 

sistens.  Sect.  IL,  quae  aetiologiam,  diagnosin  et 
theraj)iaiu  generalem  hujus  morbi  complectitut*  Ibid. 
eod«  8« 

Leithann  (Heinrich  Johann). 

Aus  Higüt  wurde,  182S  Dr,  der  A.  G.  zu  JJorpat. 

Dill*  inaug.  med,  Adumbratio  medico-topographlca  urbis 
Bigae.  Dorpati,  1 828.  76^S.  B»  , 

t 

V 

Lembreck  (Ernst  Balthasar). 

War  seit  ungefältr  1572  Prediger  zu  Tuckwn  in  Kur* 
knd^    Geb»  zu         gest.  ••• 

lettische  Kirchenlieder  in  dem  zu  Königsberg  1587  her-, 
ausgekommenen  Gesangbuche. 

VergL  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  148.  —  Nord. Mise.  IV.  96.," 
wo  sr  Jedoch  irrig  Lembeck  genannt  i&U  -        '  * 

,  Lemghen  (Lorenz), 

Magister,  war  scjion  i5S5  Stadtprediger  zu  Riga  und 
Wurde  1599  Pastor  an  der  DomUrche  daselbst^  was  auch 
Vater  M.  Wenzeslaus  Lemthen  {i  i5^i)gewe' 
sen  war.    Man  beschuldigte  Um^  dm  dawüigen^  Aufruhr 
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36   Lemchen  (L.)»  Lemner  (M,).  Lekgnich  (G.).  ' 

eines  Tlmls^der  Bur gerschaft  gegen  den  Rath  in  seinen  Pr^ 
JSgtw  begünstigt  zu  habeUf  so  dafs  letzterer  ihm  andeuten 
Uejs:  seine  harten  Worte  zu  widerrufen ,  oder  die  Kanzel  zu 
hUtden.  zu  Migaam*m*f  ges^«  1611  (ivie  H* Samson 
in  seiner  Abfertigung  und  Ableinung  der  102  Evangeli- 
schen .Wahrheiten*  liübecky  1617.  4«,  sagt^  oder  am 
23  März  16 10,  wie  in  ei^em  alten  Mskpt.  steht)» 

TrosU^hxifL 'Dem  Erlauchten  Wohlgebohrnen»  Gestreng 
gen  und  Edlen  Heirm  Georgen  Farensbach,  Erbherm 

auf  Karkus,  Obristen  Woywoden  in  LiefPlandt  zu 
•Wenden,  Königlicher  MaytU  Kriegs-Obristen  über  die 
Lieffiäudische  Klttersciiafty  zu  Taruest  und  Hügen 
*  Starosten#  Von  M.  Laurentio  Lemchen  au)  christli« 
chem  Mitleiden  gutmeinend  gestellet  und  überschicket 

•  Ao«  M.  D.  L  C.  am  Marien  Liehtmessen  Abeiidt.  Ge- 
druckt in  der  Königlichen  Seestadt  Kiga  bey  iNicolaus 
MoUyn.  19  unpag.  BU.  4. 

Y^rßl*  Bex|;inanus  (^esch.  d.  Big«  StadUurch«  5.  37.  u»  30« 

LeMLNER  (MOB.IT2r)^ 

Studirte  um  1647  auf  der  Universität  zu  Dorpat.  Geb^t 
XU  Naumburg  am  • . « »  gest»  •  •  •  • 

Oratio  de  libero  arbitrio«  Dorpati^  1647*  4* 

•  Vergib  JS  omm»  fm  6n   -  . 

LeNGNICH  (GOITFRIED). 

Dr«  der  Mtchte  und  Professor  dersdhen^.  so  wie  der 
Geschichte  f  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  am  Gymnasium^ 
zuletzt  auch  Sym^us  seiner  Vaterstadtm  Geb»  zu  Uanzis 
am  4  Deamber  tSSg,  gest.  am  s&Aprtt  1774. 

Von  swien  zahlreichen  Schriften  gehört  folgende^  die  Men- 
sel nicht  angeführt  hat,  hierhtt: 
Pe  indigenatu  eumque  conferendi  jure  apud  Prussos  et 

CuronoSy  disquisitiones  duae.  (0.  0.)  174S.  4. 

'  Yerßl'  Seine  Lebensbeschreibung  in  Juglers  ßeytr.  zur  jurrst* 
Biographie.  Bd.  3-  983-318.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  8* 
S.  128-134'  —  Kotcrmund  z«  Jöcher«  ächwart» 
Uihl.  5»  143^  <    .    <  > 
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Lentilius  (Rosinüs). 

*  Studkte.  sdt  mntm  i4t€n  Jahre  Mtdida  zu  Heidelberg 

und  Jena ,  verwaltete  dann  in  der  Nähe  von  Leipzig  eine  Hof» 
nmtersttlle  auf  dem  Lande  ^  trat  i^Tj^  in  der  Absicht^ 
ime  Versorgung  zu  fucftcn,  weil  er  ganz  unbemittelt  war^  \ 
2u  Fuf&  eine  Muse  nach  Rostock ,  Li^beck^  JDanzig  und  Kä" 
lü^iberg  an,  kam  auch  nadi  KurldnA  und  war  hier  Haus- 
Uirer  hty  einem  Prediger  Jn  der  Nahe  von  Mitau^  prakticirte 
s^ch  mit  grofeem  Beyfallf  ging^  von  dm  Marigrafen  von 
Ansbach  zum  Pli^sikus  in  Kreilsheim  berufen,  1680  über 
Kopenhagen  dahin  ab^  promovirte  zu  Altdorf  ^  wurde  i6&5  ' 
Stadtphysikus  in  Nördlingen^  l6gS  Leibarzt  des  Mai hgrafea 
von  Baden 'Our  lach  ^  dnige  Zeit  darauf  herzogL  würtemr 
hergisdier  Physikus  Ordinarius^  und  17 11  Rath  und  Leibarzt 
zu  Stuttgart  in  welcher  Qualität  er  den  Erbprinzen  von 
Würtemberg  erst  nach  Turin  und  17 13  auf  seinen  Rüsen 
nach  den  Niederlanden,  Frankreich  und  Spanien  begleitete. 
Geb.  zu  Waldenburg  in  der  Grafschaft  Hohenlohe  am  3  Ja» 
nuar  1667,  gest^ zu  Stuttgart  am  12  Februar  ijSS* 

Disp.  medica  ordinaria  de  restitutione  in  integrum» 
(Praes.  Georgio  Franc o.)  Heidelb.  1672«  2  BU.  4« 

Disp*  physico-medica  de  sallya  et  vasjiiisiÜÜTalibiu»  (Stws* 
eod.)  Ibid.  1673.  24  S.  4. 

Diss.  inaug.  med.  de  febre  tertiana  intermittente,  epide- 
mia  praeterito  vere  Septentrlonem ,  subq[ue  ea  CurlaA-* 
diam  infestante.  Altdorfi,  1680.  24  S.  4. 

Vom  Pr««ervir- Aderlaasen.  Ulm,  1692«  •* 

Tabula  con«iiltatoria  medica«  Ibid«i696«  %. 

Miscellanea  medtco-p)ractica  tripaYtita.  Ibid.  1698«  4- 

Diss,  de  Hydruphobitie  nalura  et  cura.  Ibid.  1700-  8« 

Eteodromus  medicq  - practicus  anui  1709»  Stuttgard«^ 
1711.  8.  ' 

Ji(tromemata  theoreticcv-priictica«  Ibid»  1712*  8>» 

FoBs  aq[uae-  titde  Canstadiehsia.  •  • « 

Gommentavii  de  aquia  medxeatif  Cattitafieiifikis  iti  Ai-  . 

•  catu  Würtembei^ico.  #  •  •  . ' 
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'  Gonsilium  de  venae  seqticntibuf  verais  et  aittmiinalibtt$« 
ut  plurimum  intempestive  susceptis*  •  •  • 

Disquisiiio  de  terrae  motu  an.  1690  die  NovemK 
Suevium  et  confinia  q^uatiente:  iibi  cumprimis  Hel- 
montiana  de  terrae  tremore  et  Tranvasriana  de 
terrae  vibratione  hypotlieses  expenduntur;  m  den 
Miscellaneis  cur.   seu  Ephemeridibus  n^edico-phy'- * 

.  sicis  germ«  vNaturae  Curiosorum.  Decur.  3«  Am  !• 

in  appendice  p.  12-34.  — -  De  Racemo  Gosmandorf- 

£ano  versicolore  observatio;    ibeiid,  Decur.  o«  An.  2« 

Observ.  j53.   —   De  buxo  tricliopojo  observatio ,  una 

cum  $choliis  adeam;  ebend,  Observ.  155«  Histeron 

proteron  botanicum»  sea  pater  ex  üliof  i.e.  depyro 

sylvestri  florem  ex  apice  ferente ;  tbend.  Decur.  3*  An*  4* 

Observ.  21.  —  De  radice  effractoria,  vel  apertoria^ 

Sprengwurzel;  ebend,  Decur.  3-  An.  7  et  8.  Observ.  sO.  ~ 

Memorabilia  Curiandiaej  ebmd»  Decur;  2«  An,  lü.  in. 

appendice  p*  129« 

Sein  Bildnils  von  Leonard  Heckenaver  ijS98*  4» 
Vergib  Gadeb.  L.  £«  Th.  s.  8*  169-171.  ^  J  Öcbfec  u.  Roter* 
mund  I.  demselben. 

I  • 

Lenz  (Alexander  Magnus  Karl). 

Sohn  von  Frsedrich  Da.vid  u.  Bruder  von  Gotti:.ieb 

Siudirte  auf  den  Unhmhättn  Güttingen  und  Halte ,  und 

ijvurde  i8oi  Pastor  zu  Singen  bey  Dorpat  (ord.  am  25  Au-» 
*gu8t).'  Geb*  ZU  Tamast* Pastorat  am*  i5  Decembtr  ijjj^ 

gest»  am  i5  Uecembar  1819.  . 

Leichenrede  hey  der  Beerdigung  der  verwittweten  Frau 

Baronin  und  Christin  von  Rosen,  geb.  v.  Staal,  gehal- 
ten in  Palloper  am     August  1810.  (Dorpat.)  i  f,  S.  8. 

Altargebet  am  Tage  der  Einweihung  der  Kirche  zu  Kan- 
napä  (dm2SAugU£t  1810).  Dorpat,  1810*  2  Bll.  8- 

Bede  bey  der  doppelten  Trauung  zweyer  Schwestern; 
in  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Fred.  18f6*  S.4l-52*-^ 
Liedy  al$  Gebet  zn  einet  Pfingstpredigt;  eiend.S.  80* 
Noch  ein  Lied  statt  des  Gebets  vor  einer  Pfingstpre- 
digt;  ebend,  S.  299-301.-  Anfangsn^ehei  und  Sehl ufs 
einer  Bulstagspredigtj  ebend.  1817*  &  44-47*  ~  Oster-  ' 
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IiEN2  ( A.  M.  K.)*  (CRRZSTiAir  David).  39 

■ 

Hed;  eSend,  S.  296-  —  Nachruf  an  Joh.  PhiL  V.  Roth^ 

den  Verklärten ;  ebend.  iSiS»  S.  240-551. 
JBruchstück  einer  Fvede  bey  der  liib^gesellschaftsfeier  zu 
Nüggen ;  in  dem  Sechsten  Generalberichte  der  Dörpt- 
schen  Abth,  der.  russ.  Bibel^Gesellsch.  (Dorpaty*1819* 

8.)  S.  69*  . 

Gelegenheitsgedicttte. 

Zu  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder 
(Rig«!  181Ü.  8.)  lieferte  er  das  Lied  ]\'o,  847* 
Ket^/*  Gxaye'i  Magat.  £»  protest«  Pxed.  1819.  S;  'ig5, 

Lenz  (Christian  David). 

Vater  von  FriediCzck  David,  und  Jakob  MicvuüssS-  # 

Beinhoxd« 

Scfcofi  f/i  seinem  i5ten  Jahre  bezog  er  die  Universitdt  zu 
Ballt  ^  und  mußte  ^  da  seifie  mitullosea  Adtun  Uui  rächt 
unterstützen  konnten,  sich  hummerüch  als  Lehrer  am  dortigen 
Waisenhause  und  durch  Privatunterricht  forthelfen,  1740 
hm  er  mit  Empfehlungen  aus  Halle  nach  lAvland,  wo  er 
^ine  Hauilehrerstelle  bey  der  Familie      Oettingen  antrat^ 
wurde  1742  (or<f.  am  24  Junius)  Pastor  zu  Serben^  1749 
zu  Seß wegen f  ^7^7  Propst  des  zi.veytm  wendenschen  Kreises, 
1759  Pastor  der  deutschen  Gmieine  zu  ßorpat^  versah  auch 
eine  Zeitlang  das  Diakonaty  und  war  zugleich  Beisitzer  des 
Stadtkonsistoriums  und  Aufselier  der  dasigm  Stadtsdiulef 
wurde  1779  zum  G^neralsuptrintendenten  und  geistKchm  Vor* 
sitzer  des  Oberkonsistoriums  ernannt,  zog  nun  nach  Riga^ 
undfeyerte  hier  am  Johannistage  1792  sdn  5ojä!iriges  Antts^  ^ 
Jubiläum  j  bey  welcher  Geiegeniieit  er  seinen  £n7ie/,  den  zur 
torgelschen  Pfarre  berufenen  Prediger  Johann  Christian 
l^avid  Mo  I  itZy  ordinirte  und  ausserdem  die  peltene  Freude 
Ime,  dafs  sein  ältester  Sohn,  der  Oberpastor  zu  Oorpat^ 
&  Feyer  s^ner  eigenen  zSjährigen  Amtsverwaltung  zugleidi  •  , 
^it  begjutg*   £dne  bald  naddier  eingetretme  Abnaiime  seiner 
Kräfte,  baondertf  des  (iedächtnisses ,  lundetH  ihn  dn  dir 

r  r  "  •  j 

'        '  '  • 
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4'o  I«Biiz  (Ch&istiak  David)« 

  % 

.  Amfiäming  seines  VorsatzeSi  die  volbt'dnMge  Be^Anibung 

dieser  Feierlichkeit  herauszugeben.  Als  Generalsuperintendent 
sowohl^  wie  als  Prediger  sc/ion,  hatte  er  sidi  dutdi  warmen. 
JLiJer  für  alles  Gute^  durcJi  ungelieuclielte  Frömmigkeit  und 
ächte  2oleranz  allgemeinste  Liebe  und  Achtumg  erworben» 
JDabey  besafs  er  mannigfaltige  Kenntnisse  und  alle  Tugenden 
der  Mensdiheit}  besonders  war  er^im  spätem  Alter  ein  so 
grofser  Wohkhäter  der  Armen  ^  dafs  er  fast  die  Hälfte 
seiner  Einnahme  zu  deren  Unterstützung  hergab»  .  Geb.  zu 
Xöelin  in  Pommern  am  26  Deumber  n«  5t.  1720,  gest»  am 

14  August  1798.  r  •  ' 

^Eine  Abbildung  eines  wabrentSiristen,  nach  dem  Muster 

des  alten  Simeons.  Am  Feste  der  Reinigung  Mariä 
oder  Lichtmesse  11 ,  über  das  ordentliche  Evangelium 
Luc.  2>  22-32.  der-  christlichen  Gemeine  zu  Serben. 
1745  den  2*  Februar  vorgesteliet  und  etwas  Vermehrt 
herausgegeben«,  Königsberg,  1748*  87  S»  8« 
Gedanken  über  die  Worte  Pauli  l«  Kor*  I9  18«  von  der 
ungleichen  Aufnahme  des  Wortes  vom  Kreuz,  zwey 
Theile  nehst  einer  starken  und  für  unsre  Zeiten  sehr 
nöthig  geachteten  Vorrede,  worinneu  die  Kreutztheo- 
logie der  sogenannten  Herrenhuter^  vornehmlich  aut 
ihrem  XIL  Lieder- Anha:age  und  ^j^ssesn,  drey  Zugaben 
iinpartheyiseh  und  genau  geprüfet  wird:  Königsberg 
u.  Leipzig,  1750.    177  S.  Vorrede,    1008  ^*   Text  u.' 

*  3  unpag.  Bog^.  Register.  8. 

Das  schreckliche  Gericht  Gottes  über  das  unglückselige  ^ 
Wenden  an  dem  Bilde  des  ehemals  zerstörten  Jerusa- 
'  lems«  Eine  Gas^redigt.  Riga,  1751*  i  unpag.  Bog.  u« 
52  S.  4. 

Evangelische  Bufs-  und  Gnadenstimme  in  dreyzehn  er- 
wecklichen  Bufspredigten.  Königsb«  u.  Leijpsdg,  1756». 
4  ttnpag.  Bogg.  u.  376  &  4* 
,^Amor  meus  crucifixus!  ;  Kurze  Betrachtungen  und  Gß-» 
bete  über  das  Leiden  und  Sterben  Jesu  Christi ,  aucK 
dessen  Auferstehung  und  Himmelfahrt,  auf  alle  sieben 

•  Tage  in  der  Woche  eingerichtet.   Zum  Druck  fregeben. 
von  einem  evangelischen  Prediger.  ILönigsberg»  1756»' 

'    48  8*. 3« 
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Der  Grund  zur  wahren  dAuexliafteii  und  uiiTergtag» 
liekcn  Wolfahrt  einet  Memehenf  wenn  Chriitni  iein 
Leben  ist  und  Sterben  sein  Gewinn  wxrd^  in  einer 

Leichenpredigt  in  der  St.  Johanniskirche  bey  dem  < 
1761  den  28.  Oct.  gehaUeneu  feyerlichen  Leichen- 
begängnifs  der  Frau  Anna  Elisabeth  Freyherrin  von  » 
Münnich,  geb.  von  "yVitzendorf ,  Gemahlin  des  Hrn« 
Oberhofmeisten  und  Geh*  Raths  Freyherrm  v»'Mttn- 
nich«  Riga.  S2,S.  FoL 

Grobe  Dinge,  so  am  Tedeitage  Jesu  zu  hdren  und  zu 
sehen  seyii.  Predigt  am  Charfreytage  1763  d«,21*  März 
Königsberg.    5  5  S.  8. 

Spjreddiku-Grahmata  pahr  teemSwehdeenu-  unSwehtku« 
Ewangeliumeem  tahm  Latweefchu  kriMtahm  Draudli* 
bahm  par  labbu  iftai£itar  un  us  Drikkefchanu,  isdohtu* 
Itter Th.  Riga,  1764.  25  u.  998  S.  —  2ter  Th.  Ebend. 
1764.  10  unpag.  S.  u.  S.  999-  1858.»  falbst  noch 
2  unpag.  S. ,  enthaltend  des  Verf. :  Dank  für  den  Bei- 
stand des  Heilandes  bei  dieser  Arbeit.  4«  I^ie  dabey  * 
Ufinäliche  deutsche,  Vorrede  ist  «lieft  abstdrucki  in  dm  Gel« 
Beytr«  su  den  Rig.  Anz^  1766f  St.  22-24*  8*  185-207» 

hrzer  Inbegriff  der  christlichen  Glaubenslehre  für  Kin* 
der  und  junge  Leute,  sonderlich  für  die  Erstlinge, 
"Welche  zur  ersten  Communion  zubereitet  "werden 5 
nebst  einer  Vorrede  von  den  Fehlern  der  meisten  ge* 
druckten  katechetischen  Heilsordnungen.  Königsbergp 
1769«  92  S.  8*  2te  AuA.  Rbend.  1783*  XXVIIL  u.  92S.  8*  ' 

Die  überschwengliche'  Erkenntnir$^der  Herrlichkeit  Jestt 
Christi  unsers  Herrn.  Ebend.  ...  8* 

Sendschreiben  an  die  sämptlichen  evangelischen  Lehrer 
und  Hirten  des  Herzogthums  Livland,  so  seiner  Ober- 
aufsicht anvertrauet  sind ,  bey  Gelegenheit  der  zu  f^y- 
renden  Tier  BuCstage  des  jetzt  laufenden  i780<ten  Jah« 
res.  Riga,  i  Bog.  4. 

Die  Stärke  des  Schriftbeweises  für  die  in  unsern  Tagen 
angefochtne  Lehre  von  der  Genugthuung  Jesu  Christi 
überhaupt  kürzlich  gezeiget.  Riga,  1780*  l%Bog.  8« 
(«igenr/icft  die  Vorrede  zu  J.  B.  S.  Sczibalsky'e 
Widerlegung  der*  Scheingründe  der  neuem  theolog. 
Meinungen  u.  s.  wr.  Riga,  1780).  2te  Auflage.  .... 
3te  Aufl.  ...  4te  Aufl.  Ebenda  1792.  18  S.  8.  — 
Schweäigdi:  Stockholm,  1782*  8* 

ÜLBand.  6 
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Fettbuehlein  für  Kinder  und  junge  Leute^  Junglinge 
tind  Jungfrauen  auf  besondere.  Veranlassung  iieraus« 

gegeben.  istes  St.  l^iga,  1781.  80  S.  8. 

Antwortschreiben  an  einen  der  Theologie  BeflisseneUf 
seine  Gesinnungen  bey  den  itzigen  neuen  für  Aufklä« 
rung  gehaltenen  9  in  der  Theologie  und  Religionslehre 

'  eingerissenen  Meynuni^en  betreffend ;  nebst  einer  apo- 
logetischen Vorrede  und  dem  Briefe,  der  zu  diesem 
Antwortschreiben  Gelegenheit  gegeben  hat.  (Z>er  Verf, 
des  Briefes  utar  der  riachmalige  Pastor  T  iebe  zu  J^östr.y 
Ebend.  8  unpag.  BlU  u.  29  SJ  8« 

Gelegenheitsgedichte.  .       -  ' 

Kede;  in  f/£r Umständlichen  Nachricht  von  der  AllerhÖch«* 
sten  Reise  der  Kaiserin  Catharina  II*  (-ftiga»  1764«  4«) 
Th.  II.  S.  54. 

Vorrede  zu  der  Latwifka  Bafnizas  Skohlas-  un  Sehtas- 
grahmaU.  B.iga,  1787.  XXVI  S.  8-  (lettisch),  £r  selbst 
besorgte  diese  Ausgabe  des  letu  Hand-  und  Gesangbuchs. 

Das  Wesentliche  des  wahren  Christenthums.  Am  Tage 
der  Einführung  und  Einweihung  der  neuen  Rigischen 
Statttialterschaft  d.  29.  Oct.  1784  am  20-  Sonnt,  nach 
Trin.  über  das  Sonntags-Evangelium  Matth.  22»  1-14« 
in  der  Kig.  Kronkirche  zu  St.  Jacob  vorgetragen;  in 
Dingelstädts  Nord.  Gasualbibl.  1.  831-370. 

Die  Weisheit  und  Vorsichtigkeit  eines  Schnllehrers,  in 
seinem  Amte  zwischen  zwey  versjchiedenen  Abwegen 
die  richtige  Mitt^lstfalse  zu  halten,  eine  Rede  bey  der 
Einführung  des  Rectors  Moritz  in  das  Rig.  Lyceum; 
in  des  /ewern  Bey  trägen  zur  UtL  Pädagogik^  isteSamml« 
S.  21-48. 

Sein  sehr  ähnliches  Bildnifi  nach  Barisien  von  Martin,  ' 

1793.  kl.  Fol.  —  Auch  auf  einer  bey  seinem  Amts-Jubiiäum 
geichlagenea  Medaille  von  Klüger  m  Dresden.  ' 

Vergl*  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  171-177.  —  Nord.  Mise.  IV.  ao6. 
,XI. 387. —  Alle.  Lit.  Anz.  1790.  No.  57-59. —  Sam^Baurt 
iUlg«  bistor*  Handwdfterbücb.  Ulm,  1S03.  5«  609  £  — 
Meuteli  CT.  Bd.  4.  S.  405«  Bd.  ijt*  S.  455-  *—  Dess. 
Lexik« Bd. 8*  S.  139.  —  Zimmermanns  Lett. Lit.  S. 83«  — 
L.  Bergmanns  blOgr.  Noti«.  v.  den  livl.Gen.  Sup.  S.  14. — 
•  Sonntags  Formulare,  Reden n«  Ansichten  bey  Amuhand« 
lungen«  u.  %%%*e^%*  ^  Kottzmund  «•  Jö^her* 
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Lenz  (Friedhigh  David)* 

■ 

Sohn  des  vorhergebenden,  Bruder  von  Jakob  MtcmABL 
BSI2IH0I.D  und  Vater  \on  Alexander  Magnus  Kabx» 

und  des  nachfolgenden« 

Erhielt  den  ersten  Vnterridit  iheih  von  seinem  Vatir^ 

thils  von  Privatklirerriy  tJieils  auf  der  Schule  in  Dor^at^ 
bis  ihn  nn  Gönner  süner  Familie^  der  General  Bergf  nüt 
«<Ä  nach  Preussen  nahm  und  in  das  Friedriehskollegium  zu 
Königsberg  bradite*  Hier  blieb  er  bis  zum  Jaltre  ivurde 
öffmÜch  dimittirt  und  setzte  nun  auf  der  Universität  daselbst 
bis  1764,  da  er  naüi  Livland  zurüchhehrte^  seine  theologl- 
iAen  Studien  fort»  NaSidem  er  noch  in  demselben  Jahre 
dk  Kandidatur  des  livlandischen  Ministeriums  erhalten  hatte^ 
mrde  er  1767  am  24  Junius  als  Prediger  zu  Tarwast  ordL 
niVf,  und  1779  Ob erpastor  der  deutschen  Genuine  zu  JDorpatf 
üudi  1788  erster  Assessor  des  dasigen  Stadtlufnsistoriume  und 
htpeho^der  Stadtschule.  i8o3  übernahm  er  noch  die  Stelle 
^mts  Lektors  der  esthnisdien  und  ßnnisdien  Sprache  bey  der 
Universität  zu  Dorpat^  und  starb  an  einem  Sonnabend^  nadu 
dm  er  gerade  3o  Jahr  hier  als  Prediger  gestanden  hatte^ 
Gei,  in  lAvland  auf  dem  Pastorate  Serben  im  wendensdm 
irme  am  9  September  1746 1  gest.  zu  Dorpat  am  4  Decemr 
*<r  1809. 

Vaterländische  Fredigten  über  alle  Sonn-  und  Fettags- 
Evangelien  durchs  ganze  Jahr*   Meinem  Yaterlande  « 
zum  hauslichen  Gottesdienst  und  Erbauung  gewidmet* 

2  Theile.  Leipzig,  1786-  8-  — "  2te  verbesserte  u.  ver- 
mehrte Aufl.  jsterTh.  Dorpat,  1794*  XXXVI  u.  496  S. 
2terTh,  Ebend«  1794-  590  S.  8* 

Neue  Sammlung  vaterländischer  Predigten  über  die  Epi- 
stolischen  Texte  aller  Sonn-  und  Festtage  im  ganzen 
Jahr.  Zur  häuslichen  Erbauung  in  den  Druck  gege- 
l)en.  ister Th*  £bend.l791.  XXXVI  u*489S.  2terXh» 
Ebend*  1792^  8  unf  ag.  S.  u«  6^4  S#  8« 
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* 

ISiachtrag  von  fünf  Predigten  zu  der  ersten  Auflage  der 
Vaterländischen  Predigten  über  die  Sonn-  undFestags- 
£vangelien  im  ganzen.  Jahr«  ZumBefsten  derer,  die  die 
erct9  Auflage  besitseiiy  besonders  'abgedruckt.  Dorpat» 
1794.  16  S.  U.  S,  215-374.  8. 

Leichenrede  bey  dem  Sarge  des  Rathsverwandten  Jac« 
Friedr.  Teller.  Ebend.  1794.  21  S.  8.  Bis  S.  6.  die 
Standrede  von  F,  E«  Li.  Gerland^  dann  von  S«7*  an 
die  Leichenrede  von  Lenz. 

Aija-Kalender  kummall  kik  kärnerit  woiwa  pppida  mia 
tö  egga  kau  ajal  f ünnip  tehha.    Ütte  pale  andmisTeg»,  . 
kun  lübhidelt  oppetas,  kuida  ne  Wirs^^puu,  Kirifi-  ; 

puu  ♦  nink  Wina-puu  peäwa  leikatus  nink  häste  kas- 
'  watetus  fama.    K.ige  Maa  Karneride  häas  Letti  keeleft 
maa  keele  ßsfen  ümbre  kirjotetu  nink  trükkimesfes  . 
wälja  antu  Tarto  Lina  fakfa  Kirriku  Isfandaft  F. 
Lenz.  Ebend.  1796*  64  S.  8*    Eine  Bearbdtung  des  von  ; 
Sam.   V.  Holst   ausgearbeiteten   Gartenkalenders   in  ' 
dorpt-estJuiischer  Sprache^  nach  der  lettischen  Uebersuzuu£  | 
*  Job.  Prechts  Qs.  diese  Ant,y 

Skizze  einer  Geschichte  der  Stadt  Dorpat.  Nebst  einem 

Anhang,  der  die  Allerhöchste  kai^.  Constitutions-Acte 
für  die  hiesige  kais.  Universität,  imgleichen  die  Uka- 
sen  wegen  der  neuen  Organisation  der  Schulen  und 
,  ^der  Directioa  der  Universitftteif»^  und  besonders  der 
Dörptschen  enthält.  Ebend.  1803.  96$.  8« 

Uebersetzung  der  Livl.  Bauer -Verordnung  von  1804  in 
den  reval-esthnischen  Dialekt  unter  dem  T^tel:  Seädusfed 
Maarahwa  pärraft  antud,  kes  Li wlandi  -  Gubermeati 
wallitusfe  all  ellavyrad,  Ebend.  1804.  58  S.  4.  Mit 
mebrern  Tabellen.  *  * 

Oppetus  kuitao  ma-rabwas  benda  kötto-többe  eefk  peab 
hoidma  ehk  kui  ta  feile  kimpu  fisfe  om  johtnu»  tem-> 

maft  pea  jälle  woip  avsrwitetus  lada.  Ebend.  {l807.) 
8  S.  8*  Uebersetzung  von  ^.  v.  Vietinghofs  und 
O.  Fi  P.  V.  Rühls  Sjchrijf  über  die  Ruhr:  Mahziba 
ki  no  aflxn8«*febrgas  warr  largatees  diese  ilnr.^. 
Liwlandi  maa-Saldutile  -  kui  nemmad  peaklid  waenlaste 
wasto  lödima  minnema.   Ebend.  1807«  4S.8*  Ueber^ 

Setzung  von  C.  W.  Brockhuseus  Zuruf  an  die  Irfand« 
siiliz  Livlandi  (a*  dm;  Art«)« 

■ 
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Gele^nheitsgedichte  und  währsckeinüch  audi^mancht  em* 

zeine  Geiegenheitsreden.  ' 

Iftafrede,  gehalten  den  24«  Män  1784  übev  GbIbU  3»  27» ; 
in  Dingeltt&dts  Nord.  Catualbibl.  L   23-38*  — 

Predigt  bey  Einführung  der  Statthalterscliafts-Einrich- 
tung  in  Dorpaty  weiche  den  24.  Nov.  1783  durch 
Se.  £xc.  den  wirkl.  Hrn.  Geheimen-Rath  und  Ritter 
Freyherm  Yietinghoff  mit  allgemeiner  patriotischen 
Freude  ▼ollaogen  ivurde;  ebendm  !•  485-502.  —  Die 
VortrefFlichkeit  der  Liebe  in  einer  Traurede  bey  der 
Vermählung  des  Hrn.  Baron  v.  B**  mit  der  Frau  v.  R*% 
geb.  3aronesieT«  St abgehandelt;  ebenda  IL  77-92« 

Tolksanecdoten  aus  Livland;  in  dem  von  F.  G.  Find- 
eisen herausgegebenen  Lesebuche  für  Ehst-  und  Liv« 
land.  (Schlols  Oberpahlen,  1787.  8-)  S.  347-372. 

Deutsche  Vorrede  2u  G.  G.  Marpurgs  KriMik  oppe« 
tasfe  Ramat  (isthn,  Kaiechisnitus,  Dorpat,  1793.  80*  1 

Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  kais.  Universität  in 
Dorpat,  den  21.  Apr.  1802;  in  der  von  G.  B.  Jäsche 
herausgegebenen  Geschichte  u.  Beschreibung  der  Feier« 
lichkeiten  bey  Eröffnung  u«  $•  w«  ^^Dorpat»  1802*  4.} 
&  6-17. 

Weihe  (6cy  Legung  des  Grundsteins  zum  akademischen  ^ 
Hauptgebäude  in  Uovpat^\  in  der  Schrift:  Der  15-  Sept» 
1805  in  Dorpat.  S.  17« 

Gab  heraus: 

(kmänsdiaftlich  mit  C.       Nielsen  und  F.  G,  Find* 
eisen  d^e  Dörptsche  Zeitung  1788  und  das  unter  des 
ktztern  Namen  gehende  Dörpatsche  politisch -gelehrte. 
Wochenblatt.  Dorpat,  1789.  8. 

Livländische  Lese- Bibliothek ^  eine  Quartalschrift  zur 
Verbreitung  gemeinnütsiger^  yorsüglich  einheimischer 
Kenntnisse  in'  nnserin  Vateilande.  istes  Quartal  1796. 
Dorpat.  XIV  u.  128  S.  —  2tes  Quart.  1796.  Ebend. 
144  S,  —  3tes  Quart.  1796.  Ebend.  142  S.  —  4tes 
vu  letztes  Quart,  von  1796.  Ebend.  144  S*  gr.  8«  jEr 
Mi6sr  lieferte  darin  ^  ausser  andern  kleinen  Au&ät^en^ 
hisimderi  die  Uebersicht  der  34jährigen  Regierung  der 
Kaiserin  Catharina  IL,  von  der  Seite  ihres  wohlthäti- 
S^n  Einflusses  auf  das  Russische  Reich«  Li-  32* 
II.  1-44.   HL  1-89.   IV.  1-36» 
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♦Nachricht  von  der  Feyer  de»  fünf  iind  zwanzigjährigen 

Jubiläums  der  in  Dorpat  errichteten  Wittwen-  und 
Waisen-Versorguugs-Anstalt.  Den  1.  Dec.  180,6»  Dorp. 
16  3.  S*9  worin  S.  9-14  iine  B.ede  von  ilim^  . 

Verg/,  Gacleb.  L.  B,  Th.  «♦  S.  17a.  —  Nord.  Mise.  XI.  387.  — ^ 
^  Meusels  G.T.  Bd.  4.  6.  407.    Bd>  lo*  S»  191»    Bd»  14» 
5.  419.  u*  Bd.  18,  S.  509. 

Lj^nz  (G0TTI.IEB  Edüabd)« 

Sohn  .des  vorhergehenden  u.  Bruder  von  Albxa^^jdxr 

Mag«  US  Käri» 

/  Geb»  zu  Dorpat  am  14  Julius  1788,  studirte  auf  der  Unl- 

.versilüt  seiner  Vaterstadt^  wurde  18 IG  Oberpastor  der  deut» 
sehen  Gemeine  daselbst  {ord.  am  io  Januar  ^  nacfidem  er  als 
Adjunht  seines  Vaters  berufen  ^  dieser  aber  unterdessen  scfion 
verstorben  war)^  auch  Assessor  des  dorptschen  Stadtkonsisto^ 
riums^f  hierauf  1824  Professor  der  praktischen  Theologie  an 
der  dasigen  Universität  ^  und  legte  dann  am  letzten  Sonntage 
desselben  Jahres  sein  Pfarramt  nieder.  Im  J.  1828  wurde  er 
mit  zu  der  in  St,  Petersburg  niedergesetzten  Kommission  zum 
JS^ntwurfe  einer  Kirchenördnung  für  die  Lutheraner  in  Rufs- 
land  auf  'allerhöchsten  Befehl  zugezogen. 

Rede  hey  der  Beerdigung  de»  Hrn.  Archivarius  de«  kaiserl. 

Landgerichts  Theodc^-   Siegfried   Gerich,   gest.  den. 
20.  Juli  1814-    Dorpat,  1814.   20  S.  8* 

Zur  Erinnerung  an  Otto  von  Richter,  gestorben  zu 
Smyrna  den  13.  (2$«)  Aug.  1816«  Rede  im  Kreise  sei- 
ner Familie  und  Freunde  zu  Dorpat  am  22.  Jan.  1817» 
Ebend.  1817.  32  S.  8.  .  ' 

Zum  Gedächtnifs  der  am  19.  (31«)  Oct.  1817  Dorpat 
begangenen  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  Zwey 
Predigten.  Zum  BefHen  der  hieselbst  zu  errichtenden 

Arbeits- u. Ern.ilirungs'-Anstalt.  Ebend.  1817.  lü4S.  S* 
JEntlidIt  ausser  üpn  bcyden  Predigten  (am.  Sonntage  vor 
.  und  am  Tage  der  Jubelfeier  selbst^:  8.^-17.  Die  Aller- 
höchste Verordnung  zur  Feier  dieses  Jubelfestes; 

Digiti<::cü  by  LiOtJ^le 


ItEHz  (Gottlieb  Eduard).  47 

S.  87-92.  Luthers  Ermahnungssch;rift  an  alle  Chris^ten 
zu  Kiga,  Reval  und  Dörpt  in  LiTland  Anno  1523 ;  und 
S«  93-104*  einen-kurzen  Abrifs  von  Luther^  'Leben* 

*Am  Sarge  Gustav's  von  Löwis  den  i  H.  Febr.  1818.  Tni 
Leichengewölbe  gesprochen.    Ais  üandschrift  iüx  die 
-Familie,  (Dorpat^  1818«)  AS.  8* 

Predigt  hei  Niederlegung  seines  Amtes  als  Oherpastor  der 
Deutschen  Stadtgemeinde  zu  Dorpat,  am  Sonntag  nach.« 
Weihnachten  den  28.  December  1824  gehalten  und  auf 
Verlangen  :^nm  Befsten  des  neu  zu  erbauenden  Stadt- 
•  Armenhauses  hieselbst  zum  Dr.uck  überlassen«  Dorpat^ 
t825.  24  S.  8- 

Zum  Gedächtnifs  Alexanders  L  Trauer-Rede,  im  grofsen 
Hörsaale  der  kais.  Univers.  Dorpat  am  12«  Dec  1825 
gehalten«  Ebend*  1826*  44  s«  8* 

*  Worte  gesprüclien  am  Sarge  des  Sekretär  Petersen;  in 
der  von  O.  G.  B.  Rosenberger  heraus f^egebenen  Ge- 
dnchtnffsschrift:  Christian  Jt'riedrich  Petersen.  (Dorpat^ 
1810.  8.)  S.  3.  4«  u.  14* 

Bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Prof.  design.  Dr.  Ludw. 
Joclimann  zu  Dorpat  den  29»  April  1814;  in  Grave's 
Magaz.  f.  prosest.  Pred.  1816.  S.  134-144.  —  Abend- 
mahlsrede  bey  eini^r  Privat^Communion;  ebend.  1817« 
257-266«     "  Zvrey  Communionreden;  e^end.  1818* 

s.  337-357. 

Dr.  Mart.  Luthers  kleiner  Katechismus.  Mit  Erklärungen 
und  biblischen  Beweisstellen  versehen;  in  dem  Ersten 
Schulbuche  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrbezirk  der 
kaiserL  Univers.  Dorpat,  herausg.  von  J.  Ph«  G.  Ewers« 
(Dorp.  1824.  8.)  S.  391-468.5  auckvBrhessert  und  beson- 
ders daraus  abgedruckl :  Mitau,  1828.  VITI  u.  140  S.  S. — 
Ist  eine  Umarbeining  von  Luthers  kleinem  Katechismus, 
herausg.  von  L.  S.Jaspis.  (Dresden,  1823«  8») 

Predigt  über  Psalm  CXVIII.  24,  in  der  Sudtkirehe  ge« 
halten ;  in  Dem  ersten  Jubelfeste  der  kaiserl.  Univers. 
Dorpat.  (Dorpat,  1828*  gl"- 4.)  S.  1-17. 

Worte  des  Abschieds,  gesprochen  am  Sarge  des  Kolle-* 
Benrath  Henzi;  hinter  Sartoriut  Memoria  lUT.  S* 
Henzi.  (Dorp.  1829.  4») 

Sein  Bildaüi  in  Steindmck  von  Klnndsxt«  i8tA  • 
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Lenz  (Jakob  Michael  Reinhold). 

Sobn  von  Christian  David  u,  Bnxder  von  Fkubdrick 

Verritth  schon  in  früher  Jugend  grofs€  Neigung  zur 

Dichtkunst j  studiru  seit  1768  zu  Königsbergs  führte  einen 
jungen  Mdeimann  nadi  Strafsburg  und  wurd^  dort  mit 
Göthe^  Schlosser  und  andern  in  der  Folge  berühmt  ge^ 
Vffordenm  Männern  bekannt.  Im  J.  1777  begabter  sidi  in  die 
Sheingegenden  f  wo  seine  bereits  überspannten  Nerven  den 
htzxen  StafS'  erhielten  i  «o  dafs  sein  Verstand  auf  einige  Zeit 
völlig  zerrüttet  wurde  und  man  ihn  zu  Emmedingen  an  Ket- 
ten.  legen  nmfste*  - 1779  ham  er  m  sein  Vaterland  zurücA, 
lebte  ohne  Bedieming  bald  hier^  bald  dort,  und  ging  zuletzt 
nach  Moskau.  Geb.  zu  Sefswegen  in  JLivland  am  12  Januar  ' 
17^9  g^i*  ^  Moskau  am  24  May  1792. 

^JDie  sieben  Landplagen  ^  ein  Gedicht  in  sieben  Gesän«* 
gen.  Königsberg,  17  69.  8. 

^(Der  Ho^eister  oder  Vortheiie  der  Privater zieliung; 
ein  SchanapieL  Lieipsig,  1774*  8** 

*  Der  neue  Menoza  ,  oder  Geschichte  des  Cumhanischen 

Prinzen  Tandi.  eine  Comödie.  Ebend.  1774-  8* 

^Anmerkungen  über«  Tbeater,  hebst  angehängtem  über- 

*  setzten  Stück Shakspeare's  ^Love's  labuur's  lost}.  Ebbend. 
'   1774.  8. 

Lustspiele  nach  dem  Plautus.  FrankfLtuLeipz.  1774*  8* 
•Eloge  de  feu  Mr.  •*nd  (Wieland),  ecrivain  trfes  ceiebre 
en  poesie  et  en  prose»  a  üanaut  .1775*  8* 

■ 

Menalk  und  Mopsus,   eine  Ekloge  nach  der  fünften 

Ekloge  Virgils.  Frankf.  u.  Leipz.  1775-  8. 

TDaa  leidende  Weib«  i&in  Trauerspid«  Leipzig,  1775*  8* 
(s.  Gesammelte  Schriften»  herausgegeben  von  T  i  e  ek« 

I.  S.  CXXIL) 

nüdchtige  Au£iät4C.  Zürich,  i776* 

*  Die  Freunde  machen  den  Philosophen.  Eine  Komödie. 

1776.  8. 

\  * 
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Jjevz  (Jaxob  Mzchabl  Rsihbolb).  49 

^DieSoldaten«  ein  Schauspiel.  Leipzig,  17 7^.  g. 

•Die  Höllenrichter.  Zürich,*  1776«  8*  * 

^Der  Engländer,  eine  dramatische  Phantasie.  1777.  8. 

üebersicht  des  Russischen  Reichs  nach  seiner  gegenwär« 
tigen  neu  eingerichteten  Verfassung,  aufgesetzt  von 
Sergei  Pleschtschejew.  Aus  dem  Russischen  übersetzt. 
Moskau  (Leipzig),  1790.  gr,  8. 

•Ueberseizung  von  Ossian's  JFingal;  in  Jacobi's  Ijtit 
1775  u.  1776. 

Poetische  Gedanken  von  dem'  Versöhnungstode  Jesu 
Christi;  in  den  Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1776.  St.  7.  ' 

Zerbin,  oder  die  neuere  Philosophie,  eine  Erzählung; 
im  Teutschen  Museum  1776»  Febr.  S.  116.  u.  Märs 
S.  193. —  Epistel  eine«  Einsiedlers  an  Wieland;  ebend. 
Dcc,  S^  1099-  Ber  Landprediger,  eine  Erzählung; 
{bend.  1777.  April  S.  289  u.  May  S.  4oy.  —  Anhang 
dazu;  ebend,  Junius  S.  567. 

Aufsätze  in  der  Frankfurter  gelehrten  Zeitung. 

Gedichte  im  Vossischen  Musenalmanach  ,  in  der  Urania, 
in  Schnaidts  Taschenbuch,  im  Teutschen  Merkur 
und  später  auch  noch  in  Schillers  Hören  und  in  dem 
Heidelberger  Almanach  für  1812,  herausgegeben  von 
Aloy^  Schreiber. 

^        Lange  nach  seinem  Tode  erschienen:  * 
Pandaemonium  Germanicum.  Eine  Skizze  von  J.  M.  R. 
Lenz  (;nz7  einem  Vorbericht  heraitsgeq,  von  Dr.  Dnmj^f 
ZüEisekuIlin  Livländ).  Nürnberg,  1 81 9.       '     -  ' 

Sesammelte  Schriften«  Herausgegeben  von  Ludw«  Tieck» 
3  Bde.  Berlin^  1828-  gr.  8. 

Versl.  DieEinUitiin'g  zu  der  Autgabe  seiner  Schriften  von  Tieck. 
S.  CXIV.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  177.  _  Nord.  Mise. 
IV.  S.  906.  —  Intel!.  BU.  d.  a)]g.  Lit.  Zeit.  »79«.  No.  99.  — 

Schlichtegrolls  Nekrolog  auf  das  Jahr  1792.  Bd.  9. 
S,  218-220.  —  Etwas  üb^  den  deutschen  Dichter  J.  M.  R. 
Lenz,  vom  Kapellmeister  Reirhardt;  //tz  Berlinischen  Archiv 
derzeit  1796.  Febr.  —  Meusels  Le^ik.  Bd.  8-  S.  140.^ 
JSrdens  Lexik.  Bd.  6.  S.  482-4S6.  —  Rotermimd  z. 
Joche  r.  —  JSi'ne  frejff/ic/ie  Schilderung  von  ihm  giebt 
Gölhe  in  der  Schrift:  Aus  meinem  Lehen.  Th.  3.  S.  275, 
vergL  mit  S.  86.  (Bd.  19.  der  Wiener  Üriginal-Aufigabe  von 
Gdihe><  «äamitUchen  Werken). 
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'5o  '  V.  Lb^^  (Johanm  Reikrou). 

•     ■  . 

VON  Lenz  (Johann  Reinhold),  genannt 

Kühne. 

Grofssohn  von  Christian  David  und  NelTe  von 

Friedrich  David. 

i 

f  ' 

Gtb*  zu  Pemau.  am' 14  November  1778,  erhielt  seine 
erste  £rziehung  im  älterlidien  Hause  und  bey  sdiier  Grofs^ 
rmtttr  auf  der  Jnsü  Oesel,  Nach  ^jährigem  Aufenthalte 
in  einer  Urziehungsanstalt  anweit  Riga  besuchte  er  die  untern 
JKlassen  de^  dortigen  Lyceums  und  fvurde  dann  auf  das  Kolle^ 
gium  Fiiedericianum  naih  Königsberg  gesandt.  Ab  reifer 
Jüngling  trat  er  den  Dienst  bey  der  kaiserL  russisolien  Garde 
zu  Pferde  an^  zu  mlchemer  schon  in  frühem  Jahren  eingc- 
sdirieben  war^  verliejs  .aber  in  Folge  der  nach  dem  Regie- 
rungsmchsel  1796  bey  den  kaiserL  russischem,  Garden  einge- 
tretenen Veränderungen  den  Militärstand j  foli^u  seiner  ent- 
schiedenen Vorliebe  fürs  Theater  t  debütirte  mit  Beyfall  auf 
der  deutschen  Bühne  zu  St.  Petersburgs  und  setzte  seine  Lauf- 
talin  18^3  unter  dem  angenommenen  Namen  Kühne)  ia 
Königsbergs  Breslau  und  an, andern  Orten  rühmlich  fort^  bis 
er  eine  bleibende  Stelle  bey  dem  Hamburger  Siadulieater  erhielt^ 
wo  er  sich  zu  einem  Grade  der  Vollkommenheit  ausgebildet 
hat^  der  in  Deutschland  ehrend  anerkartnt  mrd.  Seit  Ostern 
1837  ist  er  äudi  Jtegismtr  für  das  redtirende  Sdiauspiel  in 
Mamburg. 

Schauspiele  nach  Walter  Scott,   o  Bd«.  —  Auch  einzeln 
'  unter  Jolgmden  Titeln:   Die  Flucht  nach  Kenilworth. 
Tragödie  in  5  Acten  xL&ch  Walter  Scotts  Roman:  üe- 
nilworth.  Mainz^»  1825.  8.  —  Das  Gericht  der  Temp- 
ler. Romantisches  Schauspiel  in  3  Aufzügen  nach 
.  Scotts  Kuiiia.nI  Ivanhoe.  Ebend.  1825.  8.  / 
Vier  Treppen  hoch,  Lustspiel  in  1  Aufzuge  nacli  dem 
Französischen;  in  dem  von  K.  L.  Grave  herausgegeben- 
nen  TascherAudu  Caritas  (Riga^  1825.)  S.  93-162.  , 

Aufsätze  in  Zeitschriften.  / 
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Lerb£C£  (Eäick  Pet.),  Lerche  (Tä  Heikä.  VV,),  5l 

i  Lerbeck  (Erich  Petersen).  - 

Studirte  um  i638  hü  1641  zu  Dorpau    Ge&.  in  dir 

schmdischen  Provinz  Nerilie  zu  .  • . ,  gest.  . . . 

■ 

Disp.  de  sensibus  in  genere^  et  in  specie  de  externis« 
(Prae«.  Petro  Schomero.)  Dorpati,  1638.  4. 

Disp.  de  sensibus  interiiis.  (^Praes.  Mich,  Savüxiio.) 
Ib'id.  f  (  39.  4. 

Disp,  in  Cap.  IV.  usque  ad  v.  27»,  D-  Evaii^elistae  Johan- 
nis selectissimae  notae.  ( Praes.  Andr.'Virginio.} 
Ibid.  1641.  4» 

Oratio  de  SacrorumBibliorum  meditatione.  Ibid,  1642*  4« 

Diss.  varii  argumenti  IV.  Upsaliae,  1644-1648-  4* 
Ver^L  So  mm.      ^7*  169.  307«  347* 

Lerche  (Theodor  Heinrich  Wijlhelm). 

Gib*  zu  Trautenstiin  am  Marz  im  Braunsdiwiigl&dim 
m  25  Februar  n.  St.  1791,  besuchte  das  Gymnasium  zu 
Blankinburgt  bezog  1Ö09  die  Universität  Doipat  und  pro» 
mvirte  daselbst  18 12  als  Dr.  der  A.  G.,  trat  gleich  darauf 
üh  Regimenisarzt  bey  der  russkch  -  deutschen  Legion  in 
XHenste^  bereistet  nadi  bundigtem  Feldzu^e^  Deutschland  und 
dk  Niederlande  f  verpveilte  einige,  Zeit  in  Paris  y  netzte 
sme  Studien  nodi  in  Wien  fort^  ging  18 15  zu  St.  Peters^ 
hurg  in  Staatsdienste  über,  und  ist  gegenwärtig  daselbst 
Kolkgienrathf  kaiserL  IMbokuUsty  Unter  des  Vyiadunir- 
Ordens  der  4ten  und  des  Annen- Ordens  der  2ten  KL^  $0 
Wk  Mitglied  der  physisch- medicmisclien  Gesellschaft  zu  Mos* 
iau;  war  auch  Mitstifter  der  St.  Petersburgisdten  GeseU* 
^diujt  prahtisdier  Aerzte  und  der  dasigen  Privat- Augen-  ; 
hdlanstalt.  \ 

Ueber  die  Lymphgeschwulst;  in  der  Russ.  Samml.  fiip 
Naturwiss#  u.  Heilkunst,  herausg.  von  Crichton^ 
Kehmann  u«  Burdach,  II.  l*  S,  64-90« 

Batte  Antheil  an  der  Redaktion  der  Vermischten  Abhand«*  . 
lungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer 
üeseiischaft  fractischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg. 
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Ö2  Lerche«  IJ£SSI^EN•  li'EsTOCj^.  L£L£ncj:avils. 

^l-3te  Samml.  St.  Petersburg,  1821-1825-  8«>  und 
lieferte  stlbst  dazu:  Merkwürdige  Entartung  des  lin- 
ken Augapfels  bey  -allen  männlichen  Kindern  einer 
Familie.  1.  188*197*  Beobachtung  einer  Corneitis ; 
ebend.  S.  197-202.  —  Eine  Bemerkung  zur  Behand- 
lung des  Pannus;  ebend.  S,  20*1-20^»  —  Nachricht  von 
dem  Augenkranken-Xnstitut  zu  St.  Petersburg;  ebend. 

238-244.  (1821.)  —  Beobachtung  der  auf  die  Vac- 
cine folgenden  wandernden  Rose;  ebenda  IL  126-1 30* ~ 
Zweyte  Nachricht  von  dem  Augenkranken-Institute 
der  kaiserl.  medico  -  philanthropischen  Comität  zu 
St.  Petersburg;  ebznd.  S.  184-'J07.  (l823.)  —  Dritter 
und  letzter  Bericht  von  diesem  Institute,  den  Zeit- 
raum vom  1.  Januar  bis  zum  1*  Julius  1823  in  sich  fas- 
send; tbend.  IIL  246-251«  .-^  Erster  Jahres-Bericht 
von  der  Privat- Augen-Heilanstalt  zu  St«  Petersburg; 
thtnd,  S.  270-288.  (l825.)  —  Berichte  von  dem  Fort- 
gange dieser  .Ai^stalt  gab  er  auch  in  Gidekops  St«Pe- 
tersburgschen  ZeijLschrift« 

LeSSINEN^  S.  SCHWEMMLER. 

L'EsTOCß  (Johann  Ludwig). 

Zuletzt  seit  1778  erster  Professor  derRechte^  imgleichea 
Kanzler  und  Direktor  der  TJnivtrsit'dt  zu  Königsberg.  Geb. 
zu  Abt  inten  in  Preussen  am  i3  Marz  1112^  gest.  am  i  J^e- 
bruar  1779.    '         -  . 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Grundlegung  einer  pragmatischen  Rechtshistorie,  oder 
Einleitung  in  die  allgemeinen ,  natürlichen,  göttlich- 
geofTenbarten  Völker —  Römische  —  Deutsche  sowohl 
als  besondere  Preussische,  Pohlnische,  Li^f-  und  Cur- 
ländische»  auch  anderer  nordischen  Völker  Rechte» 
Königsberg,  1766«  8. 

Ver^^-  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  2*  5. 178«  — "  Meusels  Lexik.  Bd.  $* 
.  5.  191. 

LeUENCLAVIUS  ,  S.  Lö WENKLAU. 
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LELTHOI.D  (Ch.  G.^.  LsvANud  (F,).  Levi  (J.  M.).  53 

Leuthold  (Christian  Georg)* 

.  Advokat  zu  Pernau  9  vorher  Hauslelirer  in  Mitmu 

Capita  dubia  pi;ocessus  judiciarii  livonici  in  concursa 

creditorum.  Pernaviae,  1812-  19  S.  4» 
Ueber  Vaterlandsliebe,  ein  Versuch;  in  den  Mitauschen 

Wöcfa.  Unterh.  1805-  Bd.  1.  S.  8&9-377* 

Levanus  (Friedrich). 

Studirte  zu  Halle  ^  Göttingen  und  Melnistädt,  mtrde 
Pastor 'Adjurihtus  zu  Leal  und  Kirreftr  in  Esthlandy  wo 
sdionsein  Vater  Prediger  war^  17 (ord»  am  5  September)^ 
vnd  Ordinarius  1764.  Geb.  da^/Mst  am  ii  Junius  1732, 
gm.  am  22  Februar  1783. 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Rcval, 
1779.  4*)  ist  die  Predigt  am  14*  SonuU  lu  Trin^von 
ihm, 

Ver^/.  Cazlbl.  5*80. 

■ 

Levi  (Jehuda  Markus). 

Studirte  zu  J^adua^  erlangte  daselbst  die  mediciuische 
lyoktormirde^  unternahm  hierauf  Reisen^  leite  einige  Zeit 
in  Liiliaueii  zu  IVHua,  Ponnedcl  und  ScJiagariij  ham  auch 
nach  Kurland  9  wo  er  sidi  in  Mitau  aufhielt  f  und  brachte  die 
Ut2ten  Jnhre  in  Grodno  zu.  Geb..,  wie  wenigstens  por^  <mf* 
fien  seiner  nodi  jetzt  in  Kurland  lebenden  Verwandten  be» 
hauptet  wird^  zu  Padua  am  ...y  gest\  zu  Grodno  am 
12  November  1797» 

(Die  Säulen  des  Hauses  Jehuda,  welche  der  Tugend  und 
dem  Gottesdienste  errichtet  sind.  Verfafst  ▼011  dem 
Ueinsten  der  Leviten  au»  der  FamUie  Hurwitz  >  Dr* 
MediinWilna.  Amsterdami  b.  Leib  Sufsmann,  1705» 
7ögez.  Bll.  8.) 
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54     '  Levi  (j£HüDA  Makxus). 

I 

:^*iS  n*»ÄO  KTin*»  ♦•»äm  -t*«»*»*»». 

(Der  Garten  Eden  für  die  Gl  nibigen,  den  ich  gepflanzt 
habe  von i  einem  Spröfslinge  des  üabbi  der  iVabbineu 
Moses  bar  Maimon  [Maimönides].  Von  Jebuda  Levi^ 
dem  jüngsten  Sohne  seines  Vaters*  £bend.  1765» 
.  27  ge^.  BU*  8«)   Min  Anhang  der  Porsteh^mUn  Schriju 

pp  naiwKi  Drja  oaiD  •moS^'H  ppn  '^oh  y*»"»'»*^''«''*»  r\^tmio 
pp  r»a  mat»  DM  oai^i  nspn  nawü  5ni^w^a«»p 
:'»pö')w*it3V*»3  S^*»»  .••»•inn  |n:3in*»  i»  oianri  nipn  nsttfa 

^Der  Tugendschatten.     Dargestellt  in  kurzen  Sätzen 
zur  Erlernung  der  Weisheit  und  Moral.    Verfafst  von  i 
dem  kleinsten  der  Leviten  au^  der  Familie  Hurwitz, 

Dr.  Med.  in  Wilna.  Königsberg,  1700.  8-  Qte  Aufl. 
Duhno,  bey  Jehonathan  u;  Michael  Pieterwasky,  1796« 
17  ungez*  BIL  8»)  ■ 

ipinn  «San»  ösm  ön»  *»i:j*in  wb^  Sian  öiä  •iso 

am  p  Hnin^  no  n%s  oStünn  SSisn  öbnn  m^»Sai  möä 

D-^Dnn  '•'Cix  ynriinn«»  D'^jju.^j  ^sc-'.trn  ^ih  n*»iö  -^^n^iio 
napn  nitüiSi  •»n^*^  w^jiiin  pp  na  n-^iiu;  Dys  oai:]')  .«iS-^'n  p'p 

(Der  Weinberg  zu  Engedi,  verfafst  von  dem,  berühm- 
ten Weisen,  Naturforscher,  Lehrer  und  hochgelehrten 
Jehuda»  dem  Sohne  des  Rabbi  Mardochai  aus  dem 
Hause  Levi,  aus  der  Familie  Hurwitz,  Dr.  Med.  in 
Wilfta.  Königsberg,  1766«  8.  2teAufl.  Dubno,  bey 
Jehonathan  und  Pieterwasky,  1796»  7  ungez.  Bll."  8.)  • 

s 

Gedicht  zur  Feyer  des  Einweihungs-Tages  des  akademi- 
schen Gymnasi \ims  zu  Mitau,  in  hebräischen  Versen 
verfertigt  und  übersetzt.  Mitau  (l775}*v  12  S.  4* 

ni*iniM  p^t^Mfi  pp  na  unn  enana  oan^  v/a^  *i*ih  n^an»  *iao 

(Ueher  die  TJnsterhllcIikeit  der  Seele.  Von  dem  Ver- 
fasser der  Säulen  des  Hauses  Jehuda.  Poricz  [Poretschje 
4;;ivi:'ffi|iole&skischenGonviernement?39  nlit  amsterdamer ' 
Ähriftrnj  1786«  33^  tfaeils  gez«^  theih  unge2»Bll.  8*} 
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IiBVX  (JsBUDA.  Markus)*.  Xib'oschütz  (Joseph),  55 
Miw  niö  •iÄ'»n  .d*»ipn»n  ••jiaji  »niobrin  iS^dto  .nS:>pn 

(Entscheidung  der  Streitigkeiten  zwisclien  den  Kaba- 
listeii,  Talmudisten  und  Philosophen,  vom  Dr.  Med. 
JehudaLevi«  (Prag,  1793.  45  gez.Bll«  8») 

.•«inwnn  pp  ns  iVynnS  ''n  SiJ 
^Pallast  der  Ergötzlichkeit ^  Terfafst  von  Jehuda  Levi^ 
Dr.  Med*  Grodnö»  1797*  38  unges.  BU*  8») 

Bandschriftlich  ^  jetzt  auf  der  Bibliothek  des  Gymnasium 
illustre  zu  Mitau :  Hebräische  Gedichte.  Bemoulli 
ztigi  sie  in  seiner  Beise  durch  Brandenburg  u*  f.-w* 
Bd.  3.  S.  243*  als  in  Kurland  gedruckt  an.   jiies  ist  ein 

Irrthum;  sie  sind  niemals  gedruckt  worden ^  und  bestehen 
gröfstentheils  aus  Uebersetzungen  Lichtwersch  er  Fabeln, 
die  L»evi,  der  Vorrede  nach,  1769  in  MUau  verfafste. 

Mehrere  Notizen  von  diesem  gelehrten  Israeliten  verdanken  dit 

Herauseeber  dem  Herrn  Translateur  J.  L.  Krön« 

•  '  •  •  '  ,        .  , 

LiBOscHÜTZ  (Joseph)* 

Mn  Sohn  des  1827  verstorbenen  General- Stabsdolttors  der 
lithauischen  Armee  Jakob  JLiboschütz  (s.  Haude  und 
Spenersche  Herl.  Zeit.  1^827  No.  t3i.),  studirte  MedidA 
in  Dorpat  und  erwarb  sidi  1806  daselbst  die  Doktorwürde^ 
trat  in  Dienst^  und  war.  zuletzt  kaiserh  Leibarzt^  Mitglied 
der  St^  Petersburgischen  mineralogischen ,  Korrespondent  der 
gelehrten  Komitfit  der  philantropisclien  Gesellschaft  und  Stifr 
ter  Instituts  für  arme  kranke,  Kinder,  Geb,  zu  T4^ilna 
am  •  •  • ,  gest.  zu  Karlsrtdie  in  Badeß  am  5  Januar  n.  St» 
1824. 

*  •  •      •  •  4 
Ditt,  inaug.  de  morbia  primi  paris  neryprum«  Dorpati^^ 

Gerneinschaft  lieh  mit  T  r  i  n  i  u  s :  Flore  dös  environs  de 
St.  Petersbourg  et  de  Moscou.  äSt.Peterb,  IllCahiers. 
gr.4.  MitüupL  .  .  •  • 
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56     LiCHTJSNBERG  (D.).     lilCHTENSTKIN  (J.  H>)* 

•  / 

Lichtenberg,  (t)AviD). ' 

War  erst  Konrektor  an  der  Schule  im  Löhemdit  zu  JTd- 
mgsberg^  und  wurde  1691  Rektor  an  der  Schuk  zu  Libm. 
Geb.  zu  •  •  • ,  ge$t.  .  •  • 

Oratio  panegyrica  in  ipso  ad  scholae  rectoratum  accessu 

1691     22.  Febr,  habita.  Mitaviae,   3  Bogg.  4. 
» 

Lichtenstein  (Johann  Nikolaus 
^  Heinrich). 

Ein  Sohn  des  1-816  verstorbenen  Professors  zu  Belm- 
Stadt  und  Abts  zu  Midiadsiein  Anton  August  Heinrich 
JLiehtehstein^  geh.  zu  Hamburg  am  4  März  1787,  ie- 
suchte  das  Johanneum  seiner  Vaterstadt  und  das  Helm>- 
städter  Pädagogium^  studirte  sodann  auf  dem  Kotteghtm 
KüroUnum  zu  Bi  aunsdnviig  und  der  Universität  Helmstädt^ 
nahm  liier  1809  die  medicinische  Ihktorwürde  an,-  kam  in 
demselben  Jahre  nach  Kurland^  wurde  Arzt  des  neuenburg- 
sehen  Kircfispiels,  ging  18 14  wieder  nach  Deutschland  zurück, 
machte  eine  JReise  durch  mehrere  Tlieile  Deutschlands,  durch 
fiie  Schweiz  und  das  südliche  Frankreich,  und,  von  Mont^  - 
fellitr  aus,  im  Frühjahr  i8l5,  den  Feldzug  des  Herzogs 
von  Angouleme  als  Frey  williger  mit,  begab  sich  darauf 
fiadi  Berlin,  im  Herbst  iSlS  aber  wieder  nach  Kurland, 
liefs  sich  in  Mitau  als  praktischer  Arzt  nieder,  und  erhielt 
X^25  di&  Stelle  alsAccoueheur  bey  der  Uurländischen  Medicihal-^ 
hehörde.    Er  ist  ordentUches  Mitglied  der  kurL  Gesellsch,  für 
JJt.  u.  Kutist,  so  wie  der  naturforschenden  Gesellsch.  zu  Mos^ 
hau,'  auch  Konservator  des  kurL  Provindalmuseums ^  und 
hat  sich  um  dieses  Institut,  dessen  naturlustorisclie  Abthü" 
lung  fast  ffm  allein  ^ Alles  verdankt,  unvergängliche  Fer-  • 
dienste  erworben» 

DiM«  inaug.  de  efficacia  telae  aranearum  ad  curandum 
febres  iutermittexites  aliosc[ue  morbos«  Heimst*  1809»  4* 
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LzCftTBMSXKM  (J.  N,  H.>  LlD£lfIU9  (G.  S.).  (P.  S«)« 

Versttclie  mit  einigen  empirischen  Mitteilt  in  ^er  Be- 
handlung der  Epilepsie,  besonders  den  Nutzen  des 
Zinks  und  der  nux  vomica  bestätigend ;  m  Hufelands 
Journ.  der  prakuHeiik«  181 9«  August.  St«2«  (Bd«  49.) 
S.  77. 

Etwas  über  die  Grasraup^ ;  in  den  Jahresyerh.  der  Kurl» 
Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  2«  S.  100-105. 

Uebersicht  der  Vögei  Kurlands;  in  der  2^eitschrift :  Die 
Quatember.  Bd.  I.  (l829.)  Heft  3.  S.  13-28.  u.  Heft  4. 
S.  1-23. 

LlDENIU^  (GUBMUND  SvENSOHN)« 
*  Bruder  des  nachfolgenden. 

War  Adjunht  der  philosophischen  Fakultät  zu  Dorpat  um 
1649,  und  wurde  dort  i&5i  Mag,  der  JPhU.  Geb*  in  Smoland 

Sv^tlTfjai^  TtB^i  Tfjg  dfia^nag.    (Praes.  et  auct«  Joh* 

6«  Gezelio.)  Dorpati,  1649*  4* 
Disp. ,  in  Psalmum  YIIL  Üayidis  selectissimas  notas  ex- 

liibens.    (Praes.  et  auct«  Andr.  Virgin io.^  Ibid« 

1651.  4. 

I)isp.  pro  gradu  Mag.,  de  forma*  (Fraes*  Job*  Erici^ 

Stregnensi.)  Ibid.  eod*  4. 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte, 

Vtr^L  So  mm.  p.  34« 

LiDENIUS  (PiETER  SvENSOHN).  . 
Bruder  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  AbOf  wurde  dort  1643  Mag.  PhiL^  hierauf 

1645  JReTitor  der  Schule  zu  Rtvaly  war  1647  ^^^^  zugleich 
Assessor  im  dortigen  Konsistorium ^  erhielt^  nachdem  Sa* 
^onius  entsetzt  worden^  l65l  die  Professur  der  Logik  und 
£üuk  zu  Dorpat^  war  spätif  zugkidi  Adjunkt  der  tlieologU 
sAen  Fahultät,  und  hommt  i655  als  ordentlicher  Professor 
der  Ethik  und  Moral  und  als  ausserordentlicher  der  Xlieologie 
vor«  Gefr.  in  Smoland  • « » ,  gesi.  .  •  • 

III.  Band.  8  . 
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58  laiDsmüs  (Peter  Svbnsohn).^ 

> 

Disp.  pUlot.  gracL  de  generationilm«  et  comiptiombiit 

corporum  naturalium«  (Praes«  Georgio  C.  Alano«^ 
Aboae,  1643.  4- 
Difp«  de  Tita  e(  morte.  (Resp«  Enevaldo  Svendnio^ 
Smol.)  Ibid.  1644«  4* 

Oratio  panegyrica,  qua  examinatnr  quinta  pars  siveCento 
vmonum  G«  Keichardi;  hqrreudi  in  eodem  •  content! 
errores  pers1?ringuntur;  inconcussisciue  rationum  mo- 

*-  mentis  ädstruitur,  visionlstam  istum  non  divino  ali- 
quo  ductu  allectttm,  sed  diabolico  Oestro  percitum 
tamirapia,  tamque  erronea  orbi  Christiane  obtrudere 
phaiitasmata,  die  7.  Julii  a.  1647  habita  in  Acroaterio 
Synodali  Acropolil  Eevaliensis.  Dorpati.  4* 

Disp.  de  «anctissimo  testamento  doznini  et  salyatorit 
nostri  Jesu  Christi  9  quod  alias  coena  dominica  dici- 
tur.  ^Praeü.  Andr.  Virginio.}  Ibid.  ItiÖl-  A» 

Disputation  11m  logicarum  ima  de  natura  et  constitutione 
logicae.  (^esp.  PetroLaurentii,  A)rbogensi Westnu 
•   Suec.)  Ibid.- 1652«  — *   2da  primae  Logicae  partis  evo- 

lutionem,  terminos  simplices  et  instrumenta  logica, 
primae  mentis  operationi  inservientia,  generatim  ex- 
pendendo  inchoans.  (Kesp.  Erlando  ErLandi  Hi- 
a  e  r  n  e ,  Ingri  a-  S  veco.}  Ibid.  1 G  5  3«  —  3 tia  de  c  n  u  ssis 
et  effectisy  logice  consideratis  ^  generatim.  (Aesp* 
Ben].  Krooky  Nötheborg.)  Ibid«  eod.  4« 

Theoremata  quaedam  logica.  (Resp.  "Erico  Johannis 
Brolenio,  Orebrog.  Suec.)  Ibid.  1653*  4* 

Disp.  de  temperantia.    (Resp.  Olao  E.  SundeliOf 

-  Suderm.  Suec.)  Ibid.  eod,-  4* 

Disp.  de  libero  hominis  in  actiouibus  rationi  aubjectis 
arbitrio.  (IVe^p.  Job,  O«  Luth,  Suderm»  Suec.) 
Ibid.  eod«  4«  * 

Disp.  de  siimmo  bono  civili.  (Resp.  Abrah.  L.  Suu- 
dio.}  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  natüra  ethices  generaliter*  (Resp«  Joh.  Ich* 

Sundio.)  Ibid.  eod.  4»      "    '         '  ' 

Disp.  de  magnanimitate  et  modestia.     (Resp.   Ben  ed. 

Andreae  Humble,  Smol.)  Ibid.  1654*  4* 
Divina  illa  sententia  yvio9i  aeavTOV  h.  e.  nosee  te  ip- 

sumjL  ex  verbis  Marci  apud  Mi  T.  Giceronem  Tuscu- 
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Im»  Quaestion«  üb.  T.  sect.  52.  animae  rationalis  na- 
turam  exhibeus.  (üesjp.  Abn  L*  Sundioi  Nericio.} 
Ooirpati,  1 654*  4* 

Disp.  de  mansuetudine,    (Resp.  Jolu  Keuter»  Riga 
Liv.)  Ibid.  eod.  4*       ■    v  ' 

Disp.  de  terra« '  (^Resp.  Petro  Lanrentii^  Arbogensi 
Westm,  Suec.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  veritate.   (Resp.  Joh.  A.  Dryander,  SmoL 
Goth.)  Ibid.  eod.  4. 

NoTem  theoremata  philosophica.  (Resp.^ Daniele  Flo- 
jero,  SmoL  Suec,}  Ibid.  eod.  4- 

Disp.  de  fortitudine.  (Resp.  Bened,  £kaeo>  Neric.} 
Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  Tirtute  morali  in  genere.    (Resp,  Andr,  6. 

Kyaiider,  B.  L.  S.)    Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  officiositate.   (Resp.  Matthia  Tempel io, 

Hapsal.  Liv.)  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  de  sylloglsmo.    (Resp.  Petro  Dan.  Stenioy 

Neric.  Sueco.).  Ibid.  165.5-  4- 
Disp.  de  amicitia.  (Resp.  Detlevo  Köllner^  Nycop» 

Suderm.)  Ibid.  4. 
Disp.  fle  fortitudine.    (Resp.  Georgia  Georgii  Ge- 

zelio.)   Ibid.  eod.  4. 
Brevis  et  pef  spicua  delineatio  praeceptorum  logicae,  ia 

Acad.  Regia  Gustaviana  a.  1654  discentibus  exhibita« 

Dorpati.  8* 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte.  .  ' 

Vergi,  Müllers  Sainnil.  russ.  Gesch.  IX.  171.-—  Gadeb.  L.  B« 
Th.  9.  S.  i8o.  —  Schefferi  Suecia  lit,  p.  soo.  336.  — 
SoniTTi.  p.  <:8o-:2S3.  ^vo  auch  noch  angeführt  wird  Stiern- 
mann  Aboa  lit.  p.  ao. 

LiDxcius  (Johann). 

6e&«  zu  Gutstadt  in  Fuussen  am  •  •  •  9  gest.  •  •  • 

De  trislissinio  obiUi  reverendissimi  et  illiistrissimi  priii- 
cipis  Domini  Giiilhelmi,  Archiopiscopi  Rigensis,  Mar- 
chiouis  Rrandenburgensis  etc.  Epicedion.  Regio- 
3&oiiti  ...  •  I  ,  . 

V^r^l.  Nord.  Mise.  XXVU.  373- 


9 

Lieb  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

Von  sdnemVattr^  der  Kantor  und^Organist  warf  trhJuk- 
-er  den  ersren  Sdmlunurricht  und  eintge  Anweisung  im  Klavier' 
Spieka  f  im  Generalbafs  und  zur  Kompositionm  j^wölj  Jalir 
alt  kam  er  auf  das  Gymnasium  zu  Bayreuth  j  und  späterhin 
eine  Zeitlang  auj  die  Schult  des  Waisenhauses  zu  Halle  ^  bis 
er  im  Oktober  ijSa  die  dasige  Uniwsität  bezog  und  Theolo- 
gie zu  Studiren  anfing.  Im  darauf  folgenden  Jahre  verllejs  er 
über  Halle  und  das  theologische  Studium^  ging  nach  Bpstock^ 
mdmete  sich  daselbst  nun  mit  angestrengtem  Eifer  der  Arzeney^ 
Wissenschaft  und  erhielt  ij5&  die  medidnische  Doktorwürde. 
Auf  gefordert  von  seinem  Universitätsfreunde^  dem  nachmali- 
gsn^Mofrath  und  herzogL  kurländischen  Lfibmsdikus  Mern* 
theuself  der  sich  nicht  lange  zuvor  in  Mitau  niedergelassen 
hatte  f  ging  er  noch  im  eben  genannten  Jalire^  ohne  alle  Unter* 
Stützung  von  Seiten  seiner  Aeltem,  die  selbst  sehr  dürftig  waren^ 
nach  Kurland^  wo  er  Anfangs  in  verschiedenen  adeligen  Häu» 
sern  auf  dem  Lande  Hof  nuister  war^  und  nebenher  die  Arzene^* 
hunst  ausübte.  Späterhin  zog  er  ganz  nach  Mitau  und  erhielt 
bald  eine  ausgebreitete-  Prflxis^  durch  die  er  sidi  nach  und 
nach  ein  ansehnliches  Vermögen  erwarb.  IrnJ,  1768  ernannte 
Um  die  gelehrte  Gesellscliaft  zum  Nutzen  der  Wissensciiaften 
und  Künste  zu  Frankfurt  an  der  Oder  zum  Assessor  in  der 
physikalischen  und  ökonomischen  Klasse  ^  und  1773  ertheiite 
Ulm  der  König  von  Polen  den  Hofratltscharakter*  ISlach  der 
Üückkanft  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland  aus  dem 
Auslande,  im  J.  wurde  er  zum  X^barzt  derselben  und 

der  fürstlichen  Fanulie  besltlll^  und  be^kilete.  sie.  in  dieser  Kigen* 

Schaft  dnige  Jahre  später  auf  einer  Meise  nach  Berliny  War^ 
schau  und  dem  Karlsbade.  Seine  Heirath  mit  der  Tochter 
,  des  damaligen  iurländisdien  Hofapothekers  Wittenburg 
gab  ihm'AnlafSf  für  die  Officin  seiiiis  Schwiegervaters  die 
beliebte  sogenannte  Lieb  sehe  JLandapothehe  einzurichien^ 
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Iii£B  (Johann  Wii^helm  F&iedrich)»  6i 

Skhuttht  am  dafachWf  woh^tUetif  zum  Thül  emAcimi* 

sehen  y  für  den  nächsten  Hausbedarf  bestimmten  Arzeneyen, 
dum  Ammdung  er  in  dar  unten  angeführten  kleinen  Schrift 
hoArteben  hat  ^  und  Ist  allerdings  ^  zumal  zu  der  j?e?r,  ab 
euf  dem  Lande  in  Kurland  nur  nochsdir  wenige  ^  und  dabef 
^rofsentheib  $ehr  unwissende  Aerzte  vorhanden  waren ,  von 
grofsem  Nuuen  getvesen  *).    iVie  war  er  erklärter  Anhänger 
mes  Systems  t  sondern  abstrahirte  alles  aus  eigner  Erfahr 
rung^  ohne  jedoch  deshalb  die  neuen  Entdeckungen  in  seiner 
Kunst  zu  übersehen.  Er  las  und  studirte  fieifsig  bis  an  seinen 
Tod;  besonders  gehörte  das  Studium  der  Botanik  zu  seinen 
lAiblingsbeselwftigungen.    Manche  Eigenheiten  gaben  ihm 
um  so  mehr  einen  bizarren  Anstrich;  als  er  nur  sehr  wenige 
Bedürfnisse  zu  befriedigen  hatte*   Er  trug  z.  B,  selbst  bey  der 
strengten  Kälte  keinen  Peli^^  und  eben  so  Mnig  Handschuhe^ 
Den  Genufs  von  Hunde- ^  Katzen-^  Ratzen  -  und  Mäuse-  . 
fiüsch  liefe  er  nicht*  unversucht  f  und  bestand  auf  die  Schmadk* 
haftigkeit  dieser  ungewohnlidien  Leckerbissen.   Ueber  die  Vor* 
irtffUchkeit  seines  moralischen  Charakters  herrßdtte  ilur  eine 
Stimme.    Anspruchlos  itnd  im  Stillen  wirkte  er  Gutes  und- 
half^  als  Arzt  und  als  Mensch ^  wo  er  konnte*   »Zur  Axu 
erkennung  ihres  Dankes  für  die  Dienste,  die  er^dem 
Vaterlande  geleistet  hatte,  und  zur  Bezeigung  ihrer 
Hocbschätzung wie  die  Worte  lauten,  besclilofs  die  lur- 
ländisdiß  Bitterschaft  im  J,  1800,  seine  Biiste  in  Marmor 
im  Bibliotheksdale  des  mitauschen  Gymnasiunts  aufstellen  zu 
lasseru    Dies  geschaJi  audi  iBou    Die  Biiste  ist  {^on  Frie- 
de mann  in  St.  Petersburg  üub  hirrarisdiem  Marmor  ge- 
arbeitet^ und  steht  auf  einem  runden  Piedestal  von  grauem 
Marmor  f  an  dem  sich  folgende  vom  J&ehelmenrath  und  Sc- 

*)  Um  so  mehr  h&tte  sich  der  Beccntent  von  ^Balh^s  Auszä^ 
gen  aus  dm  Tagebuchs  eines  ausifBehden  Armtes^  m  ^«t 
Allg.  Lit.  Zeit.  1792.  No.  59»  den  groben Au&iall  inKuciiWciit 

d#c  litbichtn  Laudapotheke  wohl  •xsparsn  kpimeii« 
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62  Lieb  (Joh.  Wii.h.  Fäied.).  v.  Liebau  (H£ikr.  Ch.J. 

nateur  v.  Heyking  verfafste  Imdirift^  mit^  BuehBtaben 

von  Bronze,  befindet:  Acsculaplo  et  Linneo  Nostro, 
Joann.  Wilh.  Fried.  Lieb,  Saluufero,  Rusticorum  Paiu 
perumque  Amico,  Grata  Curlandlae  et  Seinigalliae  No- 
bilitas.  MDCCCI«  Gd)^  zu  lAchtenberg  im  Bayreuthschm 
am  i3  Julius  lySo,  gest.  zwMitau  am  i5  Januar  i&o], 

Biss.  de  justa  $omni  salutaris  quantitate,  et  mensura. 
(Praes.  G.  C.  de  Hau dtwi Rostochii,  1755.  4.  « 

Diss,  botanico-medica  inaug.  de  ]>ryonia,  von  der  Heili- 
gen Rübe.  (Praes,  C«  C  de  Haudtwig.}  Ibid.  1758« 

36S.  4.  *  , 

*  Anordnung  des  Gebrauchs  einiger  seit  vielen  Jahren. 

bewährt  befundener  Arzeneymittel  für  die  curländi- 
sche  lind  Curland  angrenzende  Bauern,  welche  in  der 
Hochfürstlichen  Hof apotheke  jetzt  verändert  und  wohl- 
feiler als  die  alten  waren ^  zu  haben  sind;  xnit  ver- 
schiedenen Anmerkungen.  Mitau  (o.  /•)«  32  S.  8« 
Mehrere  Auflagen. 

Die  Eisptlanze,  als  ein  fast  specifisches  Arzeneymittel  . 
empfohlen.  ,Hof,  1785.  16  S.-8.  —  Auch  in  der  Mitau- 
sehen  Monatsschrift  vdn  Kütner.  1785.  April. 

Erfahrungen  vom  Gebrauche  der  Kupfermittel ;  in  Bal- 
diiigers  Neuem  Magazin.  Bd.  7»  St.  6.  (l785.)  ' 

Verßl'  Nord.  Mise.  IV.  97.  —  Meussls  G.T.  Bd.  4.  5.449« 
Bd.  11.  S.  488«  Bd.  iS.  5.£|s8*  wo  Jedoch  sein  Geöurisort 
unrichtig  angegeben  ist. 

VON  Lieb  AU  (Heinrich  Christoph). 

Kam  schon  in  früher  Jugend  nach  Braunschweig  ^  wo 

ff 

sua  Vater  in  -Kriegsdiensten  stand»  Den  ersten  Unterriclu 
erhielt  er  in  der  dortigen  damals  blühenden  Martinssdmk  und 
fßng  durcli  alle  Klassen  derselben.  Heine  Neigutig  für  di^ 
Alten  entwickelte  »ich  unter  der  Leitung  des  damaligen  Rek^ 
tars  dieser  Schule^  nadiherigeß  Professors  am  braunsduveig-^ 
sehen  Karottnum^  So r gel,  dessen  Unterricht  er  von  1776 
bis  17Ö0  gmofSf,  Im  letztgenannten  Jahre  fing  er  an  das 
Karolinum  zu  besudmu   JDa  aber  die  Glikksumständi  seiner 

■ 
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V.  XiiEBAu  (Heinrich  GfiRtstopu),  63 

Aßltern  nichts  wtniger  als  glänzend  waren  ^  so  sah  .erHidi 

früJmiilg  genötJügtj  durch  erthdlten  PikaiuiUerricht^  zu 
dem  ihm  seine  itehrer  hier  und  da  empfahlen das  sdbst  zu 
iffverberiy  was  ein  milderes  Schick^ial  andern  Jünglingen  ohne 
ihre  Mühe  .zu  Theil  werden  läßu   Dieser  Umstand  und  tUß 
Freundschaft  mit  dem  nachher  als  ascetischer  Schriftsteller 
und  Erzidier  rühmlich  bekannt  gewordenen  J.  P.  Mund  ei-' 
ier  mrkte  in  ihm  eine  so  enthusiastische  Liehe  für  das 
Lehr-  und  Erziehungsgeschäft ^  daß  er  sich  demselben  vor» 
Zügsweke  zu  widmen  besdilofs.   Als  er  daher  im  Herbst  des 
Jahres  1781  die  U/iU'ersitat  Hdmstädt  bezogen  hatte  ^  war  es 
sda  erstes  Geschäft^  sich  um  eine  Stelle  unter  den  Mitgliedern 
'  des  philosophischen  Seminar i ums  zu  bewerben ,  was  ihm  auch 
gelange  und  nun  konnte  er  siclij  neben  seinem  fdkuUätsstU' 
diitm^  wozu  er  das  theologische  gewählt  hatte,  in  seinem 
Lieblingsfache  üben  und  vervollkommnen*  JLin  scliweres  Kran» 
ieniager,  welches  im  Herbst  des  3tAr€s  1783  seine  Studien 
unterbrach ,  Uefs  ein  Kränkeln  zurück  und  wurde  die  vorziig- 
Udme  Veranlassung^  dafs  er  im  nächsten  'Frühlinge  eine  ihm 
von  seinem  väterlichen  Freunde  Gärtner  angetragene,  L/ch" 
rerstelle  in  einem  adeligen  Hause  in  Kurland  nnnahm.  Er 
hoffte  von  der  Reise  völlige  Wiederherstellung  seiner  Gesimd- 
hät^  und  dachte  nadi  einigen  Jahren  in  sein  Vaterland  zurück* 
zukehren.    Sein  Schicksal  hatte  es  anders  gewollt»   Er  langte 
im  September  {7^4  in  Kurland  an  und  widmete  seine  J3e- 
miAungen  dem  Erziehungsi^eschufte  in  \^erschiedenen  Bau- 
Hrn^  bis  er,  nach  Kütncrs  Tode^  zu  Anfang  des  Jahres 
1800  als  Professor ^der  griediisdien  Sprache  und  Literatur 
am  damaligen  okademisdien  Gymnasium  zu  Mitau  angestellt 
morde.    1806  erhidt  er  von  der  philosophischen  Fakultät  zu 
Itelmsiädt  den  Doktorhut,  1819  wurde  er  Kollegien-Assessor, 
und  1825  Hofrathf  war  auch  Mitglied,  der  kurl»  Gesdlsch,f* 
lAt.  II.  Kunst.  ^  Geb.  zuGrofs-Brichtem  im  Elirstenthum  Son* 

dershausen  am  17  Sept.  n.  St.  1762,  gest.  am  19  Aug.  1829. 

'»■ 
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Rede  zur  Feyer  des  allerhöchsten  Gehurtsfestes  Sr*  Kai- 
serl.  Majestät  Alexanders  des  Ersten,  am  12  December 
1809  gehalten.   Mitau,  1810.   31  S.  8. 

Progr.  lieber  die  Hauptbegebenheit  in  der  Hekabe  des 

Buripides.  Ebenda  1811*  20  S.  4* 

Progr.  Einige  Scenen  aus  dem  Philoktetes  des  Sophokles 
übersetzt.  Ebend.  1813«  24  S«  4. 

Philoktetes f  ein  Trauerspiel  des  Sophokles,  aus  dem 
Griechischen  ül^ersetztk  Ebenda  182 64  S.  it. —  Auch 
als.  Programm. 

«  £twas  über  Mythen  der  Griechen;'  in  den  Mitauscheit 
Wöch.  Unterh,  1805«  Bd.  i.  S.437«  —  Artemis,  nicht 
Selene;  ebend.  Bd<2*  S.  394«  —  Apollon;  ebend,  1806« 
Bd.  3.  S.  230.  —  Einleitung  zur  Erklärung  von 
Yofs'ens  Luise;  ebend,  S.  51.  Moschos  zweytes- 

Idyll;  ebend,  S,  273  u.  339.  —  Pallas  Athene;  ein 
mythologischer  Versuch;  e^end.  1807.  Bd.  5,  S.  148. — 
f  Pädagogische  Fragmente;  e6end-S.  260«  u*  Bd.  6* 
/  S.  65*  262*  u.  307*  —  Übersetzung  des  lateinischen 
Programms  von  Buhle:  Von  der  ältesten  russischcu 
Malerey,  besonders  von  den  in  der  vatikanischen  Bi- 
bliothek ZVL  Rom  befindlichen  Capponischen  Gemälden 
'  und  einigen  andern  Menologien  der  heiligen  ortho- 
doxen griechisch-russischen  Kirche  $  als  Werken  vor- 
züglicher malerisches  Kunst;  m  «feriMitausehen  Neuen 
Wöch.  Unterh.  180Ö.  Bd.  1.  S.  219  u.  235«  —  Schrei- 

I  ^  ben  an  T  —  r  über  eine  wichtige  poetische  Erfindung; 
ebend.  S.  384.  — «  ApoUon,  nicht  Helios;  ebend*  Bd.  2« 
S.466  u.  501. 

Kachruf  an  Beitiers  Grabe;  in  der  Samr^ungx  Zu  Beit- 
iers Andenken  (Mitau,  1811.  4.).  S.  17» 

Einige  Worte  über  die  Würde  (Jes  Schulmannes  am  Tage 
der  2ö-iährigen  Amtsfeier  des  Herrn  Spekowius  gespro-  , 
chen;  in  der  Schrift:  Ueber  die  25'-jAhrige  Schulamts- 
feier  des  Herrn  Friedr.  Spekowius  u.  s.  v.  am  3I  Julius 
1814  (Mitau,  1815.  4.>  S.  17. 

Einiges  über  Nachbilduugen  und  Uebersetzungeii  grie- 
chischer und  rumischer  Dichter;  in  den  Jahresverh* 
der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  i .  S.  093-395.— 
Ueber  die  Wichtigkeit  des  Studiums  der  Alten;  tbendm. 
Bd.  2.  S.  12* 
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Etiiige  Worte  zur  Einweihung  dev  Dorotheenschule  in 

•Mitau  gesprochen  am  28.  Juniu«  1819;  in  Gisevius 
Weihe  der  Dorotheenschule  zu  Mitau  ^Mitau,  1819.  4«}. 

Elegie  auf  den  Tod  der  Herzogin  von  Curland  Dorothea  ; 
in  der  Gedächtnilsfeier  dem  Andenken  der  Herzogin 
geweiht  von  der  curL  Gesellsch.  f.  Lit.  xu  Kunst«  (Dretr 
deiii  182^*^  8«)*  &4d*  ^ 

Hymne  zur  fünfzigjährigen  Jubelfcyer  des  Gymnasium 
illustre  zu  Miuu  am  17«  Jun.  1825»  in  der  Sdvrift: 
Der  29ste  Junius  n*  St*  1775  im  Gymnasium  illustre 

zu  Mitau  nach  50jahriger  Dauer  dieser  Lehr-Anstalt 
gefeyert  den  17.  Junius  a»  St.  1825  (Mitau,  1826*  4.)- 
S.  12-14* 

Gedichte  in  verschiedenen  Jahrgangen  der  von  Bürger 
herausgegeheuen  Göttingensche«  Musenalmanache;  in 
<lenMitauschenZeitt,  T.  1800^1802;  in  dm  Mitaüschen 
Almanachen  von  denselben  Jahren ;  in  der  von  Sehr  d  • 
deru.  Alhers  herausgegebenen  Kuüicnia.;  in  Alh  er  s 
Kordischen  Almanachen  für  1806>  1807  n.  1809;  in 
Schlippenbachs  £Luronia  1806-'1808 1  auch  in  de§^ 
selben  Wega  1809« 

llecensionen  und  Gedichte  durch  alle  8  Bände  der  Mi- 
tauschen  Wöch«  Unterh« 

Vorrede  zu  der  Sdirift :  Jahresfest  der  am  13«  April  1808 
.  in  Mitau  eröffneten  Privat-Lehraxistalt  für  iSLinder  au9 
gebildetem  Ständen«  Mitau,  1809*  8« 

Vtrih  Meuf^ls  G.  Ti  Bd.  ig*  S.  529. 


LlEBEHEER  (MaTTHAEUs). 

.  Studirt€  um  1643  zu  Dorpat.   Gei.  zu  Dolberg  in  Pom- 
OKrn  am  • . • ,  gtsU 

Difp.  de  speciebus  reipublicae.   (Praes.  Andr.  Sand- 
iiagen.)  Oorpati,  1643*  2  Bogg.  4» 

VtrgL  Somm.  pf  a63« 

ULBmä.  9 
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LiEBESKiND  (Dorothea  Margaretha), 

geU  Wedekind* 

Gattin  des  najchfolgenden. 

-  * 

Geb»  zu  Göttingen  am  22  Februar  ijßj ;  begleitete,  iJuai 
Gatten  nach  JUvland  und  Kurland. 

V^rßL  Allg.  lit.  An?.  179S.  No.  58.  —  Schindeis  Deutsrhe 
Schriftsttileriimen  ues  igten  Jahrli.  I.  313,  II.  405.  III.  204.» 
,    wo  das  Vcrzeichnifs  ihrer  zahlreidien  ^  meist  anonym  erschie- 
nenen Schriften  angetroffen  wird,  —  Meuselt  G.'l'.  Bd.  4. 
431.   Bd.  iO.  b.  ^o^.   Bd.  11.  S.  489.   Bd.  ig*  5«  531. 

'   Liebeskind  (Johann  Heinrich), 

Gatte  der  vorhergehenden. 

CM.  zu  Bayreuth  am  25  April  1768,  studirte  die  Rechte 

zu  Güttingen^  rnaclite  hier  die  Bekanntschaft  der  Fkou  des 
Musikdirektors  Joh.  Nikolaus  üForftei,  die  er  audi^ 
nach  geschehener  Trennung  von  ilutni  ersten  Maiuie,  in 
der  Folge  hurathetey  ging  mit  dersMen  zu  ilwem  Bruder^ 
dem  in  der  französischen  Bevolutionsgeschichte  beiannt 
gewordenen  I>r*  Christian  Gottlieb  Wedekindf  nach 
May  uz  ^  verliefe  nach  kurzer  Zeit 'diesen  Ort  und  tarn  1793 
nach  Rigüf  wo  er  sich  w«/e  Freunde  erwarb  und  Konsulent 
junirdSf  mufste  aber^  walvrscheinlidi  wegen  der  verdächtigen 
Verwandtschaft  seiner  Frau ,  bereits  im  folgenden  Jahre  das 
Mdch  verlassen f  hielt  sich  min,  mit  sünerFrau^  einige  Zeit 
in  Mitau  auf,  ging  dann  nadi  Königsberg ,  wurde  daselbst 
Justizkommissar  und  Kriminairath^  iiierauf  1797  königh 
preussischer  wirklicher  Regierungsrath  zu  Ansbach  y  1807 
königL  bayerischer  Oberjustizrath  zu  Bambergs  und  1S08 
*  Oberappellationsgeriditsräth  zu  München 

*  Rückerinnerungen  von  einer  Reise  durch  einen  Theil 
▼on  Teutschland,   Preussen,   Kurland  und  Liefland^ 

•wahrend  des  Aufenthalts  in  Maynz  und  der  Unruhen, 
in  Polen.  StraXsburg  (Königsberg)^  1795«  8* 
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Ontexricht  uBer  die  Innern  und  tufsem  Erfordernisse 

letztwilliger  Verordnungen,    nach  den  Vorschriften 

des  allgemeinen  Preussischen  Landrech^s,  Kunigsberg, 
1797.  8. 

Versuch  einer  Akustik  der  Teutschen  Flöte,  als  Beytrag 
zu  einer  philosophischen  Theorie  Vies  Flötenspielens  ; 
in  der  Allg.  musik,  Zeit.  Jahrg.  9*  No«  6*  u.7.  Bruch-» 
stücke  aus  eineui  i^och  ungedruckten ,  philosophisch- 
praktischen Versuche  über  die  Natur  und  das  Tonspiel 
der  Teutschen  Flöte;  tbmd.  Jahrg.  10.  No.  7,  9. 
u.  10. 

yvgL  Mens  eis  G.  T»  Bd.  4.  S.  453.   Bd.  xo.  S.  «oj.  Bd.  ii* 
6.  489.   Bd«  14.  S«  436.  u»  Bd.  18.  6«  531. 

VON  LlEVEN  (HexNKIGU  JoHANN)* 

Aus  dem  Hause  Auueuhu} g  in  Kurland^  trat  1749  in 
'istm&chische^  1752  aber,  als  Lieutenant  in  kaiserl»  russische 
Dienste^  wohnte  mehreren  Schlachten,  im  jjährigen  Kriege 
^owohlf  als  gegen  die  .Türken^  bey^  wurde  1770  Kommandant 
ixr  Festung  KiÜa  in  Befsarabien  und  Oberster  des  sibirischen 
Infanterieregiments r  1775  Kommandant  von  Dawidow  in 
limdandj  1789,  auf  seine  Bitte^,  wegen  Kränklichkeit,  mit 
Pension  als  Brigadier  entlassen^  und  lebte  seitdem  seiner  Lieb" 
hngsbesdii^tigung,  der  Genealogie  und  Heraldik  f  Anfangs 
zu  Merzendorf  in  Kurland^  zukut  aha'  be^  seiner  Tochier 
dem  Gute  Kürbis  in  Livland»  Geb.  in  Kurland  am 
24  Jz/nuiS  1732,  gest,  am  3  Februar  18 15. 

Statistischf-Topographische  Nachrichten  von  den  Herzog* 
thümern  Kurland  und  Semgalln;  in  den  Nord.  Mise. 

IX.  u.  X.  1-125.  —  Materialien  zu  einer  liefländi- 
fichen  Ad(^Lsoeschichte,  nacli  der  hey  der  letzten  dasi- 
gen  Matrikul-Commission  aufgenommenen  Ordnung; 
eberuL  XV-XVIL  11-732-  —  Materialien  zu  einer 
ehstländischen  Adelsgeschichte ,  nach  der  in  der  dasi- 
genAdels-Matrikul  heliehten  alphabetischen  Ordnung; 
ebend,  XVIII.  u.  XJX.  1-442-  Ergänzungen  einiger 
Artikel  der  Materialien  zur  liefländischen  Adels- 
geschlehtei  ^berui*  S.  443-468»  Hi^torisch-chronolo«* 
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giseh-biograpliifclie  I^achrichten  yon  den  lieffKitdi- 

sehen  Generalgouverneuren,  Gouverneuren  und  Statt- 
haltern des  Schlosses  zu  Ki^^a,  zur  Königl.  schwedi- 
schen üegierungszeit;  e^cnd.  S.471-523» —  Materialien 
£u  einer  öselschen  Adeltgeschichte ,  nach  der  im  Jahr 
1766  dort  beliebten  alphabetischen  Ordnung;  thend^ 
XXtU«  XXI,  13*-214*  —  Ergänzungen  einiger  Artikel 
der  Materialien  zur  liefländischen  Adelsgeschichte; 
ebend,  S.  215*242«  —  Ergänzungen  einiger  Artikel  der 
Materialien  zur  ehstländischen  Adelsgeschichte;  tbtndm 
S*  243-262*  —  Historisch-chronologisch-biographisch* 
und  heraldische  Nachrichten  von  den  ehstiändischen 
Generalgouvetneuren»  Gouyernenrta  oder  Statthai«* 
.  lern,  und  Schlofsvögten  ( Slättslafwen)  oder  Befehls- 
habern des  Schlosses  und  der  Stadt  Reval ,  zur  könig- 
lich-schwedischen Regierungszeit ;  c^cnd.  S,265-359«  — 
Beytrag  zu  den  Nachrichten  von  den  liefländischen 
Generälgouyemeuren  im  18«  und  19*  Stück  der  Nord« 
MisoelL;  ciend»  S»  451-452*  —  Ergänzungen  der  Ma« 
terialien   zu  den  hiesigen  Adelsgeschightei^ ;  ebencL 
XXII.  u.  XXni.  363-392- 
Versuch  einer  historisch-chronologisch-'  und  biographi-» 
sehen  Abstammung  des  heutigen  gräflich  Stenbock« 
achen  Geschlechts ^  von  dessen,  ältesten  bekannt  ge« 
wordenen  Ursprung  aui  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  fort* 
gesetzt.    Als  Fragment  zu  einer  künftigen  ehstländi-t 
'     sehen  Adelsgeschiclite*;  in  den  N,  Nord,  Mise.  T.  u,  IT. 
135-336.   —   Beyträge  zur  Geschichte  der  lief-  ehst- 
und  kurländischen  altadelichcn  Geschlechter;  nebst 
Ergänzungen  der  dasigen  Ordens-Annalen ;  tbend,  IX» 
11«  X*  11-416«        Gommentar  sowohl  zum  kurlän- 
dischen als  zum  liefländischen  Wapenbuche;  thend. 
XTII  u.  XIV.   5-562«    ~    Auch  wird  ihm  mit  grofser 
WahrscheinlicJikeit  zugeschriehm:  Abermaliger  Beytrag 
ZVL  der  von  F«  C.  Gadebusch  herausgegebenen  livländi- 
•eben  BibHothek;  tbmd.  XVIII,  179» 
Vergi.  NapiSf  •ky's  fortges*  Abb«  v,  livL  Gsicbichlicltf,  S«  137» 

LlF&lN^  S#  £lV£RIN6. 
LlLJA,  S.  STI£aNHJ£l4M« 
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LiLiENAU,  s.  Witte  von  Lilienau. 
« 

VON  Lu-IJENFEJuD  (JakOB  HeiNRICH)* 

Wurde  im  Kadettenkorps  zu  St,  Petersburg  erzogen  und 
ab  Guandtschaf  tshavalUr  mit  dem  Prinzen  Ka ntemir  nach 
Paris  gesandt ,  aber  von  dort ,  ah  seines  Bruders,  des  Kam- 
merherm  Karl  Gustav  Lilienftld^  Gemahlin^  eint 
geborne  Fürstin  Adujewski^  bey  der  Kaiserin  Elisabeth 
in  Ungnade  ßel^  zurückberufen^  und  ihm  freigestellt ^  enr« 
mder  als  Major  zur  Armut  zu  gehen ,  odfr  f¥Üt  Majorsrang 
verabschiedet  die  dagenschen  Kvonguter^  die  sein  Mruder 
arendeweise  erhalten  hatte^  eben  so  auf  etliche  Jahre  zu  über^ 
nehmen.  Jßr  erivaiihe  das  letztere  und  hdirte  nach  Livland 
zurück^  löste  sein  väterljdies  Gut  Moisama  in  Esthland^  das 
verpfändet  war,  ein,  verkaufte  es,  und  kaufte  dagegen  das 
Gut  Wait  bey  JBievaU  Mit  seiner  Gemahlin  Christina 
^9  Fick  erhelraLhete  er  dk  Guter  Neu  -  Ober pahlen  und 
Kamrshof  in  lAvland^  und  ward  zum  holsteinschen  Etats- 
rath,  auch  später  zum  holstdnschen  wirklichen  geheimen 
Legationsrath  ernannt»  Geb*  zu  im  December  17161 
gest.  zu  Biga  am  1  JuUus  1785* 

*Der  Neujahrswunsch)  ein  Lustspiel  in  5  Aufzügen* 
(d.  O«  u*  /i,  116er  Oberpahlen,  175  •  oder  176  . )  4* 

•^Neues  St^atsgebäude  in  drey  Büchern j    von  L***« 

Leipzig,  1767.  gr.  4» 
^Versuch  einer  neuen  Theodlcee  v.  L.,  Verfasser  des 

neuen  Staatsgebäudes.  Riga,  1778-  196  S,  8. 

*  Uranie  oder  die  Verwandschaft  der  Liebe  und  Freund* 
«chafty  ein  Lustspiel  in  3  Aufzügen  9  verfertigt  im 
Jahr  1766 ;  in  Schlegels  Termischten  Auisätsen «nd 
Vrtheilen.  Bd.  i.  St,  3.  S.  210-3iG. 

Gelegenheitsgedichte«  .    '  ' 

*  Handschriftlich  hinterliefs  er: 

Die  Stärke  der  Weltweisheit»  ein  NAchstiiek« 


70  LlX.IBKSTIERKA.I«IXXJSRQfGXlLX,J^TOX.P£  LtLON^US. 

Abhandlung  über  die  von  der  kaiserlichen  frey«i  ökono- 
mischen Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  aufgegebene 
Preisfrage,  das  Eigenthum  und  die  Freyheit  der 
Bauern  betreffend»  '  , 

IVoch  melirei ü  Aufsätze,  wovon  einer  1780  der  livlandisdim 
RitUrschaft  zur  Bepriffiing  übert^ehen  wurde  und  tinen 
Plan  entliidt  ^  Liviands  Glück  zu.  befördern* 

f 

Ver^I.  Gadeb,  L.  B.  Th.  2,  6. 181.  —  Nord.  Mise,  IV.  907-900. 
v.  XVlILi83*  —  Meusels  LexiL  Bd.  8.  S.  255.,  wo  aber 
die  Lebensumstände^  w/e  Ä<y  Gadebusch,  mc/u  nchtig 
angegebm  sind» .      .  . 

»  • 

*       r  ■ 

VON  LiLIENSTXERNA  (KarL.  GüSTAv)* 
Hauptmann  bey  der  ligaschen  Besatzung.  Geb.  in  Sdiwe^ 

denzu«..,  gtsuijoi  in  tkmGefedite  bey Lutzausfiolm^  nach 

JCönig  Karls  XII  Uebergang  über  die  Düna. 

$tandrede  bey  dem  Absterben  der  Prinzen  Gustav  und  * 
,  Ulrich«  Stockhölm,  1685.  Fol. 

VergL  Holmia  liter.  p,  95,,  und  daraus  Nord«  Mise«  TV*  99* 

» 

LtLLJEB^G,  S.  JllJiRING. 
.  XiILLJ£STOLP£,  S.  MlKRAMO£R. 

■ 

LiLONius  (Andreas  Erighsohn). 

Studlrte  zu  Dorpat  um  i65o.    Geb.  in  der  schwedischen 
Provinz  üpland  zu..,*,  gest,  •  •  • 

Uplandiae  elogia,    oraüone  solenni  enarrata«.  Dorpati^ 

1661.  4U  (GeJuilien  1650.) 
Disp.  theoL  in  Psalmum  IX«  DaTidis  selectissimas  notas 

exhibens.  (Praes.  Andr.  Virginio.)  Ibid.  1652*  4- 
Disp.  physica  de  terra.  (Praes.  Joh«  £rior>  Stregnensi.)  - 

Ibid.  1653/4« 
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__  / 

LmACiüs  (Andreas  Johannsohn). 

Studirte  um  1646  zu  Dorpah    Geb.  zu  Wiburg  am 
giSL  •  •  • 

Oratio  de  Diabolo»  Dorf  ati^  1646*  4*  ^ 
Vof^gi*  So  mm*     6o* ' 

LiMATius  (Nikolaus), 

Genofs  den  frühern  Unurricht  seit  1678  in  der  Schuh  zu 
Nfkarkby  in  Osibothnien ,  begab  sich  zu  Anfange  des  Jalires 
1684  auf  diA  Vnipetsität  AbOf  1690  aber  nach  Dorpat^  wo 
'  eramj  März  i6g5  bey  der  Jubeifeyer  des  upsalschen  KoncHs 
VOR  Olaus  Hermelin  zum  Magister  hrtirt  wurdt^  und 
bekleidete  seit  Februar  i6q5  die  Stelle  eines  Professors  der 
Mathematik  am  Gymnasium  zu  Wiburg^  war  auch  desdasU 
gen  Consistorii  ecciesiastici  Assessor.  Geb»  in  dem  ostbothni- 
üdien  Kirchspiel  Rautlamb  am  6  JOecember  1664,  gesuam 
12  Oktober  a.  St.  l^o5• 

Disp«  •  «•  (Praes*       Achrelio«)  Aboae  ••• 
Disp,  theol«  majestatem  regiam  nonnisi  a  Deo  dependere« 
(Praes.  OL  Mob  erg.)    Dorpati»  1691*  d*  7«  Mart* 

4  Bogg.  4.  •  y  ' 

Disp.  (pro  gradu  mag.)  de  apodixi  mathematica.  ^Praes* 
Sven.  D Imberg,)  Ibid.  d.  20*  I>ec.  1692*  4« 

« 

Handschriftlich  hinter  lief s  ert 
Carmina  lyrical 

Orationes  scholasticae* 
Vcr^l.  iNova  lit.  mar.  B.  1706.  p«  340. 

Limmer  (Karl  August). 

Wurde  im  J.  1767  zu  Flauen  im  Voigtlande,  wo  sein 
Vater  als  ausübender  Arzt  lebte,  geboren.  Wider  den  Wilkm 

4^  letzteren  y  der  Um  für  die  Arzeneykunde  bestimmt  hatte^ 

Ufidmcte  er  sich  der  Theologie  f  studirte  von  1783  bis  1786  in 

* 

%' 

Digiti<::cü  by  Gl 


72-  Limmer  (Kjull  August). 

Xaipzig^  betrat  f  nach  Miur  ZurücUamft^  mehreremal  lUc 

Kanzel  in  Flauen  mit  Bey/all^  ging  178S  zum  zi\'eyten  mal 
nach  Leipzig  und  sammelte  in  den  dortigen  Bibliotheken  Ma- 
terialien zu  einer  Geschichte  des  Voigtlandcs ,  Jie  der  Super- 
intendeat  Handln  Plauen  lierauszugeben  beab&ichtigtSf  hatte 
mit  diesem  zuletzt  Verdrufs^  verlor  audi  unterdejs  seine  AeU 
lern  und  mit  ihnen  alle  Unterstützung^  nahm  nunmehr  eine 
ihm  angetragene  Hauslehrerstelle  zu  Saucken  in  Kurland  an^ 
verwechselte  diese  bald,. mit  einer  andern  inMeddum^  wurde 
1797  Rektor  der  Schule  zu  Birsen  in  Lithauen,  gab  die  Stelle^ 
wegen  zu  geringer  J^inkünftef  nach  eineth  halben  Jahre  wieder 
auf^  ivarnun^  erst  an  dem  nämlichen  Ort^  zwey  Jahr  später 
iiier  in  Schuienpahien  b&/  Wolmar  in  Livland,  Hofmeister^ 
lebte  dann  eine  Zeitlang  in  JRlga  und  in  St.  Petersburg ,  und 
wurde  läio  Prediger  bey  der  lutherisdien  Gemeine  ^in  PoU 
taj^a,  wo  er  zugleich  in  seinem  Hause  eine  Erziebungs- 
cnsfalt  hielt.  Im  Herbst  18 18  ging  er  von  hier  nach  Saratow 
ah  Prediger  der  dortigen  lutherischen  Stadtgemeine  und  zu- 
glüch  als  Geistliclter  bey,  dem  ktuserL  Tutelkomptoir  über 
die  deutschen  Kolonien  jener  Gegenden^  nahm  aber^  nach 
vielfältigen  Streitigkeiten  und  Händeln  und  vorliergegangener 
Suspension  f  1820  den  Abschied^  und  begab  sich^  nachdem 
seine  Sache  ^  auf  sein  Gesuch^  niedergesclilagen  war^  im 
Sommer  1822  über  St.  Petersburg  zurficft  in  sdn  Vaterland^ 
wo  er  gegenwärtig  zu  Gera  lebt. 

Urbegriff  des  Ghristenthum<^.  Ein  Lehrbuch  in  die  Hände 
der  gehUdetern' Jugend.  Mitauyi794*  150  S»  8«  Neue 
Aull«  Königsberg  (18 03).  8« 

Lehrbuch  der  üechenkunde^  von  deren  ersten  Anfangs* 
gründen  bis  zur  Algebra»  mit  Einschlnb  der  Hand* 
^  lungsrechnungen  in  mathematischer  Methode.  Mitau^ 

1797*   XXX  u.  559  S.  8.  - 

  ✓ 

Metaphysik  der  Gröfsenkunde«  Ein  Buch  zum  Nachlesen« 

Königsberg  (^gedruckt  in  Mitskn)f  1803«  XVI^  4  unf  ag. 

11.  459  S.  B. 
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ÜrBegriff  des  ^iechi«eh»rdmi8clim  Heidcttduüns«  Sin 

Lehrbuch.    Leipzig,  1806-    XXII  u.  360  S.  8. 
Ar  istarchos,    oder  Bemerk  im  2;pn   zur  Berichtigung  der 

äpraclikunde,  insbesondere  der  iirauzusischen  Sprache.. 

In  drey  Abhandlungen.  Königsberg,  1808.  74^5  8« 
Geometrie  in  raisonnirender  Methode.  Leipzig,  1S09*  8* 

Mit  Kupf. 

Geistliche  Lieder.  2  Sammlungen.  Tvlitau,  1816»  Mit  der 

clu rchlaufenden  Seitenzahl  30.  8^ 
B-uIsiand»  wie  es  ist.  Leipzig»  1823*  gr*  8*- 

Meine  Verfolgung  in  Rufsland«  ^ne  actenmässige  Dar- 
stellung der  Jesuitischen  Umtriebe  des  0.  Ignatius 

Fefsler  und  seiner  Verbiuitleteu  in  jenen  Ge«^enden. 
Leipzig,  1823.   XII  u.  227  S.    8-     lyagegen   iiejs  die 
Direktion  der  evangelischen  3rüderunitdt  zu  lierthelsdorf 
in  dm  Haihburger  Gorrespondenten  1823*  No.  24*9 
in  das  Leipziger  Intell.  Bl.  No«      S.  52*  ü.  a.  a.  O. 
Semerkungen  einrücken  ^  worin  sie  die  ihr  gemachten  Fbr* 
IV  iirfe  abweist  und  Limmers  Angabe,  ba  kluigt ;  er  hin^ 
ivltdtnun  sullte.  diesen  Berneriiuiigen  in  dem  Literarischen 
Beobachter  St.  30.  andere  entgegen.   Ganze  Bücher  sdirie^ ' 
ben  gegen  ihn  Fefsler  (Geschichte  der  Entlassung  des 
gewesenen  Pastors  in  Säratow  Karl  Limmer »  aus  deii. 
Original  -  Akten  9  und  wahrhafte  Darstellung  seiner 
Verirrungeu ;    ein  Seitenstück   zu   Limmers  Libell: 
Meine  Verfolgungen  in  Rufsland.  Riga  u.  Leipz. 
208. S.  8.)  und  Pesarovius  (^s.  dess,,Art.^, 

Das  von  Paul  Pomian  Pesarovius  gegen  die  Geschichte . 
meiner  Verfolgung  in  Rufsland  gesprochene  Wort  de» 
Wahrheit  in  seiner  Unwahrheit  dargestellt«  llonne* 
bürg,  1824.   320  S.  8. 

Die  göttliche  Offenbarung  in  der  Vernunft,  nach  den 
eigenen  und  deutlichsten  Aussprüchen  der  Bibel  selbst, 
als  solche  aufgestellt,  ister  Bd.  Ebend.  1824»  136  S.  8» 

Philolbgisch- historische  Deduction  des '  Ursprungs  des 
Hochfürstl.  Namens  Reuls.  Au^  dem  Manuskript  sei« 
ner  voigtländischeu  Geschichte.  Gera,  1824»  8» 

Entwurf  einer  urkundlichen  Geschichte  des  gesammten 
Voigtlandes.  4  Bde.  Mit  lithogr.  Ansichten.  Ebend. 
1826-1828.  8.  Die  Vorrede  des  3t en  Bandes  erscliien 
auch  besonders  als:  Beleuchtung  der  in  No.  154«  u.  176* 
der  Leipz.  Lit.  Zirit«  vom  J*  1826  enthaltenen  beydeH 
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Hecenrionen  SBer  den  isten     2t  en  Band  von  Limmers 

erschienener  Voigtländischer  Geschichte.  Ein  Beitrag 

zur  Geschichte  der  Erscheinungen  unsrer  Tage;  von 

dem  Veirfasser«  Ronneburg,  1827»  X^^XV  S»  gr,  8* 

Wergi*  seine  Veffolgung  in  Rufslaiid*  S.  39  u.  fiat*  <—  Pesaroviui« 
Ein  Wort  der  Wancheit  u.  1.  w«  an  viplen  Stellen.  —  Fe(i-> 
lers Geschichte  seiner £ntUstiing«  —  Meusels  G.T»  Bd*  ao« 
S«  ao8«  Bd«  14*  S.-440.  ü^Bd.  iS*  8«  538« 

Lindau  (Johann). 

War  der  Sohn  eines  Aehesten  von  der  Bürgerschaft 
Canuti  zu  lUval.  JBa-  ^tudirte.  auf  dem  Gymnasium  suner 
ITaterstadty  ging  1670  nach  Jena^  dann  nach  Wittenberge 
und 'Zuletzt  wieder  nach  Jena,  wo  er  i6t 4  Magister  wurde. 
Jm  darauf  folgenden  Jähre  begab  er  sich  nach  Stockhölm  and 
wurde  dort  von  dem  Meidishofrath' und  Gesandten  JJars 
Flemming  zum  Legationspreäiger  angenommen.  Nach 
seiner  Rückkunft  1677  wurde  ihm  ein  Professorat  an  dem 
Gymnasium  zu  Reval  angeboten ,  auch  nachher  ein  Prediger^ 
amt  auf  dem  Ltande.  Er  schlug  aber  ^  seiner  Jugend  wegen^ 
heyde  Stellen  aus^  und  ging  1678  wieder  nadi  ^tockholm^ 
wurde  Hofmeister  des  jungen  Grafen  H^lm  und  reisete  mit 
demselben  168 1  nach  Stade^  wurdk  hier  16S2  JEtats^  und 
Garnisonprediger  an  der  Marienkirche  f  1684  aber  Pastor  zu 
Achim  bey  Bremen.  Geb.  zu  JReval  am  16  Ssptember  l65l» 
,  gest.  arti  12  August  1690.  -  . 

'Von  seinen  etwanigen  schriftstellerischen  Arbeiten  iLabcn  wir 
nirgends  eine  Anzeige  gefunden.  • 

Ys^i.  Rotermund  s.  Joch  er. 

♦ 

Lindemann  (Andreas). 

PromovirtSj  nach  ^vollendetem  Studitm  der  Medicin^  zu 
Güttingen^  und  war  hierauf  Geburtshelfer  und  Mitglied  des 
medicinischen  Kollegiums  zu  St.  Petersburg.  Geb.  zu  Mewl 
cm  .m.f  gest.. ... 

» 
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DiM.  teportn  praetenttttoTali;  quem  tine  matrit  aut  foe« 

tus  sectione  absolvere  non  licet  Operator!.  Goettingae^ 

1755.  4.  '  ■ 
Ver^i.  BichtQ^rs  Gesch.  der  Medicin  in  Buf^iand.  Th.  3.  $.493« 

LiNOEifAKN  (Christian  Friedj^cb)« 

Mnes  Sattlm  Sohn^  fmrdti  nachdem  er  erst  auf  dem 

Gymnmium  seiner  Vaterstadt  und  dann  von  18 14  bis  1816  zu 
Dorpat  Theologie  stuäirt  hatte  ^  imj,  1819  adjungirter  Pre^ 
diger  zu  Nieder ^  Bartau  in  Kurland.  Geb*  zu  Mitau  am 
5  Ma^  17969  gest.  ami  April  1824. 

Versuch  eines  Vergleichs  des  Buchananischeii  und  Krum- 
'  machersclien  Joh.  des  Tä\ifers,    sowohl  beider  unter 
einaader^  als  auck  mit  den  Ueb  er  liefer  ungea  der  Ge- 
fcMchte;  m  Raupachs  Inland. Museum.  V.  41-105* 
VergL  Ostsee-Prov.  BL  i894*  ^*  78*  * 

« 

Lindemann  (Jakob). 

Aus  Biga^  studirie  um  i65j  zu  Jena,  unk  ist  vielleicht 
der  Magister  Jakob  Jjindeinann^  welcher  nach  einer 
»handschriftlichen  Notiz  1664  Pastor  zu  Ronneburg  in  XiiV- 

land  war  oder  wurde*  * 

Biss.  phil.  de  scientia  Dei,  ma^a  ex  parte  opposita  Gal- 

'vinianis  et  Photinianis.   (ir^raes.  Frid,  Beclimann. 

Jenae,  1657.  ll^Bogg.  4* 

Vertheidigt  wurden  von  ihm:  Questiones  theol.  selectae  de 

creatione  et  Providentia  Dei.  (Praes.  Joh.  G.  Geze«* 

lio  et  Resp.  N.  Wurm.)  Eigaci  1663«  %  ^ogg*  4* 
VirgL  Notd*  Mise.  XXVH.  383. 

Linden  (Georg)* 

Siudirte  Tlieologie  zu  Rostock  um  1702  bis  1704.  Geb. 
zu  Riga  am  .  •  •  ^  gest*  •  •  • 

Breviarium  formulae  coucordiae  et  controversiarumSyil^ 
cretistico-Pietisticarum,  cum  thesibus  antipietisticis. 
(Praes.  Andr.  Dan.  Habichhiorst.)  Rostocliii^ 
1702*  4^ 
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76  IilKB£N  (G,)«  (H.)..  LlMBENBE&G  (J.  D«)*  LiNB£A(J,). 

Examen  Ubelli  recens  editi  sab  titulo:  Lieht  und  Recht, 

seu  de  vera  Dei  rerumque  sacrarum  in  irregenitis  noti- 
tia*  (Praes.  Joh.  Fecht.)  Rostochii,  1704.  47  S.  4» 

VtTgL  ^9rd.  Mise*  IV.  loo.  XXVIL  383*»  nach  dm  Novit  lit. 
ipar«  p«  35«  ii«  1704.  p.  i66. 

VON  Linden  (Heinrich)* 

War  in  der  ersten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger 
zu  S^sau  in  Kurland.    Geb.  zu  • • ,  gest.  •  •  • 

Eine  christliche  Leichpredigt  heym  Begräbnifs  der  — 
.  Frawen  Marien  Elisabeth  Korffin,  gebohrnfe  von  Schwe- 
rin, Erb-Frawen  auff  Szaukian  vnd:  Feiimen,  welch)» 
den  10.  Martii  im  164>5  Jahre  %u  Pofsiwin  in  Samai« 
fen  "T^  abgeschieden,  vnd  —  den  14*  Januarii  des 
1646f  Jahres  —  beygesetzt  worden.  Riga,  1646» 
24  unpag.  BU  4*  . 

Lindenberg  (Johann  Daniel).  . 

'Aus  lUgüt^awarb  sich  am  2Si  März  17S1  zu  Glessen 

die  medicinische  Doktorwürde. 

Diss«  inaiig«  med. ,  sistens  observationem  de  partu  labo- 

rioso.   Giessae,  1781.   23?.  4.. 

* 

Linder  (Johann). 

•  J£at  ivalirsclieinlich  zu  Dorpßt  um  höQl  stu^t^  i>r«  der 
A*  6«  und  Praitikus  in  Stockhötm ,  wurde  am  5  December 
I719  mit  dem  Namen  Lindestolpe  geadelt.  Geb.  zu 
Karlstddt  1678  {oder  wohl  schon  früher,  da  er  1691  als 
Schriftsteller  aufgetreten  ist)^  gest.  am  24  März  1724« 

Disp,  de  patholügia.  Dorpati,  1691.  •  .  ."^ 
Disp.  de  natura  ingeniorum.  Ibid.  eod.  •  •  • 
Diss.  med.  de  foeda  lue,  dicta  venerea.  (Praes.  Lann 
Hoberge)    Upsaliae  d.  2*  Dec.  1705*  6%  Bogg.  4* 

s.  Nova  lit.  mar.  B.  1706.  p»  116. 
Tankar  öfver  dessa  Tiders  Pestiientia.  Stockholm,  1711* 

«  • 

* 
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LiKDER  (J.).  LiNDGREN  (J.  G.).  Ü^IKDNER  (E.  F.).  77 

Om  den  Smitto«amiiui  SjukdoineA  Fraoisosen  etc,  Stock« 

Jholm,  1713>  8*  * 
Flora  Wiksbergensis^  eller  Register  pa  Trad  etc.  omkring 

Siiigrbrunnen  Wiksberg.  Ebencl.  1716.  8-  ' 
Om  Frassau  och  Kinkina  Barcken.  Ebend*  1717«  8* 
Suiir-Bruns  Fragor.  Ebend.  1718-  8» 
Om  Sttur-Brunnars  Kraft.  Ebend;  171 8«  . 
Om  Matkar  och  Skridfi  i  Manniekans  Kropp«  Ebend* 

1718.  8. 

Svensks  Färgenkonst  med  inlandska  ürter  etc.  £beild« 
1720.  8.     Wieder  aufgelegt:  Fbend.  1749.  g.  .  ^ 

Om  Skorbjugg  och  Rogfabben»  Ebend.  1721«  8« 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

De  Venenis,    cum  corollariis   et  aniraadvers.  Christ* 
Godofr»  Stentzel.    Francofurti  1739*  8* 

Yer^L^^  Nord.  Mite.  XVIII.  507.,  nach  G eselii  biogr.  Lexik« 
n«  197«  u«  Sti^rnmannt  schwcd«  AdeUmair«  8*  1304^. 

L1NO6REN  (Johann  Gustav). 

t 

Aus  Wenden^  stüdirtef  als  Zöjsling  des  nudidnisdim 

Kroninsiituts  an  der  haiserl,  Universität  zu  Dorpat^  Arzeney* 
lumfe,  ward  dort  1824  2>r.  Med.,  undjn  demselben  Jährt 

ük  Kreisarzt  zu  Asdatow  im  nisdiegorodschen  GouvtrnemmL 
aagestellt.  *  . 

Biss.  inaug.  med.  de  viis  ex  intestinis  ad  systema.  uropoe«- 
ticum.  Dorpati  Liv.  1824*  50  S.  8« 
Yer^L  OiUee*Frov.  BL  1894»  8.  sag.  ' 

LiKDNER  (Ehregott  Friedrich). 

Vater  von  Frxebrick  Georg  Xiudwig  u.  Konstaktik 
Christoph  Wi£hei.m  ,  und  Bruder  ^  von  Gottlob 

Immanu£i.  u.  Johann  GoTiHiüi:.^« 

Studirte  Arzeneyhunde  zu  Königsbergs  empfing  daselbst 
l^5i  den  medicinisdien  Doktorhut ,  kam  glück  darauf  naclix^ 
Kurland  und  prahticirte  seitdem  ununterbrochen  in  Mitau^  bis 
tnichmden  luxten  Jahren  auf  sein  Landgut  jUt-Abgulden 
^fffäduog  und  dort  adn  Leben  besddoß.    Geb.  zu  Smolsm 

\ 

I 
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78  LiKDNEit  CEhrEG.  FaI£0«).  (F&ISD.  GfOJLG  LuBWIG), 

in  der  Nähe, von  Stolpe  in  Miaierpomtmrn  (nicht  Kömgsbtrg^ 
me  GstdehuschimdRotevinund  tagen)  1733^1  ge^r. 
am  14  May  i8xB. 

» 

IDiss.  inaug. :  Commentatio  pliysiolo^rica  de  iluido  ner- 
veo,  spiritihiis  animalibus  eorundemque  in.  corpore 
humano  functionibus.  Kegiomonti,  1753«  4* 

Vergl.  Gadeb«  L.B.  Th.  s.S.  i83* ote  rmund  Joclier.-^ 
Allg«  deutsche  Zeit«  £•  RuIsL  181 6*  Ko.  i^o« 

Lindner  (Friedrich  Georg  Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden  u«  Bruder  von  Konstant» 

Christoph  Wh^helm* 

Ist  zu  Mit  QU  am  23  Oktober  1772  geboren.  Er  erhielt 
den  ersten  Unterricht  in  der  dasigen  Stadtsdiule  und  in  einer 
Pri^^atanstalt  auf  dem  Lande ^  besuchte  ijgo  das  mitausche^ 
Gymnasium^  ging  1791  nach  Jena^  studirie  daselbst  ein  Jahr  * 
lang  Theologie  i  seit  1792  aber  Mtdicin^  '  setzte  dies  Studium 
auch  in  Wärzbjirg  und  Göttingen  fort  und  nahm  1797  in 
Jena  die  medicirusche  Doktorwürde  an.  Schon  während  seiner 
UiiiversitätsjaJire  Jiatlc  er  Neigung  zur  Schriftslelkrey  g^Jafst 
und  Aufsätze  für  melirere  kritische  'Zeitschriften  geliefert^ 
was  er  auch  nunmehr  fortsetzte.  Im  3.  i'jgg  madtte  er  eint 
Heise  nach  Prag. und  den  böhmischen  Badeorten^  ging  dann 
.  nadi  BerUn  und  vollendete  daselbst  einen  anatomischen  Kur* 
suSi  von  hier  1800  nach  Wien,  und  zwey  Jahr  später  nach 
Brünn ^^ohin  Um  der  Graf, Hugo  Salm  zut:  Beförde- 
rung der  Schutzblatternimpfung  berufen  hatte.  Von  1804  ^ 
hh  1809  hielt  er  sich  in  Wien  auf^  machte  während  dieser 
Zeit  auch  eine  Reise  nach  Steyermark^  Kärnthen  und  Kj  ain 
bis  nacli  Triestf  verlief s  hierauf  die  österreichischen  Staaten 
und  begab  sich  f  über  München  ^  Regensburg,  Nürnberg  und 
Bayreuth^  nach  Erfurt^  wo  er  m/4  Bertuch  in  Verbindung 
kam  und  nunmehr  Weimar  zu  seinem  Aufenthalt  wählte, 
wurde  er  zum  ausserordentlidien  Professor  der  JPhU 
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ZaKDKBR  (FidCBttaiGH  GionG  Ludwig).  79 

losophk  an  der  ZJnwersität  zu  Jena  ernannt ,  legte  diese  ^ 
Stek  jidodi  schon  1814  nieder'  und  kehrte  nach  Kurland 
zurück^  wo  er  sich  mit  der  Verwaltung  seines  väterlichen 
Landgutts  bescliäftigte.  ,*J[m  April  181 7  verlief s  er  seü^ 
Vüterland  abermals  ^  lebte  einige  Zeit  in  Weimar  ^  nahm  ge- 
mmschaftlidi  nüi  Ludwig  Wieland  an  der  Redaktion 
dcs  Oppüsitlonsblattes  Theil^  war  dasdbsL  in  die  Geschichte 
mgiaider  wider  Kotzebut^s  Willen  gedruckten  Bulletins 
vtrwichkj  begab  sich  dann  nach  Mühlhausen  im  EJsafs,  und 
frivatisirte  hierauf  mdirere  Jahre  in  Stuttgart^  erhielt  aber  im 
Somm«r  1824,  wegen  der  von  ihm  herausgegebenen  Schrift:  ^ 
»Geheime  Papiere den  Befehl^  das  Königreidi  Würtem- 
htrg  zu  verlassen  j  ging  nach  Strafsbürgj  hielt  sich  einige 
Monate  in  Faris^  dann  in  Augsburg  auf^  und  lebt  gegenwär- 
frj,  mit  schriftstetlerischen  Arbeiten  beschäftigt,  in  Münckenm 

*  Wanderungen  und  Schicksale  des  Paters  Abilgard*  ister 
Theil.  Jena,  1797.  —  2ter  Th.  Ebend«  1798.  —  Ster 

Th.  (^wo  er  sich  nannte^.  Leipzig,  1 800.  8. 

Biss«  inaug.  sistens  prodromum  censurae  de  natura  febris 
doctrinae*  Jenae»  1797*  20  S.  8« 

Heber  Strafen  .... 

Gabt  gerruinsdiaftlich  mit  Schreivogel  und  Ludwig 

Wieland»  eine  Wochenschrift  heraus^  unter  dem  T^el:  - 

Sonntagshlatt.  Wien,  1807-1809.  8. 
Gemälde  der  '  europäischen  Türkey.    Ein  Beytrag  zur 

Länder-  und  Völkerkunde.   >Mit  Karten  u.  Kupfern. 

{Auch  als  1 4ter  Band  der  Neuesten  Lfinder-  und  Töl« 

kerkunde,}  Weimar,  1813-  gr.  ö.  - 

Der  fünfte  Welttheil,  oder  Australien.  Ein  geographi- 
sches Hand-  und  Lesebuch  zur  Belehrung  und  Unter- 
kaltung.    Nach  den  Berichten  der  glaubwürdigsten' 

Reisenden  entworfen.   Mit  liupf.  u.  Karten.  Ebend.^ 
1814.  gr.  8. 

Oab  heraus':  Die  Tribüjie;  Würtemb ergische  Zeitung  für 
Verfassung  und  Volkserziehung  zur  Freiheit.  Stuttgard». 
1819*  4*   (2*ä£/icA,  mit  Amnahme  des  Sonnabends ^  ein 
Blatt.) 
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J.Ch.  Bailleul  kritische  Untersuchungen  über  das  Innter- 
lassene  Werk  der  Frau  von  Stael:  Betrachtungen  übeip 
die  wichtigsten  Begebenheiten  der  französischen  Revo- 
,  lution.  Aus  dem  Französischen  übersetzt,  ister  Band« 
Stuttgard,  1820.  gr.  8. 

Sey^eki*t  wird  ihm:  .  Manuscript  aus  Süd  -  Deutschland. 
Herausgegeben  von  Georg  Erichson*  London  bei  James 
Griphi,  1820.  8. 

,  Geheime  Papiere.  Stutgard^  1824«  XVI  u.  311  S.  gr.  8. 

Gab  heraus:  Gotltloh  Immanuel  Lindners  Philosophie  der 
religiösen  Ideen.  Strafsburg,  1826.  g^.  8.  ' 
\  Giebt  mit  H.  Heine  heraus:  Neue  allgemeine  politische 
Annalen»  vom  26sten  Bande  (Tübingtni,  1828*  8»)  an. 

Recensionen  in  der  Oberdeutschen  Literaturzeitung»  in 

'  der  *  Würzburger  Gelehrten  Zeitung  und  den  Gothaei^ 
gelehrten  Anzeigen.  —  Aufsätze  in  dem  von  Andrö 
zu  Brünn  herausgegebenen  Patriotischen  Tageblatt;  in 
Armbrusters  Vaterländischen  Blättern  (^hier^  unter 
andern f  eine  Beschreibung  der  Bukowina);  in  der^ 
AUg.  g^ogr.  Ephemeriden  Ton  Bertuch  1811 '1513» 
indem  Journal:  Paris  und  Wien;  in  Bertuchs  Bil- 
derbuch für  Kinder;  fm  Journal  fics  Luxlls  und  der 
Moden  und^  besonders  in  neuester  Zdt  ^  in  der  (Augs- 
burger} AUg.  Zeit.  —  Charaden  iVi  Beckers  Taschen^ 

buch  zum  geselligen«  Vergnügeu  1799* 
VergL  Allg.  Zeit.  i8i^  Beylage  No.  $5,  u.  iS^o  Beylage  No.  14« 
u.  189.  —  Lit.  ConversationsbL  v.  17.  Nov.  i8qo.  —  Harn.* 
bürget  Corresp.  1894.  No.  104.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  lo* 
S.  849.  U.  Bd.  lg.  6. 548. 
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Lindner  (Gotti^ob  Immanuel). 

Bruder  von  Ehregott  Friedrich  u.  Johanh  GonHEx^r* 

Studirte  erst  Theologie  zu  Königsberg ,  begleitete  X 

Hamann  auf  einer  Reise  n  ad  i  Deutschland^  bereiste  sodann 
He  S^chweiz^  Italien  und  Franlureicht  studirte  in  spätem  Jalu 
ren  Median ^  promovirte  darauf  1787  zu  Halle ^  kam  nach. 
Kurland^  war  luef  mehrere  Jahre  Arzt  im  Hause  des  Sia* 
rosten  v.  Kor  ff  auf  Brucken  ^  und  brachte  die  letzte  Zeit 
seines  Lebens  in  Strafsburg  zu.  Heb*  zu  Koiügsbeig  1734» 
gest.  am  i5  August  x8i8. 
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Diss,  inang.  de  lyinpLaticüium  systemate,  Halfie^  i787.  4p 

Neue  Ansichten  mehrerer  «metaphysischetn.»  moralischeit 
und  religideen  Systeme  und  Lehren^  al«  der  Prüfung 
unterworfene  Vorschläge  zur  Berichtigung  des  Wahren 

und  Falschen  in  jenen  Systemen  und  Lehren.  K.önigs- 
berg,  1817.  XVI  u.  75Ö  S.  gr.  8. 

A\mA  sünem  Tode  ßab  sein  Neffe       G.  L.  Lindner 

heraus: 

Philosophie  der  religiösen  Ideen;  ein  hinterlassenes 
Werk.  Strafsburg,  1826.  26  Bo^g.  gr.  8.  Mit  dem 
Bildnifs  des  Verfassers* 

k     ■  ■ 

LiNDNfiR  (Johann  Gotthelf). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  von  Ehregotx 

F&ISDRIGH« 

Studirte  zu  Königsberg  ^  gab' bald  selbst  TJnterncht  und 

iilte  sicJi  im  Predigen  ^  i^  ar  auch  Mitglied  einer  physisch- 
th^logischen  Gesellschaft ^  die  Professor  Knutzen  in  sd^ 
nm  Hause  hielt.  Im  J.  tj5o  wurde  er  Mag,  der  PhiL^  las 
ak  saldier  über  französische  Sprache^  Gesdüclukunde^  Rede^ 
und  Dichtkunst^  Philosophie  und  Mathematik^  und  war  auch 
Sekretär  der  deutschen  Gesellschaß.  ij55  wurde  er  Rektor 
und  Inspektor  der  Domsdiule  zu  Riga^  ijßS  aber  ordentli- 
cher Professor  der  Dichtkunst  an  der  Universität  zu  Königs- 
hergi  ^ucA  1766  Direktor  der  damals  witder  eröffneten  deut' 
ichen  Gesellschaft ,  1772  zugleich  dritter  Hof predigei:^  1773 
Dr.  der  T/ieo/«,  1776  Kirchen-  und  Sclmlrath^  und  Pastor 
im  Lbbenicht.  Geb»  zu  Schmolsin  in  Hinterpommern  an} 
II  September  17299  gest^  am  29  März  1776. 

Sendschreiben  an  Herrn  J.  C.  B«  (^Ber^ns^  aus  Liviand... 
Diss.  de  sc^mno  et  somniis,  «  .  * 

I^iss.  de  sceptici&mo  in  monadologia*  Regiom«  1750«  4« 
Diss«  de  systemate  traducis«  « • «  ^  Französisdi  unter  dem 
Titel:  Venus  znietaphysique  ou  Essai  sur  Torigine  de 
lame  humaine  par  M*  L«  k  Beirlin^  1752«  12« 
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Rede  von  dem  Wunderbaren  in  der  Erlösung  der  Welt. 
Königsberg,  1752*  Fol.  —  Audi  abgtdruckt  in  «mer 
Anweif  ttng  sur  guten  Schreibart  S.  380*402*' 

TWmis,  k  S.  E;  Mr.  le  Comte  de  Fink  (£m  Gedicht.') 

Anweisung  zur  guten  Schreibart  überhaupt  und  zur  Be* 
redsamkeit  insonderheiJt,  nebst  eignen  Beispielen  und 
Proben.  Königsberg,  17 65«  1  Bog.  Dedik.  u.  Vorrede 
u.  460  S.  8.         ,  • 

Diss.  de  intellectu  Dei  puro.  Ibid.  •  •  •  4*  ^ 

Predigt  über  Luc.  24,  l,l-36*  Riga.  ... 
Oratio  de  cultura  cognitionis  juvenum  sensualis.  Ibid« 
1756.  '  * 

Heilige  Hede  von  der  Schätzbarkeit  der  Aufeisteliung 
•    Jesu:  Ebend.  1755.   24  S.  4- 

Progr.  (Sittlichkeit  der  untadelhaften  Liebe  des  Neuen.^ 
Ebend.  1755*  21*  Dec.  1  Bog.  Fol. 

Progr.  zum  Kxönungsiest«  Ebend.  1756«  25*  Apr.  1  Bog. 
FoL     .  I 

Progr.  zur  Throngelangung.  Ebend.  1756.  28»  Nor,  Fol. 

Progr.  (Vergleichung  der  Verdienste  der  AI  Leu  und 
Neuern  in  Wissenschaften  und  Künsten.  Ebend.  1757« 
l%Bogg.  Fol. 

Progr.  (Anmerkungen  über  das  Naturell  und  seine 
Kenntnifs.)  Ebend.  1757.  27- Nov.  1%  Bogg.  Fol. 

Progr.  Gedanken  über  die  Erziehung  der  mnder.  Ebend. 

1758.  27.  Apr.  l^^Fol. 

Progr.  (Abdiel,  eine  arabische  Geschichte.)  Ebeud.1758« 
27.Noy.  1  Bog.  Fol.  ^ 

Progr.  (Fortsetzung  der  Geschichte  des  A]>diels.  Ebend« 

1759.  26  Apr.  1%  Bogg.  Fol. 

Progr.  Gedanken  über  die  Sprache  insbesondre  eines 
Landes.:  Ebend.  1759*  26«  Noy.  2  Bogg.  FoU 

Progr.   (Einige  Gedanken  über  Scbulsaclien.)  Ebend. 

1760.  27.  Apr.  Fol. 

Progr.  (Charakter  eines  gutgearteten  Kindes.)  Ebeiid» 
1760.  27.  Nov.  1%  Bogg.  Fol. 

Progr.  (Vom  Richten  über  Lehrer.)  Ebend.  1761.  26Apr, 
l%Bogg.  Fol. 

♦ 
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Frogn  Gedanken  von  dem  S  lud  Iren  nach  UniTemtätf« 
jahre«^  IMgä,  176I.  26.  Nov.  i/^  Bogg.  Fol. 

Ptogr*  zum  Namenstage  der  Kaiseria  Katharina  IL 
£bend.  1762-  26«  Nov.  %Bog.  FoL 

Progr.  (Von  dem  Schönen  einiger  biblischen  Gleich- 
nisse.) Ebend.  1763.  25.  Nov.  .  .  . 

Progr.  zum  Krönungsfeste  der  Kaiserin  Catharina  II. 
Ebend.  1764«  23*  Sept.  1  Bq^.  Fol. 

Gedanken  vom  Gewissen  eines  Lehrers t  in  einer  K«-  Je 
vorgetragen,  (o.  O.  u.  J.)  16  S.  4* 

Erbauung  beym  Kreuze  Christi.  Riga.  •  • . 

Von  der  Sclmlweisheit,  eine  Einführungsrede.  FJ  -  j  \ 

Zusätze  zum  ersten  Theiie  des  J^igischen  Kair;:ciiL!(ii'.u^« 
(Ebend. .  . .)   23  S.  8. 

fieytrag  SU  Schulbiandluligen.  Königsbergs  36iS.8« 
{Diese  Schulhandlunjs^n  tnthalun  Schulärtin  .*n^  .{e/cAe  er 
ah  Rektor  der  rigasdun  Domschule  9truJt  it*i>pft.  V^rgL 
seine  eigenen  Schul-  und  RedehanH^'  -t^rj  ^onnta^ 
zur  Gesch.  der  üffeutl.  Verf^nüir^  »i    liga  um  die 

Mitte  des  vorigen  Jahrhundeü.' «       u     iVig,  Stadtbll» 

1821.  S.  76-77.) 
Adversaria^quaedam  in  Horatii  arti  in  p'j<- 1*(  km.  Ibid.  •  • . 
Stromata  aesthetica^  inprimis  de  t  rj^n^iii^n*«»  poeteas. 

Ibid.  1765.  4. 

Lehrb\ich  der  schönen  Wissenschaften  ,      >       rV  .heit  der 
Prose  und  Poesie.   Ister  Th.   Köni^^i  — u  Leipzig, 
1767.  12S.  Vorher,  u.  260S.  —  2terl  *    i.- be.uK  ^768. 
16  S.  Votr.  u.  299  S.  8. 
Pey er  des  königlichen  Geburtstages.  Königro»«  /«ir  ..4« 
De  ellipsium  latinarum  ratione.  Ibid.  1770.  -  ►  • 
Xury er  Inbegriff  der  Aesthetik,  Redekunst 
kunst.    Ister  Th.   Ebend.  1771.  —  2ter  T;      <    .  ivi' 
1772.  8.  (^eigentlidi  eine  Umarbeitung  sünes  Lil«  i  j- 
der  schönen  VlTissenschaften). 

*  Geistliche  Lieder.  Berlin,  1772-  93  S.  8.  >  gc/jor-  *  '-i" 
nach  der  Leipz.  gel.  Zeit.  177"^.  ^.  843.        nach  H  ■  •  r  • 
Wagens  Litteraturgesch.  der  geistl.  Lieder;  aber  1  ni  • 
manuel  Löffler  (U  seinen  Hymnologischen  Nac'i 
richten f  In  Wachlers  theolog.  Nachrichten  181^ 
Febr.  S.  61-73.)  legt  sie  T.  G.  v.  Hippel  fcey.  Dage- 
gen  schreibt  auch  Meusei  in  Lünern  Lexikon  sie  unbe- 
dingt Liudner  zu. 
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Diss«  inang»  critico-theol.  De  eo,  quod  est  poeticum  in 
Sacra  Scriptura«  (Praes.  Gotth.  Christ.  Re^^ard.) 

Regiomonti,  1773.  47  S.  4. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  ob  man  durch 
das  Glockenläuten  das  Ungewitter  vertreiben  könne  ? 
in  dm  Königsbergischen  wöch.  Frag-  und  Anzeigunga^ 
Nachrichten  1748. 

Vtf>n  der  Weisheit  Gottes  in  besonderen  Vorfällen  j  ein^ 
Ck/elegenheitsschrifu  •  •  • 

Bey träge  zum  Redlichen»  eine  Wochenschrift,  (Nürnbergs 

.   1751.".  8.) 

Gott  in  Her  Natitr,-  ein  Gedicht;  in  den  Schriften  der 
Königsbu  Teutschen  Gesellsch.  B.  l'.  {ai/c/i*im  tsten  Th* 
i^esBienentstockd).'-*Gott  aus  ^em  Pulsschlage;  ehtnd*'^ 
Friedrich  Wilhelm  5  thtnd.  —  Noch  einige  kleinere 
Aufsätze.    \  '  '  * 

Siegfried  oder '.der  Herrenhuter;  in  dm  Sittlichen  Rei- 
.  tzungen  (tihtr  Wochenschrift.  Königsberg,  1755.  8.)« — 
•  Poetische  und  prosaische  Aufsätze;  ebend. 

Betrachtungen  ^über  Marc,  8#  I}2-28».f  in  dem  Königsb» 
IntelligenzbU^  .  • » 

Sieben  Gedicht  e  unter  den  Buchstaben       L,  in  Sebast« 

Friedr.  Tr  osclit)'s  Religion,  Freundschaft  und  Sit-? 
.  ten,  in  Gedifjhlen.  (Kfuiigsb.  17(3 1 .  gr.  8.)  Das  betrachte 
.  Uchste  darunter  ist  eiii.  JUelirgedickt :   Empfindung  der 

Freundschaft  in  der  Ferne. 

Gcscliichte  eines  kalmückischen  Knaben ;  in  </€m  Berlin. 
Wochen^ol.  zum  Befsten  der  Kinder.  St.  46- 47«  — 
Das  Qipf er  Abrahams ;  ebmd.  St«  104* 

Anmeribungen  über  die  Geschichte  eines  wahnwitzigen 
Mäfdchens;  in  dm  Rig.  Anz,  17G3.  S.  '^A7  u.  ff.  —  Ei- 
iri^ige  Gedichte;  ebend, 

Bjetrachtn7ig  über  die  Schöpfung  aus  Nichts;  in  den  Ge- 
lehrten Beytr.  zu  den  Rig.  Anz»  1762.  S.  9.  —  An  den 
Mond;  e^ea^.  1763*  S,89*«-*-  Ironisches  Lob  der  Kaffe- 
häuser;  ebend.  S.  9s.  ~  Warum  die  meisten  Blumen 
in  der  Hitze  nicht  so  stark  als  in  einer  kühlern  reinen 
Hiuft  zu  riechen  pflegen ;  ebeiuL  S,  113,  Etwas  über 
die  quadratische  Progression ;  ebenda  ...  —  Die  Zeit 
Qiin  Gedicht)  f  ebend*  1763«  «^v  ~  ZufälUgp  Gedanken 
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Über  die  geistlicheii  Lieder ,  iugleichen  bey  dem  Ge- 
brauch des  Rig.  Gesangbuchs ;  ehend*  1764«  S.  73.  — 
Die£wigkeit  (dn  Geäicltt^;  tbtnd.  1764* 

Vorrede  zu  Ij  a  11  s  o  11  s  zw  eytem  Versuche  in  Gedielt ten, 
von  den  Schicksalen  der  lieutigeu Poesie«  (^Königsberg, 
•  1754.  8.) 

Liefertt  die  Lehemlätffe  Opitz,  Zeiler,  Olearius,  T^cher-^ 

ning,  FlemiüUifT,  Atidreas  Gryphius,  Clirii>liaii  Gry* 
phius    in    Ra-miers    Sammlung  der  besten  Siniige-  v 
dichte  der  deutschen  Poeten.  l«ler  Th«  Riga,  S» 

Antheil  an  der  Kanterischen  gelehrten  und*  polltisohen 

Zcilung  zu  Königsberg. 

DU  ihm  von  Gadebusch  beigelegte  Schrift:  Der  ächte 
Patriot  in  seiner  Freyheit,  geliürt  Georg  Joh^Bol- 
schwing  1.  (s.  de$H.  Ar't.^ 

Gab  herüuss. 

*Daphne,  eine  moralische  Schrift.  2  Theile.  Königsberg, 
1750.  4-  (^Diese  Wochenschrift^  an  der  auch  Andere 
Anth^l  hatten,  soll  noch  einmal  aufgelegt  ivorden  ce)|n.) 

Kt'den  und  Gedichte—  —  bey  ScJiulhaudluiißen  in  der 
DoHisehule  zu  Riga.  Iste  Sammll  Riga,  1755.  79  S.  — 
:  J2ite  Samml.  Eben d«  1766*  76  S.  —  3te  Samml.  Ebenda 
1756.  78  S.  —  4te  San^nl.  Ebend*  1757*  74  S.  —  _ 
5te  Samml.  Ebend.  1757»  76  S,  —  6te  Samml.  mit  der 
Titelüberschrift:  Die  Krönung  Gottfrieds,  Herzogs  von 
Jiüuiiloii  zu  Jc^rusalem.    Eine  SchvilhandUmg.  Ebend. 

1758.  S'2  S.  —  7te  Samml.  mit  der  Titehiberschrift  t 
Abdolonym  wird  König  von  Sydon.  Ein  Sciiuldrama. 
Ebend.  1758.  79  S.  —  8te  Samml.  mit  der  Titeliiber* 
zchrifti  Vorstellung  der  Tier  Temperameiit««  Ebend« 

1759.  56  S.  —   9te  Samml.  Ebend.  1759.  95  S. 
lote  Samml.    Ebend.  1760.  88  S.   —   Ute  Samml.  mit 

der  Titcluherschrift :  Albert  oder  dieGründung  der  Stadt  ' 
Riga.   Ein  Schuldrama.    Ebend.,  1760.   91  S.   —  12te 
Samml.   Ebend.  1761.  56  S.         I3te  Samml.  mit  der 
Titelüberschrift:  Der  wiederkehrep.de Sohn.  Ein  Schul- 
drama. Ebend.  1761*  1  tO  S.  —  i4te  Samml.  Ebend. 

1762.  70  S.  —  15te  Samml.  mit  der  Titelüberschrift:  r 
Hipparin,  Dions  Sühn,  in  einer  Schulhandlung.  Ebend.  • 

1763.  59  S.  4«    J^äe  dieser  Sammlungen  enthält ^  ausser 
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LiTHANDER  (JoHANN)*  ' 

Wurde  aus  AbOf  wo  er  seit  1761  siuditt  hatte  ^  am 
24  Julius  1766  Magister  geworden  ufid  Pom  Könige  von, 
Sdimden  zum  JRegimentsprediger  ernannt  war^  als  Pastor 
nach  Roths  auf  der  Insel  Dagm  Pocirt  und  ,am  i5  Oktober 
1768  oräinirtj  IJJÖ  aber  erhielt  er  das  Pastorat  zu  iV/aftö 
oder  St.  Katharinen  bey  HapsaL  ,  Geb..  im  kyroschen  Kirchs 
spiel  zu  Tawastland  in  Finnland  am  24  Februar  1742,  gtstm 
am  2  Jänuar  tjSg. 

m  ^  # 

Köki  ja  KokkaRamaty  Ulis  Rootli  Keleft  BLesti-ma  Kele 

^üUespandud  on.  Reval,  1781.  XIV  u.  699  S.  8.  Eine 
JJebersetzung  von  der  Jungfer  Warg  schmdisdiem  Kodi- 
budie» 

Jn  der  estlinlsdien  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reval, 

'  1779»  4.)  ist  <fie  Predigt  am  17.  Sonnt,  n.  Trin.  von  ilimm 

1' 

Der  Prediger  Amtsgeliülfen  in  Schweden^  in  den  Nord, 
Mise.  VIL  243* 

VerßL  Nord.  Mise.  IV.  100.  —  CarlhL  S.  85-  69. 

♦     >  •'  . 

-  ♦  • » 

VON  LoDE  (Gustav)» 

JErbh^rr  auf  Pall^  Herr  auf  Onthä  in  JLsthiand^  JEUtt- 
mehter  in-Mnigh  schwedischen  Hiensten^  nachher  Mannridu 
ter  in  Esthland  im  letzten  Viertel  des  ipen  Jahrhunderts. 

"v 

JJnter  seinem  Namen  geht  eine  Hmidschrift :  Kurzer  Auszug 
der  Geschichte  9  die  sich  in  £8th*  Liv-»  Letth*  Kurland 
und  Semgallen  bis  1677  zugetragen  hat,  mlchen  Dav. 

Werner  ins  Lateinische  üb us^zte^  oder  wohl  selbst  ver* 
fertigt  haben  mag^  s.  dess.  Ait. 

Vergl.  Arndts  LivL  Chron.  an  mehrern  Stellen.  —  Haube  rs 
jjeitrag  zu  Jöchers  Gel.  Lexik.  S.  48.  u.  Dunkels  Hist. 
krit.  Nachr.  von  verstorb.  Geleinien.  II.  i.  S.  203.  {wo  die 
Chronik  dem  Lode  abgesprochen  wird),  Gadeb.  Abh. 
8;  140.  —  Dess.  L«  B«  Th.  s<  5.  190^193«  Rotexmund 
a«  Jöcher« 
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Loder  (Johann). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden» 

Studirte  bis  1708  zu  HtUbronn  umd  dam  bis  ljt4  tu 

Straßburg  f  hierauf  auch-  noch^  nachdem  er  junge  Leute  als 
Hofmeister  nach  Frankreich  begleitet  hatte f  1720  in  Jena  und' 
Halle ^  wurde  ah  Hauslehrer  ind  Prediger  bey  dem  Obersten 
Balthasar  9.  Campenhausen  nadi  &«  Petersburg  beru-^- 
fen^  liefs  sich  dazu  tj23  in  Berlin  ordiniren^  nahm  1728  den 
irhahenen  Ruf  als  Rektor  des  eingegangenen  Lyceums  und 
Zugloch  ak  Diahonus  an  der  Kirdie  zu  St.  Jakob  in  Higa  an^ 
war  bey  der  neuen  Organisation  des  Lyceums  so  thatig^  dafs 
äe  Anstak  ij33  wieder  eröffnet  werden  konnte  ^  wurds  ij56 
üLich  Bey  sitzer  Am  üvlandisdien  Oberkonsistorium,  und  naJun 
mdlich  wegen  Altersschwäche  177 1  seinen  Absdned^  den  er 
mit  lebenslänglicher  Pension  erhielt.  Geb»  zu  Burgbernheim 
im  Fürstenthum  Bayreuth  am  3  Januar  1687,  gest.  am 
5  September  17  J 5.  ' 

Diss.  theoL  philoL  fua  Taticinium  Christi  de  cadavere 
judaico  ab  aqailis  romanis  discerpendo  periqope 
Evang.  Bominic.  XXV.  Trinit.  Matth.  XXIV,  28.  sub 

praesidio  J.  H.  Bartliii  sülcnni  exaaiini  exhibet  autor 
J.  Loderus.  Argentorati,  1715«  76  S.  4.  —  Auch  unter 
dem  Titel:  Schediasma  —  cum  praeiation^  J«  H.  Bar- 
thii.  Ibid*  eod. 

Ohnmafsgeblicher  Vorschlag  von  gröfserer  Beförflerung 
des  Heils  der  Juden;  den  evangelischen  Gottesgelehr- 
teuy  und  allen  Gottes  Liebhabern  ^  in  christlicheif 
Treue  zu  beurtheilen  und  zu  verbessern,  mit  gezie-* 
inender  Ehrerbietung  und  Unterthänigkeit  übergeben^ 
von  einem  der  geringsten  Mitglieder  Christi  und  der 

•  Kirche  J.  v.  B. ,  mit  ein^  Vorrede  Job.  Georgii 
Pritii,  der  heil.  Schrift  Dr.  und  des  Ministerii  zu 
Frankfurt  Seulorn*  Frankf,  a.  Mayn,  171S«  4« 

Bejdcht  Von  dem  kayserl.  Lyceo,  wie  selbiges  nach  gegen-' 
wS'vtigen  Umstanden  '«um  Belsten  de»  Landea  einge-^ 
richtet  worden  ist.  Kiga,  1732-  34  S.  4.  . 

III.  Band.  12 
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'  «  go  IiOBER  (Johann)« 

^InstrttCtion  und  heges,  für  die  Lehrenden  und  Lernen- 
den des  wieder  aufgerichteten  kayserL  Lycei.  Riga^ 
1733.  19  S.  4. 

♦ 

Progr,  (ad  inaugurationem  restaurati  Lycei  Kigensis}« 
Ibid.  1733.  6.  Jul.   l%Bogg.  Fol..;  auch  in  Bider- 

111  a  n  n  s  Actis  scholast.  Bd.  3.  St.  i .  S.  5-10. ;  war  be- 
reits 1731  gedmckt  worden ^  wurde  aber  \'7^?,  umgedruckt» 
(^Jpafs  er  1753  auch-  ein  deutsches  Programm  von  der 
Wiederherstellung  des  Lyceums  und  zwar  in  4«  heraus* 
gegeben ,  vrie  Gadebusch  nach  dem  CataL  bibl»  Bunau» 
I.  914.  Sögt,  ist  durchaus  zu  bezweifeln.  Vielleicht  ist 
darunter  obiger  Bericht  zu  verstehen,^ 

Progr.  (Scientiam  a  bruto  hominem  distinguere)  ad 
examen  et  dimissionem.  Ibid.  1734*  3*  Jul.  i/^  Bogg« 
FoL 

Progn  ad  solennia  Sacra  diei>  qua  diadema  imperii  sus.* 
cepit  Anna  Joannovna.  Ibid.  1735*  25*  Apr.  1  Bog.  . 

Fol. 

Pirogr.  ad  examen  solenne«  Ibid.eod.  2«  Jul.  iBog,  Fol.; 
auch  deutsdu 

Progr.  zum  Examen  und  zurDimission  Cüber  Xenophons 
Stelle:  dafs  nichts  annehmlicher  zu  hörei^  sey  als  Lob). 
Ebend.  1736*  1*  Jul.  1  Bog.  Fol» ;  rmt  einem  Catalogo 
praelectionum.    ( 0fr  auch  von  diestm  Programm  sine 

'  lateinische  Ausgabe  vorhanden  ist  ?} 

Progr.  zum  Geburtsfest  der  Üaiserin/Auua.  JBlbend.  1737» 
'  22*  Jan.  1  Bog.  FqU  . 

Progr.  ad  solemnia  diei,  qua  insignia  imperii  suscepit 
i     Anna  Joaunowna.  Ibid.eod.  23«  Apr.  1  Bog.  Fol. 

Progr.  ad  examen  Lycei  imperatorii.  Ibid.  eod.  22*  Sntu 
1  Bog.  Fol. 

Progr.  in  festum  coronationis.  Ibid.  1733.  22«  Apr.  iBog. 
.  FoL 

Progr.  (de  versione  biblica  D.  Lutheri).  Ibid.  eod.  1  Jul« 

1%  ßogg-  Fol- 
Progr«  (de  ai^ro;;«!^!^  etc.)  Ibid«  1739«  30«Jutt.  t%Bogg. 
•  Pol. 

Progr.  (de  studio  Unguae  hebraeae).  Ibid.  1740^  $•  Jul« 
1  Bog«  Fol. 
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Progr.  ad  »olemne  esameiiLycei  imperaloriL  RigaCe9l74l« 
1.  Jul.  1  Bogg.  Fol. 

Progr.  Dr.  Luthers  Gutachten  von  Schulen,  in  Erwä-» 


auch  in  B  1  d  e  r  m  a  n  n  s  Altem  und  Neuem  von  Schul-« 
Sachen.  Th.  3.  No.  13*  ' 

Progr.  (Ob  alle  !(ieute  rechte  Mengfchen  seyen?)  Ebeud«« 
1751.  8.  Jul,  2  Bogg.  Fol. 

Progr.  (Von  heidnischen  Zeugnissen  über  die  göttUcbe 
Vorsehung.)  £bend.  1756*  8*  Jul,  1  Bog«  Fol« 

Progr.  Cui  borio?  zu  bedenken  gegebeu  ^tc.  Ebend» 
1761*  30-  Aug.  3  Bügg.  Fol. 

Progr..  Des  Königs  Salome  Habels  zum  Nachdenken 
angewiesen  etc.  Ebend.  1763«  13«  Au^.  1  Bog.  Fol« 

{Diese,  zuletzt  genannten  zehn  Programme  erschienen, 
sdmmtUch  zum  i)ßmtlichen  Examen  und  zum  JOimissionS" 
aktus.') 

*De8  Königs. Salomo  Habel:  schon  yormals  zum  Nach- 
denken angewiesen  und  noch  bedaclit^  von  einem  altea 

Mann.  Halle,  1771.  128  S.  8« 

*Cui  bono?  Eine  wichtige  Frage  kluger  Leute»  vor  und 
bey  ihrem  Thun;  auch  für  solche y  die  erst  hernach 
gern  wollten  9  dafs  sie  von  ihrer  Habe  der  Ungerecht 

tigkeit  sich  Freunde  gemacht  und  klüglich  gethan 
hatten:  mitbedacht  von  einem  alten IVlann. «Riga,  1761. 
Nachgedruckt  (Halle)  1772*  32  S.  8« 

*n^'dp  Messias,  die  Hoffnung  Israels  und  aller  Heiden 
Trost;  in  Gottesfurcht  gesucht  Ton  einem  alten  Mann« 

Halle,  1772.  144  S.  8. 

Dnparteyische  Beurtheilung  einer  Schrift:  der  Christ  in 
der  Einsamkeit,  genannt,  in  den  GeL  Beytr.  zu  den 
Rig.  Anz.  1761.  S.  23  ff. 

&ine  Büste  in  Gyps  und  xii  Wachs  auf  der  Gymnasiums- 
bibliothek SU  Biga«  * 

Vtrßl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  $.199-199«  —  Fikenschers 

Gelehrtes  Fürstenthum  Bayreuth.  V.  30a  f.  —  Meuiel» 
Lexik«  Bd«  fl«<^-3is*      Kotexmund  s.  Jöcher* 
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VON  LoD£R  (Justus  CHRisTiAN)f 

Sohn  des  vorhergehencien  u.  Bruder  des  n^cixiolgendeD« 

Ist  XU  Riga  am  2Ä  I'^bruar  1763  gtborgn^  studirte  auf 
dem  Lfceufnsaner  Vaterstadt  von  1769  bis  1773  und  dann 
zu  Götting^f  erhielt  hier  itjj  die  medicinische  Doktorwürde^ 
wurde  im  folgenden  Jahre  ordentlichers  Professor  der  Anato- 
mie ^  Chirurgie  und  Hebämmenkunst  zu  Jena^  auch  1781 
Sachsen -wdmarscher  Leibarzt  ^   1782  Hofrath^  und  1799 
geheimer  Uofrath^  iSo3  aber  liönigL  preussiacher  Geheimer- 
rgth  und  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  zu  Halle*  Nach 
jEinnaJime  dieser  Stadt  durch  die  Franzosen  1806  gifiq  er 
nadt  Preussm^  vffo  er  in  Königsberg  1808  zum  iÖnigL  Leib- 
arzt  ernannt  ward ,  hierauf  1809  nach  St.  Petersburgs  und 
wurde  hier^  nadidem  er  aus  preussisdien  Diehsten  entlassen 
V^ar  und  den  dortigen  Adel  erhalten  hatte  ^  18 10  zum  r^irÄ//- 
cften  Staatsrath  und  Leibarzt  ernannt  ^  nut  der  Bewilligung^ 
seinen  Aufenthalt  in  Moskau^  wo  er  noch  jetzt  lebt^  nehmen  zu 
dürfen.    Während  der  franzosischen  Invasion  1812  erhielt 
er  aus  dem  Hauptqiiai  lier  den  Btjtitl,  nadi  Xassimow  im 
räsanschen  Gouverrurhent  zu  gehen  und  für  die  Verlegung  der 
Verwundeten  dach  verschkduien  Oertern,  so  wie  für  die  Ein^ 
richtung  der  Hospitäler ,  Anordnung  zu  treffen ;  wurde  auch 
für  die    zwechmäfsige  Ausführung  dieses    Geschäfts  mit. 
dem  6r.  Annen-  Orden  der  2ten  KL  in  Brillanten  belohnt. 
l8l3  leitete  er  eine  Krtnünaluntersudtung  wider  die  Kommis^ 
aariat- und  mtd^dnisdie  Abtheilung  dßs  grofsen  Militär iiospit als  | 
zu  MoskaUj  und  nach  Beendigung  derselben  wurde  ihm  die 
JSinrichtung  und  Direktion  des  Hospitals  übertragen^  welch€^ 
letztere  er  fixier  Jähr  führte*    Nach  Vollendung  des  unter  sei- 
ner Leitung  ausgeführten  Baues  des  anatomischen  Theatcr^d 
zu  Moshau,  übernahm  er  die  Vorträge  über  Anatomie  unentA 
geldlich.    Er  ist  gegenwärtig  auch  Grofskreuz  des  St*  Wla^ 

Ordens  der  2ieff»  $0  tm  JUttcr  des  hömgl  preuss.  rothem 

I  ■ 
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Adkr-Ordaig  derseibm  Kl^  Mitglkd  der  iaiserL  Akademie  der 

Wi6senschaften  zu  St.  Petersburgs  der  königL  Societut  der 
Wisms€haften  zu  Göttingtn  un\i  vieler  andern  Akaderrüen 

und  gelehrten  Vei  une  zu  Si.  Fttti\^burg  ^  Moskau^  Wilna^ 

        K 

Birlin^  Paris ^  Wien^  Padua f  Zürich^  Erlangen^  HanaUf 

hna^  Halk  s, 

Uebersetzung.des  'ste;a  Theils  von  E  vier«  Lettf^es  k  unm 

Princesse  d'AUemagne.  Riga  u.  Leipz.  1772.  8» 

Einige  eins&elne  philosophische  Abhandlungen.  (l773») 

Uebersetzung  von  Krascheninikows  Beschreibung  von 
Kamtschatka.  ... 

Des  Herrn  Vitet's  Unterricht  in  der  Vieharzneykunstt 
aus  dem  Französischen  übersetzt ^  mit  Anmerkungen 
von  Joh.  Polycarp  Erxleben  —  des  isten  Theils  2ter 
Baiid  von  der  Bildung  und  dem  Nutzen  der  Theile  bey 
dein  Pferde  und  Rindviehe.  Lemgo^  1776-  8« 

Descriptio  anatomica  baseos  cranii  humani,  iconibus  illu* 
strata,  pro  gradu  Doctoris  in  Med.  et  Cliir.  obtinendo« 
Gotting.  1777*  2  BU.  4«;  enthält  nur  die  Theees.  Ob  die 
Dis8.  nachgeliefert  worden^  haben  wir  nicht  ermitteln  h^nnesu 

Diss,  Synchondrüseos  osslum  pubis  seclionem  in.  partu  dif- 
ficili  iiistituendam  denuo  expendit.  Ibid.  1778.  58  8.  4» 

Diss,  Primae  iineae  nevroiogiae  corporis  humani*  Com«* 
ment.  I.  Jenae,  1778*  4* 

Ptogr.  quo  pulmonum  docimasia  in  dubium  Tocatur. 
Ibid.  1779.  4.  - 

Progr.  Observatio  anatomica  tumoris  scirrhosi  in  basi 
cranii  aperti.  Ibid.  1779-  4« 

Progr.  I-III.  de  vaginae  uteri  procidentia.  Ibid.  1781.  4.  — 
Deutedt  in  den  Ausgesuchten  Bey  trägen  für  die  Entbin* 
duhgskunst.  St.  IL  1789. 

l*rogr.  Arteriarum  varietat^s  nüiinuUae.  Ibid.  1781-  A* 

t^iss.  de  muscuiosa  uteri  structura.  Ibid.  1782»  •  •  • 

Anzeige  eines  für  die  Liebhaber  der  Anthropologie  zu 
haltenden  CoUegiums  über  die  Anatomie  und  Physio«-  - 
logie  des  menschlichen  Körpers.  Ebend.  1784*  8* 

Ptogr.  1-VII.  de  Alansonii  nova  amputationis  metbodo. 
Ibid.  1784.  4«  —  Deutsch  in  der  Neuesten  Samml.  der 
auserlesensten  u«  neuesten  Abhandil.  für  Wundärzte* 
(Leipzig,  1794«  8«)  St.  7<  No.  3«  ' 
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Progr.  cui  inest  observaüo  heruiae  diaphragmatis.  Jeuae^ 
J7ö4.  1  Bog»  8. 

Progr.  quo  probatur  ex  anatomicis  observationibtis  circu- 

lareiu  aperturae  orificii  uteriiii  foriiuiiu  certum  ineuu- 
tis  graviditatis  signum  uon  esse.  Ibid.  1785«  10  S.  4« 

Prögr,  Lithotomiae  le  Cattianae  emendatae  descriptio« 
Ibid.  1785-  8  S.  4. 

Progr,  de  renum  coalitione,  tabulis  aeneis  illustrata* 

Ibid.  1786.  10      4.  Mit  2  KpftaL 
Progr.  de  sacci  gastrici  in  chirurgia  usu.  Partie«  L  Ibid/ 

1787.  4. 

Aaatomisches  Handbuch,   ister  Bd.  Osteologie,  Syndes- 
'      mologie,  Myologie.    Mit^  Kupfern.    Ebencl.  1788*  8» 
2te  vemu  u«  verb.  Aufl.    Mit  Kupf»    £bend«  1800» 

•  478  S.  8.     '         .  . 
Progr.  Historiae  amputationum  feliciter  institutarum« 

Partie.  I-XIX.  Ibid.  1789-1793.  8. 
Anfangsgründe  der  medicinischen  Anthropologie  und  der 
.  Staatsar ^eney künde.  Ibid.  1791*   8*     ^te  yerb.  u.  mit 
•einem  liter.  Anhange  versehene  Aufl.  Weimar,  |793* 

782  S.  '    3te  yerm.      verb.  Aufl.  £bend.  1800»  XVI 

u.  674  S.  gr.  8. 
Prugr.  O bservatlonis  liypopyi  et  inde  enatae  synizeseos 

pupillae  Partie.  I.  et  II.  Jenae,  179!.  4. 
Progr.   Paracenteseos  siuus  maxillaris^  historia.  Ibid. 
'    '  1793.  4. 

Progr*  Cancri  labii  inÜerioris  feliciter  exstirpati  historia* « 
Ibid.  1 794.  4* 

Progr.  Digiti  pedis  per  amputationem  curati  historia. 
Ibid.  eod.  4« 

Chirurgisch-medicinische  Beobachtungen,  mehrentheils 
in  der  herzoglich  Sachsen  -  Weimarischen  chirurgi- 
schen Krankenanstalt  in  Jena  gesammelt,  ister  Band. 
Weimar,  . 1794*  282  8.  gr.  8.  Mit2K.pftaf. 

Anatomische  Tafeln  zur  Beförderung  der  Kenntnifs  de« 

-  menschlichen  Körpers,  mit  teutschem  und  lateinischem 
Texte.  Ebend.  1794-1803.  2  Bde.  Kupf.  (182  TaJ.  enU 
haluncl)  u.  4  Bde.  Text.  Fol. 

Pxogr,  Historia  aneurysmatis  spurii.  arteriae  brachial is 
feliciter  curati«  Partie*  L  Jenae,  1795*'^  Partie*  II*  et 
in.  seu  ultima*  l6id«  1796«  4< 
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Progr.  Obersrrvalioiiis  scroti  per  spliacelum  destmctl  et 

reproiluctionis  ope  restituti  Partie«  I.  et  IL  Jenae^ 

1796-  4.  ' 
Frogr*  Observata  quaedam  circa  strumam«  Jbid.  1796»  4* 

Progr.  de  curatione  externa  pott  cataractae 'cxtractionem* 

Ibid.  1797.  4.  .  ' 

Progr«  Meletematum  ad  medicinam  forettsem  spectau- 

tium  Partie»  L  et  IL  Ibid.  1797«  4« 

Descriptio  calculi  urinarii  singularis.  Ibid.! 798.  4* 
Anfangsgründe  der  Cbirurgie«  ister  Tb«  Gotha,  1800*  8» 

Progr.  descriptio  calculi  renalis  conspicuae  magnitudinis« 

,   Jenae,  1  801.  4. 

Progr.  Observatio  L  calculi  vesicae  urinariae  foemiueae 
sponte  excussL  Ibid.  eod.  4* 

Progr.  Observ.  II.  calculotum  renalium  ingens  numerus 
in  femi'neo  cadavere  obseryatus.  Ibi(|*  eod.  4* 

Progr*  Arteriolarum  corneae  brevis  descriptio«  Ibid» 
eod.    4»  • 

Progr.  I-IV.  Prima  Myolofriae  elementa.  Ibid.  180^.  4» 

Grundrifs  der  Anatomie  des  menschlichen  K.örpers;  zum 

.  Gebrauche  hey  Vorlesungen-  und  Secir - Uebungen« 
ister  Th.  £bend.  1806«  gr.  8* 

Oratio  die  inaugurationis  novi  theatri  anatomici  X.  Np- 
vembr.  MDCCCXIX.  publ.  habita  (de  optimo  anato* 
miam  docencli  et  discendi  inodo).  Mosquae.  26  S.  4«^ 
ntit  bey gefugter  russischer  Uebersetzung  auf  C?2'S. 

Verba,  quibus  auditores  hortatus  est.  Ibid.  1820*  4* 

Index  pjaeparatorum  aliarumque  rerum  ad  anatomen 
spectantium ,  quae  in  museo  caesareae  universitatik 
Mosquensis  servantur.  Ibid.  1823«  XIY,  VIII  u«  441  S. 
gr.  8.  •  ^ 

Elementa  anatomiae  humani  corporis,  qnae  tironibus 
artis  medicae  apud  caesaream  Mosquensem  Universi- 
täten! honorarius  ejus  sodalis  Justus  Christianus  a 
Loder  etc.  exposuit.  Vol.  I.  Osteologia,  Syndesjnolo|^ia 
et  Myologia.*  Mosquae,  Rigae  et  Dorpati,  1823«  XU 
«.  572  S.  gr.  8.    Mit  3  Kupfer-  u.  3  Hth.  Taf. 

Rede  von  der  Verbindlichkeit  einer  Jugend,  von  der  das 
Vaterland  nützliche  Bürger  erwartet;  in  dem  Histor. 
Berichte  von  der  Feyeriiehkeit  des  kaiseri.  Lycei  am 
29.  Febr.  1772*  (JMg^  1772*  8.)  S.  e4*78» 
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96  yr*  I^dbu  (Justus  CoRimAH)« 

4 

Uebersetsnngen  naturhittoriseher  AUuittdlungeii  im  "Nm^ 

.  tnrforsclier. 

Geschichte  des  Ali-Bey,  aus  dem  Russischen  abersetzt; 

inSchlözers  BriefMchsel  1775*  St. 7*  S.97'l05*  — 
.  Uebersetzung  der  Reisegeschiebte  der  Mad«  des  Odo- 

nais  aus  demFrai|Z.;  tbenJ,  S.  156-180-  —  Nachrich- 
ten von  Kamtsclialka ;  in  Scliluzers  Neuem  Brief« 
Wechsel.  ... 

Auszug  aus  einem  Briefe  von  ihm  ans  London  ^  die  Ma- 
bagonyrinde  und  die  rothe  Chinarinde  betreffend;  im 

•    Teutschen  Merkur  1783-  St.  7.  S.  31. 

Ohductions- Bericht;  im  Ta:schenbuch  für  deutsche 
Wundärzte  auf  1786-1788«  S»47« 

Sections-  und  Obdüctions-Berichte ;  in  W.  H.  S.  Buch- 
bolz  Beytr.  zur  genchtl.  Arzeneygelahrtheit  u.  zur 
medicin.  Policey«  Bd«  s«  (Weim^ar^  1790*  8*}  Bd.  4. 
(1793.)      '  ^ 

Gescliichte  von  glücklich  verrichteten  Amputationen; 
in  F.  A.  Wa^itz.  Medicinisch-chirurgischen  Aufsätzen^ 
Krankengeschichten  und  Nachrichten ;  eine  Fort- 
setzung des  Taschenb.  L  deutsche  Wundärzte*  Bd«  i« 
(Altenburg,  1791«  8»)  ' 

Ein  Brief  in  Kauschas  medic.  u.  chirurg.  Erfahrungen 
in  Briefen  an  Girtanner»  Hufeland^  Loder,  Quarin, 
Richter  u*s.  w.^  nebst  eingegangenen  Antworten  (Leip- 
zigs 1798-  —  ÄuA  in  Lauxon ty's  Erinnerung 
S.  39. 

Nils  Rosen^  von  Rosensteins  Anweisung  znr  Kenntnifs 
nnd  Kur  der  Kinderlurankheiten^  übersetzt  und  mit 
Zusätzen  von  Joh.  Andr.  Murray.   eteAufl.  mit  An-* 
merkungen  von  J.  C.  Loder  und  W.  H.  S.  Buchholz«  , 
Götüngen,  1798*  8»  ! 

ÜTorrede  zu  F*  Hirschens  practiscben*  Bemerkungen 

über  die   Zähne  und  einige  Krankheiten  derselben  1 
(Jena,  1796.  8.    2te  Aufl.  Ebend.  1801.  8.)i  —  zu  der  • 
Froriepschen  Uebersetzung  von  E.  Homers  practischen 
Beobachtungen   über  iie  Behandlung  der  Fu£sge- 
schwüre.  (Leipzig,  1799.  8.) 

Antlml  an  G.  S«  K lüg  eis  Encyclopädie. 
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,*  •  »  Qab  heraus  : 

Jlobert  Wallace  Jolmson's  neues  System  der  Entbindungs-  < 
kirnst^  aui  pracUscl^e  AVahrnehmungen  gä^ründet ; 
ans  dem  Englischen.  2  Thle«  Leipzig,  1782*  8«  (Mit 
«ptigm  ilnfmrftungen  begleitet.') 
,  Journal  für  die  Chirurgie,  Geburtshülfe  und  ^ericlitliclie 
Arzeneykunde*  A  ^de.  (jeder Hand  von  4  Stm^ktn),  Jena, 
i797-1806.  gr.  8.   Mit  KupL     Dßr in  lieferte  er  selbst: 
Gerichtl.  Obduction  eines  neugebornen  Kindest  I«  2« 
No.XIL;  Geschichte  eines  glücklich  vollendeten  Stein« 
«chnitts  in  zwey  Zeiträumen,  nebst  Bemerkungen  über 
diese  Methode.  II.  2*   No.  IX»;   Hellung  eines  Eiter- 
auges und  einer  darauf  erfolgten  Verstopfung  der  Pu^ 
pille.  HL  1»  No*  III*  u.  tn*  a« 

Sein  Bildnils  nach  Tischbein  von  }.  G«  Mülls v  in  Stutt* 
gart  1801  •  Fol.  Auch  nach  T  i  s  ch  b  •  i  nr  von  L  a  u  r e  n  s.  8* 

Vtf^l.  Gadeb.  L.B*  Tlu  2.  199.  —  A*  G.  Ricbter*s  Progr. 
Bsmiam  incarceraum  una  cum  sacco  suo  reponi  per  annu« 
lum  abdominalem  poss^,  contra  chirurgum  Gallum  ceK 
louis  (Gotting.  1777*  4.)  p*  13-1$*  Cpnv.  Lexik.  XIL  i. 
(oder  Nene  'Fojge«  IL  i.)  o.  139«,  wo  aber  sein  erster  Vor" 
^name  unrichtig  Fetdinand  migegeben  isr»       H*  K«  Lau- 

'  renty'6  Erinnerung,  Urkunde  und  Dank.  Blätter  «um  Kran« 
bey  Loders  5üjähriger  Jubelfeier.  Biga,  1828.  8.—  Meusels 
G.T.  Bd.  4*  6*  484.  Bd.  10«  S.  Bd«  11*  S.  493*  Bd*  14. 
451« 

Loder  (Martin  Gottlieb  Agapetus), 

Sohn  von  Johann  und  Bruder  d^  voi^hergehenden« 

Studirte  Theologie  zu  Halte  und  Altorf  ^  hshrte  176S 
nach  Riga  zurück ^  ward  1767  (ord.  am  24  November) 
Pauor  A4iunktus  zu  Rufen,  1770  ordentlidur  Prediget  zu 
Ntuermuiüen^  IfTd  erster  Prediger  zu  Wolmar  und  1786 
^Slkich  Propst  des  wolmarsdien  Kreises.   Geb.  zu  Riga  am 

U  November  1739,  gest.  am  i5  May  1806. 

»-  - 

Spreddikis  pee  eelWehtifchanas  tsihs  Ahdarchtt  Pahwil- 
Pehtera  hasnizas.  Mitatt(i775).  22  S.  8. 

Wahrdi  tahs  muhfchigas  dfihwüichanas,  tas  irr:  maliziba 
is  Deewa  fwehteem  wahrdeem ,  kas  weenain  kriftitam 
ailwekam  ja  tizz  un  pehz  ka  tarn  jadfihwo,  ja  tas  gribb 
uuhfchigi  dfihwoht*  Ehend.  (1777)«  86  8«. 

iJlßancU  l3  .  ' 
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98  IiODBit(lf.&«  A.)*  IiSbsr  (nusD*  Hugo  Ck.). 
• 

Predigt  liey  der  Beerdigung  der  weih  Hochwohlgeb. 
'f  raueu  Margaretha  Helena  von  Taube,  geb.  v.  Krü- 
defHer,  gehalten  den  l.  Febr*  177$  in  der  Wolmari- 
echen  Kirche.  Riga«  12  S«  4*  « 

Vom  Eidef  eine  Predigt  bey  der  ErweUung  der  Wolma- 
ritchen  Stadtmagistrats  -  Pertonen  den  js*  Oct.' 1783 
gehalten.  Ebend.  9  S.  4. 

Eine  Predigt  vom  pfüchtmäfsigen  Verhalten  der  Richter 
und  derer^  die  vor  Gericht  zu  thun haben. 1783. ... 

Spreddikif  pee  itmeklefchanät  to  teefas«neffejtt  it  Lat^ 

weefchu  tautas  27.  Oktober  Mehnefcha  deenä  1786 
gadda  Walmaras  Basnizä  turrehts.  (o.  O.)  24  S.  8. 

Predigt  bey  Eröffnung  der  Volksschule  in  der  Kreitttadt 
Wolmar«  Gehalten  in  dasiger  Kirche  den  16*Oct.  1788*  ^ 
(Rujen),  1788-  12S.> 

*  Gudribas  grahmatina  ar  jautafchanahm  un  atbildefcha- 
nahm  par  atweeglinat'chanu  teem,  kas  pirm4  mahsibH 
nahk.  (Rujen),  1790«  8.  —  (Ebend:),  1792.  8.  — 
und  Mitau»  1809*  47  S.  8*  (ü»  dir  ^ttn  Auflagt  itAi 
am-  Schlüsse  des  Verfassers  Name.) 

Historische  Nachricht  von  der  Stadt  Wolmar  in  Liefland; 
in  den  Nord.  Mise.  IX.  302-310*  —  Versuch  über  den 
Ursprung  der  lettischen  Sprache;  ebenda  XIV« 
443* 

Vcrgi»  G.  Bergmanns  Gesch.  v.  LivL  S.  —  Gadeb. 

L.  B.  Th.  2.  S.  198.  —  Nord.  Mise.  XL  388.  XIV.  450.  — 
Zimmer  TT»  an  ns  T  ett.  1  it.  S,  86.    —   Afeutelt  G.  X. 
'  Bd.  4.  5.  4^7.  u.  Bd.  14.  S,  451. 

LöBER  (Friedrich  Hugo  Christian)* 

Studirtc  zu  Jena  seit  1783,  wurde  dort  1786  Dr.  der  • 
Am  6.9  *und  lebte  später  als  praktisdier  Arzt  in  Miga.  Geiu 
zu  BlarAenhayn  im  HatsfeldsAen  am  lo  Oktober  1754» 
gest.  xSoS  {begraben  am  4  Junius). 

Diss.  inaug.  med.  sistens  hemicraniae  aetiologiam.  (Praet» 
Ern.  Ant.  Nicolai.)  Jenae,  1786-  24  S.  4. 

Vkrgim  £•  A.  Nicolai  Progr.  ComnientatiQnis  de  cubitu  aegta^ 
toTum  Paii  Vu  (Jenae,  1786.  4*)  P*5-  —  Big.  Stadtbll.  i$M* 
434* 

» 

a 
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LÖFGREN  (P£T£R  SiMONIUs). 

War  Prof.  der  Beredsamkeit  zu  Dorpat  *),  und  nach 
Aifiübung  d€r  dasigm  üniversitäi  durch  dm  Einfall  der 
Russen  Lektor  der  Physik  und  Logik ,  ferner  der  Geschidue 
und  Dichtkunst 9  zuletzt  der  Theologie  ani'Gymnamm  zu 
lAnköping ,  auch  Pastor  zu  Sieda ,  und  endlich  Dompropst 
zu  Lmkoping^  um  die  Mitte  des  i^ten  JahrimndertSm  Gc6«' 
in  Ostgothland  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  senatore  in  principatu.  Holmiaey  1651*  4« 

Disp,  de  juribus  mitjestatit«  Upsaliae»  1652*  4* 

Disp«  de  mente  composita  et  tran^uilla.  Ibid.  1657«  8«'  — 

Hamburgi^  1664«  8*  ^  Denuo  ad  yota  multorum»  in 
usum  plurimorum  ed.  (a  Joh.  G.  Geaelio).  Aboae, 
1660.  56  S.  8.  —  Holmiae,  1672.  S-  Schivedisch 
von  C.  Wijström.  Stockholm,  1697»  12»  ' 
Matthaei  Friderici  Saufteufel ,  nebst  einer  historischen 
Nachricht  von  einem  Btiefe»  den  der  Tenfel  geschickt 
hat  etc.;  aus  dem  Deutschen  ins  ^Schwedische  über- 

setzt,  Linköping,  1658.  8- 
Instructio  ad  pie  vivendum  beateq^ue  moriendum.  •  •  • 
{üngewifSf  ob  gedruckt.^ 

Nach  seinem  Tode  ersMin: 
En  SjfUa  S8rga>  nes  Hufvud  RSd.  Ifsln  Latin  öfversat  af 

Andr.  Rhyzelius.  Linköping,  1723*  8»  ' 

Vir^L  Sehe  £f  eri  Suecia  Itt*  p«  909»      Jöcher.  —  Bacm  ei-* 
Star  bejr  Müller«  IX.  «3$.      ■  Gadsb.      B«  Th. 
8.  138. 

♦ 

VOM  LÖW£NHAUPT  oder  LEYONHUf WUJO 

(Adam  Ludwig). 

Graf  von  Raseborg  und  Falkenstein  u.  s,  fv.,  mtrde  ijo3 
GenerabnajoK  und  Gouverneur  von  Kurland^  ijoö  General- 

*)  So  wird  er  wenigstens  übereil  in  den  über  ihn  engeföhrten 

Stelleu  genannt;  aber  sein  Name  kommt  bey  dem  genauen 
Sommelius  nicht  vor,  und  daher  ist  seine ;dor|aMcherxo« 
fiessut  sweifeUuft*  ' 
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.100  v%  Löwenhaupt  (Adam  Lud w.),  (Giistav  Adolph), 

lUut&iantt^ljoQ  am  5  Januar  General  von  der  Infanterie 
und  den  Tag  darauf  Goimrneur  der  Stadt  Riga  und  der  äazu 
gehörenden  Festungen.  Nüdi  der  verlornen  ^JÜchlaclu  bey  . 
Puttawa  1709  gerieth  er  in  russische  Gefangenschaft,  in 
der  er  auch  starb.  Geb*  im  Lagern  vor  Kopenliagen  im  April 
1659 1  gesi*  XU  Moshau  am  1%  Februar  17 19. 

Diti*  de  xnajoribu«  majestotis  jarib]i8t  (ßesp*  Andrew 
Amsel.}  RQStQqhii,  1632.  4f 

iiacli  seinem  Tode  erschien: 

Kicli.  Lucas  Evangelii  Sedolära.  Ofi^ersat.  StocUi.  1720« 
5.  p—  Wieder  aufgelegt  Ebend,  17d4.  8*  —  1733.  8- 

EiiYlildet»  skadeliga  Pifolg  der  och  Agget«  bittra  Frugter^ 

eller  Berättolse  om  hv&d  sig  tilldragit  ifiran  1700  tili 
1709?  medh  C.  Creutz  Berattelse  om  then  Pultaviska 
AcUoneu  etc.  Herausgeg,  vqxi  C,  GusU  Boye*  Ebend« 
1757.  4» 

SielnLeben^  von  ihm  selbst  beschrieben;  mSchlÖ2^eir« 
achwedf  Biogr,  I.  300-462. 

,  F«r^/.  seine  eben  angezeigte  Selbstbiographie.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  2.  S.  200.  —  Nord.  Mise.  XVITT.  515.,  wo  noch  auf 
Gezelii  biogr.  Lexik.  II.  109.  ii.  Bercbs  GedliciUniU« 
münden  3,  6amml,      301 1  verwiegen  wird* 


VON  LöwfiNHAüPT  (Gustav  Adolph)* 

.  Graf  m  JRaseborg  und  FaJkenstein  u*s.w,^  JUichsrath 

und  Feldmai  schall^  wurde  i656  oder  schon  i655  (s,  Gadeb. 
livL  Jahrb.  IIL  l.  S.  4o3.  u.  4i3.)  Vice^  Gmeralgouver^ 
neur  von  Lkland.  Geb»  am  24  Februar  x6l9i  gesf*  am 
29  Novenüfu  i656. 

Oratio  valedictoria  de  $tratagematibus«  Upsaliaei  163S.« •* 
geliakitK  1637« 

Vergl.l'l^i  Mise.  XVin.  506.  —  N.  Nord,  Mi«c.  XYIU.  «07» 
meb  öeselii  biogc«  Lexik.  IL  108.  ^ 

Digitizea  by  LiOügle 


1  I 

Löw£K£LAu  (Johann),  Lowensxein  (Friedrich),  ioi 

LöwBNKLAU,  oder  Leuenglavig,  oder 
Leunglavius  (Johann). 

War  in  seiner  Jugend  in  Livlandf  diente  dann  am  savoyi- 
idirn  Hofe ,  war  Prof.  der  grkehiscKen  Sprache  zu  Heidel- 
bergs durchreiste  das  türkische  Reiche  sammelte  genauere 
Nachricluen  zur  Geschichte  der  Türkey,  und  begab  sich  zuletzt 
nach  Wien.  Geb,  zu  Amelbeuern  oder  Amelburen  im  Stift 
Münster  in  Westphalsn  t533|  gut.  zu  Wi$n  Im  Junius 
1595;  '  '  '    '  . 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher:  ^ 

Commeiitatio  de  Moscomm  bellis  adversus  finitimos  ^o- 
lonosi  Lithuanosy  Suedos»  Livonios  et  alios  geitis 
ab  annis  jaln  LXX.,  quibus,  ante'a  per  Enrppain  ob^ 

'  »curi,  paulatim  innotuerunt.  Basileae,  1582. . . .  Auch 
als  Afiliang  zu  Sig.  ab  Herberstein  commentarius  de 
rebus  moscoviticis  (Basileae  ap.  Job.  üporinüm  1571# 
Fol.)  pag.  205  sqq.  und  in  j^istorii  cocpus  historiae 
polouicae.  TluIII.  Bl.  128-1 36« 

VtrgL  Jörber  u.  Rotermund  s«  dems. ,  wo  seine  (Ihrigen 
Schriften  verzeichnet  sind.  Gadeb»  Abb.  ö.  35»  — 

Löwenstein  (Fkiedrigh). 

Wturdje  i63d  Pastor  der  estlmischm  Gemdne  und  nadi 
ein^  viertel  Jahre  Oberpastor  und  Prediger  bey  der  deutschen 
Gemdne  zu  Pernau^  aucli  Inspektor  der  Sduilen  daselbst, 
ca.  zu  MUau  i6o3 ,  gesu  am  i5  JuBus  idSj. 

Leich*  und  Trostpredigt  über  den  frühzeitigen  Todt  der 

weil.  Edleu  Frawen  Anna  Himmelfahrt.  Riga, 

Lieffländi$che  Heer-Pauck»  das  ist,  Dancksagungs-Pre-> 
digt  wegen  getroffenen  Stillstandes  zwischen  Cxott 
Schweden  und  Polen«  Dorpat,  1635-  •  •  • 

Krieges-Posaune »  das  ist»  drey  iLrieges^Predigteii.  Lü^ 
heckf  163jS*  • « • 
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109  IM^mmm  (FRzmaxoB). 

Sacrament- Quelle,  das  ist,  sieben  Predi^tea  vom  Heil« 
Nachtmahl.  Hosto.ckf  i637*  •  •  •  t 

Newe  Welt,  das  ist,  eilff  Capitel  vom  Ende  der  Welt 
und  Lieben  Jüngsten  Tage*  Lübeck,  1640«  8* 

Lieffländischer  Bufswecker  oder  Theoria  Poenitentiae. 
Das  ist:  Heilsame  vnd  sehr  nützliche  Bulsbetrachtun-^ 
gen  der  jetzigen  rohen,  sichern  vnd  in  Sünden  ganz 
vervvltderten  Welt  zur  ernsten  Warnung  vnd  Lebens 
besserung :  Allen  Bufsfertigen  aber,  vnd  die  sich  mit 
dem  Herrn  aulssöhnen  ,  vnd  zum  II.  Sacrament  geheir 
wollen,  zum  heylsamen  Vnterricht,  kraftigem  Trost 
vnd  seliger  Erbawung  zu  Gottes  Keich.  Aus  guteuL 
Grund  der  Schrift ,  vnd  mit  schdneil  atunuthigen 
Sprüchta  der  lieben  Alt  Väter  bewähret  vnd  erläutert^ 
auch  wider  die  Irrthumben  der  Päpstler  dirigiret  vnd 
gerichtet.  Gedruckt  u.  Verlegt  zu  Lübeck,  durcK 
Valentin  Schmalherz,  Im  Jahr  1643»  8  ungez,  BIL 
u.  S68  S.  8«  . 

Vier  newe  Sacrament  Predigten«  Ebend«  1649» 

Geistliches  JKläberblettlein ,  das  ist,   Tröstlicher  Vnter- 
richt für  die,  so  zum  ersten  mal  zur  Beicht  u.  H.  Abend- 
'  mal  gehen  wollen.  Dorpat,  1651»  •  •  • 

Anlma  animae  sive  de  vita  dei  in  homine  renato«  Luhe- 
cae,  1652«  •  • « 

« 

-  Encaenia  Parnoviensla  Pernausche  Kirchweyhe,  das  ist: 
FünfE  Geistreiche,  Lehrhaffte  und  Tröstliche  Predig- 
ten, vber  den  84-  Psalm.  .  Wie  lieblich  sind  deine 
Wohnungte,  Herr  Zebaoth  etc*  Bey  und  nach  Inau- 
guration und  Einweyhung  der  new-reparirten  Kir- 
chen zu  S.  Nicolai  allhie  gehalten,  avich  wider  die 
heutigen  Visionisten,  die  sich  Englischer  Gesichter 
und  Gespräch  rühmen ,  dirigiret  und  gerichtet,  nach- 
Bttls  in  offenen  Druck  herfurgegeben«  Lübeck^  1655» 
18  Unpag.  Bogg.  U.  8* 

V&tgL    die  Dedikatfon  vor  seiner  "Encd^en.  Parnov. ,   wo  einiges 
von  seinen  Lebensumständen    vorkommt  ^    und  das  dieser 
Schrift  oji^ehängtc  Verzeichnifs   der  Trakiätlein  etc.  — 
Witte  D.  B.  ad  a.  1657«  —  Jöcher.  —  Gadeb«  L.  B« 
Th«  t.  5.  801. 
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**       '  ''  • 

Löwenstein  (Theodor)*  .  . 

Hatte  Jurisprudenz  in  Königsberg  studli  t  ;  von  seinen 
späteren  IMfenswmtändm  aber  ist  mchts  bekannt.   Geb.  zu 

Passio  Domini  nostri  Jesu  Christi.  Aigaej^  1629*  8« 
Disp.  jttrid*  de  pactis«    (Praei*  Christiano  Ohm.} 

Aegiom.  1632*  2Bogg.  4,, 
Rcvsa  panegyrica  pro  recuperato  felicissimo  suceessioni« 

jure  —  Jacobi  in  Livonia  Curiaudiae  ac  SemigalUae , 
ducis.  üigae>  1633.  1  Bog.  4* 

/       LOEWINTHAL  (EUASER  ElIAS). 

Jüdischer  Nation;  geb*  zu  Tuchum  in  Kurland  1763, 
ivunh  Anfangs  in  Wilna  untenichta^  studirte  JUerauf  zeit 
1784  Arzeney Wissenschaft  zu  Königsberg ,  ftrhielt  daselbst  / 
1791  dke  medicinischt  Doktorwürde  f  Mte^  nachdem  er  hi 

sdn  Vaterland  zurückgekehrt  war^    mehrere  Jahre  als  auS' 
Ubender  Arzt  in  Bauske^  und  zog  dorm  nach  Odessa. 

Diss.  inaug.  Helkeologiae  aetiologicae  specimen.  (Prae$* 
J.  D«  Metzger.)  Kegiomonti,  1791*  4* 

VON  Löwis  (Andreas)* 

Geb.  zu  Wannamois  im  Revalschen  am  24  IXecember 
1777  >  ^^^^  ^<<ne  frOhire  Erzkhung  durch  Hofmeister  im 
Verliehen  Hause^  trat  1794  als  Wachtmeister  bey  der  Garde 
m  Pferde  in  Dienste  f  wurde  1796  zum  adeligen  CjievaUer'' 
ferps  hefördertj  verliefs  1797  den  Kriegsdienst^  reiste  1801  int 
Ausland^  studirte  zu  Jena  und  Heidelbergs  brachte  fast  zwey 
Jahr  im  Forstinstitiite  zu  Sdmetangßn  zUf  kdirte  1808  nach 
Livland  zurück  und  wurde  18 11  an  Stelle  des  verstorbenen 
Friebe  Sekretär  der  livländiechen  gemeinnütsugen  und  ökono- 
nüschen  Societät.  Er  ist  Ehrenmitglied  der  lateinisdten  Ge- 
sellschaft zu  Jena,  auch  ordentlidies  Mitglied  der  grofsherzogh 
Weanar-dseriachisclten  mineralogischen  GeseJlediaft  und  der 
Aar/.  GesellscK  f.  Lit.  lu  Kunst. 
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104^  Lqwis  (A^&sas). 

.  •Vom  Leben  Aet  Erde.'.Tübingen^  1807.  164  S.  8*. 

Ueber  die  Gegend  von  Heidelberg.  Dorp^t,  1.814*  120  S« 
kl.  8.  2te  rerbesserte  Ausgabe,  besorgt  vom  Dr.  Wold« 
▼•'Ditnuur.  BerlinViai6*  3  unpag.  BIL      1S2  8.  kL  8« 

Anleitung  zur  Forstwissenschaft  in  Livland,  Kiga  u.  Dor*- 
.    pat,  1814.  246     gr.  8« 

Einige  Bemerkungen ,  zu  der  vor  einiger  Zeit  in  Dorpat 

.  '  erschienenen  Schrift!  Ij  ber  Vt'rbesservin  livläntlisclier 
Bauerwohnungen.  Dorp^it,  1814.  .02  S.  8.  Auch  im 
N.  ökon.  EeperU  f.  LivL  II.  4.  S.  243-296-  9  *o  wie  ia 
der  Sammlung  verschiedener  Abhandlungen  über  die- 
sen Gegenstand,  die  bey  der  livL  ökon*  Gesellschaft 
eingereicht  sind  (Dorpat,  1814.  8.)  S.  3-66* 

Einige  Beobachtungen  zur  nahern  Bestimmung  des*  KU«- 
xna's  von  Livland«  Geschrieben  im  August  ISI5.  Dorp. 
78  S.  8. 

*  Malerische  Reise  durch  Nördamerica  von  P.  Swinin. 

Aus  dem  Buss«  übersetat»   Biga,  1816«   3  unpag.  BIL 
«•  169S.  8.  1 

•  Denkmäler  aus  der  Vorzeit  Liv-  und  Ehstlands,   i  steß 

Heft  (Schlösser  in  Livland).  Riga  u.  Dorpat^  1821» 
6  unpag.  Bogg.  4*  Mit  6  Kpftaf.  u.  i  Vign.  Zu  dem 
2te  Heft  lieferte  er  nur  die  Kupfer^  den  Text  aber 
J.  G.  D.  Scbweder  (s.  desß*  Art.^, 

♦Nekrolog  (des  Herrn  Landrichters  August  v.  Sievers» 
Dorpat,  1823*)«  4  BU.  8« 

Ueber  die  ehemalige  Verbreitung  der  Eichen  in  Liv-  und 
Ehstland.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Anbaues  die- 
ser Länider»  Dorpat,  1824«  275  Sv8» 

f  Anrichten  übctr  die  Ursa^shen  und  die  wahrscbeinlid^e 

Dauer  der  Wohlfeilheit  aller  Landeserzeugnisse,  be- 
,    sonders  mit  Rücksicht  auf  Liv-  und  Ehstland,  ne"bst 
Anzeige  einiger  zur  Abhülfe  der  jetzigen  BedrängrriX^ 
des  Landmanns  vorgeschlagenen  Mittel.  Dorpat,  18!!^  5. 
8* ;  mädu '  mch  der  Livl« ,  Jahrb.  der  Landyrirtbacliaft 
Isten  Bds.  2tes  St,  aus. 
Uebersicht  der  Maafse  und  Gewichte  verschiedener  Län- 
der, nebst  einer  Vergleichung  derselben  mit  dem  rigx^ 
sehen  Stoof,  dem  rigischen  Loof,   der  revisoriscl:^^^ 

LoolsteUe  und  dem  rigiscben  Hunde.  .  Herausgege'ben 
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int  Namen  Aw  UvL  gemeinni^igeH  n»4  dKonomi* 
sehen  Socie^tät«  Dorpat,  iö29.  87  S.  Text  33  S.  Ta- 
beUen.  4« 

Gab  heraus  t 

Neueres  öconomisches  B.epertorium  f.  Livland.  ister  Bd« 
Big^  1812  181S«  —  2tenBd8.  isteä  u.  2te8  Su  Ebend. 
.1814.  —  3te8  u.  4te«  St.  Dorpat,  1814.  —  3tetBd. 
Ebend.  1815-1816*  ~  4terBd.  Ebend.  1816*  —  5ter 
Bd.  Ebend.  1817.  —  6ter  Bd.  Ebend.  1818.  —  7ter 
Bd.  Ebend.  1819U.  1820.  —  SterBd.  Ebend.  182t.  — 
gterBd.  Ebend.  1821-1823  (jecfer  Band  aus  4  Stücketi, 
^bestehend^B  —  Ergänzungsheft  zum  9ten  Bde.  Ebend* 
1825«  8«  Hiezu  lieftrte  tr  ulhit  viele  Abhandlungen 
forstwifsenschaftlicheii  Inhalts »  Usine  ökonomische , 
Anisätzet  und  besondere :  Verschiedene  Beobachtungen, 
die  Witterung  und  die  Entwickelung  der  Pflanzen  in 
Livland  betreffend.  TIT.  3.  8.091-3(^5.  —  Tabelle  über 
die  seit  1809  angestellten  Beobachtungen  zur  nähern 
Bestimmung  des  Kl ima's  v.  Livland.  V.  1.  S*96-il2«  *^ 
Ueber  die  von  Christian*  in  Pari«  erfundene  Flacht- 
bredimaschine.  •  VIIL  1*  S.  45-64*  *—  Auszüge  aus 
Koppe's  Revision  der  Ackerbau-Systeme.  S,  89-111. — 
Einige  Sätze  aus  der  Physik,  auf  häusliche  Geschäfte 
angewendet.  IX«  3.  375-391* 

Kurze  Beschreibung  versdbiedener  Mittel  sn  Erzeugung 
und  Zubereitung  des  Salpeters.  Verfafst  vom  ColL  Rath 

•  Engelmann,  Auf  Allerhöchsten  Befehl  gedruckt.  Riga^. 
1812*  VI  u.  51  S.  8.    Mit  einem  VorberichU  ^ 

Ueber  die  Verbesserung  der  livlandischen  Bauerwahnun- 
gen.  Verschiedene  Afihandlungen  über  diesen  Gegen«» 
stand,  die  hey  der  livl.  ökon.  Societät  eingereicht  sind. 

Iste  Samml.  Dorpat  (1814)-    142  S.  8« 
^Livländische  Jahrbücher  der  Landwirthschaft.  Isten 
1  Bds.  istesSt.  Dorpat»  1825«  112  8.  —  ätes  8t*  Ebtod. 
1825.  S.  113-230.  —    3tes  St.  Ebend.  1825*  S,  231- 
336.  —  4tes  St.  Ebend.  1826*  S.  339-470.  —  Ilten 
Bdi.  istes  St.  Ebend.  1826*  108  S.  —  2tes  St.  Ebend. 
•  1826*  S.  109-249*  —  StesSt.  Ebend.  1826.  S.  250-376* — 
4tes  ßu  Ebend«  1827*  &  376-486*  S* 

Vergi.  Msusels  G.  T.  Bd.  i8.>S.  57^  i 
ULBand.  .14 
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So6  IjObhakn  (JS£&m%  Svens,)«  (Ch*  Wow.).  (Job.), 

4 

Lohmann  (Bernhard  Svenson). 

# 

Studiru  zu  Dorpat  um  x64ä.   Geb,  zu  Adsel  in  lAvUrnd 

im  •  • ; ,  gest.  •  •  • 

Oratio  de  niagistratu  politioo.  Dorpati»  1648*  4« 

Sv^rjTsaig  tcbqi  tiov  d^'/tov  nokmxiov»    (Praes.  Joh» 
G.  G^zelio«)  lbid*l649*  4. 

V«r^/»  SomiD«  p*  6s« 

%• 

4  * 

* 

m 

*  * 

Lohmann  (Christian  Woldemar). 

Gebildet  ia  der  Alpsdien  Sdiule  und  auf  dem  Gymnasium 
zu  Se^a/,  studirt€  seit  1730  zu  Halle  vier  Jahr  lang  Medicin, 
fraiitiürte  dann  zmy  Joäif  in  Ijübeck  und  wurde  1736  am 
19  Julius  Dr.  der  A.  G.  zu  Rostodk,  war  Herauf  1761  Arzt 
bey  der  Pestquarautaine  in  Wassilkow  unweit  Otschakow^ 
*  und  1770  ältester  Doktor  beym  Sr«  Petersburger  General' 
landhospitdle,  Geb»  auf  dem  Pastorate  Pillistjer  in  Livland 
am  z8  Januar  17 12»  g€sr.  .  •  • 

Diss»  ibaixg.  de  affectibus  paralyticis  eorumque  aB  aliis 
ixnpotentiariim  generibus  differehtia«  (Praes.  Christ. 
Mart.  Burchardo.)  Rostociiii,  1736«  79  S.  4. 

VergL  Christoph.  Mart,  Burchardi  Progr.  ad  ejus  Diss. 
inaug.  Bostoch.  1736.  4.  —  Kichters  Gesch«  der  Medicm 
I     in  Euiiland.  III. 

LoHMANN' (Johann). 

Studirte  zu  Belmstäät  um  1662,  Geb.  zu  Riga  um  •  •  •  ,  " 
gest, 

Oisputatt.  ad  institutionei  imperiales  Ima  de  üne  et  of^ 
£cio  Jimscontolti»  Tariisque  juria  ipeoiebuf»  (Praes« 
Dr«  Job.  a  Felde.)  Helxostadii^  10 52*  7  Bogg«  4** 

.  Fai^Ä  Nord*  Mite.  XXm 
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L009Mt«    V^LOPP£NOW£.    LOB£MZ«  XO7 

s 

LooHM  (Peter  Torstansohn). 

Studirte  um  164S  m  Dorpat*   Gib»  in  der  sdiWfdisAm 
Provinz  Smoland  zu  •  •  • ,  ^e^^  .  •  •  ^ 

Oratio  de  Tita  aeterna.  Dorpati,  1G4S«  4* 

VON  LoppENOwJE  (Johann  Justin)» 

Studirte  von  1761  bis  ij65  zu  Jena  und  Lüpzigj  WuriiR 
1769  Diakonus  zu  Wolmar^  und  1770  Pastor  zu  Loddigsr 

und  Treideri.    Geb,  zu  liiga  am  26  Au v^m^er  1741 ,  gest* 
wn  14  Februar  18 1& 

Saruimafchanas  ßarp  dlweem  latwifkeem  Semneekeera, 
Behrie  uu  Kalnla,  istulkotas  no  Wahzeefchas  wallodas 
eekfch  liatwifkas.  Kiga,  ISOO*  102  8«  £AgentUch 
eine  Zugabs  zu  dem  Widfexnmes  un  Kurfemmes  Kai- 
lenders  us  to  1800  gaddu»  Kiga  bey  Müller.  Obvtfohl 
er  auf  dem  Titel  als  Verf.  genannt  ist^  so  gehört  ihm 
doch  nur  S.  1-39«  u.  S.  58-90*  J  das  Uebrige  aber  O.  F.  P. 
V«  Külil      dess.  Art.^. 

j 

tVtrgL  ZimmeTmannt  Lett.  Lit«  $•  i%Si-  ^  Gray«'»  Magis* 
^  f.  prottBt*  Pxed.  181 8*  376* 

Lorenz  (Friedrich  Wilhelm). 

StuJSrts'  auf  dem  Gymnasium  zu.  Brieg  in  Schlesien  bis 

i8oi  und  dann  auf  der  Universität  zu  Königsbergs  Itam  vo^i 
dort  als  Lehrer  eines  jungen  Edelmanns  etwa  i8o5  nach 
Dorpat^  wurde  Jiadi  einem  Jahre  Lehrer  an  der  Kreisschule 
zu  WerrOf  erhielt  ein  Jalir  später  den  Huf  zu  einer  Prediger'* 
Stüh  in  Preussen^  ging  auch  dahin  ab  9  kehrte  aber^  weilsr 
dort  altes  verwüstet  fand^  im  Herbst  1807  wieder  nach  Liv- 
Isnd  zurück^  übernahm  sein  voriges  Sclmlamt  von  neuerrif  und 
ivarde  1808  JPastorzu  Niiggen  bey  Dorp at  (ord.  am  ij  May). 
£inen  iU^  ab  Direktor  einer  weiblichen  Erziehungsanstalt  in 
Kömg^btrg  hatte  er  kurz  vor  meinem  J^ode  abgelehnt.  Geb, 

*■  * 
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Loassm  (¥•  W.>  Xioss  (W.).  Losuzx.  (G.  H.). 

zu  KirdAerg  in  Obersthleskn  am  8  März  1781,  ^esr«  um 
ij  April  iäx3. 

Nach  seinem  ^Fode  erschien 
Communionrede  am  4.  Mai  1811  an  eine  Predi^^er-Fami- 
lie  gehalten;  in  Grave's  Magaz.  f,  protest.  Pred.  1816« 
S.  290-299*  <—Bey  der  Taufe  eines  Kindes  wohlhaben- 
der Aeltem  am  8*  Jm«  1811  >  tbtnd,  1817«  S.  266*270«  — 
Trannngtrede ;  ibend.  iSiS*  &  129-139* 

Ver^^.  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  I.  419. 

Lose  oder  Lossius  (Wolfgang). 

War  Bürgermeister  an  sdnem  Geburtsorte ,  mufste^  mtl 
er  jf^ahrend  des  smalkaldischen  Krieges  in  fler  Stadt  Aufruhr 
tmff  tmd  von  sehum  Landesherm^  dm  HerMoge  Moritz^ 
übef  gesproclien  hatte^  sein  Amt  niederlegen^  ging  hierauf  mit 
Soo  Mann,  die  er  zusammmbraditef  zu  dem  Qmrfiirsten 
Johann  Fr iedrich  über^  begab  sich  dann^  nach  der  von 
diesem  Fürs\en  verhrnen  Schlacht  bey  Midüberg^  1647  nach' 
JLMandf  erfdeli  hier  eine  Kanzlerstelle  {man  hann  nicht  (e> 
Stimmerl  bey  wem)  und  stand  zuletzt  am  schwer zburgschea 
Hofs  in  Diensten.  Geb*  m  Presberg  in  Sadisen  am  •  •  • , 
gest.  1554. 

Sachtentpiegel  anft  neue  fleifsig  corrigirel  an  Tescten, 

Glossen,  auch  Allegaten,  und  mit  Vermehrung  des 
cmendirten  Repertorii  und  vieler  neuen  niitzlicheh. 
Additionen.  Leipzig,  1545.  Fol. 
Berieht  YOI»  Erbschaften  der  Erb- .und  Lehngüter»  w|e 
die  nach  sächsischen  Rechten  one  Testament  und  ab 
intestato  vererbt  und  yerfiillet  werden*  Frankfurt, 
1556.  Fol. 

Vsr^'  Gadeb.  L.  B.  Th.  a*  S.  SOI.  —  Jöchec  u«  Koter« 
mund  XU  demseiöeru 

LosKiEL.  (Geokg  Heinrich). 

JBfn  dohn  du  als  Propst  zu  Xandau  und  Prediger  zu 
lUekum  ij&o  vustorbenen  Georg  üeinrich  Lo^kiAlf 
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gMrU^  wU  9än  V^^$  ^tir  BrüdergßmeiM^  war  Pastor 

derselben  zu  Amsterdam^  privatisirte  dann  eine  Zeitlang  zu 
StrickitrAof  unweit  Wenden  in  lAvland^  kam  hierauf  nadt 
Barby,  sodann  nach  Gnadenfrey  m  Schlesien,  wurde  1794 
Genulndehcifer  bey  der  herrnhutsdien  Schule  zu  Nmkf  in  der 
OierlamitZf  1798  aber  in  Herrnhut  selbst^  und  zulitzi  l8oc 
Präses  der  Direktion  der  pensyhanischen  Geineinen  und  Pre» 
und  Gemeindehelfer  zu  Bethlehem  in  Nordamerika^  6eft, 
zu  Angerrnünde  in  Kurland^  wo  sein  Vater  damals  Pastor 
warf  am  7  November  174O1  ge&torben  in  Nordamerika  bfi- 
TÜts  vor  mekrern  Jahren» 

Gob  heraus  t  Hollfta^uches  Brüdergesangbuch«  Amater- 
dam,  1773.  8. 

*Passions-  und  üsterandaclitcn.  ...  178(»  12» 

Sieben  einzelne  Passionspredi^c^ten.  (Zum  Druck  beför- 
dert von  A.  K.  F.  von  Scliirnding«}  Pforten  u.  Witten- 
berg (p,  J.).  8. 

Etwas  über  Nordamerika«  Barby,  1788«  8* 

6e«cbiclite  der  Mission  der  eyangelischen  Bruder  unter 
den  Indianern  in  Nordamerika.  Ebend.  1789.  16unpag. 
u.  783  S.  8.  —  Schwedisch  übersetzt,  unter  dem  Titel: 
Beskrifning  öfver  Evangeiiska  Brödernes  Mlssions* 
Arbete  i  Norra  America,  Del  1-3-  Stockh.  1790«  8- 

*  Garrigas  dleefmas  Deewam  par  Gohdu  un  ttawu.  Biga^ 
1790«  4  unpag*  BU.  507  S.  u.  14  S.  Beg.  u.  Druekf.  g« 
Nene  Aufl.  Mitau,  1813.  16  unpag.  u,  248  S.  8« 

Güb  heraus:  Zwey  Passionspredigten.  Jauer,  1794.  8. 

•Litur^ias,  jeb  Slawasdfeeimas,   im  Luhgfchanas,  Pee-' 
faukfchanas  un  Aisiuhgtchanas.  Barby  drikketaSj^  1797* 
172  u.  65  S*  8-    Neue  Aufl.  Mitau,  1830*  8« 

Etwas  für  Geist  und  Herz  auf  dem  Wege  zur  Ewigkeit. 
Budissin^  1801*  8« 

Gebete  und  Betrachtungen  in  Versen  auf  alle  Tage  des 
Jahres.  Reichenbach,  1813*  8*  ^ 

Hat  auch  Antheil  an  der  2a  Barby  ±7 SA  herausgekommenen 
Geographie^ 

VergL  Meusels  G.  T.  Bd.  4.  S.  514.  Bd.  14.  S.  45g.  Bd.  ig* 
S*  580.  —  Mitausche  Wöch.  Unterh.  Bd.  3.  8.  60.  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  6.  laOt  ^o  tr  aber  irrig  Jo« 
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X 10  Loxxcuius  (David 

LoTicHius  (David  !•)• 

Sohn  vou  Lv^OB  i.,  Bruder  von  Ja&ob,2.  u«  vielleicht 

Vater  des  nachfolgenden. 

Ein  Schnftstelkr^  in  dtssm  Lebensgesdüchte  noch  man- 
che Dunkdlmt  herrscht,    l65^  oder  i65S  war  er  Pastor  zu 
Wenden  f  und  wurde  im  letztgenannten  Jahre  vom  Herzoge 
Jahob  von  Kurland  als  deutscher  Prediger  nach  Goldingen 
berufen 9  wogegen  aber  die  Stadt  protestirte  («•  Henhigs 
Kurland.  Sarnmll.  I.  S.  265,  wo  er  —  schon  damals?  — 
Präpösitus  und  Pastor  bey  der  Hauptarmee  zu  Aiga  heijst). 
Am  23  September  i663  suspendirte  ihn  das  UvU  Oberkon^ 
iistorium  und  setzte  ihn  im  folgenden  Jahre  ab ;  er  gewann 
jedoch  seinen  deshalb  in  Stockholm  geführten  Brocefs  und 
mufste  von  der  Stadt  entschädigt  und  pvieder  eingesetzt  wer- 
den .'(nuch  einigen  nach  4%,  nadi  andern  gar  erst  nach, 
10  Jahren  f   ivas  wohl  nicht  se^n  kann).     Im  Julius  1666 
wurde  er  von  Wenden  nach  Riga  an  die  Jakobihirdie  versetzt^ 
aber  nur  für  die  Garnison^  nicht  für  die  Einwohner^  war 
audi  zugleich  Superintendent  undPraeses  consistorii  militaris^ 
1676  abernennt  er  sich  auf  einem  lateinischen  und  deutschen 
Trostgedichte  Prediger  zu  St.  Jakob  und  Einer  Edlen  Mit" 
tersdtaft  in  Livland»     Nach  Phragmenius,  Gade« 
busc h  und  G.  Bergmann  soll  er  aU  Pastor  zu  Schlockf 
nach  Hennig  zu  ScJdecii  in  Kurland  {wo  er  aber  gewifs 
niemals  Prediger  gewesen  ist)  gestorben  seyn.    Geb.  zu  Riga 

m 

,am        gest.  daselbst  i6g3. 

Hinunekgedankent  eine  Zuschrift  an  den  Bürgermeister 
in  Kiga  Melchior  Fuchs,  bey  dem  Absterben  seiner 
Gattin.  Biga,  1673. 

Liebliche  Wohnung  Gottes  für  Lebende  und  Sterbendef 
das  ist:  Eine  christliche  Leichpredigt  aufs  dem  84«  PsaliA 

V-  23«  Bey  Leichbestätigung  der  Frauen  Sophia  von 
Mengden.  £bend.l674«  S  Bogg.  4. 
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XoncHius  (Pf  I.)«  (J«  i*)f  C*!^*  ^O*  2  I  C 

Eine  kostliche  und  1>ewehrle  ArUney  wider  den  zeitli- 
chen und  ewigen  Todt,  aus  Johanne  am  6.  Cap.  v.  4o. 
Bey  der  Leich-Begengnifs  des  —  Hrn.  Heinriqli  AI- 

Drey  recht  gute^Dinge  bey  *dem'  Hintritt  dreyer  Bürger- 
meister der  Stadt  Riga  (Melchior  Fuchs,  Hermanii. 
Samson  und  Johann  Benkendorf).    Kbend.  4» 
{Mona  midi  dem  nachfolgenden  angdiören*^ 

Yerßi,  PhrapmeTui  Kiga  huerata.  —  G.  Bergmanns  Gesch. 
Livl.  6.  ibö.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  iNoid» 
Mise.  IV*  aio.  '  ' 

LoTicHius  (David  2.V 

Vielleicht  Sohn  des  vorhergeheDden« 
Studirte  um  1673  m-Rostoetu   Geb.  zu  •  •  * »  8^{*  • 

Disft.  politica  de  judice«    (Pra^  Joaeh^r  Krigow«) 
Bostochii,  1673«  2Bogg.  4« 

y^ii^  Ga^d«b.  L.  B,  Tb.  S. 

\  • 

LoTiCHius  (Jakob  i.\ 

Vater  des  Dachiolgenden  und  von  David  i« 

Wurde  161 7  als  Eollega  und  Kantor  an  der^  rigaschen 
I^dmk  angestelh.  Gtb.  zu  •     i586|  gesu  am  11  Ile* 

Deotiche  Gelegenheitsgedichte* 

LoTicHius  (Jakob  2.)*  . 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  David  i. 

Studirte  um  1640  bis  1642  zu  Dorpat.    Geb»  zu  Siga 
öffi        gest.  ... 

Öfatiü  de  musica.  Dorpati,  1640.  4- 

öisp.  de  M,  T.  Giceronis  ad  Q.  iratrem  de  oratore  dia- 
logo  sive  libro  I«  (Praes.  Laur.  Ladenio.)  Ibid«  * 
1641*  4.) 
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Oratio  de  poetiea.  Dorpati,  1 642*  4« 

Exerc.  de  futurorum  meditatione.  (Praes.  Laur.  Lu- 
denio.)  Ibid.  eod*  1  £og.  4«  ~  Auch  in  Laar,  Lu- 
de nii  de  viro  practico  deqae  mediis  ad  Yltam  practi-- 
tkm  ducentibus  Uber  (Dorpati^  1643«  4«)  di^  Exerc* 
XXXVIIL  ' 

Vergi.  So  mim.  p.  55«  57*  sjo*  S3i.      Nord,  Mmc  XXVII.  383* 

I 

;  v/LucE  (Jqhakn  Wilhelm  Ludwig). 

Wurde  ijSß  in  dem  braunschweigschen  Städtchen  Hassel- 
fddeamJSarZf  wo  sein  Vater  die  Post  fscru^afrete,  geboreru 
Die  Niederkunft  der  Mutter  mit  ihm  war  dem  gewöhnlichen  ; 
Gange  der  Natur  um  zwey  Monate  vorgedlt ,  so  dafs  er,  ab  i 
er  zur  Welt  Sam,  nur  sedts  Zoll  mafs.    Diese  aussetordtnu  j 
liehe  Kkinhüt  des  Körpers  ^  die  bis  ins  vierzdiatt  Jahr  auffal- 
lend bliebe  machte  es  noilmendig^  ihn  bi»  zum  zehnten  eine 
Schnürbrust  und  Steif  Stiefel  tragen  zu  lassen »  um  jeder  Art  , 
von  Verhrüppelung  vorzubeugen ;  denn  seine  Ijebhaftig\eit  , 
stand  mehrentheils  in  umgekelirtem  VerluÜtnisse  mit  seiner  , 
törperüdisri  Kraft.   Auch  entwidteken  sich  seine  natürlichen 
Anlagen  und  Geist esfähigheiten  sehr  friihzeitig.     Schon  als  , 
.Knabe  von  acht  bis  zehn  Jahren  versuchte  er  sdiriftliche  Auf- 
Sätze  und  Verse  zu  machen.    In  demselben  Alter  lexnie  er 
auch  das  Klavier  spielen  und  wagte  sich  sogar  an  den  General 
bafs.    Alles  ^  was  Um  an  gedruckten  Büchern  in  die  Hände 
ßelf  las  er  s  aber  es  fehlte  an  einem  Manne  ^  der  sdne  Anla- 
gen und  Fähigkeiten  zu  bilden  und  seiner  Lernbegierde  die 
gehörige  Rifihtung  zu  gAen  gewufst  hätte.    Der  ganze  Uft* 
terricht^   den  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt  empßng, 
bestand  in  blofsem  Auswendiglernen.  Durch  den  DomdedianF 

ten  V.  Spiegelf  dem  der  Jüngling  zufällig  bekannt  gewor- 
den war^  htm  er  1769  auf  die  Domschule  nach  Halberstait^ 

,   \un  hieff  dem  ausdrücklidien  WHien  seiner  Aeltern  gem^s^ 

jedoch  seiner  eignen  Nügung  ganz  entgegen  f  den  Qrun4  nm 

■ 

■ 

üigiiizeci  by  LiüO^lc 


V.  Lucas  (JOKAXX  WiX^HELM  Ij1TIIWXG)u  tl3 

kSnftfgen  Smdhtm  der  Theologie  zu  legen.  ,  Nach  einem 
djaiiiigm  Aufenthalt  auf  der  Schule  bezog  er  1774  die  Unu 
fmität  Göttingen^  blieb  dase&et  bis  1776,  tmd  beecMöfe  mI. 
mn  theologischen  Kursus  in  Heimstädi.  Seit  1777,  daerdiM 
üniyersität  verltMen  hatte^  war  er  Über  vier  Jahr  Hofnideter 
der  Söhne  eines  Herrn  v,  Reitzenstein,  übernahm  aber 
dann«  ungeachtet  ihm  die  memlich  gemsee  Aueeickt  zu  einer 
Professuf  an  der  Mitternkademie  in  Lüneburg  und  eine  zweyte 
zu  einer  Versorgung  bey  demJ^lülanthropia  in  Dessau  gemaeto 
war,  aus  blofser  Neigung  zum  Reisen  „  <iii€  Haustehrerstelk 
auf  der  Jnsel  Oesel  6ey  dem  Kapitän  9.  Stackelberg  auf 
im  Guie  Motzätull^  wo  er  audi  spät  im  Herbei  17S1  m* 
langte.  Schon  im  ersten  Jalire  seines  ISersegns  machte  er  sich 
itn  Plan^  Oesel  in  kurzer  Zeit  wieder  zu  wbissen  und  itoe 
Reise  durch  mehrere  Länder  Europa  Sy  ja  wohl  gar  nach 
euiem  andern  WektheUe  anzutreten ;  ein  Anfall  von  Stjpo* 
dmirie  zerstörte  jedodi  alle.  dXsse  schönen  Vorsätze.  JBr 
glaubte  üch  den  frühem  Absichten  seiner  Adtern  fügen  und 
u  ganz  der  Vorsehung  überlauen  zu  milssen ,  ob  sie  ihn  piet* 
fatchl  als  Gottesgelehrten  brauchen  könne  und  wolle.    Daher  ^ 
Mfan  er  auch  die  Aufforderung  zu  einer  WaUpredigt  für  dia 
Pjüne  Peuda  on,  freute  sich  aber  innig  j  als  er  nicht  gewählt 
wurde.   Sold  darauf  erhielt  er  eine  gleiche  Auffordertmg  für 
äe  Kirche  zu  Pühha^  die  er  ablehnte.    Die  Wahl  ßel  auf 
men  andern  Kandidatin ,  der  aber  eines  Hink  plötzlich  zuge- 
itofsemen  Btvstübets  wegen  gleidt  wie^ir  resignlri^  Luea 
mir  de  ^  unter  einer  gewissen  Bedingung^  zum  zweiten  mal 
himfen.    Er  ging  die  Bedingung  nicht  ein  ^  wurde  nidiis' 
dmoweniger  gewühlt^  und  trat  1783  sein  Amt  ön,  zu  dessen 
SrnrisseiAafter  Führung  er  skh  ntm^nüt  Eifer  auf  die  Erler* 
'  wung  der  esthnischen  Sprache  legte.    Aber  hörperllehe  Leiden 
wid  h^podiondrisciie  Bedenhlidikeiten  über  die  £jfüllung  seiner 
Ämtspftidum  bretehfen  ihn  zu  dmt  EntschhiUe^  seiner  Gemeine 
9(i>llig  uneri;f^ar{et ^  am  ^teii  Ostertqge  i'jiS  sein  Eredigtamt 
ULBand.  l5 
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i  14       V«  IiUCB  (Jqrann  Wumum  Jjmvno). 

niederzulegen^  sidi  das  Gütchen  Lahentagge  zu  kaufen  und 
m^s  Land  zu  zuhixu  Hier  gtnafi  er  vollkommen ,  madU€ 
1787  in  Familknangelegenheiten  eine  Reise  nach  Deutschland^ 
verlor  bald  nadi  seuur  ZurüdAunJt  seine  GatUn^  und  ivurdt 
düdurdi  bestimmt i  noch  ein  mal  nadi  Deutschland  zu  reisen 

-  und  Mediän  zu  studiren*  £,r  ging  nun  nach  Gfittin-^ 
geny  führte  dort  fm  Laufe  von  2%  Jahr  seinen  Vorsatz  aus^ 
legte  sich  nebeidier  auf  Fhysik ,  Cliemie  und  Naturgeschichte^ 
fromovifte  in  ßrfurty  reisete  dann  1792  nach  Peters- 
burg ^  in  J^er  Absicht  ^  sidi  hier  tentiren  und  als  Arzt  atte^tU 
ren  zu  lassen  ^  hehrte  aber^  da  er  nicht  gleUi  zum  Zietege^ 
langen  konnte^  unverrichteter  Sache  wieder  nadi.  Oesel  auf 
fem  Gut  satrückj  mit  dem  Mntsddusee^  gar  nicht, zu  praktid* 
ren.  Hier  heiratJiete  er  zum  zweyten  nud^  kaufte  cm  zwcytts 
gröfseree  Gut  (Hoheneichen) 9  übernahm  17^3  das  Vorsteher- 
amt  des  kilekonschen  Klrdispiels  ^  das  er  zehn  Jahr  verwaltete^ 
erhielt  1795  ün  römisch-kaiserliches  Adelsdiplom ^  wurde  in 
die  esthländische  Adelsmatrikel  aufgenommen^  auch  1798 
zum  Beisitzer  der  Kommission^  welclü  die  Bauerprästanäen 

'  festsetzte^  und  1799  zum  Kurator  des  ritterscliaß liehen 
Hospitals  emamUf  gab  1801  das  Gut  Hohenüclien  seinem 
[Verkäufer  zurück  und  das  Gut  Lahentagge  in  Pachte  zog 
nach  Ar.ensburgf  wurde  beym  dasigen  Magistrat  in  demselben 
Jahre  Gerichtsvoigt  ^  gelehrte^  Rathsherr  und  PolheyverwaU 
tiTf  auch  in  die  grofse  Gilde  aufgenommen,  in  der  er  das  Amt 
eines  'Uoekmanns  versah;  reisete  nadi  Sr.  Petersburg 9  Hefa 
sich  in  der  M^iän  examinii  m  und  erhielt  veniam  practicandi^ 
Ubeniahm  ^ne  Zeitlang  die  Itathsapotheke  in  Arensburg  und 
brachte  sie  in  einen  genügendem  Zustand^  legte  dann  1804 
seine  Aemw  beym  Magistrat  nieder  ^  und  wurde  Inspektor 
des  arensburgschen  Schulkreises ,  von  welchem  Amte  er  1820» 
da  es  im  neuen  Sdudreglement  aufgehobm  war^  seine  Enu 
lassung ^  mit  BeybehaUung  des  ganzen  GeJialtSf  erhielt.  Jm 
3»  J817  Stifte  er  eine  uthnische  Gesellschaft  ufid  1818  einen 
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^    I 

bkonomhchen  Verein  zu  Arensburg»    Er  ist  der  herzogh  deuU 
nshen  Gesellschaft  in  Helmstädt  Ehren der  physikalischm 
Sodetät  in  Göttingen ,  der  hiri  Gesellsch,  /.  Lit,  u.  Kunst 
und  der  haiserU  pharmaceutisdim^GesellschaJt  in  St,  Peters- 
hirg  ordentliches^  der  ttüserh  freyen  ökonomischen  Gesellsch,  * 
in  St,  Petersburgs  der  gemeinniitzigen  ökonomisciien  Gesell-  ' 
schüft  in  Migaf  und  der  literHrischm  Komität  der  käiserL 
pinlanthropischen  Gesellsdu  in  Su  Petersburg  korresyondiren- 
des  Mitglied;  der  aren^urgsAen  Abthdlung  der  russischen 
Bibelgesellschaft  Viceprasident ,  der  kaiserh  bestätigten  esth'  ^ 
mchen  Gesellschaft  Präses  ^  der  arensburgschen  Abthülung 
der  mensclientt^endenCfesellschaft  Prohurator^  und  der  arms- 
hurgßchen  ökonomischen  Akademie  Präsident, 

LappRlien  (eine  Sammlung  Sinngedichte).  Istes  u.  oteg 
Bücheichen«  Reval,  1 783-1 784.  —  3tes  Büchelchen. 
NcuAvied.  ...        4tes  u*  5te«  Büchelcheu.  Hamburg» 

.  1787-17a9.  8.  * 

Ji^hhataja  Pübli  ramato  sisfe  mis  Eesti-ma  rahwaleka«« 

Xuks  on.  kirjotanud.  (^Eine  FAnkit ung  in  die  Bibel,)  Hevai, 
1788.   .2teAufl.  Ebend.  1789»  31  S.  8. 

Bemerkuirgen  und  Muthmafsuiigeii  über  die  Wünsche!«  ' 
mthe;   allen  Naturforschern  zur  beliebigen  Prüfung 

▼orgelegt,  Neuwied,  1790.  8* 

Heber  die  Ursachen  der  Degeneration  der  organisirten 
Körper.  Göttingen,  1794*  8»  (^loco  dies,  inaug,'). 

Oeconomische  Abhandlungen  für  den  nordischen  Land- 
mann* Ister  fid«  Kiga,  1795«  7  unpag.  BIL  u.  164  S.— <• 

2terBd.  Ebend.  1803-  8. 
Versuch  über  Hypochondrie  und  Hysterie;  ein  practi- 
sches  Handbuch  für  angehende  Aerzte,  Gotha  u.  SLFe-* 
/  tersburg,  1797.  148  S,  S, 

Strema  Jutto  .ramat  mis  ma  rahwa  lustiks  ja  kasfuka 
on  üUes-pannud.    (^Auch  mit  dem.  deutschen  Titü:  £r- 
•  Zählungen  zur  moralischen  und  öconomischen  Bil«- 

.  dung  der  Ehsten,  nebst  einigen  Hülfsmitteln  bey 
schleunigen,    ojefährlichen    und   oft  vorkommenden' 

'  Krankheiten.)  Mitau,  1807.  XVI  u.  192S.  8.  —  2ter Th. 
Pemam  iS%2^       u.  227  8* 
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Das  Schlots  Mone  auf  Oesel;  eine  Einladungsschrift  etc« 
Riga,  1811.  24  S.  4. 

Veichreibung  der  wohlthätigen  Anstalten  in  der  Provinz 
Oesel.  Ebend.  1815*  112  &  ^* 

Gesundheitskatechismiis  für  cias  Ehsliiische  Landvolk, 
ins  Ehstnische  übersetzt  von  Aug.  H^inn  Schmidt 
(unter  dem  TiteU    Terwisfe  Katekismusfe  Ramaty  fe  ' 

.  on  i^ifuggiine  .ramat,  ku«  feet  küslide«  }a  kostet  5p« 
petakfof  kuida  innimenne  * woib  ja  peab  omma  ihho 
terwiJ^  hoidma,  ja  seile  pärrast  hoolt  kandma}.  Keval^ 
1816.  147  S.  8. 

*Kou  ja  abbi,  kui  waefus  ja  nälg  käe  on.  (Halft  und 
Hülfe  bey  Mangü  und  Hungmnoth.)  ^  Ebend«  1818« 
32  S.  8. 

Einige  Worte  über  die  jetzigen  Kuhpocken.  Ebend.  181 9* 

Woher  kommt  der  Name  Arensburg?  Einladnifgsschrift 

etc.  Riga,  1820.  8  S.  4/ 

Vorschläge  zur  Versorgung  der  Wittwen  nnd  Waisen» 
Ebend.  1823>  54  S.  8. 

Topographische  Nachrichten  von  der  Insel  Oesel,  in 
medicinischer  und  öcünomischer  Hinsicht,  Ebend. 
1823*  383  S.  8-  Auch  mit  dem  zmyten  Titel:  Prodro- 
mui  florae  osiliensis.  Topographische  Nachrichten  Ton 
den  auf  der  Imel  Oesel  wachsenden  Pflanften»  nebst 
Benlerkung  ihres  Nutzens  in  der  Medicin,  Oecono-  , 
mie  uifd  Technik.  —  Nachtrag  dazu,  nebst  einem 
vollständigen  Reigister.  Reval^  1829*  IV  u.  von  S.  389- 
462.  8. 

Einige  Winke  an  Gutsbesitzer  in  der  Provinz  Oesel»  über 
die  Schafzucht«  Pernau»  i826*  51  S.  8*  - 

Wahrheit  und  Muthmafsung.  Beytrag  zur  ältesten  Ge- 
schichte der  Insel  Oesel.  Ebend.  1827.  XVIII  u.  164  S.  8. 

Heilmittel  der  Ehsten  auf  der  Insel  OeseL  Ebend*  iS29* 

ym  ju  126  8*  8»  * 
lieber  die  Hoehzeitf-»  Tauf-,  und  Begräbnirsgebi^nche 

der  öselschen  Ehsten;  in  Kotzebue's  Monatsschrift 
für  Geist  und  Herz.  IL  199-215.  HI.  275-287.  — 
•  Phraseologie  meines  Vaterlandes ,  nebst  einer  Streit- 
schrift darüber}  ibtnd^  III.  1-19*  IV#  195-208.  (17860 
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Debet  die  BefiruÖhtuitg  de«  FudL  Teticuloti  L.;  in  Ufte«  * 

ri's  botanischen  Annalen*  St.  15.  S.  39*  (l795-) 

*£twäs  über  den  ehemaligen  und  jetzigen  Zustand  der 
Insel  Oesel;  in  F«.D«  Lenz  lAvh  Lesebibliothek«  III« 

81-92.  (17960 

Ein  Paar  Worte  über  öconDinische  Versuche ;  im  Oekon«. 
Repert.  1  JAvL  II.  2*  S«  555-567*      Die  Kuntti  Braun* 
acfaweiger  Mettwürste  »'verfertigen;   e&end.  IL  3* 
S.  723-7a0.  —  Benutziing  der  Fiichblafen  und  Ge* 

därme;  ebend.  III.  o.  S.  232-235.  —  lieber  die  öko-^ 
nomische  Benutzung  des  Seetangs  j  ebend,  III.  3.  S.  323- 
331.  —  Ein  Hopfen-Surrogat;  tbmdU  S«  372-377»  — 
Ueber  Lichte;  ibmd.  IV.  2.  S/587-593.  —  Nachtrag 
zur  bessern  Benutzung  der  Strick-  oder  Preiliselbeeren  ;  . 
Amd.  IV.  3.  8.  725-732* 

Koch  etwas  über  den  Ackerwurm^  im  Neuen  ökon»  ■ 
Repert,  f.  Livl.  L  4*  S.  430-436«  »•  H,  3.  S.  204.  — 
Ueber  die  Befestigung  der  Stroh-  und  Rohrdächer,  in 
Hinsicht  auf  Waldschonung;  ciend*  III*  1. 8.  80-82«  — 
Beytrag  zu  Gerike*8  Abhandlung  über  die  Behandlung 
des  Rindviehs;  ebend.  IV.  4-  S.  469-488«  Einige 
Bemerkungen  über  die  livländische  Bienenzucht; 
ebend.  V.  1.  S.  55-76.  —  Ueber  die  Propagation  eini- 
ger Bäume  und  Sträucher;,  ebend»  V.  3.  S*  344- 358« 
(Oisacr  ^if/salj;  ut  ins  Ssthniidu  üh§mtxt  von  Abram 
'  Holter,,  s.  desim  Art*^»  ^  Einige  Bemerkungen  über 
die  Vertilgung  des  Ackerunkrautt  ^  ebenda  VI.  1.  S.  29- 
43*  — •  Ueber  den  Gebrauch  dt ;  Wachholderstrauchs 
zur  Einhägung ;  ebend.  VIII.  1.  8.65-76.?  nebst  Pastor 
!K.och*s  zu  Kergel  Schreiben  über  den  Stachelwall ^ 
ebend.  VIII.  2.  S.  179-192*  —  Nachrichten  über  einea 

'  auf  der  Insel  Oesel  bestehenden  landwirthschaftlichen 
Verein;  ebend.  IX.  3.  S.  267-290,  wo  auch  8.  269-277 
die  von  ihm  entworfenen  Statuten  der  Arensburgischen 
ökonomischen  Akademie  stellen.  —  Ansichten  und  Er- 
fahrungen in  Absicht  des  K^ikbrandes^  ebend.  IX«  3« 

Mihkli  Marti  maenitfus  Ees1i*ma  tallo  rahwale ,  ne  rub- 

bide,  ehk  rougede  pannemisfe  pärrast  (eine  Empfehlung 
der  Kuhpockenimpfung);  o/s  Anhang  2um IVevai-esthni- 
sehen  Äalender  von  1812* 

I 

I 
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Etms  ülier  die  Yertilgaiig  der  Wölfe  v  in  den  LM*  Jahrb« 
der  Landwirtbschaft.  1. 1*  8^94-107*  (182 &»)  —  Etwas 

über  Kultur  der  Heuschläge,  auf  Veranlassung  der 
Frage  :  Wie  ist  der  Heuertrag  mit  dem  geringsten  Auf- 
wände von  Kräften  und  Mitteln,  auf  eine  bey  uns 
leicht  anwendbare  Wei^e  zu  erhöhen  und  die  2uneh- 
'  inende  Vermoosung  der  HenschlAge  2U  beschränken  ?  « 

eftend.  IL  i.  &  20-44»-^260 
Beytrag  von  ehstnischen  Wörtern  und  Redensarten  ^  wie  ■ 

sie  auf  der  Insel  Oeiel  gebräuchlich  sind ,  zu  Hup  eis 

ehstnischem  Wörter  buche;  in  Ro  s  enplä  nters  Beytr, 

z.  gen.  Kenptn.  d.  ehstn.  Sprache.  I.  24-5 3.  X.  134- 

'    139*  ~  Etwas  über  den  ehstn.  Galender;  eberuL  III. 
'  47-52.        Aäthsel  von  Oesel;  e&snd.  S*ll3-fl6« 
Vorschlag  su  einer  ehstnischen  Gesellschaft;  eftsnd.  ^ 
IV.  71-79-  —  Ueber  Stahls  Hand*  und  Hausbuch; 

.  €Z>erzc/..  S.  96-99- —  Orthographischer  Vorschlag;  ebend, 
VI.  48«  —   Germanismus:    Ömmeti  für  doch;  ebmdU 

.  S.  53-  —  Sprachbemerkungen;  ebend,  VIII.  61-65-  — 
Ausserdem  Aecensionen  und  esthnisch^  Sprichwörter 
tbentLanmekrernSttUen. 

Kede  (von  den  Vorzügen  des  öifenüichen  Ünterrichts  vor 
dem  privaten,)  am  Schulfeste  zu  Arensburg  den 
15.  Sept.  1614»  in  dm  Livl.  Schulbll.  1815-  S.  59-63* 
u.  67-75- 

Beobachtungen  über  einige  Heilmittel,  namentlich  Volks« 
arzney mittel  ,  in  Esthland;  in  der  linss.  Samml.  £.  Na- 
turwissenschaft u)  H  ^ilkunde ,  herausg*  von  C  h  r  i  c  h  <- 
ton,  Rehmann      Burdach.  11.2.  S.  279-285- 
Vom  Seetang  als  Dvingnngsmittel;  in  dtn  Ükon.  gemeinn. 
Beyl.  z.  Ostsee-Prov.  BL  1826.  No.  1. 
>  Topographische  Nachrichten  von  der  Insel  Oesel  in  me- 
dicinischer  und  ökonöknischer  Hinsicht  (Auszug,  aus 
einer  {landschrift} ;   in  dm  Jahresverh«  der  kurU 
.  Gesellsch*  t  Lit.  u.  Kunst.  L  70-76*  (1819*) 
Ueber  den  Gesichtsschmerz;  in  .Grindels' medifCinisch«- 
.    pharmaceut.  BIL  ^ 

Ausserdem  Gedichte  u.  andere  kleine  Aufsätze  im  Ta- 
schenbuch statt  aller  Almanache;  int  Taschenbuch  für 
Dichter  und  Dichterfireunde;  in  den  Neuen  Hamburg. 

^  Unterhalt.;  in  dem  i^on  Kotzebue  hei'amgcß.  Frey* 
müihigen  u»  a.  m* 
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Xntwarf  d^e'^Statttteii  der  »sth'nischen  G^selltGhaft.  Riga, 

1817.  38  S.  8-  {deutsch  Mild  russiscJi^;  stehen  auch  in 
Kosenpiänters  Beytr.  zuv  ^en.  Kenntn.  d.  ehstn« 
Sprache.  XLL  10-23.^ 

'  Ver^L  MeH  tttls  Gw  T.  Bd.  4-  S.  SU*  Bd.  ib.  S«       u.  Bd*  ig* 

S.  585« 

> 

LuD£N  (Lorenz). 

Der  Sohn  eines  Predigers  zu  Weddingsted  in  Norder- 
dithmarsditn  gldchis  Hamms  ^  fvar  Dn  der  PluL  und  beyder 
Rechte^  kaiser^i.  gekrönter  Poet^  Mathematiker^  Gt9chicht' 
sdireibcTf  UidiUr^  Medner  und  ^M^editsgeleiirtu ;  in  allen  dU- 
sm  Fächern  ausgezeichnet  für  sein  Zeitalter^  und  an  sehr 
fruchtbarer  Schriftsteller»  Auf  der  Universität  Greifswalde 
wurde  er  1618  Professor  ^  tind  mar  Anfangs  der  JDidakunst 
und  Geschichte^  dann  der  Mathematik ^  und  endlich  seit  1637 
der  Moral  und  Gesdiichte»  Wegen  seines  grofsen  Rufes  als 
Gelehrter  wurde  er,  unterm  10  May  1634,  an  der  neugestifteten 
Akademie  zu  Dorpat  als  Professor  der  Rede^  und,Diciuhuaßt^  , 
so  wie  der  Reditsgelehrsamkeit^  in  der  ' er  bereits  162t  m 
Greifswalde  die  Doklorwürde  erhalten  hatte^  von  den  schwe- 
dischen Reidisrätlien  angestellt.  Beyden  Aemiem  und  satgleich 
der  Bibliothek  stand  er  mit  ausser ordentliüiem  Fleifse  bis  zum 
Jahr  1649  ^  w^g^ti  smes  Alt^s  und  «einer  Verdienste 
um  die  Akademie^  von  der  Professur  der  Rede-  und  Dicht*  ' 
kunst  entlassen  wurde^  und  bey  Niederlegung  dieser  Stelle  f  m 
17  Jamtar  nodi  die  Grofsmuth  der  Königin  CHristtna  in 
einem  heroischen  Gedichte  öffentlich  feyerte^  Die  übrigen 
Aemter  bekleidete  er  bis  m  seinen  Tod»  Zwey  mal 9  i637 
und  1643,  war  er  Reiktor  der  Universität  gewesen*  Geb., zu 
Mckernförde  im  JSerxogthum  SMeswßg  am  i5g^ f. gsst, 
jiu  Dorpat  am  21  April  1604.  —  ' 

JDisp.  de  Optica.  (Fraes.  Maevio  Vols  cliü  v i o.)  Gry- 
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Tractatus  topicus  de  doctrina  inventionia  dialectica,  ad 

disput.  propositus.  Gr^^hisw.  1615»  4« 
I>eliciae  anagraromaticae.  Ibid.  1616*  • 
Tract.  piiysiologicus  deanima.  Ibid.  1617*  4* 

Jäistoria  practica ;  utpote  est  Etliica,  Poiitica,  Oecono- 

inica  et  in^specie  Historia ,  quam  eruditis  juve- 

nibus  —  — T  quorum  noiuina  singulis  disputationibus 
ädscripta  suAt»  teercitii  gratia  ad  disputandum  pro- 
ponebat  M*  Laur«  Ludenius.  Ibid.  1619*  4m  btstehi  aus 
folgenden  55,  sehr  kurzen^  oft  nur  ein  Blatt  ausmachen- 
den Disputationen^  ivelche  nicht  einzeln,  sondern  zusammen 
und  früher^  als  sie  gel^aiten  worden ,  herausgegeben  zu 
sefnsdieinm:  Disp,  quae  historice  totius  phiiosophiae^ 
^raesertim  autem  pxacücaey  naturam  ezplicat«  (Resp. 
Paulo  Walther o«  Hamburg.  Saxone.)  —  Disp«  de 
natura  Ethices  deque  ävd-QMTitvt]  IvSaifiovtcx.  (Resp. 
Hermanno  Rodberto,  Lubec.  Saxone.)  —  Disp» 
de  adjunctis  et  consequentibus  seu  signis  summi  boni. 
(Resp.  Andrea  Piselero»  Fridlandensi MegapoL) — 
Disp*  de  efficiente  et  materiali  virtutum  caussa.  (Resp. 
Mauritio  Schulteto,  Grimm.  Pom.)  —  Disp.  de 
virtute  in  genere.  (Resp.  Martino  Levenhagen, 
Gryphisw,  Pom.)  —  Disp.  de  fortitudine.  (Resp. 
Joachimo  Plötzen^  Grimm«  Pom«)  Disp«  de 
temperautia.  (Resp*  eod«)  —  Disp.'  de  liberalitate  et 
magnificentia.  (Resp.  Paulo  Brocktorpio,  Eklen- 
ford,  Holsat.)—  Disp.  de  magnanimitate  et  modestia. 
(Resp.  eod.)  —  Disp.  de  mansuetudine.  (Resp.  Phil. 
Joele,  Wolgast. , Pom«)  — ->  Disp.  de  urbanitate  et^ 
humanltate*  (Resp.  Joachime  Theodori^Dem- 
*  miaensiy  Pom.)  Disp.  de  Terifate.  (Resp.  JoH. 
Bostel  m  anno,  Gryphisw.  Pom.)  —  Disp.  de  me- 
diocritate  <ärca  affectus.  (Resp.  eod.)  —  Disp.  de  jure 
et  justitia  universali«  (Resp.  Phil.  S eltrech tio^ 
Wolgast.  Pom.)  ^  Disp.  de  justitia  distributiva*  (Resp. 
Gedrgio  Lamberto,  Verchimcn.  Pom.)  —  Disp« 
de  justitia  commutativa.  (Resp.  Jeremia  Gilde- 
mestero,  Lubec.  Saxone.)  —  Disp.  de  jure.  (Resp» 
cod.)  Disp.  de  virtutibus  intellectualibus.  (Resp. 
Sebastiane  Fursenio^  Hamb.  Sax.)  —  Disp.  de 
beatltudine  imperfecta  deque  semiVirtntibus«  (Resp* 
Christiauo  JBüusovio^  Gjryphisw«  Pom.)  —  Disp. 
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de  virtttte  heroica.  (Retju  Melchip^e 'l^H-dteniOf 
£kleiiford«  Holsat«)  —  Diip«  de  conitUntione  politi'«' 
tB$,  ^Resp*  Joh.  Boyen»  Kügenwald.  Pomer.)  — 
Disp.  de  republica  in  genere.    (Resp.  Geori>io  Bar- 

•etio,  Kügenwald.  Pom«)  Disp.  de  republica  qiioad 

qiiaBtitati$  terxitprii  principia:  scilicei  de  tamiiiU^  et 
in  specie  de  sodetate  oonj ugalL    (Resp.  H^rinavitta 
RodbertO)  Lubecend  Saxonew)  ~  Disp.  desocietate 
dominica.    (Resp.  Joach.  Plötzen,  Grimmensi  Po- 
merano.)  —  Disp.  de  patre  et  liberi«.    (Resp*  Piii- 
lippo   Seltrechtio^    Wolg.   Pom«)  ^  Oi^p«  de 
.^namitale  terriioriu    (|lesp.  Christian«  Qüngo- 
▼io,  Gryphifw.  Pom.)       Disp«  de  quantitate  opum. 
(Resp.  Maur.  Scliulteto,  Grimm.  Pom.)  —  Disp. 
cie  quantitate  politica,  quae  est  in  majestatis  fulgore. 
(ftesp«   Georgio  J^amberto»  Yerchim.  Fopti») 
Disp.  de  Quantitatis  rerum  publicaram  affeotioii«^  fliiie 
eit  ia  constitutione  et  obligatio&e  magistratuSi  (Resp* 
Jeremia   Gildemestero,  Lubec.  Sax.)  —  Disp. 
de  requisitis  caussarum  principalium  administrationis 
de^ue  administris  xoagisticatiu«    (Kesp«  Laur,  Mar-» 
faardo^  Gryphisw»  Pom«)  — *  Disp.  de  ampliatione 
reipublicae*    (Resp*   Jacob o  Porthoelio^  Wol«^, 
gast  Pom«)  — •  Disp«  de  conservatione  reipublicae  re-' 
li|S^osa.    (Resp.  Joh.  Zülichio,  Belgard.  Pom.) — 
Qisp«  de  conserratione  reipublicae  civili.  (Resp.  eod.)  ... 
IKtp«  de  conservatione  reipublicae  mUitarif  quoeA 
belli  con^titution^m*  (Resp*  P  a  vi  o  fixoc^Jf. tx>ir p i  e 
SUenford.  Holsat«)  —  Disp.  de  belli  administrative» 
(Ilesp.  eod«)  —  Disp.  de  belli  confectione.  (Resp. 
eod.)  Disp^  de  reipublicae  cur^tioijie»  (liesp« 

Paulo  Frisia^  Hamburg.  Saxonc»)  ^  Dis]}«  de 
iUtn  qnalitatis  reipablicae'  in  gener^^  ®^  specie 
de  statn  monarchico«  (Resp.  Paulo  Walthero, 
Hamburg,  Sax.)  —  Disp.  de  statu  reipublicae  po* 
lyarchico.  (Resp.  Joh.  HelmiO|  DiJ-hmarso. )  — 
Disp«  staiu  reipublicae  prolapso«  (Resp«  Petro 
CaaclLclio^  Grypjii^w»  Pom.)  P^P*  desubditis^ 
(&fsp*  Jo]b.  Boyen,  Rügenw.  Pom«)  Disp.  de 
•tettt  reipublicae  velusto  et  moderno.  (Resp«  Mar- 
tine Coepio,  Julin.  Pom.)  —  Disp.  de  constitu- 
tione oeconomiae«   .  ^ Resp«  Georgio  Barse^ip^ 
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Rugenw«  Pom«)  ^  Disp«  de  societ&le  oeeonomica*,  quae 
ett  in  quantitate  personarum*  (Ketp.  eod.)  Disp. 
de  quantitate  opum  fanuliarinm  quoad  geneira*  (Resp. 
Paulo  Frisio,  Hamb»  8ax«)  —  Disp.  de  quanti» 
täte  opum  familiarium  quoad  media  acquirendi.  CResp# 
eod.}  —  Disp.  de  quantitate  oeconoiriica,  quae  est  in 
emplitudine  potestatis*  (Kesp.  Emanuele  Crusio^ 
Grimm«  I^om.)  —  Ditp.  de  qualitatis  affectione »  quae  ' 
mtt  in  administratione  familiae«  (Aesp*  eod»)  —  Ditp. 
de  qualitativ  «affSectione,  quae  est-  in  dispensatione  re-* 
rum  familiarium.  (Resp.  Martino  Coepio,  Juli- 
nen.  Pom.)  —  Disp.  de  qualitate  oeconomica  quoad 
species.  (Resp.  eod.)  —  Disp.  de  oeconomia  spe-* 
ciidi«  (Resp*  eod*)  —  Disp.  de  prudentia  exemplari 
■eu  historica  in  genere.  ^  (Kesp.  Augustino  Capo- 
hiOf  Colberg«  Pom»)  —  Disp.  de  historia*  uniyersali 
eaera.    (Retp.  eod.)  -—  Disp.  de  hittoria  untreriali 

-  quatuor  monarchiarum.  (Resp.  Melchior  e  Bei- 
covio,  Demmin.  Pom.)  —  Disp.  de  historia  parti- 
culaii«    (Resp.  eod«) 

äynopsit  physicae  sacrae,  ^ad  disput«  proposita«  Gry- 
•  phisw.  1610.  4. 

Disp«. de  tu teiis«  Ibid.  1619*  4« 

Chronologia  «acrai.  publica  disputatione  exhibita«  Ibid« 

'  1620.  4. 

Consideratio  eciipseos,  ad  disput«  propocita«  Ibid«  1620«  4* 

ZHsp«  de  Tirtutlbus  Ikomileticis.  Ibid.  1620« 
Geegraphia.  1620. 

Jus  novellarum  constitutionum.  Gryphisw.  1620- 
Disp.  exhibens  chorographiam  veteris  aevi.  (Resp.  Sve- 
nane  Christop  ho  ri  Brunio«)  Ibid*  1620*  4* 
Methodica  Institutionum  imperialium  «eriesi  per  di$-> 
putatianes  academieat  adumbrata^  et  —  plaei« 
dis  disputationum  exereitiis  proposita  inter '  litte- 
ratiss.  —  —  juvenes  quorum  nomina  singulis 
disputationibus  sunt  praefixa,  proponente  et  prae- 
stdente  M.  Laur.  Ludenio.  Gryphiae  1621«  4*  Besteht 
aus  folgenden  2r  hcsondern  Dkpp*:  Disp.  I.  de  libris 
legum  juris  ciTiiis*  (Resp«  Martv^iCoepio»  Julin, 
Pom«)  —  Disp«  II.  de  jure  Institutionum  et  disposi«* 
tione  earum  generali.    (Resp«  eod.) .~  Disp«  in«  in 
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pneAilSoiiciB  Instittttloiiuiii.    (Resp.  Joaeh*  Rep- 

penhagen,  Wism.  Megan.)  —  Disp.  IV.  de  fine, 
ex  j.  Ins.  T.  l.  et  2»  (J^^^p.  eodem.)  —  Disp.  V.  de 
penonisy  quoad  jus  gentium.  (Resp*  T ho ma  Mark-* 
kendorfiiot  Jüterb«  Saz.)  ~  Düp*  VI,  de  perso» 
fliii  iinoad  jus  eiTÜe.  (Resp.  eod.)  —  Di«p.  Vif«  de 
mtun  divisione  et  acquirendo  ipsarum  dominio. 
(Resp.  Petro  Dargatzio,  Gi ypliisw.  Pom.)  — •  Disp. 

VIII.  de  rebus  incorporalibu$.  .  (Resp.  eod«}  Disp. 

IX.  de  acqaifitioiie  reram  particalari^ex  Jute  ciTilit 
(Reip.  eod.)  <—  Ditp.  X,  de  haereditatibus  ex  tti" 
Umento.  (Resp.  Marco  Heidemanno,  Strals* 
Pom.)  —  Disp.  XL  de  legatis  et  fidei  commissis. 
(Ilesp.  eod*^  — -  Disp.  XII*  de  successionibus  ab  ia« 
testato.  (Resp.  Jolu  Langkavelio^  CösL  Pom«) 
Disp«  XIII.  de  bonotttiii  possessione:  arrogationet  U*" 
bcrtatam  comervandarmn  caana  addictione  etc.  (Resp. 
eod.)  —  Disp.  XIV.  de  successione  universali  legi- 
tima.  (Resp.  Petro  Boemo,  Repp.  March.) 
Disp.  XV.  de  aUigaUonibus  ex  contractu  et  quasi  cou« 
tncta.  (Resp.  Joach,  Tydiu,  Gryphiiw«  Pom») 
Diip.  XVI.  de  obligatioiiibus  ex  maleficio  et  quaii* 
(Resp,  eod.)  — •  Disp.  XVII.  de  aclionibus,  quibus 
convenitur  reus  s\f0  nomine  obligatus.  (Resp.  Theod« 
Mejero»  Pom*}  —  Disp.  XVIIL  de  actionibus,  qui« 
bns  coüTeiiitiir  reus  nomine  alieho  obligatitf •  [  (Resp, 
eod.)  mmm  DIsp.  XIX*  procuratoribus ,  satisdattbnl-» 
bus  et  actionum  proprietatibus.  (Resp.  Mich.  Ca- 
nutOy  Gryphisw.  Pom.) — Disp.  XX.  de  exceptionibus, 
iuterdictis  9  poena  temere  Utigantiumy  officio  judici^^ 
et  pttblicU  judiciis*  (Resp*  eod*}  i— Disp«  XXI*  de 
iudkiot  (Resp.  Ghriitiano  Langen t  Stettin« 
Pom.) 

^es  juris  publici,  ad  titulum  Doctori«  consequendum^ 
Fnetide  D*  ViOL  GeschoTio  pvopoiila»  Gryphisnir« 
1621.  4. 

Kip,  de  religione  elementar!.  Ibid.  Iö21- 
Disp*  de  aninuu    Ibid»  1621* 
Diip.  de  obligationibus.   Ibid.  1G22.  . 
^lemafa^philopophic«.  Ibid«  l$22* 
\  ^Motia  methodice  enarrata.  Ibid.  1623«        .  - 
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Disp,  geographic«  de  paradiso.  Gryphisw.  4. 

Querimonift  lugubris  in  obitum  Philipp!  Julü»  Ottcit 
Pomeraniae»  tfarmine  heroico.  Ibid.  1625* 

Disp.  de  parte  optices  pr9pria,  visione  directa^  reflexa^ 
reiracta.  Ibid.  1625«. 

Liber  de  IV«  felicitati«  hunumae  gradilitiBy  exeroitiia 

LXXXIX.  complectens  uniVersam  bonorum,  tum  in- 
ternorum  animi  atq^ue  corporis,  quam  externorum, 
utiiiuaii  atque  jucundorumf  tractationem  itiethodicam, 
aerie  praaceptorttzn  parpetua  exhibitain«  Ibid.  1625^  4« 

Disp.  de  Galendarii  JuUani  constitutione  et  usu«  Ibid« 
1626.  4. 

Disp«  de  qvalitatlbus'afficieiitibus«  1626« 
Colle^umciironograpiiicum«  .  T 

Iiiber  de  informatione  prudentiae»  ad  «imiy  tfibvs  par« 

tibus  fecundum  tria  prudentiae  praecepta,  quaesunt: 
.   praeterita  cogita,  praesentia  ordina ,  futura  provide, 
adornatus«  Gryphisw.  1627*  8»  Pars  I,  Synopsis  histo- 
ariae  ttnirersaliif  in  44»  Part*  II*  m  6t  ParsIIL  tu  s 

Disp.  de  critica  oratoria,  qiiae  est  in  restltutione  bonorum 
auctorum  eorumque  fructuosa  lectione.  Ibid.  1627*  4« 
Disp«  de  Germania«  « •  • 

Disp»  de  Papa  Komano  discucsu«  ,  iiistorico  -  poUticu&i 
GrTphisw*  1627*  ' 

« 

Disp.  de  jure  et  juslilia.  Ibid.  1628« 

Diseursui  Mstorico « poliiiciü  de»  pace«  Ibid.  1629«  4« 

Disp.  de  Vita.  Ibid.  1630« 

Disp«  de  morte.  Ibid«  •  •  •  . 

Disp.  de  homine«  Ibid«  16S<H 

Deliaeatio  inf  emiariae  miiitarit»  Ibid.  16314 

Disp«  de  fisa  diyitiarnm.  Ibid.  1633* 

Disp«  de  demonstratione«  Ibid«  1633* 

Disp«  pars  communia  metaphytiees«   (Resp.  Beirgerca 

Bergeri^  Oelandia  GoUio.)  Ibid,  1633*  4» 

Disp.  pars  metaphysice«  specialis.   (Resp.  ted.)  Ibid. 
1G33.  4.  • 
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lühf.  de  fslftitut^  boniliii«,  quoad  boiium  corpoHs  in- 
temum*  (Kesp.  Matthia  Benedicti  Äetzio^ 
Sueco«)  Gryphisw*  1633*  4« 

Ethica  jnxta  methodtim  Aristotelis.  iC34« 

Disp.  de  virtute  heroica.  Ibid.  1634»^ 
Diip,  de  Tita  et  morte.  Ibid.  1634* 

Collegii  ethici  Dispp.  IV.  1635. 

iOratio»  cum  in  professorem  juris »  oratoriae  ,et  poeseos 
introduceretuT.  Dorpati,  1636«  4- 

Immortalitas  gloriosissimi  funda^oris  academiae  Dorpa- 
tensis  Gustavi  Adolphi,  Regis  Sueciae»  d.  11.  Jaji«;1636# 
carmine  heroico  decantata«  Dorpati^  16136«  4* 

Disp.  de  justitia*  (Resp.  Isaaco  N.  S.  Holm.)  Ibid. 
1636«  4* 

Oitp.  de  oratoriae  facultatit  praecogaitit«  Ibid«  1636* 

Disp.  de  fine.  Ibid.  1636*  < 

IKsp.  jiiridica  de  feudis.  (Besp.  M.  Isaaco  Nicolai 
Secrentoy  Hblmeiisi«)  IbicL  1636»  4» 

Discursus  jviris  publici  de  civitate.  (Resp.  Sven.  Ma- 
gni  HagelstexLy  Uplaadia  ^eco«}  Ibid.  1637« 
1  unpag.  Bog.  4« 

Digp,  de  fortiLudine.  (Resp.  Laurentio  Liiudelio, 
Sueco.)   Ibid.  1637.  4. 

Disp.  deiheoria  soU«*  (Resp.  Johanne  Elrioi^  Streg- 
aenn  Svderm«  Sueco.)    Ibid.  1638*  4«  ' 

^isp.  de  oeconoxnia.  Ibid.  1639« 

De  Yiro  practico^  deque  mediis  ad  Titam  practicam  ^« 
centibus  Uber.  Dorpati»  1643*  4«$  emAdfc  folgende  3S  . 
Xxerdtatkm^f  Exerc.  I.  de  viro  practico  in  genete. 
(Resp.  Petro  Langio,  Heida  Ditl>marso.) ^ — Exerc.  IT. 
cie  ethica  paraenetica.  (Resp.  eod.)  —  Ei.erc,  HL  de 
ethica  dogmaUca  deque  hominil  beatitudine.  (Resp, 
Abele'  Lyre»  W.  Sveco.)  Ezevc.IV.  de  pro- 
prietatibüs  ^ri  ptuctid.  (Resp.  Ebero  Olai  Le- 
win gio,  Smolandia  Sveco.)  ~  Exerc.  V.  de  objecto 
etHces.  (Resp.  eod.)  Exerc.  VI.  de  virtute  in  ge- 
nere.  (Resp.  Sveonone  Magni  Hag elstenio^ 
VplandU  Sirecö.)  ^  Exerc.  YII.  de  iriHute  herotea« 
(Resp,  Magüo  Lallaeto»«  Ssn^laitdifc /Sveco«  — » 

♦ 

■ 
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Stieg  11.  Svecü.}  —  Exerc.  IX.  de  prudentia  caeteris- 
\que  virtutibus  intellectus.  (Resp.  Joh.  Magni  Si- 
lero,  SmaL  Sveco.)  —  Exerc»  X.  de  justitia  univer- 
sali,  (Resp*  Sigfrido  Magni  Hei:licio»  Smid« 
Sveco^  —  Exerc«  XI.  de  pietate.  (Resp.  Erico  Ha- 
quini  Bobergio,  Westro  Goth.  Sveco.)  Auch  ein- 
zeln unter  dem  Titel:  Exercitatio  XI.  de  pietate  e  libro 
jnundi,  notitiain  de  deo  acqu^sitam,  et  e  libro  "coiit- 
scientiae  notitiam  de  deo  connatam  adumbrans.  1639«  — 
Exerc«  XIL  de  amore  sui  moderato*  (Resp*  Petra 
TrothoniOy  Smolandia  Sveco«  —  Exerc*  XIII.  de 
fortitudine.  (Resp.  eod. )  — —  Exerc.  XIV.  de  mente 
dirigenda  in  deliciis.    (Resp*  Laurentio  Johanni 

'  Ubboberoy  Smol*  Sveco* J  Exerc.  XV*  de  usu 
divitiaranu  (Resp*  Amberno  Andreae  Storch» 
Westro  Gotlu  Sveco*)  — »  Exerc.  XVI.  de  stadio 
lioiiüiis.  (Resp.  Andrea  Magni,  Agundarydensi 
Sveco.)  —  Exerc.  XVII.  de  turbnlenlorum  direc- 
tione.  (Resp*  Erico  Haquini  BobergiOf  Westro 
Gotho*}  —  Exerc*  XVIII.  de  placido  congressu  et  im 
specie  de  urbanitate*  (Resp*  Nicoiao  Psilandro» 
Smalandia  Sveco.)  —  Exerc.  XIX.  de  ^humanitate. 
(Resp.  eod. )  —  XX.  de  veritate.  (Resp.  Petro 
Garoli  Undenio,  Westro  Gotiio.)  —  Exerc.  XXI. 
de  taciturnitate.  (Resp.  eod«)  —  Exerc*  XXII.  de 
morum  dignitate*  (Resp.  Pe4ro  Jo'nae  Back» 
Wermeland.  Sveco.)  — •  Exerc.  XXIII.-  de  }ustitia 
particulari.  (Resp.  A  n  dr  e a  M  a  1 1  Ii  i  a  e  F  o  i  p  e  n  s 
SmoL  Sveco*}  —  Exerc.  XXIV,  de  justitia  distributiva» 
(Resp*  eod*)       Exerc.  XXV. ^de  justitia  commutatira« 

,  (Resp*  Johaane  Jonae  AUengreen^  West*  Got« 
Sveco.)  ~  Exerc«  XXVT.  de  jure*    (Resp.  eod.)  — > 

Exerc.  XXVII,  de  oeconomica.  (Resp.  Petro  Lan  — 
'  giOf  Dithmarso  Holsato.)  — •  Exerc.  XXVIIl.  de  poli« 
tica*  (Resp,.  Andrea  Sandhagen,  Northiuano.) 
Exerc*  XXIX*  de  jurisprudentia«  (Resp*  Gar olo 
Valerianiy  Nycopens!.)  — *  Exerc.  XXX.  de  histo^ 
riaruin  cognitione.  (Resp.  Chris tophoro  Kuh  — 
nio,  Rigensi  Livono.)  —  Exerc.  XXXI.  historia 
Sveo  Gotliica  regum  interaorum.    (Resp.  Inge  mar  o 

Petri  ^ycelandro,  Westro  GoUua  STeco.}  Auch 

•■•    •  • 
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idnzeln:  Hi^toria  Sveo  Qothica  regum  in  ferner  um,  wt 
et  Gothorum  regumque  ei^temorum,  —  Exarc.  XXXIL 
de  peregrinatione«  (Retp,  Ca^olo  Rubero^  SmO" 
landia  Sveco.)  — ».  Exdrc.  XXXIIL  de  praxi  nego- 
ciorum,  quae  domi  tractantur,  quoad  imperia.  (Resp. 
Petro  Schomber^io,  Ostro  Gotho.)  —  Exerc. 
X.XXIV*  de  praxi  negocioifum »  quae  domi  tractantur» 
quoad  judiciaji  processumque  juris«  (Resp*  Joh* 
Petr*e)Ot  Junecopino  SmoL  Srecp.)  —  Exerc« 
XXXV.  de  praxi  negocioram,  quae  domi  tractantur^ 
quoad  consilia.  (Resp.  Jona  Pauli  Spinckio, 
BothniensL)  —  Exerc.  XXXVI.  de  praxi  negociorum, 
quae  foris  expediuntur ,  quoad.  legationes«  (I^e^p* 
cod.)  —  Exerc«  XXXVU*  de  praxi  politica  in  exerd' 
tiis  militaribas«  (Resp«  Michaele  Schult  et 
Gdrl|cio  Lusato«  2  .Bogg-  — •  Exerc«  XXXVIIl«  de 
faturorum  meditatione. '  (Resp«  Jacobo  Lotiqliio» 
Rigensi  Livono.)  1642- 

Disp.  de  hötiiine.  (Resp.  Johanne  Erici»  Stregnensi 
Suderm«  Sveco.)    Dorjp«  1638-  4« 

Discursus  j  uris  publici  de  jnagistratu.  (Resp«  S  ▼  e  n  o  tt  e 
Magni  Heikelsten.)  Ibid«  1639«  4* 

Disp«  de  Rhetoricorum  ad  C«  Hereni^ium  Ubro  primo« 
Ibid.  1640.  4-  • 

Disp.  optica,     (Resp.  Ab^ele  Lyre,  Westro .  Gotho  . 
Sveco.)  Ibid.  1640«  4« 
"  Disp.  de  motu  corporis  naturalis  in  genere.  (Resp» 
Job«  Magni  Silero»  Smal.  Sveco.)  Ibid.  1640.  4- 

Disp.  de  regno.  (Resp.  Benedicto  Johannis  Mede* 
nio,  Roslag.  Sveco.)  Ibid.  1640«  4. 

Disp.  de  priiicipiis  internis  corporum  naturalium.  (Resp« 
i^etro  Trottonio,  Smaland.  Sveco.)  Ibid.  1640.  4. 

Disp.  de  terra,  (Resp.  Abele  Beuedicti  Lyre» 
Westro  Gotho  Sveco.)    Ibid«  1646«  4«  .    ^  " 

Carmen  heroicum  in  inanguvaüonem  iiovi  coUegii  aicfi«^ 
demici  a  Christine  Regina  in  Universitate  Dorpa«* 
tensi  d.  2«  JNov.  1641  consecrati.  Ibid.  1641*  4.  — • 
In  auspicatam  inaugurationem  novi  collegii  acade« 
mici  —  ~  oratio  solennis«  Ibid.  1641«  sVa^ogg.  4» 

'  Diap«  M»  T.  Cieeronis  ad  Quintum  fratrem  de  pratqre 
dialogut      lAher  I«    (Resp.  Xac#  LotichiOf  Ri«' 

gensi  Livono.)  Ibid.  1641*  4*  < 


/  Digitized  by  Google 


I 

I2S  '    Jjvdms  (Lorekz). 


Disp.  de  Q.  Horatii  Flacci  de  acte  poeiioa  lüiro» .  Dorp. 

Disp*  de  meteoris.     (Resp.    Joh.   Magni  Sileio, 
Smol.  Sveco.)    Ibid.  1641.  4. 

Disp.  de  tempore.    (Kesp.  Michaele  Olai  Bosta-. 
dio,  Bothnia  Sveco»  ad  aedem  Mariaepastore.)  Ibid. 
1641.  4. 

!Di$p.  de  voluntate  hominis.    (Resp*  Nicoiao  Johan- 
nis Eamzio,  Westro  G.)  Ibid.  1641«  1  Bog.  4« 

Disp.  de  eiHiciHa.    (Resp./  Joli.  Georgii  Gezelio^ 

Wesin.)  Ibid.  1641-  4. 

Disp.  de  miztione.  Ibid.  1641*  4* 

Disp.  de  qualitatibtts  a^cientibus.  Ibid.  1641«  4* 

tDisp«  de  legibus.    (Resp.  JoW  Newhausen»  Harn« 

burgensi^)  Ibid.  1642    1  Bog.  4.  ' 
Immortalitas  D.  patris  patriae.    —  —  Gustavi  Adol- 
/      phi  —  —  parentalione  aniversaria  —  —  d.  6-  Nov. 

1636 —  ~Äeternitati  consecrata.  Ibid.  1642.  sBogg.  4. 
Mrschitn  ziigkidi  mit  den  naehstehendm  in  dm  Jahren 

1637-  1641  gekaltenm  Reden,  > 

f    Immortalitas '  D;  induperatoris  equitis  —  —  Guttavi 

•  Adolph! —-—d.  6.  Nov.  1637.  Ibid.  eod.  3  Boi^g.  4. 
,  Immortalitas  D.  principis  militiae   Gustavi  Adol* 

'   phi  d.  6*  Not.  1638*  Ibid.  eod.  4  Bogg.  4. 

Immortalitas  inclyii  nostri  principis  ac  domini  dn.  Gus- 

•  tayi  Adolphi.  —  —  d.  6«  Nov.'  1639*    Ibid.  eod. 
•$Bogg.  4. 

Immortalitas  vere  magni  —  —  Gustavi  Adolphi  —  — 

d.  6.  Nov.  1640.  Ibid.  eod.  3  Bo^g.  4. 
Immortalitas    D.  Herculis  academici  Gustavi  Adolphi 

d.  6.  Nov.  1641.  Ihid.  eod.  3  Bogg.  4. 
Immortalitas  D.  liberatoris  Livoniae  Gustavi  Adolphi« 

Ibid.  1643.  4.  • 
Anmortalitas  5  toga  et  sago  illiistrissimi  —  Gustavi 

•  Adolphi  — -  —  d.  6.  Nov.  1642-  —  ~  ibid.  1643* 
2%  Bogg.  4.  • 

•  Immortalitas  O.  assertoris  justitiae  Gustavi  Adolphi»  car- 
mine  heroico  deeantat.  *  Ibid.  1644«  4* 
Disp.  Oratio  Ciceronis  pro  Archia  Posta»  m^Üiodicd  re- 
eoluta.  (Resp.  E^rioo  Andreae  ttolstemio»  Wesm. 
Sveco.)  Ibid.  1645.  4« 
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Immoitalitas  Patrit  heröis  Christinae  hei;oiafte9  Regls 
Gustari  Adolpki.  Oratio«  Dorp.  1645*  4* 

Halalis  vitae  Christinae  Reginae  cum  Dec.  1645 
annuixL  aetatis  vigeflimüm  imperiique  secundum  feli« 
cissime  auspicaretur^  oratione  «oleuBl  aetemitati  con- 
secratus«  Ibid»  1645*  4* 

DLsp.  de  elocutione  rhetorica.  (Resp,  Luca  Iliano^ 
Westmannia  Svecö.)  Ibid.  1645.  4.. 

Vlctricia  &rma  Gustavi  Adolph!  regis  Sreciae;  carmine 
heroico  a.  1646  celebrata.  Ibid.  1646*  4- 

Disp.  de  familia.  (Resp.  Petro  Laar.  Schon ber« 
giOf  O*  Gotho«)  Ibid.  1646*  '4« 

I^isp.  de  legibus.  (Resp.  Abraha'mo  Georgii  Tha- 

wonio,  Astro  -  Finl.)  Ibid.  1646.  4.  . 

Immortalitas  D.  liberatoris  Germaniae  Gustavi  Adolph!« 
Ibid*  1647«  4* 

Inclyta  virtus  illustrissimi  Dni  Axelii  Oxenstjerna,  Co- 
mitis  in  Södra  Möhre,  L.  Baronis  in  Kimitho,  Dni 
in  Füholm  et  Tydön,  equitis  aurati^  regni  Sveciae 
cancellarii  et  per  Germaniam  nec  non  ad  exercitui 
legati  atqne  eTangelici  foederii  ibidem  directorif 
generalis»  a  Serenissima  Kegina  Christina  d»  27*  Not. 
a.  IG 45  illustritate  Gomitis  Regni  illüstrataf . orat.  (oL 
aeternitati  consecrata.  Ibid.  1647.4« 

Eiogium  LudoTici  flintelman  U.  D.  a.  i  643  denati,  seu 
parentatio  carmine  heroico  a*  1647  habita.  Ibid» 
1647.  4. 

Disp.  de  regno.    (Resp.  Wilhelm©  Croumanno» 

Nobili  Livono.)    Ibid.  1647«  4* 
Disp*  de  liheralitate.     (Resp.   Magno  Samuelit 

Asp»  O.  Gotho.)  Ibid,  1647»  4« 
Disp.  de  dispositione  oratoria .    (Resp.  Laar«  Walle* 

rio,  Helsingia  Sveco.)    Ibid.  1647.  4. 
Immortalitas  Regis  Gustavi  Adolphi,  parentatione  anni- 

versaria  in  Academia  Dorpatensi  d.  6«  Nov.  1648  ae* 

temitati  consecrata.  Ibid.  1648.  4. 
Disp.  de  inyentione  rhetorica.^  (Resp.  Daniele  Da-»^ 

nielis,  Nycopensi  Suderm»  Sveco«)^  Ibid.  1648»  4« 
Serenissimae  Re^nae  Christinae  in  Aeadenfiam  Dorpa* 

tensem  augu&lis&ima  magniücentia^  oratione  solenni 

W.£atuL  17  ' 
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ij.  Jan.  1649  >  cum  vacationem  a  professioüe  ora- 

toriae  ac  poeseos  clementissime  consecutijis  esset^ 
"   ,.^etermtati  consecrata,    Dorp.  1649«  4- 

Natalis  '^Titais  Reginae  Christiikae  pacisque  per  Germa« 
niam  jam  reducis  d.  8-  Dec.  a.  1 649  per  regnum  Sveo  Go- 
thicum  celebratusy  carmine  dec^atatus  heroico«  Ibid. 

1649.  4. 

•  ■ 

Augustissima  coronationis  solennitas  Reginae  Christi- 

nae^  orat*  sol.  i^so  die  coronationis  cele^rata«  Ibid« 

1650.  4- 

Disp.  de  juramenlQ.  (Resp.  Joh.  Schaepero^  Abo- 
gien$i  Finlando«)  Ibid«  1651*  .4*  ' 

Disp.  de  nuptiis.  (Resp.  Erico  Ola^  Golste nio^ 
W.  Gothia  Sveco.)  Ibid.  1652*  4.  * 

Dazu  kommt  nodi: 

Virg,  Mar.  Georg,  e  libro  II.  de  Vitium  c^ultura  etc. 

'  discursus  d.  12-  Aug.  1643. 
Virg.  Mar.  Georg,  e  libr9  IV«  de  mellatione  discursus 

d.  3.  Sept.  1643.  ' 
Virg.  Mar.  Georg,  e  libro  IV.  discursus  de  poetica  me« 

thodi  comprehensione  d.  ^8- Oct«  1643« 
Virg.  Maronis  ecloga  1.  methodice-  resoluta  d.  25.  Ft?br. 

1646. 

Disp.  de  globo  astronomico.  •  •  • 
JOißj^  de  physiognomia.  •  • . 
Disp*  de  f  ulinine.  •  •  •  * 

Witte  sehrdbt  ihm  noch  folgende  Disputaüonm  xu: 

I 

Disp.  de  oratdria  ecdesiaslica.  •  • » 
Disp.  de  nobilitate.  •  •  • 

Disp.  de  civitate.  ... 

Disp.  de  haereditatibus  ab  intestato.  ... 

Disp.  de  naturalis  scientiae  constitutione.  « •  • 

Disp.  de  emotione  et  yeiiditione.  •  •  • 

Disp.  de  processu  juris!  •  •  • 

Disp.  de  principiis  jutis  canonicL  •  •* 

Disp.  de  iuventione  oratoria. 

Disp.  de  oratore»  • « «  ^ 

Disp.  deherpe*         .  / 

Disjp.  de  memoria»  •  •  • 
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Ausserdept  e^e  grofn-  AnzM  kkinenr  Sdvti^im^  als: 
Programme  und  Gedichte,  alle  in  latunischtr  Sprache,^ 

Die  Titel  von  1 1 4  seiner  Programme  Iiat  B  a  c  in  e  i  s  t  e  r 
aufgezeichnet  in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX. 
-177-179;  könnte  über  diese  Anzalil  nocJi  sehr  vermelirt 
werden ,  ohne  dajs  doch  das  Verzeichnifs  voUständig  würde^ 
p^ül  Luden  zu  fast  allen  während  seiner  Lettin  Dorpat 
gehaltenen  'Reden  Programme  geschrieben^  viele  audimt 
Vorreden  versehen  hat^  und  die  Zahl  seiner  Gelegenheits» 
gedieht e  ausserordentlich  grojs  u,  jQtzt  gar  nidu  mehr  aus- 
zunütteUi  ist. 

Gßb  heraus : 

In  Regia  Gustäviana  Adolphina  Academia ,  quae  Dor- 
pati Livonorum  est  adEmbeccam,  Vol.  L  IL  Oratio- 

num  a  iiobili  et  studiosa  juventute,  moderatore  Laur. 
Liudenio,  Poet,  cor.,  Prof.  Juris,  Oratoriae  et  Poe- 
seos,  publice  habitarum.  Dorpati^  1648«  4*  Die  darin 
enthaltenen  Reden  sind  iinzeln  bey  den  Nantm  ihrer  Verf. 
in  tUesem  Lexikon  angemerkt  worden. 

Handsdiriftllch  hinterließ  er: 

Opus  chiromanticum, 
Gedichte« 

Epistola  de  statu  Livoniae  ad  Petrum  fratrem.  1637« 

.  Ver^/-  Molleri  Cimbria  lit.  I.  364.  —  Sclicffcri  Svecia 
lit.  p.  Q84-586.  11.  344.  —  Mart.  ZeiUuri  ^y]lüge  de 
histor.  p.  2üf,.  2ü6.  —  König  Bibl.  Vet.  et  Nova  I.  — 
Witt«  D.  B.  T.L  ad  1654.  ai.  Apr.  et  p«  7«.  — 

'Jöcher  u.  B.otermund  s*  demselben«  —  Bacmeister 
h.  Müller.  IX.  171-180.  — Gada b.  L«B«  Th.  a. 5.  aoj.— 
S  o  m  m.  p«  s  13  -  sis* 

LUDEWIG  (HElNRICJi  CHRISTIAN  ThEODOR). 

Studirte  Theologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Harmover  und 
von.  1804 -1808  zu  Gotiingen  und  Helmstedt  ^  kam  i8og  als 

Hauslehrer  nach  Kurland^  fvurde  18 17  Ijchrcr  am  Witte» 
Huekschen  Waiseninslitut  zu  Libau^  i&iS  ivissensdiajtlicher 
Lehrer  an  der  dasigen  Kreisschule  ^  und^  mit  Beybehaltung 
dieser  Stelle^  i823  (ord.  den  26  Qhoher)  adjungirter  y  dann 
lB24ordentHcher Prediger  an  der  lettischen Kirdie  ebendaselbst^ 
182^  aber^  auf  seine  JUiuef  des  üdiulamies  entlassen.  Geb,  zu 
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Birgidorf  im  Hamö^iachtn  am  3  Oktober  IjSfSi  S^U  am 

8  Julius  i83o,  /  ^ 

  _  ✓ 

.  Das  Ghristenthum  ein  Werk  Gottes.  Predigt.  Mitau» 

1820.  22S.  8.  .  ■  ' 
Pateizibas  Wahrdi  pee  pahrfwehtifchanas  tahs  Leepaije« 

Latweefchu  Bafnizas;  in  C.  A.  Feh  res  neuester 
Geschichte  der  Libauschen  St.  ^ Annenkirche  ( Mitau» 

1821.  8.)     68 -64* 

Ludwig  oder  Ludovici  (Eberhard); 

Vater  des  nachfolgenden. 

Mag.f  wurde  i65g  Diahonus  an  der  Domkirche.. zu 
Ü/gfl,  167 1  an  d$r  Peterskirche^  1682  Wochenprediger^  i685 
aber  Pastor  am  Dom*  Ge^.  zu  Riga  am  August  i63o^ 
gesu  am  25  Julius  i6gi*    '  ' 

Disp.  metaphys.  de  principio  et  principiato.  (Praes. 

J  oh..  Rieh  mann.)  Higae,  1653«  l%^ofö*  4* 
Metamorphosis-Nefaucadnezaris  juxta  regium  diploma,  ex 

Dan.  IV.  (Praes,  Jo.  Brevero.)  Ibid.  1653«  4Bogg.  4. 

Lateinische  Gelegenheitsgediclite. 

Verßl*  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  ötadtlüxch«  I»  44« 

Ludwig  oder  Ludovici  (Georg)* 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  in  Leipzig  und  wurde  dort  Mag,y  hierauf  1702 
im  Junius  Adjunktus  bey  der  Jeeushirche  und  Pastor  zu 
Sichern  y  im  August  desselben  Jahres  Pastor  auf  dem 
rigaschen  Stadtpatrimonialgut  Holmhof ^  und  1709  Diakonus 
zu  lS^  Johannis  in  lUga.  Ge6.  zu  Riga  1673,  gest,  am 
26  Julius  I71Q. 

Diss.  philolog.  de  nomine  Christi  ecclesiastico  acrösticnoy 

piscis.    (Praes.  Joh.  Cyprian o.)  Lipsiae, 

1699.  3%Bogg.  4.  ' 

Versl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s,  S.  «04.  —  Nord.  Miic.  XXVII. 
3S4i  den  Novii  ht.  mar.  B.  1702  p.  564.  —  Schwe- 

der zur  Gesch.  d.  Rig.  Vorstadtkirch.   S.  37.  —  Berg^ 
m  4  n  n  8  Oesch«  d«  Rig^  Stadtkirch«  I*  43* 
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Ludwig  oder  Ludovici  (Richard). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der  Univef' 
sität  Glissen  um  i682.    Gib.  zu  Jxiga  am         gesU  ••»« 

Oiip«  de  societatibus  compositis.  (Praes.  D  a    C  a  s  p  a  r  i.} 

Rigae,  1  (,8U-  4.  v 
Disp.  moralis  de  libero  arbitrip.    (^Praes.  Mag.  Joh. 
Weisse.)    Gissae^  1682«  20  S.  4« 

Verß/.  Kord,  Mise,  KXVU.  3S4* 

Ludwig  XVIII,  König  von  Frankreich. 

Geb.  am  17  November  1755,  gist.  am  16  Se^umbtr  1024. 

Wakreqd  seines  ersuri  Aujuithalts  in  Milan  (1798- 1800) 
hatte  dieser  gekJirte  Fi'n  st  drey  Tafeln  ali^gear be.it et ,  in 
welchen  auf  eine  sinnreiche  Art  die  weitläuftigen  'Tabelim 
des  bekannten  f  zu  chronolo^isclim  Untersuchungen  unmt- 
bihriichen^  Werltes  L'art  de  v^rifier  les  dates  in  einem 
engen  Kaume  zusammengedrängt  worden,  Sie  sind  Deutsch 
übersetzt^  in  dem  TVIitauschen  Kalender  auf  das  Jahr 
1801  in.  4.f  ais  zweyte  Zugabe,  abgedruckt,  mit  den 
Überschriften:   Erste  Tafel,  welche  die  Bestimmung 
des  Osterfestes  im  Julianischen  Kalender  >  nach  deir,  in 
der  orthodoxen  griechischen  oder  morgenländischen 
Kirche  üblichen  Berechnung  enthält.  —  Zweyte  Tafel, 
enthaltend  die  Bestimmung  des  Osterfestes  im  Grego- 
rianischen Kalender,  nach  der  Berechnungsart,  welche 
Ton  der  lateinischen  oder  abendländischen  Kirche  an- 
genommen worden  ist.  —  Dritte  Tafel  ^  zur  Bestim- 
mung der  beweglichen  Festtage  im  Gregorianischen 
Kalender,  vom  Jahr  1800  bis  zum  Jahr  1899>  nach 
«den  Hegeln  der  abendländischen  oder  lateinischen 
Kirche  berechnet. 

Lücke  ♦)  (Anton  Heinrich)* 

Studirte  zu  Göttingeh  und  ward  Pastor  zu  Ampel  in 
E&tldand  1769  (ord.  am  2^  September)  ^  Pi  opst  des  revälschen 

Nidit  Lütke.  t 
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Xreista  1785 1  KomistoriaU  AuuBot  1792«  Gib.  zu  BäU 

desheim  1745,  gest.  am  29  März  1799. 

Öppetttsfe  Ramaty  mis  nende  heaks,  kes  Jnmmalat  puud- 

wacl  feli^iminne  tunda  ja  öiete  tenida  ((/.  /.  Lehrbuch  zum 
ßesten  derer  ^  die  Gott  reiner  zu  erkennen  und  recht  zu 
dienen  trachten).  Hevali  1795«  173  8*  —  2te  Auf!» 
Ebeud,  1796«  160  S.  8. 

Uus  Laiilü  Ramat  (N€tz€s  Gesangbuch),  Ebend.  1796-  370  S. 
8.  Dazu  3  Anhänge  :  l)  Risfi-  usfo  iillemad  öppetnsfed, 
mis  nende  heaks,  kes  neid  püüdwad  iülihidelt  öppida 
ja  ikka  ineles  pi^dada»  küsiimute  ja  kosmiste  ianna- 
dega  on  üUespannud  etc.  1796*  18  S.  8«;  2)Lühhike 
■  ^  palwe  ramat.  16  S.  8.;  3)  keik  ewangeliummid  ja 
epiftUd,  keige  fe  aasta  läbbi,  ja  meie  Tsfanda  Jefusie 
Kristusle  kannataminne  ,  furm,  üllestousminne  ja  tae«- 
waminneminne»  1796«  120u.  28S*  8* 

Martin  Luthers  Katechismus,  nebst  einer  Anleitung  zum 
Gespräch  über  die  christliche  Lehre.  Reval,  1797» 
158  S.  kL  8*  —  Neue  Auü.  Ebend.  1817«  158  S.  8* 

*  Uus  Katekismusfe  Ramat.  Ebend.  1797*  159  S.  8* 

In  der  esthnischen  Postille:  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  Reval» 
1779«  4.),  sind  von  ihm  7  Predißten:  an  Maria  Rei- 
nigung,  Septuag.i  12ten  u.  isten  So&nt  n.  Trin.^ 
25sten  S.  n.  Trin.»  die  iste  u.  4te  BuCitagspredigt. 

Ver^l.  CarlbL  S.  14. 

Lüderwald  (Georg  Ernst),  gen*  Lange« 

G€6.  zu  Berlin  am  i3  Februar  n.  St.  1765,  kam  scfion  in 

seinem  4ten  Jahre  nach  Köfiigsberg  in  Preussen  und  £e- 
nofs  dm  Unterr,idu  ai^  dem  (Jollegio  Fridericiano  und  in  der 
reformirltfi  Schule  daselbst^  verliejs  aber  1783  JiciinlicJi  seinen 
Vater  und  urat^  hingerissen  von  einem  unwidersteldichen 
Hange  zur  Schauspielkunst,  welcher  durch  Eckarts  Anivcscn- 
iieit  in  Königsberg  und  die  damals  dort  gebraudilicliai  li'ri- 
vattheater  sehr  gesteigert  ward^  unter  dem  Namen  LindJie  i  rn 
in  Grcijswalde  und  andern  pomtnernsdim  Städten  als  Sdiau- 
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spiehr  aitf^  Itehrte  jedoch  bald  vrieder  xurUA  und  volltndete  seit 
1784  seine  Studien  in  Frankjurt  a.  dm  O«,  kam  1786  nadi 
Berlin^  trat  im  folgenden  Jahre  in  die  Dienste  des  Marl<£rafen 
von  Schwedt  als  Kommissionsrath  ^  wandte  sich  dfCTf  iveil  * 
£r  durch  den  Tod  des  Fürsten  sün  Amt  verlor  ^  178g 
ivieder  zum  Theater^  unter  dem  Namen  Lange y  den  er  seitr 
dem  stets  bef  behalten  hat^  ward  bef  dem  Hof  theater  zu  Karls- 
ruhe angestellt  f  ging  nadi  dessen  Aufhebung  naeh  Düsseldorf 
.'lind  1792  nach  JEUga^  wo  er  32  JaJir  hindurch  nüt  Mejifall 
die  Bühne  betrat,  auch  1798  VieaterdiAter  wurde.  Süi 
1824  privatisin  er  zu  St,  Petersburg. 

GemeinsdiafiHA  nüt  J.  G«  Ha  gern  ei  st  er:  *  Ueber  den 

Zustand  des  Berliner  Theaters.  Berlin^  1786»  B* 
Melirere  Hefte. 

*  Der  Freybrief.  Singspiel  in  einem  Akt.  Ebend»  1788*  8« 

•Die  Gesetze  des  Theaters  in  Riga.   Riga,  8.  (Her» 

ausgegeben  von  dem  Xheaterdirektor  Joh.  Meyrer.) 

^.  Die  Geretteten«  Vorspiel  in  Jamben.  Ebend«  1802*  40  & 
3.  Russisch  übersetzt  von  dem  perstorbenen  Staatsrath 
Dan.  Schlnn.    Moskau,  1 802*  8- 

*  A  onna  oder  die  heilige  Weihe.    Schauspiel  in  einem 

Aufzuge.    Riga,  1806*  64  S.  8*    Unter  der  ZueigavLng 
nennt  sich  der  VerfasssTm 

*  Karl  Dittmarsch's  Todtenfeier  von  seinen  Freunden 

auf  dem  Theater  zu  Kiga,  1812.  2  unpag.  Bll.  8. 

Kuriks  Segen.    Ein  lyrisches  Festspiel  mit  Chören  und 
Tänzen.  St.  Petersburg,  1827«  348«.  9*         Gesänge  ' 
daraus  ersduenen»  Reval»  1826*  2  BIL  8* 

Ausserdem  sind  noch  folgende  Opemgesänge  von  Otm  ge- 
druckt erschienen:  Herrmann  Graf  von  Heldenstein, 
gen*  Blaubart >  aus  d.  Franz.  Singspiel  in  3  Akten« 
Kiga»  ...  8«  —  Euphrosine,  aus  dem  Franz.  Singspiel 
in  3  Akten.  Ebend.  (o.  J.)  168*  0«  —  Die  Kartoffeln» 
Singspiel  in  2  Akten«  Ebend*'« « •  8«  ~  Dank u«  Lieber  . 
mnsikaliscbea  V<»rspiel  z\at  Feier  de»  Namenstage^ 
Sr.  Kais.  Ma}.  Alexander  I.  Ebend.  .  •  •  8* 

*  Beleuchtung  der  traurigen  Nachricht  von  dem  unerhör-» 

ten  MuthwiUent  den  zu  Peking  u«  s»  w«|  \u  deren  Beant- 
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wortnng;  in  Aeipbardtf  Theaterkalender  fär  1787. 

(Berlin,  1786.) 

•Bühnenrefle  am  13.  Dec.  18i)3  (metrisch),  /nKaffka's 
Nord.  Archiv  180'4.  !•  71.  —  Rede  bey  der  Anwesen- 
heit der  Grofsfürstin  Maria  Pawlowna  in  Kiga»  auf 
der  dasigen  Bühne  getprocheii!^  ebenda  IV.  164«  f^rgJ«« 

.  auch  S.  263..  —  *  Etwas  ühcr  den-^Holzhandel  Riga*s» 
ebend.  1805  ITT.  153-172.  —  •Schreiben  an  den  Her- 
ausgeber {ApülogiaJ lir  Schlesien),  ebend.  IV.  122-132. — 
*  Blick  auf  Italien  (aus  der  Schreibtafel  eines  Reisen- 
den),, eigene/.  1806*  !•  99-106.  —  ^'Schreiben  an  den 
Her m$geher  (über  Leibeigenschaft) f  ebend.-!,  210-218«— 
Rede  zur  Feier  dier  Thronbesteigung  Alexanders 

,  gehalten  am  13  März  (1806)  auf  der  rigischen  Buhne 
(fmtiisdi),  ebend.  11.  1-3. 

Freyherr  von  Lüdinghausen  -  Wolff, 

S.  WOLFF* 

♦ 

Lünemann  (Johann  Heinrich  CheistianX 

Studirtt  Philologie  Mmd  Pädagogik  aufider  Universität 
seiner  Vaterstadt  j  kam  1809  als  Hauslehrer  nach  Livlaiul^ 
war  uit  18 II  Lehrer  an  der  Kreieschule  zu  {f^o/mur,  seit 
1812  aber  an  der  zu  Fellin  ^  wö  er  bis  zum  Frütijahre  1814 
blieb  und  dann  Oberlelirer  zu  Gumbinnen  in  Ostpreujsea 
wurde*  Während' sdnes  Aufenthalts  in  Livland  übersetzte 
ir  Juvenals  Satyren  metrisch  und  erhielt^  auf  die  davon  ein^- 
gesandten  ^Proben  ^  von  der  philosophisdien  Fakultät  zu  Gör* 
tingen  die  Doktorwürde.  Geb.  zu  Gotiingen  1787,  gt&u  im 
Februar  1827. 

♦Wörterbuch  zu  Homers  Odyssee,    für  Anfänger  der 
Homerischen  Lektüre.    Königsberg,  1812*  VI  u.  22  S* 
'Unter  der  Vorrede  hat  er  siA  genannt*  —  2te  Aufl. 

1023«  — *  3teAu&  Ebend«  1927*  8« 
Ttobe  einer  Utb^rsetzung  von  Jurenals  8afyren*  Ebend.  . 

1821.  8. 

Wörterbuch  zu  Homert  Tlias.    Ebend.  1824.  354S.  gr.  8- 
Versi*  Neun  NskioL.d.  DMSUchen  iS«/*  l*  109- ii«* 
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LüTKENs  (Johann)/ 

Bruder  von  Thomas  Hermamn, 

Gei.  zu  Revai  am  4  Jü/i«5  i  765,  besuchte  das  r^valsdi/i 
Gymnaiiumt  studirte  $ut  17^3  m  Jena  vier  Jahre  lang 
Philosophie  und  Jurisprudenz ,  machte  hierauf  eine.  Reise  in 
Deuuchlandf  üdvodrtt  naAdan  er  zurückgekehrt  woTf  «r- 
/lie/^  1796  von  der  philosophischen  Fakultät  zu  Wittenberg  ' 
ein  Doktordiplom^  wurde  1799  Sekretär  bey  der  estkländiichen 
GowernementS' Regierung^  1801  Tit.  Rath^  1807  Doktor 
der  Redite  auf  der  Universität  zu  Dorpat ,  auch  Kollegien- 
Jissessort  1809  Hofrath  und  Rath  bey  der  ^esthländi^chm 
Gouvernements- Regier ungj  spater  Kollegienrath  und  1837 
\Btct$rath.  Seit  1811  ist  er  Ritter  des  St.  Wladimir*  Ordens 
der  /^ten  und  seit  18 13  des  St.  Annen-  Ordens  der  2ten  KL^ 
welcher  Utzere  i/im  1819  mit  Brillanten  verziert  verliehen 
mtrde* 

Diss*  inäug.  qontinens  caput  juris  controrersum:  an  et 
qufttenus  ad  reddendas  rationes  et  ad  restitnendunt» 
quod  ultra  modttin  ustirae  legitf mae  lucri  fecit ,  tenjea*  . 
tur  creditor  antichreticus.  Dorpati^  1807«  42  4« 

Lütgens  (Johann  Mathias)* 

Geb.  zu  Hamburg  1765,  kam  1780  nach  Reval  und  ist 
dan&et  eeii  178S  %m  ZoU  angestellt  ^  gegeimärHg  mit  dem 

Tu.  Raths- Charakter. 

Besdireibung  einet  wohlfeilen  Telegraphen*  Rerali  iSiH* 
16  S.  4. 

Ueber  Signale  und  Sigaalisiren.  Ebead*  1818«  11  S.  8« 

Lütgens  (Thomas  H£RMANN)f 

Bruder  von  Johann. 

Geb.  zu  RMval  am  5  Februar  1778t  besuchte^  nadtdem  er 

^sdiaJi  friHie  be^  einem  Verwandten  zum  Studium  du  Medicin 
JJLBand.  18 

Digitized  by  Google? 


i38  LüasraBao  (Joh.  GjBa&G)«  Lvxassbwzgz  (Job.)»  ^ 

'Anleitung  erhalten  hatte ,  das  Gymnmium  «einer  Vaterstadt^ 
ging  dann  1797  nac/i  Jena  und  da  ihn  der  bekannte  ßefehl 
Kaisers  Paul  I.' xurütk  ri^^  nadi  St*  Petersburgs  setzte 
daselbst  in  dem  medicinisch-chirurgiscJien  Institut  seine  Stu- 
dien fort  ^  präktidrte  hierauf  in  ^verschiedenen  HaspitiUemj 
begab  sich  1804  noch  auf  ein  Jahr  nach  Dorpat^  wurde  hier 
JDr.  Med.  and  praktiürt  seitdem  in  seiner  Vaterstadt. 

Dis«.  inaug*  organis  respirationu  animalittm«  Dorj^atiji 
1806.  22ß>  «.  . 

Lüz£NB£RG  (Johann  Georg). 

Mag.f  trat  zu  Nürnberg  von  der  römisch- katholischen  zur 
lutherisdisn  Kirchs  über  und  wurde  Rehtor  der  Sdmte  in, 
JSarwa  zu  Ausgang  des  17/en  oder  Anfang  des  iSten  Jahr- 
hunderts.  Geb.  zu  München  am  ...^  gest.  ... 

Idea  regiae  pietatis^  in  vita  expressa  gloriosiss.  UJlricm 
EleQnoraeyetc.  Dorpati  (i 69 4).  7Bogg.  Fol. 

Disp.  de  Victore  necessario  bellicarum  virtiitum  apparatu 
insigni.  (Kesp.  Joh.  Hartmaun^  Narva-^Livono«^ 
Narväe,  1703*  1  Bog,  4« 

Yergl*  Nord.  Mise.  XXVII.  384 »  riack  Geeikens  Narva  iit.  u. 
'    NovaliU  mar.  B.  1703.  p*  180.  i8i. 

LuKAszEwiGz  (Johann). 

^  Min  jesuitischsr  'Missionar,  der  sich  in  der  Mltts  dtw 
Xätea  Jalirhunderts  im  Rtsidenzhause  zu  JMtnaburg  aufhi^e^ 
und  durch  tugendhaften  Wandel  sowohl  als  durch  grofsen 
Eifer  für  die  Ausbreitung  der  katholischen  Religion  in  tUn 
hiesigen  Gegenden  bermrUi^  madue.  Geb.  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  « 

JSr  hat  in  lettisdier  Spradie  herausgegeben: 

Sonn*  und  e  s  tia  gs  -  Evangelien.  ...  Die  neueste  verbes- 
serte Außüge  fuhrt  den  Titel:  Evangelia  toto  anno 
singulis  Dominicis  et  iestis  diehus  juxta  anti^uam  ec- 
clesiae  consuetttdinem  in  Gurlandia  Lottavi«  praele^ 
aoUta^  cum  precibus  nonnnllis^  cnra  ^uorundam  ejc. 
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.  clero  Curlandico  i'eoentissime  juxta  untatiorem  lo^ 
quendi  modum  Lottavicum  coirecta  ac  in  lucem  edita. 
Min  zweylej'  lettischer  Titel  lautet :  Tee  Ewan^eliumi  us 
wi£feem  Swehdeenam  un  Swehtkeem^  ka  arri  Swehtas 
Xiuhgfchanas..  Mitau»  1796*  112  S.  8» 

Einen  Kathechismus.  . . .  WüIu scheinlich  ist  das  in  dem 
abscheulidi^ian  halb  lettisch-  halb  lithauischen  Dialekt  ge- 
sdiriebene  Mächelchen:  PawinnaHes  kriHigas  aba  kate«» 
chizms  kurs  moca^  kuikkurs  kariltigs  cytwaks  pawinns 
irr  tycety  zinaot^  un  dareyt,  kad  warratu  byut  izpe* 
itita.  Ar  dalyk^zonu  daudz  kortigu  wehl  dzismu.  Wilna 
ta  Gromatu  drikk^  diecezalna  pi  baznyckungim  mif- 
fyonorim  1808  goda.  221  S.  12-,  eine  nmc  Ausgabe  des- 
selhe.n. 

Einige  Erweckuugsschreiben.  •  •  •  ^ 

Vergl'  Janozki's  Lexik.  Th.  2.  S.  134.  —  Gadeb.  L.  ß. 
Th.  s*     905*  —  Zimmermanns  Let*  IxU  5.  s8« 

LuND  (Karl). 

Stit  1690  Professor  des  schwedischen  und  rörrdschm 

Mechts  zu  Dorpatf  war  dabey  auch  (wenigstens  1692)  AS'^ 
sessor  des  dorpatsdien  Landgerichts^  wurde  dann  z6g5  Asses* 

sor  im  livländischen  Hofgericht  daselbst  ^ .  und  legte  seine  Pro» 
fessur  nieder*  (Er  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  gleichna- 
migen Professor  (kr  Rechte  zu  Upsal ,  der  um  dieselbe  Zeit 
Ubte^  s»  Jöcher  u«  Rotermund  z.  dems.} 

Von  seinen  Schriften  hat  sich  nichts  auffinden  lassen. 
Ver^lm  Bacm^eistei  htj  Müller.  IX.  235.  «^-Gadeb.  L»B« 

# 

t 

0 

LUNDBERG  (JaKÖB  FlOEEKTIN)« 

Geh^Tca  Riga  am  17  Oktober  1782 ,  erlüeit  den  ersten  Un- 
terricht  im  Lyceum  und  auf  der  Domschulc  seiner  Vaterstadt^ 
studirte  hierauf  von  1802  bis  x8o5  Tineohgie  zuk  JOorpat^ 
wurde  1806  Vikarius^  1808  adjungirter  und  i8il  ordMU^ 
tbsr  J^rediger  zu  Busdüiof  und  Holmhpf  in^ICurland.  < 
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Predigten,  vor,  während  und  nach  der  feindlichen  Be- 
setzung Kurlands  im  Jahre  1812  gehalten«  Biga,  löl4» 

Predigt  am  Gebnrtsfeste.Sr.  KaiserLMafestftt  Alexanders 

des  eisten  —  den  12  December  1815  in  Jakobstadt  ge- 
halten»   Riga,  1816'  19S.  8. 

Ofeefma  no  bafnizas  pulkftena^  pahrtulkota  no  wahzifkat 
-wallodas  (Schillers  Lied  Ton  der  Glocke).  Mitan,  1828» 
16  S.  8.  .  ^ 

Welphe  Ehen  werden  im  Himmel  geschlossen?  Eine 
Trauiingsrede»  in  Grave^s  Magazin  für  protest.  Predi- 
ger 18 14.  S.  213-220.  —  Ueher  die  Unwirksamkeit 
der  Admonitionen  ;  ehend.  S.  381»  —  Taufe  eines  Kin- 
des am  Sarge  der  Mutter;  €6en(Z.  1817.  S.  2lr29.  —  ^ 
Am  Sarge  eines  jungen  Mädchens  von  il  Jahren;  ebend. 
1817.  S.7g-«7* 

Kleine  Beyträge  zu  Sonntags  Inländischen  Blättern  und 
desselben  Ostsee -Prov.  hL,  aucli  zu  den  Latweefchu 
*  Awiles« 

LlTNDBERG  (JONAs). 

^  '  €ltb»  ztt  jR€f^ii/  am  aS  November  1764*  stuiirte  äufdem 
dastgen  Gymnasium  und  von  1784  bis  1787  21/  Jena  Theoh^ie^ 
pmrd^  1793  Kotitga  am  Gymnasium  seiner  ViUentadt ^  i8o5 
Jjehrer  an  der  dortigen  deutschen  Kreisschule  ^  und  1817 
JnspAtor  und  Tk^-Raihm  . 

Lehrbuch  der  bürgerlichen  Rechenkunst^  zum  Gebrauch, 
für  die  deutschen  Kreisschulen  des  Oörptschen  Lehr.- 
bezirks.  Reral,  1813*  3CVn  u.  2S9  S.  8* 

laVTU  (Johann  Olofson). 

Studtrte  zu  Dorpat  um  i654  und  war  nachher  in  seinem 
Vaierlande  PoHor  und  Propst  zu  Nyköping.  Geb.  in  Süd€r^ 
mannlandzu  gest* 

^iHap.  pbyt.  de  elemento  aerit    (Praes*  loh»  Erici» 

Stregnensi).    Dorpati^  1651«  4« 
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,  fiisp.  de  libcro  hominis  in  actionibus  rationl  subjectis 
arbitrio.  (Praes»  P^tra  Lidenio.y  Dorpa^^  1$53.  4«  ^ 

De  monarchia  discursus  politicut«  (Praef •  O  L  W  e  x l  o  • 
nio.)  Ibid.  1654.  4. 

De  bonis  operibus  tractatus.  Stregnesiae,  1666*  •  •  • 

Predigt  über  Ps.  68»  20m  gehalten  zu  Nyköping  am  sie- 
benten Tag^  nach  dem  Brande  der  Stiult  (7*  JuL}  1665« 
StQcUiolmy  1672«  •  •  •  ^ 

Oratio  in  diem  natalem  Caroli  XL  regis  Sneciae.  Ibid. 
1685.  Fol. 

VirgU  Schefferi  Sueria  lit.  p.  944*  340.  —  Somm«  p«t6i* 
989«  190»  — ^  ^otexmund  Jöchar» 

LUTH£R  (GOTTFJEIIED  BeNJAMIK)» 

Siudirtt  zu  Hallte  kam  €dst  HauMirer  nach  Kurland^ 
Wardt  1798  Ltkr€r  am  Witte- Huekschtn  Waistnstift  zu 
IdbaUf  und  1804  kurlßndUcher  Gouverne^^ 
ror,  von  welcher'  Stelle  er  aher  1814  dm  Absdued*  nahm  und 
sütdem  als  Privatlfihrer  in  JLibau  lebte.  Geb.  zu  Schweidnitz 
h  BMmen  am  14  März  n.  St.  1768  ,  geü.  am  7  März^ 
ü.St.  i8iS«  , 

Rede  zur  Feier  der  öffentlichen  Einweihung  des  Wai- 
senhauses zur  Wohlfahrt  der  Stadt  Libau,  am  10«  ^o- 
Tember  1798  gehalten.    Biga,  1798.  21  S.  8- 

Pitriotitche  Schilderung  der  bisherigen  Yerfiuinng  im 
Schulwesent  in  dem  Kaiserlich  -  KurUndischen/ Gon* 
Ternement,  und  der  allerhöchst  verordneten  neuen 
Organisation  desselben«  Zur  Bekanntmachung  der 
feierlichen  Einweihung  und  Eröffnung  der  Kaiser!» 
Kxeisschule  zu  Mitau  -am  13*  März  1805*  MitaUf  1605« 
US.  4» 

Luther  (Jodokus  Johann). 

£111  Sohn  des  goldin genschm  Predigers  Jodoltus  Luther^ 
tiudim  Theologie,  zu  Wittenberg  und  wurde  1697  Post^ 
m  Skixt  in  Kwlandm '  Geb.  m  Goldingm  am  ....  gesf. 
•173..  r 

* 
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jyiss,  de  gratiosa  illuminatione  ex  Eplies.  1 ,  17.  18. 
(Praes.  Joh.  Deutfichmanxx«}  Wittenbergae^  1690* 
2Bogg.  4m 

Ver^i,  Nord.  Mise*  IV.  100. 

Luther  (Johann). 

Studirtc  zu  Halle  ^  wurde  dort  Dr.  der  A,  G«^  liefs  sich 
darauf  in  sdner  Vaterstadt  nieder,  von  wo  er  175 1  ^me  üeise 
nach  Achen^  Spa^  den  Niederlanden  und  England  unternaJirn^ 
und  war  zuletzt  zweyter  Physikus  in  Miga.  Geb.  zu  JRiga 
17 16,  gest.  am  17  August  1764. 

Diss.  inaüg.  med.  de  frigore  ejusque  eifectibus  in  corpore 
humano.  (Praes.  Joh..  Heur.  Schulze»)  Halae 
Magdeb.  1740.  33  S.  4.  . 

Meteorologische  Bemerkungen,  in  den  gelehrteii  Hey« 

trafen  zu  den  rig.  Anzeigen  1763»  St,  9.  «.  1764.  St.  8. 

Vergi.  Gadeb.       B.  Tb«  s«  5.  905*       Big.  SudtbU.  18S4. 

LmtE  (Abel  Bengtsohn). 

Studirie  um  i636  bis  1640  zu,  Dorpat.  Geb.  in  West- 
gothland  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Oratio  de  gratitudine.    Dorpati,  1636.  4. 

Disp.  de  ethica  dogmatica  deque  hominis  beatitiidine. 
(Praes.  Laur.  Lud^nio.)  Ibid.  1639«'  4«»  auch  in 
Iiaur.  Ludenii  de  viro  practico  deque  mediis  ad  vitam 
practicam  ducentibus  Uber  (Dorpati^  1643*  4«)  die 
Exerc.  III. 

Disp.  optica.  (Praes*  eod.)  Ibid.  1640*  4* 
Disp.  de  ternu  (Praet .  eod.)  Ibid»  eod.  4* 
Verßl.  Somm.  p.  50.  5197*  ^50*  ' 
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'  M. 


•  .  »  « 

Mackschan  (Beatus  Chihstian)« 

Durchreisete  dr^  Wehthtik^  wurde  zu  Avignon  Rabbis 
und  trat  1672  zur  christUchen  Rüigion  übtr.  Hat  sich,  da 
«eine  Schrift  in  Riga  erschienen  ist^  wäkrsduinlidi  auch  ui 

Livland  aujgeiialten» 

Schriftmäfsiger  Jesus'  Palmtiaum  oder  klarer  Beweifs' 

thtiTn  wider  die  Juden :  Dais  Jesus  von  Nazareth  der 
wahre  Messias :  NeTist  einem  Brief  von  ihren  Sünden 
u.  erfol|^eaden  Strafen ^  So  der  durch  göttliche  Gaado 
Christo  zugeführt^  Beatus  Christian  Mackschau  ge« 
pflautzet.  Riga,  1690*  4 linpag.BlLn.  mehr  als  120  S.  8* 

Ver^i.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s.  s.  so6.  —  W elf f  BiW.  Bebx.  UL 
'  145*  —  Koteimund  z.  Joche r« 

Maconi  (Peter  Heinrich).  / 

Aus  Wiöurgf  wurde  1818  i^r.  der  A.G.zu  DorpaU 

Diss.  inaug.  med«  de  ruhefacientium  et  vesicantium  agendi 

modo.  Dorpatiy  1818*  41  S.  8* 

*  . 

Maczewski  (Friedrich  Gustav).  . 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Nadidem  er  bis  ins  i5te  Jahr  den  Unterrieht  Hhes  'Vitt 

ters  genossen  hatte  f  bezog  er  iTjödas  Gymnasium  zu  Mitau 
und  tjjg  die  Universität  Halle,  beendigte  dort  seinen  theolo» 
gischen  Kursus ,  machte  hierauf  eine  Meise  in  die  Sdiweiz, 
hehlte  1782  mach  Ktaiand  zurikik^  war  zwejf  Jahr  Hauslehret 
auf  dem  Gute  Rumbenhof  ^  wurde  1784  Pastor  zu  Muischa- 
zeem  und  gegen  das  Mnde  des  folgenden  Jahres  Kirchspiek" 
prtdiger  zu'Erwahlen  im  damaligen  piltenschen  Kreise»  ijS& 
arwählte  ihn-  die  piltensche  Bittersclwft  zum  Assessor  des 

■ 
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dortigen  Konsktoriums^  auch  wurde  tr^  auf  Vorschlag  deg 

Landrathskollegiums  f  1797  von  der  hurländischen  Gouverne- 
mmts-Regierung  zum  pUtenschen  Propst  ernannt^  uni  dadurch 

zugleich  Beisitzer  in  dem  vereinigten  hurländischen  und  pilten-^ 

schm  Konsistorium;  so  wh  er  audt  Mit^ied  derjenigen  Korn* 
misshh  war^  die  zur  Abfassung  eines  Entmufs  zu  einer  ßir 

Kurland  und  FiUen  gßmeinschaßlichen  Kirdunordnung  1797 

in  Mitau  nkdergesuzt  wurde.    Uebermafslg^r  Fltifs  zog  ihm 

1788  eine  ließ  ige  Nervenkrankheit  zUf  die  eine  Zeitlang  in 

Geistesabwesenheit  Überginge  so  dafs  bis  gegen  dk Mitte  des 

Jahresi  17911  wo  er  wieder  vollkommen  hergestellt  war ^  alle 

«eine  Anusgeschitfie  von  einem  Ihm  zugelegten  Vikar  verwaltet 

werden  mußten»   Im  J,  i8o3  wurde  er  ifiltenscher  Super in^ 

tendent  und  1806  KonsistorialtatK   Geb.  zu  Dobkn  in  Kur- 

.  land  am  10  November  1761,  gtst.  im  Pastorat ,  Erwählen 

äm  14  September  18 13. 

f  No  femmes  un  mahjas  kohpfchanas  (aus  CD.  G.  Ger- 
zimski's  nie  gedruejLter  deulscher  Handichrift  über- 
setzt). Mitauy  1783*  8-  ' 
Jauna  ^reddikugrahmata  pahr  teem  fwehteem  Eewan- 
.  ifeliumeem  us  wiffahm  fwelideenahm  un  augüteem 
fwehtkeem.  Mitau,  179^  16  u.  794  S.  —  Ein 
dazu  gehöriger  Anhang  isf  auch  besonders  gedruckt  mit 
dem  Utel:  Peeleeknms  pee  tahs  jaunas  8preddilru-> 
grahmatas,  jeh  wehl  trihs  Spreddiki  us  tahm  trerchahm. 
Seemas  -  fwelitku«  Leeldeenu-  un  Waffaras-iwelitktt 
Swehdeenahm  farak&iti.  Mitau,  1795*  24  S.  8« 

G(A  mit  Gt  B«  J äs  che  gemdmukaftßch  heraus  f  Versuch 
eines  fafslichen  Grundrisses  der  Rechts-  und  Pflich- 
lealehre,  zum  Unterricht  der  reifern  und  gebildetem. 
Jugend  in  Schulau  und  bey  der  häuslichen  £rziehung« 
Kdaigsbsnrg,  17»6.  12  «npag.  u.  91  8. 

Matals  liuttera  Katkifmus ,  kk  arri  twehtl  Deewa  walurdl 
jeb  Kriftigas  tizzibas-  un  dfihwolchanas  -  mahiibas  no 
Bihbeles,  jaunekleem  par  ismahzLfchanu  no  galwas 
islafliti.    Mitau,  1807.  32  S.  8. 

* Anseige (betreffend das n  Miga  1809  bey  J.     D.  Mülle 
wiurdm  Titelt  Kriftigaa  dfeefmas,  Widfemmes  baTni^ 
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zäs  un   mah]Ss  dfeedamas  in  8*  herausgekommene  neu/^ 
lettisdie  Gesangbuch).    Mitau^  1809*  1  Bog.  8« 

Sieanths  Hymäe  ap  den  Zevs.  Aus  dem  Griechischen}  in 
Kütners  Mitaus^er  Monatsschrift  1784*  ApriL  $•  22* 

Berichtigung  einer  Stelle  in  der  Schrift:  Die  Letten  in 
Kurlandy  von  Fircks;  in  den  Mitauschen  Wöchentl. 
Unterh.  1805«  Bd.  u  S.  4(7«  ~  Ueher  das  bey  J.  F.  . 
StefEenhagen  und  Sohn  (1806)  erschienene  neue  letti«  - 
sehe  Gesang-  und  Gebetbuch;  ehsmä.  1806- ,Bd»  4» 
S.  332.  —  Etwas  in  Beziehung  auf  den  in  No.  50  und 
52  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen  vom  Jahre  1806 
erschienenen  die  sogenannte  Nichtsphilosophie  he^ 
tireffenden  Aufuitz.des  |Im*  Pastor  Elverfeld;  eftsitdL 
1807*  8. 102*  -—  Philosophenungerechtigkeit; 

ebend.  S.  359.  —  Ueher  Hrn.  Pastors  Elverfeld  Be- 
merkungen im  12.5  14*  und  16.  Stück  der  Wöchentli- 
chen Unterhaltungen  von^  diesem  Jahre;  ebend.  Bd.  6* 
S.  20  u»  33«  —  Schreiben  an  den  Herrn  Idiotes  in 
No.  43  der  WöchentL  ITnterh.;  ebend.  S.  415« 

Das  Bewufstseyn,  Wahrheit  und  Gutes  aufrichtig  ge- 
liebt und  nach  Vermögen  gefördert  zu  haben  ,  als  die 
Hauptq^uelle  ruhiger  Heiterkeit  im  Alter«  Eine  Pro* 
digt  znm  Gedächtnisse  des  von  dem  Superintendentea 
Ockel  25  Jahre  hindurch  bekleideten  Amts  n*  s.^  w« 
am  15ten  Sonntage  n.  Tr.  1810  in  der  Trinitatiskirche 
zu  Mitau  gehalten ;  in  der  unter  dem  Titel:  Das  Ge*  '  - 
dächtnilsfest  der  25jährigen  Amts fiihrung  des  kurländ» 
Superintendenten  £•  F.  Ockel  (Mitau^  1811*  4*)^^^'** 
atis^skommensR  Sämmlungf^;  auch  in  den  glädi  anmfüh^ 
rendm  Predigten  u.  Amtsreden  S.  244-260. 

Einige  Worte  an  J.  P.  Steffenhagens  Sarge  gesprochen} 
in  der  Schrift:  Zu  SteICenhagens  Andenken«  (Mitau^ 
1812.  B.) 

Gedichte:  in  der  Mitauschen  Zeitung  1S02«  No.  70;  in 
Matthisons  lyrischer  Anthologie  Bd«  13*  (Zürich^ 
1806.)  S.  043  ;  in  den  Mitauschen  Wöchentl.  Unterh. 
Bd.  u. S.  26^  u.  335.  Bd.  2.  S.  16-  Bd.  3.  S.  31  u.  192»  * 
Bd.  4.  S.  94.  Bd.  5.  S.  159  u.  176.  Bd.  6.  S.  16.;  in  den 
Neuen  Wöchentl«  Unterh.  Bd.  2«  S.  /$07«  $  in  Schlip* 
penbaeh«  Kuronia,  Sammlung  1.  (1806*)  S.  9^  36f 
100  IT.  III.  Sammlung  2-  (l807.)  S.  7>  21  u.  36,  ßi^c/* 
61  dcÄseiien  Wega  (1809.)  S«  a6»   '  . 
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1^6  Macsrwsxx  (F&ibdr.  Gust.).  (Jobak»  Jakos). 

Aufsätze  und  Gedichte  in  der  lettischen  Quartals  dir  ift: 

Gadda- Grahmata,  (Mitau,  1797  vi.  1798.) 
War,  in  Verbindung  mit  A.  J.  S  ten  de    G.  F«  JLaunitz  und 
G.  S.  Bil t erlin g,  Hauptrtdakteitr  bey  der  Herausgabe 
<bs,  Unter  dem  Titels  Jauna  un  pilniga  Latweelchu, 
^Dfeefioiu  Grahmata»  zu  Mitau  1806  in  8*  eredüenenen 
lettischen  Gesangbuchs ,  zu  dem  er  viele  neue  Lieder  ge- 
liefert und  viele  der  älteren  verbessert  hat, 
^acii  seinem  Tode  erschien  noch :  F.  G.  M.  Predigten  und 
'  Axntsreden»  nach  seinem  Tode  gesammelt  und  heraus- 
'  gegeben«  Nou  omnis  moriar.  Mitau^  1817»  10  unpag. 
360  S.  g. 

Y^rgU  AllgeiD.  deutsche  Zeit.  I.  Kufsl.  1813.  No.  as^.  —  Meu- 
tels  G*  T.  Bd.  18.  S.  600.  Botermund  z.  Jöcher, 
Zusatte  Tox  dem  ^ teil  Bde.  S.^CLIV.  'r 

Maczewski  (Johann  Jakob). 

Vater  des  vorhergehepden. 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Thorn  und  seit  Ij3f 
Philosophie  und  Theologie  zu  Leipzigs  erhielt  hier  1740  cfte 
Magisterwürde  und  erwarb  sich  durclL  VertJieidigung  einer 
Streitsdlr ift  die  Fähigkeit  zu  Vorlesungen  und  zu  einer  KoU 
legiatstelle  im  Frauenstifte,  kam  in  demselben  Jahre  mit  dem 
JBaron  von  Rönne,  auf  Fuhren  nadi  Kurland ^  wurde  iJ4!ä 
^ehor  der  mit  auschen  grofsen  Stadtschule,  1749  lettischer 
Prediger  zu  Doblen  und  ij6i  Fr^pst  des  doblenschen  Krei^ 
«es.  Gd>.  zu  Thom  am  26  Jviius  1718,  ^^st.  amaSNo- 
vember  Ijj5» 

Uiss,  de  stupendo  linguarum  miraculo  in  apostolis  evi- 
dente ,  ad  illustrandum  ibcum  Actor.  II.  v.  4*  Lipsiae, 
1740.  4. 

Progr.'  Grundrifs  eines  aus  den  Gründen  der  Vernunft 
hergeleiteten  Beweises:  dafs  die  Menschen  ohne- eine 
göttliche  Genugthuung  nicht  können  zur  hochsjten 
Glückseligkeit  gelangen.    Mitau  (l744).  4*   Audi  in 

Bidermanns  Actis  scholaslicis  T.  IV.  P.  I.  p.  387» 
Mehrere  lateinische  Einladungs  -  JProgramme«  Mitau^ 
174ß  u.  a.  4.  ' 

» 
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Pro^r.  Da  Ts  die  Vollkommenheit  der  natürlichen  Reli- 
gion nicht  unveränderlich  sey.  Mitau  (o.  J.).  S  S.  4« 
Kurzer  Begriff  det*  christlichen  Glaubenslehre »  seinen 
Zuhörern  ^um  Gebrai»ch  in^diesen  Zusainmenhang 
gebracht.  Ebend.  1747«  28  unpag.  u.  328  S«  8%         «  ' 
Lettische  geistliche  Lieder  in  dem  ct)n  C.  Huhn  1766 
herausgegebenen  Gesangbuche. 
Vergl.  Gadeb.  I..  B.  Th.  2.  S.  so6.  —  Nova  acta  hist.  eccles*  ^ 
VIIL  S.  739.  —  Tetsoh  K.  K.  G.  Th.  1.  S.  a58-«6i.  — 
Meusels  Lexik. Bd.  8«  S.430.  — -Rote  rmund  z.  Joche r« 
B4*  4*  ^«  318*  *— '  Zimmermanns  Lett«  Lit«  $•  76« 

*  « 

VON  Magnus  (Gottfried  Heinrich)* 

*  Ein  lAvVdnder^  studirtein  Dorpat,  promovirte  dasdbst 
1827  ais  Dr.  der  A.  G.  und  Uejs  sicli  darauj  als  praktischer 
Arzt  in  RigaMtd^r* 

Diss.  inaug.  med.    de  puUatione  abdominal!.  Dorpati^ 
1827*  64  S«  8. 

Mahlmann  (Siegfried  AucxUst). 

Bezogt  gebildet  ntgldch  mit  Seume  und  C.  A*  Fischer 

durch  den  ßtktor  Korbinshy  zu  Borna^  11 65  die  Jtürsten» 
«cfaii/e  in  Grimma  und  ijSg  die  Universität  Leipzigs  kani 
1792  als  Hofmeister  nadi  lAvland^  besuchte  in  den  Jähren 
1794  bis  1797  mit  einem  Jungen  lAvländer^  den  ei' führte^  die 
X7/nwsitäten  Leipzig  un4  Göttingen  ^  durchreiste  in  den  Jah» 
reß  1798  und  1799  das  nördliche  JEuropa^  hielt  sich  besonn 
dsrs  in  St»  Petersburg  auf  imd  kehrte  1799  nadi  Leipzig 
zurück  j  wo  er  seitdem  prwalisii  le,  auch  in  der  Folge  kunigU 
sächsidier  und  herzogh  gothaischer  Hofrath  wurde  und  den 
St.'  Wladimir- Orden  der  4ten  kl  erhielt.  Geb.  zu  Leipzig 
am  i3  May  IJTI^  gest.  auf  seinem  Vorwerke  bey  Leipzig  am 
16  Decemher  1826. 

.Ver^i,  Meusels  G.  T.  Bd.  14.  S.  478.  v.  Bd.  18.  606,  wo 
seine  Schriften ,  die.  alle ,  nacJidtjn  er  Livland  bereits  wie^^ 
der  9€rlaism  hatte  ^  erschienen  sind^  verzeichnet  stehen.  — 
Convers*  Lexik«  VI*  69.  Nekrolog  d.  Deutschen 

4ter  Jahrg.  Th.  s.  S.  794-798*  (Vordem  isten  Thei/e  diesei 
Sahrgm  sein  BUdnifs^  gestochen  von  C.  Eimer.) 
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■ 

Mahlstede  (Arnold). 

Siudiru  um  1644  bis  i652  zu  JJorpaU   Gtb»  in  lAvland 

ZU         9$   gßStm  mm  m  ' 

Oratio  de  honore.    Dorpati, '  1 644^  4- 
SvtrjTriai^  nsgi  zov  Qeov.  (Praes«  Job.  G«  Gezelio.) 
Ibid.  1649*  4* 

Disp.  tb^ol.  ia  Pialmum  V.  Däyidis  selectiMimas  notat 
«xhibens.  (Praes.  et  aucf.  Andr^  Virginio.)  Ibid. 
1651.  4- 

Processus  judiciarii  disp.  3tia  de  actionis  editione  et 
citatione.  (Praes.  et  aucU  Job.  Ericiy  Stregnensi.^ 
Ibid.  1652.  4« 

F«r^/i  So  mm«  p>59«  i73>  t6«. 

Maj  *)  (Georg  Jakob). 

Wurde  1729  Diahonus  zu  WoUnar  und  1736  Pastor  zu 

Ubbenorm  bey  Lemsal.    Geb,  zu  Windshdm  in  Franken, 
am  •  •  • ,  gestß  am  11  März  1743. 

•  Tas  Zetfch  uhs  Labklafchanu ,  eekfch  Jautafchanahm. 
un  Atbildefchanahm ,  is  Deewa  Wabrdeem  ta  norab- 
dihts  un  apftiprinahts,  ka  Ikkatrs,  par  fawu  Dweb- 
feli  gab^idams  Zilwebks^  kas  uhs  fcbo  Zetiu  dob« 
dabs  un  A^iga»  panabkt  warr,  Deewa  ScbeblaMbu 
un  to  mubtcbigu  DCbwofcbanu.  Preekfcb  fcMm 
Wabze«  -  Wallod^  kohpd  farakftibts:  un  nu  teem  Lat« 
weefcheem  par  Labbu  fchahs  Semmes  Walioda  istul- 
kahts  un  drikketös  Kakllos  klaijuma  Laiüs.  GaddÄ 
1724.  (i^iga»)  16  S.  8.  —  Wieder  aufgelegt :  (Ebead.> 
1730*  16  S.  12*  Flint  Vebereetzung  von  Freylingbau«^ 
sen«  fiummari8<pber  Vorstellung  der  göttl.  Ordnung  de« 
HeylS}  im  Anbange  seines  kurzen  Begriffs  der  ganzen 
cbristl.  Lebre ;  s,  C.  üavensbeirgs  Gescb,  des  lett. 
Catechismi  S.  12« 

Eesorgte  mit  Tob.  S p r  ö  k e  1  s e n  die  Korrektur  der  zwey* 
reu  Ausgabe  der  lettischen  Bibel  (s.  den  Art.  Jak. 
Ben].  Fisober)«  und  hielt  eich  deshalb  1739  in  Königs- 
ber^  auf. 

VerßL  Nord,  Mise.  IV.  103«  —  ^immecmanas  Lett.Lit.  S.  49« 

^  Nicbt  Mmy  oder  Mej. , 

« ■ 
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Mak£Pkang  (Jakob). 

Hattt  in  HaUe  Mtdidn  studirt ,  luini  nach  Kurland  und 
kbt€  hier  mthrere  Jahre  ah  Hau$arz(  auf  dim  Guf«  Pree- 
huln.  JLr  stand  in  dem  Rufe  einer  ausgebreiteten  Gelehr sany ' 
lidt  in  allen  Fächern  der  Wissenschaften.    Ob  er  jemals  pro^ 

movirt  und  eine  Dissertation  gesdirieben  hqt,  haben  wir 
nithi  mil  ßewifsimt  ausmitteln  können*  CM*  zu  Landkin^en 
auf  der  Insel  Fehmern  am  10  November  1744,  g^&t*  zu 
PreehJn  am  3o  November  1789. 

Vcrgl.  Schulz  Abdankuncsrede  am  Grabhügel  des  Herrn  Jacob 
%  Malceprang,  Her  Heilkunde    Doktor.    Mitau,  1785.  — 
]^iudow's  anthropologische  Helsen.  6.  150- igg.       ^  - 

\ 

Makowsky  (Jakob  Andreas). 

Studirte  zu  Dorpat ,  erivarh  sich  daselbst  für  eine  Pre» 
digt:  Von  <icr  heiligen  Pflicht  des  Umgangs  mit  ver- 
storbenen Freunden,  1806  den  homiletischen  Preis,  und 
wurde  1807  deutscher  Prediger  zu  Narw^%  euch  i8z6  Prae- 
ses  conslstoriij  mufste  über,  nach  vidjachm  Streitigheiien^ 
• '  mnige  Jahre  später  sein  Amt  aufgeben.  Geb.  zu  Riga^  am 
26  Februar  17B3,        zu  Narwa  am  28  April  iSiio. 

Am  Sarge  des  Polizei«»  nnd  Rommerz^Bürgtinneisters 

Johann  ünoop  ^  gesprochen  am  23*  May  1812*  ^^g^f 
1S12.  16  S.. 8. 

Malbeck  (Jakob  Petersohn). 

Studirte  um  1646  zu  Dorpat.   Geb.  in  der  sdimdiscen 
/  Sravinz  Smoland  zu  •  • « ,  gest^  •  •  • 

« 

In  salaüf eram  resurrectionem  Domini  et  SslTStoris  n&stri 
Jesu  Christi  oratio.   Dorpati^  1646«  4*  ' 

FsiS/*  Somin«  p.  tef       .        -        '  ' 

Digitized  by  Google 


l5o  Malgzowsu  (Stahisz.«  Jak)«  Malmshidb  (A«dk.), 

Maixzowsjkjl     (SxANistAw  Jan). 

Polnischer  Translateur  beym  rigasdien  Rathe  und  polnU  . 
sc/ier  SpraduneUter  (noch  l6gg). 

Die  deutsche  u.  polnische  Dialo^i  das  ist  sehr  nützliche 

Gespräche  etc.  Riga,  1684-  1  unpag.  Bog.     112S.  8. — 

Neue  Aufl.  Ebend.  1697.  8. 
Kaufflnanns  Kanzeley  mit  allerhand  üb-  u.  nützlichen 
^  Kaufmannsbriefen  an  hohe      niedrige  Standes -Per-* 

sonen.  (Riga)  1684-  64  S.  8*  ; 
Encohiium  (d.  i.  Tractat  Ton  der  Mutter  Gottes}  Riga, 

1692»  12»;  in  polnisdier  Sprache. 
IVova  et  methodica  institntio  in  lingua  polonica,  d.  i, 

neue  u«  grundrichtige  Unterweisung  in  der  polnisaheji 

•  Sprache,  bestehend:  in  blofsen  Regulen  mit  sehr  schö- 
nen Exempeln,  u.  zu  dpm  allgemeinen  Handel  u* 
Wandel  in  der  KaufiExnannschafft,  wie  auch  im  Schrei* 
ben  der  Briefe  nützlichen  Redensarthen  erklähret  u. 
der  Jugend  zum  Befsten  vorgestellet.  Ri^a,  1696» 
1  unpag.  Bog.  ii.  149  S.  Angehängt :  Allerhand 
schöne  u.  nützliche  Gleichnus  u.  Parabeln  in  deutscher 
sowohl  als  polnischer  Sprache  u.  s«      41  S* 

VoUstlUidige  polnische  Grammatik  •  •  •  u.  Compendium. 
sammt  vocabulariö  u«  deutsch  u.  polnischem  Gespräch-  - 
buch  ...  werden  ihm  noch  von  Fisclier  beigelegt;  . 
erstere  scJieint  aber  die  vorstehende  Nova  et  methodica 

*  institutio  u*  letzteres  eben  darin  enthalten  zu  seyn» 
'  Xiateiniscbe  u.  polnische  Gelegenheitsgedichte. 

V^gL  Gadeb*  L.  B«  Th«  «.  S.  Nord«  Mise«  IV*  %iu  . 

Malmemiu^  (Andreas)* 

Hatte  um  1645  in  Dorpat  studirt  und  wurde  i65i  dort 
Mag»;  war  nadüter  Lektor  4if  gritdusdim  SpracHe  am 
Kollegium  zu  Strengnäs ,  zuletzt  aber  Pastor  und  Propst  iii 
Hodiu   Geb*  in  SUdermannland  zu  •  • . ,  g$ßU 

Disp.  in  Gap«X.  a  v.  l.  ad  22*  D.  Evaugelistae  Joannis  se- 
lectissimae  notae.  (Praes*  Andr,  Virginio«}  Dorpati^ 
16451  4. 

*)  JNicht  Malc^azsky^  wie  hty  Gadsbusch.   ,  ; 
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Kazagbmios  (Ahdrbas).  Hasmoabn  (Sim.  MyiGKüs).  l5l 

Disp.  ^de  veritate  astrologica.    (Praes.  Joh.  Erici.) 

Dorpati,  1646.  4- 
Disp.  de  ente  in  genere.   (Praes.  eod.)  Ibid.  1648*  4- 
Disp.  de  principiis  corporum  naturaliam  in  genere  et 

in  Speele.  Ibid.  1650»  4- 
Disp.  (pro  gradu)  de  philosophia  in  genere.  Ibid.  1651*  4« 
De  libero  arbitrio  di«p.  synodalis.  Stregnesii^  1663.  4*  ^ 

Schefieri  Suecia  lit.  p.  igö«  — ^Somin.  p.  170.  258« 
S(6o.  —  1^0  termuad  z.  JÖchei. 

« 

Malmgren  (Simon  Magnus). 

Qtht  zu  Jjündski  oti  in  Schweden  am  4  Oktober  1775, 
itudkt€  von  1793  bis  1797  Phihsophit  und  Plulologit  auf  dfr 
Universität  Land,  ward  dort  Dr.  der  Philosophie,  begab  sich 
1798  üüch  Stochkolnif  wo  er  im  Departement  der  auswärti- 
ge Angeiegenheiten  und  im  königL  Museum  bi$  i8o3  dienti^ 
hm  dararif  als  Privatlehrer  nacli  Livland  und  wurde  1804 
kjf  dem  damak  erriehttten  Gymnasium  zu  Dorpat  als  Oher^ 
lehnr  der  Religion  und  lateinischen  SpracJie  angestellt ,  auch 
1824  zi<m  Kollegien*  Assessor ,  und  1825  zum  Hojrath  er- 
nannt. 

Schwedische  Uebersetoungen  mehrerer  deutscher^  fran* 
zösischer       englischer  Schriften«  -  Stockholm,  1799- 

1803. 

Progr.  Einige  Gedanken  über  die  Erlernung  äet  lateini- 
schen Sprache  —  herausgeg«  Ton  Dr*  Friedrich 
Rambach.  Dorpat,  1805*  32  S.  8* 

Progr.  Einige, Gesichtspunkte  zur  Würdigung  des  Werths 
öffentlicher  Schulanstalten  herausg.  von  Gott- 
lieb Benj.  Jäsche.   Ebend.  1810.  40  S.  8.  ' 

Anleitung  zum  Lateinschreiben  ^  nebst  vorangeschickten 
syntaktischen  Uebnngen  —  ister  Kursus^  ister  u*  2ter 
Abschn*  für  Kreisschulen  u«  G3rmnasien.  Dorpat,  1810« 
316  S.  -*-  2ter  Kursus  für  die  höheren  Klassen  gelehr- 
ter Schuleu  11,  zum  Privatgebrauclu  Ebend.  18i6» 
320  S.  8.  —  '^te  verm.  u.  verh.  Aufl.  ister  Kursus^ 
Ister  u.  2ter  Abschn.  Ebend,  1819*  XVI  u.  310  S«  8. 

Gelegenheitsgedichte. 

■ 
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Malsch  (Karl  FB.<£i^:^icn). 

Geb.  zu  Reval  lygS,  besuchte  mehrere  Jahre  die  Ritter^ 
gchaftascliuk  auf  dem  Dom  daselbst  und  rrar  dann  in  Krön- 
CUiidicnste^  tn  denen  er  sich  wahrscheinlich  noch  (zu  St»  / 
Petersburg)  befindet, 

JNeue  russlche  Chrestomatie  jür  Deutsche  aus  den  belsten 
russischen  - SchrifUtellern  gesammelt.  St.  Petersburg, 
1815.  IX,  179  tt.  III  &  gr.  8* 

Manceliüs  (Georg). 

ErJüelt  seit  i6o8  den  Schulunterricht  zu  Mit  au  und  Riga^ 
ghii^  i6ii  nach  Frankfurt  an  der  Oder^  bald  darauf  aher^ 
weil  hier  eben  die  Aenderung  der  Rdiuion  statt  fand^  nadk 
Stettin  und  benutzte  die  Vorlesungen  der  dortigen  Lehrer. 
l6i5  kam  er  wieder  nach  Kurland^  in  der  Absicht y  sich  mit 
Mitteln  zur  Fortsetzung  seiner  Studien  auf  andern  VniversU 
taten  zu  verseilen  ^  wurde  aber  unvermiithet  vom  Herzoße 
Friedrich  i6i6  zum' Prediger  in  Wallhof  bestellt  und  1620 
von  hier  nach  Seiburg  versetzt.   1025  nahm  er  den  Ruf  als 
Pastor  der  deutschen  Gerndne^zu  Dorpat  an  ^  wurde  im  fol» 
genden  Jahre  zugleich  Aufseher  der  dortigen  Schulen ,  und 
war  dnige  Züt  auch  Propst  des  dorpatschen  Kruses*  JEm 
Jahre  i632,  nacJi  erfolgter  Stiftung  der  Universliat  Z>or- 
patf  ^nannte  ihn  der  König,  zum  öffentlichen  Ziehrer  d^r 
Tlieologie  an  derselben  und  zum  Beisitzer  im  Oberkonsisto* 
riunu   Bey  der  feierlichen  Mnmihung  der  neuen  Hochschule 
wurde^  auf  Befehl  des  Senats,  der  Freyherr  Jahob  Skytte  als 
Rektor  und  Dr.  Virgin  als  Prorektor  von  Um  installirt^ 
ein  Jahr  später  erhielt  er  die  theclogisehe  ZAcentiatenwiirde^ 
und  i63ö  verwaltete  er  selbst  das  akademische  Rektorat. 
Aber  herüts  am  ü3  Oktober  l63f  rief  ihn  der  Herzog  Fri^^ 
drich  s^on  Kurland  zurück  tuid  ernannte  üui  zu  seinem  Baf* 
Prediger  und  Büehtvater  ]  in  weldm  Aement  er  aud%  sein 
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Leben  besdihssen  hau  Geb»  zu  Grenzliof  in  Kurland  ^  wo 
^einVateff  KasparMancelius^  Predigtrwar^  am  24 /u» 
Jims  1593 1  Se«X.2a  Mitau  am  17  Marz  i654.  .  * 

Disp.  debunis  operibus.  (Praes.  Petro  Hinkelmann.} 
Kostochii^  161 5*  2  Bogg.  4* 

Erinnerung  von  dem  Erdbeben^  welches  1 6 1 6  au  etlichen 

Orten  in  Semgallen  gewesen.   Riga,  1619.  4. 

Disp«  de  justiiicatione  hominis  peccatoris  poenitentis 
coraza  deo«  (Praes*  Andrea  Virginiio*.}  Dorpati» 
1632.  4. 

Dhs.  de  vero  Wv^odox^^tov  numQro^  Ibid.  1632-  4- 

Disp«  de  peccato  in  spiritum  sanctum.    (Resp,  Joam  ' 
Raulinio,  Goldinga •  Curlando.)  Ibid.  16S4*  4* 

Vademecum  oder  verbessertes  Lettisches  Gesangbuch  und 
Evangelienbuch,  mit  neuen  Gesangen  vennelirt.  Riga> 
bey  Gerhard  Schröder,  1636  (yielldcht  auch  sdion  i63l, 
denn  i^on  ditum  Jahre  ist  die  vorgesetzte  Zueigmmg  des 
JBuchdruciers  datirty  4-— 2teAusg.  EBend.  1642»  4*-— 
3te  Ausgabe.  Ebend.  bey  H.  Bessemesser,  1673.  8»  — • 
4te  Ausgabe.  Ebend.  bey  Nysius,  1685.  kl.  8.  Auch 
in  demselben  Jahre,  stark  vermehrt  und  i>erbessert  durch  • 
Heinrich  Adolphi  1.  (s*  dess.  Art»^,  Mitau  bey 
Kadetzky.  4«  , 

Ta   Swehta  Behrnu  Mahziba  ta  tizziga  *  Deewa  4^alpft 

Liutherus  ar  Jautafchanahm  un  Atbildefchaiiahm  teem 
Latweicheem  un  wiftnu  Behrneem  par  labbu  isfkai- 
drota«    (Der  kleine  Katechismus »  welcher  auch  schon 
in  dem  vorher  angeführten  Vademecum  abgedruckt  ist.^* 
*      6  Bogg.  8* 

Die  Sprüche  SalomoriiS  in  die  Lettische  Sprache  ge- 
bracht. Riga,  bey  G.  Schröder,  1637«  ,6%  Bog?» 
kl.  8.  —  2te  Aufl*  Ebend.  bey  Bessemesser»  1672* 
79  S.  8«  ~  3te  Aufl.  Ebend.  bey  Nysius,  1665*  8*  — 
4te  Auil*  von  Heinrich  Adolphi»  Mitau,  1685.  46  &  4*  J 

ZiCttus,  das  ist  Wortbuch^  sampt  nngehengtem  täglicheih 
Gebrauch  der  lettischen  Sprache,  Allen  vnd  jeden 
Aufsheiijaischen»   die  in   Churland,   Semgallen  vad 
''Lettischen  Lieflande  bleiben ,  vnd  sich  redlich  nehren 
wollen^  zvL  Nutze  angefertigt*    Erster  TheiL  Rig«f 
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bey  Gr  Schröder,  1638.  7  BIL  u.  IsBogg.  —  Atider 
Theil.  Phraseologia  lettica»  .das  ist:  Taglicher  Ge» 
brauch  der  Lettischen  Sprache.  Ebend.  1638.  12  Bo^^. 
kl.  8.  Sehr  selten.  —  2te  Auflaee  des  oten  Theils 
(als  Anhang  zu  G.  Dresseis  ganiz  kurlzer  Anleitung 
zur  lettischen  Sprache)*  Ebend.  168ö»  2  Bogg.  u. 
5B11.  i2.  ' 
DasHaufs-  Zucht  <-  und  Leerhuch  Syrachs,  zum  ersten* 
mahl  in  lettischer  Zungen  gebracht  und  aufsgan^en. 
Riga  bey  G.  S(  liröder,  164:^.  98  S.  4.  —  2te  Aufl. 
Ebend.  b.  H.  Bessemesser,  1671.  128  S.  8*  3te  Aufl. 
Ebend.  bey  G.  M.  Nöller,  1685-  ilo  S.  8.  ^  4te,  von 
H.  Adölphi  1,  besorgte^  Aufl.  Mitau,  1685*  4« 
Alle  selten. 

Gedächtnifs- Seiile.  Dais  ist  :  Eine  Christliche  Predigt, 
da  die  Durclilauchtige  —  Fürstin  —  Elisabeth  -  Magda- 
lena, Geborne  Fürstin  zu  Stettin  Pommern  u.  s»  w.,  in 
LieHland  zu  Ghurland  vnd  Semgallen  Hertzogin  u«  s.  "w. 
den  kostbarn  vnd  ansehnlichen  Altar  der  Teutschen 
Kirchen  zur  Mietaw  —  übergeben  lassen,  auff  den 
ersten  Advents-Sonntag  —  des  ablaufl  enden  1641-  Jahrs, 
in  selbiger  Kirche  gehalten.  Riga,  bey  G.  Schröder» 
1 642*  6  unpag. ,  28  u.  l  unpag.  S.  4. 

Huldigungs- Predigt  über  Jos.  1,  v.  1  -  5.  bey  Antritt  der 
Regierung  Herzogs  Jakob.   Riga,  1643-  4. 

Epitaphium  R.  Davidis..  Das  ist:  Eine  Christliche  Hieich- 
Predigt  bey  der  Churfi.  (sie)  Leichbestattung  defs 
durchlauchtigen  —  Fürsten  —  Friderici»  in  Lieffland, 
zu  Cuhrland  vnd  Semgallen  Hertzogen  —  zur  Mietau 
in  der  Stadt- Kirchen,  zur  H.  Dreyfaltigkeit  genandt— 
gehalten  am  Sontage  Invocavit  St.  nov.  annp  164S^ 
Königsberg»  bey  Paschen  Mense»  den  24«  Junii  anno 
1646.  4-. 

Gottliebender  Krentz-Trager  Christiichs  Bedencken  aus 

dem  13.  Psalm  v.  o.  3-  4.  Zu  schuldigstem  Ehren -Ge- 
dächtnifs der  Weylandl  Durchlauchtigsten  —  Fürstin,^ 
Elisabeth -Magdalena,  geborner  Fürstinn  zu  Stettin, 
Pommern  u*  s.  w.»  in  LieffUndt»  zuCurlandt  und  Sem« 
gallen  Hertzogin  u.  s.  w.  Witt^in ,  welche  dem 
13.  Febr.  dieses  1649.  Jahrs — selig  im  Herrn  entsclilaf- 
fen ,  hernach  aber  den  19.  Junii  zur  Mytaw  in  der 
Fürstlichen  Schlols- Kirchen  beygeset^et  ivordea«  .  la 
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volkreicher,  liochansehuliclier  Versamhing  in  der  My- 
tawschen  Teutschen  Stadt- Kirchen  zur  Ii.  Dreyfaltig- 
.  keitg«iiaBdi  erkläret.  Königsberg»  bey  Paschen  Mense» 

1649*  28  unpag.  BU.  4. 
Lang- gewünschte  Lettische  Postill,  das  ist:  Kurze  und 
Einfaltige,  jedoch  Schrifftmässige  Aulsiegung  und 
Erklärung  der  Sonntäglichen  und  vornehmsten  Fest« 
Srangelien»  so  im  Fürstenthumb  Cuhrland  und  Semm- 
fallen,  auch  im- überdünischen  Liefflande,  so  weit 
die  Lettische  Sprache  sich ,  erstrecket,  gelelisen  wer- 
den. Erster  Theil.  Von  Advent  bifs  zum  Fest  der' 
Hochheiligen  Drey -Einigkeit.  555  S.  und  C>  unpag. 
Druckfehler*  —  Ander  Theil.  Vpm  Fest  der  Hoch- 
heiligen Drey -Einigkeit  bifs  auff  Advent.  409  S.  u. 
5  unpag.  S.  DrucTtfehler.  —  Dritter  Theil.  Kurtze 
und  Einfältige,  jedoch  Schriftmassige  Aufslegtinir  und 
Erklärung  der  Hertz -Tröstlichen  und  Lahr-iie^ciien 
Historien  von  dem  unschuldigen  Leidenrund  schmertz- 
liehen  Kreutz -Tode  unsers  allerliebsten  Herrn  und 
hochverdienten  Sehligmachers  Jesu  Christi ,  nach  den 
vier  Evangelisten.  Riga,  bey  G.  Sclu  cnler,  1654- 

kl.  4.  Mit  Holzschnitten.  —  2te,  revidirte  Aufl.  Riga, 
bey  G.  M.  Nöller  (lG^5).  8  unpag.  BU.  u.  5:jii,  41 '4 
204  S.  4.  —  3te  Aufl.  Riga,  verlegt  bjey  dem  Buchhänd-* 
ler  Johann  Guntzell,  1G99.  4.  —  4te  Aufl.,  unter  dem  TU 
ttl:  Keue  Lettische  Postilla,  das  isi:  Sammiung  erbau- 
licher lettischer  Betrachtungen  über  die  Evaiigelia  alier 
Sonn-  und  Fest-Tnr^r,  über  die  gantze  Passions-Ge- 
schichte,  über  Fünf  Bufs-Texte,  und  £inem  Dank-' 
Texte,  welche  von  inwendig  benannten  Dienern  Gottet 
aufgesetzt  uiid  den  Leiten  zum  Besten  zum  Druck  be- 
fördert von  dem  weiland  —  Herrn  Alexander  Graven  — 
Superintendenten 9  und  mit  einer  Vorrede  bef^ieitet 
^on  Joachim  Baumann,  der  Grobinischeii  Diöcefs 
Präposito  u. s.w.  Königsberg,  bey J. H^artnng»  1746« 
1032  u.  254  S.  4.  Mit  dem  Prospekt  der  Stadt  Mitaa 
als  Titelkupfer  und  mehreren  eingedruckten  Holzschnitten^ 
auch  mit  einem  beaonderen  lettischen  Titeln  der  dem  bey  der 
folgenden  ili/sga^e  angeführten  völlig  gleich  ist.  —  Fünfte 
Auflage 9  unter  dem  Titel:  Jauna  Latweefchu  Spred- 
di^gu-Grahmata,  kurra  atraflini  ^ffi  ^red*ig|ii 
paUr  teem  £van|^eUumeem  kas  Swelitdeenäs  itt  ^^ 
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l5ö  Makgelius  (Geo.)*  Maneke(Ch.).  Makeken  (M.)* 

Swehtkeem,  Trihs  Wefpem  MahziliaSf  käs  ws  tCilim 

trim  pii  inahni  Swehtku  Deenahm , '  Aftofti  Sprecldi|r|^i 
kas  IIS  Gawenu  Laiku,  Peezi  Spreddi|r|^i  kas  us  Taih.g- 
fchanas  Deenahm,  in  weens  Spreddiggis  kas  us  Patei- 
zlbas  jeb  Meera  Deenii  laHami  irrald.  Tai  Latwee«* 
fchu  Deewa  Draudübai  p,aT  Labbu  /ataifita  in  jaunös 
ftnidrds  Rakft68  eefpeefta.  (Mit  einer  Vorrede  des 
Superintendenten  Christian  Huhn,  dessen  Bildmfs 
fils  Ttiükupfer  dem  Buche  vorsteht.)  Mitau,  bey  Hart- 
Icnoch  (o.  J,  l gedruckt  aber  zu  Leipzig  bey  Breiikopfj 
unter  Gustav  Bergmanns  Aufsicht"],  1769*}  2  unpag« 
BU.  u.  1090  S.  4»  —  6te  Auflage,  Unter  demselben 
Titel«.  Mitnuy  bey  Ste£Eenh«gen  und  Sohn»  1823* 
2  unpag.  Bll,  u.  1092  S,  4,  «p«-  Mit  J,  F,  Steffenhagens 
BUdnifs  als  Titelkupferm 

VcrgL  Jö  c  h  e  r  und  11  o  t  e  r  m  u  n  d  zu  dems.  —  G  a  d  e  b.  T.B, 
'    Th.  2.    S.  215-220,  wo   aber  in  Rücksicht  der  ange zeigten. 
Schriften  ^rofse   Verwirrung  herrscht.  —  Zimmprni  inus 
Lett.  Lit.  S.  ^^3-27,  —  ^ord.  Mise,  IV.  ^11.-^  Summ,  L 
p.  176-182. 

# 

*  .      Man£KE  (Christian)^ 

Studirte  in  Heimstädt  um  i663,  wurde  1669  Notar 
beym  rigaschm  JLtondgmcht^^  1679  aber  wegeii  eines  unvor* 
sOtzüchm  Todischlages  dieses  Amtes  auf  einige  Zeit  entsetzt 
und  Pom  Hofgerichte  um  3oo  Ethlr.  S,  M.  gestraf t  ^  auch  mr 
J^rchensiihne  perurtheilt^  Herauf  Assessor  im  rigaschen 
jLamlwaisengerichte^  dann  1690  im  donigm  Landi^aichte^  . 
Ugte  |6gi2  dies  Amt  nieder f  zog  auf  sdn  Gut  Nabben  bey 
Lemsal,  und  wurde  am  25  August  1696,  mit  dem  Namen 
V.  ManekeUf  geadelt f  auch  löQT  auf  dem  Mitterhause  zu 
Stockholm  introdudrt.   Geft«  zu  Riga  am  • . . ,  gest.  1710» 

Disp,  jurid.  de  judicüs,     (Praes.  Ernesto  Gläser,^ 

Helmestadiit  1663«  3%  Bogg.  4» 

Ver^l.  Nord.  Mise.  XXVII.  385-  —  N.  nord.  Mise.  Xin.'494« 

f 

^       Man£Ken  (Maktin)* 

Studirte  um  16^4  in  Wittenberg.  Geb.  zu  Riga' am*  • .  ^ 
gest*  •  •  • 
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MANBUm  (M.)*  ^AirGBI.SBORF(K.E0'^ANSSON(J.)*  l5j 

> 

Scylla  et  Charybdis  ,  interpretibus  aeque  ac  concionato- 
rlbus  vitandae.  (Praes.  Casp.  Löscliero.}  Witten- 
bergae»  1694*  32      u.  1  unpag.  Bog,  4- 

Vergl.  Nord,  Mise,  IV,  loi.«  wo  aber  unrichtig' als ^Druekort 
der  Disp,  Leipzig  ii.  als  Vorname  des  Praes.  Valentin  an- 
gegeben  wird»  ,  > 

.  Mancelsdorf  (Karl  Ehregott)* 

Maghttr  der  Philosophie  unds^t  1782  ordentlicher  Pro» 

fessor  der  Geschichte  und  Bei  edsamJ^eit  auf  der  Una  ersität  zu 
Königsberg,  war  vtßrlur  Privatlehrer  der  Geschichte  und  aiten 
Literatur  zu  Halle  ^  und  vor  diesem  Lehrer  beym  Erziehungs- 
institut  zu  JJessau.  Geb.  zu  Dresden  am  16  May  1748, 
gesU  zu  Königsberg  am  28  August  i8o2« 

Allgemeine  Geschichte  der  europäischen  Staaten,  ein 
durchaus  verständliches  Lesebuch  sur  nützlichen  Un-* 
terhaltung,  8ter  HefU .  Beschlufs  des  Staats  von  Rufs« 
land,  nebst  einem  Anhang  von  Lief-  und  Kurland. 
Halle,  1790.  8.  {Der  AnJiang  geht  von  S,  171-228  und 
sehr  mager  ausrief  allen,  enthält  auch  hin  und  wieder 
manches  ganz  Unrichtige.^ 

Ver^l,  Meusels  G.  T,  Bd.  5.  S.  95.  Bd.  10.  S,  si4i-  Bd.  ii. 
S.  508,  —  Rotermund  s,  Joch  er,  wo^  seiAe  übrigen 
»Mreichen  $chrijten  verzuchnet  stehen. 

MÄNSSON  (Johann). 

Erster  Steuermann  (alder  Styrmann)  und  Kapitän  der 
Admiralität^  zu  Stockliolm^  blieb  in  ein&m  Seetreßen  wider 
dU,  Dänen,  bey  Oeresund,  ^658«.  Geb^zu  •      gest.  ««^  . 

Von  ihm  ist  hier  zu  er iväJ inen :  EenSjo-Book,  som  inne- 
häller  om  Sjofarten  i  Oster ^Sjon  etc.  (d.  i*  ein  nützii^ 
c]ies  Seebuoh,  welches  die  rechte  Seefahrt  auf  der  Ostsee 
deutlich  anweiset »  mit  dazu  gehörigen  zuverlässigen, 

richtigen  u.  verbesserten  Seefahrtskarten).  Stockholm, 
.    1644-  4.  —  2te  Aufl.  von  Jac.  Fors.  Ebend.  1677.  4. — 
3te   Aufl.  Förbättrad   af  Magnus  Otto  Nordenberg. 

£beiid.  1725*  4f       4te  Aufif ,  Lübeck^  i7«5*  4«  — 

-  » 
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i5S  Maxssoü  (Jk^HANü).  v«  Mamx£opsi.*Szöge  (Ernst). 

» 

'   UmgearbtiM  von  Jonas  Hahn^  schwedischem -Capi- 

tän  -  Lieutenant  von^der  Admiralität,  unter  dem  Titel: 
Den  namnkunnige  Alder-Styrmannens  och  Capit. 
af  k.  AmmiraL  i  Stockholm.  Johan  Mänsson  ^  uplif- 
vade  aska,  eller  desf  ^oerpyade  Sjoe- Maerkes -Bock, 
oefver  Farwattnen  innom  Oestersjoen»  med  mojeli^ 
gaste  flit  renady  ej  allenast  ifran  fei,  som  tiders  om- 
skiften  pa  lao  ärtil  sjelfa  orternes  och  maerkens  aen- 
dringar  gjordt,  utan  ock  foeroekad  och  foerbaetlrad  i 
det  som  aelderdomen  varit  obekant,  men  i  sjenare 
tider  genom  baettre  kuadskap  och  aerfarenhet ,  jaeznte 
tnange  Sjoefarandes  meddelte  Anmaerkningar ,  samt 
egne  samlade  Observationer ,  uptaekt  biflit«  Jaemte 
tiloekning  o  efrer  Farwattnen  uti  Kattegatt  och  Ska- 
gerrask,  med  Damka,  Svenska  och  Norska  Custerne 
af  J.  H.  Stockh.  1748.  4.  —  Deutsch  uhtrsetzt  von 
Hans  Wittenburgk,  Wilsmar,  1669*  4-#  u*  o.  O. 
1701*  4. 

Vcrgl-  Gadeb.  L.  B.  Th#  9.  S.  207.  —  Schefferi  Suecia 
litter.  p.  184*  —  N>  nord.  Mise.  XVin^!i48-95o»«  netch 
-Gczelii  biogr* Leitik* IL  179. —Rotermund a.  Joche r. 


VON  Manteufel-Szüge  XErnst). 

Wahrscheinlich  in  EstJiIand,  oder  auf  der  Insel  Oesel  ge^ 
hören  ^  lebte  eine  Zeitlang  in  Kurland  ^  jvwr  lange  ^  von  setner 
Schwester  begleitet ^  auf  Reisen^  soll  auch  in  die  politischen 
Verhältnisse  Polens  verwickelt  gewesen  seyn,  und  liefs  sidi  > 
zuletzt  in  Paris  nieder ^  wo  er  sich  seitdem  jnit  der  Literatur 
beschäftigte*  Geb»  zu  • « •  1  gest.  in  hohem  Alter  zu  Paris  im 
May  i828. 

Les  deux  pages.  Com^die«    Paris,  17.  .  • »  s-  ' 

handschriftlich :  Mehrere  Theaterstücke,  un.ter  andern  . 
ein  Trauerspiel:  Richiucd  IIL 


♦)  Er  war  weder  Graf,  noch  ein  Kurlander,  wie  ihn  die  Bec* 
•  hmsz  Sandte  nad  Sp«]Mx«cba  Zatl^  igaS«  No.  139  amioi» 
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VON  Manteufel-Szöge  (Karl). 

Geh*  auf  stimm  väterlidien  l£rbgute  Blankenfeld  in  Kur- 

land  am  ig  September  1761 ,  ^tudirte  zu  Mhau  und  Leipzig, 
Nach  erfolgter  Mückkelir  von  der  Universität  war  er  in  dm 
Jahren  1786  und  1787  sessauischer  Kirchspielsdeputirter  auf 
dm  Jjandtage,  und  von  1787  bis  Ijg3  Abgeordneter  des 
Herzogs  in  Warschau,  wo  ihn  der  König  1788  zum  Kam- 
merherrn  und  bald  nadüier  zum  Mitter  des  Ütamsluus- Ordens 
ernannte.  Im  Jahr  1793  wurde  er  Hauptmann  zuGrobin^ 
1]^^  Oberhauptmann  zaTucium^  181 J  JLandmarscliall  und 
1816  Oberbiirggraf  im  iurländisclien  Oberhofgericht* 

*£xpos6  succinct  du  proc^s  intent^  k  S*  A*  S*  Jyigr*  le 
Dttc  de  Gourlande  par  Son  Excellence  Mr.  le  Palatin 

de  Sieberg,  k  Varsuvicj  1788»  4« 

•Schreiben  eines  Kurländers  an  den  Fürsten  N... 
(Warschau)  1789«  8«  Ist  auch  in  demselben  Jahre  in 
polnisdter  Sprache  erschienen*    (Schwartz  legt  diese 

Sdirift  irrig  dem  Grafen  Dietr.  v.  Keyi»erlingk  ^ey.) 

*  Remarques  sur '  quelques  points  d'un  ecrit  intitulö: 
Reflexions  d'un  Polouois  sur  le  Duch^  de  Courlande« 

(aVarsovie,  1789.)  23  S.  S»    Auch  Deutsch,  unter  dem 

Titel:  Bemerkungen  über  einige  Punkte  in  einer 
Schrift:  Betrachtungen  über  das  Herzbglhum  Kurland 
von  einem  Polen.  (Warschau»  1789«)  20  8* 

*  Etwas  über  Curland  in  Rücksicht  auf  die  gegenwärti- 

gen Mifsheiiigkeiten  zwischen  dem  Herzoge  und  dem 
Adei.  Frankfurt  u,  Leipzig  (Dresden),  1791.  109  S.  8- 

Einige  Worte  /über  die  Aufhebung  der"  Leibeigenschaft 
in  Kurland.  Niedergeschrieben  im  Monat  Januar  des 
1817ten  Jahres.  Mitau,  1817.  7  S.  4. 

*  Vorschlag  und  Plan  zu  Errichtung  einer  Nationalbank 

in  Kurland;  in  Kütners  'Mit*  Monatssch«  178Ö*  März 

S.  177-  193. 

Ver^i*  Schwarte  fiibl.  S^S^S^SSy»  8.314  u*  0fi7» 

Manzel  (Georg),  s.  Mamcelius. 
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i6o  Margi  (KoaK£i«ius,  d.  Älu)«   Marie  (Jos.  Franz), 

Marcx  oder  Marx  (Kornelius,  der 

Ältere). 

War  zuletzt  sat  i63j  Prediger  an  der  Lorenzkirche 

ner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Nürnberg  am  9  Junius  l5g5i 
gest.  am  27  Julius  1646. 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hieher: 

Christlicher  Ritterkampf  ^  Lauf  und  Krone.  (£ine  Xei'- 
dienpredigt  auf  den  sdiwedisdim  Obersten  Klaus  Hast- 
ver,  Erbherrn  auf  Sommerhusen  und  Mtckshof  in  Esth- 

land,  der  an  einer  bey  Reichenschwang  erliahenen  IVundß 
in  Laufen  starb;  über  2  Timoth,  4.)  Nürnberg,  1634* 
4*  und  wieder  abgedruckt:  IVeval^  1637»  4« 

VergL  Gadeb.         Th,  fi.  5.  s3o.  —  Jocher  und  besonders 
Rotermuud  z.  dems. 

♦ 

Marie  (Joseph  Franz). 

Priester  der  Sorbonne,  Abbe  commandataire  zu  St.  Amant 

de  Brixe^  war  vormals  Professor  der  Mathematik  am  College 
MazariO' zu  Paris  und  königL  Censor,  dann  Sous-Precepteur 
der  Xinder  des  Grafen  ^'on  Ariois  ( nachmaligen  Königs 
Karl  X),  und  zuletzt  erster  Almosenier  des  Herzogs  und  der 
Herzogin  von  Angouleme,  Ein  gründlicher  Gelehrter  ^  der 
besonders  ausgebreitete  Kenntnisse  in  der  Mathematik  und  in 
alten  Sprachen  besafs.  Bey  der  Auswanderung  des  Grafen 
von  Artois  und  seiner  beyden  Sohne  begleitete  er  dieselben, 
mit  eigner  Lebensgefahr^  durch  das  südliche  Frankreich  nach 
der  Schweiz,  und  kam,  als  der  Herzog  von  Angouleme 
skh  von  seinem  Vater  und  Bruder  getrennt  und  an  den  Gra* 
fen  von  Provence  (Ludwig  XVIII*)  angeschlossen  hatte^ 
mit  letzterem  1798  nach  Mitau^  wo  er  grofsen  Eitiflufs  auf 
die  kön'ii^Hche  Familie  und  deren  Umgebungen  zu  haben,  so 
wie  in  alle  geheime  Unter  nehmungen,  die  auf  eine  Gegenrevo* 
lution  in  Frankreich  t^zweckten^  mgeweiht  zu  seifn  schien» 
Als  Ludwig  XV III  am  10  Januar  1800  Mitau  das  erste 
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MaKIS.  (JoSBFH  ^RAISZ).     M AK^  (JOH A£<m)*        1 6 1 

mal  v^rlitfsi^f  blieb  er  nodi  einige^  Tag%  zuvüek;  akr  in  einer^ 
sichtbar  veränderten^  hödist  unruhfgen  Stimmung,  die  auf 
eine  ilim  persönlich  bevorstehende  Katastrophe  schliejsea  Uejs* 
Er  folgte  dem  Könige  nach  einigen  Tagen,  erhielt  in  Mtmel 

einen  Brief  aus  Warschau  (miui  sagt ,  vom  Grafen  d'Ava- 
ray),  und  gab  sidi  hkr  am  folgenden  Morgen  im  Wirths^ 

hause ^  als  schon  der  Rei.sewai^eji  vor  der  TJiüre  stand ^  mit 

4 

einem  Federmesser  dm  Tod.  Uie  Veraalassmg  zul  diei{em 
JSntschkisse  läfst  sich  zwar  vermuthen ,  ist  aber  bisher  nicht 
mit  Gewijsheit  behannf  getvordea^  Geb»  zu  Jühodez  in  der 
Guyenm  am  26  November  1738,  gest.  hn  Januar  i8oo» 

Gemeinschaftlich  mit  Godescard:  ^  Vies  des  Phves  et 
des  Martyrsy  trad,  de  TAnglois  de  Buttler*    T.  i^S» 

1^  Paris,  1764.  8.  T 

Gab  heraus:  *  Tables  de  Logarithmes  eto.  de  Mr*  deUa 
.  CaiUe.  Nouv.  ^dit.  k  Paris,  1768*  8«  / 

Xfesgkichen:  Le^ons  ^l^mentaires  de  Math'^matiques  par 

de    la  Caille.     Nouv.  edit.   a  Paris,  1770-   8«  ^iuch 

1778-  8.  —    Italienisch  von  St.  Cauovai«  Florenz« 

2te  Ausg.  1787«  8. 
Trait^  de  M^chanique.  k  Parisyl774»  4* 
iLpistoiae  ex  Quin^  Horalii  Flacci  operibus  excerptae« 

Mitayiae,  1798*  aVI  u.  IQS  S.  kl.  S.  «  Selten. 

Vergi.  J-a  France  litteraire.  Tom.  1.  S.  3Q8»  n-  Tom,  3.  (Supple- 
ment) 5. 140.  —  Srsch  gelehirtes.  f  tajikceicih/  Th.     S.  333. 

Mark  oder  Marcks  (Johann)*. 

Mag.;  war  Pastor  zu  , . .  auf  Oeid^  wurde  1718  we- 
gm  ärgtrUdien  Wandels  sdnes  Amts  entsetzt  ^  hierauf  wied^f 

nls  Pastor  zu  Saara  ordinirt  am  19  August  17 19  5  ^ber 
1728  wegen  Amtswahsäumung  und  schändlichen  VVandds 
fvi€derun%  abgesetzt.   Geb.  zw  Leal  am  « •  • ,  gest.  •  •  ^ 

2>iss^  nomen  Jehova  patribus  ignotum.  ex  Exod.  c.  IV« 
V.  3.  (Praes*  Johann  Andreas  Helwig.)  Witteub« 

1692.  2Bogg.  4. 

in.  Mond.  .  SC 
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l€2    HaUA&D  (JOH.  SjBBAST«).    MARNita  (KA&t  Da\  .). 

'    Markard  (Johann  Sje:bastjan). 

Kauerüdier  sekrönter  Pou;  pear  Rektor  der  Stadlschule 
ZU  Jttval  md  mtrde  Pastor  zu  Oberpahlen  i655  (voc  am 
9  November)»  Geb»  zu  Sdiminfurt  in  Franken  16224  8^^» 
im  May  i65g. 

'  Herottm-Estho^Suedicuiiiy  oder  glückwünschendes  Freu«* 
den-  und  fihrengedicht^  als  der  —  Königin  Ghristina 
▼on  der  Ritter-  u*  Landsehaft  dieses  FürstentKum 

Ehsten,  wie  auch  E.  —  Rathe  u.  gesaramt.  Büi-ger- 
schaft  der  Stadt  Reval  die  Huldigung  im  H er bs tiQOiiat 
,  dieses  1651-  Jahres  hieselbst  abgefordert  u*  angenom- 
men ward*  üevaly  1651«  3  Bogg«  FoL 

Decachordon  oder  Saitezispiel.  ... 

Higische  £hren  n.  Gedächtnils -^eule^  zum  unvergäng- 
lichen Nachruhm  den  Patrioten,  welche  im  Jahr 
M.  DL.  LVIX.  (soll  heissen  MDCLVII)  von  Weihnachten 
his  auf  St.  Michaelis  durch  die  grimmige  Pest -Seuche 
dahin  gerissen  wurden.  Aus  Henning  Wittens  Latei- 
nischem  Sermon  in  der  Eile  JPoetisch  aufgesetzt  u.  mit 
etlichen  nützlichen  Anmerkungen  erleutert«  Lübek^ 
16  5  8.  4Bogg.  4. 

Lateinische  u«  deutsche  Gedichte. 

Vergl»  Witte  D.  B.  ad  a.  1659.  —  Gade^  L.  B.  Iii.  2.  S. 221.— 
Nord.  Mise.  IV.  si2. 

y 

Marnitz  (Karl  David). 

Widmete  sich  schon  frühe  der  Pharmacie  in  Lemsal^ 
Wenden  und^  Marienburg  f  studirte  dannzuDorpat  sät  1807 
Mediän^  jvurde  dort  1812  Dr.  derselben^  Ihfs  sich  hierauf 
bi  Biga.  nieder  und  bekleidete  dort  von  bis  i823  die 
Stelk  eines  Stadt-  und  Polizeyarztes,  Geb.  zu  Wenden  am 
19  Oktober  1786,  £«s^  am  18  Julius  1827. 

Diss.  inaug.  med.  de  impedimentis  fliagiioseos  atque  viis,  ■ 
haecy  quantum  ÜQii  potest^  removendis.  Dorpati^ 
1812."  73  S.  8. 

Ver^l.  Big«  Sudtbll«  1827*  346. 

1 

  # 
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Ma&puag  (G£Org  Goxxfau^)«  .  x63 

Marpurg  (Gkorg  Gottfraed). 

Geb»  zu  Langensalza  in  Thüringin  am  7  März  1755, 
studirte  zu  Leipzigs  kam  1777  nach  Lwland^  wwrdt  1780 
KimrAtor  der  dorpatschen  Stadtsdmk^   178a  (ord.  am 

3o  Januar)  Pastor  zu  Ntuhausen,  bediente  zugleidi  1782, 
1783  uiui  1791  die  lutherische  Gemeine  zu  iPleskau^  >mdt 

1795  bis  1798  die  zu  We,nOy  und  i^^urdt  iSlI  aU  JPaätur 
nadi  Mauge  versetzt*  *  ^  ^ 

Keligiöse  Gedanken,  Abhandlungen  Erzählungen  zum 
Unterricht,  Erbauung  u.  Vergnüge«,  mit  Anmerkun- 
gen u«  .einem  Anhang  Schtil-  u.  Erziehungssachen  be- 
treffend.      istes  Stück   enthaltend  Gedanken  eines 

CiirisLen  bey  der  gegenwärtigen  grofsen  Freydenkerey 
u.  den  Angriffen  der  heutigen  Gegner  de?r  geoüenbar- 
ten  Heligionswahrheiten.  Zum  liefsten  armer  Bauer- 
schulkinder.  dem  Druck  übergeben.  Mitau  (1787)* 
XVI  u.  189  S.  8. 

•  Einige  Worte  über  den  Charakter  n.  das  Lehen  eines 
bewährt  erfundenen  rechtschaffenen  Mannes  am  Be- 
gräbnilstage  des  Guarderittmeisters  Carl  von  Liphardt 
gesprochen  am  2*  Sept.  in  der  Neuhausenschen  Kirche. 
Borpat,  1792.  15  S.  4. 
Erkenntnifs  u.  Beurlheilung  Seiner  selbst.  Eine  Predigt, 
•gehalten  iu  Werro  Dom.  Cantate.  •'.  •  1793*  •  •  • 

Predigt  von  der* Kinder erziehung  in  dorpt-esthnischem 
Dialekt.    •  • 

J>.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  in  kurzen  Lehr- 
sätzen zum  Gebrauch  für  die  deutsche  Jugend  in  Li 
land  u.  Rufsland.  Dorpat,  179S.  8«  ^ 
Kriitlik  üppetusfe  Ramal  ehk  unla  Lutherusfe  Katekismus 
*  pühha  kirja  perra  aerraselletatu  (Christliches  Lehrbuch^, 
Ebend.  17931.  X  u.  202  S.  8.,  niit  einer  deutsdien  Vor» 
rede  von  F.  D.  Lenz.  Audi  im  Auszüge*  Wei-* 
kenne  kriitlik  oppetusfe  ram^tetc,  £bend.i794.  6«-" 
Spätere  Aufl.  unter  dem  Titel :  Lühhikenne  Oppfetustß« 
Hamat  ehk  önfa  Lutterusfe  Katekismusfe  Arräfelleta- 
minne.  Koli  Latfille  nink  kigille  neile  hääs,  kummille 
wahhell  fe  luremb  oppetusie-iVamat  vreel  ni  köwwa 
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l64  MARPima  (Gso&g  Gottfrieii)«  Mar&ascr  (Jakob). 

✓ 

wSis  'olla;  iai  hMste  ka  Oppusfelle  nink  Lo^tusfelle 
>tarbis.  —  Jummalalle  Auwus,  nink  temma  Tartoma 
koggodusfe  TuUus.  Dorpat,  1804.  44  S,  gr.  8» 

*  Das  Einnehmende  u.  Kührende  in  dem  Leben  vu  Cha* 

rakter  Jesu»  eine  Predigt  über  das  Evangelium  am 
19.  Sonnt,  n.  Trin/  Riga,  1794.  38  S.  8. 
Hede  bey  der  Einweihung  der  Evangelisch- Lutherischen 
Su  Jacobskirche  in  Pieskau  am  17,  Febr.  1796*  Dprpat» 
1796.  16  S.  4. 

Könne  Jutto  nink  Juttustamisfe*  Ister  Theil.  £ben4» 
1802.  54  S.  8. 

Üts  hä  Mannitlus  kumba  kigille  Ma-rLiliwa  laste  wan- 
nambille  nöllme  ehk  herne  pandmisfe  poleft  fe  waftfe 
will  perrä  Söamelikkult  armull  wöttab  anda.  Ebend« 
(18030*  8  ^*  (£me  JSmpfdilung  der,  Schuublatttrn- 
Impfung, ) 

Weikenn"«  oppetusfe  nink  Luggemisfe  Ramat,  Tarto  ma 
rahwa  Kooli  laste  tarbis.  Ebend.  1805.  VI  u.  1  37  S.  8- 
(£i«e  ^reisschrift  über  eine  Aufgabe  der  UvL  oAon.  SociC" 
tat,  ün  Volksschulbuch  betreffend») 

*OppetiM  JefusfeXt  Kristusleft  piihha  kirja  perrä.  Ma 
Rahwa  TuUus.  Eesmanne  Jaggo.  Ebend.  1819.  VI  u. 
44  S.  kl.  8.»  eine  Uebersetzung  von  Moulinier's  Imi- 
tations et  meditations  sur  Jesus  Christ.  Unter  derfi  For- 
wort  nennt  sich  der  Uebersetzer. 

*  KriMik  nink  Söamlik  Palwusfe  Ramat  Ma  -  Risti  inni-« 

mislille  tarbis.  (Ein  Gebetbuch.)  Ebend.  1820.  168  S.  12. 
Am  Schlüsse  nennt  sich  der  Verf. 

Praktische  Bemerkungen  über  den  Nutzen  der  Quecken - 
wurzeln  5  das  sogenannte  Pferdebrod,  u.  über  die  Ver- 
besserung des  gemeinen '  russischen  Blättertabaks  9  im 
Oekon.  Repert.  für  Livl.  L  3.  S.  34$-  348« 

Von  einigem  Nutzen  des  blauen  Lehms  in  öconom.  Rück- 
sicht, im  Neuern  ökon.  Repert.  f.  LivL  VIL  3.  S..370- 
373. 

Ao&ätste  in  der  Dörptschen  Zeitung. 

*  » 

Marrasch  (Jakob). 

Dessen  Vorfahren  wegen  Religionsdruckes  aus  Böhmen 
nach  Preusstn  ausgewandert  waren  ^  besuchte  ^  zum  Tbeo^ 

lügen  öc6Ünnmit  süt  ijdö  das  Gymnasium  zu  Ihlbingen^ 

r 
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M ARRA8G&  (Jakob),  Martshs  {Kaspar).  i65 

hzog  1741  die  Universität  Königsberg  und  begab  sic/i, 
nadi  Vollendung  seiner  Studien  daselbst  1745  ganz  zur 
Brudergenuine  nach  Herrnhag  in  der  Wetter  au»  Von  dort 
Im  er  1747  als  Hauslehrer, nach  Livland  zu  einem  Kapitän 
V.  Mandel  auf  Tokhenbeh  (?)  ,  verwechselte  diese  Sidle,  i']5l  .  | 
mit  dem  Lehrergeschäfte  im  Hause  des  Propst  Glanström 

zu  Roiks  auf  Dagen  und  erlikh  J767  den  Auftrags  die 
güstüche  Inspektion  über  die  auf  der  Insel  Oesel  lebenden 
Anhänger  der  B  rüder  gemeine  zu  fiiJiren  ^  wobey  er  auch  bis  an 
sänm  Tod  blieb*  Geb^  zu  Elbingen  in  Preussm  amao  Aui- 
Sftst  i'j2i,  gest.  am  4  Julius  i'jQ2. 

*  WaimcAikkud  Laulud  Jummala  meie  Önnisteggia  kitus- 
Teks  ja    Ma-rahwa  önnistusfe  kaswatami^Ieks  üUe« 

pandud  '1791.  Kiga.  132  S.  8.  JEin  Gesangbuch  für  die 
2iir  Brüäei  gemeine  gehörenden  JLsÜien  in  revalscliem  Dia- 
lekte» —  2te  Autl.  (von  J.  C.  Neu  mann  besorgt  u.  mit 
eitlem  :tten  Theile  vermehrt) .  Reval,  1823«  118u«l40Sw  8» 
Der  iste  TheÜmthält  Uofs  die  Lieder  i^on' Marrasch» 

*  Martens  *)  (Kaspar). 

,  Mag.;  wurde  x66i  aus  Kurland  als  Pa^tor.nach  Koken-  . 
htisen  berufen^  war  auch  Assessor  des  Kokenhusenscken  Unter' 
knsistoriuins 9  und  ging  1Ö70  als  Prediger  nach  liujen^  wo 
tr  noch  1674  lebte.  (Statt  Rajen  steht  durch  dnm  Drudt- 
jdiler  Schujen  6ey  irischer,  der  auch  wohl  irrt,  wenn  er 
ihn  er«l  1674  9on  da  nach  Kokenhusen  gehm  Vdfst.  Ehen  S0 
mdersprechend  in  den  Jahrzahlm  sind  die  ^aduricbten.  in 
G*Bergmal!in6  Gesch.  Lm  S.  149  u.  170.) 

Disp.  de  Christi  sacerdotio  et  reguo  adversus  Socinianos. 

(Praes.  Casp.  Mauritio.)  Rostochii,  1650*  4»,  •ä'^'* 

nennt  er  sich  Max tini* 
Dispp.  contra  Calvinianos  Vta.  (Praes.  Dan.MicKaele«)  • 

Ibid.  1651.  2Bogg.  4^  .  ,  . 

Vergl.  Nord,  Mise.  IV,  101  • 

So  lut  er  Vieh  selbst  unterschtiebea ,  sonst  findet  man  auch 
Maitini  u.  Martens, 

t  ' 
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l66  Martini  (Cyriagüs)«  (l>Avm)« 

* 

Martini  (Cyriacüs). 

Studirtc. zu  Leipzig ^  wurde  Mag.  Phil.^  darauf  l654 
Auditor  h&f  der  schwedischeh  Armee ,  die  damals  nach  Polen 
ging^  bald  darnach  FeJdprediger  bey  dem  Res^imeßt  des  Gene- 
ral Oxenflenz^  und  i657  Pastor  zu  Mb'wg^  erst  an  der 
Dre^falügheits  <i  1676  aber  an  der  MarienVirche.  Geb.  zuReval 
am  28  Julius  i6339  gesU  am  9  Januar  1682. 

Einhellige  Gottgefällige  K-önigswahl  x^gis  Poloniae  Mi» 

/chaelis*   .Elbing,  1669*  4« 
Ein  Reisebuch  für  Reisende  zu  Wasser  und  zu  Laude. 

Ebend.  1671*  •  •  • 
Das  dreyfache  Echo,  eine  Abdankung.  Ebend.  1673«  • 
Heroscopia  Christiano  symbolica)  geistliche  Zeit-  und 

Stunden  «-  Betrachtung  über  Esaia  38*  v«  6.  Ebend. 

Der  exemplarische  Joseph,  aus  Genes.  37.  39.  50*  in 

47  Predigten.    Ebeud.  1676»  4. 
Unverfälschte  Staatsregeln«  Ebend.  1679*  •  •  • 
De  coena  domini^  eine  Predigt  gegen  die  Socinianer  in 

Elbing.  ... 
Gedichte.  ^ 

tjange  nach  seinem  Tode  erschienen  noch : 

Gottfr.  Zameiii  et  Cyriaci  Martini  epistelae  de  succino 
Prussicoy  praecipue  Elbingensi^  an.  1676  in  beati 
D«  Hartmanni  subsidium  consighatae;  im  Gelehrten 
Preussen  (Thprn,  1722-1725.  8.)-  1725.  2-  Qüart. 
S.  5-28. 

K-urzer  Entwurf  des  syncretistischen  Streits  in  Elbing, 

an '.einen  evangelischen  Prediger  in  Liefland;  ia  den 

Preussischen  Lieferungen,  S,  61 3**  628*  |  * 

Vers^.  Witte  D.  B.  I.  ad  an.  i689.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  3. 
S.  tL%U  ^  JÖchai/u.  Rotermund  s.  dems. 

Martini  (David)* 

Vater  von  N^colaus»  * 

Stuäirte  zu  Danzig^  besuAte  mehrere  Universitäten 
Deutschlands  f  wurde  Dr.  der  A»  G.  und  dann  erster  Stadt- 

^  I 
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Ma&uki  (Dietrich  Karl),  (Jakob).  (Nikolaus).  167 

physikus  III  seiner  Vaterstadi*   Geb,  zu  jRJga  am  •  •  *  geer* 
1706. 

Diss.  politica  de  principum  consiliariis.  (Praes,  Geor-' 
gio  Neufeld.)  Danüsci,  1666.  3  Bogg.  4* 

J3iss»  inaiig«  ni6d*  •  •  •    •  ^  ' 

Versl*  Nord.  Mise.  XXVII.  365. 

Martini  (Dietrich  Karl). 

StudirU  zu  Jma  und  wurde  1763  Prediger  zu  GrofsautZ 
in  sdnem  Väterl^de.  Geb»  zu  Ügahkn  in  Kurland^  V9o 
sein  Vater  damals  Pästor  war^  am  gesU  am  i3  JDe> 
cember  1778* 

ILurze  Ablehnung  derer  Beschuldigungen^  welche  in  den 
!N^uen  Hamburgischen  Gelehrten  Zeitungen  wider  den 
Hofrath  Darjes  eingerückt -worden«  Frankf.  u«  Leipz*^ 
1749*  24  S.  4. 

Martini  (Jakob)« 

VoUendeie  seim  Studim  zu  Wittenberg  und  wurde  daselbst 
Magister,   Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest«  .  •  • 

Diss.  de  voluntate  humana*    Witteberg.  1606«  4* 

* 

Martini  (Nikolaus). 

* 

Sohn  von  Davio. 

ßetzte^  T4  Jahr  ah,  seine  auf  d^r  Schule  und  dem  Gym* 
nasium  zu  Miga  angefangenen  Studien  in  Wilna  fort  und 
u>idmete  sich  dann  der  Medicin^  studlrte  hierauf  zu  Altorf ^ 
JjdpzMg  und  Halle  f  besudite  nöch  Läden  und  Utrecht^ 
rnachte  eine  Reise  durch  Frankreich  und  England^  n^urde 
Z  703  in  Halle  JOr»  der  A.  G.»  kam  iiber  Schmden  nach  Miga 
xurüdi  und  prahidnc  dasdbst  mit  grofsem  Be^faUe^  so  daß 
ihm  1707  das  zmyte^  ^nachlier  das  erste  Stadtphysikat  über- 
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i68  Martini  (NlKOJAus).   Masing  (Otto  Wu.i|älm> 

» 

trafen  ward^  auj.wdches  Amt  er  aber  IT 35  resigairte.  In 
diesem  Jahre  berief  ihn  du  Kaiserin  Anna  nach  St.  Petersburgs 
um  ^Wi  mit  dein  Ardüaur  Fischer  über  ihren  Gesuiidheita^ 
zustand  zu  berathm,,  und  erthälte  ihm  den  TW  eines  kaiserL 
Lübarztes.-  Geb.  zu  Riga  am  2^2  Junais  167 S;  gest.  da- 
selbst am  528  November  1741  Cni^  1738,  wie  S.€hwartz 
hat;  s^  Rig.  Stadlbli.  1824.  S.  208). 

Diss.  inaug.  de  prudenti  virium  medicameati  explo- 
ratiüiie.    (Praes.  Frid.  Hoffmann.)   Halae,  1703. 

49  S.  Ar  ' 
VfirgU  Word.  Mise.  XXVII.  385»  —  Richters  Gesch,  der  Me- 
diciii  in  RuIaI.  UI.  ä8i. 

Masing. (Otto  Wilhelm). 

GA.  zu  Lohkusu  in  lävl^  amaS  Oktober  1763,  t^^/^i- 
mete  sich,  auf  Anregung  des  torviaschen  Predigers,  nachhe. 
rigen  PropstsAsverus^  den  Wissensdiaften^  und  zwar  zuerst 
in  Narwa^  dann  zu  Torgau  und  endlich  zu  Hatte,  wo  er 
Theologie  studirte,  wurde  (ord.  am  d  Julius)  Pastor  zu 
Luggenhusen  im  Revalschen,  ij m  Maholm  ebendaselbst^ 
l8t5  «u  Eeks  6qf  Dorpat^  i8l8  Assessor  des  imndischen 
OberJionslstorluwß,  und  1821  Ppopst  diis  dorpatschfin  Sprem^ 
gds  ,  erfneit  auch  in  demselben  Jalv  e  den  Wladinür^  Ordert 
der  \ten  Kl  für  die  von  ihm  verfertigte  esihnisdie  Ueber^ 
Setzung  der  livländisdien  Baueryerordnung. 
ABD  ehk  luggemi  Te  -  ramat  Lastele,  kes  tahawad  lug- 
gema  öppida.  Dorpam795.  34  S.  gr.  8.  ^'eb st  einer 
Tabelle  in  4. ,  die  ZaMen  u.  das-Minmaleins  enthaltend. 
flhstnische  Originalblätter  für  Deutsche,    istes  Heft. 

Ebend.  1816.  XII  u.  59      8-       ^     ,   ,       ,  , 
Pühhapäwa  Wahhe  -  lu^^emi Ted.   (  Erholnngslektdre  a» 

Sonntagen.)  .  ister  Theil.  Ebend.  1 8 1 8.  IV  u.  1 6  8  S.  8. 
•Kaks  Ria-wa  Kate^ismusfe  ümberpannemisfe  katfed. 

Ueks  A.,  teine  B.  (Ebenda  1819.)  11  S.  (von  O.W. 

Masing)  u.  12 S.  (von  K.  E.Berg)  8.  —  Zwe^Ver^ 

suche  einer  Bearbeitung  vuu  Sonntags  KatecMsmu»  ««^ 

chriatL  Lehre»  Aiga^  18i7* 
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Masing  (Otto  Wilhelm).  X69 

m 

WMna  feädufe-aja  ründinud  asjad^  mic  Wanai-TestA-» 
mendift^kokkokirjutand»  ja  nore  rahwa  öppetufeks 
trükki  pannud.  (^Ahttstamentliche  Geschidut,)  Dorpat^ 
'  1819.  IV  u.  92  S.  8. 

Vebersetzung  der  LivL  Bauer-* Verordnung  vom  J«  1819 
in  die  tstitnische  Schriftsprache  unter  d$m  Titel :  Likw« 
landi«>mflLa  Tallorahwa  Seädus.  Ebend.  18I20*  204  S.  4. 

Jutlus  mis  Priufe  kulutamife  päwal  l^nemal  Martfil 
IS^O.  Ebend.  1820*  27  S*  8.  (^Predigt  bey  der  Promul^ 
gation  der  3auerfrefJieit.)  • 

*  Vorschläge  «ur  VerheHetung  iet  eb^ni^chen  Schrift. 

Ebend.  1820-  16  S.  8- 

Armas  ma  rahwa  u.  s.w.  Ebend.  1820.  16  S.  8.  (Pr'dnU- 
nurationeanzeigei  TUel  u«  Probebogen  der  öd  Test* 
Ht8torien,y 

Öppetus  kuR  ja  kviida  tunda ,  kas  innimenne  töeste 
Xurnud»  wai  ijuittet  ja  mis  Iiis  tehha^  kui  temma  pit- 
kaa  minnestusfes  on,  et  ta  jälle  toibüks:  W^nne-Aigi 
arstija-asjade  UUema  kohto  poleft  P<^terpnrri«  1819*  ^ 
aaslal  willja  antud  etc«  Riga,  1S20.  16  Si  8.  (Ueber^ 
Setzung  der  Anleitung,  wie  der  wahre  Tod  vom  Schein- 
tod zu  untersclieiden  etc.  Iierausi!;c  pehf^n  vom  Medi- 
cinalrath  des  Ministeriums  des  Inneru  im  1819*  SU 
Petersb.  1820.  8.) 

Luggemile  lahhed  (X€^e<a/eÄi>  Dotpal^  182^«  IXXVIII 
Taf.  gn  t*oL#  mbsi  dazu  gehöriger  Anweisung  zu  ihttm 
Gebrauche  und  zilrrt  LesenleHren  überhaupt^  unter  dem 
Titel:  Öppetus  kuida  neid  lugg^mile  lehti  kasiuga  piu.* 
itida.  Ebend.  1821-  20  S.  8. 

Maarahwa  xläddula^Ieht  (^Wochenblatt)*  Ebeud.  182 1*  ^  . 
Pernau,  1822«  —   Dox^at^  1823*         Pernau^  1825« 
Jeder  Jahrg^  von  62  Nummern  oder  416  5.  8* 

Maai^ahinra  Kaletidei*  eiik  Tähtraihat«  1823^1624.  Pernau« 
Jeder  Jahrg,  von  XXVlI  u.  4ö  S.  12»  ISid-  Dorpat* 
XIII  u.  20  S.  S*  —  182r,.  Ebend.  48  S.  8. 

Atwamife- Hamat,  koolmeistrite  3a  kolilaste  kasfukS 
wäljaandud  (ein  Rechenbuch)*  Uieeileiu  Doifpat^  1823* 
VUI  u.  85.  S.  8« 

ttMi^ine  Abd-ramat  (methodische^  ABC'BucIi)^  kuft 
inaakelö  luggemiJi  öiete  öppida^    Ebenda  1823*  40  8« 

ULBamt*  ^  ^ 
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I yo  JMasing  (Otto  Wilhelm). 

Beytrag  zur  ehstnischen  Orthographie,  ^  <a.  OL  u.  J« 

(Dorpat,  1824).  39  S.  8.  - 

Wüskümmend  kaks  luggemift,  Ueft  Testamendift  wälja- 
waliitletud^  kuhhu  küsii  mifi,  mis  mötlemift  flnhlwadf 
häid  öppetule  ja  pühha  Idrja  falmlßd  jure  pandud. 

(52  N.  Test.  Erzählungen  ^  mit  Fragen  zum  Nachdenken^ 
hinzu  gefugten  Lehren  und  Bibelsprüchen»)  Pernaut 
238  S.  gr.  8.' 

Täieline  Risüurfo  öppetu«  (yottständiger  ehristh  Rtligions* 

Unterricht)  mis  targema  rahwa  ja  koolmeistrite  kasluks 
wälia  andnud.   Ebend.  1825»  IV  u.  ibO  S.  gr.  8. 

.  ÖppetuSy  kuida  ufiroi^gid  jpanna.  (Riga,  18250  Tabelle  in 
gr.  Fol ;  sttht  auch  in  seiner  Näddala  leht  1 825.  (Eine 
Uebe]  Setzung  von  J.  H.  Kühleweins  [s,  dess.  Art,'} 
Anweisung  zur  Impiung  der  Schutzblattern.)  ^ 

^Beleuchtung  der  über  O.  W.  Masings  Beytrag  zur  £nh-* 
nischen  Sprache  erschienenen  Bemerkungen  vom  Verf. 

des  Bey träges  zur  Esthnisüiiea  Orüiußrapliie.  Pe^^nau, 
1827.  56  S.  8. 

Lateinische  Abdankungsrede  bey  Eröffnung  der  Univer- 
sität-Dorpat;  in  G.  B.  Jäsche'^  Gesch.  und  Beschreib, 
der  Feyerlichkeiten  etc.  (Dorpat,  1802*  4«)  S.  82-84* 

lieber  die  sogenannten  nndeutschen  Sprachen ;  in  dtß 
N.  Inland.  Bli.  1817.  S-  58  u.  65-67.  —  Zwey  ehstni- 
sehe  Volksmährchen;  ebtmL,  S.  113.  Nachricht  von 
der  Kaiserin.  Catharina  I.  Herkunft  aus  einem  schwedi.* 
"  sehen  Werke;  ebcnd.  tStÖ»  S.  210.  —  Mehrere  ano- 
nyme Aufsätze ;  ebend. 

*  Beytrag  zum  ehstnischen  Wörterbuch  ;  in  J.  H.  Kosen.» 
plänters  Beytr.  zur  genauem  Kenntniüs  der  ehstn» 
Sprache«  III.  i  34-1 38*  —  *  Spracjibemerkungen ;  ebentL 
IV.  103-112.  V.  37-50.  Bemerkungen  über  ein  in 
Kelchs  Chronik  aufgenommenes  Volkslied;  ebend,  X. 
60-65«  —  britische  Beleuchtung  eines  Abschnitts  des 
revalisch  -  ehstn.  Gesangbuchs^  tbend.  X.  65-71*  — ^ 
Landwirthschaftliche  Briefe»  ehstn«;  tbend.  XL  97-. 
109,  —  Schreiben  an  den  Herausgeber  (über  ehstn* 
Spracherforschung};  ebend.  Xll.  33-47.  —  Impromptu; 
ebend.  XIL  151.  —  Anmerkungen  zu  einigen  ehstni- 
schen  Predigt -Dispositionen;  ebend.  XIXL.133«i68.*~ 
Acht  u*  sechzig  gelegentliche  Sprachbemerkungen  wr 


üigitizeci  by  LjüO^Ic 


Masing  (Otto  Wclhei^m).   Masjuoit  (Joh«  Aug.)*  171 

4 

«einen  Briefen ;  ebenda  XV«  42-6  (•  —  Eiifehstn.  Coh- 

tract;  chencL  XV.  149-166*  —  Bruchstück  eines  chstn. 
Katechismus,  bearbeitet  nach  Sonntags  Katechismus 
.  der  Christi,  Lehre  (Kiga,  1826);  «^«"c^.  XVL  131-149.— 
Die  Aevisions- Instruction  vom  9.  Febr.  1826|  ehstn« 
itfaerseUt;  ebend.  XVIIL 13I '152**  —  Recensionen) 

•Anhang  zum  Dorpt-ehstn.  Kalender  1819.  47  S.  16.; 
wieder  abgedruckt  in  s,  Näddala  leht.  ... 

Verzeichnifs  ehstn.  Benennungen  von  versch.  Kjrankhei- 
ten  f  Kräutern  'U.  cindern  Heilmitteln ;  in  J.  J*  Ilisch's 

.  Schrift:  Die  gewöhnt  Krankheiten  des  menschl.  Kör- 
pers u.  8.  w«  (Kiga  u.  Dorp.  4822*  4«) 

Vebersetzte  stit  18 10  alle  das  Volk  betr^tnde  PublUate  und 
Jiefehle  ins  Ksihnische ;  —  desgleichen  den  Volksanzeiger  in 
dieselbe.  Sprache  unter  der  Uebersdirift :  Tallorahwa  kulu- 
taja  (Dorp.)  seit  1824,  monatl.  i  Nr.  in  4.  (Die  ersten 
5  Nrn.  von  1824  sind  von  G.  A.  Oldekop  mit  dem 
T/ie/ .-  Kulutamifi  leht.)  Mit  dem  Julius  1826  gd^  er 
die  Bearbeitung  dieses  Blaues  wieder  aufm 

m 

r  4 

Maskou  oder  Mascau  (Johann  August). 

.  per  Weitweisheit  Magister;  lebte  erst  in  Altona hatte 
bis  1702  10  Jahr  lang  in  Diensten  der^haiserL  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  als  Mitglied  gestanden,  hielt 
sidi  siitdem  in  Riga  auf,  und  erbot  sich^  daselbst  Kollegia  über 
die  püUtisdic  Geschichte^  Vernunft-  und  Natur  lehre  zu  lesen. 
Wohin  er  sich  aber  nadiher  gewandt  hat  9  ist  unbeiannt.  Er 
soll  viel  zui  üvlandisdien  Landesgcschidite  gesammelt  haben. 
Geb: zu  •  •  •  9  8^^% 

beweis,  dafs  einem  geistlichen  Redner  eine  mathemati- 
sche Erkenntnifs  nicht  nöthig  sey,  in  einem  Send- 
schreiben geführet.  Altona»  1749«.  8- 

-Gedanken  Von  dem  Glucke,  ister  Th.  Hamburg  u.Leip9S. 
1749.  8. 

Nachricht  von  einer  alten  n.  raren  Urkunde,  welche  im 

J.  1666  den  24.  Sept.  in  den  Knopf  der  Marien-  oder 
Domkirche  zu  Ki^a  ist  gelegt  worden;  in  den  Gel» 
Seytr.  zu  den  B.4g.  Anz.  i7j&2«  ^*  161  •  176* 
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ij2'H^K$%,ou(S*A.')* 'Massajsw  {J.V.).  Matthias 

Hatte  die  Absicht  herauszugeben : 

Beschreibung ' u.  Vorsteliung  yom  Ursprünge,  Alteret 
.  thume,  Einwohnern,  Merkwürdigkeiten^  Zustande  der 

Einwüliiier,  löbliclieii  u.  sehr  guten  Verfassungen, 
Rechten  u.  Privilpcrien ,  Regierung  n,  Aufsicht,  oder 
dem  wohleingerichteten  Hof-  und  Stadtregimen te  der 
Stadt  Riga  in  den  alten ,  mittlem  u.  neuen  Zeiten, 
mit  Beschreibungen' von  allen  Ornamenten  in  u«  an' den 
Häusern  u.  Gebäuden,  Monumenten,  Epitaptüen, 
Grundrissen  u.  s.  f.  aus  be^laubten  Geschichtschrei- 
bern u*  gröisteutjieik  ungedruckten  Urkunde^  in  vier 
Büchern  entworfen.  Um  Plan  s.  in  den  Rig.  Anis«  1762t 
3.  228 -23t  u-  269n  u,  1763  S,  10  38* 

Handschriftlich  soll  von  ihm  exisfjiren : 

Corpus  diplomaticum  zur  Ehstn.  Liewländischen  Kloster« 
geschichte;     Nord.  Mise,  XXVII.  386. 

Yer^f.  Gadeb.  Abhandl.  S.  195.  u.  L.  B.  Th.  !t.  S.  ass.  ^ 
Meu8alBjLe^k.3dt8f  5.  ^14.-^ Rot^^inuiid  Jocfaer, 

■ 

Massawen  (Johann  Peter), 

Aus  Wolmar  gtbürtig,  wurde  1797  zu  Leipzig  Dr.  der 
.       Q*9  nachdem     ßdion  vorher,  die  chirurgisdie  t^raxieg^, 
übt  hatte^ 

Piss*  de  mammarum  praesidiis  ante  partum«  (Praes« 

G.R.Böhmer.)  Lipsiae,  1797-  2V2  ß^gg.  4.  (Das 
Pro gr,  zu  dieser  1)15$,  von  Dr,  Kreyssig:  Observationes 
quaedam  de  herniis  spuriis,  enüuüt  einige  Beobachtungen 
au9  des  Respondenten  chirurg^  Praxis^  die  der  PakuUät  als 
Sfethmn  von  ihm  eingereicht  waren,^ 

■ 

T 

Matthias  (SAt.OMON)f 

i^esuchte  zuerst  die  Sdiola  Johannen  m  Lüneburg  uni, 
.  l^ord  dann  Hauelehrer  bey  uinem  SchmegervaHr  Drm  Hein* 
rieh  Neuhusen  in  Mamburg,  mit  dem  er  i633  nach  Reval 
zog.  Von  füer  begab  er  sich  1634  auf  die  Universität  I>orpat\ 

und  von  da  nadj^  Greif sivßläe,  iiach  JReval  zurUctgekelirt^ 

I 
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Matthias  (Sax^Omoh).  v.  ]^ayd£ll  (Kau  Gust.).  173 

wurde  er  i636  Prof essar  dir  morgMändischen  Spradhm  zu 

Dorpaty  wozu  noch  i63j  am  28  Januar  die  Professur  der 
grhchischm  Sprudie  kamt  dann  in  demselben  Jahre  am  22  No- 
Vtmber  Pastor  zu  St,  Johann  In  Dorpat  und  1642  am  20  Ju- 
nius  Professor  der  JlieoU  daseiäst ,  war  auch  dreimal ,  näm- 
lich i638,  1645  und' i65o  Retktor  der*  Universität,  Im  Jahre 
j65o  ßinQ  er  als  Pastor  primarius  nach  Narwa^  i656  aber^ 
nach  erlangter  Mrlaubnifs  des  Stadtmagistrats  ^  wegen  des 
Einfalles  der  Russen  in  die  sdiwedisclien  Provinzen  ^  nacli 
.JJeutschland^,  und  wurde ^  als  Narwa  verbrannt  war,  auf 
liönigh  Befehl  i658  am  i3  März  Archidiahonus  und  Profes- 
sor der  TheoL  und  hebräischen  Sprache  am  Gymnasium  zu 
Stettin*  Nach  Beendigung  des  russisch- schwedischen  Krie- 
ges wurde  er  nach  Narwa  zurückberufen  und  trat  1660  wieder 
in  sein  früheres  Amt^  wozu  noch,  1664  <^  6  September  die 
Superintendentur  über  Ingermannland  kam»  Geb.  zu  Lüne* 
bürg  1609 ,  gest*  am  6  {oder  9)  September  i66d» 

Gebete,  « •  t  x 

Xieichenpredigt  auf  Anna  Sommerin»  Gattin  des  Bischofs  •  •>« 

JValwscheinlich  hat  er  noch  mdu  geschrieben. 

Vergl.  Bacmeister  bey  Müller.  IX«  iSo«— -  Nord.  Mise.  XL 

403.  —  So  mm.  p.  240-343.,  /zaeA  Rhyz  eil  i  Episcoppsc. 
Suiogoth.  II.  6o*9  Fant  hist.  lit.  graecae  in  Suecia  5e0.  L 
p.gi.,  Hydren  de  fatis  lit.  orient.  in  Suecia  15«  {die 
wahrscheinlich  alle  aus  Neuhuieni  Leichenprogramm 
geschöpft  haben). 

•  ♦ 

VON  Maydell  (Karl  Gustav). 

Gefr«  auf  dem  Lmdgute  Kurro  in  Esthland  am  17  May  . 

•  1788^  sludirte  3  Jahr  lang  zu  Dorpat^  bciX'irtJischaftet 
0iwa  seit  180S  sein  väterliches  Gut  Kurro  j  bekleidete  ver^ 
schtedene  Landesposten  und  ist  gegenwärtig  Kreisdeputirter 
des  jerwensdien  Kreises*  Im  Herbste  18^5  kehrte  er  von 
einer  zu  wissenschaftlichem  Zwecke  unternommenen  Seise 
durch  Deutschland  f  einen  Theil  Frankreichs  und  der  Schweiz 
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zurück  9  deren  Beschreüung  auszuarbäten  er  gegenwärtig 

besdiaftigt  ist.  ■  .  ■ 

^Vorläufige  Ideen  zu  einer  Erbpacht -Einrichtung  auf 
Korn  mit  den  künftighin  freien  Ehstländischea  Bauern. 
Dorpat,  1817-  35  S.  8. 

Mayenberg  (Christoph  Karl)« 

Studirte  zu  Leipzig  und  vffurde  daselbst  ^  nachdem  er  am 
21  März  1 77111  f  gemänsdiafllich  mit  dem  Magister  Justus 
Wilhelm  Gänz,  die  unten  angeführte  Streitsdirift  ver* 
theidigt  Jiatte^  Dr.  der  Med.  In.  der  Folge  ham  er  nach  Kur- 
land und  lebte  hier  viele  Jahre  als  geschätzter  ausübender 
Arzt  f  ilieils  auf  dem  Lande  bey  Tuckuni  y  theils  in  Randau^  1 
und  ^eizt  in  Windau»  Geb.  zu  Sonneuwalde  in  der  Nieder^ 
lausitz  1745,  gest.  zu  Windau  im  August  i8o6. 

jyiss.  de, cortice  Salicis  cortici  peruviano  substituendo«  ^ 
Lipsiae,  1772.  4--  < 

Mayer  (Christian  GottjuobX 

Geb*  zu  Gera  im  Voigtlande  am  17  August  1770,  stu- 
dirte auf  dem  G^miiasiurn  in  Altenburg  und  auf  der  Uim^er- 
sität  Jena^  wurde  1804  Pastor  Adjunhtus  an  der  Jakobskirche 
zu  Riga  {ord,  am  6  M'drz)^  1S07  deutscher  Oberpastor 
zu  Bernau  f  und  i&io  Pastor  zu  St»  Oiaiund  Stadtsuper- 
intendmt  in  HevaU 

liierte  zu  der  Saminlung  alter  u-,  neuer  gelstl.  Lieder 
(Riga,  1810.  8.)  die  JN^rn.  225.  466.  556. 

Gelegenheitsgedichte* 

Freyherr  von  Mayerberg  (Au  Güstin), 
.  *  s.  Meyerberg. 
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Mebs8  (Kam  IuIi*  Jako^V  v.  Meck^Erxch  Joh.).  i  75 

i 

Mebes  (Karl  Julius  Jakob). 

Geb.  zu  Berlin  am  17  April  1789,  besuchte  das  Joachims^ 
thakdie  Gymnasium  und  studirte  seit  1807  A»  6,  in 
Berlin^  Frankfurt  a,  rf.  O.  und  Göttingen^  promovirte 
181 1  auj  d^r  Universität  seiner  Vaterstädte  trat  dann 
Seise  in  des  siidlicht  Deutschland  und  die  Schweiz  jan ,  kam 
nach  Kurland^  lebte  hier  von  lSl2  bis  i8i3  ah  Arzt  zu 
Dondangen^  ward  darauf  von  der  wilnaer  Ufuversität  n/f 
^r.  der  Med.  bestätigt  und  zog  zu  JEnde  des  Jahres  i8l3 
nach  Miga^  wo  er  noch  gegenwärtig  prdJhücirt^  Er  ist  Miu 
^  gUed  der  Gesellschaft  praktischer  Aerzte  und  der  literarisch- 
praktisdien  Bürgerverbindung  zu  Bigüf  audi  JÜiraimitglisd 
der  Itondon  Vacdne  Jüutitution^ 

Piss»  inaug*  med.  de  aborlu.  Berolini;  1811«  36  S«  ^ 

*  '   

VON  M£CK  (Erich  Johann). 

Besuchte  die  Universität  Königsbergs  wurde  nacJi  seiner 
SücUtehr  1747  Notar^  später,  Sekretär  der  ÜvlänMsdim 
'  {rächt  auch  der  esthldndischen)  Ritterschaft ^  legtCj  nachdem 
'  i7m  das  Gut  Sunzd  durch  Erbschaft  zugefallen  war^  sem 
Sekretariat  nieder  und  wurde  Kreisdepütirter^  dann  aber^ 
€iis  er  sich  genöthigt  sah^  Jenes  Gut  seinen  Gläubigern  ahzu-  ^ 
tretm ,  Stallmeister  be^  dem  in  seine  Fürstenihihner  zurildt- 
gekehrten  Herzoge  Ernst  Johann  von  Kurland^  naJim 
wieder  den  Abschied^  bekleidete  süt  1765  9on  neuem  das 
Amt  nnes  Notars  der  Uvländischen  Ritterschaft^  ging  1767 
mit  dem  Gmeraljeläzeugmeister  ViiUbois  nadi  Moskau^ 
wo  dieser,  ah  -  Abgeordneter  des  esthnisdien  Besdrks  von  . 
JLivlanä,  der  Gesetzkommission  be^wohrue^  und  erhielt^  nach-* 
dev^  er  von  dort  zurückkam,  1769  das  unterdefs  erledigte 

Uvlätidische  Ritter sdiajtssekretariat  zum  zweiten  mal»  Geb,  zu 

/  \ 
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176/  y.  MeCK  ^ErICH  JOHANl^). 

Absenau  in  Li9land  *)  am  « •  •  9  gesu  zu  Miga  am  4  JuUus 

(nicht  JuniuSj  wie  Meusel  bat)  1771. 

Dev xuhige  Bemerker ;  ein  Woclienbiatt*  •«» 

Nach  seinem  Tode  ersdiim: 

Preisschrift  wegen  der  eigenthümlichen  Besitzungen  iet 

Bauern ,  welche  hey  der  freyen  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  Petersburg  das  Accessit  erhalten.  Wahl- 
spruch: Fe&tina  lente.  Riga,  32  S.  8.  Sfe/ir  auc/i 
in:  Von  der  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Peters- 
burg den  22*  April  1768  gekrönte  Preisschrift  nebst 
drey  andern,  die  dein  Preis  am  nächsten  gekommen. 
St.  Petersburg,  1768.  8-9  und  in  ifen  Abhandlungen  der 
freyen  Ökonom.  Gesellsch.  in  St.  Petersb,  zur  Aufmun- 
terung des  Ackerbaues  und  der  Haus  wir  thschaft  in 
Rufsland  Tom  Jahr  1768.  Th.  8*  (St.  Petersb, ^  Riga 
u.  Leipz.  1775.)  No.  2»  (Die  Preisfrage  wwr  eigentlich 

so  gestellt:  Ist  es  dem  gemeinen  Wesen  vortheilhafter 
und  nützlicher,  dafs  der  Bauer  Land  oder  nur  beweg- 
liche Güter  besitze?  und  wie  weit  soll  sich  das  Recht 
des  Bauern  über  dieses  Eigenthuni  erstrecken^  da£s 
es  dem  gemeinen  Wesen  am  nützlichsten  sey?  —  Den 
Iritis  erhielt  Bearde  de  TAhbaye,  Dr.  der  Rechte 
au  Achen.)  /        .  . 

Abhandlung  über  das  jus  fisci  et  caduci ;  /fi  Gadebusch*s 
Versuchen  in  der  Livländischen  Geschichtskunde  xu 
Rechtsgelehrsamkeit.  Bd.  1.  St.  3«  S.  178-192* 

Verg/'  Gadeb.  L.B.  Th.  ft.  S.  934-SS7.  —  Meusels  I.exilc. 
Bd.  9,  S.  3.      Rotermand  s*  Jöcher*     Big.  Stadtbll. 
^*  393* 


Diesen  Geburtsort  nennt  Meusei,  und  sein  Alt«r  wird 
in  den  Big.  Stadtbll.  bey  seinem  Tode  auf  44  Jahr  ange- 
geben; SO  oalft  er  1727  geboren  seyn  müfstea  Beides  bleibt 
indessen«  nach  manchen  Umstlmdcnt  seht  unwahcschein« 
lieh,  und  es  lafst  sich  vielmehr  vennuthen»  daüi  er  schon 
tfii  oder  i/idinRufsland,  woseinVater^  Karl  Jakob, 
damals  schwedischer  Gefangener-,  sich  im  Junius  1710  >ra 
Wologda  mit  der  Tochter  des  Hofgerichts-FrotO|iotars 
Kaspar  Job«  Kniffias  verhciialhet hatte ^  §ebonn  ist. 
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v;  M£D£M  (£ji£iui.  Ch«^*  (£b.  Joh.>.  (Qxxo  Samst).  177  . 

VON  Medei^i  (Eberhard  Christoph). 

Vater  von  Otto  Ernst. 

Mrbherr  auf  SilkmAm^  Paddern  und  Ij^eptn  in  Kur- 
land^ war  pihenscher  Landrath  und  ij3S  Delegirter  der 
kurländischen  Mitterschaft  in  Su  Ftursburg*  Gib.  in  Kur* 
land  zu  •  *  • ,  1686 ,  gest.  ij6u  ,  ^ 

Sandschrijtlichi  Gedanken  übet  den  jeui^n  Zustandt 
seines  Vaterlandes  von  Einem  Curlandes  Verpftich^ 
tetsten  Mitglieder  Ao*  1737« 

Verglm  Scliwartz  BibL  5*  137« 

VON  Medeivi  (Eberhard  Johann). 

AuB  dem  Haust  JlmbnündB  In  Kurland  ^  idtlddete  An* 

fangs  OfßciersteUen  im  kurlandischm  Militär  ufiter  der 
^Legierung  der  Herzoge  Kecrl  und  Mrnst  Johann^  waf 
Jüerauf  16  Ja/?r  iang  mitauscher  Instanzgerichts -Assessor^ 
nahm  dann  sdntn  Abedüed^  erhielt  eint  Penäion^  und  privativ, 
sirte  seitdem  in  Mit  au,  ^eb,  zu  Tittelmiinäe  am  19  Novem- 
ber  174O)  gest.  am  i3  December 

Ganz  unentbehrlichei*  Anhang  äu  der  zweyten  Fort-* 
Setzung  aller  bisherigen  Schriften,  welche  durch  die 
auf  dem  ordentlichen  Landtage  den  30«  Aug.  1790  ge- 
brachte Vorläufige  Datstellung  det  bürgerlichen  Ge-« 
rechtsame  veranlalÜst  worden«  Riga,  l791*  32  S«  4« 

Erste  Fortsetzung  der  Auszüge  der  wichtigsten  Sachen 
sowohl  aus  den  Landtäglichen  und  Conferentialschlüs- 
sen,  als,  aus  der  Kompositionsakte  ^  imgleichen  der 
Landtags«  und  Wegeordnung«  Mitaui  1811«.  8* 

Ver^L  Schwanz  Bibh  S.  368« 

4 

I 

VON  Medem  (Otto  Ernst)« 

Sohn  von  EttRHAm»  CttaiSTOPit. 

Mrbherr  auf  Paddern  und  Leepen  in  Kurland  t  war 

liönigL  polnisdier  Gdmmerrath  und  Kanmerherr^  auch  ^ter 
HL  Band*  ^3  1 

w 

I 
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178  v.MebemCO.E.)«  Medeniüs  (B.  J.)*  Mbder  (^F. V.). 

des  S$.  Annm-Ordeng  und  kurländUcher  RUtersdiaftsitle-  . 

girier  zum  WüIlI-  und  Krönungsreichstage  in  Warschau^ 
känesweges  n&er,  wie  Schwarte  angiebt,  Vater  der  Her- 
zogin D  orolJiea,  Geb,  in  Kurland  zu  . .  *  am  iC  Itbruar 
1720,  gfisr*  zu  Mitau  am  g  März  iji^g* 

Copie  derer  Briefe  des  zeitherigen  Delegierten  Kammer- 
lierrn  und  Ritter  von  Medem,  so  derselbe  an  den 
Herrn  Landesbevollmächtigteti  Grotthufs,  seit  dem 
22*  Auffust  1764  in  der  Folge  ergehen  lassen»  (Mitaoi 
1764.)  42  S.  4. 

Relation  des  Hochwolilgeb.  Herrn  Otto  Ernst  von  Me- 
derns wirklichen  Königlich  Pohlnischen  Geheimen 
Batl^  und  Ritter  des  St«  Annen  Ordens ,  von  dessen 

Delegations  -  Gesciiaften  in  Warschau.  Mitau,  17 65» 
\  132  3.  4.  ^  •  ^ 

Fe/*^/.  Schwärt«  Bibl.' S.  203  u.  ao4' 207« 

Medenxus  (Benedikt  Johannsohn). 

r 

Studine  m  Dorpat  von  i632  bis  1640«  Geb.  in  dersdme- 
'disdien  Provinz  Roslagen  zu  ... ,  gest.  • .  •  ' 

Oratio  de  statu  regni  Svio-Gothici«.  Dorpati,  1632*  4» 
Disp.  de  regno.  (Fraes.  Laur.  Ludenio«^  Ib^d«  1640«  4* 
Vergib  So  mm,  p.  49.  s3<>« 

•  * 

Meder  (Friedrich  Valentin). 

Studine  von  ij32  bis  1^36  zuJena  und  wurde  i'jÖQPastor 
zu  Arrasch  bef/ Winden  {zwar  schon  am  3  April  xj5o  vodrt^ 
aber  erst  am  17  Januar  ijSl  ordinin)»  Geb.  zu  Mißa-^üOi 
uS  November  lji4f  gest.  am  2  Februar  1769.  .  , 

Vindici^e  trium  dictornm  novi  foederis  Luc«  XXIIL  43* 
Apoc«'XIV*  13*  Rom.  IX.  5*  eih  interpunctione  minus 
congrua.  (Praes.  Frid.  Aniln  HallbaiMr.)  Jenae, 
'1736.  31  S.  4. 

V 
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v.MsDH^(JO*  Medichjs  (A.  K*}.  v».Msoiiic  (A.).  179. 

VON  Medhem  oder  Medem  (Johann). 

IlJh  livländiscfier  oder  kuiiändischer  Jud&lmarm^  der  zu 
Rostock studbrt hat»   Gib.  zu  ...^  gestm  » •  • 

Oratio  de  romanamm  legum  .anticiuitate  et  dignitate^ 
Rostochiiy  1558«  4*  ' 

Vei^i,  G  a  d  e  b.  L«  B.  Th.  s.  S.  ssS* 

Medicus  (Alexander  Konrad)« 

Studirte  um  i6&3  zu  Glessen»  Geb,  zu  Rodenpois  in 
Livland  ain  . . . ,  geat,  ...        -       '  * 

Disp.  de  pyrolatreia  Persar  um.  (Praes.  A  b  r  ah.  Calo  v  i  o.) 
Giessae^  1683«  4*  ' 

VON  Medum  [Medem.?]  (Anna). 

TVar  zuerst  an  einen  preussiscJicn  Kdehnann ,  Johann 
y.  Rophkul^  vermäiiltf  soll  oft  öjjentlidi  gepredigt  haben^ 
und  heirathetSj  nadidem  ihr  genannter  Gatte  gestorben  warf 
einen  Juden,  den  sie  vorher  selbst  zum  diristUchen  Glauben 
bekehrtem  JDie  Angabe  von  Kotermund,  sie  sey  dne 
geborne  v.  Acor  aus  Kurland  gewesen^  ist  wwer6Ldndlich^ 
da  er  m  selbst  unter  äwem  Geschlechtsnamen  MedurA  auf" 
fuhrt.  Geb.  in  Kurland  zu  . . . ,  gest,  16 74. 

Geistlicher  jüdischer  Wunderbalsam,  von  denen  heilig- 
sten und  herrlichsten  Specereyen  göttlichen  Wortes 
aus  der  himmlischen  Apothek  des  heiligen  Geistes  be- 
reitet, so  da  dient  für  alle  der  Juden  Gebrechen  und 
Wunden }  woferne  sie  sich  von  dem  rechten  und 
himmlischen  Aret^  dem  Sohne  Davids^  verbinden  und 
heilen  lassen.  Amsterdam^  1.646«  8« 

Vergib  Joch  er  u.  Roterniund  z.  dems.  —  Snell's  lit.  u. 
biograph-.'NarhrirTitpn  mn  ^elehiten  Frauenz^mmein  (^Ki£a» 
1786«  4*)  ail{  der  letzten  öeite. 
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x8o  M£SRMANK|  Freyh.  v«  DAiistf  u«  VimsK  (Jobakm). 

Meerhann^  Freyherr  von  Dalem  und 

.  VüREN  (Johann)» 

Studirte  alte  Literatur ^  Alterthumskunde  ^  PMIosophie^ 

Mathematik  und  Jurisprudenz  zu  Leipzigs  Göttingen  und 
Leyden^  machte  ^  nach  beendigten  üniversitätsjahren^  Reisen 
durch  England,  Frankreich^  die  Schweiz^  Italien  und  Deutsch- 
landf  verwaltfte  hierauf  verschiedene  öffentliche  Aeniter  in 
seinem  Vaterlande^  reiste  1786  zum  zweyten  mal  nadi  England^ 
erlüelt  nach  seiner  üückkehr  wieder  mehrere  Anstellungen^ 
wurde  Richter  des  Civihrihutiah  zu  Leeden,  nahm  1791  seinen 
Absdüed  und  ging  wiederholt  auf  ein  Jalir  nacli  Xtalien^  6e> 
reiste  von  1797   bis  1800,   in  Gesellschaft  seiner  Gau 
tin^  Dänemark  t  Scliweden^  Norwegen  ^  f  Umland ^  einen  Iheil 
des  russischen  Reichs^  ZAvland  und  Kurland^  und  kehrte  darm 
über  Königsbergs  Danzig  und  Hamburg  zurück*  1793  war 
er,  als  Abgeordneter  seiner  Vaterstadt,  Mitglied  der  Gene- 
ralstaaten  der  ^Niederlande*    iSoi  wurde  er  eins  der  zwölf 
Mitglieder  des  damals  am  allen  Parteyen  gebildeten  Staats* 
'  Bewinds,  zog  $idi  ^aber  unter  der  Regierung  des  Königs 
Ludwig  JBonaparte,  der  ihm  den  Mimtmierherrauchlüssel 
verlieh^  ganz  vom  öffentiidien  liehen  zurück  ^  und  bot  nur 
nodi ,  in  der  I^genschaft  eines  f>irektors  des  königL  National» 
museums^  dem  Könige  die  Hand  ^  wn  die  Künste  in  seinem 
Vatertande  zu  heben.  Nachdem  Ludwig  die  Krone  nieder-' 
gelegt  hatte^  wurde  Meer  mann  von  Napoleon  in  den  Senat 
des  französischen  Reichs  nach  Paris  beruf en^  im  Herbst  1814 
aber  kehrte  er  in  seine  Heimath  zurück.  Geb,  im  Haag  am 
1  November  1^53  ^  gest.  am  l5  August  I&i5f 

Von  seinen  zalärüchen  Schriften  gehört  hierher : 

£enige  Berichten  omtrent  het  NoQr49n  en  Noord^-Oasteu 
▼an  Europa«    Ins  Graavenbaage ,  l^ij  de  Erven  van 

^  Isaac  von  Edeef,  J  804-1 806.  4  Bde.  gr.  8.—  Dmtsch 
in    Fischers   AUg.   unUilialtendei:  Heuebibliothek 
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'  * 

M8BRMAiiii(Freyh.(JaBAKii)«  Megauhus  (Job«).  i8i 

Bd,  2.  (1807.)»  wo  ein  Abschnitt  S,  ie9'236  Rmsische 
Blätter  übzrsdirkben  ist;  ferner  unter  dem  Titel:  Reise 
durch  den  Norden  und  Nordosten  von  Europa,  In  den 
•lahren  1797-1800.  Aus  dem  Holländischen  übersetzt 
und  mit  Anmerkungen  hegleitet  von  (Christian  Frie- 
drich) Kühs,  2  Thle.  Weimär,  1810.  gr.  —  Audi 
im  AU  11*  42*  Bde.  der  Bibliothek  der  neuesten  und 
wichtigsten  Keisebeschreibungen ,  herausgegeben  von 
Sprengel,  fortgesetzt  von  Ehr  mann,  woselbst  der  l>te  Th, 
S.  502-548  die  Reise  von  Nanva  über  Ddrpat ,  Riga, 
Mitau  und  Libau  bis  an  dU  preunsischt  GränzA^  im  April 
und  May  i8oo,  enthält. 

Ausland  beschouwd  met  betrekking  tot  I.  zyne  aardrys- 
kundige  en  natuurlyke  ligging,  grond  eri  luchts  ge- 
steldheid;  IT.  Dt»  Bevolking,  verschillende  standen 
zyner  bewoners,  geartheit  der  Natie,  III.  Zyne  Hoofd- 
staad  St«  Petersburg.  IV.  De  Regeering.  V»  Het 
Kriegswesen.  VI.  Zyne  Finanzien,  inkomsten,  uit- 
gaven,  Staatsschulden.  VII.  De  nationale  Industrie, 
Fabriekcn,  Trafieken,  Koophandel.  VIII.  Zyne  pull- 
tiekß  Belangen.  Haarlem^  1804f  gr«  6f 

y^rgU  Elogium  Jo.  Meennanni,  auct.  Constant«  Crat;  in  Vitae 
Duumvirorum  Tib.  Hftcnsterhasn  et  Dav.  Buhnkenti.  Cu- 
Tante  Frid.  Lindemann.  Lips.  i899«  gr.  8.  —  Zeitgenossen 
Heft  i6.  S.  <27-46.  —  ^otermund  Zf  löcher  Bd«  5« 
Zusätze  6t  CLXUL 

Megalinus  (Johann)« 

Studirte  um  i65o  m  JDorpat*  Gebp  zu.Agundaryd  ia 
Smöland  am  • .  • ,  gest.  •  •  • 

Pissertationis  de  natura  historicae  et  de  modo  recte  trac-  - 
tandi  Studium  historicum  disp*  prior»  exhibens  l)  na- 
turam  historicae,  2)  praesupposita  geographica,  chro- 

nologica,  polilica,  3)  requisitum  I.  sc.  authores,  qui 
et  quomodo  legei^di  $unt,  (fraes*  Joach.  Crellio.) 
Dorpati»  1650« '4* 
Pisp,  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  summis» 
AssyriO'Babylonico,  Medo  -  Persico,  Graeco-Macedo- 
nico,  Rpmano-Germanico;  ut  et  de  quaestione :  an 
quatuor  illa  sint  imperia  «uaima  per  Da>nielem  prae^ 
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l82  M£GAJLI^U$(J.)-  M£X£a(A*>  (A.J.).(liA&THOi«OM*> 

dicta,  contra  Bodinunji  lib.  de  Meth«  Historiarum 
t  Gap.  7*  decisa.  (Praes*  eod.)  Dorpati»  1651*  4* 

Musices  elogia»  oratione  solenn!  enarrata.  Ibid.  eod.  4* 


M£I£&  (Ax£L)« 
Wahrscheinlich  ein  Sohn  von  Baktholomaeus* 

Stuäifte,  um  1604  zu  UpsaL  Geb*  zu  Wmdm  in  Ltivland 
üiH  •  •  •  t  S^^*"* 

Discursus  philosophicus  de  virtutibus  homileticis»  (Praes« 
Olao  Unonio«)  Upsal.  1654*  2Bogg.,4« 

M£i£R  oder  M£Y£r  (Ax£l.  Johann),  geadelt 
unter  dem  Namea;  von  Gül.d£nf£Ld. 

Studirte  um  1664  zu  Strafsburg  und  tvurde  i65g  Raths* 

herr   in   seiner  Vaterstadt ,    uaclidem  er  sdiuti   i65'2  am 
.  2  Junius  in  Schweden  geadelt  worden  war*  Geb*  zu  Jiiga  am^ 
2  Januar  1626 ;  gest*  am  26  August  i665. 

Annotationis  politicae'  in  Cornelii  Taciti  lib.  T.  histor. 

peiisum  VItum.  (Piaes.  J  üli,  Heiir.  ii  u  cie  i.^  Argen- 
torati,  1648.  2  Bogg.  4. 

Vtitgl*  Joh*  liornicei  Dcukiciiriri  auf  ihn.  Kißa,  1665*  4*  - 

M£i£R  oder  Meyer  (Barthox^omaeus). 

Vermuthlich  Vater  von  A:w£L. 

Wurde  Pastor  zu  Wenden ^  und  war  schon  i63j  Propst 
des.  wtndensihen  Bischofthums  und  Assessor  des  dasigen 
IJnterJionsistonums,  Er  ist  nachElnißm  («•  G.  Berg  man  n  s 
livl.  Gesch«  S.  i85,  undHupelstopograpb.  Nachr.  III» 

621^)  der  Alinlierr  der  v.  Me>^tr ^  v.  Mt^trki  anz  und 
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Meier  (Bartholomaeus).  (H£nffti^H).  (Johann).  iS3 

der  Grafen  V.  Meyerf  eld^  nadi  Andern  Vater  des  Ol/ersien 
Valentin  Mtjtr.  Geb.  zu  .      gesu  zu  Riga  i656« 

L  ei  chenpr  edigten« 

VergL  Nord.  Mise.  IVi^  103« «  iro,  nach  Baumann»  1649  als  da» 
Jahr  seines  Amtsantritts  in  Wenden  angegeben  wirdi  oder  es 
ist  wa/irscMniicä,  da/s  er  schon  J /  aher  dort  Pastor  geworden* 

¥ 

t 

Meieb.  oder  Meyer  (Heinrich). 

23esuchte  das  G)'mnasium  seiner  Vaterstadt^  stiidirte  dann 
drey  Jahr  zu  Jena  imd  zwey  zu  Wittenberg ,  wurde  Mag*  und 
nach  seiner  Rückhehr  ißgo  Pastor  zu  Vexküll  und  Kirchholm 
{prd»  am  24  November).  Im  J.  1709  befand  er  sidi  ivdiirend 
der  Pest  und  Belagerung  in  Riga^  wo  er  bey  der  deutschen  und 
lettischen  Gemeine  in  Ermangelung  der  Prediger  (denn  die 
Stadtprediger  waren  alle  bis  auf  einen  ausgestorben ,  B  e  t  g-  ^ 
-  manns  Gesch.  d.  Rig,  Stadticirch.  II.  28.)  die  kirchlichen 
AnUsgesdiäße  verricJuete,  Nadi  Eroberung  der  Stadt  gab 
ihm  das  livldndiscHe  Oberkonsistorium  neben  üexküU  und 
Kirchholm  auch  noch  die  Gemeinen  zu  Dahlen ,  J^ünamände^ 
NeuermOhlen  und  JSarnikau  zu  bedienen  ^  bis  er  17 16  Pastor 
in  JJunamunde  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  16  März  i659» 
gist^  1724*  * 

Disp.  de  societate  composita  maxima»  (Praes*  Dav.  Gas« 
p ar i.)  Rigae»  ^681.  4.  .  ^ 

'IMsp«  de  civitatibus  hanseaticis  cum  in  genere,  tum  de 

nonnullis,  ac  praesertim  livonicis  in  specie. ,  (Praes* 
Ulf.  Heinsio.)  Jenae^  1684*  59  u.  5  unpag»  S*  >4* 
Ijateimsche  Gelegenheitsgedichte« 

Vergl.  Gad  elb.  L*  B.  Jh*  s«  S«  ng.  —  Nord.  Mise.  IV«  104«  . 
XXYU.  38;. 

Meier  (Johann). 

Studirte  um  1661  zu  Rostock.   Geb*  zu  Ri^a  am  •  • .  > 
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184  M^iBR  (Job*)»  (Kona.).  M^im^ard  (Joh,  Nxxox.»). 

Di«p.  de  cura  magisträtu«  circa  religiotteni.  (Praes«  A  n  d  r. 

Dan.  Habichhorst.)  Rostochii,  1661.  2  Bocrg.  . 
macht  in  A.  D.  Habichhorstii  disputationum  pentade 
die  Dispw  3tia«  * 

VergL  Nord.  Mise»  XXVIf«  388m  wahr^ehüniich  nach  dm  Nov« 
lit«  mar«  B.  1698*  p»  9S$« 

Meier  oder  Meyer  (Konrad). 

Mag,',  wurde  i633  Pastor  zu  Nietau  in  Llvland  (nicht  ' 
ZU  MitaUf  wie  bey  Jöcher  stdu).  Geb.      Riga  am 
gtst»  ebenda  am  18  Februar  i655. 

Sxi€iYfä^ia  ätaturae  Hominis  simul  ac  d^  ejusdem  origine 
"  ac  Tariis  judiciis«  •  • » 

VerßL  Witte  D.  B.  II.  73.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.ß.  Th.a«  • 
5.  338«  —  X^ord«  Mific«  IV*  104« 

y 

MEINHARD  (Johann  Nikolaus). 

Dieser  beruJimte  Kunstrichter  war ,  nachdem  er  zu  Heinu 
itädt  TheoL  studirt  hatte 9  durch  Mosheim  empfMen^  von 
1748  bW  l^dl  Hauslelirer  be^  dem  Landraih  v.  Tiesen^ 

A Ollsen  auf  Ktppo  in  Uvland^  begab  sich  dann  nach  Däne* 
marÄt,  studirte  pon  1752  bis  ij 54  Philosophie  und  alte  und 
neue  Sprachen  in  Göttingen^  ging  1^55  zum  zweiten  mal  nach 
lÄvlani^  war  daselbst  Anfangs  Hofmeister  im  Hause  des 
Landratlis  v*  Bruiningk  auf  Hellenorm  j  begleitete  sodanm 
pnen  jungen  JJvtändir^.  dm  ßaron  p.  Budbergs  auf  an^r 

Reise,  durch  Dmtsdüand  ^  Frankrdch^  Spanien  und  Italien^ 
nahm^  nach  seiner  fiüddmnft^  1760  zu  IJelmstädt  die  philo^ 
Sophische  Dohtorwprde  an,  lebte  nunmehr^  von  Hypodiofi" 
drie  geplagt ^  abwechselnd  in  Hamburgs  Braunsciiweig  und 
Leipzigs  ging  1763  Wieder  mit  ünem  Grafen  Molthe  auf 
Sieisen  in  Deutschland^  Frankreich^  Italien  und  England^ 
brachte  seinen  ^öglh$g  nach  Kopenhagen ,  kam  hierauf,  wieder 
nach  Leipzig  und  von  da  nach  Braunsdimlg$  kbte  dann^ 


Digitized  by  Google 


limg  mt  sthriftsteUerhthen  Arhekm  beschäftigt^  vom  NoP^nu 
ier  ij65  ab  beinahe  zt^ey  JaliT  y  fast  ohne  alle  Bekanntschaft^  . 
in  mm  Gästhofe  in  Mrfurt  me  ein  Reisender ^  und  ging  im  . 
April  1767  nach  Berlin f  in  der  Absicht^  den  Winter  wieder 
ii  Erfurt  zu  seyn^  tarn  aber  niclit  mehr  von  Berlin,  zurück* 
Geh,  zu  El  langen  am  11  September  1727,  gest,  zu  Berlin 
rni  16  Junius.  1767, 

Versuche,  üb  er  den  Charakter  und  die  Werke  der  besten 
italienischen  Dichter«  Ister  Th.  Braunschweig»  1763*— - 
2ter  Thv  Ebei^d.  1764«,  8*  —  Ne^ie  Aufl.^  mit  einet 
Vorrede  von  P.  W.  Zacharid.  Ebend«  1774.  gr.  8. 
Heinrkh  Home's  Grundsätze  der  Kritik,  aus  dem  Engli- 
,  sehen  übersetzt.  3  Thle.  Leipzig,  1763-1766.  gr.  8.  — 
2te  Auftage«  Ebenda  1771-  gr.  8*  <—  3te  von  Schas 
Vermehrte  Ausgabe.*  3  Bde.  Ebend«  1790*1791*  gr«  8»  ; 

*  Theogenes' und  Chariklea,  eine  Aethiöpisc^e  Geschichte  • 

iu  zehn  Büclieirn  :  aus  dem  Griecliisclieii  des  Heliüdor 
übersetzt.  2  Thle.  Leipzig,  1767.  8. 

*  Gaillard's  Geschichte  Franz  des  Isten^  K.önigs  in  Frank« 
reiche  aus  dem  Französ.  übersetzt*  ister  Th»  Braun«^ 
schweig,  1767*  gr.  8*    Den  aten^  3ten  und  4ten  Theil 
übersetzte  M.  T.  C.  Mittelstadt.  '  Ebend.  1769.  u.  ff. 

•Abhandlung  des  Herrn  Cesarotti  über  den  Ursprung 
und  Fortgang  der  Poesie,  aus  dem  Italienischen  über- 
setzt; in  der  iMeuen  Bibliothek  der  schönetL  Wissen- 
schaften. Bd. !}.  St.  1.  8. 1-54*  . 

Virschiedene  Aubätze  im  Hannoverischen  Magazin. 

Sinngedichte  und  Lieder  in  C.  H.  S  c Ii  mids  Anthologie 

der  Deutschen.  Bd.  i.  u.  2*  (l770.)  8.  . 
Viele  einzelne  Gedichte. 

Kecensionen  in  der  Biblioth»  der  schönen  Wiasensch.  und 
m  der  Allgem*  deutlichen  Bibliothek. 

Yerßl.  Denkmahl  des  Herrn  Joh.  Nikolaus  Meinhard  von  F.  J. 
Riedel.  (Jena,  1768.  8.)  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  g.  S.  229- 
536.  —  Me  US  eis  Lexik.  Bd.  9.  S.39.  fFi —  Ruiermund 
z.  J  ö  c  h  e  r. 

Meinxcke  .  (Heinjlich). 

Studirte  zu  Greifswalde  um  1707.  Gc3.  zu  Riga  am  . . 

•  •  •  * 
lU.Band.  Ä4 

i 
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l86  M£Z2llGf£.(H.)^     Y.  MilNSHAUSEN  (J.  E*)^    (J.  F.). 

Iheses  jurl^icae  ex  compendio  Lauterbachiauo  et  qui- 
dem  ex  lib«  XLVIL  tit.  II  et  III  desumtae*  (Praec,  Joh« 
,   Schack.)  Gryphiae  d.  19*  Febr.  1707.  iViBogg.  4. 

V§rgl>  Isord.  JRAuc«  X&VIL         nctch  de/i  X^fovis  liu  mar.B.  1707«  ' 

VON  Meinshausen  (Johann  Ernst). 

Vaterbiudei  des  nacUfolgendeo« 

Ge^.  zu  JLachteliausen  bey  Celle  am  i5  April  17649  erlernte 
Wundariitntsflamst  in  Verden  und  iMnebürg^  siudirte  dann 
seit,  Ostern  1784  zu  GQttingen,  ward  aber  noch  ^'or  Ablauf 
des  üten  Jahres  seines  dortigen  Aufenthalts  als  Eskadronarzt 
hey  einem  hannövi  isdien  Kavallcrkr&ginienl  angtsldh ,  trat 
Z788  in  haiserL  russisclie  Dienste  als  ordinirender  Arzt  bey  * 
dem  St.  Petersburgscken  Seehospkal,  und  ist  gegemvärtig^ 
nadidem  er  1792  von  dem  medicinischen  KolkgiumyZa  St.  Pe- 
tersburg die  Doktorwürde  der  A.  erhalten  und  hierauf 
vielen  Medicinalämtern^  theils  bey  der  Flotte  ^  theils  bey  der  ' 
Landarmeef  theils  in  den  Gouvernements ^  vorgestanden  Aar, 
seit  181 1  Oberarzt  des  KriegsJiospitals  in  Riga^  auch  Staats^ 
rath  und  JUtter  des*  St*  Wladimir -Ordens  der  4ten  und  äe$ 
St.  Annen-  Ordens  der  s^ten  KL 

Difi.  inau|(.  de  aeris  emendatione  in  nosodochiii^  Petro« 
polvl792.  8.. 

Meinshaüsen  (Johann  Franz). 

Neffe  des  vorBergehenden« 

^     Besuchte  das  Gymnasium  und  die  iateinisehs  Sdutk  des 

Warenhauses  in  seiner  Vaterstadt  wid  bezog  1792  die  Uni- 
versität  üoßelbst.  Im  J.  1796  ging  er  als  Hauslehrer  nach 

Posen  in  Sudpreussan  ^  kehrte  nach  fünf  Jalwen,  weil  er  in 
dem  katholischem  Polen  für  sich  keine  Aussicht  zu  einer  An^ 
stettung  imPrßdigtamt  hatte  f  nacli  Deutschland  zurück  uh4^ 

^  '  *  .  .  Digitized  by  Google 
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nähm:z^  Kromn  in  der  Neumark  tine  andere  ItaiistehrenteHe^ 

noch  vor  Verlauf  eines  Jahres  aber  den  Ruf  zum  JConrektorat 
t  an  der  Stadtschule  zu  2'angennünde  in  der  Altmark  an.  .£in . 
halbes  Jahr  später  wurde,  er  Rektor  derselben  S^iule^  und 
dann  dritter  Prediger  an  der  dasigen  Stadtkirdie*  JDer  im* 
glückliche  Krieg  von  1806  mit  seinen  Folgen  bmog  ihn  iSoS 
sein  Amt  niederzulegen  und  nadi  Livland  zu  gehen^  wo  .er 
seitdem  ah  privaiieirender  Gelehrter  lebte»  \€^b.  /zu  Hatte  im 
Magdeburgisüien  am  2  August  1773,  gest.  zu  JDorfotf  ak 
er  eben  eine  Anstellung  als  ScliuHnspektor  bi  Perttau  erhalten 
hutte,  arn  2$  Junius  iSl5.    '  ,       %  ] 

Belehrende  Untef Haltungen  für  'Rinder«   Mit  Kupfern« 

'    Hamburg,  ISÜ^.  152  u.  35  S.  12. 

*  Sammlung  vorzüglicher  Aufsätze  für  Stammbücher,  in 

deutscher,  franzöfischcr,  englischer,  italienischer  und 
russischer  Sprache,  Riga,  1808.  104  S,  8. 

*  ABC  und  Lesebuch»  Zunächst  der  Liy-»  Cur«  und  Ehst- 

ländischen Jugend  gewidmet.  Mit  6  Kpftaf« .  Ebend« 
1810.8.—  2te  von  neuem  (durch  A.  Albanus)  durch- 
gesehene u.  verbess,  Aufl.  Ebend.  i819«  160  S.  S*  mit 
6  Kpftaf. 

*  Beyträgje  zu  Hirsteins  homilet.  Magazin  u*  zu  andern 

JZütsavriften*  .  ♦ 

•   Handschriftlich  hinter  lief s  er: 

Eine  Reformationsgeschichte  für  die  Jugend. 

Eine  Sammlung  von  Reisen  durch  Rufsltod»  ebenfalls 

für  die  Jugend  bearbeitet. 
Ein  liTländisches  IdiotÜcon« 

Mel  (Konäad). 

Studirte  seit  168 1  zu  Rinteln^  Bremen  und  Gröningen^ 

-wurde  1690  Prediger  in  Mitau  bey  dem  kurländischen  Landhof  - 

,       -  <  ■•      ' 

*  mueter  Chrietoph  Heinrich  Freyherr  Puttkammer 

'  der  sich  zur  rejormirien  KirfJie  bekannte^  verliefs  diese  Stelle  im 

♦)  Nicht  bey  der  Herzogin  von  Kurland,  wie  in  den  Nor^.  Mise 
IV*  lou  irrig»  gegen  JÖchei  u.  Arnold»  behauptet  wird* 

* 

♦ 
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feiguidm  Jahre  und  ging  nach  Memel  als  Prediger  an  der 

dortißm  deutschen  reformirUn  Kirche^  wurde  ißgS  Hofprt' 
diger  zu  Königsbergs  auch  1702  ausserordentlicher  Professor 

*  e  0 

der  Theologie  dasMstj  trat  das  letztere  Amt '  abernii^t  an, 
sondern  begab  sich  1796  als  Inspshtor  nadi  Hersfeld  in  Hes^ 
«eil,  und  erhislt  ijo5  von  der  Uniwsität  zu  Frankfurt  an 
der  Oder  die  theohgisdie  IJoktorwürde.  Geb.  zu  Gudensberg 
in  Niederhessen  am,  X4  August  16661  gest.  zu  Uersfeld  am 
3  Ma^  1733.  '  • 

Das  vollständige  44  Nummer!^  enthakende  Verzeidinifs  der 
gedruckten  Schriften  dieses  zu  seiner  Z^t  berühmten  Gottt^' 
gelehrten  liefert  Rotermund*    Wir  zeigen  daraus  nur 

das  einzige  während  des  Ve.rfasssers  Aufenthalt  in  Kurland 
ersdiienene  BucJi  an, 
Sulamith,  oder  Friedens  -  Wunsch  der  Tochter  Zions, 
aufs  dem  122-  Psalm  6>  7»  8  vers.  in  einer  Danck-Pre* 
digti  als  die  Durchlauchtigste  Herrschaft  von  Ghour- 
land  etc.  den  12*  Julii  1691  Dero  £inzag  hielt  in  Gol» 
dingen,  vorgestellt  in  Mitau.  Bey  jetzigen  Kriegszei-  , 
teil  des  verwirrten  Europa  nützlich  zu  lesen.  Mitau, 
bey  Georg  Radetj&ki,  1691.  6  unpag.  BU.  u.  132  S. 
länglich  8»  i 

Sein  Bildnifs  von  Otto  in  4*  vor  mehreren  Ausgeben  seinem 
Posaune  det  Ewigkeit.  ^  ' 

Tiii*^/.  Joch« c  u«  Roter m und  SU  dems* 

Melghin  ,  (Johann). 

Studirte  um  1669  bis  167 1  zu  Jena  und  war  nachher  (um 
l683)  Pastor  zu  Sissegall  in  Idvland*  Geb*  zu  Miga  am  •  •  •  t 
gest. 

Diatribe  exoterica  de  pollincturae  antiquitate,  ez  Ära- 
bum  potissimum  monumentie  illustrata.  (Piraes.  M« 
Christ.  Hofmanii.)  (Jenae)  1669«  sBogg.  4*  (Dem 

Rathe  u.  den  Aeltermdnnern  u.  Aeltestm  beider  Gäden  zu 

Riga  gewidmet.^ 
Probiema  physicum  an  ex  liomine  et  bruto  generari  pos- 
,   sithomo?  (Praes.  eod.}  Ibid«  1671«  6Bogg«4* 
Vef^i.  Nord.  Mise  XXVIL  389« 
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MELGHIOR&  (Johann). 

Studirtt  um  i652  zu  Dorpat.   6e6.  zu  Dorpai  am  • « • , 

gest»  .  . . 

Ox^tio  de  ebrietate*  Dorpati^  1652«  4* 
Ver^l,  S  o  m  m. '  p«  66« 

M£L£Tius  (Johann). 

Jßin  polnischer  Edelmann ^  der  seit  i537  Erzpriester  zu 
Jjfk  in  Qstpreussat  war,  Geb*  zu  •  bey  Krakau  am  •  • « ^ 
gßst,  ...» 

Epi Stola  de  xeligioBe  et  bacrificüt  yeterum  Borossorum 

(er  verbreitet  sich  aber  auch  Uber  die  angränzenden  Völker^ 
ad  Georgluiii  Sabinum  missa.  Regiomoati,  1553.  4.  — 
Mit  Homerts  Historia  Livoniae  zusammen:  Witte- 
berga 1562*  8«  ,Von  seinem  Sohne  Hieronymus 
Meietius  vermehrt  und  verbessert  herausgegeben:  Regio- 
moiitiy  1563.  4*9  und  mtdefs  Ebend«  1582*  8«  >  Steht 
auch  in  folgenden  secJis  Sammlungen:  De  Russoruin 
religione ,  ritlbus  nuptiarum,  funerum,  victu  ,  vestita 
etc.  et  de  Tartarorum  religione  ac  moiibus  epistola  ad 
DaTidem  Chytraeum  recens  iicripta«  Alia  ejusdexA. 
«rgumenti  de^sacrificlis,  nuptiis  et  fnneribus  Teteruxn 
Bprussomm ,  ad  GLV.  Georgium  Sabinum  olim  missa 
(o.  O. ,  1582-  8.)  Bl.  21.  —  De  Russorum,  Moscovi- 
tarum  et  Tartarorum  religione 9  sacrificiis,  nuptiarum. 
et  funerum  ritu.  E  diveqrsis  scriptoribus,  quorum  no« 
mina  versa  pagina  indioat«  Hi^  in  fine  quaedam.  sunt ' 
adjecta  de  Livonia  pacisque  conditionibus  et  pace  con«' 
fecla  hoc  anno  inter  serenissimum  regem  Poloniae  et 
Magnum  Ducem  Moscoviae,  Nunc  primum  in  lucem 
edita  cum  indice  copiosissimo.  (Spirae^  15S2*  4-) 
S«  257*  ~  Herum  Polonicarum  Tomi  tres*  Alexandro 
Guagnino  aufhöre*  (Francofurti,  1584*  8.)  T..  II* 
p.  417.  —  Davidis  Ch3rtraei  epistolae«  (Hanoviae, 
lGi4.  8.)  S.  1053.  —  Respublica  Moscoviae  et  Urbes.. 
(Lngd.  Bat*  1630«  16«}  p*  164« —r  Acta, Bor ussica,  Bd*2* 
S.  401. 

Vergl.  Gadeb.  Abb.  5.  r5.  —  Dcts.  L.  B.  Tb.  «.  S.  936.—. 
B  r  ^  u  R  i  i  Catal*  icxipt*  Polon*  p«  897*  —-Rotermund  r* 
*  Jöcher* 
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Melitta  (Andreas). 

Studirte  um  1694  zu  Dorpat  find  wurde  Mag.;  l6g6 
Xektor.zu  Arensbjurg^  1697  ^''i  26  September  ordinln  als  ... , 
tjoo, Bataillongpredtger^  1701  Hausprediger hey  demGeneral- 

major  v.  SchUppenö  ach^  1702  flm  i  May  Regiment  spastor ; 
am  9  Julius  desseibfn  Jalires  Oberfeldprediger  und  Präses  im  , 
Feldkonaifitorium^  ijod  Prediger  zu  Hapsal,  und  1716  Propst. 
Geb.  zu  Arensburg  am  i5  Septevfiber  i6j5 1  gesL  am  12  Fe- 
bruar 4736. 

*   Diss«  de  lege naturulU  (PraeSt  Mich.  Oau.)  Dorpd.ti| 

lüü4.  4» 

Versl.  Carlbi.  S,  71,       v       *      ,  ' 

-• 

Graf  Mellin  (Ludwig  August). 

Wurde  in  Esthland  auf  seinem  väterlichen  Gute  Toal 

umveit  lieval  am  23  Januar  a.  St.  1754  geboren  und  eriiieJt 

daselbst  von  dnem^  sehr  gesdiickttn  Hauslehrer  9  Namens 
C ampmann^  den  ersten  Unterricht  in  Sprachen  und  Wissen- 
schaften, Scliön  in  seinem •I2ten  Jahre  spradi  er  Isatein  und 
Französisch]  hatte  in  der  höhern  Mathematik  beträchtliche 
Fortschritte  gemadit^  und  berechnete  Sonnen  •  und  Mond-^ 
"  ßnsternisse.  Xm  J.  1767  bestimmte  ihn  die  Kaiserin  Katha- 
rina  zum  Gesellschaft^  der  heyden  Prinzen  Wilhelm 
August  und  Pettr  Friedrich  Ludwig  von  Holstein- 
Gottorp^  die  s/e,  untfr  der  Leitung  seines  leiblichen  Mutter* 
•  bruders^  des  Obersten  Karl  Friedrich  v,  StaaU  Bern 
erziehen  liefs.  Er  reiste  daher  im  März  desselben  Jalires ,  in 
Gesellschaft  dnes  andern  smer  Mutterbrüder  ^  d/ts  hessischen 
Mittmeisters  Hoben  Jakob  v.  Staal^  der  sich  eben  wegen 
JEd*bsduiftsangelegenheiten.in  Fsthland  aufgehalten  hatte^  bis 
Kasuell  ging  dann  allein  nach  Franhfurt^  und  von  hier  mit 

einem  Katipnmn^  vollends  nadi  Bern  ^  wo  er  imJwriui  an* 
langt€»    Bey  seinmi  fast  gleichen  Alter  nüt  den  Prinzen^ 

* 

*  ■ 
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knüpfte  sicJi  zwischen  ihnen  bald  eine  enge  Freundscliafu  Sie 
^hidtm  ßlüchtn  Unterriclu^  hatten  all^  gemeinsdiaftUchf 
und.  bereisten  zusammen  von  Zeit  zu  Zeit^  thüls  zu  Pferde^ 
theiis^u  Fujs^  die  sdioriRtzn  Gegenden  der  Schweiz  und  die 
benadibarten  Provinzen  Frankreichs^^  SeAr  iehrreidi  war  ihnen 
der  Umgang  mit  vielen  berühmten  und  gelehrten  Männern^ 
buoqders  mit  Albrecht  v.HaUtr,,  Audi  Voltaire  lernten 
sie  inFerney  kennen^  warerkdrey  Tage  bey  ihm  und  wurden  sehr 
liebreich  aufgenommen.   Im  September  1769  gingen  sie  auf 

_  \  ____   

Sefehl  dtr Kaiserin^  überFreyburg^  Lausanne.Genf^Chambery^ 
Turin^  Mayland^Piacenza,  Parma  und  Modena^nach  Bologna 
und  setzten  nunmehr  hier  ihre  Studien  fleifsigfort^  sahen  zü^ 
ßleicJi,  auf  wiederholt  unternommenen  Kelsen^  alle  merkwÜT" 
digen  Orte  Xt^UenSf  und  machten  die  Mekanntschaß  vieler  aus^ 
gezeichneten  und  merkmlrdigen  Personen  y  unter  andern  cudi 
die  des  Papstes  Klemens  XlVy  Ganganelli^  des  Grofs^ 
Jierzogs  von  Toskana^  nadunaligen  Kaisers  Ijeapold,  "de» 
ICönigs  Ferdinand  IV  i'on  Neapel^  und  des  spdler  als 
lAiftschiffer  berühmt  gewordenen  Grafen  ZambeccarL  ,  Dia 
Vermählung  des  Grofsfürsten  Paül  mit  der  Prinzessin  von, 
Messen 'Darmstadt  gab  indefs  Veranlassung  ^  dafs  die  Prin^. 
zen  im  Jahr  1773  nach  St*  Petersbttrg  zurndiberufen  wtirdm. 
Im  August  verliefsen  sie  mit  ihrem  ganzen  Gefolge  Bologna 
'un4  machten  die  Reise  iÜerModentit  MahtuOf  Verorut^  JHent^ 
Miindien,  Regensburg,  P^og,  Dresden ^  Franhfurt  a,  d,  O., 
Königsberg  und  Biga»  Qludi,  nach  ihrer  Ankunft  in  St.  Pe- 
tersburg wurde  der  Graf  Meiling  der  schon  im  X  1770  vone 
Grofsfiirsten  Paul  ein  Patent  als  hohteinscher  Dragoner* 
Jtitwmstdr  ßrhalten  hatte  ^  zum  Premierlietaenani  bejf  dem 
kaiserh  Generaktabe  ernannt^  und  der  'älteste  Prinz  von  HoU 
Steinet  Wilhelm  August^  Me^,  nadidm  die  Vermühbrn^ 
des  Grofsfiirsten  vollzogen  war^  in  der  Resident  ^  die  Bef- 
^phnung  einer  JJebungßkampagne  auf  der.  Flotte  in  der  Ostse^ 
im  nächsten  Sonmer,  betAsldttig^; '  der  jüngere f  Ptter 
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, .  'Friedrich  Ludwige  aber  entsddofs  sichyden  Feldzug  gegen 
die  Türken  als  Frey  williger  ndtzumatlUn^  und  ging  im  Februar 
1774  nach  Jassy  ab.    Der  Graf  Meli  in  begleitete  ihn  zur 
Armee  und  war  während  der  ganzen  Dauer  dea  Krieges  in 
mehreren  bedeutenden  Treffen  gegenwärtig.    Als  aber,  bald 
nach  dem  irnJuliu»  1774  zu  Kutechuk  Kainardschi  geis€hlo$$€' 
nm  Frieden,  da  eben  die  russische  Armee  über  die  JJonau 
zurückgegangen  war^  die  Nachricht  dort  eintraft  dafs  der 
älteste  Prinz  von  Holstein  in  der  Gegend  von  Reval  vom 
Mastkorbe  des  ddmiralsdüffes  herabgestürzt  und  ertrunken  war^ 
eilte  sein  Bruder y  der  Prin:^  Peter  Friedrich  Ludwige 
.  nach  Stm  Petersburgf  und  der  GraJ  mußte  mit  der  Mqfnpa^ 
folgen.  Ein  sdimres  Faulfieber  hielt  lettt^en  mefirere  Wochen 
in  Jassy  auf  ^  so  dafs  er  erst  im  December  die  Residenz  errei^ 
thm  honnte.  Bald  nach  seiner  Ankunft  mufste  er  sich  c^on 
dem  Prinzen  trennen  ^  der  nun^  und  zwar  wieder  in  Gesell- 
schaft sünes  ehemaligen  Führers,  des  Obersten  v.Staai^  eine 
Meise  nach  Frankreich  und  Frigland  unternahm.    Seit  der 
Mitte  des  Jahres, l^jS,  arbeitete  er  im  Zeichenkomptoir  dea 
Generalquart i er nieisters  Bauer,  und  im  Sommer  1776  nahm 
er  9  nach  dem  Wunsche  des  Grofsfärsten^  die  Gegend  f^on 
Paiilüivsk ,  das  eben  in  der  Anlage  war,  auf  und  brachte 
sie  zur  Karte;  wofür  er  noch  in  demselben  Jahre  ^  ausser  der 
Reihe,  Kapitän  beym  G^neralstabe  wurde.    Um  diese  Z^eit 
war  der  Prinz  Peter  Friedrich  Ludwig  von  Holstein 
zum  Koadjutor  seines  Onkeb^  des  Fürst -Bischofs  von  Lübeck^ 
Friedrich  August^  imd  zum  Administrator  d^  Herzog* 
thums  Oldenburg  und  Delmenhorst  bestimmt  worden*  Mit 
der  officieljen  Ankündigung  hiervon  wurde  der  Graf  Mellin 
in  May  1777  nach  Eutin,  wo  der  Bisdiof,  und  nach  Ham- 
burg, wo  der  Prinz  sich  aufhielt  ^  abgefertigt^  und  hatte  dabey 

>  tugleich  die  Freude  ^  seinem  Mutterbruder ,  dem  Obersten 
V»  Staal^  die  Nachricht  zu  überbringen,  dafs  er  von  der 

Kaiserin,  nm  Brigadier  mit  dner  iebenelänglichen  Pension 
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ernannt  war  und  zmy  Güter  in  £t6ihland  geschenkt  erhalten, 
hatte.  Ute  Räekrsise  machte  er  in  Guelkchaft  dieses  seines 
Mutterbruders  und  traf  zu  JEnde  des  Septembers  wieder  in  St, 
J^etersburg  ein^  wo  er  die  Direktion  des  Zächenkomptoirs  beym 
Generalstabe  und  das  Karrmando  über  das  Korps  der  Kolons, 
nenjuiir er  erhielt.  Als  aber  im  folgenden  Jahre ^  nach  ausge^ 
brochenem  bayerischen  Erbfolgekriege^  eich .  ein  russisches 
lYuppenkorps ,  das  dem  Könige  t'on  Preussen  zur  Hülfe  be- 
stimmt warf  in  Podolien  sammelte ^  wurde  er^  auf  seht 
Ansuchen  f  m  demselben  beorderte  Er  fand  sich  im  Sep- 
tember  in  Ghichoiv  ein  und  erhielt  vom  FeldmarschdU  JRo» 
manzow  Befehl 9  nach  Cherson  zu  gehen ^  um  daselbst  bej 
der  Anlage  der  neuen  Festung  t  hat  ig  zu  seyn.  Nicht^  lange 
darauf  fertigte  ihn  der  Feldmarschali  nach  der  Krimm  ab; 
allein  sdion  in  Perekop  rief  ifm  ein  nachgesandter  Kourier 
zurück  f  und  er  wurde  nun  zu  dem  in  Podolien  stehenden 
Truppenkorps  geschickt^  wo  er^  grbsteniheils  im  Hauptquartier 
des  Generaln\ajor  Paul  Sergiejewitsch  Potemkin  zu 
4  JgaslaWf  bis  zum  iuchner  Friedenssdilufs  bliebe  tmd,  ak 

sodann  die,  Armee  auseinander  gin^^  nach  St»  Peteraburg 
mrilMithrte.  Mit  der Baronne Helena  August a  Meng^ 
den  seit  semer  letzten  Dur^reise  durdi  Livlmd  bekannt^ 
bewirkte  ersieh  jetzt  ^  um  ihr  näher  zu  seyn  ^  eine  Versetziuig 
als  Qhartiermiüster  zur  Holländischen  J^ivision^  feyerte  datm 
am  25  Juni  US  1781  in  Kölzen  sßinen  Hochzeitstag  und  beglei- 
tete im  September  seine  Schwiegermutter  9  die  einer  schmren. 
Augenkrankheit  wegen  hey  Richter  in  Göttingen  Hülfe 
suclien  wollte,  mit  seiner  Jungen  Gattin  dahin,  nachdem  er 
auf  ein  Jahr  Urlaub  zu  dieser  Reise  erhalten  hatte»  Der 
Aufenthalt  in  Göttingen  dauerte  bis  zum  Junius  1^82  f  und 
ff^ar  <twar  für  die  Augenkrartke  ohne  den  nündestm  Frfoigf  > 
für  den  Grafen  aber ^  der  aus  allen  dortigen  hehranst alten 
Nutzen  zog,  ^em^  reidie  Aerndtezeit.  Auf  der  Rückreise 
nuidite  er  einen  Abweg  nadt  Oldenburg ,  wo  unterdessen  der 
m.ßand.  «  25  ^ 
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S&rzog  Ptf^r  Friedrich  Xsudtvig  die  Megierung, angetre- 
ten hatte ,  morde  mit  seiner  Gattin  von  dem  Forsten  höchst 
liebreich  aufgenommen  und  traf  gegen  das  Ende  des  Septembers  , 
wieder  in  Liviand  ein.  Jm  No\wnber  ging  der  Grofsfürst 
JPaul  J^etrowitsch  mit  seiner  Gemahlin j  von  einer  ins 
Ausland  gemachten  Reise  zurüMehrend^  durdi  Riga.  Sein 
Aufenthalt  daselbst  ^tranlafste  die  Entstehung  des  Meilinschen 
Anlasses  pon  Livland.  £r  verlangte  nOmäch  von  dem  Befehls- 
haber  der  Truppen^  dem  General  Berg,  eine  Karte  von 
der  Oisloiation  und  den  Quartieren  der  ÜvländisdienOivisiön* 
Der  Graf,  als  Quartiermeister ^  eyJüelt  dm  Auftrag,  diese 
Karte  üUgst  anzufertigen^ .  Als  er  sie  dem  Grofsfürsten 
überreichte^  erklärte  er  dabey,  dafs  er  für  die  Riditigkeit  seiner 
Arbeit  nicht  einsteben  ' könnte  ^  indem  er  seibst  erst  seit  kurzer 
Züt  zur  Stelle  wäre,  und  bisher  für  die  Geographie  der 
Provinz  mir  selir  wenig  geschelien  sey.  ^^Sie  sollten  sicli*^ 

■ 

erwiederte  der  Grofsfürst  ,^durch  Abhelfung  dieses  Mangels 
dn  Verdienst  um  Vir  Vaterland  erwerben*  Man  liat  von  an* 
dem  Ländern  so  vortr^iche  Karten^  und  es  ist  eine  Schande, 
dafs  wir  von  einer  kuliivirten  Provinz^  wie  Livland^  noch 
keine  hahzim.  Nicht  wahr,  Sie  ' machen  den  Anfang  f  Jck 
werde  midi  erkundigen ^  ob  Sie  Wort  haken.**  Diese  Auf- 
fördmmg  bestimmte^  den  Grafen,  soglüch  'Hand  an  daa 
mühsame  Werli  zu  legen^  dessen  Ausfuhrung  er  14  Jahr  hin- 
durdi  fast  alle  stine  Nebenstunden  gewidmtt  hat.  Er  war 
eben  erst  vor  wenigen  Monaten  als  Major  aus  dem  Kriegsdiensta 

r 

getreten^  als  er  im  Herbst  1783  zu  einer  Thätiglteit  anderer 

Art  berufen  und  zum  Kreishauptmann  des  rigaschen  Kreises 
gewählt  wurde.  JDrey  Jo/tr  spdter  wählte  ihn  der  Adel  zum 
Kreisrichter  desselben  Kreises  und  behielt  ihn  durdt  neue  Wahl 
auch  1789  und  wieder  1792  in  dieser  Stelle  bey.  JmJ.  ijgS 
wurde  er  Assessor  des  livländisdien  Gewissensgerichts  ^  1796» 
durcli  einen  rmmentlidien  BefeJU,der  Kaiserin^  Direktor  und 
Präses  du  üvländisdtsn  OberhorisistoriumSf  und  ^79 7 ,  nach^ 

Digitized  by  Google 


Graf  M£LX.XH  (Lcowig  Augdsx).  ig5 

demdiealuVerfassung  Livlands  auf  Befehl  Kaisers  Paul  L 
hergutdlt  war^  Landratlu  1802  besdienkte  ihn.  Kaiser 
Alexander  I  bey  seiner  Durchreise  durch  Riga  mit  einem 
kostbaren  Brillanwings.  Seit  1804^  nachdem  mit  Einfah" 
rung  der  neum  Bmerverordnung  in  lavland  der  Anfang 
gemacht  jvar^  bekleidete  €r,  in  Folge  der  auf  ihn  gefallenen 
Wahl,  dref  Jahr  kindureh  das  beschmriidu  Amt  eines  Kirch- 
Spielrichters  mehrerer  verbundenen  Kirchspiele;  erhielt  hierauf 
l&il  den  St^  Annen^ Orden  der.  zten  KL,  der  ihm  sc^on  im 
J.  1797  vom  Kaiser  Paul  bestimmt  gewesen y  durch  einen 
Sclireibfehler  in  der  Kgnzelley  aber  an  einen  andern  gekom* 
mm  fror;  wurde  i8t3  auch  Rath  im  üvlOndisdhen  Hofge- 
richte  und^  durch  einen  aus  Chaumont  in  Frankreich  dat inen 
alierhöchsten  Befehl  90m  5  Februar  18 14,  Mitglied  der  Komi- 
tat  für  die  ReguUrung  der  livlandischen  Bauerangelegenheitm^ 
für  f^elche  er  sich  stets  als  wahrer  Freund  der  Menscl}heit  und 
ihrer  Rechte  interessirt  hatte.  In  Folge  seiner  Bemühungen^ 
den  Stand  der  Bauern  von  der  alleinigen  Aussteuer  der  Re* 
truten  und  den  aüdnigen  Geldbeyträgen  zu  den  Bauten  des 
Gemeinwesens  zu  befreien  ^  fand  der  Landtag  von  18 15  es  für 
nöthig^  dem  Landmarschaü  «in«  Art  von  Beaufsichtigung  des 
Grafen  aufzutragen.  Da  eine  dagegen  erhobene  Bescluverde 
unberücksiduigt  bliebe  trat  er  i8lä  ganz  aus  dem  livländi^ 
sthen  Landrathskollegium ^  wie  mnst  Karl  Friedrich 
Freyherr  Schoultz^  und  somit  auch  aus  der  Komität  zur 
ReguUrung  der  Bauerange!egenhdt$n,  in,  p^chsr  seine  SteUt 
nicht  jveiter  besetzt  wurde;  blieb  aber  fortdauernd  Präses  im 
Oierionsistorium  und  hatte  die  Ausz^chnung^  vom  MonoT' 
chen  mit  einer  VrlUanttrten  Tabattere  beschenkt  und  bald  darauf 
mit  einer  jährliclien  Pension  von  1000  Rubel  S.  M,  belohnt  zu 
werden.  Ueber  diese  ganze  Angelegenheit  hat  sich  ^er  Graf 
frsymüthig  in  gedruckten  Aufsätzen  ausgesprochen. 

Von  dem  zum  livländischen  Atlas  gehörenden  Karten  er- 
sdaenen  die  ersten  im  J«  1794  und  wurden  allenthalben  mit 

« 
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Jkm  gr()Jsteii  Beyfall  auf genommeru  JDie  Kaiserin  Katha^ 
Tina  II  betch^nkte  dtn  Herausgeber  mit  einer  mit  Brillanten 
besetzten  Tabatiere  und  beehrte  ihn  zugleich  mit  einem  schmeU 
cheihaften  Schreiben*  Der  damalige  GrofsfürstPaulPetro* 
witsch  gab  ihm  in  mehrern  Bricjen  unzmfdeutige  Bemise 
uines  Wohlgefallens  an'  dieser  Arbeit^  und  erkundigte  sidi^ 
als  er  im  May  1797,  als  Kaiser ,  durch  Riga  reiste^  nach 
dem  Fortgange  derselben^  liefe  sich  die  tteuesten  Blätter  von 

dem  Grafen  überrddien  und  lunaiinte  ihn  sodann-.  Was  aber 
dessen  ungeaduet  eben  diese  Karten  ilirem  edlen  Urheber  in 
der  Folge  für  Verdrufs  und  Besorgnisse  verursacht  haben^  hat 
er  selbst  in  dem  unten  angefüluten  in  den  Geographischen 
Hphemeriden  abgedruckten  'Aufsatz  freymüthig  erzähk  {s* 
aiicA  Sonntags  jPoiicey  für  JLiivh  I.  88«)« 

Wie  allgemein  übngens'^^ie  Verdienste  des  Grafen ^  so^. 
jvohl  in  seinem  Vatei:lande  als  auswärtige  anerkannt  und  ge^ 
$dMzi  werden,  bewdst  die  beträchtliche  Anzahl  gelehrter 
Institute^  die  ihn  unter  ihre  Mitglieder  aufgenommen  haben. 
Ms  ^sind  folgende:  die  -  Klementinisdie  Akademie  und  das 
Institut  der  Wissenschaften  und  schönen  Künste  zu  Bologna 
1770;  <fie  königh  Sodetät  der  Wissenschaften  zu  Göttingeh 
I7B2;;  die  landwirthscJ läßliche  und  patriotische  Gesellscli.  zu 
Sem         diefreye  öhon*  Gestllsch.  zu  . St.  Petersburg  1793, 
von  der  er  für  die  Beantwortung  der  Freisfrage:  Ob  es  vor- 
theilhaft^r  sey,  sich  bey  den  Landwirthchaftsarbeiten 
der'Pferde  oder  des  Hürnviehes  zu  bedienen ,  1822  c/en 
Preis  einer  goldnenMedailU  zugetheilt  erhielt  («•  JElig«  Stadtbll« 
1822.  S.  l58.);  die  livldndische  gemeinnützige  und  ökon.So' 
cietät  1796»  die  ökon^  GeseUsch*  zu  Leipzig  17  98;  die  hönigL 
^    spanisAe  historlsdi- geographische  Gesellsdhi  zu  Valladolid 
18102;  die  naturforschende  Gesellsch.  zu  Moskau,  iSoöi  die 
ÜterüU'isch- praktische  Bürgerverbtndting  zu  Riga  1807;  die 
hlton.  Gesellsdu  zu  Abo  x8lo;  die  kurl.  G^ellsdu  f.  Lit. 
luXtmstiBij. 
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Atlas  von  Livland  u.  Ehstland,  oder  von  den  beydeu  • 
Gouvernements  u.  Herzogthümern  Liv-  u,  Ehstland  11, 
der  Provinz  OeseL  Entworfen  nach  geometrischen  Ver- 
jnessungen»'  den  neuesten  astronomischen  Beobachtung 
.  gen  u.  nach  sorgfältiger  Untersuchung  u.  Kenntnifs 
der  Gegenden.  (AT/t.  daneben  stehendem  französischen 
Titel ;  enthält  ein  in  Kupfer  gestochenes  Titelblatt^  eine  Ge- 
neralkaiu  und  vierzehn  Kreisliartaii,  gczeicliuet  vom  Heraus^ 
geber,  gestochen  von  Jack,  Jättnig,  Franz^  Kamberg 
u.  a.  1791-1798.)  Imperialfolio.        ,  *  • 

*  Magazin-  u.  Kassaordnung  für  die  Bauerschaft  der  Güter  ^ 
Kölzen  ix.  Eikasch.  Riga,  1803.  47  S.  8*  Am  Schlüsse 

steht  des  Verf.  A  amc,  und  dem  deutschen  Texte  geht  eine  lett. 
Üeberseui/ng  von  K.  E,  Pegau  (s.  dess,  Art.)  zur  Seite, 
Noch  Einiges,  über  die  Bauernangelegenheiten  in  Lief- 
land. Mit  einer  Schluf^bemerkung.  Eiga,  1824.  (gedr. 
in  Xjeipzig),  126 S.  8*  (^Wurde  verbotenes»  AMg^i^^xL 

Amts-  n.  Intell. Blatt.  1825«  No.  10*) 
Nähere  Beschreibung  der  alten  ehstnischeh  Burg  War- 

bola;  in  rferf  Nord.  Mise.  XV-XVII.  735-743.  —  Nach- 
richt von  einer  in  Ehstland  befindlichen  Heerde  ango- 

X  rascher  oder  Kameelziegen ;  ebend.  771-777.  — 
schichte  des  Gräflich -Mellinschen  Geschlechts;  ebend* 
XVIII.  u.  XIX.  216  ff.  —  Ueber  eingemauert  gefundene 
Menschen ;  ebend.  574«'580« 

Nachricht  Ton  einer  Wassermühle,  die  ohne  an  einem 
Bach  oder  Flüfschen  zu  stehn ,  immer  mahlen  kann ; 
in  den  Neuen  nord.  Mise.  I.  u.  II.  508-512.  —  Nach- 
richt von  der  alten  lettischen  Burg  Pilliskaln  und  von 
mehrem  ehmaligen  festen  Plätzen  der  Letten  u.  Ehsten, 
wie  auch  von  etlichen  andern  liv-  u.  ehstländ.  Merk- 
würdigkeiten; ehend.  IX,  u.  X.  519*545*  —  Nähere ; 
.  Beschreibung  der  sogenannten  trocknen  Wassermühle 
in  dem  Städtchen  Lemsal,  nebst  einer  dazu  gehörigen 
Abzeichnung;  ebend.  XI.  u.  XII.  522-528.  —  Beytrag 
zur  Geschichte  des  Geschlechts  von  Mellin  ;  ebend,  XV,« 
tt.  XVI.  513  ff*  —  Erklärung  über  etliche  das  lemsal- 
.  sehe  Perpetuum  mobile  oder  die  dasige  Wassermühle 
^     betreffende  Anfragen  $  €isnd.  XVII»  162-171*  {Steht  aus- 
zugsweise  auch  im  Göttingischen  Taschenkalender  1798# 
S.  140^146.)  —  Ein  merkwürdiger  Criminalfall,  wel- 
'  eher  bey  den  Rigischen  Gerichtsbehörden  im  J.  1791 
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untersucht  ti.  entschieden  wurde;  ebenda  XVHL  117« 

178»    Auch  besoJiders  al)£E(iriJcht :  Leipzig,  1798»  8-  — 
Zwey  Frauenspersonen  heirathen  emander»  eine  livL 
<  Anecdote;  el)m<LX\llL  269-272* 

Ueb^r  die  Behandlung  des  Korns  u;  Torzüglich  des  Köm-> 
dörrens  in  unsern  Gegenden,  in  den  Berner  öcon» 

Abliandl.  17S6. 
Höclist  interessante  Anecdote,  die  Geographie  von  Liv- 
u.  Ehstiand  betreffend;  in  den  Allgem.  geograph«  J£phe- 
meriden  1$0?>*  Nov.  S..624*  ~  Nähere  Bestimmung  der 
(iängen  u.  Breiten  mehrerer  Oerter  ii|  hiesiger  Gegend^ 
besonders  der  Polhöhe  von  Riga  (L  O.A.  Brückner 
hatte  starken  Anthell  daran  ^  s.  dess.  Art,^ ;  ebend,  • . « 
Geographisch-statistische  Nachricht  von  Liv-  u.  Ehst- 
land, im  Auszuge;  tbend,  ... 

*  Kurze  Nachricht,  betreffend  die  neuere  Geographie  von 

Liv-  u.  Ehstland;  m  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803. 
Dec.  178-*184*  ^  *  Ueber  die  aufgehobene  Natural- 
Verpflegung  in  Lief  -  u.  Ehstland ;  e&end.  1804«  Febr.  — 
Kremevs  Orohestrion  in  Reval;  ebenda  1805.  Apr. 
S,  44-49-  "~  *  Ein  zuverlässiges  Mittel,  die  so  schäd- 
lichen Wölfe  von  den  Viehheerden  abzuhalten ;  ehend, 
May.  §•  114-116.  —  Nachricht  über  den  rauchenden 
Berg,  der  sich  22  Werst  südwestlich  von  Reval  befindet 
(^NadtrichitnyonW*  Se wergin  und  Fast«  J.  E.  Rauch 
[yergh  N«  nord.  Mise.  IX«  u*  X.  539*  ff«]  enthaltend^  mit 
€tnem  ScMufsworte  von  Mellin);  tbend.  1808*  Mftrz* 
178-101»  Kücli  mehrere  anonyme  Aufsätze ;  cbend. 
Versuch,  die  Ziegeldächer  rlauerliafter  zu  machen;  in 
den  AbhandL  der  livl.  öconom.  Societät,  IIL  159-168. 
(1805)>  und  daraus  meder  nh gedruckt  in  Schneens 
Landwirthschaftl,  Zeit.  1805*  May.  No»  17* 

*  Misoellen ;  in  Truharts  Fama  für  Deutsch«RufsL  1806* 

MSrz.  S.  202-2  !!•  n.  Jul.  S.  51-53.  — *-  *  Etwas  über 
Ahndungen  u.  Erscheinungen;  cbend.  Nov.  S.  114-123. 

Etwas  über  die  befohlne  Errichtung  von  Bauer-Vorraths- 
Magazinen;  im  Oecon.  Repert.  für  Livl.  IL  3.  S.  700- 
706*  Anwendung  der  Vaccination  bey  einer  Rind- 
viehseuche; e^end.VILl*  S.  98^-1 00* 

^Einiges  über  die  Biuerangelegenheiten  in  Lieiland;  fft 
^Isrlsist  herau^geg,  vonOken.  1822*  Heftll«  S«il45'' 
.il61* 
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JJachricht  von  dem  aufgefundenen  Graljsteui  des  Apostels 
Petrus  $  in  dtr  tchwedisdien  jStitschriJt :  Argus  den  Tredje^ 
1827*  No*  59* ;  und  daram  m  dtr  Leipz»  Lit*  Zeit«  « •  ..^ 
micft  in  den  Blätt.  f*  liter,  Unterh«  1827*  No»  145«»  und  am 
vollständigsten  im  Begleiter  von  Merkels  Provinzialbl. 
1828.  No.  26«;  5.  auch  ebmd.  N0.I6.  S.  64»  i^nd  Zeit.  f.  d. 
eleg.  Welt  1827.  S,  1822- 

Aufsätze  in  dm  ^ig.  Stadtbll«  1810*1821*^  untefzeidiß^t : 
L.  A.  M. 

^AnthM  an  der  von  Gast.  t.  Bergmann  herausgegebmm 
t^tisdien  Schrift:  Labbu  fianu  un  padohinu  grahmata 
(Riga,  1791.  8.)  S.  31-51»    Semmea^kohpfchanas  un 

dfihwes  malizibas. 
Beyträge  zu  Friebe's  physisch-ökonomische  und statisti-* 

sehe  Bemerkungen  von  Lief-  und  Ehstland. 
*  Mehreare  musikalische  Kompositionen  für  da«  Rigaschö 

Theater» 

Sein  Bildnifs  lithographirt  von  Lindroth  in  Riga  (ge».  von 
Johanna  Gerling  1823).  Fol. 

Verst»  Nord.  Misr.  XVin.  867-270*9  wo  sein  ^eben  bis  17861 

'    öesc/urieöen  isi» 

Menakbeh  (Akbr£As)«  . 

War  anJängUcliiädpredigerj  und  wurde  1696  Rektor  der 
Domsdmh  in  Beval  und  zugleich  sdiwedischer  Dlahanus 
an  der  Domkirche^  1707  aber  Pastor  zu  Fickeh  Er  flüch- 
tete nach  Sdmeden^  tvahrschnnUch  17 10,  und  warder  Vater 

des  upsalscJien  Jßrzbischofs  M&n  andtr,    G^L  in  Finnland 
za  •  •  • ,  gest. 

JEr  hielt  im  März  1698  eine  lateinische  Rede  in  Versen  auf 
König  Karls  XLL  Krönung*  Ob  sie  gedruckt  worden^ 
ist  ungewifs* 

Vcrgl.  Nord.  Misp.  XXVII.  38j|« 

f  '       ,  ' 

Mende  (Heinrich  Wilhelm), 

Geb,  zu  Riga  am  22  April  i8o3,  studtte  mDorpalMedU 
/cuh  wurde  1826  JJr.derselben^  und  pnditicirt  nunmehr  in  Riga. 

« 
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DiW.  iliattg.  med.  Chirurg.  Nonnulla  de  venarum  inflam- 
matione,  praesertim  phlebotomianu  excipieate.  Dor- 
.    paü,  1826.  59  S.  8".  ^  ^ 

VON  MeNGDEN  (ENCtELBRECHT). 

♦ 

'  ■  ■.  Ij-bherr  von  AHenwoga,  wurde  1617  Landnotariu»  dts 

pihtMchen  KrtiHS  ,  'und  J644  Viupräüdait  des  Uvländisdien 

Hojgericlits.  Geb.  löSj,  gest.  1649  oder  l65o. 

Trauersedicht  aof  das  Absterben  des  Reichsraths  ujivi. 
Gen.  Gouv.  Bengt  Oxenstiema  (in  lattinischtn  JUxa- 

meterii).  Jk-iga»  1643.  •  •  • 

Handsdiriftlich: 

Landreclit  des  Fürstenthiuns  Liefland,  in  5  Bücher  ab- 

•    getheilt,  eine  UmarbeitunB  dl»  LivL  Ritterrechts,  tWa 

1643  aufgesetzt. 

Vtrgl    Gadeb,   L.  B.  Th.  a.  S.  «36.  —  ^o*""""^  ^  • 
Jöcher.  -1  Nord. Mise.  IV.  2.3.  XV.  3^3-  -  Neue  Nord. 
Mhc  *V    203  ff.,   K'O  fcA  ein  Inhaltsverreichnifi  *«««» 
unl^earbeitui  Umdrechc.  und  die  GesMchtc  duutUn 

JinUU» 

VON  Mengden  (Gustav). 

Jr^Äerr  von  AUenwoga,  .  Erbherr  auf  Idsel,  Lappier, 
Sinohlen,  Kusatn,  Zamikau,  Abgunst,  Lube;/,  Golgfimky 
und  Weissenhof,  whwedisdm  Generalmajor,  ältester  ÜvWt. 
disdter  Landrath  (seit  1666)  und  Oberster  der  livländisdiert 
Adelsjalme.  Gib.  am  i?  ^fU  i625 ,  gest,  am  16  December 

1688.  '  "   '  ; 

»er  verfolgete  erieltete  u.  lobsmgende  I^»^*'  ^? 
Alle  Psahnen  Davids  in  Reimen  gefasset  u.  aufF  dfflaen, 
beY  der  CTangelischen  Kirchen  gebräuchhchen  Melo- 
deyen  einferichtet  durch  einen  Christen,  der  sich  m 
seinem  Pathmo  an  Gott  VerMietheU  Riga,  1686-  448  S. 

u.  4  Bll.  Register.  $•  .  ,  /-^»* 

Sonntages  Gedanken  eines  Christen,  SO  nch  an  faott 
•  Vermethet.  Ebencl.  (o.  J.,  «&er  1686-)  4  unpag.  BU-, 

302  S.  u.  6  Bll.  Register  u.  Auhang  aweyer  Li««er, 

von  HL  C  Haiti««»  8. 

•  *■ 

I  ^ 
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Uan^schriftKck  hihteirtiefB  er  plattieutsdi^  Schtrxgtdiehn, 

fvovon  ^ins  auf  die  Reductions-Gömmission  in  Gadeb. 
T,,  B.  Th.  2.  S.  039-045. ,  ein  anderes:  Einladungs- 
schreiben an  einen  Freund  1671»)  i^^  A,  Truharts 
Fama  für  Deutscii-B.uX)sl.  ^807*  IV.  174-177*  abgedruckt 

Nach  seinem  Tode  erschien  auch:  Ein  Schreiben  an  die 
SämmtUche  livl.  Ritterschaft  wider  die  Beschuldigung, 
dafs  er  der  Urheber  der  Reduction  sey,  in  J.  R.  v.  Pat- 
kuls  Deduction,  Beylageu  No.IV«  S.ia«»  «•friebq's 
Gesch«Lieii.  V.  238» 

k 

Vtrgl»  Witte  D.  B.  II.  15g.  —  Jöcher  u.  Kotermund  zll 
dems.  —  Arndts  Livl.  Chron.  II.  24.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  2.  S,  237-  —  Nord.  Mise.  XV,  327.  —  VYetzels  Le« 
beiidbeschreibuiig  der  Lieder -Dichtfn  IV«  323« 


Menius  (Fri£dkigh)^ 

I 

War  haiserücber  gekrönter  Poet ;  hielt  sich  von  162 1  bU 

1029  iu  dm  polnischen  Provinzen  aiif^  trat  162g  in  Kirchen-^ 
dknste  bey  dem  Feldmarschall  Gustav  Horn,  wahrschüm 
lieh  ah  Feldprediget ^  nennt  sich  äber  i63o  Pastor  derKtrdten 
Neuermühlen  ^  Dünamände^  Zarnikau  und  JRodenpois  in 
laivland^  wurde  bereits  am  23  August  desselben  Jahres  Pro*' 
fessor  dßr  Geschichte  am  G^mnäsium  zu  Uoipat  und  bey  Ein* 
^eihung  dsr  dasigen  ÜniversitiU  1632  ani  i5  Oktober  Prdh 
fessor  der  Geschichte  und  Alterthiitner  an  derselbe^.  Wie 
lange  er  dieses  Amt  verwaltet^  ist  nicht  auszuttiachen.  Nur 
so  vtet findet  man y  dafs  Michael  Wöllin  (niiiht  Mw>ol(nf 
wie  Eacmeistei^  bey  Müller.  IX.  i55.  hat)  163 Q  ani 
%3  Februar  zum  Professor  ihr  Geächichn  utid  Politik  trt^äUt 

und  am  20  März  bcstuliL^l  wurd^^  er  vazoi^  aber  bziiien  Ajnts- 

antritt  und  kam  endlidi  gar  nicht  nach  Dorfat^  worauf  An* 
dreas  Sandhagen  Im  Januar  164^  als  Prof essor  der  GS' 
sdüchte  und  Politik  angestellt  ward^  (5.  S  o  mm.  p.  247*1 
äus  Stiefütnann^  hatidschriftU  Bibh  Suigpth«  äd  iL 

in.  Band.  '  i6 
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202  Menius  (Fiueoricb)« 

x639.)  Im  J.  l636  erhielt  Menius  Volbnächt  xur  Bmirth- 

sdiaftung  der  Güter  des  Feldmarschalls  Gustav  Horn  und 
zog  dahin^  i63j  kam  er  in  fiskalische  Aktion  wegen  angesdiuU 
digter  Bigamie ^  und  wurde  im  folgenden  Jahre  am  19  Fe- 
.  bmar  wegen  Verleumdung  der  Wittm  des  Predigers  Kaspar 
Pegius  für  vogelfrey  trklärt;  was  SommeVin^'hezweifelt^ 
weil  die  schwedischen  Geschichtschreiber  davon  schmigeUf  aber  , 
Arndts  Bacmeister  und  G^de\»uBch  führen  es  an^ 

'  letzterer  mit  £^rofse.r  Unisiaiidlichkeit.  In  der  Folge  wandte  er 
sich  nachSdiweden^  u^urde  aber  dort  1645  gefänglich  einge>' 
zogen  und  sanes  Amts  (weldtes?  ist  unbekannt)  entsetzt ^  weil 
er  f  nadi  dem  Unheil  des  geistlidien  Gerichts  ^u  Stockholm 
vom  12  März  dessdben  J«,  in  sdner  Schrift Gonsensus  her- 
metico  mosaicus**  behauptet  hatte:  ^^untcr  der  göttlichen 
Dreyeinigkdt  sey  nidits  anders  zu  verstehen  ^  als  die  drey 
göttlichen  Eigenschaften  ^  Allmacht  ^  Barmherzigkeit  und 
-  Gerechtigkdt  f  Christus  habe  keinen,  adaniisdien  Zisibf  son-- 
dern.dnen  gdstig'en^  himmlisdien^  gdiabt  u,  s.  n^.  La- 
gerbiing  Sammandrag  af  Swea-Rikes  Historia  S.  Il3 
u*  1 14.  und  S  t i  e  rn  m  an  n  Centuria  eecunda  anonymorumy 

•   wo  S.  79-148  die  über  diese  Sache  aufgenommenen  Akten- 
Stücke  gefunden  werden^  Audi  Sommelius  hat  sie  daraus 

'  S.  193  verzeichnet  und  zugleich  die  Unterredung  zmscheiL 
Olaus  Laurelius  und  Menius  im  Stockholmer  Konsis* 
torium'  angeführt*  S.  unten  im  Schriftenverzeichnifs  die  letzte 

.  Nummer.)  JSadi  langem  Gefängnisse  wurde  er  wegen  s^ner 
Xenninifs  in  der  Chemie  als  Aufseher  von  Kupferbergwerken 
in  Schweden  angestellt,  Geb,  in  Pommern  zu  gest,  i65g*)f 
ödsTf  nac/iJae nicke's  gelehrtes  Pomm^rland, scfton  löSy. 
Poemata  artificiosa  varii  generis.  Lipsiae,  1626.  4» 
Englische  Comoediem  2  Theile.  Altenbur^  1620*  8* 

*)  Gewöhnlich  heifst  et:  im  September ^  aber  man  seheint 
Witte,  der  nur^  du  Todesjahr  angiebt^  nicht  richtig  ge« 
dsutet  au  haben. 
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2f BHius  (Friedrich).  do3 

Syntagma  histoTlco-politico-juridicum  de  ritiBus  fune« 

biibus  omniuiii  gentium.  Altenb.  1620«  8« 

Intrada  u.  Yortrab  der  grossen  Universal  Lieffländischen 
Historischer  Geschichten  Beschreibung^worinnen  kür|%- 
lieh  einem  jed^n  für  Augen  gestellet  wird,  was  er  in 

folgender  Liefflänclisclieii  Clu  onic  zu  erwarten.  Item 
womit  ein  jeder  mit  allerhand  Nohtwendigen  Kach- 
richtungen dem  Autori  zu  bevorstehendem  Wercke  zu 
statten  kommen  möge.  Aufs  licentz  zulafs  vnd  Verord- 
nung der  hohen  Königlichen  Officianten^gestellet  durch 
Fridericum  Menium  P.  L.  C.  Pastom  der  Kirchen  zu 
Newmülil,  Dunemnnd,  Czarnikow  vnd  Kohdenpeuls* 
^iga,  1630»  14  ungez.  Bll.  4. —  Sehr  selten. 

Nnncius  Pamassi  Livonici  poeticus  vnd  frölicher  Lobge^ 
sang,  aaff  die  Fundation  der  königlichen  Schwedi- 
schen Academiae  zu  Dorpat  in  Liefflandt  den  15.  Octo- 
Bris  Anno  1632.  Gedruckt  zu  Dörpatj  durch  Jaco^ 
Beckern«  1/^  Bogg.  4- 

Kdatio  von  Inauguration  der  Universität  zu  Dörpat,  ge- 
schehen den  15.  O ctobris  Im  Jahr  lo;)^»  Gedruckt  zu 
Dörpath  in  Liefflandt,  durcl^  vnd  in  Verlegung  Jacob 
Beckern.  3%  Bogg.  4» 

Syntagma  de  origine  Li  von  or  um.  Ibid.  1632*  7  Bogg.  8« 
Vklkicht  auch  i635.  — »  SeJir  selteiu 

Proba  der  letzten  Zeit,  von  der 'grossen  Verfolgung» 
restaurierunge  des  wahren  Gottes  Dienstes»  Vnter- 
gange  d^s  Babsthumbs,  vnd  Zukunfft  des  jüngsten  Ta- 
ges. Darinnen  ex  fundamento  historico  gründlich  er- 
kläret wird.  Ob  vnd  wie  M.  Johannes  Dölingius  in  seiner 
Predigte  vom  Vnt ergange  des  Weltlichen  Babsthumbs 
itatuiret  habe»  dafs  der  jüngste  Tag -jetztlauf enden  1633» 
Jahres  zukünfPtig,  vnd  das  weltliche  Babsthum  seinen 
Fall  vnd  Zerstörunge  zu  erwarten  habe.  NebSt  bey- 
gefugten  conjecturis,  was  sonsten  mehr  in  diesem  Jahre 
vnd  seculo  gutes  oder  böses  zu  erwarten  sey.  Gedruckt 
zu  Dörpt  bey  Jacob  Beckern»  im  Jahr  1633*  50'  S*.  4*  — 
SeJir  selten. 

Historischer  Prodromus  des  LiefFIändisehen  Rechtens  vnd 

Regiments  von  Anfange  der  Provintz  erfindunge,  bis 
auff  Ihr  königl.  Maj.  von  Schweden  Gustavi  Magni 
XodU  Aus  Warhafften  vnd  Glaubwürdigen  actis  vnd 
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«ctitatis  verfertiget  vnd  zusammengebracht,  « Gedruckt 
zu  Dörpt  in  Liefflandt»  bey  vnd  in  rerlegang  Jacob 
Beckern  y  ijai  Jahr  16S3*  75  S.  und  auf  der  letzten  f 
unpag*^  cfie  Errata.  4.  Höchst  sßtun.  Ein  Exemplar  im 
kurl,  Provincial'  Museum,  —  2^-^  Ausgabe:  Ebend.  (o,  J,^ 
8  unpag.  u.  68  S.  4. 
Sehnliches  Kiagiied  über  den,  wie  wol  taplern,  doch 
traurigen  Todsfall  des  Grofsmächti gs ten  von  Gott 
erwecketen  Wunderhelden  ^  Gustayi  Magni»  Königes 
in  Schweden  u.  s«  w,  des  getrewen  Gideons  und  Erret* 
ters  der  betrübten  christlichen  Kirchen  u»  s«  ir«  Ebend, 
1633.  8.  ^ 

Diatriba  critica  de  Maris  Balth'u  i  nominibus  et  ostiis,  ubi 
contra  novatores  nonnuUos  vetus  Ptolemei  sententin 
defenditur  et  rectius  expllcatur,  Ibidrl63^*  4* 

^  Confeiisus  |I^riiiQticp«Mo9aieuSf  yon  den  wahren  An- 
,  Smi^^  all^i?  siecktigen  undt  unsiecktigen  Dingen»  so 
daii  auch  von  der  wahrhafften  einigen  UniTersal  Materi 
defs  so  woU  zur  Natur  als  Kunst  gehörigen  höhesten 
Arcani  der  gantzen  Welt.  Zu  einem  Vortrab  undt 
Munster  der  grossen  Lateinischen  Historiae  Patisophi- 
cae  Practicae  vora]\geschicket,  aus  beiden  Liechtern» 
der  Natur  undt  Gnaden  gestellet »  durch  Salomen em 
Majum«  1644*  8«  (Als  den  Druckort  ^  der  äuf  dem  Titel 
fehlte  giebt  Sommelius  ganz  bestimmt  Dorpat  an.  Aus* 
serdem  meldet  er  noch,  Menius  habe  in  seinem  Gespräche 
mit  Lau  r  eil  US  das  Pseudonoma  daJi  in  erklärt^  dafs 
Salomo  mit  Friedrich^  MajusfTfil  '$^,^^\\x,^  ^l^ii^ili^ 

Zwange  nach  seinem  Tod^  wurde  gedruckt ; 

'    £pi<;tola  ad  Suecici  regni  cancellarium/  comiteni  Axel 
Oxenstierna»  ex  carcere  a.  1645«  d.  4*  Sept.  data;  in 
'   $tiarn9iai||ii  cei^t^rii^  (ecnnda  anonymorum  14|« 

148. 

Collpc^uium  cum  Dre  Olao  Laurelio,  habitum  in  Con- 

sistorioHolmensi  a.  1645»  d^  DJ.  Apr»}  m  N  ^t^eibladts 

sphwed^ßibl,  V,  Ii7-J30.  : 

Yersi»  Witte  D,  B,  II»  8«*  —  Scheffsfi  Suecia  lit.  p.  983« 
344«  —  J^chair  Rotermund  z.  den».  Arndts 
livL  Chron.II.  5«<7«  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX« 
I81-184«  ^  Gadab*  Abh«  S.  99-i04t^  PWt  («tSt  Tbf  8t 
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JdincsEt  (Da^.).   (T.  M.).  'Meeedig  (G.  X>.).  2o5 

Merckel  (Daniel). 

Vater  von  Garueb  Hslwig  Meuei^ 

Fastor  zu  Zioddi^cr  und  Treidm  174I9  enwitirt  1770« 
Gik.zuRiga  17 12,  gM»  daselbst  1782  {begr.  am  i3  De- 
tonier). 

Metliodura  probandi  operationes  arithmeticas  per  Nove- 
narii  abjectionem,  censurae  publicae  coihmittuut  Georg» 
We«terholt,  Othinia  Danus,  Phil.  Mag,,  et  Dan« 
Merckel^  Riga  Liront;is,  Phil,  et  S.  S.  Theol.  Caltor^ 
d.  IX.  Jun.  A.  MbCGXXXIV.  Vittenbergae«'  4  unpag.  u. 
15  pag.  S.  4.?  df^rn  rigaschen  Raihe  gm'idmet  ^'ojii  Kcsp, 
Merckel,  welcher ,  wie  aus  einer  am  Schlüsse  befindii^ 

'^chen  jiusciwift  des  Präses  an  ihn  erhellet  ^  der  Verf.  Ut^ 

Iidt^iilifcli^  Oelegeuheitsjedichtef 

% 

MfiHCKEL  (Theodoka  Maega&etha)« 

Gattin  des  vorhergeii^nden. 

Eine  Tochter  des  hambui gischen  Arztes  Christian 
Friedrich  Falcht^  ward  mit  Uvm  nachherigm  Manne 
iehnntf  als  dieser  sich  beynahe  drey  Jahr  in  Hamburg  aiifhiek^ 
und  kam  i:n  May  1742  nach  LMand.  Geb.  zu  Mamburgs  am 
9J  August  n.  St.  1721,  gest.  am  3i  März  1743, 

Uebertetzung .  einiger  Predigten  Motheimi  inj  Fransö« 
sischey 

Französische  u.  4eu(8che  GedichtCf 

Ver^/,  Sn  eil 8  Progr.  Literärisch-biograpb,  Nachr.  von  gelehrt 
ten  Fiauensimmern  (Riga,  1786.  4.),  wo  aber  unrichtig  ihr 
Vorname  kipß  I^pf  othe^  ihr  Sterbejahr  aU  1741  angt* 
geöpn  wiri* 

MßRfiDlG  (GoTTUfiB  DaNIEL). 

Studirte  von  i8o6  bis  1811  zu  Dorpat^  u^urde  dort 
iftll  Dr»  der      G.f  in  dmmlbea  Jahrd  Otkonomiearzt  auf 

im  Gute  Dondan§en  in  Kurland ,  gab  dits^  Stella  i^i^ 

'> 

r 

Digitized  by  Google 


2o6  Meredig  (Gottx..  Dak«).  MfiBX££  (Gau,  Helw.). 

tvieder  auf,  praktiärte  in  Riga^  undwar  süt  ^tadtant 
in  LemsaL    Geb*  zu  Riga  am  g  Januar  1787 1  gesu  am 

10  November  18 18. 

Diss.  inaug.  med*  de  occulta  et  chronica  jecinorif  inBftiii« 

Merkei*  (^Garueb  Helwig 

Sohl!  von  Daniel  Merckei», 

Wurde  auf  dem  Pastorat  Loddiger  in  Livland  am 
21  Oktober  176g  geboren  ^  und  erhielt  den  ersten  Untirricht 
von  seinem  Vater  selbst^  theils  im  Lesen  in  mehreren  Sprachen 
zugletdij  thdls  durch  Erzählung  und  kleine  Auf  gaben  fürs 
J^achdenken,     1776  ßfig  er  au  du  JJomsdiule  in  Riga  zu 
besuchen i  und  sollte  178/ i/i  die  zweyte  Klasse  kommen^  als 
er  diesi^  Lehranstalt  verliefs  und  In  das  Haus  des  Vataa ,  der 
das  Gut  Saadsen  in  Facin  genommen  hatte^  zurückkehrte. 
Nachdem  dieser  1782  gestorben  war^  verlebte  er  drittehalb 
Jähr  fast  ganz  einsam  in  der  hinterlassenen  Bibliothek  dessel- 
ben» 1785  trat  er  meder  in  die  Domschnkf  und  zwar  in  die 
zweyte  Jf lasse  ^  aber  er  glaubte  ^  an  Selbststudium  gewöhnt^ 
die  ünfähigheit  zu  fühlen^  mem  fremden  Vortrage  zu  folgen, 
verließ  die  Schule  wieder  1786,  als  er  in  die  erste  Klasse  ver^ 
setzt  mrdsn  sollte f  und  naJm^  weil  die  Vermögensumstände 
seiner  l^iitt er  es  ihr  scJuvcr  machten  ^  ihn  zu  unper stützen^ 
eine  Xanzellistenstelle  bef  dem  livländischen  Gewissensgericht 
an^  um  so  für  sich  fortzustudiren.    Diese  Lage  entspradv 
indefs  seinen  Wünschen  so.  wenige  dafs  er  mit  Ablauf  des 
Jahres  seinen  Absdiied  zu  ndimeiL  veranlafst  wurde,  und  sich 
durch  Privatunterricht  eiii  Einkommen  zu  verschaffen  suchte. 
Ein  Paar  Aufsätze  von  ihm^  die  handschriftlich  in  Higa  um- 
liefen^ unter  andern  eine  Paralkle  zwisciien  Voltairt 
_i  •    .  . 

t 

Gtiitöhnlich  uaterschreibt  er  sich  nur  mit  dem  er&Uu  Tauf-  \ 
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Merkel  (Garx.i£b  Helwig)»  207 

und  Schiller^  erwarben  ihm  Aufmerhsamkeit,   Der  Ober* 
jpastor  DingeUtädt  rleth  ihm  eine  HofmeUfmielh  auf  dm 
Zjande  anzunehmen  ^  und  verschaßte  ihm  1788,  in  seinem 
igtmJahrtf  eine  soldie  bey  dem  Fastor  KUemann  zu  PernU 
gel^  WO  er  4  Jahr  hUth.   Hier  schrieb  er  teilten  Versuch 
über  Dichtkunst,  ein  Lehrgedidit  nach  Horaz,  Boi- 
leau,  Menasini,  vorzüglich  aber  nadt  Popens  Essay 
011  Griticisin,  dessen  Versart  ^  fünffüfsige  gereimte  Jamben^ 
oucft  nadtgeahmt  isti  ferner  eine  poetische  freye  üebersetzung 
von  Popens  Lockenraub,  und  Wannem  Ymanta.  Am 
JEnde  von.  1792  51115  er  nadi  Riga  zurück  ^  lebte  dort  fast  , 
ün  Jahr  im  Umgange  mit  Sonntage  dm  er  adionseit 
1788  kannte^  und  mit  denDiditern  Grafs  und  Andrea^  und 
nahm  ljg3  vi/ieder  dfne  Hofmeisterstdle  im  Hause  des  Kreit* 
marsdialls     Tr  ansehe  auf  Annenhof  an  ^  wo  er  etwadrey 
Jahr  blieb.  .  Hier  schrieb  er  seine  JLetten  und  arbeitete  sie 
mdireremal  um.  Als  ihm  die  Schrift  reifsdtien^  im  J^iA- 
linge  1796,  bradi  er  plÖtzUdi  sdne  Verbindungen  ab  und 
ging  flach  läsipzig ,  wo  das  Buch  noch  im  August  desselben 
Jahres  er sd den,  {Falschlidi,  nach  einer  ÖLkannten  I^uchhänd^. 
iersitte^  hat  es  die  Jahrzahi  1797.)    In  Ldpäg  studirte 
er  den  Sommer  hindurdi  Medicin  •  und  lebte  vorzügHdi  Mt 
Seume  und  Mahlmann^  ging  dann  im  Herbst  nach  Jena^ 
selzle  Aier,  unter  Loder  und  Hufeland^  sein  Studium 
fortf  hatte  JBojanus  und  den  ChemiMer  Scher  er  zu  ver- 
trauten akademisdun  Freunden  ^  und  sdvrieh   das  Buch 
Hume  und  Rousseau  über  den  TJrvertrag ,  das  eine  voll- 
ständige  Üebersetzung  des  Contrat  social  enthält.  Im  iräh- 
linge  1797  zog  er  nach  Weimar  ^  blieb  dortf  vorzüglich  durch 
den  Umgang  mit  Herder  und  Bö  tt ige r  angezogen ,  und 
beschäftigte  sich  mir  den  Vorarbdten  zu  süner  Vorzeit 
Livlands.    Aber  schon  im  Herbst  berief  ihn  der  dänische 
Finanzmimster  Graf  S^chimmelmann  nach  Kopenhagen 
und  gab  Um  die  Sekret'ärstelk  bey  sidt^  wddie'biß  dabin  der 

■ 
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208  Msaxfiz*  (Garlieb  Helwig).  ' 

gegenwärtige  preussische  Geheimerath  Niebuhr  beikidet  hatfi* 
£r fühlte  sich  indefs  bald  in  diesen  VerhiUtnissm  zu  budväqk 
und  verliefs  sie  schon  nach  direy  Monaten^  schrieb  in  Kopen- 
hagen nodi  seine  £ückkehr  ins  Vaterland ,  und  gi^ 
nach  Weimar  zurück.  Den  Sommer  darauf  arbeitete  er  dort 
den  ersten  Band  der  Vorzeit  Livlands  aus  und  maditt, 
eine  Reise  nach  Dresden^  Während  des  folgenden  Winters 
besuchte  er  die  drey  Hansestädte  un4  Berlin^  Mine  ab^ 

m 

im  FriihUnge  nach  Weimar  s^urüek^  schrieb  den  zweftea 

JBand  der  Vorzeit  Livlands,  die  Briefe  über  Hamburg 
und  Lübeck ,  und  den'kleinen  Halbroman  Eine  Beisege- 
8cluchte»  und  gingt  yorzüglkh  durch  Engels  Umgang 

r 

dazu  bewogen^  zum  Winter  wieder  nach  Bertin»  Hier  wurden 

seine  Erzählungen  und  die  Völkergemälde,  ivelche  eint 
Callerie  9on  SMlderungen  der  Menschheit  auf  den  wiehiede- 
nen  Stufen  der  Kultur  von  der  Feder  berühmter  Schrißstelkr 
Ufer/im  sollte  ^  geschrieben.  Im  Frühlinge  1800  begab  erstell 
nadi  Potsdam  ,  schrieb  dort  das  Märchen  Gulhindy  {aits 
dem  die  Spontinische  Oper  Alcindor  gemadit  ist)^  ferner  das 
Xteben  der  Königin  Jobanna  I«  von  Neapel,  und  stu* 
dirteMritii.  Im  nächsten  Herbst  nadt  Bei  iin  zwriichgekei^rt^ 
fing  er  seine  Briefe  an  ein  Frauenzimmer  an,  watu  ihn  beson- 
ders der  verachtende  Ton  einiger  namhaften  Sduiftstelier  gegm 
Herder  und  Mngel,  die  er  persönlidi  kannte  Und  ü^Ut 
bewog»   Den  Sonuner  darauf  schrieb  er  die  Kandzeichnun- 
geD,  erwarb  «icft  in  Frankfurt  a.  d.  O.  die  philoeoptmcheDeliF 
torwiirde^  hielt  im  folgenden  Winter  dort  akademisdie  Vörie- 
stmgen^  und  arbeitete  Wannem  Ymanta  für  den  UruA  unu 

Jm  Herbst  1S02  ging  er  wieder  nadi  Berlin^  übernahm  den 
wAseenedhaftUdien  Artikel  du  Spenerschen  Zeitung^  undfügte> 
eine  Theater  dir  onik  hinzu.  Mit  iCotzebue  Verabredeteer 
du  Herausgabe  des  f  reymiUhigen«  veruneinigte  sich  aber 
ndt  dem  bestimmtem  Verleger  hoch  Vor  Anfemg  des  Jwnsabß 
zog  eidi  zuriick  und  gab  tat  folgßnden  Honumr  glkin  das 
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XJnHrhaltungshlatt  Ernst  und  Scherz  huum;  ahr  u  vwm 

kaum  ein  Paar  Monate  des  laztam  trsdiUnm^  als  Kotz^* 
bu€  Um  dringend  aufforderte ^  sich  mit  ihm  aufs  neue  zu 
binden.  Er  tvWigte  ein ,  die  beyden  j^eit Schriften  unter  dop- 
peltem Titf^,zu  versdimelzm^  und  übernahm  di€  Redaktion 
des  veretmgten  Blattes  bey  dem  Verleger  von  Emst  und 
Sclierz.  Im  J,  i8o5  kündigte  er,  gemein^chaftiich  mit 
Johannes  v.  Müller^  eine  politische  Zeitung  an^  £e  tmtet, 
dem  Titel:  Der  Zuschauer,  den  poUtischen  Grojsspredie* 
reffen  der  Bonaparteschen  Proklamationen  und  Zeitungen 
entgegen  wirktn  sollte*  Die  unglückliche  Wendung  des  Krie- 
ges maclite^  dttfs  JoK  Müller  sidi  zurückzogt  £t 
begnügte  sich  nun,  zum  Theü  im  Freynältkigen^  zum  TheU 
durch  Briefe  und  Lieder^  die  ohne  Namen  verbreitet  und 
häufig  gesungen  wurden\  die  Deutschen  zu  dm  Waffen  xa 
rufen.  Als  daher  im  J,  1806  die  Schlacht  bey  Jena  verloren 
fvar^  fand  er  es  für  nöthig^  den  iranzosen  auszumiclien^ 
JSr  ging  nach  Stettin  f  und,  als  der  Feind  dahin  vorrüdi$€i  zu 
Sciüjje  nach  Königsberg.  T>a  audi  hier  sich  der  Plan  einer 
'amifranzösischen  Zeitung  nicht  ausführen  liefe  i  begab  er  sieh 
zuerst  nach  Mit  au  und  von  dort  zu  JLnde  1806  nacJi  Kiga 
Morück,  Dafs  er  übrigens  den  Franzosen  nkht  ohne  Grund  au^ 
gepriehen  war^  bewies  unter  andern  die  Verhaftung  desRofrath 
Seck  er  zu  GotJia,  der  noch  secJis  Jahr  später  sich  zu  Mag» 
deburg  über  emen  Brief  vertheidigen  mufsH  ,  in  n^Hdiem  Mer- 
heia  jName  vorkam,  (S.  Beckers  Leiden  und  Freudeiu 
Gotha,  1814«  8.  5.53.)  Nach  der  BMchkelir  von  einer  so- 
dann nach  St,  Petersburg  gemachten  Reise,  fing  er,  unter 
dem,  TUel:  Suppiementblättex  zum  Freymüüügen ,  in 
Riga  «in«  Zehung  an ,  die  stinem  alten  poGtisdim  Ztmekü^ 
I^i:kampfung  des  Bonapart ismus,  gewidmet  war,  Nachdem 
Waffenstillstände  unterbrach  er  die  Berausgabe  derselben^ 
setzte  sie  aber  gleich  nach  dem  Frieden^  unter  dem  Titelt 
JDer  Zuschauet  t  tnit  dejn  sie  uuunterbcoiJmi  no^i  Jetzt  er* 

III.  Band.  i  »7 
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schtintyforU  Stiidem  verheirathet  ^  liaufu  er  tich  in  der 
Näht  von  jRiga  einen  Landsitz^  Uepkins-  oder  MerkeUhof^ 
wo  er  sidt  thätig  nät  dir  Landmrthse/taft  besdiäftigt»  Beym 
Ausbruch  des  Krieges  1812  ging  er,  yorzüglidi  weil  man  in 
Riga  €in<  Belagerung  ' besorgte  ^  nach  Dorpatf  vmrdt  aber 
durdi  eine  höhere  Aufforderung  vermiofst^  schon  im  Oktober 
vpkder  nadi  Biga  wurikckxuUhren.  Jm  J,  1816  unternahm  er 
eine  Reise  nach  Deutsdiland^  und  gab  in  Berlin,  Anfangs 
mit  GubitZf  den  er  jedodi  nadi-den  ersten  ifummern  wieder 
aussdiloß^  die  Zütsdirijt:  Der  alte  Freymüthige,  oder 
£rn6t  und  Scherz»  heraus f  überliefs  das  Jßlatt  sdion  im 

JFrühlinge  1817  an  Julius  Vojsj  bereiste  das  westliche 
Heutsdüand  und  kehrte  dann  nach  lAvland  ziuiUk*  Als  hier 
I&20  die  Bauernfreyheit  proklämirt  wurde  ^  schrieb  er t  Die 
freyen  Letten  und£listen,  wofür  Seine  Majestät  der  Kai' 
ser  Alexander  ihm  eine  lebenslängliche  Pension  von  3oo  Ru- 
bel Silbermünze  zu  erthiilen  geruhete.  Ausser  dein  erhidt  er 
hef  miehreren  Gelegenheiten  von  dem  Monarchen  Briüantringe. 
Er  ist  Mitglied  de^  kurL  Ges€Usdi.f.  Lit,  u»  Kunst  seit  deren 
Stiftung  1817. 

Versuch  über  Dichtkunst.  Riga,  1794.  46  S.  kL 
Xtie  Letten 9  yorzüglich  in  Liefland»  am  £nde  des  philo* 
•ophischen  Jahrhunderts»  ein  Beytrag  zur  YöUter* 

und  Menschenkunde.  Leipzig,  1797  (eigentlich  1796)» 
378  S.  8.  Zweyte  sehr  verxnehrte  und  verbesserte  Aufl. 
m.  Kupf.  Ebend.  (l800)-  442  S.  8.  Im,  Anhange  zu  dieser 
üten  AufL  steht  S.  405-442  der  Landiagsschlufa  zur  Ver^ 
besserung  des  Ztietandee  der  livl,  Bauern  vom  Januar  1797« 
-    (Moskwa^  1797.  8.) 

per  Lockenraub,  ein  scherzhaftes  Heldengedicht  von 
A«Pope,  frey  und  metrisch  übersetzt.  Leipz.  1797.  8« 

Hume's  und  Kou&feau's  Abhandlungen  über  den  Urver- 
trag»  nebit  einem  Versuch  über  die  Leibeigeiii^haft; 
den  Lieft&ndischen  Erbherren  gewidmet«  2  Theile» 
Ebend.  1797.  Mit  durchlaufender  Zahl  572  S.  s. 

Supplement  zu  den  Letten,  oder  Erklärung  über  die  im 
zehnten  ^tück  des  InteUigenzblattes  der  aUgemAiaea 
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Literaturzeitung  erschienene  Anfrage  des  Herrn  Rit- 
ters-y.  Braschj  nebst  einer  Urkunde*  Weimar,  179^» 

neß.  8.        ,  '  . 

Üie  Vorzeit  Lieflands  9'  ein  Denknull  des  Bfaffen-  nnd 

Rittergeiste^   Erster  Band.  Berlin,  1798»  —  Zweyleu 
Band.  £benii*  1799*       M.  ILupf,  Neue  Aufl.  JEbend* 
1807-  8.  . 
*Oie  Rückkehr  ins  Vaterlattd;  ein  Halbrdmait,  Kopen- 
hagen, 1798-  8« 

'Eine  Reisegeschichte;  ein  Halbroman,  vom  Verfasser 
der  Rückkehr  ins  Vaterland*  Berlin,  1799*  8« 

Der  Tempel  zu  Gnidos,  von  Montesquieu.    Aus  dem 
Französischen  übersetzt*  Weimar,  1800*  8* 

Enablungen»  Berlin,  1800*  8* 

Stmmlnng  von  Völkergemählden ,  nebst  einem  Versuche 

über  die  Geschichte  der  Menschheit,  Lübeck,  1800.  8. 

Briefe  an  ein  Frauenzimmer  über  die  neuesten  (au/ 
iinim  zweiten  Titel  suht:  Die  wichtigsten)  Produkte  i^i 
der  schönen  Literatur  in  Dentschland«  Ersten  Jahr-* 
ganges  istes  bis  I2tes  Stück.  Berlin  u*  Leipz.  1801*  — * 
Zweyteii  Jahrganges  Istes  bis  12tes  Stück.  Ebend. 
1802«  —  Dritten  Jahrganges  istes  und  2tes  Stück« 
Ebend.  1803.  8. 

Briefe  über  einige  der  merkwürdigsten  Städte  im  nördli- 
chen Deutschland*  .Erster  Band*  Leipz«  1801«  VUI  n.  « 
428  S.  8.  —  Audi  unter  dem  Htü:  Briefe  über  Harn- 
bürg  u.  Lübeck.  ' 

Wannem  Ymanta,  eine  lettische  Sage.   Mit  1  Titelkupf. 
Ebend.  1802-  8«  XXJ^VI  it.  188'S. 

Bandzeichnungen ;  ein  Buch,  dem  der  Verfasser  viel 
Leserwünscht.  Sechste  Auflage  (etil  ScAsfjr,  €$  iU 
<me).  Berlin,  1802.  8.  - 

Schrieb  vom  jsteu  Oktober  1802  an  den  wissenschaftli- 
chen und  Kunstartikel   der  Speuerschen  Zeitung  zu 
Berlin,  ^afr  ihn  nadimals  an  Herklots  tmd  Julius 
T*  V  of  s  ai,  8€Ute  aber  die  Redaktion  bis  zum  16ten  Ok*^ 
toben  806 /orr. 

Bruder  Antou.    ^st^s  bis  drittes  Buch.   Leipzig,  1803«  . 
320  S.  8. 

Gab  heraus:  Ernskund  Scherz;  ein  Untea^altungsUatt 
Utevarischen  und  «rt&stischen  Inhalts  (yem  Jumus  an^ 

t 

Digitized  by  Google 


a  ÜEAKst  (Gamisb  Ubz.wxg)« 

-  ufOhnnd  dmm  *und  des  Jutius  wöehentMch  ein  hatier^  vom 
Auguft  m  aber  zwey  halbe  Bogen  geliefert  wurden^,  Berlin^ 
18fK..  48  Bll,  192  S.  enthaltend.  4. 

fiesgleichen  genuinschaftlich  mit  A.  v.  Kotzebue:  Der 
Freymütliigef  oder  £rn8t  und  8chersi;  Berlinische 
Zeitung  fui^  gebildete  und  unbefangene  Leser  (wöchenu 
lieh  4,  später  5  halbe  Bogen),  Berlin,  1804-1806.  gr.  4. 

(£)€/'  leizui  Jahrgang  i\^urde  wegen  des  zuisclien  Pi  eussan 
und  Frankreicii  ausgebrochtnen  Krieges  nicht  vollendet^ 
sondern  hörte  am  16  Oktober  1606  auf.) 

Supplementblätter  sum  Freymütbigen« .  Erstes  HelL  April. 
No.  1  bis  12.  u.  1  Beylage.  May  No.  13  bis  24;  und 

noch  No.  25  bis      Qiüi  pvelclier  dit6e.  Ztiiixchrift  aujhui  u). 
Biga.  1807.  4. 

Der  Zuschauer»  Eine  literarisch -politische  Zeitschrift» 
Aiga^iso?«  4«  (Vom  isten  Julius  an  erscfuenen  wödunt* 
lieh  drey  halbe  Bogen*  Ist  seitdem  upunterbffychm  fortgs- 

setzt  worden.) 

Sanuntliche  Schriften.  Erster  und  zweyter  Band«  Erzähl, 
lende  Schriften»  Biga,  1807*  1808*  8* 

Ist  das  FoHschreiten  der  Menschheit  ein  Wahn?  Send- 
ßchreibeu  an  Herrn  Professor  Dr.  Heeren.  Riga,  1810» 
64  S.  8.    ZweyteAufl.  Ebend.  1811.  95  S.  8. 

Zeitung  für  Literatur  ünd  Kunst.  48  Nummern»  Biga^ 
1811*  n.  25  Nummern»  Ebend.  1812«  4» 

Skizzen  aus  meinem  Erinnerungsbuche.  Erstes  bis  drit-  , 
tes  Heft.  l\iga,  1812.  —  Viertes  Heft.  Ebend.  1816.  8. 
X)a«  letzte  Heft  auch  unter  dem  Titel:  Dr.  G.  Merkels 
Uebersicht  seiner  Leistungen  als  Zeitschriftsteller 
Deutschlands»  —  Neue  (vermehrte)  Ausgabe»  Biga  u» 
Dorpat,  1824.  VT  u.  394  S.  8. 

*  Aufruf  an  die  Bewohner  der  Ostseeprovinzen.  Kiga  im 

Julius  1^12*  -Ins  Russische  übersetzt  von  D'erschawin« 

*  Ein  Bewohner  Moskau*s  an  seine  Landsleute.  Im  Ok- 

tober  1812-  St.  Peterburg,  1812.  8.  Riga,  I8I3.  8.  — 
Audi:  Mitau,  1813.  8»  —  I^^s  Kussisclie  iihersetzt  {^on 
Gretsch;  ins  Liettisdie  von  A»  J»  Stender  (MitaUf 
1813.  8.> 

Attisätse  während  des  Kriegt  geschrieben  (aus  dem  2ii- 
sdutuer  abgedruckt)*  Istes  bis  stes  Heft  Riga»  ISia«  8« 
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*  EuropensZiage  und  Autsichten  im  AugusttSla*  (Riga.)  8* 

Glossen.  istesBis  9tes  Blatt.  Vom  22sten  August  bis  9tea  * 
ISiüvember  1813.  36  S.  4. 

Beweis,  dafs  es  halb  so  viel  kostet^  seine  Ländereien  Ton  ^ 
Tägelöhnern  bestellen  zü  lassen ,  als  von  Leibeigenen 
Bauern.  Riga,  1814«  16 S.  4«  (JEine  Preisschrift,  die 
von  der  kaiserl,  Ökonom,  Gesellsch,  zu  St»  Petersbürß  das 
Acjcessit  erhielt 

Feierre^e  aufMorean.  Riga,  1814*  47  S.  8*  (Das  Or/jfi- 
nal  vom  Staatsrath  Uwarow  trsdäen  französisch  zu 
Su  Petersburg,  1813.) 

Oülfy  Anfanqfi  in  Vtt  bindung  mit  F.  W.  Gnbitz,  nach 
der  4ten  Nummer  aber  allein ,  lieraus :  Ernst  und  Scherz, 
oder  der  alte  Freymüthige,  ein  politisch'^literarisches 
Zeitblatt*  Vom  isten  Julius  1816  bis  zum  isten  Julius 
^  1817«  Berlin,  gr.  4»  i^/e  letzten  3  Monate  hat  Julius 
Vofs  redigirt.  (Vergl.  seinen  Zuschauerl 8 17*  S.,340« 
und  Uebcr  Deutschland.  I.  S.  12^  IL,  auch  141.) 

Veber  Deutschland,  wie  ich  es  nach  einer  zehnjährigen 
Entfernung  wieder  fand.  Riga,  1818*  Oter  Bd.  370> 
2terBd.  240  S.  8« 

lilvlllndischer  Merkur  für  1818.  1-4.  Heft.  Riga,  056S.  8. 

Die  freyen  Letten  und  Ehsten.  Eine  Erinnerungschrift 
zu  dem  am  6ten  Januar  1820  gefeyertqn  Freyheits- 
feste. Leipzig,  1820.  XIT  u.  34r.  S.  8-  ' 

Briefe  über  die  dänische  Literatur ;  /;i  W  i  e  1  a  nds  Neuem 
deutschen  Merkur  1797.  St.  4.  S.  435.  —  Ueber 
Dichtergeist  un^  Dichtung  unter  den  Letten ;  tlfcnd» 
St.  5.  S.  29.  —  Sitten  Lietlands  aus  der  ersten. Hälfte 
des  16ten  Jahrhunderts;  ebend.  St,  iU  S,  22ü*  (^AuS 
dem  2ten  Tlieil  seiner  Vorzeit  Livlands.) 

Das  Leben  der  Königin  Johanna  I.  von  Neapel,  in  der  von 
S  tarn  pol  herausgegebenen  Aglaja,  I8OI;  wieder  abge- 
druckt in  (K.  L.  M.  M  ü  1 1  e  r  s)  Interessanten'  Anekdoten 
u.  s.  w.  ans  dem  Leben  berühmter  und  berüchtigte^ 
Menschen.  Bd.  l.  (Leipzigs  1805.)  —  Gulhindy,  ein  • 
Mährchen ;  in  der  Aglaja  I8ÜI.  —  Christine  Alexandra, 
Königin  der  Schweden,  ein  psychologisches  Gemälde; 
ebmd,  1802  1803. 

Was  heilst  Humanität?  Eine  Hede;  J^*  £unomial80i* 
Bd.  1.  S.  193% 
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Ueber  die  wichtigsten  rumtche^  Reichigesetze»  die  iit 
jetzt  von  Alexander  dem  ersten  erlassen  worden;  in 
Woltmanna  Geschieht«  und  Politik  1801*  Bd«i* 

S,  189.  —  Gerichtliches  Verhör  einiger  livländischen 
Bauern  gegen  iliren  Giofsherrn;  ebend,Bd,  2,  S.  306» 

Bruchstücke  aus  einem  Keisejournal;  m  den  Mitauschen 
Wöch.  Unterb.  1806.  Bd.  4.  S.  • 

Reflexionen;  In  der  von  Schröder  ii»  Albers  Aeriiiis- 

gcgefanefi  Ruthenia  1807.  S.  50. 
£inige  Bemerkungen,  über  die  neueste  Bothschaft  VOtt 
t  Bonaparte  an.  den.  Erhaltungssenat.    Uebersetzt  von 

—  Zy  und  mit  Zusätzen  von  G«  M»;  in  Truharts 

Fama  für  Deutsch -RuTsland  1807*  I-  67-99*  AuA 

daraus  besonders  abgedruckt.  44  S,  8« 
An  den  Herrn  Herausgeber  des  Abendblattes;  im  Rigi* 

sehen  Abendblatt  (von  la  Coste)  1816-  No.  19.  S.  151. 
flüchtige  Erinnerungen  aus  dem  Jahre  1806;  in  f^^J^ 

pon  Grave  lierausgegebenen  Taschenb.  Caritas^  1825« 

S.  39-74. 

Psychologische  Miniaturen ;  in  rfsrZeit.  für  die' elegante 
Welt.  1825.  IN o.  lös.  169.  —  Meine  Chronika ;  fknc/. 
1826'  No.  54  ff.  —  Versuch  die  Frage  zu  beantworten t 
Welches  war  die  erste  Menschenra^e^  die  sich  zvx 
Weltkultur  hob?  ebend.  1826»  No«  68*  —  Ueber  den 
Unterschied  zwischen  rohen ,  wilden  u.  verwilderten 
Völkern;  ebend.  1827.'  No.  1 16  u.  120- 

Ueber  die  fr ü beste  Weltkultur;  in  Raupachs  Neuem 
Museum  der  Teutschen  Prov.  Rufsl.  I.  51-66- 

ILetzereien  über  die  Universalgeschichte  und  die  Art,  wie 
sie  zu  schreiben  ist;  in  der  ^eitsdiriß :  Die  Quatember. 
Bd.  I.  Heft  1.  S.  31-45.  (l  829.)  —  Roh  oder  verwildert? 
Ein  Beitrag  zur  Völkerkunde;  el)etid,  Bd.  IL  Heft  1. 
S.  29-4B. 

Gi^bt  nach  Sonntag's  Tode,  seit  dem  August  1827  das 
Ostseeprovinzenblatt,  das  mit  dem  Anfange  des  Jahrgan- 
ges 1828  den  Titel:  Provinzialblatt für  Kur Liv«  und 
Ehstland  erhleh^  sammt  dessen  Literarischen  Begleiter 

(Riga.  4»)  heraus»    '  ' 

,Ver^i.  Seine  5kizzen,  Hin  und  wieder,  besonders  Heft  4.  — L ei- 
denfrojts  htat«  biogr.  Handwörtecb.lV«  S6^  —  Intel!.  Blatt 
ruvn  Freymüthigen  1804.  No.  45.  —  Meusels  G.  T.  5« 
5.179.  Bd.  10.  S.  «84*  Bd.  AI*  5*  531.  Bd»  14.  $.549* 
Bd.  18.  5. 678« 
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Metz  (Johann  Heinrich). 

War  ^rst  eiae  kurze.  JZeit  lUhtor  der  ScImU  zu  Goldingm^ 
und  erhielt  dann  i'jSi  dasselbe  Amt  hef  der  grojsm  Stadt» 
sdiule  zu  Mitau.  Seine  immerwährenden  ^Streitigkeiten  mit 
dem  Superintendenten  Gräven^  dem  er  an  GelehrsamkeU 
nUerdings  sehr  ilberkgen  war,  so  wie  mit  dem  mit  auschen 
Magistrat f  bewirkten ^  dafs  er  1740  durdi  ein  herzogliches 
Meskript  des  Dienstes  entlassen  wurde.  Kurz  vor  seinem  Tode 
trat  er  zur  JiathoUschen  Kirche  über.  Geb,  zu  8^^**  ^ 
grofser  Oürßi^katf  zu  Mitau  am 

CeUimmut  Princept  Ernestus  Johannes  Oux^  cum  die 
23«  Hoyembr*  1737  quadragesimum  octaYum  annnm 
aetatls  felieibui  auspicaretur  ayibusy  admirandos  divi* 

nae  providentiae ductus,  duabus  oratioiiibus ,  qua- 
rum  prior  Latiua  a  Rectore  Mitav.,  altera  Teutonica 
a  Carolo  ab  Osten  nozninato  Sacken  ^  in  Schola  Mita- 
viensi  publice  dicta»  expendere  —  voluit.  Joh«  Henr* 
Mets«  Mitaviae^  1737«  16  unpag*  S*  Fol. 

• 

Schulrede  am  Geburtstage  des  Herzogs  Ernst  Johann, 
über  die  grolsen  Thateu  Gottes  in  der  durch  die  Waf- 
fen der  russischen  Kaiserin  Anna  in  der  Moldau  be- 
focht^nen  Victorief  zu  Mitau  den  23*  November  1739 
gehalten.  Mitau  (1739>  19  unpag«  8.  Fol. 


VergL  Mitauiche Wöch. Unterh.Bd.  1,  S.  136.  —  Czarnewiki's 

Nachrir"hfen  über  den  Zustand  fkr  Sc  hulanstalten  des  mitau- 
%     sehen  6chiiikreises.  St.      S.i6u.S0«  —  Uennigt  kurlälld. 
Samml.  Th«  1«  363« 


Wurd€  2698  Xaur.  Molins  Vikariue  in  Nüggen^  dar^  ^ 
noA  (sdion  T699)  Pastor  xü  Torgeld  am  m  September  1699 
Mag*  XU  PeruaUf  und  1707.  Pastor  zu  Fölwe.  Geb.  in  der 
admediedm  Provinz  Südennannland  zu  • . . ,  gest.  . . 


'^)  Man  findet  leinen  Namen  auch  Morku«  Mieuxk  ^«schrie« 


MfiüÄCH  *)  (Heinrich.). 


beil. 


Bi&MBVRCai(H£»iUGH}«  MsT(MicaAu).  (Paux.). 

■ 

Disp.  de  )ure  principU circa  sacra*  (Praer.  Galir»  Sjo- 

berg.)  Pernaviae,  i{j!J9.  4- Bogg.  4«  (pro  Gradu  Ma^- 

JLeiclienpredigt  über  Joh.  XVIL  1703« 

Virgl»  Bacm  eister  bey  Müller. IX.  205.  —  Nord. Mise.  XXVIL 
389.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1699.  p.  360.  u.  1704.  p.  30,  nach 
S  j  o  b  e  r  g  Pernavia  iit. 

Mey  oder  Mei  (MichxVel). 

Besuchte  erst  das  Gymnasium  zu  Riga  ^  Situdirte  dann  zu 
Wittenberg t  wurde  dort.  i65i  Mag^^  und  lööj  Diakonusi 
am  Dom  in  seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest. 
am  23  August  1667  an  der  Pest. 

Oratio  de  moderatione  irae.  Rigac,  164-3.  . 

Fundamentum  af&rmativae  praedicationis  juxta  doctrinam 

de  synonymis  et  paronyniis.  (Praes.  JcBreyero«) 

Ibid.  1646.  l%Bogg.  4. 
Disp,  physica  de  anima.  (Praes.  J  o.  Sperliugio.)  Wit- 

tebergae,  1649.  2%  Bogg.  4.   Er  war  Aut.  u.  Resp.  i»ey 

dieser  Disp*  sowohl  als  bey  den  zwey  folgenden. 
Disp.  metaphysica  de  Tero.  (Praes.  Ghristt  Trent-* 

sclii  o.)  Ibid.  eod.  1%  Bogg.  4. 
Disp.  mathematica,  geographiae  requisita  complectens. 

(Präes.  Christopli.  N ottnagelio.,)    Ibid.  16Ö0* 

4%  Bogg.  4. 

Piscursus  physicus,  Ivycav^hQOiTliav ^  quam  nonnulli  in 
Livonia  circa  natalem  Domini  vere  fieri  narrant,  fal- 
sissimam  esse  demonstrans.  (Resp.  Aegidio  Strauch,  ' 
Witteberg.)  Ibid.  166t^  2>iBogg.  4. 

Vftrgi'  Nord.  Mise.  IV.  103.         B  e  rgm  ann  s  Gtfch.  d.  Rig* 

budüsirch.  X.  43* 

Mey  (Paul). 

Studirtc  bis  zum  May  1698  auf  dem  Lyceum  zu  Riga^ 
dann  auf  der  ütüversität  Dorpat  {nicht  zu  Fernau^  wie 
G.ß ergmann 5ßg(),  undmrde  1699 oder  1700 (nicfeii*€r 

« 
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jM£Y  (Paui*).  Freyh«  v,  Meyendorf^  (GeoagJ^  ^217 

schon  1698)  Pastor  Adjunktus  zu  Sefamgen  und  1701 
Pastor  zu  Lösern.    Hey  stlrtsr^uchi  vor  den  Müssen  im 

Winter  1707  nahmen  ihn  die  Kosaken  gefangen  und  er 
blieb  bis  1710  in  der  Gefangensdiafik  171 1  wurde  er 
Pastor  zu  IVolfarth  und  zugleich  seit  ijiö  Interimspastor  zu 
jErmeSf  1719  Pastor  zu  Wenden^  tPobey  er  auch  das  benach- 
barte Arrasch  bis  1722  bediente^  und  fjSS  Propst.  Geb.  zu 
£iga  am  24  ieöruar  1676 ;  gest.  am  3x  (nidu  29)  Decent- 
ber  1739. 

Das  Tergonnete  Seuffteen  ««^  bey  dem  tieictt-Begäng-* 
nitr  der  —  Frauen  Helwig  Margan  Völkeif  ahm,  geb. 
V.  Hirschheyden  —  —  durch  eine  Leidien -Predigt 
-vorbestellet.  iViga^  1730*  18  S.  4. 

Ytr^L  Gadeb.  L.  B.  Tb.  a.  8.351.—  G.  B e rgmanns  Gescb* 
'  V«  livl*  S.  188«      Kocd«  Mise«  XXVIL  390« 


Freyherr  von.  Meyendorff  (Georg), 

JEm  Sü/i/i  des  Generallieulenants  und  rigasdien  Gouvet^ 

netyrs  Gerhard  Konrad  Kasimir  Preyherr  Meyen» 

d  o  rff^  geb.  auf  dem  Guts  Kktn^ltoop  in  Livland  am  ig  Ju- 

nius  1796»  erhielt  einen  Theil  s^einer  Jug/endbildung  zu  Metz 

in  Ptahkreichf  studirte^  nachdem  er  sdion  im  russischen  Mi* 

litdr  stand f  zwey  Jahr  in  Göttingen^  diente  daiui  seit  18 ii  bis 

Zum  Obersten  im  Generalstabe  ^  begleitete  im  J.  1890  die  an 

den  Khan  ^on  Bouhhara.  unter  dem  mrkUchen  Staatsrüth 
t-  ' 

Pm  Negri^  abgeordnete  kaiserL  russische  Geßandtsdiaß ^  tnit 
dem  Auftrüge^  statistisdte  Und  geographische  Ndchrithten 

über  Jene  Gegen diin  dnzuiidien^  trat  I826  in  den  C'mldienst 
iJtbsr^  t»urde  wirkhdier  Staatstath^  auch  Vicedirektot  des  De- 
partements Pom  auswärtigen  Handel^  I827  aher  zur  Ge- 

schäßsjühnmg  bey  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Mutter  tmge- 
stellt  ^  nach  deren  Ableben  er  tum  itenstPerrichtendsn  Hirigent 
der  Reidissdiuldentitgjungskomrtiission  ernannt  ward4 
ULBand. 
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ax8  Frhr.    M£\£NDORf  f  (G.).   v,  Mztsnuou  (EL  J.). 

Voyage  d*Orenbourg  a  Boukhara,  fait  en  iS20f  i  traver« 
les  steppes  qui  s'^temleiit  k  VEst  de  ia  mer  d'Aral  et 

'  au-dela  de  Tancien  Jaxarjtes;  redige  par  M»  le  Baron 
Georges  de  Meyendorff,  et  revu  par  M.  le  Chevalier 
Amedee  Jaubcrt.  Paris  (bey  Dondey  Dupr^),  18*26» 
XII  u.  508  S.  gr.  8.  Auf  Velinpapier,  mit  4  farbigen 
u.  3  schwarzen  Kupfern  u.  einer  Karte.  —  Ins  Deutsche 
übersetzt  unter  dem  Titd:  Reise  yon  Orenburg  nach 
Buchara  im  J*  1820  u.  s.  w.  Nach  dem  Französischen 
Originale  bearbeitet  von  Dr.  Karl  Hermann  Scheidler. 
Aus  dem  Ethnographischen  Archive  (Bd.  30.  Heft  2« 
.  1826-)  besonders  abgedruckt.  Jena,  1826-  188  S.  8. — 
Mnen  Auszug  giebt  das  Journal  de  Su  Petersbourg  polit 
et  littir.  1826.  No.  146. 147. 

t 

Freyherr  von  Meyendorf  (Reinhold 
•  Johann). 

*Trar  1722  in  preussische^  1^33  in  russisdte  KriegsdimsU 
ah  Premierlieutenant  bey  der  ismailomchen  Garde  'und  ging  . 

^  mit  dem  Ambassadeur  Grafen  Löwenwolde  als  Gesandt- 
scfwftskavaUer  nach  Polen,  wohnte  1734  der  Belagerung 
der  Stadt  JDaiLzig  und  l'jSS  dem  Feldzui^t  am  Rhein  als  VOr 
lontär  befm  Jn  den  Jaliren  1737  bis  1739  machte  er  den  Krieg 
gegen  die  Tiirhen  mit  und  wurde  Oberster.  Nach  dem  Frieden 
1740  führte  er  den  türhisclien  Gesandten  nadi  St.  Peter sburgf 
und  focht  im  folgenden  Jedire  gegen  die  Schweden ,  auch 
1748  am  Mheku    Wegen  geschwächter  Gesundheit  wurde 

■  er  1752  Brigadier  und  Kommandant  von  Riga,  bald' dar- 
nach Generalmajor^  lj63  aber  Gener alüeutenant ^  Vicegou- 
vemeur  von  Riga  und  Ritter  des  Alexander -Newsky- Ordens» 
Geb.  zu  in  Ldvland  am  26  Januar  1706,  gest.  am 
16  Novemfter  1776.  - 

Versuch  von  einigen  Betrachtungen  über  das  Kriegswe- 
sen überhaupt  und  die  Einrichtung  eines  guten  Regt« 

'  jnents^  insonderheit  zur  Anleitung  für  junge  OMciere  . 
entworfen«  tster  Theil.  Von  dem  Amte  eines  Kriegs- 
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Frhr,  v.  Mjeyjemdoäf  (R£inu«  Jou.).  Meter  (^lkur.).  219 

Obersten  und  was  er  fü£  Eigenschaften  haben  soll, 
um  seinen  Pflichten  genug  zu  thun.  Biga»  1764*  104S*_ 
2ter  Theil«  Von  Einrichtung  eines  Regiments  und 
Abrichtung  der  Soldaten.  1764*  S*  105*234*  8«  ^ 

Vtrgl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  251-253.  —  Meuscls  I  rxHc. 
•    Bd.  9.  S.  119.  —  C.  A.  L.  Dingeistädts  Leicheiiftedigt 
be/ seiner  Beeidigung  5.  29  "  24« 

Meyer  (Andkeas).  ^ 

.  Studiru  Tlieologie  zu  Königsbergs  Erlangen  und  Leip- 
SNgf  hont  1765  in  seine  Vaterstadt  zwüdt^  wurde  Kandis 
dat  des  Predigtamts,  und  predigte  ßeifsig,  gab  aber  1769 
die  Theologie  auf,  unternalim  eine  Reisen  trat  ijji  in  an- 
spach'bayreuthhche  Dienste  j  lebte  als  Hofrath  in  Kulmbach 
und  war  dann  seit  1797  Sachsen  -  ko b i ir g  -  und  Sachsen  ^mei- 
ningischer  Postmeister  zu  Judenbach»  Geb.  zu  Miga  am 
Ul  JE'tbruar  1^42  ^  g^sL»  am  22  Septeniber  1807. 

Diss.  theol*  Christus  verus  deus  ex  I*.  Joh,  y»  2t)«  contra 
Bensonum.    (Praes*   Joach.  Ehrenl  Pfeifer.) 

Erlangae,  1764.  58  S.  4. 

Glückwünschungsschreiben  an  Joh«  Barthol.  Gorraisky^ 
bey  Gelegenheit  einer  von  ihm  vertheidigten  Streit^  « 
Schrift  (enthaltend  die  Vergleichung  eines  süfsen  Her- 
ren und  Renomisten).  Leipzig,  1765»  12*S.  4* 

Wie  soll  ein  junges  Frauenzimmer  sich  würdig  bilden? 
Leipzig,  1772.  8.  2te  Aufl.  Erlangen  1773.  8.  3te 
verbesserte  Aufl«  Ebend*  1775«  8*  4te  Aufl.  mit 'Zu- 
sätzen. Ebend*  1777*  8*  5te  vermehrte  Aufl^  Ebend» 
1786*  8*  Ausserdem  6  Nadtdrücke.')  — -  Schwedische 
Huru  skall  et  ungt  Fruntimmer  wärdigt  bildsig.  Öfver- 
sat.  af  E.  F.  Gothenburg,  1787-  8. 

•Briefe  eines  Reisenden  durch  Liefland,  Kurland  und 
Teutschland  an  seinen  Freund  Hrn«  Hofrath  K.  in  Lief- 
land. 2  Thle.  Erlangen,  i  777*  8*  ^ 

Biographische  und  literarische  Naclirichten  von  den 
Schriftstellern,  die  gegenwürtig  in  den  Fürstenthü- 
mern  Ansbach  und  Bayreuth  leben>  in  alphabetischer 
Ord|iung.  Ebend,  1782«  > 
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980    Mstjn(A.>.  (A.E.).  (F.A.).  (G.E.). 

Jn  den  Lindnerschen  Schulhandluiigen  (Riga,  1756- 
1764.  4-)  befinden  sich  von  ilim^  6te  Samml.  1758. 
S.  25-4'}  •  Eine  historische  Rede  von  den  Kreiizzügen, 
ihren  Ursachen  und  Ausgängen;  8te  Samml*  1759. 
S.  43-53  •  Das  theure  Leben  der  Gesalbten  ^  eine  Ode« 
Auch  noch  einige  Aufsätze  ebend«  u,  1760« 

Stui  Bildnifs  von  C.  VV.  Bock,  nebst  kurzen  Nachrichten 
von"  seiiiem  Leben ,  in  der  Nürnberg isc/ien  Sammlung  von 
GeUhrten.  Heß  jo.  (1793)^  hemacb  in' schwarzer  Kunst  von 
Haid  1793, 

Gadeb.  L.  B.  Tb.  ^.  S.  253.  —  Nord.  Mise.  IV.  ^13^ 
Seine  eigenen  Biographisclien  Nachrichten.  —  Leiden- 
frostshist.  bio^r.  Handworterbuch.  iV.  101.  —  Meuselt 
G.  T,  £d«  5«  5,        ßd,  lo^  5,  ajo,  u,  Bd.  14,  5,  ^55« 

Meyer.  (August  Eduard)« 

Aus  lAvhnd ;  erhieU  18^7  zu  Dorptrf  den  mediamiAen 

Xfohtorhuu 

Piss,  illang«  de  yarioli^  modificatiSf  Dorpatif  1827f  47  S.  8« 

Meyeh  (Friedrich  August),  \ 

Aus  Saratow}  promovirte  am  6  Jnnw  l823  ak  Dr^ 
der  A*  Cr.  211  Dorpat^  hehrte  in  seine  Vaterstadi  zuritA  und 

$vurde  <ii^  Arzt  beym  dasi^m  S^adihospUale  ange^ 

'  stellt. 

piss*  inaug.  med«  sistens  jpiTQcessuin  digestionis,  Dorpatit 
1823«  98  S.  9, 

Meyer  (Gustav  Eduard), 

Geb,  zu  Reval  am  28  Julius  iSoi ,  studirte  in  Dorpat 
Me^cin^  wurde  1824  J3r,  derselben^  ließ  eich  als  präktischir 

Arzt  in  seiner  VaUrstadt  nieder^  und  ist  daselbst  seit  iS25 
audi  als  Arzt  am  Sediospiiale  angestellte 

piss.  inaug.  med.  Quaedam  de  morbq  leproso  inter  rusU'* 

WS  esUxoAos  endexnico«  IUya4ia^  1834«  71  S«  8« 

*  • 
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Meyer  (Johann). 

Studlrte  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  später 

im  Altslande ^  war  nach  seiner  Zui  ückkunft  1640  erst  in  der 
Xanzelley  des  rigaschen  Rathes  als  Sekretär  und  Obersekretär 
angestellt  und  wurde  10:^2  liallisherr,  Geb,  zu  Riga  am  •••9 
gest.  am  5  Januar  1667« 

Disp.  de  virtutibus  intellectualibus,  Rigae,  iG^X*  4» 

JSr  hat  nebst  Joh.  v.  Flügeln  (5.  dess^  Art») den  meist tn 
AniheU  an  der  ümarbfitung^  Verbesserung  und  Ermite* 
rung  der  alten  Hig.  Stadtrechte  >  welche  zwar  nur  blofser 

Entwurf  geblieben  iat  und  im  ric^asclien  Rathsardiive  liand" 
sciiriftlich  bewahrt  wird^  aber  dach  zur  Gi  undlage  bey  der 
1672  vorgenommenen  und  seit  etiva  1680  in  Gebrauch  ge- 
kommenen und  noch  gültigen  Umarbeitung  jener  Rechte 
gedient  hat;  s.  J.  C.  Schwartz  Versuch  einer  Gesch« 
der  Rig«  Stadtrechte  in  Gadebutch'i  Veriuchen  in 
^  derlWL  Getchichttkunde,  IL  3«  S.  261-363« 

Meyer  (Karl  Friedrich). 

Studirte  auf  dem  Karolinum  zu  Braunschweig ,  bezog 
1776  die  Universität  Göttingen ^  übernahm  1791  eine  Haus- 
iehrerstelie  in  Livlandf  wurde  1792  Stadt  •  und  Landge^ 
richtsadvukal  zu  Uorpat^  1797  liathsherr^  1798  Syndikus 
wid  1799  Assessor  im  Stadtkonsistorium*  Bey  Eröffnung 
der  Universität  trat  er  1802  als  Syndikus  in  Dienste  der- 
selben^ wurde  noch  in  eben  dem  Jahre  ordentlidier  Professor 
des  bürgerlichen  und  peinlichen  Rechts,  römisdun  unddeut' 
sehen  Ursprungs^  auch  1809  Kolkgieni  ath^  und  erhielt  1814 
die  juristische  Doktorwürde,   G<&«  im  Mannöversclien 

gest»  am  u.']  November  18 17«  '  ' 

Anrede  bey  Eröffnung  der,Feyer  des  Sieges  bey  Preus- 
sisch  Eylau ,  mtfer  Sammlung:  Der  17te  Februar  1807 

in  Dorpat.  Feyer  des  Siegs  bey  Preussisch  Eylau  im 
Namen  der kaiserl.  Universität.  (pur^at|i7o7,4.^S.  5-8« 

Y$rii.  N.  inliad.  fiU.  ifi/.  No«  t7«  8. 106. 
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Freyherr  Meyer  von  Meyerberg 

(Augustin). 

Früher  oberster  Jmtlzrath  bey  dem  Appellation^gerUJiH 
zu  Glogau^  dann  vom  Kaiser  Leopold  I  zum  Hofrath 
ernannt^  führte  in  einer  Reihe  von  21  Jahren  zwölf  verschie- 
dene Gesandtschaften^  namentlich  eine  in  den  Jahren  1661  und 
1662  nach  Rufslandj  an  den  Grofsfürsteii  AI  ex  ei  Michai- 
lo witsch^  aus,  wurde  1679  in  den  niederösterreichischen 
Herrenstand  aufgenommen  ^  zog  sich  aber  bald  darauf  von 
allen  Geschäften  zurück  und  verlebte  ^  wie  es  scJieint^  seine 
letzten  Jahre  in  xlemlieh  bedrängten  Umstär^den  in  Wien* 
Geb.f  wahrsclieinlich  in  Schlesien 1^12,  gest.  am  23  März 
1688. 

Iter  in  Moschoviam  Augustini  Liberi  Baronis  de  Mayer- 

■  bergy  Camerae  Imperialis  Aulicae  Coixsiliarii ,  et  Ho« 
ratii  Gulielml  Calvucii  E^uitis,  ac  in  regimine  Inte- 
rioris  Austriae  Consiliarii,  ab  Augustissimo  Romano^ 
rum  Imperatore  Leopoldo ,  ad^  Tzarem.  et  Magnum 
Ducexn  Alexium  Michailowicz,  Anno  MDCLXI.  Able- 
gatorum.  Descriptum  ab  ipso  Augustino  libero  Barone 
de  Mayorbcrg  cum  Statutis  Moschoviticis  ex  Russlco  in. 
Latinum  idioma  ab  eodem  transiatis.  (o.  O.  u.  J.)  1>36S* 
Fol.  Höchstselten,  —  Ohne  das  russisclie  Gesetzbuch  wieder 
ahgedructt  mMitzJ^ers  Collectione  magna  historiarum 
Folon.  &  M.  D.  Lith.  Tb.  IL  p*  361-45!3*  —  Eint 
französische  mit  grofsem^ Litchtsihne  verfertigte,  aber  auch 
seltene  Uebersetzunt^  (keinesweges,  ivi£  Gadebuscli  meinte 

.  Meyerbergs  Original^ ,  führt  den  Titel :  Voyage  en 
Moscovie  d'uu  Ambassadeur,  Conseiller  de  lä  Chambre 

^  Imperiale,  envoy^  par  TEmpereur  Leopold  au  Czar 
Alexis  Mic^ailowicsi  Grand  Duc  de  Moscovie.  A.  Leide 
cbez  Prüderie  Harting ,  Marchand  -  Libraire.  1688« 

.  381  S.  12.  Ein  zweyter  Titel  lautet:  Relation  d*«n 
Voyagü  cn  Moscovie,  ecrite  par  Augustin,  libre  Baron 
de  Mayerberg,  Conseiller  de  la  Chambre  Imperiale 
Aulique,  et  Ambassadeur  de  Tiimpereur  Leopold,  vers 
le.Czar  Alexis  Micbalowicz,  Grand  Duc  de  Mosco- 
vie«     Aujchins  HoUändisdie  iJdfsrsetzt.von  Gerbrand 
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I 

'  Tan  Leeüwen  DU  köAigUdi^  J^bBothek  xu 

Dresden  besitzt  die  Originalzeichriungen  zu  dieser  merkiviir- 
dii^m  ^eise,  welcJie  auch  durch  Kurland  und  einen  Theil 
Jjivlands  i^ing.  Sie  bilden  einen  Folioband  von  i3l  ülät* 
iern^  W€rdtn  auf  dessen  Imndschriftlicliem  Titel  unicum  in 
.  o^be  ezemplar  genannt^  und  sind  9on  dem  kaiserL  Hofmaler  . 
Rudolph  Storn  oder  Storno»  weldier  die  Gesandt^ 
sdiaft  hegleitete  j  verjertigt.  Auf  Kosten  des  verstorbenen 
Relchskdnzlers  Kikolai  Petro witsch  Romanzoff 
wurden  diese  zuvor  nie  gestodienen  2eiduiungen ,  nadidem 
sie  in  Dresden  hopirt  wären ,  lithographirt  und  vom  wirUi^ 
dien,  Staatsrath  Fr.  Adelung,  mit  einem  überaus ge- 
haltreidien  Kommentar y  herausgegeben ^  unter  dem  Titel: 
Augustin  Freyherr  von  Meyerberg  und  seine  Reise 
nach  Kulsland.  Nebst  einer  von  ihm  veranstalteten. 
Sammlang  von  Ansichten,  Gebräuchen ^  Bildnissen 
11.S.W.  St.  Petersburg»!  827*  VIII  u.  380  S.  gr^B^-^  Dazuz 
Sammlang  Ton  Ansichten v  Gebräuchen,  Bildnissen^ 
Trachten  u.  s.  w.,  welche  der  Rom.  Kaiserl.  Gesandte 
Augustiii  Freyherr  von  Meyerherg  auf  seiner  Reise  und  i 
während  seines  Aufenthalts  in  RuXsIand  in  den  Jahren  j 
1661  und  1662  hat  entwerfen  lassen.  St*  Petersbu^^ 
1827*  64B11.  Atlasformat.  (Die  treten  adit  dieser  Blätter 
enthalten  i6  Ansiebten  von  Gegenden  in  Kurland  und  Liv- 

landJ) 

Kelatio  humillima  Augustini  de  Meyern  et  Horatii 
Gulielmi  Galvucii  Ablegatorum  In  'Moschoviam  a.  d« 
17-  Feb;r..  An.  1661  ^  usque  ad  d.  22.  Fehr;*An.  1663; 
in  B.  V.  Wichnian  ns  Sammlung  bisher  noch  unge- 
druckter Schriften  zur  äl(ern  Gesch.  des  russ.  Reichs« 
Bd.l,  S.  ^01-338. 

Verßl.  Adelungs  oben  angezeigtes  Buch  S.  i-g.  u.  S.  88- 107.— 
,    Gadeb.  L.B.  Th.  s.  S.  293. —  Nord.  Mibe.  XXVIL  387.— 
JöchejT«      Eberts  bibhogr.  Lexik.  No^  i34S5* 

Meyter  (Hexnrich). 

Studirte  auf  dem  Gyrrmasium  zu  Danzig  und  vertlieidlgtt 
dmlbst^  unt^  Samuel  Sehelpf^igs  VoirätZj  die  unten  an^ 
S^führten  Thests.   Geb»  zu  Durbm  in  Kurland  am  . . .  t 
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Ü24  Meytjbiu  Micbabk«  Michaelis«  Michblsohk« 

These«  ex  syndptl  antepietistieii  deCevpUe»  -  Oedam> 
1705*  4. 

« 

Vtrsi*  ^oxd«  Misc  .XXVU.  390. 

Michael  (Olaus). 

Studirtt  um  1644  zu  /)orpaL    Geb»  in  Westgothiand 

In  octo  libros  Physic«  Aristot.  nsQt  'ti]q  (pvaixrjg  clx^ocf« 
C6wg  sive  de  naturali  auscultatione  Disp«  XVIIma  con- 
•  tinens  nobiliores  notas  et  guestioues  super  Cap«  7; 
lAh*  IL  a  textü  68  usque  ad  fin*  cap.  (Praes*  et  Auct» 
Joh.  Erieiy  Stregnensi.)  Dorpati^  1644.  4» 

Oratio  de  hello.  Ibid.  1G45»  4« 

.  Michaelis  (Nikolaus  Johann). 

Mag.;  wurde j  etwa  1679,  als  Pastor  Adjunhtus  zu 
Kölker a  oder  Su  Mariat  Magdalenas  in  Msthland  angestellte 
ünd  1680  nach  Ampd  voci/t.  Geb,  zu  Kaal  am  •  •  • , 
gest. 

Immolatio  liberorum  molocho  facta,   juxta  Levit.'XX, 

comm.2*  (Praes.  VaL  Greising.)  Witteberga^,  1673»  • 
•    Ver^l.  Carlbt  &  4«  ^3« 

M1CHBL8OEN  (Christoph)^ 

JTam  mit  ssinm  Vnasr^  ciitem  Kurländer^  der  in  Schmden 

das  Satt  kr  Handwerk  getrieben  hatte  ^  als  dieser  nach  Kurland 
zurückhshrte^  nodi  im  Knabenalter  mit  hierher ^  besuchte  An-  • 
fangs  die  Stadtsehuh^  dann  ,d*ts  Gymnasium  in  Mitau,  und 
beschlofs  «einen  tiieoiogisdien  Kursus  auf  der  Universität  zu 
JWJt.  1790  Wurde  er  PreSget  zu  Windau.  Geb.  zu  Har^ 
Höping  in  ädmedm  am  20  Oktober  tjSt^  gut.  am  iS  März 
2826«.  f  ...» 
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Einige  Worte  znt  Bekerzigung ,  geredel  %ey  <ter  fiderli-* 

clien  lutroduction  des  itzigen  Kantors,  Herrn  J  o  h.  C. 

E.  Röhrich  in  die  hiesige  Stadtschule«   Windau  am  ' 

8ten  JuL  1793.  Mitau,  1793.  7  ß.  4* 
Predigt  am  Tage  der  Kxönungsfeyer  Sr«  Rai^erl.  Maj«  * 

Alexanders  des  Ersten     gehalten  in  der  SchloEskirche 

tu  Windau  am  20-  Oktob.  1801.  Etiend.  1801.  16  S.  4* 
*Zwei  Gedichte  von  einem  Kurländer  im  Jahr  1816* 

(Riga.)  4  S.  8. 

Die  Fried ensfeier  zu  Batschurina,  gegeben  auf  dett  Thea- 
ter in  Windau  am  Tage  Aet  Friedensfeier^  den  26*  JuL 
1814*  Mitau,  1814*  8*  ' 

Lied,  am  Tage  der  Feyer  deS  Keformations  -  Jubiläums 
zu  singen.  Ebend«  1817*  8* 

Vtfgl,  Ostsee Fror«  Bh  Sift* 

Micke  (Christian). 

War  um  1578  Prediget  zü  EkäU  in  Kurtand  und  iät 
l£36  an  du  Uomkirdu  zu  Migas    Ge&.  zu  •  •  •  4  gest.  •  •  • 

Äntheil  an  derri  ersten  lettisch- hur ischen  Gesangbuch,  da& 
unter  folgendem  Titel  erschien :  Undeutsche  PSalmen  vnd 
geistliche  Liedei^  oder  Gesänge,  welche  iri  deii  Kirchen, 
des  Fütstenthums  Chutland  ynd.  SemgalUeii  in  hi^U^ 
land  gesungen  wetdem  K.önig#berg  bey  Georg  Öster-» 
terger,  47  BIL  4*  (^SJu  szlun.^ 

Vöy/.  Tetacb  K.  K»  G»  Th»3*  S*  uS*     Nord;  Misci  IVi  104*  — * 
B«rgsiianns  Gestli*  dst  Ri|Si  ßudtkitcli«  8««S  indetAntm 

MickWi^ä;  (Anton)«         '  • 

Sohn  des  naehfolgetideü« 

Wurde  i76ä  KoÜegd  am  rei^atschen  G^mnästum*  Geb* 
iuAevalam  16  April  17^8,  gest.  *.* 

tJebeif  deii  wählten  Weifth  iet  mtaschlicheii  Bemühiin-« 
gen«  Rede  beym  Antritt  Seines  Schulamtes  gehalten  ani 

2.  Septi  1762^  RevaL  96      g.  '  ' 

Die  siegende  Hoffnung  eines  seligen  Friedens  unter  Ca-» 

therineni  $c«pter«  £ine  Redei  4*1..  1 

Iii  Band.  • 

* 

r 
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Piss.  Pathologift  ^piritys  corporis  hupianU  (Resp,  J  oh, 
Sahlbohm,)  Dorpati,  1691*  4.  ' 

Oratio  de  natura  et  vigore  in(;exiiorum  septentviouaUuifi^  . 

Oratio  in  natales  GustaVi»  regi$  CaroU  XI^  filii,  HoU 

miae,  jt  83.  Fol. 
Programmata  i^es^deiQicat 

Ver^i'  Bacm^ißter  bey  Müller,  IX»  235.,  ziV  daraus  G a d  e b, 
L.  Th«  ft«  Sf  181«  1 —  Nord.  Mise.  IV.  sog. ,  nach  Holmia 
Itt«  1701.  p.  97.  —  Neue  Nocdf  MisCf  XVIII*  946f»  nac^ 
G^zelii  tiogtt  Lexik.  II»  i3ft* 

MlLAND£R  (TORSTAN  LoRENZSOHN). 

Studlru  211  DoTpßt  um  1642«   <i^&«  in  il^r  $chivedi$chm 
Provinz  IVßrm^lßnd  zu  . .  ♦ ,  gest.  •  • , 

QmtiQ  4e  libertate  politic«,  Dorj)ati|  i652f  4t 

y^r^L  So  mm,  J>.  66, 

MiLDJE;  (HEINRiCH), 

Studiru  um  1731  Theologie  zu  HaVe^  war  uner  der  Prl^ 
yatlehrer  Georg  Qott^r\ed  Kü^ters^  scheint  sii^i  auch 
in  Liviand  und  MstMimd  eine  zeitlßng  aufgehalten,  wenigstens 
gewijs  in  JEstliland  man(Jierky  Verbindangm  gehaH  m  haberu 
Qetf^  ;(u  S^angfnthin  im  MagdeburgisAen  am . ,  • ,  gest.  « . « 

J}ie  vor  Augen  gelegt^  Gnf^den  und  Heyls- Schätze,  das 
i$t:  Kürtzer  Attss^ttg  vas  ^essßel^  D,  Phil,  Jact  Spener« 
edlen  Büchlein,  Lautere  Milch  des  Evangelii  genannt ; 

jedermänniglich  sonderlich  aher  seinen  Geschwistern, 
nebst  einem  Anhang  zum  andern  inaie  mitgetheilet^ 

Im  4^hre  ChrUti  J724f  96      12.  f 
J^em  deip  Lehrf»  tqiq  wahren  G}«uhen.    Halle,  1727# 
6%  Bogg.  8,    (Ein  Auszug  (m  den  Schriften  Luthers^ 

die  vom  Glauben  handeln,^ 
jacohi  Martini,  Thepl,  Dris, ,  oratio  de  unico  ecclesiae 
»   capite  CiupistQy  dt»  iO*  Oct.  1727  Wittebergae  habita; 
quam  una  cum  Jo«  Wiclefi  ad  Joan.  Hussum  epistola^ 
illi  cui  eam  legen»  Jahet^  pffert  H,  ]VLiIde,  Ibid.  1729t 
•   3  Bogg,  8,  ' 

Ml 
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Mii'BE  (Heinrich).  22Q 


Oemma  e  libris  nostris  syqiboUcis  deprompta,  h.  e.  en« 
chiridion  f  seu^  catechismus  minor  Dr«  Mart,  Lutheri» 
Ctti  Phil,  Melanchtonis  dijputatio  de  tota  evangelii  doc* 

trina  appendicis^  loco  juncta  est.    In  lucem  seorsim 
emisit  Henr.  Milde.  Halae,  1729.  3%  Bogg.  12. 

Ballelnjahl  excitatio  «ecularis*  ad  laixdem  Deo  decantan-« 

dam»  h*  e.  canticum  Sionis  sive  B,  Joan  Brentii  expli« 

catio  Cap.  26  Esaiae^  quam  ex  ejus  commentario  in 

illum  prophetam  seorsum  cum  appendlce  in  lucem 

emittiU  Ibid.  1730*  3  Bogg.  12* 

\  ****  ^ 

Monamentum  seculare  bipartitum»  Ii.  e.  Mich.  Neandri 

opusculum  exegeticum,  seu  sermocinatio  de  libris 
Script.  S. ,  nna  cum  regulis  hermenevitlcis,  atque  D. 
Mart.  Lutheri  sermone  de  Septem  panibus  Dom.  VIT. 
p.  Trin.  Marc.  VHI.  1-9.  utpote  quem  heroica  methodo'  . 
de  üde  habuit:  quod  posteritati  commendat  B«  Milde. 
Ibid.  1730.  3  Bogg.  8. 

Confessio  oder  Bekenntnifs  des  Glaubens,  welches  Sr« 
K.  M.  Carolo  V.'  etliche  Churfürsten,  Fürsten  und 
Stände  .des  R«  zu  Augsburg  den  25*  lunius  1530 

überreichet  haben.    2um  Besten  der  Jugend  herausge^ 
gebeu,  Ebend.  1730.  18. 

Kax^ie  und  deutliche  Einleitung  in  die  erbauliche  Histo- 
'  rie  Ton  dem  sei.  Märtyrer  Adolphe  Clarenbach.  Ebend* 
1730.  8-  (^Zur  Anhündigung  einer  gröf8erenSchriftjW€!ch€ 
bttiteh  seyn  sollte:  Historische  Ersüiihlung,  oder  Glanz 
und  Kraft  des  Evangeliums  von  Christo,  w^elches  von 
Dr.  M.  LutherMS  etc,  wieder  auf  den  Leuchter  gesteiiet^ 
so  an  dem  Exempel  zweier  gottseliger  M&naer»  näm- 
lich Adolph  Glarenhachs  uud  Petri  FUstedts  u.  s«  m 
wahrzunehmen,) 

Job.  Draconitis  Auslegung  de^  89*  Psalms^  yon  dem  Hel- 
den, der  helfen  kann»  Jesus  Christus^  welche ,  ihrer 
soliderbaren  WicKtigkeit  wegen,  aafk  neue  zur  allge^ 

meinen  Erbauung  im  Ghristenthum  mittheilet  H. 
Milde.  Ebend.  I73i.  8. 
Erneuertes  liefLändisches  Denkmal,  d.  i.  Aarons  und 
seiner  Söime,  als  Christi  ufid  der  Christenheit  Vorbild; 
'Welche  heylsame  Bettachtung  der  gottselige  alte  Theo« 
lögus  Hr.  Drw  Joh.  Draconites,  so  ein  treuer  Mitge« 
zur  Zeit  der  Reformation  gewesen^   au&  dem 

/ 
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230   MXLD£  (HfilKBJLCB).     MjNOSEXR  (JOHAMK  MaATIN). 

>  8«  Gap.  des  3*     Mote  vorgestellet  ntiA  vor  igo  Jahrm 
nach  Reval  geschicket,  aufs  neue  nebst  Lntheii  Brief, 

den  er  vor  207  Jahren  an  die  Christen  in  Liefland  ge- 
sandi  hat,  samt  einer  Beylage  und  einem  Anhange 
,  mitgetiieüet.  HaUe^l731.  ^0  S.  12- 

*V€rgL  Nord«  Mite.  IV,  105.       Rotcrmund  x«  Jochen  «— 
Kann«'f  Zwei  Beiträge  sur  Geschichte  der  FinsteruiJj  in  . 
der  Beformationszeit»  (f  ranlif*  a«  M«  iSsst.  $0  ^*  $9« 

* 

y  MiND£ii£it  (Johann  Martin). 

Stabschirurgus  bey  dem  Feldhospitale  zu  Riga,  später 
dirigiienä&r  Arzt  des  grojsen  litlilitärhospUals  zu  Moskau^ 
Staatsrath  uAd  Mitter  des  St.  Annen  ^  Ordens  der  ^ten  und 
des  St»  Vladimir'  Ordens  der  ^ten  Kl.f  audi  Korrespondent 
der  medicO'Chirurgisehen  Akademie»  Gei.  zu  •..^  gest. zu 
Moskau  i8i2. 

^    Specimen  inaug.  de  peste^  ei^ue  medendi  methodo*  Jenae^ 
1789»  •  •  • 

Gommentatio  de  peste  eique  medendi  methodo  in  ratione 
experientia  fundata,  Kigae,  1fi90»  52  S*  4*  *  Deutsch^ 
unter  dem  Titel:  Abermals  ein  Beitrag  zur  Keuntnils  u» 
Heilung  der  Pest.  Ebend.  1790.  161  S.  8. 

Beyträge  u.  Berichtigungen,  Hrn.  Wicheihausens  Züge 
zu  einem  Gemälde  von  Moskwa  (Berlin,  bey  Sander 
1803)  betreffend;.//!  Kaffka's  Nord.  Archir  1804*  IV. 
12-42.  97-121. 

Geschichte  der  Pest  in  Wolhinien  im  J.  1798;  in  Hufe- 
lands Journal  XXIV.  2.  S.  1-53.  (I8O6.)  und  in  den 
Commentatt«  ^societat^  pjiysico-medicae  apud  Univer- 
sitäten! litt«  ci^es.  Mosquensem  institutae»  Vol.  I.  P^rs  2* 
(Mosquae»  1811.  40  p^^g*2$-56*  —  Beschreibung  des 
Hemitritaeus  in  den  südlichen  Brovinzen  des  russi- 
schen Reichs;  in  Hufelands  Joiunal,  Jahrg.  1809* 
St.  ?.    S.'  1-46.   Ji^d  in  den   Commentatt.  etc.    I.  2» 

'  p-  105-130.;  russisch  in  der  Alig.  Zeitschrift  für  die 
Heilwissenschaft,  herausgeg,  von  der  kais.  medicinisch- 
chirurg*  Akademie  (St..  Petersb..l811*  8*)».  istes  Heft 

'   &  32«<9«  2tes  Heft  8. 46-70* 
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Mdibsbzr»  v»MiaBAdB(E*CH.)*  (E*&).  Mir^OB^aSi 

lieber  die  Wirksamkeit  vn  Anwendung  von  HyüscV'Tnius 
physaloides ;    russisch    in  der   eben  angejuhrtm  Ailg, 
Zeitschr.  f.  Heilwiss.  1811.  4tes  Heft.  S.  47-57.    *  . 
Vergib  Meuteis  G«  T*  Bd.  14.  $«579. 

VON  MiKBACH  (Eberhard  Christoph). 

Erbherr  auf  Lauktzem  ^ni  Starost  auf  Polangen ,  war 
zuktzt  polnischer  und  chursächsischer  Gelieimerrath^  Kam- 
marherr  und  Mtatsministtr,  audt  Ritter  des  Alexander* 
JSlawski'  und  Johanniter 'Ordens.  Geb,  1709,  gest.  am  i  Ju- 
lius 1769-  ,  . 

Üngeschminckte  Lob  -  und  Trauer- Rede,  welche  dem 
Herrn  Otto  Friedrich  von  Behr,  Hoch -Fürstl.  Ober- 
hauptmann zu  Goldingen  —  zur  letzten  Ehrenbezeu- 
gangf  —  da  selbige  persönlich  zu  lialtet#behinder1^ 
Wörden  ^  schriftlich  und  mit  betrübtem  Gemüthe  und 
unvollkommner  Feder  aufgesetzet  ist»  von  des  ganzen 
Hauses  ergebensten  Freund  und  Diener*  (Miuu,  17  34«) 
ö  unpag.  5.  4.  '  ' 

* 

VON  Mirbach  (Emmerich  Siegmund). 

iErhherr  der  Güter  Sallenm^  Strandhof  und  Stembernin 
Kurland,  ein  Sohn  des  'königl  preussisdien  Oberstlieutenants 
Emmerich  Johann  (nidit  wie  Schwartz  am  unten  aru 
'  geführten  Orte  meint,  üaes  Bruders  dieses  letztem^  des  Land* 
railis  Georg  Siegmund)  von  Mirbach,  war  von  lj56 
bis  1776  pUte^ßcher  Landratlt*  Gsbizu  ...  in  Kurland  am 
i3  Julius  1724',  gesu  am  3ö  Januar  1778« 

.♦Des  Königlich  Piltenschen  Kreises  Gesetze  und  Statuta« 
Zum  Druck  befördert  von'T,  1VL  Mitau»  (o.J«}  1328«  8# 

MiTHOB  (Hektor  Johann). 

War  l656  Kanzler  der  Aebtissin  von  Quedlinburg  und 
1674  s^ttJUch^stolbergscher  JStaih.  Gib%  m  •  •  • »  gm.  {nach 
1690). 
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Tr*otatu8  de  controVe.rtiu  Sneco  Polonipts»  leu  da  jure^ 
quod  in  Sueciam  regi«  ad  Livoniam  regno  Poloniae  . 

nvillum  com  peLit.  (o.  Ü.)  1652»  59S.  4-  Mit  Co  n  rings 
Vorrede:  Helmstädt,  1656.  84  S.  4.  und  in  Co  Il- 
lings Werken Th.  5«  S.  1060 ff.  (^Wird  von  einigen,  aber 
oAne  Wahrschmlichkeiti  Conring  stlbst  zug€schriebm.y 

V^rgl-  Gac!eb.  L.B.  Th»  2*  5» 954«     Kochel  u«  Ko  termund 
Zt  dem«« 

I  «  • 

.Mittelpfort  (Matthaeüs  Michael); 

War  XU  Ende  deg  tjten  und  Anfangs  des  iSttn  Jährhun^ 
derts  Prtdigtr  zu  Batlim  und  Ijdinm  in  Kurland*    Gtb^  ' 

'    Von  den  Sternen  und  ihrer  Vergleichung  mit  christli«* 
chen  Eheleuten.  1698* 

Semper  vivum  Ferdinandaeum,  serenissimo  principi  ac 
domino^  dn.  Ferdinando^  in  Livoaia  per  Curlandiam 
et  Semgalliam  duci^  principi  duci  ac  domino  suo  de- 
mentissimo»  anno  quo  pax  Inter- Caesareos  f  Folonoc^ 
Venetos  atqVe  TVrcas  non'slne  DesIDerlo  In  Vngarla 
fVit  feLICIter  ConCLVsa,  pro  aeternae  obligationis 
tessera  obsequenli  Minerva  erectum  atc[ue  porrectum. 
Rigae(l718>  4  S.  Fol. 

■  r 

VtrgL  Nord.  Mise.  IV«  io6« 

Mittelpfort  (Michael  Friedbich)» 

£iit  Sohn  disPredtgin  za,Krmzburg  In  PolnisA*  Liv^ 

'  tand  Abraham  Mittelpfort^  studirUzu  Königsberg  und 
war  sdt  ij3o  Pastor  zu  Prükubi  in  Kurland»  Geb»  zu 
Kreuzburg  am  •  • « |  gest.  am  ^  Januar  I749*  ' 

Disp.  de  dispositlone  ex  lumine  ilaturae  ad  supematura<» 
lia»  in  spccie  ad  cof^noscendani  eccleslam  Christi,  con- 
.   tra  Joh«  LpQ^i  cavlUationes^  üegiomonti^  1723«  4« 

Vcrgi*  Noxd«  Mi(c«  IV.  io6« 
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/      '        MiTTENDOBF  (PhILIPP). 
S^retär  zu  JRIga^   Geb*  daselbst  am  •  •  • ,  gesu  •  •  • 

De  Fernavia  obsidione  soluta  Duiaamundaque  receptat 
hostibus  caesis  et  profligatis,  de  quo  Riga  et  una  auctor 
'   illu^tr.  et  magno  h'eroi  Dno«  Carolo  Ghodkiewitzy 

Magni  Ducatus  Lithuaniae  exercituum  supremo  prae- 
fecto  et  per  Livoniain  coinniissario  generali^  gratu- 
latur.  Rigae,  ]  61  u  2  Bogg.  4. 
Gratulatio  ad  eundem  de  felici  ejus  reditu*  Xbid»  1614»  4* 

Vergl.  Gadeb.  L.  B«  Th«  is*  S«  955«»  nach  Fhiagmenii 
>   Biga  lit«  , 

VON  MiTXENDORF  (ReINPIOLd). 

Dr.  c/er  W>  W.  und  A.  G.,  auch  erster  SLadiph^sikus 
xaBiga.  Geb.  daselbst  i5g6^  gest.  am  3  August  iQ^Jm 

Diss.  de  intellectu  ^umano*  Kostochii« 
Diss«  de  scorbuto*  •  • «  ^  , 

Diss.  inaug.  de  colica  . .  *  '  ' 

Gratulatio  ad  Cbristinam  I  Sueciae  reginam«  Eigae«  1652« 
Fol. 

Epitaphium  in  praematttram  mortem  Gustavi  Adolphi  II« 

Ibid.  1654.  Fol* 

Vsrgf.  Phragmenii  Riga  lit.  ~*  Witte  D.  B.  ad  a«  1657.  — 
J  üche  r.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S«  355. 

t 

'  MizoNKEwicH  (Karl  Aloys). 

Aus  Ungarn  y  wurde  18 16  Dr.  der  A.     zu  Dorpat. 

Diss«  Inaug«  med«  de  sympathia  reuum  praecipue  in  statu 
morboso«  Dorpati^i816«  28  S«  8* 

r 

\ 

Moeerg  (Olaüs). 

ErhteU  Pon  1668  an  auf  der  Schule  zu  Stregnäs^  süt  j[67  X 
ßber  auf  dem  dasigen  Gymnasium  Unterricht^  studirte  seit 
1677  ZU  IJpsal^  wurde  dort  16S2  Mag.^  ging  i6fi3  aufRemn^ 


UL  Band. 
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ü34  Moius&G  (OiAUs). . 

•  hundue  mmt  'Hottmd^  rdste  den  Rhdn  hinauf  nadt  HeldeU 

berg^  sah  Tübingen^  Strafsburß^  Paris^  schijju  nach  England 
hinubek  'und  von  dort  mtder  nach  Holland^  wo  er  Bsdra 
jßdzard^s  Unterricht  im  Rabbinischen  nutzte j  endlich  über 
Hostochf  Stralsund  u.  Kopmliagen  nacli  Stockholm,  Hier 
jumrde  er  1686  Rditorder  St.  Klaraschule,  1688  aber  zum  Prof. 
d*  TlieoU  an  der  wieder  her  zustellenden'  Universität  zu  Dorpat 
ernannt*  £r,kam  1689  nach  JJvland  und  war  bey  der  Min- 
y^eihung  der  Universität  iGqo  dtr  erste  Rektor  derselben^  auch 
JDechant  des  Konsistormms  daselbst^  und  wurde  1699  am 
12  December,  bey  Verlegung  der  Universität  von  jDorpat  ^ 
hacJi  Pernau,  von  Laur.  Molin  zum  Dr.  der  Theologie 
hrdrt.  Geb.  in  Siidermannland  im  Dorfe  Küil  1653^  gut^ 
am  3o  August  ijo5 •  . 

Disp.  de  luce.  Upsal.  1679«  5«  Jun«  •  • 

Disp.  (pro  gcadu}  de  contemplation^.  Ibid»  1682-  •  •  • 
Disp.  4^  Übertäte^  scripturam  sacram  legendi  inque  po- 
puläres linguaa  trausferendir  .^bid.  1688»  •  •  •  (oAne 
Vorsitzer.) 

Disp.  theol.  majestatem  regiam  nonnisi  a  Deo  dependere« 
(Aesp.  NicoL  Limatio^  Ostro  Bothn.}  Dorpaü^ 
1691.  4Bogg,  4. 

Di:,jj.  iiistoria  sacra  inde  ab  exordiü  niundl  ad  natu  in 
Christum,  ex  sacris  litteris  et  fide  dignis ,  qvii  extaut, 
auctoribusy  ciiroiioiogice  concinnata  et  publicae  luci 
commUsa.  —  Disp.  Ima  ab  orbe  condito  ad  diluvium 
usque*  (Aesp.  Laar.  Salvio,  Sudermanno«)  Ibid* 
1692«  S/^Bogg.  —  Disp«  2daa  diluvio  usque  ad  tem- 
pora  Abrahami.  Ibid«  eod.  —  Disp.  3tia  usque  ad 
Christum  natum.  Ibid.  eod.  4. 

^ircfT'/.cipi^  theol.  de  natura  cordis  humani  ex  Jerem. 
, XVII.  19.  (Resp.  Joh,  Oldekop,  Wolm.  LiTon.) 
Ibid.  eod.  3  Bogg.  4*  ' 

Disp.  spicilegia  ex  optima  theologiae  messe  examinanda« 

Ibid.  1  .  .  • 

Oratio  in  iaetam  mexnoriam  concilii  Upsalae  habiti^  oriho- 

doxae  reUgionis  confirmandae  causa.  Ibid.  1693.  •  •  •  ^ 
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Ftqgr.  in  exfefuU^  Crispin!  Jeirnfelt.  Dorpati,  1695«  Fol* 

Emigratio  animae  ex  corpore  humano,  eine  schwedische 
Jaeichenpredigt  auf  Margarethe  und  Maria  Lemken« 
EbenrL  1  f>97'  ... 

Oratio  iiiauguraiis  de  studio  theologiae  recte  inchoando. 
Ibid.  1698.  • 

pisp.  theol.  inaug.»  legis  moralis ,  erangelii  et  utriusque 
discriminis  brevem  dtaffxeyßiV  ex  hifaens.    (Resp.  An«  • 
drea  Erichsohn,  Reval.)  Pernaviae,  1699.  53  S.  4. 

Rede  über  den  Sieg  bey  Narwa  d.  17.  Jim.  1701.  •  •  - 
Oratio  panegyrica  ob  —  victoriam  Caroli  XII.  —  tra- 
jecto   Flumine  Düna»  d.  9.  Jul.  1701  de  SaxoilLibus 
reportatam  habita  d.  11«  Sep^.  ( 17010  Porndviae« 
4Bogg.  4*  I 

.Programmata. 

VergL  Nov.  lit.  mar.  B.  1698»  p.  55.  et  iji.,  1699.  p.359.,  1701» 
p.  308*  9  1704*  p*  30.  —  oi Oberg  Pernavia  Tit.  —  5 am. 
Auteen  Progr.  ad  exequias  Olavi  Mobergü.  Pernaviae« 
1705.  Fol*  —  Bacmeiitsr  bey  Müller.  IX*  s36. '  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.s.  S.S56.  —Nord* Mise. XX VIL  391.«^ 
Neue  Nord.  Mise*  XVIII*  847* 

MöiXENBECK  (Michael). 

Als  Pastor  zu  Haggers  in  Esthland  angestellt  vor  1641, 
'  nach  Amptl  vmttzt  116459  Prof  st  in  J^wtn  1649«  Geb. 

zu  . . , ,  gest,  1659. 

*  Christliche  vnd  in  Gottes  Wort  gegründete  Trost-  , 
'  SchrüFt,  der  — Frawen,  Fr.  Magdalena  von  Vieting- 
hof,  des  —  —  Sei.  Hrn.  Heinrich  Burten,  bifshero 
Königl.  Mayst.  zu  Schweden  Obristen  vnd  Coiiimen- 
danten  vber  (jrt-iffswald  vnd  Demmin  in  Ponunern 
u*  s.  w.  hinteriassener  Widwen,  aus  Hertzlichen  Mit- 
leiden gestellet  vnd  offeriret  von  M*  M.  P.  H.  Revall, 
1643*  22  unpag.  S*  4*  Am  Sdilusst  vom  Verfasser  unter* 
zeichnet. 

Vergl.  Cailbl.  S.  60.  13. 

Möller  oder  Müller  (Georg). 

Mag.;  war  um  i558  lutherischer  Prediger  in  Wenden. 
Geb.  w  •  •  •  9  gest»  •  •  • 
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223S   ^       MöJL£SR  (GsoaG)»  (Heinrigb). 

JEr  iihergah  i558  dem  Herrmeister  Wilhelm-^.  Pürnttn^ 

,  berg  eine  Scliriß  aber  den  Mangel  guter  Schulen  in  Livland, 
F«r^/.  Tetsch  K.  K.  G.  I  h.  i.  S.  115.  —  Aifndts  iiyi.  Chron. 
II.  383.  —  Gadeb.  L.  ii.  Th.  s.  6.258» 

Möx,LER  (Heinrich). 

Mag.  der  Phil.;  wurden  vtrmuihlich  iDjg,  Rektor  der 
,  JJomschule  zu  Aiga  und  gab  mit  eine  Hauptvercudassung 
zum  Kahndertumulte  ^  indem  er  am  Weihnachtsfestt  des  Jalu 
res  i584  nadi  dem  alten  Kalend&r  Scliuireden^  hielte  detim 
viele  Miirger  beywohmen,  die  er  auch  ausserdem  durch  sein 
Betragen  in  ihrer  Widersetzlichkeit  gegen  die  Einführung  des 
neuen  Kalenders  bestärh  zu  haben  scheint.  Er  wurde  deshalb 
auf  dem  MatJihause  gefangen  gesetzt^  aber  durcfi  seine  An* 
.  hänger  gewaltsam,  befreyet.  i58g  {nach  B  ro  t  z  e  m  A 1  b  a  - 
nus  livl.  Schulbll.  l8l3.  S.  202. ,  aber  nidit  schon  i585, 
wie  Ij.  Bergmann  «iencf.  1814.  S« 36 1« unif  Albanus 
in  seiner  Rede  zur  Sekularieier  i8io.  S.  41.  sagen)  entßoli  ^ 
er  in  Bauerhleidem  nadi  Mitau.  Im  Begriffe  auf  einem 
Boote  aus  Kurland  nadi  Oese!  überzusetzen  ^  traf  er  ein  aus 
Biga  segelndes  Schiffe  das  ihn  aufnahm  und  auf  der  dänischen 
Küste  ans  Land  setzte.  Hier  wurde  er  ^  dem  mittlerweile 
von  der  polnischen  Kommission .  i58g  ein  Verbannungsur- 
ihell  aus  Riga  nachgeschldit  war^  i5g3  von  Hensted  in  Dith^ 
morsen  als  Stadtprediger  nach  Tönningeti  beruf en^  in  mlchetn 
Amte,  er  bis  an  seinen  Tod  stand.  Er  beschlofs  also  nidit^ 
wie  £•  Bergmann  sagt^  seine  Tage  als  Pastor  oder  Rek' 
tor  in  sunem  Geburtsorte.  Geb.  zu  Mehldorf  in  Dithmarsen 
am  •  • » ,  gest.  zu  Tönningen  am  3i  May  i6o3. 
Verfafste  gemeinschaftlich  mit  M.  Giese  (s.' diesen  Artikel^ 

das  Klagelibell  der  ri^.  Gemeine  gegen  die  entwiche- 
nen Mitglieder  des  Ratiis  vom  J.  1585,  weklies  dem 
Könige  von  Polen  im  i^ebruar  1686  diuch  den  Lincentiaten 
Kaspar  Turban  vorgelegt  wurde.    Jm  Auszuge  in 

B.Bergma&i&shistor,  Schriften  II.  il6-134. 
Vergi'  B.  Bercm  annt  hUt«  Schriften*  II«  4«  75  ff.  13«*  —  Nova 
hu  mar«  B«  1707«  p*  s8s* 
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MöixxR  (JoHAjm  Paitz.).  (Lorskz).     '  a8j 

Möller  (Johann  Paul). 

Bezog  1673  die  Akademie  seiner  Vaterstadt ,  nach  drey 
Jahna  die  zu  Halle;  madite  1678  eine  Meise  durch  verschie- 
dene Städte  Deutschlands  ^  hielt  sich  eine  Zeitlang  zu  Königs- 
berg QuJ  und  las  dort  privatim  über  Geometrie  und  InstU 
liiffonen,  kam  i6St  mit  David  Caspari  nach  Riga  und 
wurde  liier  Hauslehrer,  1686  aber  an  Joachim,  Frisichs 
Stelle  Professor  der  Jurisprudenz  und  Mathematik  am  Gym« 
nasium,  welches  Amt  er  am  3  Junius  mit  einer  Rede  de 
mulüplici  usu  et  praestantia  matheseoB  antrat*  Geb.  zu 
Erfurt  am  a  März  1648,  gest.  am  3  März  17 11. 

Disp,  conaologica  de  quantitate  dierum.  (Kesp.  Dav. 
Godofr«  Haeppen»  Ref^om«  Pruss.}  Ki^ie,  1688* 

Progr.  ad  exsequiorum  honores  M,  Dav.  Horaiceo^  Phil» 
P.P. 9  exsolvendos«  Ibid.  1 69.7*  1  Bog.  4, 

Decas  inia  thesium  miscellanearnm^  ex  praelectionibus 

publ.  Dil.  Jo.  Pauli  Mölleri  excerptarum.  (Resp.  Joh. 
Deutenio,  Reval.)  (Rigae)  1698.  2 Bli.  4. 

Gelegenheitsgediclite* 

Vergl.  A.  G»  H  ö  rni  clC Progr.  in  memoriam  Joh.  Pauli  Mölleri. 
Rigae,  1711.  Fol.  —  Gadeb.  L.  B.  Iii.  a.  S.  a^S.»  nach 
Phra^menii  Rigalit,  §.  9. 

Möller  oder  Müller  (Lorenz)* 

Beyder  Rechte  Doktor  urui  fürstlich -kurländischer  Ratli^ 
soU,  weil  er  bey  der  Belagerung  des.  Schlosses  Burtnick  die 
Ftifsangein  erfand,  wodurch  die  Hussen  genötJngt  wurden^ 
die  Belagerung  aufzuheben ,  in  den  Adelstand  erhoben  worden 
seyn.  i58l  sandte  ihn  König  Stephan  von  Polen  nach 
Schweden  und  Dänemark^  um  diese  Reiche  zum  JCriege  gegen 
die  Russen  zu  bewegen ,  was  ihm  auch  in  Schweden  ,  aber  nicht 
in  Dänemark  gelang.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  als 
liärüglichir  Kommisearius  bey  der  Untersuchung  der  Urkunden 
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jK3&  ^  MäLLSR  (LomEHz). 

'  der  IMändisdHn  Landgüter  im  pernausAen  Kreise  gAraudit. 
Geb.  zu  Lmerii  in  der  Grajschajt  Mark  am  •  •  • ,  gt$u  um 
Midiaelis  iSgS. 

Polnische»  Liffländische»  Moschowiteräche,  Schwedi« 

sehe  vnd  andere  Historien  u.  s.  w.  (wie,  bey  der  folgenden 
Aiisü(ibe).  FranMurt  am  Mayn.  gedruckt  bey  Martin 
Bec.hler,  1585*  4«  Zwayu  Ausgabe:  Polnische»  Liff-^ 
ländische»  Moscliowiterische»  Scli'wedische  vnd  andere 
Historien»  so  sich  unter  diesem  jetzigen  Köllig  zu  Polen 
zugetragen»  das  ist  Warhafte  eigentliche  ynd  kurtze 
Beschreibung,  welcher  massen  dieser  jetzt  regieren- 
der König  in  Polen,  Stephanus  des  Namens  der  Erste, 
zum  Regiment  kommen,  was  für  Krieg  er  geführt,  vnd. 
vrie  er  dieselben  gieendiget»  was  sich  zu  seiner  Zeit  bifs 
daher  begeben»  vnnd  auf  den  Reichfstagen  zu  unter- 
schiedlichen mahlen  abgehandelt,  vnd  was  von  den 
Türken  vnd  Mosch owitern  für  Werbungen  %'nd  andere 
Anschläge  fürgelaufen:  Und  was  jetzund  für  ein  zu- 
stand in  Liffiand»  Polen»  Littawen  vnd  der  Mosckaw 
aey.  Darinnen  auch  die  Schwedische  Kriege  wider 
den  Mbschowiter»  vnd  andere  Schwedische  Tnd  Den- 
jieiiMrckische,  hieher  nothwendig  gehörige  Handel  mit 
vermeldet  vnd  beschrieben  werden.  Ingleichen  von 
der  Vixdeutschen  Völcker  in  Liffland  Sitten  vnd  Leben, 
to  wol  auch  der  Tartarey »  defs  Flufs  Boristhenis »  der 
alten  Statt  Ryoff  gelegenheit»  vnd  vom  warhafften  ort 
defs  Exilii  Ovidiani,  sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen. 
Mit  fleifs  zusammengezogen  durch  D.  Laurentium 
Müller»  damals  Fürstlichem  Chutländischen  Hoflrath, 
wie  aufs  der  .Vorrede  zuuememmen.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  am  Miiyn»  in  Verlegung  Sigmund  Feyr- 
abends»  im  Jar  1586-  46  S.  Fol.  Am  Ende  steht:  Ge- 
druckt zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Peter  Schmidt, 
in  Verlegung  Sigmund  Feyerabeuds  158C«  —  Vermelirt 
von  einem  Ungenannten^  unter  dern  Titel:  Septentriona- 
lische  Historien  oder  warhafEte  Beschreibung  der  für^ 
nembsten  Polnischen»  Schwedischen  vnd  andern  Ge- 
schichten, so  sich  bey  Regierung  beeder  Königen  in 
Polen  Stephani  vnd  Sigismundi  defs  dritten  dieses 
namens,  von  Anno  1676  bils  auf  das  1593.*  Jar  zuge- 
tragen.   In  zwey  Bücher  kurz  verfasset«   Deren  das 

# 
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•erste  hiebeuor  durch  D.  Laurentium  Müllern,  damahls 
Vf  Churländischen  Hoffrath,  beschrieben  Txid  in  Druck 
geben.  Das  ander  aber ,  sampt  einem  Appendice  vnd 
continuation  des  ersten  jbtzt  newlich  durch  einen 

'  Liebha))er  der  Historien  mit  grofsem  fleifs  zusammen- 
gezogen worden.    Sehr  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen.  • 
Amberg  durch  Michaeln  Forstern.     Cum  Privilegio 

,   Anno.  159Ö.  4-  —    ^fid  wieder-,   Leipzig,  1G06.  Fol. 
Auch  mit  der  Räteischen  Uebersetzunß  von  Joach.  Curaei 
Annales  ^entis  Silesiae.  Frankfurt,  1586»  Fol.,  und 
'   cbermabi  Leipzig,  1607»  Fol.  (S.  den  Art.  Raetel.)*— » . 
Ins  Schwedische  übersetzt  von  Eriteus  Benedicti- 

Schröder.  Stückliülm,  1629»  8- 
Annales  gentis  Silesiae  in  compenclium  contracti.  Witte- 
'    bergae,  1587.  4.  (Ein  Auszug  aus  deni  Curaus»') 

VergL  Gadeb.  Abh.      99.  —  Des».  L.  B.  Tb.  s.  S.  $58.— 
Jöcher  u.  Rotermund  z.  dems.  —  Menckeii  Vollständ» 

Vern.  fler  vomelimsten  Geschichtschr,  S.  164.  —  B.  Berg- 
in a  n  n  s  liistorische  Schliiten  Bd.  3.  5.^  f.  —  Schei£«zi 
Suecia  liter.  p.  66« 

MOENCH ,  (JOHAN}^  F&IED&ICH  LEONHAJaD)^ 

Ist  zu  Bauske  in  Kurland  am  17  Februar  n.  S.  1774 
jgehören^  studirte  erst  auf  dem  mitausdien  Gymnasiunif  und 
von  179 1  bis  1794  zu  Wittenberg  und  Jena^  kehrte 
in  sein.  Vaterland  zurück  ^  wurde  1796  Megistrator  bef 
dm  haiiskesdien  Krehgeridit,  1797,  nadidem  diese  Stett$ 
einginge  Notarius  publicus^  179^  Stadtsekretär  zu  Bauske^ 
x8oi  ^tber  kurlündischer  üntergmchts-  und  i8o3  Oberhof ge- 
richtsadvokat» 

Ideen,  veranlafst  durch  die  von  Einer  Hochwohlgeboi^' 

nen  Ritterschaft  Kurlands  allerhöchsten  Orts  unterleg- 
ten, das  Kreditwesen  von  Kuriand  betreffenden^ 
Punkte.  Mxtau,1811*  43  S.  8. 

Freyherr  von  Mörnjer  (Karl)# 

Präsident  des  livL  Hofgmchts  zuDorpat  um  i653.  Geb. 

231  •  •  •  9  ßliSt%  •  •  •  .      ,     .      .  . 

♦ 
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240  Freyh.  V.  Mö&»£]&.  Mohiu  v«  Moisr  (J.  Ciu)« 

Elogia  Serenitsimae  ao  Potentissimae  Piincipis  ac  Domi- 
nae  Dnae  Christinae ,  Piae,  Felicis  etc.  a  Carolo  Mor- 
nero ,  L.  Barone  et  Domino  in  Thuna  Naäfs  et  Mör- 
aerhoim  etc.,  inclyti  hujus  judicii  aulici  Praeside, 
•quae  Regia  Gustayiana  Adolphina  in  Academia  d«..  Febr. 
1653  iilium  snum  natu  majorem  Leonhardum  de- 
clämari  jassit.  Dorpati,  1653.  4.  " 

'  Verßl»  Nord.  Mise.  IV.  ioj*^nach  Schefferi  Suecialit«  p.aao.— 
5 omni*  p«  66« 

Mohr  (Karl  Dietrich). 

Studirte  TheohgU  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt 
4ind  auf  der  Uni^rsität  KönigsberSt  JViir  nach  seimr  RüA- 
kunft  mdurere  Jahre  Hauslehrer^  wurde  i&oo  dritter  helirer 
xind  1804  Konrektor  an  der  grofstn  Stadtsehuh  tu  Mitau^ 
ldo5  aber  zweyter  Lehrer  an  der  neu  eröffneten  Kreissdiuk 
'daselbst;'  Geb*  zu  Mltau  am  i5  Januar  XJGQj  gest*  am 
26  December  18 18. 

^ede  über  die  Wü^de  des  Menschen,  gehalten  am  1 5«  Feor« 

*»/|^87;  in  der  Sammlung :  Reden  einiger  am.  Hochfürstl. 
^   Petrinum  in  Mitau  studirenden  Jünglinge  am  Geburts- 
»  J  tage  des  Herzogs.  (Mitau,  1787.  4.)  S.  41.;  wo  er  aber 
irrig  die  Taufnamen  DietrichGotthard  erhalten  hau 
*^  Gelegenheitsgedichte.  ^ 

Naüidem  er  bereits  gestorben  war\  erschien:' 

Deutsches  Handwörterbuch,  enthaltend  die  Eigenschafts-* 
r   Vor.-  und  Zeitwörter,  in  Verbindung  mit  dem  Gasu^ 

.    den  sie,  ihrer  jedesmaligen  Bedeutung  nach,  äu  sick 

nehmen.  Mitau,  1819.  XX  u.  175  S.  8. 
Verßl*  C  z  a  r  II  e  WS  ki's  Nachrirhten  über  den  Zustand  dex  Schu- 
len des  Mitauschen  öchuüucei&es«  8t»  1.  8.40. 

VON  MaiER  (JOHAKN  ChRISTIAN)« 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geb.  zu  Reval  1785,  mirde  D/  .  der'Chirurgie  zu  Pavian 
Dr.  det  Med.  und  Qiir.  i8i3  zu  Dorpat^  ord.  Professor  der 
Chirurgie  an  der  Universität  daselbst  1814  9  KollegienraA 
x8fla  und  Stdatsrath  1827» 
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Diss.  inaug.  medico  -  Chirurg,  depulsu,  pathologiee  con- 
siderato.  Dorpati^  1813>  (^Hievon  ersdiien  damals  nur  der 
Titel  fund  die  ThesenJ)  2  Bll.  8.  (Ob  die  Diss*  nachher 

gedruckt  worden ,  kann  man  nicht  angeben.^ 

Sein  Bildnifji  in  Steindruck  von  Jul.  Klfindert«  Reval,  i8S7« 
'  Ver^i.  Morgensterns  Dörpt«  Bey tr.  I.  397^ 

  / 

MoiER  (Philipp  Christian)* 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  den  Gymnasien  zu  Minden  und  Hersfeld  und 
auf  den  Universitäten,  zu  Halle  und  Helmstädtf  wurde  Kom- 
pastor  an  der  Domkirche  zu  RePal  tjjS  (ord,  am  23  Junius\ 
Oberpastor  an  derselben  Kirdie  178O1  aucli  Konsistorial-As^ , 
Msssor^  Direktor  des  Wtüsenhauses  und  Direktor  des  ssthlän- 
fdischen  Predigersynodus.  Geb,  zu  Hannover  am  l^Decmibet 
1747,  gM.  am  tg  Oktober  1807. 

^  Kurzgefafste  Geschichte  des  s^uin  Dome  gehörigen  W^i«* 
aenhattsesft  Nebst  einem  Anhange.  Reval»  1777*  4unpag* 
Bll.  11.  64  S.  gr«  8. 9  herausgegeben  und  mit  einem  Vorbe- 
richte verseilen  von  H.'W*  Wigand  (s*  dess.  Artikel)* 

Kanzelrede  faey  der  Beerdigung  des  rass«  Kais.  Admirales 
Samuel  P«  Greigh  u.  s.  w.  Ebend.  1788»  16  4« 

Sfein  geringer  Beytrag  an  Materialien  zum  Bau  der  neuen 
Armenanstalt  in  Reyal  und  Ehstlaud»  Kbeud«  1805* 
S6  S*  8# 

*  Predigt  tey  Eröffnung  den*  Landgerichte  des  Herzog-» 
thums  Ehsthind  d.  12*  Jan.  1782;  in  Din^elstädts 
Nord.  Gas uaibibL  Bd.  L  S.  271-284.  —  *  Predigt  bey 
Eröffnung  des  ordeutlicheu  Landtages  dei^  Ritten^schaft 
des  Het^ogthums  Ehstlands  d.'  it^.  Jan.  1783«$  ebend. 
S.  285-802.'—  •Predigt  bey  Eröffnurtg  der  L&udge^ 
richte  des  Herzogthüms  Ehstland  d.  11*  Jän*  1783J 
ebend.  S»  303-316*  "  *  Predigt  am  Tage  dei*  feierlichen 
Beeidigung  der  Ritterschaft  Ehstlands  zil  gewissönhaf-» 
ter  Wahl  der  Gerichtspersonen  in  Aet  zu  ertichtenden 
Revalschen  Stätthniteischaft  d.  7*  OcU  1783$  ^end» 
S.  441-456*        *  Predigt  am  Tage  der  EruflxLung  deif 

ÜJUBottd*   .  3t  ' 
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Keralsclien  Statthaltei^chaft  d.  10*  Dec,  ITSdT«  «icfuf» 
S.  457-472.  —  Verlobungsrcde  d.  09.  May  1772 ;  thtnd. 
Bd.II.  S.  55-68-  —  Ordiiialionsrede  d.  19.  Nov.  ijs?^; 
eberid,  S.  359-372«  IVar  einer  der  Haitptsanimler  und 
Herausgeber  des  Gesangbuchs  zur  Beförderuug  der 
öffentl«  u»  häuslichen  Andacht,  Füir-die  deutschen 
öemeinen  des  Herzogthums  Ehstland  u*  den  Dom  zu 
■   Keval.  Göttingen,  1787.  8« 

Vtrgl.  CarlbL  S.  io>  9«  —  NouL  Mise.  IV.  144. 

Molin  (Lorenz). 

Studirte  zu  üpsat^  unterrichtete  seclis  Jaltre  lang  die  Söhne 

des  nachher  igen  ErzbiscJiofs  JErich  Jßeiizelius  ^  war  l686 
Sibliothikar  bey  dem  Grafen  Magnus  Gabriel  de  la 
Gar  die  j  erhielt  schon  im  folgenden  Jahre  einen  Antrag  zu 
einer  Professorstelle  in  Dorpatf  den  er  aber  damals  abgelehnt 
haben  miz/s,  wurde  1689  Mag,^  reiste  auf  königliche  Kosten 
durch  Dänemark  und  Deutscliland^  Italien^  Juigiand-und  ' 
Holland^  und  wurde  i6g2  in  Glessen  Licentiat  der  Theol.^ 
jvo  er  auch  nadiher  ijo3  am  3o  März  (oder  April ^  me  die 
Nova  lit.  Ynar*'  B. '  1704.  p.  3o.  haben }  abwesend  zum  Dr. 
der  TlieoL  kr  ein  wurde.  Nach  mclir  als  djäluiger  Abwesetiheit 
in  sein  Vat^land  zurücligekdirtj  wurde  er  1694  am  7  März 
Feld[}rediger  bey  den  königh  Trabanten  und  Beysitzer  des 
Hof  Konsistoriums  ^  am  20  Oktober  desselben  JiAres  aber 
Professor  der  TheoL  und  Beysitzer  des  I^onsistorinms  zu 
Dorpat^  wobey  er  audi  das  Pastorat  Nüggen  als  Probende 

hatte*  Als  l6gg  die  Universilal  nacii  Pernau  verlegt  ivarde^ 
setzte  er  sün  Ldiramt  daselbst  fort  ^  bis  er  ijo3  Oberhof pre- 
diger  bey  der  Königin  Hedwig'  JEleonora^  auch  bald 
darauf  Professor  primarius  der  TheoL  zu  Upsal  und  Dom^ 
propst  wurde.  Geb.  in  dem  westmannlandsdien  Xirschspiele 
Kumla  am  2Z  November  xöäy  (^aber  wohl  nicht  am  25  No- 
vember i65i,  wie  in  den  Ney.  lit.  l  c.  steht),  gesu  arh 
X9  September  ijaJ.  • 
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&üdmmidi  in  griechischen  Verden  an  Dr.  Erich  Benze« 
lius^  IIb  er  Bischof  von  Strengnäs  wurde^  Ilpsal,  1678*  8» 

.  Disp.  de  ciavibus- veterum.  (Praes.  Jo^h.  JColumbo. ) 
Ibid.  1684*  Audi  in  Sallengre  Thesaur.  antiquit. 
Roman.  (Hagae  Comi  1716.  Fok)  T.III,  p. 789*ä44. 

Disp.  pro  gradu  Mag.  de  origine  lucorum*  (Pi:ae8«  • «  • 
Bilberg.)  Ibid.  ig89.  4. 

Disp.  iiiaug.  pro  licent.  theol.  de  surnmi  numinis  de 
?era  heroum  pietate  testimonio^  ex  Actor.  XII.  22* 
(Praes.  J  oh.  Henr.  Ma jo.)  Giessae»  IBOS^sVsBogg.  4» 

Exerc.  theol.  de  electione  ad  vitam  aeternam.  (Resp.  Joh. 
Elia  Pas^eiberg.}  Dorpati^  1697*  6 unpag. u. 23 pag« 
S.  4* 

Oratio  parentalis  in  Caroium  XL,  cU  25»^Npv.  1697*  we/- 
kicht  nidit  gedruckt. 

Positioiies  llieolofricae.  (Rfesp.  Christiano  Corswant, 
Pomerano,    designato  Pastore  Eccl.  Georgio  -  Burgi- . 
cae.)  Dorpati,  1698* .  28*  Nov.  1  Bog.  4*»  ^  Nova  lit. 
iiiar.B.  1699»  p.  268: 

Progr.  in"\n.tatoriuin  ad  orationem  auspicialem  a  Dno.  Gabr. 
Sjoberg,  ad  professionem  historiarnm  rite  vocato, 
liabendam.  Per naviae,  1702*  Foh,  und  wohl  nodi  melif- 
rere  Programme. 

Conamina  theologica,  thesibus  miscellaneis  conclusa. 
(Resp.  Petro  Dahlborg,  Cuprimontan. ,  Sereniss. 
Keginae  viduae  a  conc.  designato.)  Upsaliae,  1705* 
i%  Bogg,  8«  9  s.  NoTa  lit.  m;  B. .  1706«  p-  47» 

Decas  prior  et  posterior  tiiesium  de  libris  Uostris  symbo- 
licis.  Ibid.  1715»  . . . 

Likpred.  öfver  Elösabeth  Spegel.  Stockh.  1721.  4. 
ifoeh  mehrere  Dispp. ,  sowohl  zu  Dorpat  al$  zu  Upsal. 

Oab  heraus;  Biblia  sacra,  thet  är,  all  then  Heigha  SkrifEt 
pä  Svenska»  med.  Korta  Summar.  och  fulkoinliga  con- 
cordant.  2  Thle.  Stockholm,  1720.  längl.  12* 

Vtrgl.  Nov. lir, mar.B,  1704.  p;3o.  —  Jöcheru.  Rotermund 
z. dems.-^B acm eistet  bey  Müller.  IX.  237»  —  Gadeb. 
L.  B.  Tb.  3.  S.  63. «  mit  Anführung  von  Erici  Benzelii 
orat.  funebris  in  memoriam  D«  Laur*  Molim^^  und  Nor<- 
relit^  sthcturae.  p-70» 
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•  Moller  (Arvid). 

Studirtt  zu  Dorpät  stit  1691  besonders  Reditsgelehr^  - 
samhtit  und  Mathematik  ^  wurde  1698  Rektor  der  dasigen 
Schule 9  las  als  saldier  auch  den  Studirenden  Kollegien^  ging 
J700  nach  Revalf  dann  nach  Stochholm  und  Upsal^  ham 
170 1  nach  PernaUj  wurde,  im  folgenden  Jahre  Professor  der 
Rechte  und  der  Mathematik  am  Gymnasium  zu  Meval^  welches 
Amt  er  am  3  December  mit  einer  Rede  de  matheseos  et 
juris  necessitate  et  utriusque  inter  se  affinitate  antrat^ 
ßoh  aber  1710  wegen  Annäherung  der  Russen  und  ivegen  der 
Pest  nach  Abo^  von  da  nach  Stockholm  ^  und  endlich  nach 
Wester  äs  9  wo  er  sich  bey  seinem  Schwiegervater^  dem  Bischof 
von  Linköping  JDr,  Jak.  Langy  bis  17 17  aufhielt^  und  dann 
Professor  der  praktisdim  Philosophie  zuLund  wurde^  Drey 
mal  war  er  Rektor  der  Universität^  und  nahm  1^43  wegen  Alters- 
schwäche seinen  Abschied.  Geb.  auf  dem  Gute  Forbu&hof  bey 
Dorpat  am  ig  Februar  1674,  ßsst.  m^Lund  am  6  April  I758, 

Sxerc,  acadeinica  de  astrolpgiae  Judiciariae  vaaitate« 
(Praest  Mich,  Da.u,)  Dorpati,  1695»  5%Bogg.  4, 

£piniciuin  pb  memorabiiem  de  Danis  victoriam»  armis 
victricibus  S,  R.  Mti^  Sueciae  jub  clvictu  Illustr.  Comitis 
Magni  Stenboqkii  no,  1710«  %%•  Febr,  Helsingborgii  in. 
Scania  partam ,  oratione  panegyrica  in  auditorio  reg« 
Reval,  Gymnasii  majuri,  d.  25»  Martii  sgiemiiter  cele- 
bratum.  Revaliae  (l  710).  7  Bogg.  Fol, 

Diss,  de  sexum  mentientibus,  Lund,  1729-  4» 

Pias,  de  damno,  qaod  acorescit  philosophiaf  morali  per 
pbliticam  privatam*  Ibid*  eod,  4* 

Oiss.  de  Waregia  (Wargön).  Lundini,  1 731.  4»  —  Wie^ 
der  aufgelegt:  Wittenb,  1734.  30  S.  4, 

Diss.  de  ;norte  philosopbica  Pythagoreo-Platonica,  LuncL 
J734.  4t       Ausserdem  hat  er  von  ijiS  bis  1741  zuLund 
noch  wenigstens  55  mal  bey  Disputationen  den  Vorsitz  ge* 
führte  auch  9  öffenth  Reden  gehalten, 

Trauerrede  in  lateinischen  Versen  auf  König  Kar  l  XL ^  den 

25  Novemher  1697  zu  Oorpat  gehalten  und  nadi  40  J cih* 
ren  in  Luad  gedruckt. 

♦ 
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Fata  Dorpati.  Den  i  förra  %iäen  namn  kunniga  Lifläa- 
diskn  Süden  Dorpts  Öde.  Wästeräs^  1755«  126  8. 

Kort  Bescrifning  öfwer  Est  -  och  Liiland  u.  s.  w.  (Kurze 
Beschreibung  von  Esth-  u.  Livland,  nebst  einer  Unter- 
suchung von  dem  Ursprünge  der  Einwohner  dieser. 
Länder»  besonders  derEsthen  und  Finnen,  wie  auch 
Ton  dem  Schicksale  der  ehemals  berühmten  Stadt  Dörpt»  ^ 
Bey  müssigen  Sommerstunden  entworfen.}  Wästerä^ 
1766.  166  S.  8. 

Laudatio  funebris  Bonde  Humeri  diota  Lundini  1727» 
in  Memor.  yirorum  in  Snecia  eruditiss.  rediviTa,  Semi« 
decasIIL  (Rost.  etLips.  1730.)  1-32.;  schon  vorher  als 

Anhang  zu.  }  slc.  B e n z e  1  s  Leichenpredigt  auf  Bonde 
Humeri.  (Lund^l727«  4*}  « 

Vergl,  Sj  Oberg  Pemavia  lit.  Part.  II.»  und  darauf  Nova  lit« 
man  B.  1704.  p.  140.  —  Bacmeistex  bey  Muller  IX. 
957^860.  —  Gadeb.  L.B»  Th.a«  5. 965 •$67.  — Mord« Mite« 
3(XVII*  39t»      R<>termund  a«  Jöchexw 

I 

*  > 

Moller  (Lorenz). 

War  Fastor  zu  Randen  schon  1664.   Gebm  zu  •••^ 

gm,  €twa  i6go. 

Bearbeiiete.  mit  Andr.  Virginius  i/n(f  Markus  Schütz 
den  grofsen  Katechismus  16845  i^nd  das  erste  Gesangbuch 
1685  in  dorpt-esthnischem  Dialekt j  we/c/ie  von  Adrian 
Virgin  2.  im  Druck  besorgt  ivurden.  (s.  die  Artikel 
Adrian  Virgin  2*  und  Andreas  Virgin  2«)  . 
Yergl.  Vorrede  zum  Beval*ehstn.  N.  Test.  1715. 

/ 

"  .  *  •■ 

MoNKEwiTZ  (Johann  Heinrich). 

Gebm  zu  Goldingen  am  1  £ehruar  ljg2f  widmete  sicJiy 
nadidem  er  üei/  den  Sdiulen  seiner  Vaterstadt  den  ersten  Vn- 
tmitfu  erhalten  hatte,  dem  pharmaceiitisclien  Fache ^  und 
^  stand  von  1808  bis  in  einer  Apotheke  zu  ICaluga^  ging 
hierauf  nach  Moskau ,  um  Arzeneyhunde  zu  studireu ,  heJirte^ 
ia  seine  Stufen  durch  die  Invasion  dsr  franzostsn  unteriro^ 
chm  wurden^  nach  KaluQa  zurück ^  und  erMelt  da^idöu  4ic 


* 
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Olrektion  (kr.  Apotheke  des  für  unbestimmte  Zeit  errichteten 
grofsen  JCriegshospiüihf  wurde  i8l3  von  der  medicirdsdu 
chirurgischen  Akadtmit  zu  St,  Petersburg  als  Provisor  bestä- 
tigt t  und  vom  medicinischen  Departement  des  Polizeyministe- 
Xiums  als  Apothehr  bey  den  Mineralquellen  zu  Andriopol  im 
t  wer  seilen  Gouvernement  angestellt^  nahm  jedodi  in  demselben 
Jahre  meder  seineh  Abschied^  ging  nach  Dorpat ,  beendigte 
daselbst  seine  medicluiticlien  Studien,  promovirte  1817,  und 
lebt  dort  seitdem  als  praktischer  Arzt  und  Besitur  einer  il^o-' 
thejie, 

Inaug.  Streitschrift:  /Chemisch  -  medlchiisclie  Unter- 
suchung über  die  Wandflechte  (Liehen  parietinus), 
und  über  die  gebräuchlichsten  Chinarinden.  Dorpat, 
1817.  38  S.  8. 

Aus  eiiaem  Briefe  (über  ein  Heftpflaster) ;  in  Grindels 
Russisch,  ^ahrb.  der  Pharm.  Bd.  5.  S.  305.  (l807.} 

•  .    Montan,  s.  von  Fischer  (Johann 

Bernhard). 

MONTAKÜS  (HeNRIGüs),  S.  VON  BeRG 

(Heinrich). 

MOREAU,  S.  BrASJEY.  _ 

MoRENiüs  (Lorenz  Olofsohn).  '  • 

Studlrie,  um  1G40  zu  Dovpat,    Geb.  in  der  sdnvediächcn 
Provinz  Wermeland  zu  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

■Oratio    de   salutifera   Dei   agnitione»    Dorpati^  i6io* 
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VON  MOKGENSTERN  (KaRL). 

GA.  am  28  August     St.  1770  2u  Magdeburg»  San  . 

Vater,  jDr.  Fr  iedr  icli  Simon  Morgenstern  aus  Halh^ 
war  €1/1  zu  seiner  Zeit  auch  als  Sdiriftsteller  geachteter  Arzt 
und  Naturforscher  {s,  Meuselß  Lexik.  IX.  256.).  Auch 
seine  Mutter^  Johanna  Katharina^  geb.  BrömmSf 
seit  1785  zum  zweyteh  male  verehKgt  an  den  Bathmahn^  naclu 
maägea  Kämmerer ^  Schultzein  Magdeburgs  ist^  ivegen 
ätrer  im  Stilten  für  Andere  unermüdet  tvohlthätigen  Wirk- 
samkeit, ihrer  Vaterstadt  unvergefslich  (s.  Beckers 
tionakehung  clerTeuucheii«  Jahrg.  1796.  St  46«  S.  1021- 
I025.).  Dieser  edlen ,  frommen  Mutter  und  dem  Lehrer 
tmer  Jugend,  dem  Konsistorialrath  Funk  in  Magdeburg, 
damaligen  Rektor  der  Domschule,  verdankt  er  die  Grundlage 
tdner  sittlichen,  letzterm  audi  seiner  geistigen  Bildung,  Bis 
in  sein  iStes  JaJir  besuchte  er  die  Domsclmle.  Bereits  damals 
halte  er  sidi  im  Ltateinschreiben  und  Lateinsprechen  die  Fer- 
tigkeit erworben^  dafs  Basedow  ihn  zu  sich  ins  IJaus  zu 
nehmen  wünschte,  um  durch  ihn,  wenigstens  m  seiner  nächsten 
Umgebung,  Erleichterung  der  Unterrichtsmethode  in  jener 
Spradie  zu  be^firken ,  was  indefs  der  besonnene  Jüngling  aus 
guten  Gründen  ablelmte,  und  Heber  um  Ostern  1788  nach 
Balis  ging^  um  namentlidi  .Philosophie  und  Philologie 
2u  Studiren»  l}ort  waren  seine  Hauptlehrer  Joh.  Aug. 
Eberhard  und  Friedr*  Aug»  Wolf,,  die  ihn  bald  auch 
Sires  nähern  Umgangs  würdigten,  und  bis  an  ihren  Tod  ihm 
^äterlichii Freunde  geblieben  sind»  Er  besuchte  indefs  auch  Vor- 
hsungen  über  Mathenuitik  hef  Klügele  über  Physik  bef 
Oren,  über  KirchengesdiicJite  bey  Knapp,  übte  sich  im- 
Züchnm  unter  Anleitung  des  Professor  Prange,  und  in' 
ntuern  Sprachen,  damals  besonders  der  englischen»  Drittelialb 
Jahr  war  .er  Mitglied  des  unter  Wo  If's  Liitung  stehenden^ 
fhilologisclun  Seminars  bis  im  Frülijahre  1792.    In  den 
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hdden  nächstfolgenden  Jahna  pmatmnt  er  in  Halles  seine 

philologischm  und  philosophiscJien  Studien  fortsetzend  ^  und 
eich  besondere  mit  Flato  beschäftigend^  wovon  seine  Com- 
mentatlones  tres  de  Platonis  republica  eine  nicht  blofs  in 
JDeutsdiland  mit  reger  TheHnahm/^  caif genommene  JPruckt 
waren»    Um  Ostern  i  jrg4  wurde  er  Dr.  der  PhlL ,  und  habt^ 
Utirte  sich  fiJs  Prwatdocent  auf  der  Priedrichswwersität. 
Gleich  darauf  begann  er  zahlreidi  besuAte  Vorlesungen  über 
griechisdie  md  römische  Schriftsteller^  auch  ein  Paar  mal 
gehaltene  über  die  gesanante  Gesddchte  der  Philosophie^  Im 
J.  1797  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  bey  der  philoso^ 
phisdien  Fakultät^  und  iald  eröffneten  eich  ihm  wschiedene 
Aussichten  zur  Anstellung  in  Altorf  ^  Duisburgs  Oldenburgs 
ßansdg*        nahmf  doch  uriter  Bedingtmgeh^  den  Ruf  ala 
ordentlicher  Professor  der  Beredsamkeit  am  Athenäum  der 
htztgeaamten  Stadt  an,  welchen  er,  mit  Bewilligung  jentr 
von  Seiten  der  tönigL  westpreussischen  liegierung^  erhielt^ 
äb  er  ßich,  gerade  in  Dresden^  beschäftigt  mit  dem  Stes- 
dium  der  dortigen  Schätze  der  Literatur  und  Kunst,  befand^ 
JJurdi  wiederhßUe  Meisen  von  Halle  aus  nachjßerün^  Qöt^ 
ringen,  Kassel ^  Frantfurt  a.  lüL ^  Braunschweig ^  Leipzigs 
Gotha  f  Weimar  f  Jena  u.  Sb  w*  hatte  er  sich  schon  manche  lehr^ 
reiche  Anschauungen  emorben.  Schwer  ward  ihm  im  Okto^ 
ber  1798  der  Absüiied  von  Halle  j  wo  er  seit  einer  Rühe  von 
Jahren  im  Hause  des  Kawdere^  Niemeyer,  von  ihm  und 
seiner  edeln  Familie  glück  einem  Angehörigen  behandelt^ 
wehntem  Etwas  ertachtert  ward  ihm  indefs  die  Trennung  <{<u  > 
durch  f  dafs  zwey  seiner  Vniversitdtsfreundef  die  beyde  nicht 
dme  Einßufs  auf  LebensansidUen  bä^enf  edion  früher  HaUm 
verlassen  hatten:  der  Satiriker  und  Philanthrop  Johann 
J>aniel  Falk  aus  Dan^gf  der  i8a6  ah  Jjegationeraih  zu 
Weimar  starb^  und  der  Sokratiker  Ferdinand  Delbrück 
aue  Magdeburgs  noA'jetu  Frcfeeeor  der  Fhilosophie  xm, 
Boan^  In  Danzig  lebte  Morgenstern^  abg/treclmet  eine 
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mir  kurze  Reise  nacli  Deutsdiland ,  vom  November  1798  big 
M  Septen^er  i802«  £r  hatu  hier  an  mdirete  Profmwm- 
sdir  achiungsivürdige  ^  freundschaß  lieh  gestimmte  Kollegm, 
wie  TrtndeUnburgi  Evverbetk  u.  s,  ifm  überhaupt 
über  in  der  damals  blühenden ,  ansehiilidim  Stadt  in  den 
guelischaßlidien  Verhcdtnis&en  unter  Personen  aUer  Stände 
herzliches  l^oiüwollen  gefunden^  nur  dm  durch  Lokedlnnder^ 
nisse  damals  oft  geiiemmten^  ersehnten  Fortgang  der  SchuL 
Mstdttn  mvHÜei^  sdhmertiith  gefählu  In  letzterer  Hinstdu 
entschloß  er  sich  leichter ^  dem  anjhn  ergangenenxRuJt  der 
damals  unter  glildiUehen  Auspicien  so  eben  eröffneten  Univeh 
sität  Dorpat  zu  folgen,  Kr  war  von  ihr  unter  de.rri  ß  Junius 
1802  förinlidi  berufen  zum  ordentticlien  Professor  der  Msfed' 
eartiMi  und  altklassisehen  PMMogie,  der  ÄesthuHt  md-  der 
Geschichte  der  Liteidtur  und  Kunst ^  mit  einem  bestimmten 
'  Gehalte  Von  i3oo  ^Uber » Rubeln ;  auisserd^  «um  ersten 
^ibUotJiehar  der  Vnlve] sitäty  gleichfalls  mit  einem  besonderen 
^eliahe  in  Ütiber-Mul^ebi*  Anfangs  hat  er  auch  genau  dae 
thm  Zugesidkerte  empfangen  \  als  indefs^  nadi  der  erwettertm 
Organisatign^  welclie  die  Universität  schon  im  J.  i8o3  di^ch 
Vire  Statuten  erhielt^  das  Gehalt  jedes  ordentlichen  Profeseor$ 
gleichmäßig  in  Bankoassignatlonen  bestimmt  ^  daselbst  auch 
das  Gehalt  des  Bibliothekars  auf  nur  400  Rubäl  B*  .Ak 
festgesetzt  war^  hat  er  sich  mit  dem  ihm  hiernach  Zu- 
kommenden statt  des  ihm  in  seiner  Vohation  ausdrücklich 
ZugesiAerten  s/tillsdhweigend  begnügt^  bis  er  *fm  J.  tSif 
einen  Ruf  als  Professor  an  der  Universität  zu  Königsberg 
Erhielt  i  welches  die  Veranlassung  gab^  daß  datds  em  allere 
höchstes  Reskript  an  den  damals  stellvertretenden  Herrn 
Minister'  des,  öffentlichen  Unterrichts^  ^om  21  April  l&ljf 
die  nach  den  Statuten  der  dorpaischen  Universität  vielfach 
Zusammengesetzte  Professur,  die  Morgenstern  seit  i5Jah^ 
ren  bekleidet  hatte  ^  in  zmy  Professuren  gethellf  wurde^  nättn^ 
Uch  in  die  Pröfessur  der  Beredsamkeit  und  alten  kiassisclien 
IlLBand.  32       .  ^ 
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Xiiteraturf  und  in  dU  Professur  der  Aesthetik  und  der  Ge- 
^chkhtt  der  LUerutur  und  KwM.  (VugU  Intel»  BL  det 
Jen.  Allg.  Llt.   Zeit.    1817.  No.  49.)    Zugkidi  aber 
wurdm  damals  diese  beiden  Frojessuren  dem  Projwor 
Morgenstern  mit   voller  Besoldung   übertragen ^  auf 
tvelche  er  jedoch  verzichtete^  sobald  der  neue  J£tat  eingetre^ 
ten  war*   Er  beedtränkte  eich  dann  auf  diet  durch  das  Statut 
von  1820  bestimmte  Professur  der  Beredsamkeit^  allhlas- 
lüeehm  PhiUdogUf  Aesthetik  und  Geschichte  der  Künste 
Sein  Gehalt  als  Vorstehe  der  Üniwsitäts- Bibliothek  ward 
durcli  das  sclion  erwiümte  allerhödiste  Meshript  vom  21  April 
.  1817  auf  icoo  Bubd      A»  erhöht^  welche  den  Bmidaft^ 
ursprüngUd^  zugesicherten  260  Rubeln  Silber  gleich  kamen*. 
Der  Bibliothekar  .  war  übrigens  schon  kraft  der  Statuiem 
§.  ii3  und  11g  Direktor  der  Bibliotheh.  Bey  Errichtuni^  der 
JJniversitäU  -  Schulkommission  wurde  Morgenstern  am 
t  Aprü  i8o3  zum  Mitglkde  gewählt,  als  Referent  sämmtS^ 
eher  Gymnasien  f  JCreisschulen  und  Privatanstaiten  ^  von  wel- 
diSr  JPunktipn  er  im  Februar  1804  die  erbetene  Entlassung 
mit  einem  vortJmlhüjten  Zeugnisse  des  Universitätshoiiseils 
trbislt^  indefs  auch  epdter  (i8q5)  die  Schulvisitationsrüs^ 
durch  Finnland  miicAte,  dort  auch  mehrere  Schulen  orgauU 
sirte  und  eröffnete.   Verwaltender  Direktor  des  aligemeinen 
JLdtrerittstituts  war  er  vom  5  December  i8o3  bis  zum  loMärz 
1806)  ,und  nachmals  vom  i  August  iSio  bis  den  3i  De- 
cember 1820^  dann  einer  der  Direktoren  des  süt  1S21  eröffne' 
ten  pädagogisch  -  philologischen  Seminars ,   und  zwar  ge- 
scliäftfülwender  ImlbJiUwäch  abwediselnd  mit  dem  in  demselben 
Jahre  angestellten  ordentlichen  Professor  der  lAteraturge^ 
schichte  j  altklassischen  Philologie  und  Pädagogik.  Ausser 
seinen,,  von  dm  Obern  tnehrmals  officieil  anerkannten  JBe- 
miihuugm  in  eifriger  Verwaltung  der  Bibliothek ,  machte  er 
sich  auch  durch  die  allein  durch  ihn  besorgte  Anlage  und  Fcr* 
Haltung  des  Emstmuseums  der  Vniversiiät  verdient.  Vom 
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S4  JuUUfxSoS  bis  zun^  i2  Ftbruür  o*  St.  1810  unternahm 
er  rrdt  hbdhstw  Cttnekmigung  eine  üefee  durch  einen  Thtft 
JOeuudilands  f  Franhreichs  ^  der  Schwtu  und  Italien^  ^  derm^ 
summarische  Ucbersicht  in  der  Vorrede  tum  ersten  (bis  Jetzt 
einzigen)  Bande  seintr  „Reise  in  Italien  im  J*  1809^'  ent- 
halten is$m  Sein  Hauptaugenmerk  wann  Literatur  und  Kunsti 
merlwürdige  Menschen  und  Orte»   Redlich  war  er  bestrebt ^ 
du  ihm  zugemessene  Zeit  sowohl  bey  dieser,  als  seiaeu  übrigeng 
stets  auf  eigne  Kosten  gemaditen^  Reisen^  so  viel  ihm  irgend 
möglich  war f  zum  Nutzen  der  iJim  anvertrauten  Universitäts- 
Sammlungen  anzuwenden^  überhaupt 'durch  diese  ReiHn  siA 
'  für  seinen  amtlichen  JBeruf  nodi  geschichter  zu  machen.  Die* 
sen  Zweck  verfolgte  er  auch  hauptsäcMick  durdi  Aufsuchung 
von  Gelegenheiten  zur  planmXifsigen  Vermehrung  der  Umver» 
^tätsbibliotlitk  durch  längst  gewünschte  ältere  ^  selten  gewor- 
dene  Werke  ^  wozu  damals  cdlerhöchst  eine  besondere  Summe 
verwilligt  war^  auf  seiner  letzten  ^  gerade  ein  Jahr  dauernden^ 
besonders  durdi  mühsame  und  langwierige  Bemühungen  dieser 
^    Art  verlängerten^  JRe/se,  die  er  mit  höchster  Genehmigung  im 
J.  1827,  nadidem  er  der  Universität  bereits  volle  25  Jahr 
gedient^  zu  Hidk  des  Junius  o.  St.  angetreten  hatte.  Er  ging 
diesmal  zur  See  von  Riga  jiacJi  Lübeck ^  von  da  nach  Harn- 
bürg 9  Magdeburg,  Halle^  Leipzig,  Dresden y  Weimar  ^Gotha 
u.s,w,y  dann  Uber  Kassü,  GiesseUf  I  Veilburg  an  den  Rhein 
bis  nach  Köln  herunter  ^  zurück  über  Bonn^  Koblenz^  MainZf 
Frankfurt  a.  M. ,  lyarmstadt,  Hadelberg^  Manhdm,  Kark^ 
ruhCj  Strafsburg,  Fre^burg,  Tiibinger\^  Stuttgart}  von  da 
Ober  JUlm  und  Augsburg  nadi  München^  wo  er  anderthalb 
Monate  verwelke^  so  wie  hierauf  in  Wien  zwey  Monate;  zurück 
über  Pragf  Dresden^  Potsdam  und  Berän^  vmter  über 
Danzig,  Marienburg,  Königsberg  u.  s.  w.  Ausser  demer^ 
freulichen  Wiedersdin  des  einzigen  Bruders  in  der  Vaterstadt^ 
und  mancher  seitdem,  zum  TheÜ,  me  z.  B*  Niemeyer^ 
schon  verstorbmm  JFreunde^  fand  er  in  Dmtschland^  neben 
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.  i^T  Mrkiditerung^  Rdszm  und  der  Ver&cliöturuHß  gemswr 
Städte^  vkJfachm  Anlafi'zur  frohm  TtmlHuhiM  an  dm 
i'ortschritui^  der  Anstalten  für  Wisseruchaft  und  Kunst^ 
dksm^il  b$8onder8  in  München^ .  Stuttgart ^  Berlin^  Bomtf 
Wien^  Prag,  Im  JT.  1.819  erhielt  ' er  den  St.  I  Vladimir^ 
Ordm  4l<r  KL,  ward  zum  KolkgitnrathA  tmannt  1810» 
xum  Staatsrathe  1822.  Anerktnmngen  seiner  sehriftsttlleri^ 
sehen  Tbätigkeit  wurden  ihni  mehrere  f  »owold  vori  ^iner 
MiDffestät  dem  hochseligen  Kaiser  Alexander I,  ah  9on 
Seiten  der  Kaiserin  MiitteY^  der  hochseligen  Kaiserin  Elisa 
leiA,  und  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Alsjsaudra  Feoda* 
rüwn  a.  Zum  jßlu  enmitgliede  der  kaiserlich&n  Akademie  der 
IVisseaschafusi  zu  St.  Petersburg  ward  er  den,  ü5  Oiuober 
^826  erwiihlu  Femer  nahmen  ihn  auf  zum  auswärtigen  Mit-^ 
gliede  die  kaiserliche  Gesellschaft  für  die  G^chidue  und  Alter- 
thümer  Mufslands  zu  Mositau;  2tim  korrespondirenden  Mifh 
gliede  die  königliche  Socktät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 
md  die  Academia'Italianii  1  jnim  Ekrmn^tglieis  die  könig^ 
Sehe  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Erfurt  ^  die  GescIL 
sIehaft  zur  Beförderung  der  Geschiditkunde  zu  Fre^burg  fm 
'Breisgau 9  und  etta  latebiisdis  Geselhchaft  zu  Jena;  zwn 
ordentlichen  Mitgliede  die  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache 
XU  Berlin t  md 9  gkith  %  ilwer  Stiftung,  du  Iturlünttischs 
Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst. 

Dispr.  inaug«  De  PUtouis  RepuUica  Commentatio  1. 
'  Da  proposito  atqtta  argumento  operis,  cum  epimetro 

de  tempore,  q^uo  illud  scriptum  vicleatur,  Halis  Sax, 
1794.  X  u.  84  S.  —  Comment,  II.  (Disp.  pro  loco)  Doc- 
trinae  moralis  Piatonicae  nova  adumbratio,  ex  illo 
potissimum  opere  atque  ex  reliquis  philosophi  scriptis 
tacta.  Ibid.  eod«  8,  85*156«  1  BL  Theses/gr.  s« 
DePlatQiiis  Jlepublica  Commentatlones  tr^s;  I.  De  pro« 
posito  atque  argumento  opeti«.  IL  Doctrinae  morali^ 
Piatonicae  ex  eodem  pütissiraum  opere  nova  adumbra-"  ' 
tio.  III.  Civitatis  ex  mente  Piatonis  perfectae  descriplio 
ai^ue  examea«  Ibid.  17d4  (ell795)v  £  u.  3i6^«  &•  8« 
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Quid  Plato  spectaverit  in  Dialogo,  qui  Meiio  iiiscribitur, 
,  componendo.   Commei^tatio  praelectionibus  in  Acad. 

Fridericiauä  a  se  habendis  praemissa*   HaiUSax«  1794^ 

22  S.  4. 

•Der  Krieg,  iri  der  Hand  der  'Vorsehung  ein  kleineres 
Uebel  zur  Verhütung  grösserer.  (Leipzig;)  1794.  30  S.  8-  • 

•M.  TuUii  Ciceronis  ixi  L«  Catilinam  oratio  prima*  Des 
M.  TullittS  Cicero  erste  Hede  wider  L*  Catilina«  In 
einem  hin  u.  wieder  verbesserten  Texte  u.  einer  neuen 

'  Uebersetating  nebst  kritischen  Anmerkungen  u.  einenl 

•  erklärenden  Commentare.  Halle  u.  Leipzig,  1796«  ^Vf 
^.  127  S.  gr.  8.  * 

Entwurf  von  Piatons  Leben^  nebst  Bemerkungen  über 
dessen  schriftstellerischen  und  philosophischen  Cha- 
rakter %  aus  dem  Engl,  übersetzt,  mit  Anmerkungen  u. 

.  Zusätzen  über  Piaton,  ArisLüteles  u.  Bacon  versehen. 
Leipz.  1797.  XVI  u.  221  S.  gr.  8.  Dh  Anmerkungen  . 
st^en  unter  dem  Texte  u.  die  Zusätze  von  S.  179-221«  — 
Von  einer  1797  (im  Verlag  von  Keil  in  Magdeburg)  zum 
Behuf  der  Vorlesungen'  dhs  Herausgebers  *  angefangenen 
kritischen  Ausgabe  Ton  Piatons  grösserm  Hippias  sind 
nur  2  Bogen  8.  (/^ey  Gruner t  in  Halle)  gedruckt  und  nicht 
ins  gröfsere  Publikum  gekommen. 

De  hde  historica  Velleji  Paterculi,  inprimis  de  adula- 
tione  ei  objecta.  Commentatio  critica*  lectiönum  in- 
dicandaruin  caussa  scripta*  Gedani»  1798*  48  S*' 4«  ^ 

^  Wieder  abgedruckt  in  J.  C.  H.  Krause's  grösserer  Aus^ 
gäbe  des  VellejusPaterc.  (Lips,  1 800.  gr.  8.)  S.  J05-144* 

Adumbxatio  q^uaestionis  de  Satirae  atque  Epistolae  Hora- 
tianae  .discrimihe.  Disp^  def.  d«  III.  Oct.  1799«  Ibid. 
16  S.  u.  ,1  Bl*  mit  Thesen  ^  die  .d^n  Hauptinhalt  des 
übrigen  Theüs  dieser  Abhandlung  enthatten.  —  iPar^II. 
Disp.  def.  d,  XIX.  Octob.  1801.  ibid.  S.  17-50.  — 
Pars  III.  cum  disquisitione  de  Arte  Poetica ,  quam 
vocant.  — •  Disp,  def,  d*  XIV,  Ajpr.  1802»  Ibid.  S. 
51-98»  4. 

Oratio  tie  literis  humanioribüs ,  sensum  veri ,  honesti  et  * 

pulchri  excitantibus  atque  acuentibus ,  publice  habita 
in  auditorio  max.  Athenaei  Gedanensis  d.^  XXIX.  Nov. 
1798  f  ^uum  ordinariam  eloquentiae  ac  poeseos  pro- 
iessionem  anspicarcrtur«  iiipsiae  et  Gedani^  1800^^  7d 
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De  Satirae  atque  Epistolae  Horatianae  discrimine.  Lips« 
et  Gedani,  1801*  VIII  u.  100  S.  4-  (Nur  in  iSoExenh' 
'  plaren  verbrdttu^ 

£)egie.    Danzig,  im  Apr.  1802»    Julie  Eggert.  Einige 
Tage  nach  ihrem  Tode.  6  S.  4.  —    Wie/der  abgedruckt 
y  in  Haie  ms  Irene,  Nov.  1802*  S«  245-254* 

Ueber  einige  Gemälde.  Dorpat,  1 805.  36  S.  8- 

Jobann  Winckelmann.  Einie  Rede«  Nebst  der  R^e  über 
den  EinflufSf  des  Studiums  der  gnechischen  n.  römi- 
schen Classiker  auf  liarmonische  Bildung  zum  Men- 
schen. Mit  Winckelmanns  Porträt  (yon  C»  Senil  nacJi 
MengsV  Leipzig»  1805*.  108  S.  gr«  4« 

*  Das  Eichenblatt*  An  T.  M.  die  Königin  Ton  Preussen« 

Tauerlauken,  d.  9.  Aug.  1807-   %  Bog.  4-  —  Diese 
Od^  ist  wieder  abgedruckt  in  AI.  Schreibers  Heidelb» 
Taschenb.  1812*  S.  225«  . 
Klopstock.  Eine  Vorlesung.  Gedruckt  auf  Verordnung 

des  Universität^  -  Gonseils  zu  Dorpat.    Dc^rpat,  1807» 
,43S.  gr.  4. 

lobannes  Müller  oder  Plan  im  Leben»  nebst  Plan  im 
tiesen»  u.  Ton  den  Grlnzen  weiblicher  Bildung.  Drey 
Reden.  Leipz.,  1808.  132  S.  gr.  4-  (/^  Hlnsiclit  dieser 
Hede  sa}\  sich  der  Verfasser  veranlajst  zu  dem  Nachtrag 
zur  Recension  der  Schriften  über  Joh.  v.  Müller'  u» 
Rüge  der  Zeitschriftstellerey  des  Hm»  Fr.  G.  Zimmer- 
mann in  Hamburg ,  eigentUA  verfafst.für  das  Neue  Allg« 
Intell.  Blatt  für  Lit.  u.  K.  zur  N.  Leipz.  Lit.  Zeit., 
aber  auch  besonders  abgedruckt  als  Literarische  Beylage 
zur  Dörptschen  Zeit.  1809»  Nro.  52«  53.y  jede  Nummer 
Yz^og»  4.  Dr«  Zimmermann  hatte  nämlich  in  einem 
Aufsätze  über  Job.  v.  Müller  m  Arcbenliolx  Mi- 
nerva 1809.  Jnl.  Vielee  aus  jener  Rede  stillschweigend 

auszuscJireiben  6ich  trlaubt») 

Kleine  Gedichte  eines  Reisenden*  Abdruck  für  Freunde« 
(Dorpat,  1809.)  %  Bog.  4« 

Auszüge  aus  den  Tagebüchern  u.  Papieren  eines  Reisen- 
den. Reise  in  Italien,  isten  Bdes.  istes  Heft.  NeapeL 
Mit  1  Kpftaf.  Dorpat  u.  Leipz.  1811*  XXU  u.  2003*^-^ 
StesHei^  Florenz.  Ebend.1811*  S.  201-520»  ~  3tem 
H^ft  Milano^ Parma u. 8. £bend.i8l3.  S.  521-806* ~ 


Digitized  by  Google 


VON  Morgenstern  (Karl).  '  255 

4 

Auch  unter  dem  Titel :  Reisein  Italien  im  L  1809*  ister 
Bd.  Dorpat  u*  Leipz.  1813»  Yz  unpag.  Bog«  XXII  vu 
806  S.  ^  ^ 

Zwey  Reden  am  Sarge  Sr.  Durchlancht  des  Gen.  Feld- 
marschallSf  Fürsten  Golenischtschew  Kutusow  Smo- 
lenskoy^  am  14.  (26»)  May  1813  zu  Dorpat  gehalten* 
Dorp*,,  gedr.  auf  Kosten  des  Verf.  (verkauft  sunvBeJÜBten 
verwundeter  Rum,  Krieger)  1813*  1 2  S.  gr.  4*  *—  RuM^ 
sisch  übersetzt  '(i^ön  W.  P e r t wo schts chiko w)  im 
UicmuHKb  EsponLC  1813*  No«  6« 

GrandriCi  einer  Einleitung  zut  Aesthetik^  mit  Andeu* 
-  tnagen  eur  Geschichte  derselben.  Dorpat^lsiS»  32 S«  8* 

*Töne  vom  Lebenspfade.  Von  K.  M.  Ebend.  1818*  VItt% 
97  S.  gr,  8. 

lieber  Rafael  Sanzio*s  Verklärung«  Dorp«  u.  Leipz.  1822« 
.  VI  u.  42  S.  gr.  4-  ' 

jUexander  der  Gesegnete«  Den  12»  (24*)  Dec«  1835*  Dor^ 
pat.  %  Bog«  4«  X>»s  Tirau^gB^ädU  stdu  audi  im  Harn-  . 

burger  Corresp.  1826«  Jan.  • 
Vom  Verdienste..  Zum  Gedächtnifs  Alexanders  des  Ersten« 

Vortrag  (am  12.  Dec.  1826).  Mitau,  1827.  30  S.  4. 
Zum  Gedächtnifs  Ihrer  Hochseligen  Majestittf  der  Kaiserin 

Mutter^  Maria  Feodorowna.  Vortrag  (am  13«  Decemb* 

1828).  Riga  u.  Leipz. ,  1829.  39  S.  4. 
•Die  Menge  des  Lebens  im  Weltall.  Eine  Rhapsodie  ;  in 

Eberhards  phüosoph«  Magaain«  III.  4«  S«  491-'4d8* 

(HaUe,  1791.) 

Haber  edle  Simplicität  der  Schreibart;  in  Eberhards 
philos«  Archiv. I«l.  S«  l*34.  AuthußXfinz  Halles  1792*  ^ 

36  S.  8.  '  '  '  > 

•Ueber  den  Grund  der  Verbindlichkeit  der  Verträge, 
geschr.  1790;  in  dem  (^Pon  v.  Eggers  hejrausgegeb.y 
Deutschen  Magazin  1795*  Dec.  S.  654-674«  —  Ist  es 
gut  für  den  Menschen,  dafs  die  Dinge  in  der  Welt 
vergänglich  sind?  geschr.  1787;  Aend.  1796»  JuL 
8*8-23«  —  Briefe  eines  Reisenden,  geschr.  1792  (über 
Naumburg,  Jena,  Weimar,  Erfurt,  Gotha);  ebend» 
1797.  Sept.  S.  260-:^79.  u«  1799-  Sept.  S.  209-226. 
Der  Sonnennntergangi  geschr.  1787$  tbtiuL  1799«  Augw 
•S.  205^  308*  ~  Epaminondas:  kleine  Gemälde  aua 
ttinem  Leben  entworfen  1787 f   ebend.  1800*  JvL 
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•  S.  59-75«  —  Joh.  Luzac's  Rede  von  der  Gelelirsamkeil 
.   als  Nährerin  der  Bürf^erlui^end,  zumal  in  einem  Frey- 

staat,  aus  d;  Lau  übers.;  ebentL  Sept.  S.  215-249« 

Flato  11. KQuneau.  Ein  Fragment;  in  Wielands  Neuem  * 

Teutsdien  Mercur  1795.  I.  271-278.       Flaxman*s  u. 

.  Piroli's  Kupferwerk  zu  Dante's  Divina  Comedia;  ebend, 
'  1798«  I-  305-310.  —  Rafaels  Marie  in  der  Gallerie  zu 
Dresden;  e6e«i/«  IIL. 240-249.  —  *  lieber  den  Dresdner 
Künstler  Franz  Gareis  ^  tbmd.  1799.  II.  256-260.  — 
^Wünschen. Aufgabelt Nro.'l«^e^n4f.  1800*  h  157«  — 

.  Sehnsucht  (ein  Gedicht)  ;^4nd.  1801*  HL  83*  —  Hora* 
zens  eilfte  Epistel.  An  Bullatius;  ebend.  1802-  1. 
1&3-169.  —  An  Phaedon  (Gedicht');  ebend.  II.  15. 

Ist  das  Erhabene  nüt  dem  Schönen  in  Einem  Gegenstande 
yereinbar  ? ;  in  der  Neuen  Bibl.  der  schönen  Wissensch. 

•'tt.  a.  freyen-Künste. LVII.  41-50.  (Leipz.  1796.)— -Ueber  . 
Horazens  ein  u.  zwanzigste  Ode  des  ersten  Buchs;  ebenda 
6.  51-58.      Ueher  WUhelm  Meister«  Lehrjahre,  L 

-  IL  Bd.;  ebmd.  S.  59-70.  — •  Ueber  des  Hm.  GräfebFr. 
Leop.  zu  Stolberg  Uebcrsetzung  auserlesener  Gespräche 

.  Piatons;  cbend.  LIX.  3-54-  (l797);  a"c/i  daraus  btson- 
ders  abgedruckt:  Leipzig,  1797.  54  S.  gr.  8.  —  Ueber 
'  Piatons  Verbannung  der  Dichter  aus  seiner  Republik. 

.  und  «eine  Urtheile  von. der  Poesie  überhaupt;  ebmdm 
LXL  3-50.  (1798.)  Lucreaia,  ein  Oelgemäide  wn 
Joh.  Dom.  Piorillo,  beschrieben;  dmd.  S.  157-1 61!.'-^ 

.  Ideen  zu  einer  Parallele  der  physikalischen  Wissen- 
schaften u.  der  schönen  Redekünste;   erläutert  aus 

•  ihre*  Gcßchichtö  (nach  PieteriNieuwland  mit  Zusätzen); 
.;*delid  LXIV.  3-37.  (1800.)         *  Ueber  den  Pasteima-  . 

1er  Daniel  Caff^;  tbend.  S.  165-158.  —  *  Sydenhams 
Tod tt^Stiflnng  de« Uterary  fiinii  Mnä,  LXVI«  170^1 72. 
(1802).  —  Anna  Amalia,  Terw*  Herzogin  TonSachaen« 
Weimar,  gemalt  von  Angelika  Kaufmann ;  tbend. 
S.  173-175. 

David«  Sabinerinnen.  Paris  im  Mal  1809  ;  in  der  Biblioth. 

-  der  redenden  tt.  bild.  Künste.  Bd.  VIH.  St.  1.  (18II.). 

•  Bhi7.      Conregio'«  Naeht  in  der  königL»  Gallerie 
-Breeden  17^     f808^}  tbend^SL2^  347<-264* 

Pagincourt.  Au«  einem  Briefe  an  Fr.  A^  Wolf  in  Berlin 
von   M.    (damals)  in  Rom;   im  Morgenblatl  1810. 

•  W«.  i^l*  S»        —  *  EiÄ  Paar  Worte  über  eiaeHecen« 
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sion  von  Göthe's  Wahlverwandtschaften,  n.  über  eine 
andre  de^s  ersten  Bandes  der  Wanderjahre  Wilinelm 
Ji/Leistersi  ebend,  No«  168«  S*  669-671«  "-^  Thematau« 
gelegentliche  Bemerkungen;  ebend,  No.  179*  180*'19^ 
198.  242.  262.  S.  715.  719.  775.  701.967.  1047.  —  (Un- 
gedruckte)  Briefe  deutscher  Dichter  u.  Gelehrten  aus 
den  Jahren  1740  bis  1771  >  gesammelt  von  M.  (von 
Bodmer,  Geliert,  Gerstenberg,  Gleim»  Fr«  v«  Hage* 
dorn);  ebend.  N0..I86.  186-  192. 193.  S.  737.  743.  766. 
770.  —  Neurömische  Scenen.    Aüs  einem  Briefe  aa 
Büttiger  in  Dresden  von  M.  (^Jamats)  in  Rom ;  ebenda 
IVo.  201.  202.  203.  S.  801.  805.  810.  —  Am  Jahresmor- 
gen 1801.  (0</e);  ebend.  No.-219.  S.  873.  —  lüeine  . 
Gedichte  eines  Reisenden;  dfend,  No«  269.  S«  1073«  — 
Garve's  letzter  Brief  an  Kant;  ebend,  t8il.  No.ilO* 
S.  437.  —  L*Institut  de  France,  im  April  1809.  Aus 
einem  Briefe  von  M.  (^damals')  in  Paris;  ebmd,  No.  169. 
170.  171-    S.  673.  679.  682.      Wieder   abgedruckt  ia 
Hornjayrs  ArchiYi811f  No*108u.  109.  S.  460-464.— 
I.  J.  Spalding  an  Kant  (ungedr.  Brief) ;  tbend^  No*279* 
S-1114.  ' 
Kant  all  Herder  (ein  ungedr.  Brief);    in  Merkels 
Zeit«  f.  Liit,  u.  K.  1811.  No.  10.  S.  39.  — Virgils  Grab, 
Sannazar's  Denkmal ;  «frend«  No.l7.  S«  65-68.  —  Ueber 
einen  Deutschen  Klassiker.  Fragment  einer  ain  1 2.  Dec* 
gehaltenen  Rede   über  den  Geist   u.   Zusanmienhang  ' 
einer  Reihe  philosophischer  Romane;  ebend.   No.  27* 
28-  29.    S.  105.  109.  113.  VergL  die  Berichtigung  der. 
Druckfehler  in  No.  32*  S.  128*       Hotel  des  Invalides 
zu  Paris  1809;  ebtnd,  1812.  No«  7.  S.  26*  —  Katholi- 
^scher  Gottesdiejist  in  Paris  1809. ;  ebend.  No.  8.  S.  31.— 
•  Chronik  der  kais.  Universität  zu  Dorjpat  vom  J.  1812; 
ehend.  No«  19."20.  S.  73.  78. 
Literarische  u.  artistische  Notizen  fmihtell.  Bl.  der  Jen« 
Allg.  IL.it«  Zeit«  5   z.  B.  in  Briefen  an  EicHistädU  1811. 
No.  44.  S.  346.  —  No.  71..  S.  563.  —  *  1812.  No«  28. 
S.  222.  ;  ^-  a.  m. 
Fahrt  von  Lausanne  nach  Vevay  den  27.      28.  Jul.  1809; 

in  der  Livona  1812*  S.  227-248. 
Brief  an  den  Herausgeber  (Beytrag  zur  altern  Schulge.. 
schichte  des  Ath'enaeums  in  Danzig);-  in  AI  Ii  an  us 
livl.  Schulbll.  1813.  S.  233-235«;  u.  a«  m« 
UL  Band.  33 
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Gemäldesammlnng  im^Pallast  Dorla  zu  Rom;  in  dem, 
dem  Morgenbl.  beygegebknen  Kunstbl.  181 6«  20»> 
u.  1817.  No.  3.  u.  4. 

^-Fragen  in  Bezug  jmi  Göthens  Wanderer;  in  den  Neuen 
inländ^BU/ 1818.  No«  i.  S.  5*  Der  kluge  Wolf. 
Ein  factum  aus  dem  Munde  des  seL  Prof«  Germann  i 
ebend.  No.  36-  S.  271-  '  '  ^ 

Ueber  das  Wesen  des  Bildungsromans«  Vortrag,  gehalten 
d«  12*  pec.  1819»  in  Kaupachs  Inland«  Museum« 
l«Bd.  2«  Heft. 'S«  46*61*9  u.  3.  Heft,  S.  13-27.  (l820«) 

Beschreibung  etlicher,  altgriechischen,  auf  dem  Gute 
l^olzen  ausgegrabenen  Münzen;  in  den  Jahresverh.  der 
Kurl.  Gesellsclu  f«  ll^it.  n*  Kunst. /Bd.  2*  3.29-31« 
(1822.) 

Ueber  die  Ilichtersche  Sammlung  für  Literatur  u.  Kunst, 

u,  über  einige  alte  Inschriften.   Sclireiben  an  J.  Ph.  G. 

Ewers;    in  dein  K^on  letzterem  herausgegebenen  Werke: 

Q.  F.  V«  Äichters  Wallfahrten  im  Morgenlande.  ^S.  612- 
N     680.    -  ^      '  \ 

Georg  Zoega  (Bioi^^aphie) ;  in  den  Zeitgenossen.  Neue 

Reihe.  No.  Xlli.  S.  105-146.  (l823.) 
Zur  Geschichte  des  Bildungsromans.  Vortrag,  gehalten 

d«  12.  Dec.  1820*;  in  Raupachs  Neuem  Museum 
•    der  teutschen  Proyinzen  Rufsl«  L  1.  S.  1-46.  (l8240'^ 

Anzeige  in  Beztig  auf  dife  Goldmünze  des  Basilius; 

ebend,  im  Anhange.  S.  XL VII. 

Gedichte  i/i^sr  Göttin g<"n sehen  Poet.  Blumenlese  f«  1803- 
(S.  101 :  *An  den  Schlaf  nach  Meibom;  S«121t  Die 
Namen);  —  in^  Taschenbuch  für  D^men  auf  das  J» 

1812.  (Tübingen  b.  Cotta)  S.  10-1 3. ;  —  in  der  Livona 
1815-  S.  139-144. ;  — ^  in  Livona's  Blumenkranz  her- 
^  ausgeg.  von  G.  Tielemann  (istes  Bdch.  1818.)  S.  yQ. 
101«  160.  171-174.;*  —  *m  dem  von  K.  L.  Grave  /ler- 
üusgegebenm  Tasclienbudie  Caritas  (1825.)  S.  198*  - 

Von  ^Recensioneity  die  er  anonym  geliefert  hat^  können  hier 

folgende  namhaft  gemacht  werden:  . 

1)  In  den  Halleschen  GeL  Zeitt.  1792«  St«  85  u.86.  673^ 
679*  Journal  für  Gemeingeist,  herausgeg.  y.  G*  W. 
Bartoldyu«J«  P«  Hagemeister  jL 7 92.  1-4.  St«  —  17U3. 
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St  35u.  36«  S.  273-278.  £rd.  Jul.  Xochs  Hodegetik 
für  das  UniTersitäU-Studium« 

.   2}  J"-^  ^^ß/' eueii  BiLl.  der  schönen  Wissensch,  u.  der  fr. 
Künste.  LVIIT.       (1796.)  S.  318-324.    Ueher  die  Hu- 
manität von  Ferd.  Delbrück.  —  LIX.  2.  (^1797»)  S.  248- 
271«  Plato's  Briefe  von  6e.  Joh«  Schlosser«  —  LiX.  1« 
(1797«)  S«  34-68*  Joh^ Nub  über  den  in  yerschiedeneii 
Epochen  der  Wissehsch»  herrschenden  Geist  u.  s.  w.  — 
LXI.  1.   (1798.)   S.  134-152.    Joh.  Heinr.  Tischbein, 
als  Mensch  u,  Künstler  dargestellt  von  Joh.  Fr.  Engel- 
ichall.  —  Ebend.  S.  1 6 3- 1 5  7.  Vermischte  philos.  Schrif.* 
ten  Tön  Franz  Hemsterhuys.  s.Th.— LXIIL  2*(l8000 
234-262.  Ueber  die  betrachtlichen  Vortheile,  welche 
alle  A  aii^Iünen  des  jetzigen  Zeitalters  aus  der  Kenntnifs 
V.  histor.  Untersuchung  des  Zus Landes   der  Wissen- 
schaften, bey  den  Alten  ziehen  können«    Zwey  Preis* 
Schriften  Ton  Dietr«  Tiedemann  u.  D.  Jenisch. 
£bend.  S.  357«  Bibliotheca  Santeniana.  —  LXIV.  •  1» 
(l800.)    S*  70-83.  Melanges  extraits  de  Manuscrits  de 
Mme.  Necker.  Tom.  I-IIL.  ii.  Nahrung  für  Witz  u.  Ge- 
fühl aus  den  Schriften  der  Frau  Necker,  istesßdah.^^ 
F.hend.  S.  138- 145.    Das  Kampaner  Thal  von  Jfan 
'  Paul.  —  Ebend.  S.  146-154.  Mein*  Schreibtisch  Ton 
Sophie  von  La  Roche.         Ebend.  S.  266-275.  Gew 
Chph.  Lichtenbergs  vermischte  Schriften  herausg.  von 
L.  C.  Lichtenberg  u.  Fr.  Kries.  j ster  Bd.  —  LXV.  1.  • 
(I8OIO       125-141.  Lichtenbergs  Verm.  Schriften,  2 ter 
Bd.  —  Ebend.  S.'^148-161*  Ludw.  Hefs,  Landschafts- 
inaler  von  Joh.  Heinr.  Meyer.      Ebenda  2.  St.  S.  2Ü^3- 
255.   Consolations  de  ma  captivit^  oü  correspondance 
de  Roucher.  —  Ebend.  S.  256-269-  Chr.  Garve's  ver- 
traute Briefe- an  eine  Freundin.  —  Fibend.  S.  270-27Ä» 
Erinnerungen  aus  meinem  Umgänge  mit  Garve  von 
Siegisniun^  Gottfried  Dittmar.  —  Ebend.  S.  276-290« 
Leben  Fr.  WilK.  t.  Erdmannsdorff,  von  Aug.  Rode.— 
LXVL  1.   (I8O2O  S.  79-94.  Biographie  Theod.  Gült-  - 
lieb  V.  Hippel.  —  Ebend.  S.  1 18- 128.  Sal.  Gefsners  ; 
Briefwechsel  mit  seinem  Sohne.  —  Ebend.  2«  St.  S.  266- 
290*    Cicero*8  Geist  u.  Kunst  Ton  J*  C»  G.  Ernesti, 
Ister  Bd.  — *  Ebend.  S.  Bi7-323*  Almanac  de$  iMuses  * 
.  pour  Van  IX. ;  Coriolis  Fragment  sur  Tetude;  F^nÄöll 
deFedttcatipudesülles.  NouTü^Edit« 
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3)  In  den  Annalen  d.  Philosopliie  11.  d.  pliilosoph.  Geistes, 
herausg.  von  L.  H.  J ako b.  (Halle  u«  Leipz.  4.)  ister 

,  Jahrg.  1795.  S.  837-839-  Jo.  Aug.  Goerenz  de  dialogis-*  * 
.  tica  arte  Piatonis  etc.  Goinm.  l«  — ^  S*  97€i-982*  G.  G. 
.  .  Fülleborns  Bey träge  sur  Geschichte  der  Philosophie 
,  y.  Stück.  —  2ter  Jahrg.  1796.  S.  369-372«  Fülleborns. 
'  Beyti-.  VI.  St.  —      t  h3-668.  F.  L.  Röper's  Blumen- 
.  lese  aus  den  Weisen  des  Alterihums  für, Freunde  der 
Äeiigion  u.  Tugend,   Ister  Bd.  —  S.  668-670«  .FüUc- 
horns  Beytr.  I.  u*  II.  St*  Neue  Überarb«  Aufl.  —  3ter 
.Jahrg.  1797*  S.  179*181*  Jo.  Luzac  Oratio  de  Socrate 
cive.  ~  S.  408-412.  Fülleborns  Beytr.  VIT.  Stück. 

4)  In  (fem Philosoph.  Journal,  herausgeg.  von  Joh.Heinr. 
Abicht.  III.  Bd.  (Erlangexi,  1795>.)  S.  53-71.  Fülle- 
borns Beytr.  u.  s.  w.  IV.  St.  —  Ebend.  S.  238-57'}. 
Karl  Fr.  Stäudlin's  Geschichte  u.  Geist  des  Skepticis- 

.jnus.  ister  u.  2ter  Bd. .  VergL  Jze  Berichtigung  der  in 
den  Abdruck  dieser  Ree.  eingeschlichenen  Druckfeh- 
ler m  Int.  Bl.  der  Allg«  Lit.  Zeit.  1796*  No.  69.  S^584« 

5)  In  dem  Jowrna/ Euphrosyne.  Bd.  1.  (Halle  u.  Leipz. 
-    1796.)  S.  95-110.  Schiller's  Musen- Almanach  für  das 

J.  1796.  —  Ebend.  S„216-224.  Luise,  ländl.  Gedicht 

von  J.  H.  Vofs. 
6}  In  den  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen ,  herausgeg. 

lYon  der  Akademie  nützl.  Wissjeiisch.  zu  Erfurt«  1797* 
.   St.  52*  .  S.  417-419.  J*.  G«  Schlossers  Fortsetzung  des 
,  Platonischen  Gesprächs  von   der  Liebe.   —  St;  67» 

S.  468-470.  Fr.  Baco's  von  Verulam  Unterhaltungen 

über  versch.  Gegenstände  der  Moral,  Politik  u.  Oeco- 
'    uomie,  aus  dem  Lat.  übersetzt. 

'  •  Gab  heraus: 

M.  Fabii  Quintiliani  de  classicis  Graecormei  et  Roman o- 

rum  scriptoribus  locus  ex  libro  X.  de  Instit.  Orat,  de- 
scriptus,  ad  quem  eornm  Graeciae  et  Latii  scriptorum, 
qui  pulchri  sensum  maxime  Informant,  opera  horum- 
qiTe  argumenta  et  virt^tes  in  scholis  suis  enarrabit  C* 

M«  Dorpati,  1803.  36  S.  8. 
M»  TuUii  Giceronis  in  L«  Gatilinam  orationes  quatuor« 
Scholarum  suarunt  causa  recognovit  C*  M.  Ibid»  1804* 
91  S.  8.  ^ 

♦Der  Fünfzehnte  September  1805  in  Dorpat.  EbencL 
23  S*  8.  (VergL dm  Aru  J.  W«  iLrauseO 

\  '  ,  • 

/ 
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hxdex  primus  iibrorum  ex  Bibliotheca  academica  Dorpa-* 
tensi  auctionis  lege  divendendorum  d«  XVL  et  seqq.  nu 
Marta.1808*  Ebeud.  aunpag.BlL  u«  74S«  —  Index 
6ecundu9  Iibrorum  etc.  d.  XII.'  et  seqq.  m,  Febr.  a  1  8 1 2. 

Ebeiul.  2  unpag.  liil.  u.  1 10  S.  8-  (btyde  Kulaiu^trn  'u  Von\j* 

Dörptische  Beyträge  für  Freunde  der  Philosophie, >  Lite- 
ratur u«  Kunst«  In  drey  Bänden.  Jahrg.  1813«  1814* 
1816.  Ister  Bd.  Dorpat  und  Leipzig,  I8l4.  XVIII  lu 
434  S.  —  !:>ter  Bd.  Ebencl.  1815.  XII  u.  470  S.  — 
SterBd.  Ebend.  1821.  VIII  u.  512  S.  8. —  Die  meisten 
JÜeyträge  lieferte  er  seihst^  namentlich^  ausser  Yorre de 
Zuschriften  an  Dr.  Gottfr.  Bened«  Funk  u.  G.  Theodor 
Faber :  Bd.  I.  S.  65-81«   Von  Bestimmung  des  morali- 

*  sehen    Werths,    (iw gedrucktes^  Schreiben  von  Christ. 
Garve.  —   S.  82-111.  Ueber  Sokrates :   besonders,  ob 
unser  Zeitalter  geeignet  sey,  einen  Sokrates  hervor-' 
zubringen.    Nach  einem  lat.  Aufsatze  des  verstorb. 
Meierotto  in  Berlin.  ~  S*  116-126«  ^Rafael«  Gecilia  in 
derGemäldegallerie  des  Mus^e  Napoleon.  —  S.  127-1 32. 
Rafaels    Madonna    dell*    Impannata.    —    S.  133-143. 
Heyne.    Einige  wrenig  bekannte  Data  seines  frühern 
Lebens,  aus  seinem  Munde.  —  S.  144-173*  Themata 
gelegentl.  Bemerkungen.1       S,  174«   Der  Tropfen 
{jambisches  Gedicht^.  —  S.  176-198.  Briefe  u.  Brief- 
fragmente  {geschr,  an    den  Herausgeber^  von  K.  V. 
V.  Bonstetten,  A.  L.  Miliin,    Seip.  Piattoli,  Gottfr. 
£rnst  Groddeck,  Jul.  L.  Steltzer,  Chr.  Mart.  Frahu, 
Dr.  Ignaz  Fefsler  etc.  —  S.  199-215.  Vermischte  Nach- 
richten literarisciien  u.  artistischen  Inhalts.  —  'S.  216- 
258.  Chronik  d.  kais.  ünivers.  zu  Dorpat  vom  J.  l  s  1  2.  — 
S.  317-338.  Rafaels  Madonna  in  der  Gallerie  zu  Dres- 
den. '—  S.  339-3fi7'  Tiiemata  u.  gelegentl.  Bemerkun- 
gen. —  S.  373-427»    Chronik  der  kaiserl.  Universität 
±u  Dorpat  vom  J.  1813.  —  «S.  428-43 !•  Nachschrift.  ~ 
Bd.  II.  S.  97-1 24-  Fichte*s  Briefe  an  Kant.  —  S.l8i6-259« 
Beise    von  Genf  nach  dem  Chamo unythal  1809.  — 
S.  260-280.    Briefe  u.  Brieffm^^mente  (fieschr.  an  den 
Herausg, )  von  Jac.  Morelli,  Karl  Grals^  Frahn,  Grod- 
deck, Palander,  Karl  Aug.  Böttiger.  —  8.281-294* 
VerncLischte  Nachrichten  Uterarischen  u.  artist.  In- 
halt«.  —  S.  416-419.  Saffo's  Hymnos  an  Afrodite.  — 
S.  420-428.  Bruchstück  einer  am  12.  (24.)  I>ec.  iöi2 
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Öffentlich  gehaltenen  Rede.  —  S.  435-448«  Briefe  und 
Brieffragmeüte  (an  den  Heraus g,)  von  Miliin  9  Grod- 

deck,  Jüli.  Jcic.  Ileinr.  Czikann ,  Wilh.  Fr.  Hezel, 
Böttigfer.  —  S.4-49-4Ü4-  Vermischte  Nachrichten  liter. 
und  artist.  Inhalts.  —  Bd.  III.  S.  53-78.  Bruchstücke 
einer  am  12*  (24*)  Dec.  1814  öffentlich  gehaltenen  Rede 
(Uebersicht  der  Hauptbegebenheiten  des  J«  1814  bis 
zum  allgemeinen  Frieden),  «ä—  S.  87-124.  Briefe  an 
Kant  von  Garve,  Hanuum,  Kastner,  Lavater,  Lichten- 
berg, Moses  Mendelssohn,  Seile,  Sulzer,  Wieiand  u. 
.Wyttenbach.  —  S.  125-172»  Auszüge  aus  Briefen  von 
Karl  Grafs  an  ^inen  seiner  ältesten  Freunde  inLivland^ 
mit  Vorerinnerung  (über  dessen  Leben  u*  Schriften  u* 
über  seine  in  Livland  vorhandenen  Gemälde).  —  S# 
177-179.  Epigramme,  —  S.  180-  195.  Bruchstücke 
einer  den  12.  (24.)  Dqc.  1810  öffentlich  gehaltenen  Vor- 
lesung über  den  Geist  und  Zusammenhang  einer  Reihe 
philosoph,  Romane*  S.  196'20$*  Bruchstück  einer 
öffentl.  gehaltenen  Vorlesung'  über  die  dramatischen 
Werke  eines  deutschen  Dichters.  —  S.  206-'i2S.  The- 
mata u.  gelegentl.  Bemerkungen.  —  S.  236-'2Gl.  Ver- 
mischte I^achr.  11t,  u«  artist*  Inhalts.  —  S«  262*  Nach- 
schrifL  3S2-39df  Vom  Sprachenstudium  >  beson- 

ders dem  Studium  der  griech.  u.  lat.  Sprache  f  u.'  des 
c>assischen  Alterthuras  überhaupt,  als  einem  wesentl. 
Haupttheile  der  akademischen  Studien.  Rede,  gehals- 
ten den  12.  Dec#  1816  nebst  Anmerkungen.  —  S.400-  . 
448«  Chronik  der  kais.  Universität  zu  Dorpat  vom  J« 
1814«  —  S.  449-454.  lieber  Ganova's  Friedensgöttin^  ~- 
S.  464-511.  Vermischte  Nachrichten  litt  u.  artist.  In- 

halls. 

•  War  Mitverfasser,  alleiniger  Redakteur  und  Druckbesorger 
der  Statuten  der  kaiserl«  Universität  zu  Dorpat. .  (Dor-  ' 
pat,  1803.)  56  S.  Fol.,  s«  Storchs  Rufsl.  unt.  AI exan* 
derl.  Bd.  II.  S.  209.  —  *VerfaJsle  als  dciinaliges  Mit^ 
glied  der  Schulkommission  der  haiserL  Univers,  zu  Dorpcie 

.  die  Tabelle  A*  zu  den  an  die  Univ.  zu  erstattenden  Be- 
richten  über  den  Zustand  sämmtlicher  Gymnasien^ 
Kreisschulen  u.  Privatanstalten  in  den  Gouvernements 
Liv-,  Ehst-,  Kur-u.  Finnland.  (Dorp,  I8OJ.)  1  Bog^ 
Fol.  (An  der  Tab.  B.  zu  den  Berichten  über  rlen  Zu  — 
.  Stand  sämmtlich*  Landschulen  u.  s*  w.  £^bend«  4^Bogg« 
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Fol.'  bat  «r  nur  dnigen  ^AntJieil;  der  Hauptverfasser 
war  L.-        Müthel).         *W^flr  l^auptveijasser  und 

JJ rucJibesorger  des  Reglements  lur  das  nach      9  3-100. 
des  Allerhöchst    bestätigten   Statuts  der  Universität 
Dorpat    daselbst  eröffnete  Pädagogisch- philologische 
Seminarium«  Dorpat,  1822.  15  S.  4*  —  "^I  Var  von  An* 
fang  an  bis  gegenwärtig  Redakteur  .und  Druckbesorger  des 
(dmtsdien)  Yerzeichmsses  der  zu  haltenden  halbjähri«» 
gen  Vorlesungen  auf  derselben  Universität,  das  seit 
August  iSüi  bis  1823      4.,  anfangs         dann  i  Bog., 
später  in  8.  ijBog. ,  beym  Winterhalbjahre  mit  Hinzu^ 
"fügung   der  Preisfragen  für  die  Studierenden  ^  erschien, 
*  Diese  Preisfragen  und  JLrtheilungen  liefs  er  von  i8o3 
an  in  die  Dörptische  Zeitung  einrücken;  von  1Ö18  bis  ^ 
XS24  jedes  mal  als  besondere  Beylage  %  Bog.  4*  9  von  ^ 
1822  bis  1824  mit  der  Aufschrift:  Feier  des  12*  Deeemb. 
auf  der  kaiserL  Univers,  zu  Dorp.,  worin  zugleich  von 
der  gehaltenen  Feierrede  Nadir idit  gegeben  wurde,  (^Aüch 
ausserdem  fügte  er  gehpentUch  der  Dörpt.  Zeit.  Verschie- 
denes hinzu  ^  z,        IS  12'   Beylage  No,  25«  Bey trag  zur 
Chronik  der  kaiserl.  Univers«  zu  Dorp.^  Nekrolog  des  ' 
ProLf  Coli.      Pöschmann.  2  8.  4*  — *  Besorgte  das 
lat.  VerzeSchnifs  der  Vorlesungen  der  Univmität  seit  An^ 
fang  des  Jahres  i8o3  bis  jetzt  ^  nur  mit  Ausnahme  des  J. 
1809  und  des  Verzeichnisses  vom  i  Februar  18 10,  weil  er 
damals  abwesend  war,  Fs  ersdieint  zu  Dorpat  halbjährlich 
unter  dem  Titeh   Catalogus  praelectionum  semestrium  • 
in  nniversitate  literarum  caesarea ,  quae  Dorpati  C04- 
stituta  est^  habendarum,  oder:  Praejectiones  semestres  ' 
etc.  indicuntur  a  Rectore  et  Senatu  Academico;  später: 
Scholas  semestres  etc.  indicuntur  etc. ,  anfangs  ^  unge- 
rechnet das  Titelblatt,  i  JBogen,  bald  ly^  bis  2  Bogen,  Fol, 
Den  meisten  setzte  er  Programme  cor,  namentlich :  *  1803 
Cal.  Febr.  (de  Politiae  Piatonicae  grooemio}  p.  3-6» 
^1803  Cal.  Aujg.  (de^  Piatonis  in  dialogo»  qulHippias 
,  major  inscribitur»  artificio)  p;  1-6«       *1804  Cal« 
Febr.  (In  loca  quaedam  Ciceronis  de  Fin.  Bon.  et  Mal« 
lib.  V.  et  in  locum  Luciani  Nigrini  animadversione» 
criticae)  p.  3-6.  —  *  1804  Cal.  Aug.  Nonnulla  de  fatis 
antiquioris  Academiae  Dorpatt  nsis  p.  3-8,  (nach  einer 
ungedr.  Rede  J.  Ph.  JL.  HeuXe's,  s.  dess,  Art,^,  — • 
1805  Cal.  Febr.  Commentatio  de  arte  veteram  mnemo-' 

- 
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nica  P,  T. ,  qua  disputatur  de  artis  inventore  et  perfec- 
toribus,  p.  3-14.9  auszugsweise  übersetzt  in  4en  JVJiitau« 
sehen  Wöchentl.  Unterh.  1806»  I*  23-30*  u«. 37-45*  * 
*1805.  CaL  Aug*  NonnuUa'de  area  i^edium  acadepi- 
Garum  p.  3*4«  ~  1S06  Cal.  Febr.  Symbolae  criticae  . 
ad  Ciceronis  quatuor  oratioii'es  in  Catilinam.  p.  3-12.^  * 
1807  CaL  Febr.  Narratio  de  quadam  epistoiar um  auto- 
grapharum  congerie.  P.  I.  p,  3-8.  (m/r  ungedr,  Briefen 
von  Phil.  Melanchtou,  Athanasius  Kircher  u«  ci.)  — 
*  1808  Cal.  Febr.  (de  suppellectilis  librariae  medio  aevo 
penuria).  p«  3*  4»       1810  Cal,  Aug*  Tres  epistolae  Jo- 
annae  Graiae,  quarum  duae  sunt  anecdotae.  p«  3-10*— * 

1811  Cal.  Aug..  Quintilianea  quaedam.  p.  III-VIII.  — 

1812  Cah  Febr.  Symbolae  criticae  in  Piatonis  Crito- 
nem  aBiestero  et  Buttmanno  nuper  tertio  editum.  p, 
III-X.  —  1815  Cal.  Febr.  (Studiorum  humanitatis  ex 
Poeta  Turcico  laudes)  p.  3.  4.  —  1815  Cal.  Aug.  Sym-  ' 
bolae  criticae  ad  Platonis  Politiam  nb  Astlo  denuo  edi- 
tam*  Partie«  L  p.  III-XXL  —  1816  Gal«  Aug*  {Narra-* 
tio  de  medico ,  latinae  linguae  ignaro)  p.  III.  IV.  — 
1817  Cal.  Aug.  Enumeratio  numorum  familiarum  Ro- 
manarum, qui  in  Müseo  Acculemicü  servantur.  Partie. 

,1*  p.  III-X.  —  1818  Cal.  Aug.  Enumeratio  numorum  * 
familiarui^  Roman,  etc.  Partiell,  p.  UI-XII.  —  1819 
d.  XX.  Jan*  In  Ciceronis  Paradoxa  prolegomena  p*  III- 
XL;  wieder  abgitdrucki  in  dm  Miscellaneis  maximani 
partem  criticis,  ed.  Friedemann  et  Seebode*  «Vol.  I.  II. 
p.  386-394.  (1822.)  —  1819  Cal.  Aug.  Symbolarum 
criticanim  ad  Ciceronis  Disputationum  Tusculanaruni 
librum  primum.  Partie.  T.  p.  III-X. ;  aufgenommen  in 
dem  Classical  Journal*  Lond.  No.  LI*,  p.  56  -  63«  — 

1820  d*  XV*  Jan*  Recensio  XXX*  numorum  veterttnoL 
Graecormn  argenteorum,  qui  in  Museum  academicum  ^ 
nuper  sunt'illati.  p.  III-X.  j  wieder  abgedrückt  in  O.  F. 
V,  Richter's  Wallfahrten  im  Morgenlande.  S.  599- 
611.  —  d.  Tl.  Aug.  Recensio  numorum  impera- 
toriorum  aeneorum  a  Julio  Caesare  usque  ad  Domitia- 
num»  qui  in  Museo  Academico  servantur.  p.III-XVL— 

1821  XVIL  Jan.  Symbolae  criticae  in  qfiaedam  loca 
Platoxiis  et  Horatii*  p*  III-VIII.  |  wieder  abgedr^  in  den 
bereits  angeführten  MiscelL  von  Friedemann  u« 
Seebode  Vol.  I*  P.  L  II.  p.  89-97*  (üb^er  StelUn  in 
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Plata'i  Apologia  Soor.,  Charmid.  md  ia  Horat.  Ser- 
mon.^ —  1821  XXV.  JuL  Symbolarum  criticafum  ' 
in  quaedam  ioca  Piatonis  et  Horatii  Partie.  II.  p.  III- 
XX.  (über  Stellen  in  Hurat.  Sermon,  und  in  Platj»  Gor- 
gias),  —  1825  d.  XVI.  Jul,  Duae  Ruhnkenii  epistolaß 
ineditae.  p«  III-X.  (und  daraus  ^  ohne  seine  Mitwir\ung^ 
wieder  abgedruckt  im  Glassical  Journal  No.  LX.  DecemK 
1824.  S.  262  ff.)  —  1824  d.  XVI.  Jan.  CommentatiQ 
de  numismate  Basilii  Tschernigoviae  nuper  effosso. 
Pars.  L  IT.  p,  III-XXX«  (cum  tab.  aen.)  —  1824 
XXIII«  JuU  In  nnmisma  Basilii  Tschernigoviae  nuper 
effossnm  curae  secundae,  ad  supplendam  oommenta« 

tionis  partcm  I.  II.  p.  III-XXXVIII.        1826  d.  XVI.  Jan.    •  * 
Commentatiquis  de  numismate  Basilii  etc.    Pars  III. 
p.  III -XXVI.  —   1826  d.  XXII.  Jul.    Pi^sertatio  de 
Theodoro  Santabareno^  partis  tertiae  commentationia 

.  de  numismate  Basilii  etc.  Epimetrum.  p.  IIJ-XII«  (  Von 
den  zuletzt  angefnhrtm  mer  Programmen  hat  der  Verfasser 
auf.seine  Kosten  eine  kkine  Anzahl  Kxx.  zusammen  drucken 
lassen  f  unter  dem  Titel:  Commentatio  de  numismate 
Bajsilii  Tschernigoviae  nuper  effosso  etc.  Dorpati 
(1826)«  24Bogg.  Fol.,  mi^  der  Abbildung  dss  Goldme- 
daillons*') —  1829  d.  XVJ;  Jan.  Disputatio  (Jo.  Henr.  , 
A^enkirchii,  Curoni),  mit  Vorrede  und  Amiurkungen^ 
de  discrimine  miml,  qui  proprie  dicitur  et  planip.e-n 
diae.  Sämmtlich  in  Fol. 

Versdüedene  seiner  Abhandlungen  und  Aufsätze  sind  auch 
ausserdem  j  ohne  sein  Zuthün^  zum  zweyten  mal  gedruckt  $ 
wie:  Guter  Rath  an  Jünglinge  über  Plan  imLesen,  ein 
Auszug  aus  Morgenstern;  in  der  zu  Brünn  herausgeg. 
Zütschrift  Belehrung  u.  Unterhaltung  für  die  Bewoh- 
ner des  Oesterr.  Kai99Tstaat?s.  1810.  St»  6«  No.  9«  ^ 
Memoire  sur  les  manu9crits  d'Herculanum ;  in  denn  ' 
Glassical  Journal,  Vol.  VII.  (London,  1813.)  No.  XtV» 
p.  272-276-  —  Mehrere  AuLsntze  aus  den  Dorpt.  Bey- 
trägen;  in  den  ^^on  Friedemann  und  Seebode  in 
deutscher  Sprache  herausgegebenen  philologischen 
Zeitschriften. 

Versi.  Meusels  G,  T.  Bd. 5.  S..9S7.  Bd,  iQ.  S.3S1.  Bd,  if. 
S.  547.  Bd.  14. 'S.  592.  u«  Bd.  i8.  S.  731*  — «-  Convers. Lexik. 
Xll.  1.  (oder  Neue  Folge.  II.  u)  8.275-^77.,  ^nd  in  der 
bisMr  (1839)  Utztm  Aftsigßbe  Bd.  VII«  Krugs  Philosoph» 
Lexik.  Bd.  IL  5.  896* 
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.  MouGENWEG  (Johann  Konrad). 

Studirte  sc/r  1 683  zu  Leipzig,  wurde  dort  1687  Mag, 
und  habilitiru  sidu  Auf  Jßmpjehlung  des  hulmbachschm 
Superintendenten  Sehard  ging  er  1689  nach  Narwa  als 
Mauslehrer  und  zmy  Jahr  später  nach  Riga^  wo  er  auch  eine 
Zeitlang  der  Stelle  eines  Konrektors  dm  Lgceum  vorstand^ 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1697  bliebe  und  dann  i6gS  Pastor 
zu  Lerasal  wurde»  Geb*  zw  Hof  am  10  AprU  1664 1  gest. 
nach  i7o3. 

1 

Disp.  de  identitate  qaantitatis  cum  materia  destructa 
•  data*  (Praes*  Christoph.  Frid*  Pertsch.}  Curiae 

Var.  1683.  1  Bog.  4. 

Piftp.  de  foederibus  humano  sanguine  sancitis.  (Kesp. 
Georg.  Lud.  Goldner.)  Lipsiae^  1687«  4» 

V^rgl*  Eotermund  z.  Jöcher.  ' 

MORGONSTJ£RNA  (DaNIEL  OjLOFSOHN).  , 

Studirte  i65l  zu  Dqrpat^  Geb,  zu  •  •  • ,  gest.  .  •  • 

Sueciae   elogla>    oratioue  soienni  enarrata.  Dorpati^ 
1651.  4.  , 

Ver^l,  Somnu  f.  65.  ^ 

fr 

MoRiAN  (Christian*)  Eberhard). 

Mag.;  Studirte  iGjj  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval^ 
mtrde  169  •  Professor  der  Dichtkunst  an  demselben^  und  1709 

Rektor  dieser  laehranstak^  ging  aber  der  Pest  wegen  1710 

nadi  Stockholm  j  kehrte  in  der  JFolge  zurück  und  lebte  auf  dem 

    p 

Ijande ,  wo  er  buf  einer  Feuersbrunst  umkanu  Er  hatte  eine 
gelehrte  Tochter^  die  mit  Befall  öffentlidi  im  Auditorio  Vor- 
träge  hielt.    Geb*  zu  Reval  am  •  •  • ,  gesu  •  •  • 

^*)  Nicht  Chiittoph,  wie  die  A".  Nord.  Mise.  XVIIL  äoS- 
baben. 
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VicItLeOy  Ticit  Jo!  Leontomaehia  Sneo-^Gimtrica^  quae 

4tü  Dec.  anni  superioris  1076  cunügil;  l.^i.LS  iQOig 
'  V  er  bis  in  honorem  S.  R.  Maj.  victricis,  solennissima 
panegyri  etc.  proposita  et  decautata.  üevaliae^  1677* 
öBogg.  FoL  , 

Pro^.  ad  Rectoxu  Mich.  Sigismundi  Exec^ula«.  Kevaliae^ 
1709  ... 

Ytrgh  Nord.  Mite.  XXVIT.  391.9  nach  den  Novit  lit.  mar.  B. 
1703»  pag*  «35.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIIL  soS.f  nach 
Stjernmanns  «chwed.  Adelsmatrikel.  S.  1475.  —  Altet 
u.  Neues  von  Schulsachen.  I.  S.syg.       Kotexmund  s. 

J  och  ex. 

Moritz  (Fäiedrich  Gottjlieb). 

Sohn  des  nachfolgenden,  Vater  von  Karl  LuDwici 
und  BruiJer  von  Ludwig  Wii.bjsi.m:. 

Geh.  zuDorpat  am  3i  Oktober  1769,  studiru  erst  auf  dem 
ZjfcaanzuRiga  aksein  Vater  dort  Rektor  war^  dann  auf  der 
JJniversität  Halle  j  war  einige  Jahre  Hauslehrer  in  seintrn 
Vaterlande ^  wurde  1794  (ord.  am  20  August)  Pastor  Ad- 

juhktus  zu  Anzenj  im  folgenden  Jahre  Ordinarius^  und  1818 

'  Propst  des  werroschm  Sprengeis* 

Kufslaiid.  Ein  geographisches  Kartenspiel,  welches  eine 
vollständige  Uebersiclit  dieses  Reiclis  gewähret.  Nebst 
einer  Umrilskarte/von  RuXsiaud.  üiga^  1795*  12* 

*  Sädusfe  täütmisfe  tiikki »  kummin  öigendetas  ja  fellete« 
tas  ma-rahwa  fäduft  1804  daft  ajastaft  ni  kulRewilioni 

Mootmisle  -  külito    esfiarralik  kühtüpidclaniisfe  ojjpus. 
kige  mu  linnä  putwa  fädustega.   (Riga)  l^üQ.   57  S.  4. 
(^Dörpt- esthnische  IJebersetziuig  der  Ergänzungs  §§,  zur 
Bauerverordaung  Yon  1804  u.  der  InstructiozL  für  die 
Messungfirevisionscommission.) 

*A1]D  nink  weikene  luggemisic  ramat^  Tarto  ma  rahwa 
tullus.  (Dorpat,  1820.)  24  S.  8- 

*Heika  misle  sönua,  wezine-.rigi  pilblikoggodusfe  wan- 
nembift  kulatetu  ning  wälja  antu.  Borpajt  8  S.  8* 

(^Uebersetxur^g  des  Zurufs  der  Comit&t  der  jruss.  Bibeige-« 
.  Reilschalt,) 
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5^8  Mo&rrs  (FktBURtGH  GOTTLI£^)«  • 

Gelegenlieitsfzediclite  in  Mrga,  Halle  und  Dorpat  ans  den 
.  J.  1787-  17Q4,  fvovori  c/ri^-  auf  Dr.  Semlers  Tod,  im 
'  JXamen  des  thvolor^.  Seminariums  zu  Halle,  ^abgedruckt 
.  ile/il  ifi  Hoche's  Nachricht  Von  Dr.  J.     Semlers  Tod 
u.  Leichenfeierlichkeit«  (Halle,  1791*  80  3.  57* 

*  Kleine  prosaische  Aufsätze  iv.  Erzählungen  in  den  Piai-  . 

santerien  für  die  Lesewelt  (2  ßde.  Halle,  1760»  80 >~* 
in  A  r  c  h  e'n  h  o  l  a^'s  Literatur  u.  Völkerkunde ;  —  if  •  a»  m, 

Ueber  die  ehstnischen  u.  lettischeil  Kirchenvormünder 
der  Bauerschaft  im  livl.  Gouvernement ;  in  S  oii  n  t  a  g  s 
Aufs,  u*  Nachr.  f.  protest.  Pred.  im  russ.  Reiche.  L 
48^66*  —  Auch  daraus  besonders  abgedruckt:  Riga9l810ft 
20  S.  8. 

Ueb,er  den  Woifsbifs;  in,  den  Rig.  Stadtbll.  1S14.  S.  256- 
267* 

Amtserfahrung;  in  Gr are's  Magaz.  f.  protest.  Fred.  1816« 
,  S«  171-177-  —  Feierlichkeiten  bey  der  Einweihung  des 
Üegräbnifsplatzes  einer  Landgemeinde  in  den  Jahren 
1790  und  I8I69  niit  yergleichenden  Bemerkungen} 
^eod  S.  B71-'380*  —  *  Amtsgefühle  am  Geburtstage, 
aus  dem  Briefe  eines  jungen  livl.  Landgeistlichen  an 
seine  Mutter  im  J.  1796;  ebend.  1817.  S,  312-320-  — 
Erinnerungen  an  Johann  Philipp  v.  Roth;  ebend,  1818. 
S-  225-244«  —  Kurze  An&eige  der  öffentlichen  Lei- 
.  qhenfeyer  beym  ehstnischen  Gottesdienste  in  der  Kan-  . 
napäschen  Kirche  vor  dem  Sarge  des  dasigen  Predigers  ' 
U-  Propsts  J.  Ph.  V.  Roth;  ebend.  S.  245-249- 

'  Topographisch -literarische  Anfragen  (über  die  Bedeu- 
tung des  Worts  Oeconomus  ^tc.');  in  den  Neuen  inländ» 
BÜ.  1818.  S.  31. 
£bericht  von  der  Anzenschen  Hilfshibelgesellschaft  für 
1821-;  in  dem  8ten  ( jeneralbericht  der  dorp.  Bihelge- 
sellschaft^abtheiU  (Dorpat,  1822«  8-)  S.  37-40-  —  Be- 
antw^ortung  zweyer  auf  die  Grundsätze  der  Bibelge- 
sellschaft sich  beziehenden  Fragen^  ein  Vortragt  in 
dem  loten  Generalbericht  11.  s.  (Dorpat,  1824«  80 
S.  5-1 5. 

Antlieil  an  dtm  neuen  dorpjt  -  esthnischen  Gesang  -  und 
Handbuchs:  Waftne  Tartom^ - kele  Käsli - ramat.  Riga^ 

*  1803*  8*  — ^  üPt  perb.  Aufl.  Ebend.i816«  45Bogg.  8* 
Hs  besmht  aas^  drey  Abtluilungm  mit  bssondsm  Jü§ln: 
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l)  daf  Ewngellenbttch  u«  •*  w.,  'nadi  der  2ten  Aufl^ 

'  160  S.,  zum  Theil  ^on  Moritz  beaibeiiet;  2)  das  Gesang- 
buch von  581  Liedern,  4.64  S.,  wozu  er  den  Anhang 
alter  Lieder  lieferte  No.  401  -  581- ;  3)  das  Gebetbueh 
96  S«  f  welches  er  allein  verfafste.  Der  Druck  der  ztenAufl* 
mrdt  lediglich  von  ihm  besorgt. 

Besorgte  den  Druck  der  2ten  Auflage  des  Dörpt- ehstni-  • 
fichen  N.  Test»  (auf  Kosten  der  dörp tschen  Bibelgesell- 
schaft). Mitau^  1821*  652  S«  8* 

jRedigu  te  ßen  Siebenten  Generalbericlit  der  Dörptschen 
Abtheilung  der  Euss«  Bibelgesellschaft,  vjerlesen  dea 
20*  Jan*  1821.  Dorj^at,  1821*  60  S»;  —  den  Achten 
Generalberickt  u*  «•  w«,  Torgelesen  den  19«  Jan«  1822«> 
Ebehd.  1822-  47  S.;  —  ifen  Neunten  Generalbericht 
u.  s.  w. ,  vorgetragen  den  18-  Jan.  1823.  Ebend.  1823- 
35  S. ;  —  den  Zehnten  Generalbericht  u.  s.  w. ,  vorge- 
•  tragen  den  17*  J«n.  1824«  £ibend*  1824*  S5  S.  8« 

Moritz  (Johann  Christian  Friedrich)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  von  Ludwig  Wilhe^ii« 

'   Begann  seine  Studien  auf  dem ,  Friedrichswerderschm  ^ 

Gymnasium  zu  Berlin^  an  welchem  sein  Vater  als  Lehrer 
itand.  Im  J*  1760  sollte  er  nath  Halle  geh^n;  da  aber 
Stadt  den  damaligen  Kriegsunruhen  beständig  ausge^ 
utzt  war^  blieb  er  noch  bis  zu  Miide  des  Krieges  in  Berlin 
und  besuclge-  unterdefi  das  Gymnasium  zum  grauen  Ktoster. 
X764  kam  er  endlich  nadi  HallCf  Wurde  daselbst  auch  sogleicli 
Lehrer  an  der  lateinischen  Sdmle  des  Waisenhauses  und  1765 
Koinspehtor  der  königUdien  freytische.  Durch  den  dasigen 
Professor  Meyererhieheri'j66  einen  Ruf  als  Konrektor  nach 
Dorpat^  den  er  annahm;  wurde  hierauf  ijjS  Pastor  zu 
Mingen  in  der  Nähe  dieser  Stadt  ^  und  1780  Rektor  des  Ly» 
cmmsj  auchDiakonus  zu  St.  Jakob  in  Riga,  legte  diese  Aemter 
über  1789  nieder  und  wurde  Pastor  zu-  Tarw^U  Geb.  zu 
Berün  am  25  December  1741  {nicht  1749 1  wie  4ey  Meu« 

•el)^  flcsr»  am  3  «ftinä»  1795. 

■  * 
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^      MoaiXZ  (JOBAMN  ChJIISTXAN  f  AlSüDAICa)« 


Prog,  Ueber  die  Versendung  der  Taterländiseken  Jagend 
in  auswärtige  Schulanstalten«  Riga,  1780«  1  Bog.  4*  < 

Bey  trage  zur  Livländ.  Pädagogik«  Erste  Sammlung,  welche 
•  ein  Programm  u.  drey  bey  einer  feyerl.  Gelegenheit 
gehaltene  Reden  enthält.  Ebend.  1781*  76  S.  4*  (Fori 

ihm  befindet  sich  darin  das  vorsf«/ief?(f€ Programm,  S.  1-20, 
'  i/ad  seme  Antrittsrede,  S.  49-67.  Mtlu  ist  niclu  erschienen,) 

I 

Progr»  Vorschläge  zu  den  Verbesserungen  der  vaterländ« 
Schulen.  Ebend«  1781.  1  Bog.  4*  .      >  i 

Frogr.  Gedanjcep  über  die  Sittenverschlimmerung  unse- 
rer Zeiten,  deren  Quellen  und  die  Mittel,  wodurch 
dem  Uebel  abgeholfen  werden  luinn.   Ebend.  1782*' 
1  Bog.  4* 

Progr.  Das  Namensfest  Catharinens  II«  u*  das  Andenken- 
der Zurtickkunft  des  Grofsfürsten  Paul  Petrowitz  und 

der  Grüfi>fürstin  Maria  Fcodorowna  feyert  das  kaiserl. 
Lyceum  durch  eine  öfEentL  Redehandlung.  Ebend. 
1782*  '/iBog.  An  \ 

*  Ohitum  Viri  amplissimi  atque  doctissimi  Joan.  Benj. 

Erdmanni,  Conrectoris  Lycaei  Imperatorii  optime  me- 
riti,  luget  Lycaeum  Imperatorium.  Rigae,  III.  Id.  Jun. 
.  MDCCLXXXIII.  (ßm  Gedicht.) 

• 

Progr,  Wodurch  wird  das  Ansehen  n.  die  Nutzbarkeit 
der  Schulanstalten  befördert  oder  gehindert Ebend. 
1787.  iBog.  4.  .  * 

Progr.  Kurzgefafste  Nachricht  von  der  gegenwärtigen. 

Einrichtung  des  kaiserlichen  Lycaeums.  Ebend.  1788*  • 

%Bog.  4.  • 
Ein  ehstnischer  Katechismus. 

Taufrede,  gehalten  den  15.  März  1775;,  in  Dingel- 
städts  Nord.  Casualbibl.  II.  29-38.  —  Predigt  am 
Dankfest  wegen  der  Geburt  Ihro  Kais.  Hoheit  des  Grols-» 
fürsten  Alexander  Pawlowitsch  am  7*  Jan.  1778  g^-« 
halten;  ehend.  ll.  399-412*  —  Predigt  am  Sonntage 

•  vor  Eröffnung  des  Collegii  allgemeiner  Fürsorge  in 
der  Rigischen  StatthaUerschaft  den  lö.  Pebr.  1784  über 
2  Cor.  9*  6-9.;  ebend.  11*  435-464.  /  r 

V$rgl.  Noid*Miic«  IV.  107.  —  Meuscls  Z«Z|k«  Bd.g«  S*,d59-, 
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Moaits  (E ARX.  liimwTG)«  (Ludwig  Wi£hsx.m).  271 

Moritz  (Karl  JLudwig)* 

Sohn  von  FAieorich  Gottlleb, 

Geh.  zu  Anzen  iwLwland  am  18  Oktober  179g,  stiidirta 
zu  Uorpat  von  1817  6if  1821  und  promovirte  am  ia>  AprU 
1823  zum  2>r«  <br  il,  G« 

inaug«  med.  Specimen  topographiae  medicae 'Dor- 
patentU.  Dorpati^  1823*  SOS.  8* 

Moritz  (Lud wig  Wilhelm). 

Sohn  von  Johann  Christian  Friedrich  und  Eruder 

von  Jb'jeu£i>jEUGH  Goxtjuieb« 

StudirU  zu  Riga  auf  dem  dortigen  Lyceum^  dfttauf  in 
Xönigsberg  auf  dem  Kollegium  Friedtridanum  ^  und  auf  der 
Universität  zu  Halle  ijq5  bis  1798,  wo  er  auch  Mitglied  des 
theologischen  SeminariumsK  war.  Nach  Beendigung  seiner 
Studien  bekleidete  er  eincHauslehrerstelle  in  seinem  Vaterlande^ 
wurde  i8o3  (orif.  am  q&  April)  Adjunkt  des  Predigers  der 
esthnischen  Gemeine  zu  Dorp at ,  Theodor  Oldekop^  und 
nadi  dessen  Tode  1Ö06  ordentUdier  i^rediger  der  'zwepen  ' 
Stadt'  und  der  esthnischen  Gemeine  daselbst^  wie  auch 
des  J^andkirchspiels  y  nachdem  er  sdion  1804  Assessor  des 
dorpatschm  Stadtkonsistoriums  geworden  war^  und  1817 
auch  liektor  der  esthnischen  Sprache  an  der  Universität^ 
welches  Amt  er  jedoch  i823  wieder  abgab,  Gefr«  zu  Mingen 
üm28  Februar  ijj  j  9  gest,  am  ...  i&3o. 

Ptthhandamisfe-Tuttus,  kumba  feile  waftfe  Tarto-LiM 

nink  Kihhelkunna  Regina  Justiiia  Kabelli  Pülilianda- 
misle  man  om  piddai^u  u.  s.  w.  Dorpat,  1803«  8« 

Rede  am  Sarge  des  Russisch  -  Kaiser!.  Herrn  Raths  Jacob 
T.  Svenske  am  14*  März  gel]|alten.  Ebend.  1806*  158*  8* 
Unsterblichkeit  (ein  GsdiiAi^i  in  dem  Preuss«  Archiv* 

1797«      •  ' 
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27^^  Moäitz  (L.  W.).  Freyh.  v.  Mokstczini  (F.  J.). 

Bey  der  Beerdigung  eines  Kindes;^ in  GraT«*ft  Ma^z.  1^ 

Protest.  Pred.  1816.  S.  353-3.58. 
Rede  bey  der  Beerdigung  des  Hrn.  Obersekretären  G.  H. 

F.  Lenz;  in  dem  Andenicen  an  Christian  Heinrich 

Friedrich  Lenz^  gestorben  den  5.  Aug.  Ibi7-  (Dorpat, 

1817.  2US.  8.) 
Ueber  die  wechselseitige  Annäherung  der  beiden  esthni«» 

sehen  Hauptdialecte»  des  reyalschen  u.  dorptschen;  in 

Rosenplänters  Beitr.  z«  gen*  Kenntnifs  d«  ehstn* 

Sprache.  IV.  56-70.,  vergl  auchV.  174. 

Bericht  der  Dorptschen  Hilfsbibelgesellschaft  für  1817  9  ifl 
dm  (ßten)  Generalberichte  der  Dorptschen  AbtheiL  der 
xussk  Bibelgesellschaft  Tom  18*  Jan.  1918*  (Dorpat.  8*} 
&  59-64-  —  Für  1818»  in  dm  6ten  Generalberichte 
n.  s.  w.  S.  47-49« 

Antheil  an  der  üebersetzung  der  IwL  Bauerv  er  Ordnung  in  dm 
dorpt'^esthnisclim  Dialekt:  Lüwlandi  Marahwa  Läedus* 
Dorpat»  1820-  4-  (ß*  den  Art,  G.  A.  Oldekop). 

Gelege  iilieiUge  dichte. 

Vlirgi»  Maikels  Prov*  Bi.  1830«  No*  i8*  S.  71. 

Freyherr  VON  Mortgzini  auch  Mortczink^ 
und  MoaxsziNi  (Fjusdiuch  Josjeph). 

Von  diesem  herunürrendm  JEUtter^  der  sichf  pevor  er 
aicTi  selbst  barontsirtSf  bald  Friedrich  Joseph  Pallini^ 
bald  Paillafinif  bald  Christoph  Pannich  und  zuktzt 
Professor  Pöhrmann  nannte^  dessen  walirer  Name  aber 
Johann  Gottlieb  Hermann^  genannt  Kichh '6 ml ^  war^ 
vnd  der  irnJ^ljSS  auch  in  JSmland  und  Ltivland  sein  üntve» 
sen  trieb ,  namentlich  aber  In  Mitau  in  der  Dreyfaltigieits» 
iirdie  mehrere  mal  geprediget  hat^  glebt  M  eusel  im  Lexikon 
tat  der  Unten  angeführten  Stelle  aUsfül^lidie  NaAricht. 
letzt  war  er  Lehrer  der  polnischen  Sprache  bey  dem  adelichen  - 
Kadettenhorps  zu  Berlin^  'Er  ist  zu  Bautzen  {nach  seinan 
lügenhaften  Vorgeben  aber  zu  Czschedechowitz  in  MäJiren)^ 
und  mar  am  16  May  1742  geboren^  und  starb  ijg 
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/  Freylu  V.  MoKTom;  Momu  nMcMoxir«  273  * 

V^gh  Der  geiftliche  Abentheurer  oder  der  als  Ueberwinder  im 
Glauben  und  .  aU  Virtuose  im  Predicen  herumfahrende 
Bitifr  dei  heih  Stephansordens  Freyherr  von  Mortctiniii« . 
KÖAtgsl^erg,  17S4.  8«  (Vom  Prof.  C«  J»  Kmus.)  Auch^jedodi 
*%hr  abgekürzt:  Helmstädt»  '1784«  8>  —  Acta  histor.  ecdes* 
nostri  temporis.  Bd.  9.  S.  877.  —  Gothaische  gel.  Zeit.  1784, 
5*  667*  —  Berliner  Mon.  Schrift  1784.  Decemb.  —  Journal 
von  und  für  Teutschland  1785.  St.  7.  —  Tutell.  Bl.  der  Allg. 
Lit.  Zeit.  1789.  No.  ia6.  —  Schlör  ers  Staatsanz.  Heft  62. 
S.  251.  —  Neuer  Kirchen-  und  Ketzer-Almanach  auf  das 
Jahr  1797.  —  Me  u  s  e  1  s  Lexilu  Bd.  g.  8.369-275.  —  Dess. 
G.  T.  Bd.  5.  8.  sS9*  Bd.  11.  ö.  u.  Bd«  14.  5*594.91^0 
auch  seine  Schriften  P§rz€ichnU  eind* 

) 

.  M6s£R  (Johann  Jakob), 

Gtb,  zu  Stuttgart  am  18  Januar  17PI»  gest.,  nadi  einem  # 

viel  bewegten  und  schkksalsvolkn  lieben  ^  zuletzt  in  seiner  Va*  ■ 

» 

tmtaät  privatisirend^  am  3o  September  l^&5m 

Von  den  die  Zahl  400  übersteigenden  Schriften  dieses  beriÜwiU 

ten  Publicisten  gekört  eine  hierher : 

^inige  Anmerkungen  über  die  wegen  der  Wahl  einet 

Herzogs  zu  Citrland  dermalen  entstehende  Bewegnn« 

gea,  nebst  einem  Vorschlag»  wie  denen  daraus  zu  beeoi^* 

genden '  üheln  Folgen  am  fügUchsten  ▼orzuliiegen  seyn 

mö eilte.   (Homburg^  1,749*  Fül.  —  Aucli  J'raiuu&isdi: 

Ebend.  1749.  Fol. 

Sein  Bildnifs,  am  ähnlichsten,  von   Schlotterbeclc  vot 
dem  4t«n  Th.  von  F.  K.  v»  Mosers  patriotischem  Archiv. 

Vtrgl.  Seine  von  ihm  selbst  ausgearbeitete  Lebensbeschreibung» 
3te  AuH.  Frankf.  u.  1  eip?.  1777-1783'  4Thle.  8«  Seinem 
Sohnes  Fr.  K.  V.  Mosers  patriotisches  Archiv.  Th.  4.  S. 
549-554.  u.  Th.  6.  S.  437-450.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  g. 
S.  493-334»  4  M'o  sich  auch  das  volisfandige  Vcrzeichnifs  aller 
seiner  Schriften  findet.  AI pluibttisch  geordnet  ^  jedoch  rnit 
Ausjtclüufs  der  theologischen  f  steht  dasselbe  in  A«  Chr.  Kay- 
•  ers  Abhandlung  über  die  Manipulation  bey  Einrichtung 
einer  Bibliothek  (Bayreuth»  1790.  8«)  S.  71*1^3.  —  Roter- 
mund s*  JÖcher* 

D£  M0UX.IN9  oder  M0LUN9  oder  M01.1N 

(Magnus). 

Wohnte  als  Studiosus  den  Xonferenzm  wegen  UAer- 
Setzung  der  Bibel  ins  £sthnischs  am  25  August  16&6  zu  Un- 
lU.BaiuL         *  35  , 
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^4  JwliMin^  MRlttfliw.  MüixaL(CaBi»,>i 

dinhöfi-m  ao- Januar  tßSf  «i  Pi^tftr  hey,  uni^ wurde  ^ 
l68y  Pastor  zu  Grofs-St.  Johannis  bey  Fdlin,  Geb.  zii  , . .  ^ 
gest.  att  Rtval^  ivohln  er  sich  geflüchtet  hatte  f  an  der  Fat 
IjOf  oder  1710.    '  , 

Antheil  an  dem  von  Adrian  Virgin  o.  (s.  dess.  Art,^ 
.  herausgeg.  Reval-ehstnischen  Handbuche.  Riga,  1695.  8» 
Arbeitete  mit  melirern  an  der  Uebersetzung  du  N,  Test*  ins 

Esthnische^  weldie  ReTaI|-i715*  4«  ersdikn  (Sm  äin  Art. 

Joli*  Dan*  V*  Berthold).  < 

Vergi.  Vom  zum  Reval-  ehstn.  N.  Test*'  1715, 

r 

■ 

i 

ZUR  Mühlen  (Helmold)* 

Mag.;  Schulkoliege  zu  Heval^  wenigstens  von  1614,  bis 

1624,  Pastor  zu  Goldenbeck  vor  l636,  Propst  der  ganzen 
Wiek  i638,  Pastor  zu  Kegel  1641.   Ge&.  «1  •  •  •  9        <  •  • 

*  Lieferte  13  ins  Jßsthnische  übersetzte  Lieder  zu  H,  Stahls 
Hand-  u*  Haulsbuch.  Th.  H.  (Aeval,  1637«  4») 

•  VergU  Carlbl.  S.  53.  19. 


Müller  (Christian). 

Wurde  Pastor  der  selting-  aahof selten  Gemeine  ifi  Liv- 
land^  wobey  ihm  zugleich  die  Adjunhtur  in  Marießburgf  bey 
des  Propsts  Glükk  Aipt^enheitf  nut  der  Zusidierung  der 
Nachfolge^  übertragen  war.  Seit  Glükks  Abführung  in  die 
Gefangenschaft  nacft  Moskau  1702  erlitt  er  alle  Drangsala 
des  Krieges ,  mujste  oft  flüchtig  werden ,  und  gewann  erst 
Ruhe^  als  JAvland  unter  russische  Herrschaft  kanL  Dann 
erhielt  er  auch  sein  Amt  in  Marienburg  wieder  und  wurde 
172  •  Propst  des  zweyten  wendensclien  Krmes.  Geb.  zu 
Fiensburg  1669,  g^t.  am  19  Jumus  ij82* 
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-   •  '  ^  '  •  * 

Novum  testamentum  e.  Lutheri  versioue  in  Judaeorum 
gratiam  literis  iiebraicis.  ;fra^cof.  ad  Y*  1700«  4» 

Btjfiräge  zu  JohtLnn  Möller 9  Clmbria  litterata, 

•    VtrgL  Gadeb.    L.B.    Th.  g.   S.  257. ,  u.  Rotermund 

Joe  her,   wo  er  an  beydeh  Orten  Möller  und  Brudtr  des 
Verfcüs^rs  der  Cimbrid  lilterata  genannt  ist ^  wäfirend  er  in 
4tli€n   inländisehm  handschrißlichm  Nachrichtin  immer 

,       HälUr  futißt. 

Müller  (Daniel). 

Studirtt  zu  Leipzig ,  wurde  daselbst  Mag.  der  Philosophie^ 

und  in  der  Folge  Rektor  *  erst  an  der  deutschen  Sdmle  zu 
Stodihelm^  datm  zu  Zwickau 9  und  zuletzt  zu  Sdwi*Pforta^ 

Geb.  zu  Thauma  im  Voigtlande  am      Junius  1642,  gestio 
am  i5  May  1704. 

Soll  ein  Sappl ementum  ad  Russovii  Chronicon  handschnft' 
lieh  lUntei  lassen  haben  ^  das  jedocli  jetzt  Niemand  mjäir 
kennt. 

VernL  Jöcher,  u.  Gadeb.  L.B.  Th.s».  5.267.9  wo  auch,  das 
Verxeichnifs  seiner  irrigen  Schriften  xußnßtn  iet» 

-    .  »      »  *  »  . 

Müller  (Eberhard).  " 

War  Mag. ,  Adjunkt  der  pMlosopJüsehen  Faiuh'dt  zif^ 
TVittenbecgf  dann  Feldprediger  in  Preussen^  und  zwar  zuletzt 
in  Thorn»    6«fr.  zu  Reval  am  •  •  • ,  gest.  am  4  Oktober  r 
1660«  •  ' 

Oratio  hebra«a  de  qnaestione:  an  JerasNacareniiB»  Ma- 

riae  filius ,  verus  sit  et  prbmissus  mundi  Messias^?  •  • . 

I>isp.  de  arte»  aemuia  uaturae« 
Dup»  de  bono.  •  •  • 

Disp.  philolog.  critica  de  vitiis  sermonis  grammaticls! 

barbarismo  et  soloecismo.  (Kesp.  J oach.  Scrivero^ 

Moelnate  Sax.)  Lipsiae»  1655«  '6  Bogg.  4« 
JDisp.  de  cemmnnicabili  et  incommunicabili.  •  •  • 
Disp.  de  persecutionibus  et  martyriis  Qiristianorum  Y0r 
,  .  ierum*  •  •  • 
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» 

Pisp.  de  Baalim  et  Astaaroth'.  •  • «  • 

Hypomnemata  philologica  in  ^uaedam  loca  NoTi  Tetta^ 
mexitl*   •  • 

Vu^/*  Witte  D.B.  IL  qq«. —  JöcheJ^G«!«  JUjlUu  —  Q^d^b. 
JU  B.  Th.  s68. 

Müll£;r  (Ernst)« 

Ein  Sohn  des  Professors  der  Medicin  und  Mathematik  zu 
Marburg  Jakob  Müller,  studiru  auf  der  Unwersität  tdner 
Vaterstadt^  zog  des  JCrieges  wegerr  nach  Kirdorf  und  1646 
nach  Lübeck  f  war  im  folgenden  Jahre  Hauslehrer  in  Rigd^ 
ham  i65o  wieder  nach  Gi(^ssen  ,  setzte  daseiist  seine  üieologu 
adim.&udkn  fort,  wurde  i6ä2  Informator  der  fürHÜidm 
Kinder  in  Darmstadt ,  predigte  fleifsig  und  gab  der  Land^ 
gräfin  Maria  £lieabetli  Unterricht  im  JLatün,  reiste 
l656  nacJi  Straföburg,  nachdem  ihn  der  Landgraf  Qeorg 
schon  vor^  zum  Hofstaats und  Regirruntsprediger  für  den 
polnischen  und  dänisclien  Feldzug  ernannt  hatte,  und  ivurdt 
zuletzt  1668  Garnison^-  und  Burgprediger,  auch  Heßnitor 
zu  Glessen.  Geb,  zu  Marburg  am  i  Januar  1627 »  gest.  am 
3  November  i6&x« 

Poetische  Lebens- Reise*  und  Sterbensaadachten«  Gles- 
sen, 1655.  8.  '  •  . 

Poetische  Erklärung  des  Hohenliedes  Salamonis.  Ebend* 

1666«  Auch:  Frankfurt»  1662«  8» 
'  Das  vom  moskowitis^hen  Zaar  Alexe!  Michaelewitz  am 
nähern  mit  mehr  als  lüOOOO  Mann  hart  belägei  t  gewe- 
sen- und  durch  Gottes  sonderbaren  Beystand  erhal- 
tene Riga,  Gott  zu  Lobe,  Ihren  Beschützern  zu  Ehren» 
und  Ihm  seibesten»  wie  auch  anderen»  zum  Heil«brin-> 
genden  Gedächtnisse  beschrieben.  Glessen^  wo  es 
druckte  Anthou  Ütz  im  Jahr  lüGl*.  Fol. 

Kriegs-  und  Friedens  -  Posanne  ausblasend,  eine  geist- 
und  geschichtliche  Beschreibung  des  letztem,  nordi- 
schen Kriegs- und  Friedenstresens*  Giessen,  1662«  FoL 

*Die  in  Furcht  und  HoiEhung  lebende  Christine  (etit  itiif 
den  Tüikenkrieg  gerichtetes  Schauspiel).  Ebend«  1064»  4« 
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Der  meh  attf  d«r  Etfahräng  wei'w  gewoz-deae  Dayid, 

nach  dessen  37.  Ps,  v.  20.  {Elm  LtidiznprtdigL.)  Darm- 
stadt,  1664.  4. 

Speculum  paenitentiae»  oder  Bufssjpiegel  an  ^  einer  MUs« 
geburt.  Glessen,  1664»  4* 

Geistliche  Seelenkur,  oder  Anc^achten^bey  Land-  und 
.  Brunnenkuren.    Ebend.  1665«  12*  ^   Aach:  £bend* 
1674.  i% 

Evangelische  Seelen  -  IJebung.  (^Predigten*')  Ebend» 
1665.  12.  '  ,  ■ 

Heilsame  Seelen'- Diät,  oder  Uebungen  nach  dem  Cate- 
chismo  bey  dem  Gebrauch  des  heiligen  Abendmahls. 
Ebend.  1666-  12. 

Die  bey  dunkeln  Trauerwetter  von  Gott  beiehrte  Johan- 
netta.  Frankfurt,  1673.  12-        -  '  ^ 

,   Der  durch  die  erleuchtete  Johannetta  bekehrte  Pyrando» 
Ebend.  1674.  12.      '  ' 

Gediclitc  aui  den  Tod  des  Land^^rafen  Georg  Tl.  von  Hes- 
sen -  Darmstadt;  in  dessen  Kluengedachtnirs.  (Darm- 
sUdt^l662.  Eol.)  Th.  2.  S.  228.  •  • 

Ver^I.  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  268,  —  Nord.  iMisc.  XXVII. 
399.  —  Jöcher  u.  Rotermund  z.  dems.  ^  Strieders 
Hesttsche  Gelehrten-  u.  5 chri^sttlUr«  Geschichte.  Bd.  9. 
6.943. 

Müller  (Ferdinand). 

Geh*  zu  Kotthus  in  äer  Niederlausitz  am  3  April  1798, 
besuchte  das  dortige  Gynmasium^  diente  von  1816  bis  1819 
ch  FreyiviUiger  im  preussischen  Grtnadierregimente  Kaiser 
Alexander^  ertheiUe  hierauf  in  seiner  Vaterstadt  Frivatunter- 
rieht,  tarn  1822  nach  Rufsland j  beschäftigte  sich  theils  in 
St.  Petersburg,  theils  in  Kurland  gleichfalls  mit  Unterricht- 
geben,  und  wurde  dann  i825  Lehrer  an  der  WeidendammF^ 
1826  aber  an  der  Alexander -Fre^schuie  zu  Riga. 

'  Leichtfafsliche  deutsche  Sprachlehre,  mit  erläuternden 
Beyspielen  zum  Gebrauch  für  Schulen  und  zum  Selbst- 
unterricht«   Ister  Theil.    Die  vorzüglichsten  Regeln 

der  deutschen  Rechtfchreibelehre.  Ai(jaii830>  56& 
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ayS      Müxxca(F.K.|i.).  (F.W.>.  (G.F.>  " 

MÜLLER  (Friedrich  Karl  Hugo).  */ 

Geb.  zu  Riga  am  5  Februar  1799,  studirte  seh  1820  zu 
üorpat  Mathematik  i  Pbilosophit  und  Pädagogik  und  wurde 

1829  mssenschaftUcher  Lehrer  an  der  Kreissdmk  zu  Wallu 

Die  Verklärung.'  Phantasie.  Dorpat,  1825-  1  Bog.  4* 
J)sLS  Fett  der  Kindesliebe,  dramatische  Dichtung  in,  einem 

Act;  in  Salz  mann  s.  Unterhaltungsbiblioth«  iüx  <Ue 

▼aterL  Jugend.  L  S.  103-123.  (1829.) 

Ver^L  Lit.  Begl.  des  Pxüv.  B1.  1829.  Ao.  ig.  S.  69.  ' 

Müller  (Friedrich  Wilhelm). 

War  zu  Anfang  dieses  J aiirhunderts  Sdiauspieler  in 
MevaL    Geb»  zu  •  •  • 

Kleine  Gebüsche  am  Fasse  des  Pindus^  oder  dichteri- 
^  acheVöruhungen*  Riga^  1797«  96  8* 

Die  DenkmShler,  ein  SchauspieL  Mitau^  1803*  79  S.  8» 

I^och  ein  Schauspiel.  Reval.  •  •  • 

Müller  (Gerhard  Friedrich)» 

Studirte  erst  zu  Herford^  htmachmt  1723  zuRintAi 

und  seit  1723  zu  Leipzig,  Im  J.  1725  ging  er  von  Ja,  als 
Adjunkt  der  neugestifteten  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
Schäften ^  nach  St.  Petersburg^  lehrte  auch  in  dem  mit  der* 
selben  verbundenen  Gymnasium^  während  der  Jahre  1726  und 
I727,  lateinisdte  Sprache j  Geographie  und  Geschiefae^  und 
jvar  zugleich  vom  Anjang  des  Jahres  172B  bis  in  den  Julius  _ 
lj3o  Vicesekretär  der  Akademie»  Fon  T728  an  verwahete 
er  audi  be^  der  haiserUchen  Biblioiliek  die  Dienste,  eines  Unter- 
bibliotiiekarSf  und  in  den  ersten  6  Monaten  des  Jahres  1730 
stand  er  zugleich  den  Kanzdleygesdiaften  der  Akademie  9on 
Um  die  Mitte  dieses  Jahres  ward  er  zum  Professor  der  Ge^ 
uhiehuuttd  zum  ordemlidm Mitglieds  derAiademk  mipnaim 

■ 
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Müller  (Gerhard  FiaEDRiCH).  ^79 

«Bo/d  darauf  mumahm  €r,  mit  gtlmmm  und  ßrhMidim 
Aufträgen  für  die  Akademie^  eine  Rtise  nadi^ Deutschland^ 
Moiland  und  England ,  die  vorn  2  August  lySo  bis  zum 
d  August  1731  währte»    Nach  seiner  ZurUckkunft  las  -  er 
bis  1733  akademische  Kollegien,  wobey  einige  junge  Edel- 
leute  seinem  besondern  Urfterricht  anwtraut  waren»  ^ba 
8  August  1733  trat  er  eint  sogenannte  akademische  Reise 
durch  SMrien^.  in  Seglätung  der  Professoren  Johann  * 
Georg  Gmelin  und  Louis  de  L^Isle  de  la  C 1  oyer e^ 
an  9^  welche  sich  am  14  Februar  1743  endigte.    Jhm  war 
aufgetragen,  alles,  was  die  Erdbeschreibung  und  Alterthii^ 
mer  des  Landes  und  die  Gesclüdue  seiner  Bewohne  b^_ 
trifft,  aufmerksam  zu  untersuchen*  Dies  besorgte  er  nicht 
allein   mit  der   gröfsten  Anstrengung  und  GescJücklich' 
Iteir,  sondern  er  versah  auch  alle  Kanzelley-  und  Sekretariat*  ' 
geschäfte  der  akademischen  Gesellschaf t  ^  und  half  dem  Dr* 
Gmslin  bey  der  Sammlung  defNaturalien*  Dessen  ungeadt» 
tet  jvurde  ihm  keine  Belohnung  dafür.  Zwar  ward  er  17479 
mit  einer  Gduiltserhöhung^  zum  russischen  Historiographm  er- 
nannt,  war  auch  3  Jahr  lang  Rektor  der  Universität,  aber  seine 
JFemde  kränkten  ihn  dabey  auf  alle  ersinnliche  Art,  Im    1 764 
wurde  er  zum  Konferenzsekretär  bey  der  Akademie  der  Wis- 
Mensduiften  ernannt*  In  dieser  Eigenschaft  verfertigte  sr  die 
Protokolle  bey   der  akademischen  Konferenz ^  stattete  der^ 
selben  von  dem,  was  nöthig  war^  Bericht  ab^  fültrte  einen 
fivdtläuftigen  Briefwechsel  in   und  ausser  dem  Ruch  und 
tesorgu  die,  Ausgabe  der  Kommentarien  und  anderer  Sdu-iß 
ten.    Im  J.  1765  trat  er  mit  dem  Charakter  eines^  Kolle- 
gienraths  die  ihm  ein  Jahr  zuvor  übertragene  Oberaufsicht 
des  von  der  Kaiserin  Katharina  It  zu  Moskau  erridue- 
tan  Kinderhauseä  aru   1766  erhielt  er  die  Stelle  eines  AtdiU 
vors  des  Rächskolle^ums  der  auswärtigen  Sachen  zu  Moskau^ 
und  wurde  im  folgenden  Jahre  zum  Deputirten  bey  der 
Gesttzkomnrdsdon  emanm.  ijy5  erhidt  er  den  Siaat^rüdig* 

V 
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28o  MOX'Um  (Gjsuhaiib  F^ürich). 

Charakter.  1779  wurde  sein  Gehalt  bis  mf  Si55o  Rubel 
'€rhöhi^  nachdem  ihnfi  war  aufgetragen  worden y  eine  Samnu 
lang  der  zwischen  Rujsland  und  den  auswärtigen  Mächten  ^e^ 

■  * 

BMosstnm  Verträge^  nach  dm  Muster  des  Corps  diploma^ 

ti^uevon  Du  Mont^  zu  besorgen ^  auch  kaufte  die  Kaiserin 
in  demselben  Jahre  sehe  BibliothA  für  20000  Rubel  für  das 
Reiclisküllegium  j  widmete  jährlich  eine  Summe  zu  ihrer  Ver* 
/tnehrung^  und  überliefs  sie  ihm  zu  seinem  GdtrauA  auf  süns 
ganze  noch  übrige  Lebenszeit.  Vorher  schon  hatte  die,  Monar» 
Mn  t/im  6000  Rubel  zur  Bezahlung  eines  von  ihm  erkauften 
Hauses  gesdienlit ;  ljS3  ernannte  sie  ihn  zum  wirklichen  Staats- 
rath  und  zum  Ritter  des  St.  Wladimir-  Ordens  der  3ten  KL 
Geh,  zu  Herford  in  der  westphälisdien  Grafschaft  Ravens^ 
berg  am  18  Oktober  1705,  gest»  am  11  Oktober  a.  St.  lyäSt 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  geliört  hieher: 

Sammlung  russischer  Geschichte«  9ter  Band.  St.  Peters- 
burg, 1764.  8.»  wegen  folgender  darin  erhaltener  Auf- 
'*  Sätze:  84-94.  Aufgaben  {warum  Narwa  im  Russischen 
Rugodew  oder  Eugigorod^  uadReual  KoUwan  heifsei)\ 
S«  95-262*  Nachrichten  von  den  ehemaligen  Universitt* 
zu  Dörpat  u.  Pernau  yon  H.  L.  C.  Bacmeister  (welche^  auf 
Müllers  Anrathen,  in  seinem  Hanse,  und  uu^  den  von  ihm 

"  mitgetheilten  Büchern  und  Handscliriften  zusammengetra- 
gen sind^f  S.  263  ^*  JXachrichten  von  Livland,  füim>^ 

.  licht  S.  265*d62*'  Von  der  Stadt  Riga  Ursprang  u.merk-* 
würdigen  Begebenheiten;  S.  363 -398.  Beschreihnng 
der  Stadt  Riga  nach  ihrem  jetzigen  Zustande  (be.yde  von 
Melchior  v.  Wiedau);  ferner  histor.  u.  stallst, 
Nachrichten  von  andern  Uvländischen  Städten^  als  :  S.  398- 
452«  ▼on  Pernau  mit  Bey lagen  (^von  Friedrich. 
Thomas  Zange);  S.  453-^468*  von  Dorpat  (yon  Joh« 
Jak;  Sahmen)  ;  S.  469-482-  von  Wenden  (von  Heihr. 

'  B  aumann  u,  J  oh.  C  h  r  i  s  tü  pli  P  c  g  a u);  S,  4 82-485- 
von  Wolmar  (von  Friedr.  Gottlieb  Hilde,  nichts 

,  wie  in  der  Ueberschrift  steht  ^  voß  dem  Aeitesteu  Jonas 
Riekhofy  der  die  Nachricht  nur  eingeliefert  /inr}; 
S.485-49i.  von  Fellin  (von  Joh.  Abraham  Win- 
keler^  nic/ie  vu/i  Jem  Aeltesten  Joh*  Gas tajv  X^iude^ 
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me  indMrAufijchrift  $tM);  —  8.491-527«  Beschreibung 
der  Leibei^nschaft ,  wie  solche  in  Liefland  über  die 

Bauern  eingeführt  ist  (von  Joh.  G  e  o  r g  Ei  s  e  n  )  ;  —  • 
S.  5'28-544.  Kurzer  Auszug  der  Priviles^ien  u.  vornehm* 
fiten  öffentlichen  Verbrieiungen  der  liefländischen  Alt« 
terschaft  (^unvollendet) - 

und  von  seinen  nachgelassenen  Handschriften: 

Anmerkungen  zu  der  vom  Konrektor  Arndt  herausgegibe-  ' 

nen  Liefländischen  Chrronik (welche^  nach  B  üs  chingy  der 
sie  besafs^  nicht  zahlreich^  'aber  nothiß  und  nützlich  «eyi| 
sollen). 

■  Ver^l'  Gadeb.  Abh.  S.  338-242.  Dess.  L.B.  Th.2.  S. «69-271.— 
Bernoulli's  Reifen.  IV.  15.  u.  f.  —  Büschings  Beytr. 
«u  der  Lebensgesch.  denkwürd.  Personen.  III.  1-160.  — ' 
Sehl  oz  ers  Leben,  von  ihm  selbst  beschrieben,  istes  Frag- 
ment. S.  .28-35.,  auch  ausserdem  noch  hin  u.  wieder.  — 
Meuselt  Lexik.  Bd.  9.  $•  386-397. ,  wo  seine  Schriften 
90li^ändig  aufytjükrt  sind*  —  Rotermund  s.  locner« 

Müller  (Hermann). 

"    Studirte  um  ij 02  zu  Rostock ^  wurde  Mag.  und  1709 

Prediger  zu  Katlakaln  und  Olai  im  rigaschen  PatrimonialgC' 
bietm  Geb,  zu  Jiiga  am  •  •  •  9  ßist.  am  i  September  ijio« 

Diss.  theol«  destudii  biblici  cum  systematico  connexione» 
liujusque  divina  origine*  '(Praes*  Job*  Fecbtio.)  Ro<^ 
etochiiy  1702*  4Bogg.  4<i  s.  Noya  lit.  mar;  B*  1702* 

p.  283*  • 

Drey  Tugend-  und  Ehrenkränze  bey  dem  Sarge  —  — 
Martin 'Sennerts,  königl.  preus^schen  und  churf ürstl. 
.  brandenburgischen  Oekeimensekretärs  —  in  einer 

Leichrede  vorgestellt.  Berlin,  1704«  9  i^ogg«  Fol* 
^  Castrum  doloris  et  honoris  zum  unvergänglichen  Ehren« 

Gedächtnifs  Hrn»  Pauli  Brockhausen  u.  s. 

Riga,  1709.  2  Bogg.  Fol.  (^Enthält  den  Lebenstauf  des 

Verstorbenen,) 

Deutsche  u*  lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Ver^l.  Nord.  Mise.  XXVIX.  391*  —  Bergmanns  Big.  Kirchen» 
geschickte.  IX.  14. 

XU*  Sand.  36 

♦  » 
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2&2  .     Müi^'SB.  (Jakob).  (Immanuel  Ja&ob)«  ■  * 

Müller  (Jakob). 

Studirte  um  164 1  auf  dem  Gy  mnasium  zuR^valund  wurde 
nachher  Professor  der  £eredsanikeit  und  Geschichte,  1661 
4aber  Professor  der  Theologie  und  Rektor  derselben  Anstalt^ 
JEr  war  des  Kalixtinismus  verdächtig  geworden  und  mufste 
seine  theologischen  Vorlesungen*  dem  Ministerium  mittheitenm 
Geb»  zu  Krakow  inMeklmöurg  am  . »  gest*  1676. 

Epinicion  arduum  et  gloriosum  magni  nostxi  coelestis 
Gideonis  bellum  et  triumphum  pro  genere  humano'de- 
cantans».  Reval  bey  Heinr«  We8tphaly.i642*  4*  (£111 

deutsches  Gediclit  von  552  VersenJ) 

*  Aeternitati  Illustrissimae  —  Dominae  Margarethae 
Spare  —  Perillustris  etc.  Benedict!  Horn  ~  conjugii 
«acrum. '  Revaliae  (l66l)*  4Boffg,  Fol.  ^  Unter  der 

Z\iki\^n\ing  steht  sein  Name»  * 

Oratio  Illustrissimi  ~  Benedicti  Horn  B.  F.  divae  nie«» 
moriae  consecrata.  Reyaliae  (o.  J.}»  6  Bogg.  Fol. 

\ 

Vergi.  Gadeb.  L.B,  Tb.«.  S.  271.  —  Nord.  Mise.  IV.  aij.» 
nach  Bidermann  von  6chul>acben.  L  974.  — -  Botex<« 
,  mund  z.  Jöchex. 


Müller  (Immanuel  Jakob). 

Ge&.  zu  Köslin  in  Pommern  am  20  Oktober  17869  war^ 
nachdem  er  seine  medicinischen  Studien  in  Bertin  angefangen 
hatte^  in  den  Jahren  1804  und  i8o5  bey  der  preussisdien 
Armee  angesteift  und  in  französische  Gefangenschaft  gerathm. 
Nach  seirier  Befreiung  1807  studirte  er  nodiin  Jena^  wurde 
dort  JDr.  der  Med»j  trat  18 12  ak  Staabsarzt  in  russisch^ 
Dienste^  machte  die  Fddzuge  bis  i&l5  mit,  und  ist ^  nacli- 
dem  er  sdnen  Abschied  genommen,  Arzt  auf  den  der  Stadt 
^ga  gehörenden  Gutern  bey  LemsaU 

Diss.  iiiaug.  med.  de  pure,  naturae  instrumento»  ejiis- 
^ue  indole  at^ue  origine»  Jenae^  1811*  36^S. 
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t. 

Müller  (Johann  Sylvester). 

BmuJne  das  Gymnasium  zu  Sc/ifeusmsen,  studirte  hierauf 
seit  1772  vier  Jahr  Hieologie  auf  der  Universität  seiner  V«- 
ttrstadt^'kam  dann  nach  Kurland,  und  wurde  hier  ijSS  Prs^- 
dißer  zu  Salmn  und  Daudsewas.  Geb»  zu  Erfurt  am  2  May 
175a,        um  21  May  i8i8. 

«Attitätze  in  der  lettischen  Quartalschrift  i  Gadda-Grahmatiu 

VirgL  Zimincrfnanns  Lett.  Lit.  S.  95,— •  Grave'«  Magar« 
für  proteit.  Fred.  Jiüirg«  1819»  S*  75. 

■» 

MütLER  (Karl  Ernst  Christian 

KönigL  polnischer  Hofrath,  hielt  sich  einige  Zdt  in 
Kurland  als  Hauslehrer  auf,  auch  in  St»  Petersburg ,  später 
alter  in  gröfster  JEinsamkek  und  Stille  4  bis  5  Jahr,  als 

Privatmann,  in  Kothen^  kam  wieder  nach  Kurland,  wurde 
hierauf  Oberforstmeister  in  Wilna  im  lithauischm  Gouveme' 
ment,  und  zuletzt  in  MoJülew,    Ge^.  zu         ^esU  zu  Mola»  . 
kw  zu  Anfang  des  Jahres  i8i3. 

OekonOQxisch- politische  Hefte  für  den  Norden,  viel- 
leicht auch  im  Süden  brauchbar.  Leipz.  1789-  $• 

ITersttch  zur  Bildung  eines  vollkommenen  Militärs.  Von 
einem  Laien.  Mitan,  1798.  12unpag.  u.  91  S.  8. 

Archiv  des  Nordens  fürs  (i>zc)  Staatenglück  und  Men* 
schenwolilfahrt,   £rsteA  Bancles  erstes  Stück«  Ebbend,  . 
1801.  238  S.  a- 

IVüusche  eines  Patrioten  und  Christen  zur  Ausrottung 
des  Strassenbettelns  und  zur  Beförderung' der  Industrie 
u.  s.  w.  durch  Errichtung  eines  allgemeinen  Arbeits- 
Armenhauses  in  Lithauen  und  Kurland.  InWortege- 
gefafst  von  u.  «•  w.  Leipzig,  J80  J.  46  S*  8» 

Welches  sind  die  vortheilhaftesten  Manufactur  -  n?id  Fa- 
bnkheschäftigungen  für  Kufsland;  in  den  N.  I^ord. 
Mise  VILu.  Vm.  411-462. 

VerßL  Meusels  G.T.  0.315.  Bd.  ^g.  ä.  3^18-      Bd*  ii. 


reicht  £rntt  Karl  Christian.  ; 
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Müller  (Karl  Johann  Georg). 

Geb»  tuJRiga  am  ai  Januar  1796,  studirt€  seit  i8i3 

.  Medicin  zu  Dorpat^  ging  dann  nach  Berlin  ^  machte  eine 
Jtäse  durch  Deutschland ,  nahm  nadi  seiner  Rückkunft  in 

Dorpat  die  medidnische  Doktorwürde  an^  und  prakiicift  Jetzt 
m  einer  der  rigaschen  Vorstädte» 

Oistf»  inaug«  med.  in  pathologiam  et  therapiam  buboiiun 
▼(»nereorum.  I)orf  atij.i820*  63  S.  9*  * . 

m 

MüLLgR  (Lorenz),  St  Müller* 
Graf  VON  Münnich  (Burchard  Christoph). 

Bruder  det  nachfolgenden. 

l^hherr  auf  Neuenhuntorf  im  Oldenburgischeh»  Sein  Vater^ 
erster  General-  Deichgraf  in  den  damaligen  Grafschaften  Olderu 
hurg  und  Delmenhorst ,  unttrricfttete  ihn  selbst  in  der  Wasser'^ 
baukunst  und  liefs  sich  von  ihm  auf  seinen  Geschäftsreisen  be- 
gleiten.   Im  i6ten  Jahreging  er,  um  seine  JBansiduent  beson» 
ders  im  Ingenieurwesen ^  zu  vervollkommnen^  nach  Frank- 
reich^ erhielt  dort  Anträge  zu  Kriegsdiensten^  kehrte  aber 
nach  Deutschland  zurück ,  und  erwarb  sich  auf  der  Durch- 
rase am  darmstädtschen  Mofe  durch  sme  Kenntnisse  so  viel 
Achtung^  düfs  man  tVi/i,  als  ijjährigen  Jünglinge  zum  Haupt' 
mann  und  BefehUJiaber  einer  Kompagnie  ernannte^  in  welcher 
Eigenschaft  er  im  J.  1702  an  der  Eroberung  von  Landau 
Tiiäl  nahm»    £r^  ging  darauf  in  hessen^kasselsche  Dienste^ 
zog  1706  ab  Major  der  Garde  zu  Fiifs  mit  seinmi  Hülfftorps 
über  die  Alpen  zur  Befreyun^  Italiens  von  den  Franzosen^ 
und  half  dort  mehrere  ^Mungen  erobern.  ^An  den  Feldzüßen 
^n  1708  bis  17 12  nalim  er  ebenfalls  thätigen  Antheil^  und 
nadi  der  Schlacht  bey  Malplaquet ,  am  ti  September  17  09 
wurde  er  OberstUeutenant,  In  dem  Treffen  bey  Denain  ward 
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er  schwer  verwundet ,  und  cts  Gefangener  iwcft  Franirekh 
gbgeführtf  wo  er  sidi  aber  loskaufte^  nach  Mensen  eilte 
mi  Oberst  des  Kettlerschen  Infanterieregiments  wurde^  In 
JFriedm&zeiten  brauchte  ihn  der  Landgraf  Karl  zu  Anle* 
gmg  des  Hafens ,  der  Schleuse*  und  dte  Kanals  von  Karls* 
haven^  17 1 6  trat  er  als  Oberst  in  die  Dienste  Königs 
August  II»  Er  wurde  gleicti  im  folgenden  Jahre  zum  ersten 
Befdilshaöer  der  Krongarde  und  polnischen  und  kursächsU 
sdm  Generalfeldwachtmeister  ernannt ;  aber  Ndd  und  Kabak 
manlafsten  i/m,  den  polnischen  Dienst  mit  dem  russischen  zu 
vertauschen*  Er  hatte  sich  bey  Peter  dem  Grqfsen  durA 
Ueberreichung  eines  Systems  der  Bejestigungskunst  beliebt  - 
gemacht  und  erhielt  172X  den  Antrag  zur  Stelle  eines  Gene* 

Talingenieurs  und  GeneraUkutenants,    Als  er  aber  nach  Mufs^» 

hmd  kam^  ßel  dem  Kaiser  sein  jugendliches ,  unkriegerisches 
Ansthn  auf^  und  es  währte  lange  ^  bis  er  ihm  das  Gener aU 
lituteruuuspatmt  wirklich  zufertigte.  Er  machte  sidi  hier^ 
Usonders  durch  die  Anlegung  von  Saltischport  und  durch 
dm  Ladogakanal  beiühmt»  1727  ernannte  ihn  Peter  II 
zum  General  von  der  Infanterie^  auch  wurde  er  1728  in 
den  russischefl  Grafenstand  erhoben  und  ihm  das  Gouverne^ 
vmt  Petersburg^  Ingermarmlandj  Karelen  und  Finnland 
anvertraut»    Die  Kaiserin  Anna  st^llu  ihn  mit  an  die 

i 

Spitze  der  Geschäfte  und  äberliefs  hauptsädalich  die  Militär* 
ßngelegeniuuen  sdner  Leitung,    Er  wurde  Gener alfeldzeug"  1 
nuister  und  Präsident  des  Kriegskoüegitms^  entwarf  ein 
ntues  Ilriegsreglement\  errichtete  1732  zu  St.  Petersburg 
eine  Landkartenakademie  und  setzte  die  Gleichstelhmg  der 
in  -  und  ausländischen  Truppen  durch.    Dann  wur^e  er  , 
Generalfeldmarsdiallf  Ritter  des  St*  Andreas -Ordens  und 
Oberbefthlshaber  der  russischen  Truppen  in  Polen ,  mit  denen  j 
er  si$gte  und  dadurch  den  Kurfürsten  von^Sächsen  auf  .{ 
den  polniscJien  Thron  hob.    Es  folgte  lyjö  der  bekannte.  , 

Krieg  mit  den  Türken  ^  der  von  ihm  dirigirt  wurde  ,  und 

\ 
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2&6    Graf  VON  MüMMXCH  (Bürchau  Gbristoph). 

.  sidi  1739  mit  der  Eroberung  der  Moldau  endigte.  An  wei- 
tem FortsckrUttn  ward  er- durch  dm  bdgrcdtt  Frieden  ^  dm  ^ 
Oe^Len  eich  rnit  der  Pforte  scliliefseii  inuf^lt  und  der  den  Frie- 
den der  Pforu  mit  Rufsland  nadi  sicit  zog,  gehindert*  Der 
Sieger  wurde  bey  seiner  Rückkehr  OberstUeutenant  des  von 
Peter  demGrofsen  errichteten  Freobrasüiensliischea  Gar- 

*  deregiments ,  bey  dem  die  Oberstenstette  stets  dem  Regenten 
vorbehalten  bleibt.    Nach  der  Kaiserin  Anna  Tode  erlüelt 
er,  unter  änderet  Belohnungen ^  die  von  dem  Herzoge  Ernst 
Johann  von  Kurland  besessene  Standesherrsdiaft  VVartenberg 
in  Sdilesien.    Aber  gleich  nach  dem  Regierungsantritt  der 
Kaiserin  Elisabeth  wurde  er,  nebst  dem  Grafen  üs t er- 
mann,  verhaftet  und  zum  Tode  verurthült^  jedoch  iegna^ 
digt  und  nach  Pelim  in  Sibirien  verwiesen  ^  wo  er  20  trau- 
rige Jahre  ^  rmt  Andadüsübungen  und  politischen  Pianett 
besdiäftigtj  verlebte.     Der  80jährige    Greis  wurde  end- 
lich von  Peter  III  1762  zurückberufen  und  wieder  zuift 
Generalfddmarschall  ernannt.    Auch  die  Kaiserin  Katha- 
rina II  schenkte  ihm  ihre  Aditung  und  iiir  Vertrauen^ 
bediente   sidi    oft  seines  Rathes    und  ernannte  ihn  zum 
Gmeraldirehtor    der  Häfen  zu  Baltischport  ^  Reval  und 
NarwUj  so  wie  des  honstädtschen  und  lado gaschen  Kanals 
und  der  boidipw^dien  oder  borowizkisdien  Wasserfälle^    ILr  . 
hertiste  diese  noch  jährlich^  unternahm  Baue  und  Verbesit- 
rungen  mit  seiner  diemaligen  Kraft  und  seinem  Diensteifer^ 
und  gab  selbst  Risse  von  allen  Werken-  und  Sdileusen  heraus^ 
Als  Patron  der  evangdisdien  Gemdne  zu  St^  Petersburg 
verwendete  er  sich  vor  und  nach  seinem  Exil  thätigst  für  das 
Beste  derselben^  und  unterstützte  Kirdie  und  Sdtule  durch  eigene 
Summen^    1728  wurde  er  in  die  Matrikel  der  livländischen 
Rittersdiaft  aufgenommen  und  bradite  grofse  Güter  im  Dor- 
patsdten,  an  sdne  Familie ^  die*  diese  noch  besitzt  (s.  Nord« 
iMisc.  XV.  641.).  Geb.  zu  Neuenhuntorf  (oder  zu  Esens)  am 
9  May-  i683r       ^  X&  Oktober  ij&j. 


I 
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Gid  VON  MüfiJKicH  (Bu&CHARD  Curxsjofh)«  sfij 

I 

Nach  Btintm  Tode  trsdutn: 
*Eb4nche  paar  doimer  une  \A^€  de  Li  forme  du  Gottver- 

nement  de    Empire  de  llussie.   k  Cupeuhague  ^Riga^, 
190  S.  kl.  8. ;  aufgesei;u  im  J.  ijth^. 
Bericht  an  die  Kaiserin  Anna  Iwanowna  übex  die  Eigen« 
schalten  und  den  Charakter  der  Generale»  die  sich  bey 
der  ihm  anvertrauten  Armee  befanden;  in  A«  Olde«  . 
kpps  St.  Petetb.  Zeitschr.  1822.  Bd.  2.  S. 

HandsdiriftUcli  hinterliefs  er : 
Auigelölsete  Brenler-Münzei  welche  mit  Fleil«  au%e-« 
löset  ist«  1699  zu  Neuenhuntorf.    (In  der  Mig:  Stadt^ 

bibliotliek.) 

Landcharte  der  Grafschaft  Oldenburg  nebst  Erklärung. 
Gebetsübungen,  welche  er  zu  Felim  angestellt  und  1763  im^ 

iosten  Jahre  seines  Alters  dem  Major  Karl  Heinrich 
yfon  W ran  gel  von  Wort  zu  Wori  aus  dem  CMä€htn\f$ . 

zum  Aufschreiben  vorgesagt  hat. 
Recueil  des  ecluses  et  des  travaux  du  grand  canal  de 

Ladoga  de  Tan  1765» 

Sein  Bildiitft  im  3,  Th.  von  J^üschin gl  Magazin^ und  von 
M  i  c  h  e  Ii  B  vor  v..  H  a  1  €  ms  unten  angeiührtec  Lsbensbs- 

schreibung. 

Virgl»  Hern  p  eis  Ltben,  Thaten  und  betrübter  Fall  des  weltn- 
berufenen  russ.  Grafen   Burchard  Christoph  v.  Münnic&* 
ßraunschweig  u.  Leipzig,  1742.  8.  2te  Aufl.  Ebend.  1743.  — • 

*  Büschings  Geschichte  der  evangelisch -lutherischen  Ge-» 
meinen  im  Russ.  Reiche.  I.  126-160.  —  Dess.  Alagai^ui.  HI. 
387-536.  Urkunden  dazu  XVI.  401.  ff.  Uf:bersetzt:  französisch 
von  •  •  •  ;  italienisch  von  ChristianJotephJagemann* 
,  Florenz«  1773«  8«  — *  Gottlieb  Schleceis  Lob*  und 
Denkschrift  auf  Bufchafd  Christoph .  Graten  v*  Münmch^ 
'  Biga,  1767..  8«  Auch:  Ebend.  1770*  gr.  8«  —  Zum  Andenken 
Su  Erl«  des  Grafen  B«  C.  v.  Münnich*  Lübeck  •  • «  ^tS.  A»  — 
Gadeb«  L«  B<  Th.  3.  S«s7a-978«  Münnich,  vom  B cgi e-* 
Tungsrath  v.  Halem;  in  Wo]  t  mann s  Geschichte  u.  Poli- 
tik. Suu  6.13-60.  St.  g.  S.  195-180.  St.  3.  5^a37-«7l« 
Auch  besonders  abgedruckt  zu  0\dtnh\xtg^i%o$*  gr«  8*  £lf^ 
Auszug  daraus ,  von  Vanderbourg,  in  >  mehreren  H^f-* 
ten  der  Archive»  littrraires  de  l'Kurope  (T.  I-9.  Paris,  1804-* 
1S06.  gr.  8.)-  — '  Hirsciiinps  Handbuch.  V.  a*  S.aü8-9io» 
{aus  Haid 's  histor.  WrSrterl  uf  he).  —  Denkwürdigkeiten 
aus  dem  Leben  ausgezeicfiiieter  l  eulscfien  des  i8*  Jahrhund* 
5i"57* — M e  11  sei«  Lexik.  Bd.  g.  8.446-4^0.  —  Roter- 
mund z.  Joch  er.  —  Burchard  Christoph  v.  Munnich, 
von  Dr.  Benj.  v.  Bergmann;  in  den  Neuen  Inland.  BU» 
1818.  S.  321-223.  327-229.  336-239«  944-847*  —  Charakter» 
Schilderungen  vorsüdich  interessanter  Personen  gegenwi^K 
tig^x  tt.  Üurtr^Zeit.  Bd.  3.  (Bexlin,  1797.  g.)  Mo«  &8« 
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288  Fireyherr  von  M Onkxgh  (Ckeistiak  Wilhexm). 

Freyherr  von  Münnich  (Christian 
.    \  Wilh^m). 

« 

Bruder  des  vorhergehenden  vi.  Vater  des  nachfolgenden« 

Ward  nach  Vollendung  seiner  akademischen  Studien  an 
sdnis  Vattfs  Stelle  JDrost  zu  Esens  und  ostfriesisdier  Geheu 
merrathy  trat  lySo  in  kaiserlich -russische  Dienste  als  wirklU 
eher  Geheimirr'athf  erhielt  1787  die  Oberaufsicln  über  das  Kom 
dettehhaus  in  St.  Pausburg^  die  sein  Bruder  bisher  geführt 
Aatre,  und  1741  über  das  Münzdepartement ^  mufste  auch  bq 
öffentlichen  Audienzen  die.  Reden  der  Gesandten  beantworten. 
Von  der  Kaiserin  Anna  erhielt  €r  den  Akxander^Newsliy' 
Orden  und  wurde  in  den  Freyherrnstand  erhoben^  von  der 
Kaiserin  Elisabetli  aber,  da  sän  Bruder  und  Neffe  in  Vn- 
gnade  fielen^  in  allen  sdnen  Aemtern  bestätigt^  zum  Oberhof» 
meister  und  Mitter  des  Andreas -Ordens  ernannt  und  1744 
jnit  den  Hs  dahin  von  seinem  Neffen  besessenen  Gütern  Lunia^ 
Moisej^ahs  Und  £k)lks  bey  Dorpat  besclienktf  die  er  aber^  ais 
Kaiser  Peter  III  seinen  Bruder  und  dessen  Sohn  1762  aus 
der  Verbannung  zurückriefe  xliesem  wieder  abtreten  mufste; 
wofür  er  dann  ein  Jakrgeld  Pon  4000  Rubel  vom  Kaiser 
und  nachher  von  der  Kaiserin  Katharina  II  eine  Wieder- 
'  mtattung  an  Landgütern  erldelt»  Bereits  ij5g  hatte  er  den 
Abschied  genommen  und  lebte  seitdem  bis  an  seinen  Tod 
Mu  liunia..  Geb.  zu  Neuenhuntorf  im  Herzogthüm  Olden- 
lurg  am  ig  April  n.  St.  1686 gest.  am  ii  April  1768. 

Yerfafste  ein  grofse^  Werk  t-on  der  Verbesserung  des  Po- 

lizeywesens ,  das  er  der  Kaiserin  Katharina  II  über^ 
.  reichen  liefs^  vvelclies  aber  niclit  gedruckt  worden  ist. 

laefs  Joh.  Jac*  Segius  Haematologia  $acra  zu  Schlofs  Ober«» 
\  pahlen,  1767«      wiedjer  auflegen. 

Nach  seinem  Tgde  ersdüen : 

V 

£iiie  Sammlung  Ton  Acten  u.  Nachriicht^n»  das  russische 
Munamesmx  betrelEend*   Der  Kaiserin  Elisabeth  den 
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5*  SepL  1753  übergeben  ;roii  dem  Yerabtchiedeten  Ge» 
neral-MünzdirectoT  Christian  Wilhelm  yon  Münniclu 
Aus  einer  Handschrift  in  Fol.  Ton  289  Seiten.  128  S« 

S.j    als  Beylage  zu  Schlötzer's  Miniz-,  Geld-  und  * 
Bergwerks-Geschichte  des  Russisch.  Kaiserthums.  Gött. 
1791*  8*   Die  Handschrift  beßntUt  sicli  auf  der  Götting^r 
Vnwersitätsbibliothek. 

Vergib  Gadeb.  L«B*  Th.  t*  — Retef  mund  Xdcher. 

Freyin  von  Mönnich  (Eleoi!^ora  Elisa-« 

BETH  Dorothea). 

Tochter  des  vorhergehenden, 

JTiim,  iis  1740  zu  LUb€ek  trzogen^  nadi  Su  Peters- 
burgs reiste  im  folgenden  Jahre  mit  ihrer  Mutter  wieder 
nach  Lübeck f  wo  sie  bis  1749  bliebe  kehrte  ahermab  nach 
Liivland  zurück  ^  und  wurde  1754  fnu  dem  General  und  Ritter 
^  Alexander- Neweky* Ordens  Magnus  Johann  Berg 
vermahlt*  Geh.  zu  Esens  in  Ostfriesland  am  5  May  1729; 
gest.  auf  de{n  Gute  Holstfershof  im  Fernau&chen  am  •  •  • 
1775  (nadidem  m  aus  Versehen  statt  Arzeney  Gift  genom- 
nun  hatte).  ^ 

Denkmal  fchwesterlicher  Liebe.  St.  Petersburg,  1754'  4* 
VerßL  Gadeb.  L.B.  Ih.«.  S.s^i.-r-Kotermund  s.  Jöcher« 

MüjJTZEL  (Johann  Georg). 

Vermuthlich  Bruder  des  nachfolgenden. 

'Kontrolleur  bef  dem  kaiserL  Idcentkomptoir  der  ausgehen^ 

den  Waaren  zu  Miga  um  1768,  nachher  (ijS5)  Kollegien- 
Assessor  und  Direktor  der  Beredmungs- Expedition  der  ausge^ 
hsnJkn  Waaren*  Gegen  den  Sdilufs  seines  Lebens  'hielt  er 
siciif  in  den  Ruhestand  versetzt  ^  zuWolmar  auf  ;  Geb.  zu.  mm 
1723,  gest.  am  i3  JOecember  ijg6. 

Tabellen  über  die  Rigische  Licent*  Portorien-  Stadts-  Ac- 
eise-  n«  Sund-ZoU*Taxa  Ton  «Uen  Land-  oder  Seewärts. 
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2QO  MüNTz^L  (JoH.  &}•   C^ath  ).   Müthel  (Ca.  WO« 

ein  II.  ausgehenden  Waaren,  nebst  Schiff«  Un^elder  Ac- 
cidentien  u.  zur -Vertiefung  des  Düna  Stroms  bewillig- 
ten Auflage- Verzeichnissen,  durch  deren  Beyhülfe  man 
ohne  mühsames  Rechnen ,  nach  der  Mannigfaltigkeit 

der  W'aareu  uud  i  Ii  rein  A\^crthe  und  Anzahl,  von  der 
kleinsten  bis  zur  grofsten  vorfallenden  Summe  die  Or- 
donnanzmässigeu  Abgaben  sogleich  finden  kann;  Zur 
Bequemlichkeit  einer  löbL  Aigischen  Kaufmannschaft» 
berechnet  und  mit  einem  Register  versehen.  Riga, 
(gedr.  in  l<pz.)  1768«  105  &^kl.  Fol. 

MütJTZEi.  (Katharina). 

Wahrscheinlich  Schwester  des  vorhergehenden. 

Gefr.  za  1731,  gest.  zu  Wolmar  am  22  Februar 
1801. 

Keuvermehrtes Buchstabier-  u.  Lesebüchlein,  nach  wel- 
chem das  Lesen  auch  der  zartesten  Jugend  leicht 
gründlich  bey gebracht  werden  kann.  Riga,  i  765.  8« 

VergL  G  a  deb.  L.  B.  Th.  s.  S.  sfta. 

Müthel  (Christian  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  von  Johamh  LrawiG. 
Gsi.  in  Uvland  auf  dem  Fastor ate  Seßmgen  am  11  Ok^ 

« 

toter  177 1 9  studirte  zaJena  und  wurde  ah  Adjunkt  seines 

Vaters  zu  Seßmg^n  am  29  May  1793  ordiain^  180&  a&cr 
Ordinarius.  \ 

•  Phiiemon  u.  Baucis.  Dorpat  (1799),  %Bog.  8. 
Lieferte  zu  dem  kurländisdien  lettischen  Gesan^buehe  (Jauna 

un  pilniga  Latweefchu  Dfeefmu  Grahmata.  Mitau, 
1806*  8«)  die  Ueder  No.  382*  406»  555*»  und  zu  dem 

Uvländischen  (Karistigas  Dfeefmas  Widfemmes  bafnisÄs 
'    un  malijas  dfeedamas.  Riga,  1809.  8.)  No.  377.  4 18. 
447.  48    ^.Sl.  5  87.658.?  zu  der  Sammlung  alter  u.  neuer 
geistlichen  Lied«  (Riga,  1819*  8.)  aber  ]No.  555. 

*  Lieder  für  die  BegräbniXsfeier  eines  hochbejahrten,  sehr 
'  verdienten  Landpredigers  Ton  seinem  Sohn  Nach« 
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'  >  ,  ^  •*   ♦  » 

'  '  folger;  in  i^rave's  MagazI  f.  protest.  Pred.  1816'*  S>  53- 
T  58,  ~  *  Zur  Begräbnifsfeier  eines  bejahrten  u.  ver- 
dienten Predigers,  statt  des  Altargebets  in  der  Klrclie 
gesprochen  1807.  Jan,;  ehend,  S.  G5-G9.  —  *  Einige 
Zügß  zur  Charakteristik  der  Letten ;  eberid,  S.  1 19-1 25.— 
*Bey  einer  russischen  Begräbnifsfeiery  bey  der  Cere- 
xnonie  des  Sargkiissens  gesprochen  von  zwey  als 
Freunde  des  Hauses  mit  eingeladenen  protestantischen 
Predigern;  ebend,  1817.  S.  1-3.  —  *  Aus  dem  Worte 
"der  Weihe  eines  vom  Grofsvater  gehaltenen  Neugehor- 
nen ;  ebend,  S*  4-8*  —  TAn  geheilter  Stummer  ;  ehefuL 
177-184.  —  *Taufrede  am  27«  Jun.  1818  gehalten 
von  dem  Vater  des  Täuflings;  ebend,  1819-  S.  18-27« 

Rede  am  Sarge  in  der  Kirche;  in  der  Schrift:  B^  der 
Beerdigung  des  Consistorialraths  Cornelius.  (Higa^ 

1824).  8.)  S.  12-18. 
JHandschriJtlich  eine  lettische  Bearbeitung  des  Katechismus 
der  christlichen  Lehre,  herausgegeben  von  dem  Liv- 
länd.  Oberconsistorium.  ^^i^*        verfaßt  von 

Gen*  Sup.  Sonntag,) 
VerßL  Z  i  m  m  e  rm  an  n  s  Lett.  Lit«  S*  198» 

MüTHEL  (Gottlieb  Friedrich). 

Vater  des* vorhergehenden  und*  nachfolgenden.  4 

Wur  secläi  Jahr  auf  der  Schule  zu  Sdiwerin^  studirte 
von  1755  bis  1757  zu  Jena^  kam  jj5S  nach  Livlarid^  und 
wurde  1760  Pastor  zu  Sefswegen  {ordinirt  am  25  May). < 
Geb*  zu.  Möllen  im  Meklenburgschen  am  12  Januar  1735» 
gest.  am  i5  QJitober  ibo6. 

Gedanken  über  das  Glück  der  Liebe.  Kiga^  1758*  2Bogg. 
Fol. 

MÜTHEL  (JOHAISN  LuDWIG). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Christian 

WlI»H£I.M. 

'  Wurde  mi  xu  Hause  ^  4ann  auf  der  Schule  zu  Klosterher- 

gen  bey  Magde,bur^  unterrichtet  ^  und  studirte  zu  Hcdle  und 


MüTH£i.  (Johann  Ludwig)« 


Göttingttu  Nach  Meiner  Rüikkw^t  1784  wurde  er  Proiökoüist 

bey  dem  Gerichtshofe  bürge.riicher  Medüssachen  zu  ^iga^ 
1785  abßr  Sekretär  des  dasigen  Oberionsistoriarm^  und  b^ 
Jtliidett  seit  1797  die  Stellen  des  Sekretärs  und  Assessor-' 
Substitutus  öeym  rigasdien  Landger idite ,  wobey  er  zugleidi 
Advokatengesdiäfte  madite.  Bey  Eröffnung  der  Univer* 
sität  Dorpat  war  er,  nadi  sdionjrülier  erhaltener  Vokationf 
der  erste  daselbst  anwesende  Professor  der  juristischen  Fa- 
kultät y  und  zwar  für  das  liv-  und  esthländlsche  Provindal" 
recht  und  die  praktische^  Mechtsgelehrsamkeitf  auch  iSo3  Mit- 
glied der  aus^  den  Professoren  niederges^xten  Komndssionf 
$velche  die  vom  Kaiser  in  der  Folge  bestätigten  Universitätssta- 
ttaen  entwarf*  18 12  wurde  er  Kollegisnraih.  Geb.  zu  Sefs* 
wegen  in Livland  am  20 Februar    63t  gest.  am  24  May  i8i2« 

Nach  seinem  Tode  erschien : 

Handbttch  der  Livländischeii  Criminalreclitilelire  von 
Dr.  J.  L.  Müthel  u.  s.  w.  Nach  dessen  Tode  heraus- 
gegeben u.  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet  von  Dr. 
Friedrich  Georg  v.  Bunge.  Erste  Abtheilni^g.  Dorpat, 
1827.  8. 

Handschriftlidi  bewalirt  die  Universitätsbibliothek  zu  Dorpat 

von  ihm :  »  ' 

System  des  UtI.  Proviiicialreehts.   34  starke  Hefte. 

Livländische  Rechtsgeschichte  der  Ordens,  Polnischen^ 
Schwedischen  u.  Kussischen  Periode.  31  Hefte. 

Livländische  Aechtsgeschichte  seit  1710  bis  auf  Kaiser 
Pauls  Regierung  einschlielsUeh»  35  Hefte. 

Livländisches  Solitärrecht.  25  Hefte« 
Livländisches  GeseUschaftsrecht. .  34  Hefte» 

System  des  llvl.  Kitter-  u.  Landrechts,  als  angestamm- 
ten Pro  vinzialrechts.  11  Hefte.  Diese  Manuskripte  soll- 
ten von  G.  J.  V.  Buddenbrook  laüt  einer  htsondern 
Ankündigung  (Riga»  1817*  44  S.  herausgegeben  wer- 
den; aber  die  Unternehmung  kam  nicht  zu  Stande. 
Audi  bedauert  man  den  Verlust  seiner  zur  UndUgäralsehrifs 
iesiimnuen  und  nach  Halle ,  wo  er  die  juristisehe  Doh 


MüTna(J*XfO«  MuflUBRT  (F.  A*)«  Mumm]^(D.).  293 

^torwärde,  annehmen  wollte^  geschickten^  kriminalistischen 
AbhandL  von  dea  Graden  der  Zurechnung« 

'  Srin  Sdiattenrifs  vor  P  a  r  r  o  t  s  Trauerrede  auf  ihn. 

V^gl'  Zeitung  für  Lit.  u.  Kunst  (von  Merkel)  1812.  No.  lo. 
S.  79. —  Trauerrede  auf  J.  L.  Müthe),  gehalten  am  a8.  Ma^ 
181s  von  G.  F.  Panrot.  Dorp.  181 8«  —  Morgensterni 
Dorp. Beytr.  I.  917-219.  II.  282-284.  III.  500.  —  Budden- 
birocks  Samml.  der  livK  Gesetze.  Th.  2.  Vorr,  S»S3*  — 
Bröckeiä  Jäiirb.  i.  Keclitsgel.  I.  aa^.  iF* 

MüHI-ERT  (FjSÄDINAND  AuGUST)* 

'  Gei.  zu  Göttingen  am  3l  März  1779,  studirte  daselbst 
x8o3  und  1804  Mathmatikf  und  war  zughidi  lalvrer  der 
Arithmetih  an  den  mit tkrn  Klassen  des  dasigenGymnasiumSf 
tarn  i6o5  ols  Hauslehrer  nach  läivland^  wurde  1808  Lehrer 
en  der  Kreisschuk  zu  Wolmar;  1810  Oberlehrer  arh  GyrU' 
nasium  zu  Wiburg^  kehrte  1814  in  sein  Vaterland  ßurück^ 
fromopirte  zu  Göttingen  als  Dr,  der  Philosophie  und  wurde 
181 7  als  Jjihrer  der  Mathematik  und  Fhysik  am  Gymntisium 
zu  HUdeshtim  angestellt* 

Wargentin's  Schwedische  Mortalitätstabellen  erweitert.  •  •  • 
Progr.  Aussichten  über  die  Zunahme  ^es  Nationalreich- 
thums u«  der  Bevölkerung  in  KufsU   St«  Petersburgs  ' 
1812. 

Lehrbuch    der  practischen   Rechenkunst.  Göttingent 
1816«  8. 

Lehrbuch  der  Algebra  für  Schulen«  Hildesheim,  1821^  8* 
'  Arithmetische  Hüßstabellen,  •  •  • 

Ver^L  Meuteis  G»T.  Bd.  18*  S.  791«  ...«^ 

Mumme  (Daniel). 

Hatte  zu  Königsberg  studirt ,  war^  daselbst  Dr.  der  Ar- 

MeykunsL  gepvürdtn^  und  prakticirte  sodann  in  Mit  au*  Geb. 
iuMigaam        gest.  ...     *  ^ 

DiijU  inaugf  de  büis  secretione«  Aegiomonti^  1756*  4* 
Vcrjri^Gadtb.  L.B.  ms. 
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MüRAEUs  (Ambern  Lorenzsohn). 

Stuäirteum  i63&  zu Dorpat.  Geb. zu  ••«,  g€9i. 

Oratio  de  naviculo  Christi.  Dür|)ati,  1638»  4« 
VergL  So  mm.  p*53« 

,  MusÄus  (Karl)* 

Mn  Sohn  des  1787  ventorbenen  Professors  Johann 

Karl  August  Musäus^  ist  zu  Weimar  ijj2  geboren^  stu- 
dirte  die  Rechte  zu  Tabings  undJena^  kam  1796  als  Hausleh- 
rer  nadi  Kurland;  wurde  hier  audi  ößentUdisr  Notar  y  ging 
i8o5  nach  St»  Petersburg  und  erhielt  daselbst  eine  Anstellung 
als*  Sekretär  für  das  Schulwesen  der  Ostseeprovinzen  hey  dem 
damaligen  Kut  aiur  der  Universität  Dorpat^  Generallieute' 
nant  Kl  in g  er ^  wurde  1817  Ritter  desWladinur-OrdenB 
der  4ten  KU^  nahm  18 19  seinen  Abschied^  ivobey  er  zum 
Kollegien  -  Assessor  befördert  ward^  ging  hierauf  wieder  in 
sein  Vaterland  zurück  und  privatisirt  seitdem  thäls  in  Rudol- 
stadt •  tiieils  in  Jlrmnau. 

Schneeglöckchen.    £rste,s  Sträuschen«     St.  Feter^hurg^ 

1819.  8.  '  • 
.Flora's Kränzchen        182«  8* 

Rufsland  geschildert  durch  sich  seihst;  eine  kurze,  aher 
treue  Charakteristik  seiner  Ei^enthiimlichkeiten  und 
hürgerlichen .Verhältnisse ,  mit  besonderer  Rücksicjit 
auf  den  dahin  reisenden  Ausländer«  Dresden  183Ü«  IV 
u.  92      8.  ' 

*  Beschreibung  der  Maskerade  zu  W.  im  Stol.  (jnit  der 
Unterschrift:  Suesum) ;  in  der  von  Schröder  her* 
ausgegebenen  St.  Petershurgschen  Monatsschrift  1806. 
Bd,  1.  April.  S,227.  —  Der  Fremdling  in  Rufsland; 
ebenda,  S.  299-  «-r  Die  ältern  und  neuem  Weisen; 
ebenda  Bd.  2-  Junius.  S.  149*  —  Die  Mutter  an  der 
Wiege  der  Kinder ;  ebend,  S.  1 5 1  •  Schmeiehelei  u, 
Walirheit.  Mythe;  ebenda  Julius  u.  August.  S.  225«^' 
Distichen^  ebenda 


Gedicht«  in  Sehlippeabach«  Kuroitia  1.1806  u«  in 
deaf.  Wega  1809*  .         ^  * 

Vcr^^i*  Meusels  G.T.  Bd»i8«  3*797.'- 

MüSSMAKN  (JdHAKN).  - 

Hatte  in  Rostock  studirt  unJL  war  zu  Anfange  da 

1  Sun  Jahrhunderts  Prediger  zu  Alt-Autz  in  seinem  Vater» 
landu    Geb*  zu       in  Kurland  am  • « • ,  gest»  •  •  • 

^rP^(2>  OJV  Pontificiorum,  hoC  est  Disputatlo  theolo-  • 
gica  de  commuiiione  sub  uua*  (Praes.  Franc.  Wf  ollL) 
üostochii^  1684«  4« 

■  »  i 

m  «  • 

A 

Myligh  (Gottfried  Geojelg). 

Grofsvater  des  jiaclifoigeaden« 

Sein  Vater  war  Kollega  der  3ten  Klasse  am  Gymnasium 
zu  Danzigf  fand  aber  im  J.  ij3&  Veranlassung ^  .erst  nach 
^JKurland^  und,  ah  er  hrer  nicht  gleich  die  gehoffte  Anstellung 
arlialten  konnte^  nach  Riga  zu  gelun ,  wo  ihm  das  Amt  eines 
Arehipars  hey  dem  alten  sehwetUsdten  Archiv  m  TIml  wurde* 
Hier  nun  genofs  der  Sohn  den  ersten  Unterridu  theils  in  der 
Waisen-,  theils  m  der  Domsdtule.  Als  er  indet Folgemk 
meinem  Vater  y  der  unterdefs  bey  der  in  Kurland  errichteten 
russischen  Sequestrations-Kanzeüef  angestellt  war,  nachMitau 
zogj  hesudite  er  auch  hier  die  grofse  Stadtschule,  Von 
1766  bis  1767  studine  er  Medusgdelirsamkeit  auf  der  Uni^ 
wsität  zu  Königsberg,  mufste  aber,  als  der  Vater  starb 
und  ihn  ohne  Vermögen  hlnterliefs ,  seine  akademische  Lauf- 
bahn  abbredten  und  nach  Kurland  zurückkehren ,  wo  er  bia 
X764  als  Hauslehrer  sein  Brod  erwarb,   JEr  entschlojs  sich 
nun,  das  juristisd^e  Studium  aufzugeben  und  sich  der  Katizd 
zu  widmen,  rusete  deshalb  im  zuletztgenannten  Jähre,  nad^ 
dem  er  vorher  schon  mehrere  mal  deutsch  und  lettisch  gepre- 
diget  halte%  nadi  Grtifswalde  und  studirte  auf  der  dasigm 
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296  MxjLiGH  (GoxTfaiED  Gsorg). 

ühhtrsttät^  6€8ond€r8  unier  Schub arts  Leitmg^  Thtologit. 

Um  Weihnachten  1766  kam  er  meder  nach  Kurland  und 
9chon  1767  tmrde  er  deutscht/  Frühprtdiger  in  Bmekt^ 
nahm  aber  IJjd  den  erhaltenen  Ruf  zur  Predigerstelic 
in  Nerft  an,  wo  er  bis  an  seinen  Tod  verblieb*  i8o3  nahm 
ihn  die  livländische  ökonomisdit  Societät  als  Ehrenrrütglied 
aufy  und  in  demselben  Jahre  legte  ihm  das  Reichsjustitzkotte' 
gium  der  Uv-f  esth-  und  Jvmländisditn  Rechtssachen  den 
Propsttitel  bey.  Ausser  mannigfachen  wissenschaftlichen 
Kenntnissen  besafs  er  aucli  ein  vorzügliches  rruisikalisclies  Ta- 
knt,  war  früher  dn  ungemein  fertiger  Klavierspieler  j  und 
Imt  selbst  vieles  kotnponirt»  Geb»  zu  Danzig  am  2ä  April 
1735,  g€St.  zuMltqu  am  i  September  i8i5.     .    .  *  • 

*'  Versuch  eines  Kfttechismas  tum  allerersten  Unterricht 
in  der  Religion  für  die  Jugend  und  Einfältigen ,  wel- 
cher anstatt  des  kleinen  Katechismus  Lutheri  zu  ge- 
brauchen. Mitau,  1 784.  24  S.  8. 

*  •Wiederum  ein  Wort  zu  seiner  Zelt  9  oder  Versuch  einer 
Beantwortung  der  unserem  Vaterlande  «0'  wichtigen 
Frage:  Wie  wohl  der  Landplage  des  jährlichen. 
Bauernvorschulses  am  sichersten  abzuhelfen  wäre« 
(Mitau),  1787..  64 S.  8. 

^  Meine  Gedanken  bey  der  Frage  ^  oh  man  In  unferm 
Vaterlande  Juden  dulden  «olle  oder  nicht?  und  von 
einigen  diesen  Gegenstand  betreffenden  Schriften«  Mi- 

Uu(l78ö>  14  S.  4. 
Versudi  mnes  Elementarbuchs  ^  sum  Gebrauch  für  die 
niedem  deutschen  Schulen  und  nach  den  Bedürfnissen 

des  ländlichen  Hausunterrichts  in  Kurland  eingerich- 
tet. Mitau,  1792«  24  unpag.  u.  224  S.  Zweyte  unver- 
änderte Ausgabe*  Ebend.  1797*  Dritte  verbesserte  und 
Yiel  vermehrte  Ausgabe»  £bend*  1803*  6  unpag.  und 
352  S.  Vierte  Yon  neuem  durchgesehene  Ausgabe* 
Ebend.  1811*  398  S.  Fünfte  von  Neuem  durchge- 
sehene Auflage.  Ebend.  i824«  398  S*.  8. 
Jaoaa  Skohlas-Grahmata^  ko  teem  mikteem  Latwee* 
leheem  par  labbu  larakftijis  irr  G.  J.  M.  (Eine  Ißtfischm 
Bearbeitung  des  vorhergehenden  Elementarbuclis).  Mitau, 
iSOS.  174  S.  8« 


Myjlicih  (G.  G.).   (H,  jC).   Mixius  (G,).  ^97; 

^Wesentlicher  Statuten  Inhalt  der  im  Jahr  1772  zn, 
Btiuke  gestifteten   und  höchstbestätigteA  Prediget- 

Wittwen-  und  Waisenkasf e*  Mitau,  1803.  32  S.  8. 
Ankündigung  und  Probe  einer '(/grf/sc/ien)  Uebersetzung 
des  JN^euen  Testaments.  £bend.  1805«  16  8» 

*  Versuch  einer  Handleitiing  zur  fehlerloten  Anssplr^che 
and  Rechtschreibung '  lettischer  Wö^r,  hauptsäch-» 
lieh  für  Ausländer  in  Kur-  und  Livland«  £bend,  1806« 
69  S.  12. 

*  Versuch  eines  unsern  Zeiten  angemessenen  kleinen  ita« 
techismus  für  die  lejttische  Jugend ,  naoh  Art,  Form 

and  weseiitlicherm  Inhalt  der  bisherigen  lettischen'' 
Uebersetzung  des  kleinen  Ratechismus  Lutheri.  Le- 
diglich für  Sachverständige  zur  Prüfung  und  Beurthel- 
lang  gedruckt*'  Ebend.  1806»  16  8«  8*  Unter  der  Zu^ 
Schrift  hat  sich  der  VerfaSeet  ^enüwn. 
Choralbuch,  welches  die  Melodien  des  neuen  lettischeu 
Gesangbuchs  enthält.  Mltau,  1810»  38  S.  gr.  4* 

*  Sehreibea  eines  Landgeistlichen  (über  den  Aberglauben 
der  Letten  in  Kurland};  in  den  Mitausehen  Wöch« 
Unterh.  Bd.  1.  S.  290. 

Vs^.  M  •  o  s  e  1  s  G#T.  Bd.  18*  .5. 799* 

Mylich  (Hein&icu  Kar;.). 

Grolssobn  des  vorhergehendexu 

Geb.  im  Pastorat  Kaltenbrunn  in  Kurland^  wo  damah 
^  Vater  Otto  Christian  Mylich  Prediger  woTf  am 
l^Uwf  l802f  studirte  seit  drittehalb  Jahr  Mediän  in 

Ihrpat^  dann  aber  bis  i8a6  inBerKn^  ging  hieraufjurieder 
nacli  Dqrpat^  beendigte  seinen  Kursus  und  erhielt:  daselbst 
I827  ^i^.  rhe^cinische  Doktorwürde. 

Diss»  inaug»^  Morborumi  ad  foUiculos  sebaceos  pertineu'» 
tinm  9  in  justum  ordiriem  redigendorum  ac  describen« 

dorum,  ^pecimen.    Mitaviae,  1827»  62  S»  8* 

■ 

•  t 

Myliüs  (Georg). 

ütimt  naehdan  er  tdt  i566  auf  den  Vnivtnitätm  zu 

Tubingtiif  Marburg  und  Strafsburg  studirt  hatu^  die  2IIa- 


29^      ;  Mti^xus  (Geo&g),   (Karl  Goxtlieb).  • 

gfiterwürdtan,^  wurde  Prediger  zu  Augsburg,  iSjg  Dr.  der 
TheoL  zu  Tubingen  f  und  erhielt  sodann  ebenjalis  in  se'mer 
Vaterstadt  die  Stelle  eihis  Superintendenten.  Weil  er  sich  aber 
hier  von  der  JLanzd  derAanalime/des  gregorianischen  Ka^ 
hnders  widersetzte^  wurde  ihm  sein  Dienst  und  seine  Besol- 
dung aujgekündigt  und  er  1Ö84  von  den  Katholiken  ^  iveldte 
die  Absicht  hatten,  ihn  nach  Rom  zu  bringen,  ^eivaltsam 
iveggeführt.  .£r  entrann  indejs  glücklich  nach  ülm^  wurde 
hierauf  i5S>5  Professor  der  Theoh  zuWiitenberg,  löSg  zu 
Jena  und  zuletzt,  i6o3  wieder  zu  Wittenberge  wo  er  zugleich 
die  Sayeruitendenunsldk  erhidt*    Geb»  zu  Augaburg  15^4^ 

gest.  am  28  May  1607« 

Sendbriefe  an  die  Evangelische  Christen  in  Lieffland^ 
Polen  y  Preussen^  Littaw»  Churland,  vnd  anderen  Pro* 
vintzen»  dafs  sie  ihre  Kinder  in  der  Jesüiter.Schulen, 

•  Cöllegia  vnd  Seminarien  zu  schicken,  hey  höchster 
jhrer  selbs  vnd  jhrer  üinder  Wolfart  vnd  Seeligkeit 
abschwerend  Gewissen  haben  sollen«  Wittenberj^ 
1596.  4.;  ferner:  Jena,  1596«  11  unpag.  Bll.  4.;  auch 

ein  anderer  Abdruck :  Ebend.  s  unpag.  LiL  4. 

Vers/»  G  aide  h,  T  .  B.  Th.  q.  S,  282.  —  Joch  er  u.  Boter- 
in  11  Ti  r?  z.  de  ms*  WO  auch  seine  übrigtn  Schriften  vollständig 
€uigeführt  Mnd*  - 

MyLiüs  (Karl  Gottlieb). 

Geb.  a^f  dem  Fastor ate  Lais  hey  Dorpat  imMärzij66^ 
etudirte  eeit  1785  zu  Jena^*  wurde  daselbst  178g  Dr.  der  A.G.^ 
trat  X791  in  Dienste^  ward  Hofrath  1801,  Etatsrath  1816, 
dann  Mitglied  des  medicinisdteti  Konseils  und  Medidnalinspek* 
tor  des  St»  Petersburgisdien  Hafens^  hierauf  Medicinalinspeh^ 
torund  Direktor  des  ^ronstäätschen  Seehospiials  j  auch  Ritter 
des  Annen- Ordens  der  2ten  so  wie  des  Wladimir -Ordens  der 
4ten  Kl.  und  Ehrenmitglied  der  kaiserL  medico- chirurgischen 
Akademie  zu  St.  Petersburg.  182  •  ndim  er  seine  JEdUlas^ 
sung  au$  dem  Staatsdienste  und  madüe  eine  Reise  nadk 
Italien. 


kjui^od  by  Googl 


'  JfnxiTs  (Karx.  GcmnuBB).  -  Mtsivs  (AbnoxtB).  -  299 

Diss.  inattg.  med.  de  signis  foetus  vivi  ac  mortui.  Jeuae^ 
»1789.  16     4.  * 

Beobachtungen  liher  die  grofse  Heilkraft  des  Eintauchens, 
iB  kaltes  Wasser;  in  der  J^uss.  Samml.  f.  Naturwiss. 
11.  Heilkunsty  herausgeg.  von  Crichton;  Rehmann 
Burdach.  L  4.  S.  599-609.  —  lieber  den  Gebranch 

der  bittern  Mandeln  im  Wticliselfieber ;  ebetid.  II.  1. 

S.  90-92.     .  '  ,  ^ 

Erfahrungen  über  die  heilsamen  Wirkungen  der  Ueber- 
giessungen  mit  kaltem  Wasser  im  Wahnsinn,  in  der 
Hypochondrie  und  Melancholie;  in  den  Vermischten 
Abb.  «US  d«  Gebiete  der  Heilkunde  von  einer  Gesdl- 
Schaft  practischer  Aerzte  zu  St.  Petersburg,  iste  Samml. 
(1821.)  a.  216-219. 

Aufsätze  in  dem  BceoSnjfH  SKypMiCh  Bpa«!e6Hojf  HayxH 

(Allgem.  medicinisches  Journal,  liei  ausgegeben  von 
der  medico  ^  chirurgischen  Academie).  St.  Petersburgs 
1811-181 3» 

YvgL  Em»  Ant.  Nicolai  Progr.  De  sanguinii  mistione  in 
febiibus  intermittentibus.  Part.V«  (Jcnaeti789.  4.)  5. 5-9. 


Mysius  (Arnold). 

GA.  zu  MeiBsen  am  •  •  • ,  gest.  • .  •  * 

Minerra  coronataRigensis  anagraminatica  ^  in  tres  das« 
ses  distincta,  quarum- prima:  clariss.  et  excell.  celebem 

Rigensis  Gymnasii  Professores;  sequnda:  clariss.  doc- 
ti«.  ^t  hHmaniss.  ibid.  scholae  Rectorem  et  CoUegas; 
tertia:  nonnuUos  nobilissimos  urbis  patricios^  Utera-* 
rumc[ue  cultores  ingenuQs  continet»  HoUniae^  1654«  8* 


Google 


3oo  Nagük»  (TBSO0cm>  NAPi^auin  (SJml  £duA«d> 


Naghel  (Theodor  oder  Theodouicus, 

oder  Di£TRiCH). 

Domherr  zu  Riga  bereits  1431«  darnach  Dompropst  des  ' 
rigaschm  Kapitels  noch  1457,  kommt  oft  in  den  Urkunden 
der damaUgen  Zeit  vor.    Qeb,  zu  ^ •  • ,  gest.  ... 

■ 

Handschriftlich  hat  sich  von  ihm  erlvaUen: 
Acta  coneiliorum  generalium:  Manuscriptum»  (uod  «ibi 
fecit  TbeodoTus  -Naghel,  B*  Y.  Mariae  ^so^ojectf 

Ecclesiae  Metropolis  Kigensis,   ordinU  Augustiai 
Regularis  Canomcus.  1431*  Fol, 

Napieksky  (Kabl  Eduard). 

Geb.  zu  Riga  am  2lM«y  I7g3»  besuchte  die  Domschulm 
md  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  9  studirte  zu  Darpa^ 
von  xSio  bis  i8x2t  wurde  Pastor  zu  Neu-Febalg  in  IA9^ 
land  i8i5  {ord.  am  j  Februar)^  1829  aJer,  aufdamerhaK 
tenen  Ruf^  Gouvernernents^SdHildirektor  zuRiga^  ungleichen 
abgesonderter  Censor  daselbst»  i823  nahm  ihn  die  hurldndU 
gehe  Gesellschaft  für  JJteratur  utidJKumt  und  1827  dU  Ut^ 
tisch' literäi  lscJieGesellsdiüfi  inRiga^  gkidi  4ey  deren  Stiftun^^ 
W$er  ihrt  ordentUehm  MUgl&sd»  auf. 

.Ihfa  pamahzifchana  preekfch  fkohlxneiftereem^  kas  fa^ 
weexn  fkokiat- belurneem  fribb  mahs&iht,  dohmi»  Jco 
lirehklnalit.  MiU«»  |822*  59  8«  (ßini  Anmiwung  mm 
'  Kopfrichnen.') 

Fortgesetzte  Abhandlung  von  livländischen  Geschicht- 
ichreibern ;  ein  literar  -  historischer  und  bibliogra.— 
phischer  Versuch«   Der  kttrläudü  Gesellschaft  f*  Lit.  n« 

"  KuustTorgelegt  im  März  1823.  Ebend.  1824«  176  S.  8« 

.  Gemeinschaftlich  m/f  J.  F.  v.  Re  c  k  e:  Allgemeines  Schrift- 
steller- u.  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen  Li vland, 

'  Esthland  u.  ILuriand^  ister  bis  4ter  Bd.  Ebeud.  1826* 
gr.  8. 

^kjui^.o  i.y  Google 


P 

^Zmv  Geschieht«  de»  Küiserl.  Gouveniements- Gymna- 
siums in  Riga  während  der  ersten  fünf  und  za\  anzig 
Jahre  seines  Bestandes,  Einladungsschrift  zu  dem  fünf 
und  akwai^zigjährigen  Jubelfe<:te  jener  Anstalt  aia 
16.  Sept«l829.  Mit  i  Tafel  in  Steindruck.  Kiga,  i829*  * 
28  S.  4.  (^Am  Schlafs  vom  Verfasser  unterzeichnet.^ 

♦  Nachricht  von  einer  Pocken-Epidemie ;  im  Ostsee-Prov. 
Bh  1823»  No,43.  371«  — *  "^Gelegentliche  Aufsätze; 
€&cnd.  a,  m. 

^lieber  den  Ausdruck  Jelgawa  für  Stadt  u.  über  alte 
'  lettische  Zeugeneide;    in  den  Rig«  Stadtbll,  1827« 

8*  383-385- 

*Ueber  die  Stellung  der  Fan^ilien-  u.  Taufnamen  im  Let- 
tischen; in  dem  Magazin  der  lett.  lit.  Gesellsclu  L 

22-27. 

geförderte  die  nadigelassenen  kttisclien  Schrißeri  G.  R«  Gir« 
g e  n  s  o  h US  zum  Drucke  (s.  des$.  Aru)^ 

* 

N 

Narsius  (Johann), 

SlwUrte  Philosophie  und  Theologie,  zu  J^ydm^  wuxd^ 
t6o5  Pastw  zu  Qrü9e  in  Geldern »  erhkh  aber  aiif  der  Synode 
m  Bard&fs»ykf  wäl  er  sich  ah  ^minianer  verdäcluig  g^r 
fOflchr  hatte ^  i6is  ernso  schärfen  Verweis^  und  wurde  i6i6 
ganz,  abgesetzt  f  studirte  flunmetu;  ^rz^^i^u^st^  n^j^im  die 
nudicinisdie  Doktorwürde  an ,  machte  Reisen  in  Schweden^ 
Polen  und  Livland^  und.  ging.zulazt  al^  Arzt  der  hoHän^  • 
discbm Kompagnie  nadi  Ostindien^  Geb.  zu Dordrecht  am...^  \ 

« 

Von  seinen  Schriften  geliören  hierlier  9  -  ^ 

Fides  et  humanitas  Polonica  erga  delegatos  reglos  Suedo* 
rum,  carmine  commendata«  Kigae^  t625*  1  Rog.  4* 

Riga  devicta  n  Gustayo  AdolphQi  QaTiaen  heroicum« 
fibend.  1625.  5  Bogg.  4,^ 

Vergh  Gad»b.  L.  Bi  Th.  s.  S.284.  —  Jöcher  h*  Roter, 
m  u  n  d  s,  denu. ,  der  auch  seine  übrigen  Schriften  poüsm^ 


^  kjui^  .o  Google 


NARUszEwiC2i  (Adam  Stanislaus). 

Dieser  berühmte  polnische  GeschicJuschreiber  und  Dicliter 
war  zuletzt  Bischof  von  Luck  und  Brzesc  Geb.  inUthauen 

am  23  Oktober  1733,  ^e6[,  zu  Jasioiva  am  8  Julius  1796. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hieher :.  . 

•  Eclaircissement   de  la  questioii,  si  Mr.  de  Zugehoer 

pjeut  jouir  k  la  cour  de  Pologne  des  privil^ges  du  droit 
des  gens  appartenants  aux  ministres  ^trangers«  (jk  Var* 
sovie^  1785«  98  S.  8*  Auch  JJeutsch  unter  dem  Titels 
Erläuterung  der  Frage,  ob  der  Herr  von  Zugehör  die 
'  den  -  fremden  Ministem^  in  Polen  zustehenden  Vor- 
rechte des  Völkerrechts  geiiielsen  könne«  ^Warschau) 

*  1785.  8.  .  .... 

y«/*^/.  Botermund-s«  Jocher«;—  SchwaxsBibL  8.297.  £m 

VON  Nasakin  *)  (Friedrich). 

Ist  auf  dem  Gute  Neu -TVerpel  in  äer  Strandwiek  JEsth* 
lands  am  2&Junius  1797  geboren^  studirte  in  Dorpat  bis  l8l7f 
rehete  dann  ein  Jähr  Icmg  in  Dänemark^  den  Niederlanden^ 
Deutschland  und  der  Schweiz^  und  bekleidet  gegenwärtig  (seit 
1824)  eint  Manngetichtsasaessor-StMe  in  seinmi  Vaterlands 

Momus.   Aus  meinem  Schreibpulte;  Ganzes  u*  Bruch-» 
fitueke.  AeYal9.1823«  2iß  S.  8*  *  ' 

■    *  . 

NassIe  (Joöakn  Friedrich  Wilhelm). 

Jbt  zuBiinde  in  der  Grafschaft  Davensberg  in  Westphaleß 
am  24  December  1780  geboren.  Nadidem  er  in  der  Schule 
zuijübbecke  im  Fürstenthum  Minden  bis  zu  seinem  i5tenJahr€ 
unterrichtet  war  ^  wurde  er  in  eine  Apotheke  seines  Geburtsorts 
gegeben^  stand ^  nach  vollbrachten  Lehrjahren ^  in  Hannover 
und  Hamburg  in  Kondition ,  besuchte  an  letzurem  Orte  audi 
Vorlesungen  über  Physik  und  Oiemie^  und  begab  sich  dann  " 

*)  Dia  Famili«  schraibt  sich  giwohnlich  N asadten. 


JTasse  (Josarm 'FxXEi>RrCflrWxi.aEi.M).  3o3 

'zur  See  nach  Riga  j  wo  er  bald  in  der  Grindelscfien  ApotJiekc 
eine  Amtellung  fand»  Als  aber  der  Besitzer  derselben  ein 
Jahr  darauf  Riga  verUefs  ^  ging  er  i8o5  nach  St.  Petersburg 
und  wurde  daselbst  zum  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissen^ 
Schäften  für  das  Fach  der  Technologie  erwählt.  Nach  Ver- 
lauf eines  Jalu  es  nahm  er  einen  ojährigen  Urlaub ,  ging^  mit 
Histruktionen  für  seine  Räse  von  der  Akademie  versehen^  zu 
Schiffe  nacJi Rostock^  reiste  von  da  über  Rellin  durch  Ober- 
und  Niedersachsen  ^  besuchte  das  M^rzgebirge  und  d^n  Harz^ 
hielt  sich  8  Monat  in  Göttingen  auf^  hörte  hier  mehrere  Vorle- 
sungen und  arbätete  zugleich  seine  Naturphilosophie  ia 
Bezug  auf  Physik  aus*  ,  Sobald  durch  den  Frieden  .i^on 
3^'ilsit  die  Rulie  in  Deutschland  hergestellt  war^  veiiiejs  er 
Güttingen  ^  bereist^  die  Bergwerke  im  Hanauschen  und  die 
Rhein gegenden  ^  begab  sich  dann  über  Strafsburg  nach  Faris^ 
jnachte  sich  dort  mit  allen  mcluigen  Fabriken  und  Manufak» 
turen  bekannt^  wohnte  den  Silzungeh  des  Instituts  und  der  phi- 
lamatisdmi  Gesellsdiaft  f  so  wie  den  Vorlesungen  Thenard'Sf 
le  Fevre-Ginau*Sj  de  la  Methirie^s^  Fourcrofs^ 
Fauj  as  de  St.  Fond's  und  Hauy's ßeifsig  bey^  und  ging 
hierauf  im  FriHijahre  1808  durch  einen  Thml  des  südlidhen 
Frankreichs  nacli  Genf ^  arb ekele  iiier  mit  Saussur e ^  stellte 
mit  ihm  gemeinschaftlich  Versuche  über Havfs  Metalloiden 
AM  5  bereiste  die  Schweiz  in  verschiedenen  Richtungen ,  und 
begrab  sich  dann  nach  Freybergf  wo  er  bey  Werner  einen 
Kursus  über  Oryktognosie  uridGeognosle  hörte ^  auch  präk- 
tische  bergmännisdie  Kenntnisse  einzusanimdn  bemüht  warm 
Im  FrUfdinge  1809  kehrte  er  endlich  nach  St.  Petersburg 
zurück  und  trat  seine  Stelle  bey  der  Akademie  wieder  aa^  Im 
folgaiden  Jalirk  wurde  er  ausserordentlicher  Akadmdker  md 
Höfrath^  erhielt  auch  iSil  von  der  Universität  zu  Marburg 
die  philosopJüsdie  Ooktorwürdcm  I^achdem  er  18 17  seine 
Mntlassung  von  der  Akademie  genommen  hatte  ^  trat  er  be^ 
der  kaiserL  Porcellarj^aörike  zu  St»  Petersburg  ab  Cli&miher 


3o4       Na8S£  (Johann  FjosBiuca  Wi];.h£i.m)» 

III  üreiisf»  gib  dimit  abtr  nach  4,  Jahren  wiedtr  auf  und 

nahm  eine  Stelle  als  praktischer  Chemiker  hey  einer  Privat- 
Krystallglasfabrike  im,  pensaschen  Gouvernement  ar^^  vertitfi 
emch  dien  schon  nach  8  Monaten^  reiste  nach  Kasan ^  lebte 
hier  ein  Jahr  lang  ohne  Anstellung^  erhielt  1824  den  Ruf  als 
^  Professor  der  Tedmologie  und  Direktor  einer  teehnischm 
Lehranstalt  an  der  Universität  zu  Wilna^  begab  sich  dahin^ 
Meb  2  Jahr  daselbst ^  undging^  als  die  ganze  Anstelbmg  sich' 

zeiachhig ,  übe/  Riga  wieder  nach  St.  Petersburg.     Er  ist 
Mitglied  der  liaiserL  ökonomischen  Geseilsdiaft  zu  St*  Peters* 
burg^  so  prie  der  haturforsdhiendm  und  der  physHto^nwdidtA' 
'  sehen  zu  Moskau» 

lieber  die  AetHerbildung  im  Allgemeinen ;  eine  auf  Er- 
fahrung sich  gründende  Theorie.  (^Probeschrift  zur  Auf- 
nahme als  Adjunkt  der  Akademie  der  Wissensdiaften  zu 
St,  Petersburgs)  Leipz,  1809«  ' 

Ueber  Naturphilosophie  inBez^g^nfPhysIk  und  Chemie; 

ein  Beytrag  zur  kritischen  Uebersicht  der  physikalisch- 
chemischen  Literatur.  Freyberg,  1809«  8» 

Ueber  die  Porsellan-Fabrikatibn  in  theoretischer  und 
praktischer  Hinsicht.  Leipzig,  1826«  8. 

Ueber  die  Bereitung  des  lelcliten  Salzäthers;  i/l  Gehlens 
Journal  für  Chemie  und  Physik;  180^  •  •  • .  —  Ueber 
eine  nene  dreyfache Salzverbindung  aus  Natroiif .Sohwe>i' 
feisäure  und  Kohlensäure;  e^end. 

Schreiben  ,  enthaltend  Notizen  aus  und  über  Paris,  be- 
sonders in  Beziehung  auf  Davy's  metallisches  Kalipro- 
dukt und  eine  dabei  vo]|  Herrn  v.  Saussure  und  ihm 
beobachtete  Bildung  von  Ammonium;  in  Gilberts^ 
Annalen  der  Physik«  Bd.  29*  (1808«)  S.  450'*467« 

Ueber  die  Umwandlung  des  Schleims  in  Zuckerstotf,  in 
Schweiggers  Jahrb.  der  Ciiemie  und  Physik.  .  — 
Ueber  die  Chrom-Oxyde,  und  über  die  Fraise,  ob  ein 
Chrom- Regulus  wirklich  darstellbar  sey  oder  nicht? 
ebend.  1824*  Ueber  das  Reinigen  und  Klären  des 
indischen  Rohzuckers^  ohne  Anwendung  von  Blut» 
Knochenkohle  oder  sonstiger  thierischer  Substanzen ; 
ebend»  1825»       ^  Ueber  das  Verhalten  verschi«deiieir 


Nassb^CJo«.  Fa«  Wi]4i*>   Nkanmr  (Ch.  Fä.)-  3o5 

•  Metall  -  Oxyde ,  Metalle  und  Erden  im  grofsen  Forceb- 
^  .  lunfeuer»   bey  liohen  uj^d  niedrigen  JPeuergraden; 

Ueber  die  Gewinnung  der  Vitriole  und  des  Schwefels  des 
Rammeisberges  bey  Geislar ,  die  Bereitung  der  Schwe- 
felsäure daselbst  und  einiger  mit  iiinen  in  Verbindung 
stehender  Produkte;  in  dem  (ru$sisclini)  technoiogi-, 
sehen  Journale  der  St.  Petersb.  Akadem«  d»  Wissensch» 

Beschreibung  der  Bereitung  verschiedener  Gattungen, 
künstlicher  Mineralwasser;^ in  den  (russigdteii)  Abhand^ 
lungen  der  kaiserl.  Ökonom.  Gesrilsph.  zu  St.  Peterslv 

Mehrl^re  kleine  Aufsätze  und  mitgetheilte  Notizen  in  den 
Schriften  der  St.  Petersb.  Akadem.  d.  Wissensch*  " 

in  Me  US  eis  G/J  .  Bd.  14.  S.  6i4f,  u.  Bd.  18.  S.  807.,  ist  dem  ge-^ 

fortwärt  igen  Professor  zu  Bonn^  Christoph  Friedr'ich  ^ 
Tasse  manches  Turrc^chriehen  ^  ^as  unserm  geh^ ;  von 
•  Schriften  namenrlK  h  die  über  die  Aetherbildung  Uftd  iU>eC 
JNaturphilosojphie  m  Bezug  auf  Physik« 

I 

Nkamder  (Chbistoph  FnüpiucfB). 

Vater  des  uachiolgenden.' 

Erhielt  in  seiner  Jugend  theils  von  geschickten  PrivatMu 
rtrn^  th&ü$  in  der  mitausdien  grofsen  Staduchuit^  ünttr* 
rieht y  bis  er  die,  Universiiät  Halle  bezogt  wo  er  von  iJ^Q.bis 
1743  Jheolegie  studirte  und  die  Vorlesungen  der  betiümtesten 
dortigen  Lehrer  mit  musterhaftem  Fleifse  benutzte.  In  sein 
Yaterland  zurüchgekehrt  ^  lebte  er  anfangs  einige  Jahre  als 
Hofmeister  in  einem  adeligen  Hause  auf  dem  Lande  ^  spiiter 
in  Libauy  bis  er  it5o  Frediger  auf  dem  Privatgute  Kabillen 
pmräe.  Kurz  darauf  schlug  er  einen  ehrenvollen  Ruf  als 
Professor  nach  Halle  aus,  erhielt  1766  die  Predigerstelle 
an  der  Kirchspielskirche  zu  Grenzhof  und  wurde  1775  zuglück 
zum  Propst  des  doblenschen  Sprengeis  ernannt.  JEr  kam  nun- 
mehr  in  einen  gröfseren  Wirkungskreis  ^  und  gewann  seitdem 
die  Merzen  allerg,  die  ihn  predigen  hörten,  seinen  Wandel 
sahen  und  seinen  geistvollen  Umgang  genossen.  Im  J.  1778 
ertheUte  ihm  tUr  Herzog  Peter  den  Auftrag  zwr  Anfetä* 

IJL  Band.  '       *  ^9  . 
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gun^  einer  neum  Kirditnordnung  für  Kurland  ^  die  auch  von 
Um  enmorfait  a&er  niemals  obrigkiitlich  bestätigt  iit^  Den 
4in  ihn  1784  ergangenen  Ruf  zur  hurländischen  Superintendent 
iur  lAnte  er  cu$  liebe  zu  seiner  Gemeine  ab.  Geb.  im  Pastow 
tat  Ekau  in  Kurland  am  26  Deumber  1724»  gesU.am  9  Ju- 
lius a.  Su  iSoa. 

Gogitationei  nonnullae  de  Obligation^  ad  religionem 
omnium  nuudmft.    Halae»  1743*  4U 

Gedächtnifsrede  auf  —  Herrn  Levin  Grotthufs,  ehema- 
ligen Hochfürstl.  Guarde  Rittmeister^  am  Tage  seiner 
Beerdigung  den  19«  Junii  1756  ^Druckfehler  statt  ijeb) 
gehalten*  Mitau»  iTBd«  ll-unpag«&  4*  . 

Geistliche  Lieder.  Kiga  und  Leipzig,  1766«  8«  Zweyte 
verbesserte  Auflage.  Riga  und  Mitau,  1768.  72  S.  8»  — 
Nacligedruckt  unter  dem  Titel:  Neue  Sammlnng  christU« 
cher-Geeftttge«  Frankfurt  und  Leipzig,  1773*  4  ubpag.^ 
314»  6  unpag.  v.  HS  8«  8*  —  Geietlicheliieder«.  Zwote 
II.  letzte  Sammlung.  Riga,  1774.  79  S.  8.  Dritte  verbee- ' 
eerte  Auflage.  Ebend.  1779.  8.  ^ 

Scipioy  «in  Singspiel  in  drey  Aufzügeoi  auf  dem  Hofthea- 
ter  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  des  regierenden  Her«- 
TOgs  von  Kurland  aufgeführt  \ind  in  die  Musik  gesetzt 
von  Franz  Adam  Veichtner,  Sr.  Hochfürstl.  Durch- 
laucht Conc^rtmeister«  Mitau»  den  (50*}  Junii  1778«^ 
32S.  8* 

Dem  ruhmwiirdigen  Andenken  der  selig  verewigten  Her- 
zogin von  Kurland  Benigna  Gottiieb.  (Ein  Gedicht.} 
MiUu(l782>  4S.  4. 

Eilsens  geistliche  Lieder ,  nehst  einem  Oratorinm  und 
einer  Hymne  von  C«  F.  Neand^r ,  herausgegehen  und 

kompouirt  von  Hiller*  Leipzig,  1783-  8. 

Die  erste  Feyer  ^ev  Himmelfahrt  Jesu,  ein  Oratorium. 
Zum  Kirchengange  Ihro  Uochfürstlichen  Durchlaucht 
der  Herzogin  in  Musik  gesetzt  von  P.  A.  Veichtner» 
Mitan  den  15.  April  1787.  12  S.  4. 

Gröfse  des  Schöpfers  in  dem  Weltgebäude;  in  den  Belusti- 
gungen des  Verstandes  -  und  Witzes.  1742»  Januar. 
&  39*  —  Die  Ruhe;  ebmd.  Junius*  S.  554. 
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Die  Tboriieit  dettnr,  die  rieh  des  Chriitenthums  schämen 

in  den  Eigenen  Schriften  der  königl.  deutschen  Gesell- 
(chaft  zuKönigsbexg.  (ILönigsberg»  1 754,  ö«)  Samml. 

8. 311.  s 
Entwurf  zur  Kircbanovdnvng ;  in  dem  Diario  des  kurlän« 

dischen  Landtages  vom        September  1778;  auch  tiiu 

zein:  Mitau,  1786.   67  8.  Fol.  (angehängt  sind  Vi ohrl^s 

Handlungen  und  Gebete«  79  S.);      tbmdm  i7^^^  mit 

d^mMtlbm  Anhangt^  zusammen  iS9  8.  4* 

DuGlnck  der  Schelme;  in  Muthele  Arien« 

Einladung  zum  Genufs  des  Frühlings.  . .  . 

I^ettische  geistliche  Lieder  9  die  in  . die  lettischen  Gesang« 

.  bücher  anigeuommeB  sind. 

Vier  seiner  geist|ic)ieii  Lieder  sieAen  in  Matthissoaa 

lyrischen  Anthologie.  Th,  3»  S.  155-164. 

Sein  Bildnifi  vot  dem  98ttca  Bande  der  AUgcm*  deutschen 

Bibliothek. 

Ytigl.  Gadeb«  L.  B.  Th.  fi.  5. 985«  Nean de vt  Leben  un^ 
Schriften  von  E.  C.  C.  von  der  Recke*  Berlin,  1804.  8.  — 
Jördens  Lexik.  Bd.4*  5.3-11. «— Meueels  6.T.  Bd. 9« 
S.  390*  u,  Bd.  11-  S.  570*  ^ 

Neander  (Georg  Fkiedkigii). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

'    6e&.  fin  Püitorat  GrtnAof  176a  t  siudirt^  sd$  1783  dref 

Jülir  Jurisprudenz  zu/sna»  wurde  X789  h^rxo^ich-kurländi- 
tdur  Kanztlkfitkretär^  bey  Minfühning  dir  Statthalter'' 
ichajtsverjassung  !n  Kurland  1796  aber  Sekretär  im  utenDe- 
fertenunt  des  Oberiandgeridits ^  trat  nach  Wiedsrherstellung 
itr  ahm  Gerichtsverfassung  wieder  als  KanzelleysehreUir  beym 
dberhofgeriAt  «n,  und  abhielt  ;Si8  den  T^tulärraihs-Cka^ 
rakitr.  -  ' 

Alphabetisch  summarischer  Auszug  aus  den  seit  Eröf-  ' 
nnng  der  üurländischen  Statthalterschaft  daselbst  zur 
allgemeinen  Nachachinng.  erölheten  allerhöchsten  Ma^ 
nifesten,  Ukasen  und  Regierungsbefehlen  von  1795y  1 796 
und  1797.  Mitau,  1798.  55  S.  —  Erste  Forsetzung. 
Ebend.  1799«  108  9»  ^  Zweyte  Fortsetzung.  Ebead« 
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Auszug  aus  den  seit  der  Unterwerfung  Kurlands  unteft 
' ,  dem  glorreichen  Scepter  Rufslands  bis  zum  Jahr  1 8^3 
incl.  in  dem  kurländischen  Gouvernement  zur  allge« 
meinen  Nachachtun^  eröffneten  Allerhöchsten  Mani- 
festen»   Ukasen/  Publikationen  und  andern  Verord- 
nungen. Zur  Erleichterung  praktischer  Ausarbeitun- 
gen. Mitau,  1804*  XII  u.  467  S*       Erste  Fortsetzung 
(für  das  Jahr  18040-   Ebend.  1805.  VIII  u.  222  S.  — 
Zweyte  Fortsetzung  (für  die  Jahre  1805  und  1806)«  j 
Ebend.  1807.  VIII  und  422  S.  — :  Dritte  Fortsetzung  ' 
(für  die  Jahre  1807  bis  JuU  1809>  Ebend«  1809» 
300  S.  — -  Vierte  Forsetzung  (von  1809  bis  Juni  1817)» 
Nebst    einem  Anhange  in  Consistorialibus«  Ebend. 
1817*  454  S.  —  Fünfte  Fortsetzung  (von  1817  bi« 
Juni  1823-)*  Ebend.  1824.  XII  u*  420  S.  Sechste 
Fortsetzung  (von  1823  bis  Septbr.  1839^»  Ebend.  1830« 
XII  u.  499  S.  8. 

Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Neddsrhof.  (Heinaich)« 

Studiru  zuDorpatum  1692^  erhielt  dort  i6g3Me  philo- 
Bophische  Magisterwürde ,  setzte  seine  fheohgiechen  Studien  in 
Jena  fort  und  war  nachher  (um  1704  noch)  Pastor  6ey  der 
deutschen  Gemeine  zu  Pernau  und  Notar  des  dortigen  Coil- 
sistorii  ecclesiasiiü*    Geb»  zu  Reval  am  •  •  •  \  gesu  ... 

Uiss.  de  idea  veri  nobilis.   (Praes.  Gabn  Sioberg.) 
Dorpati9i892*  4Bogg.  4*  (1693  disputirte  er  über  dmselbta  , 
Gegenstand  ohne  Vorsitzer  pro  gradu.^ 

Virgh  Nova  lit.  mar.  B.  1698«  S«  137.  u.  1704*  S.  51. ,  nach  Sji« 
b  <  r g  i  i  Pcmavia  lit.  ^  Nord.  Mise.  XXVII.  395. 

Neimbts  (Johann  Eberhahd). 

iSrii  Abkömmling  der  Jkkannten  adeligen  i'amili^ 
Nimptsch  in  Sefdesien^  dessen  Vater  herzogL  ItUrländischer 
Xamnmrverwandur  WQr%  studirte  Tlmlogi^  vqn  bi^ 
X740  zu  Rostock  und  dann  bis  1744  zu  jemu  Nßfii  seirwr 
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Neuibxs.  (Johann  Kbrrhaiib)^  N^ovisksxs«  309 

Südiehr  macbe  ir  i ich  •  üf^cngs  d!r  Hmsl^rtr  ^nÜtzMi^ 
pndigte  audi  oftf  und  ivurde  1767  t^on  <(er  damaligen  kurlän^ 
Aschen  Landesregierung  zum  %Archmekretär  ernannt.  Er 
war  bis  ah  seinen  Tod  wegen  seiner  Sammlung  von  Seltenheit 
tm  aller  Art ,  die'  der  gutmüthige  genügsame  Mann ,  ohne 
J^ian  undAu&waiil^  wie  sie  ilim  vorkamen^  von  der  antiken 
iiünze  bis  zum  Perlmutterknopf^^  zusammengebracht  hatte 
vnd  immer  bereitwillig  vorwies^  so  wie  wegen  seines  natürä* 
Arn  Frohsinns  f  ungemein  beliebt  und  häufghesucht^  Gebm 
zu  Mitau  am  11  Janußr  1720,  gest^  daselbst  am  ij  May 

^I^achricht  yon  denen  Hochfciritliclien  OlEtoianten  r  dem 

Ministerio  Ecclesiastico  oder  der  ganzen  Geistlichkeit, 
und  denen  Magistraten  der  Städte,  nebst  den  Jahren 
« ihrer.  Bestallung,»   Im  Jahr  1770  im  April,  Mitau 
(1770).  2SS.  A. 

Wapenbuch  des  Kurländischen  Adels.  Mitau,  1793,  4. — 
,  ßas  Werk  besteht  aus  54  theile  vpn  Samuel  Kütner^ 
theiJs  9oh  dessen  Schüler  loh SLnn  Gottfried  Scheff« 

ner,  in  Mitau  gestochenen  Kupfertafeln ,  luimUdi  g  Ta- 
jdn^  von  denen  eine  ein  fürstliclies ,  die  übrigen  &  jede  ein 
gräßidies  Wapen  enthalten;  ferner  41  Tafeln  jede  mit  vier^ 
und  noch  4  Tafeln  jede  mi$  einem  ^unzelnen  adeligenWapen  ; 
ist  aber  auf  keine  Weise  ^  selbst  nicht  nach  dem  Plane  des 
Herausgebers  ^  vollständig,  denn  in  der  Reihe  der  Tafeln 
mit  adeligen  Wapen  ^  deren  44  seyn  sollten  ^  fehlt  die  iSi«, 
igte  und  23ste.  Sdion  im  Jahre  1777  wurde  der  Anfang 
mit  dem  Stkh  gemacht^  der  in  der  Folge  nur  sehr  langsam 
und  unterbrochen  far trachte,  und  1789  belohnte  die 
"kurländische  Ritterschaft  den  Herausgeber  für  seine  auf  die 
Vnternehmmg  verwandte  Mühe  durch  ehte  jährtiche  Pen* 
sion  von  100  Thaler  Alberts*  Von  dem  zu  diesen  Tafeln 
gehörigen  Kommentar  des  Brigadier  Heinrich  Jo-' 
bann  y.  Lieven,  s»  dess»  Art* 

VergL  Napiersky's  Fortgesetzte  Abh.  von  livL  Geichichtschr* 
5.138.  , 

■ 
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3loK£a£Sii]s(B.  Jou.}«  (Joachim  i.}.  (J.2.).  (J.Hj&aM.)* 

Neresius  (Bernhard  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden* 
StudirW  zu  Königsbergs  mirie  1690  Pastor  zu  SotimaA 

in  Kurland  und  1699  deutscher  Prediger  zu  Goldingzn^ 
m^ch  Propst  daselbst.  Gd^*  zu  Krsuzburg  in  Polnisch -U»» 
Imd^  IVO  sein  Vater^  J oachim  Ntresiuif  damals  Prediger 
war 9  am.«M  gest.  1739«^ 

7*etradii  tti^siiq»  de  fortuna  et  wru]  (Fraeff.  Masti&i 
Jeschke«)  Regiomonti,  1676*  S  unpag.  S.  4* 

^udi  vertheidigte  er  in  demselben  Jalirt  Hartknoclii 
bekannts  Diss«  de  Curonorum  et^emgyillonfiii  repu<F 
llica ,  linier  des  Verfassers  Vorsitz. 

f 

% 

Neresivs  (Joachim  i.). 

Bruder  des  vorbergehepdeii  u.  V^ter  d^s  nachfolgenden« 

Stufte  Theologie  zu  Königsberg ,  war  erst  Prediger  m 

Priedrichstadt  und  hierauf  Pastor  i^nd  Propst  zu  Hohlen  in 
Marland.    Qeb.  m  Goldingen  am  . ,  • ,  gesu  fJpB. 

iMif.  historico-chvonologicade  LXX«  hebdomadlbus  Da^ 

nielis*  (Praes.  Mich.  Pinf sdörff er.)  Regiomonüf 
leai«  24  lUlf  agf  S,  4t 

'  r 

:  ■  ■  . 

NiERESius  (Joachim  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  zu  Wittenberg.  Geb.  zu  Doble^  am  •  •  •  ,  gest^ « • « 

Siss.  de  peregrinatione  Piatonis.  ^P^raes*  jQfin«  Wilh# 
Ja  HO.)  Wittebergae,  1706*  4« 

r 

Neresius  (Joachim  Hermen). 

Studirte  Theologie  zu  Königsberg,   Geb^  w  €hUmgßfi 
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NfiKEsius  (J.  H.).    V,  N£aG£Ä  (J*  G.).         3i  I 


Dus«  an  satius  sit  ab  optima  lege,  an  ab  optimo  rege 
gubernari?  (Prae««  Frider«  Stadtlaender.)  Re^«. 
giomontiy  1705«  4^  *  ' 

Fer^/«  Nord«  Mise«  ly«  io8>      Kova  Ut.  mar.  B.  1705.  6. 353« 

von  Nerger  (Johann  Gottfried), 

K^ar  anfangs  iönigh  polnÜeher  öfftntlidter  Notar  tn 
Kutland^  wurde,  nachdem  er  bereits  vorher  der  dasigen  Rit- 
tmchäft  sowohl  in  Kurland  selbst  als  in  WarsAau  bsjfräthig 
gewesen  war,  auf  dem  Landtagt  1791  zum  RitterschaftS' 
konsulentei\,€rnannt^  hierauf  ^  glsidi  nach  dtr  VnteFw&fuag 
''XurVands  unter  russisÄtmSuptsr^  Kollegien^  Assessor,  und 
'  1796  Anwald  der  Kronsachen  Bey  dem  kurländischen  Ober^ 
landgerichtf  verlor  jedodh  diese  Stelle  bey  Akfliebung  dsr  Statt" 
halterschaftsverfassung  im  folgenden  Jahre,  Geb,  in  Sachsen 
ZU  • .  • ,  ßut.  auf  dsnt  GtatAutshof  in  Kurland  am  x3  Oi- 

tober  1799.       .  - 

*  Expositio  de  vera  pyaesentit  conventus  ^ublici  natura 

in  Curlandia,  juriaque  generosi  oraiflia  eqneatns  ejni« 

modi   conventum  pro   rerum  natura  materiarumque 
,^'ibi'tractandarum  exigentia ,  im'primis  autem  ad  perse- 
^uenda  legal!  modo  gravamina  sua  contra  iliustrissi«* 
^   '  mumducem^  et  absque  ejus  assenauaut  consensiti  ceu 
jfer  prorogationem  teMionnm  aut  ipsorum  termiiio« 
Tum  Uittitationem  continnandi.  (VarsaTiae)  1790»  328* 
Fol.   Ai(ch  lateinisch  und  deutsch  in  dem  kurländ.  LandU 
Diarium  vom  25.  Jan.  1790.  S.  126  ti.  158. 

•  Memoire  über  die  bürgerlichen  Angelegenheiten  und 
-Unruhen  in  den  Herzogthümern  Kurland  und  Sem« 
gallen,  unterlegt  von  Seiten  Einer  Wohlgeb.  Ritter 
u.  Landschaft  dieser  Herzogthümer  Einet  xu  den  knr^ 
ländischen  Angelegenheiten  ernannten  Erlauchten  De*, 
putation  zu  Warschau  den  19.  Nov.  1791«  (Warschau) 
1791.  3  Bogg-  4.    Auch  in  der  5ten  Samml.  aller  bis- 

^  herigen  Schriften,  welche  durch  die  auf  den  Land- 
tag T.  30«  Aug.  1790  gebrachte  Darstellung  der  bürgerL 
^Gerechtsame  Teranlafst  woiden  S.  6«  i  uind  in  dem 
I       Landt.  Diazt  t,  15«  AUg.  17^.  S.  949« 


Mebrere  in  den  damaligen  Streitigkeiten  det  Adels  n^t  • 
dem  Herzoge  fiir'ersteren  aufgesetzte  Schriften»' 

Ver^i*  5  cji  w  a  r t  z  Bibl*  S*  333.  374»  408« 

Freyherr  von  Nettelbla  oder  Nettel- 

BX.ADT  (GhBISTIAN). 

I 

.  Anfangs  Kanzelüst  in  schwedischen  Diensten ,  später  JM- 

rektor  des  hönigK  geistlichen  Gerichts  zu  Greifswald ^  üudi 
ältester  Professor  der  Mechtsgelehrsamkeit  daselbst^  zulem 
Kammergerichts  -  Assessor  zu  Wetzlar^  in  den  sdiwedischen 
Adelstand  erhoben ^  und  Bitter  des  Nordstern»  Ordens;  i'jSi 
'  aber^  bey  der  Kammer gevichtsvisitation^  seiner  Wurde  ent- 
setzt. Geb.  zu  StoiAholm  am  26  Oktober  a.  St.  i6g6 ,  getU 
zu  Wetzlar  am  12  August  1775* 

*  # 

if^lgende  seiner  Schriften  gehören  hierbei  s  . . . 

DUsd  Prodromus  differentiarum  juris  feudalis  Lirmtoi  ' 

et  communis  LongobarcUci,  uiia  cum  brevissima  feudo- 
rum  Livoniae  historia.  (Praes.  Phil.  B alt h,.  Ger« 
des«)  Gryphiswaldiae,  172]>  4* 

Fasciculus   rerum    Curlanclicarum    primus,     continens  ■ 
,  1.  Formulam  regiminis  Gurlandiae  de  An.  1 614.  .2.  Cur- 
ländische  Statuta.    3.  Die  Scheidungen  und  Gräntzen 

, .  zwischen  dem  Stifft  Curland  und  dem  Teutschen  Orden. 
4- Privilegia  nobilitati  ä duce  Gotthardo  I570  concessa, 
confirmata  1581.  5.  Formulam  des  Vertrages  zwischen 
Dennemarck  und  Pohlen  das  Curische  BiXsthum  be-» 

•  txeffend.  6*  Nonnulla  diplomata  Curlandica.  7«  K.urt%ft 
und  wahrhafftige  Vorstellung  der  Hertzogen  von  Cur- 
land 5  ihres  Sitzes,  und  der  dazu  koniuienden  Hoheit.  . 

.  Cum  praefa^one  de  jure  Sueogothorum  in  Curlandiam 

.  perretusto»  nunc  primum  ex  Msct.  in  luceni  editus.  \ 
Röstochii,  1729.  11  unpag.  BIL  u.  166  S.  4. 

Anecdota  Gurlandiae  ]praecipue  texritgrii  et  episcopatus  ^ 
Piltensis,  oder  Sammlung  Tersehiedener  glaubwürdi- 
ger, und  bishero  grdsteiitheUs  nqch  nicht  gedruckter 

Kachrichte u  und  Urkunden  von  dem  Territorio  und 
,  Bischoftthum  PüteUf  anjetzo  denen  I^iebhab^rn  derer 
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Ffeyh«  V.  Netteiala*  Nsodahs»  NsraAvssN*  3l3 

Provincial- Geschichte  zu  gefallen  ans  Licht  gestellet. 
Greifswald  u,  Leipwg,  1736-  2  unpag,  Bll.  u.  196S,  4» 

V^rglM  Weidlichs  Geschichte  der  jetctlebenden  Rechttgelehr« 
ten.  Th.  2.  S.  156  - 170^  —  Dest»  Nachrichten  von  den  jctct- 
Übend.  Kechtegeh  Th.3.   5.1-35.  —  Meusel«  Lexik* 

Bd.  10.  S.  45-51. ,  wo  auch  seine  übrigen  Schriften  angezugt 
sind,   —  Kotermund    z.   Jocher.   —  Gadeb.  Abh« 
949*  —  Dess.     JB.  Th.     6.        u.  Th.  i.  6. 40t« 


Neudahl  (Johann). 

Wurde  Pastor  zu  Torgel  und  Fennern  1669 »  Pastor  zu 
Neuhof  (Nm-Pebalg)  1677 »  nach  Sefsmgen  versetzt  x683» 

Assessor  des  hokenJiusenscIien  oder  wendenschen  Unterhon* 
Wtoriums  1692 1  Intuimspropst  1701,  und  nach  Moskau 
gefangen  weggeführt  nach  dem  Jahre  1705«  Geb,  zu  VirgU 
na/ii  in  Kurland  am  •      gest*  etwa  17 ix« 

Gelegenheitsgedichte,    als:  Lob    Opffer  zu  Gott  über  - 
Carls  XIL  Sieg  den  9.  Juh  1701.  (Riga.)  4  Bll.  8.  —  - 
Glück  zum  neuen  Jahr  dem  Könige  Carl  XII«  nach 
Eroberung  der  Festung  Dünamünde*  (Higa.)  1702* 
4  Bll.  8.  . 


Neuhausen  (Christian  Gotthold). 

Si$udite  das  LfCeum  zu  Riga ,  studirte  zu  Hatte j  wurde 
1711  Pastor  zu  Wenden  und  Arrasdi^  tmd  iji3  zu  Wol-^ 
mar,  auch  17A8  Propst  und  Assessor  des  IMändischen  Ober* 
Itonsistoriums.    Geb.\uWolmar  lij^^^.gest,  1^35. 

•Zelfch  US  labklahfchanu  rahdihts  is  Deewa  Wahre! eem, 
pehz  teem  V.  Behriiu  Mahzibas  Gabbaleem ,  teem  par 
labbu^  kas  mekle  tk  turretees»  ka  wittneem  nahwe  warr 
atwehrta  tapt  ta  fieeefchaua  eekfch  tahs  Debbeiu  Wal« 
Albas.  Eiga,  1732*  3  unpag.  BIL  if.  14  S.  8*  Auch: 
Ebend.  1734.  3  Bll.  u.  18  S.  8. 

Vcrßl*  Gadeb.  L.B.  Th.s«  S«  $86*      Zimmermanns  Lett. 
t       Ut.  S«  45« 

JILßand.  40 

Digitizeü  L^*i^^u^le 


3l4  Neuhausbn  (Joh.)«  NsuMAjem  (jCmist.  £&N8T); 


Neuhausen  oder  Nihusiüs  (Johann). 

StudirU  um  »rÖSg  auf  dem  Gymnasium  zu  Reval,  um 
1642  aber  auj  der  Universität  Dorpatp  und  wurde  X664  Pro* 
fesior  der  griechischen  Sprache  am  revalsdien  Qymnasiunu 
Gehn  ^u  Hamburg  am  • .  • ,  gest.  •  •  • 

♦ 

Eicas  jucundissimarum  quaestioniim  ethicarum*  (Praes. 

Henr.  Vulpiü.)  Revaliae,  ir,:>9.  4. 

Panegyricus  ad  illustriss.  ac  celsiss.  Principis  ac  Domini, 
Dm  Friderlci»  Heredia  Norregiae^  l)uci8  Schleswici 
etc.  Conüliarlo«  intimos  ex  Persia  per  MosooTiam  in 
liiToniam  redpces,  Legato9  ma^os  —  — •  Dn.  Phih 
Crusium,  J.  U.  Lic. ,  et  Dn.  Ouliüaem  iirughemaa-' 
num.  Ibid.  eod.  3  Bogg-  4» 

Disp*  de  legibus*  (Praes.  Laur.  Ludenio»)  Doxpati, 
1642-  4* 

Glückwünschender  Aufzug  bey  dem  Beschlufs  etlicher 
Schauspiele,  Ihro  K.  Mnj.  u.  s,  w.  hochbetrautem  Rath, 
Gouverneur  des  Herzogthums  Ehsten  General-Stadt- 
halter auf  Reval  —  Herrn  Bengt  Horn  u.'  s.  w. ,  zur 
Bezeug  Ving  unterthänigster  Pilichtschuldigkeit' u«  de* 
müthiger  Danknehmung  für  erwiesene  vielfache  hohe 
Gnade,  auf  offenlliclitim  Scliaviplatz  auf  dem  groiseii 
Sahle  zuiieval  durch  die  Alumnen  des  Gymnasii  daselbst 
im  Monat  April  1668  präseutiret.  iievaL  2  Bogg*  Fol« 

Neumann  (Christian*  Ernst). 

Studirte  seit  1747  zu  Königsberg  die  Meclue^  Mathema- 
tik  und  Physik^  ham  ij52  nach  Livland  ah  Hauslehrer^ 
wurde  1762  Sekretär  der  Provincialkanzelley  auf  der  Insel 
Ossel, '  verlor  dieses-^Amt  1765  wegen  einer  Veränderung  in 
den  HehüiäeiL  ihr  Insel ^  und  ^vurde  1766  Protokollist 
bey  de^n  Heidts- Justizkollegium  der-  liv-f  esth^  und  finh^ 
ländischen  Bechtssachen  zu  St,  Petersburgs  1780  aber 
-Sekretär  dieses  Kollegiums  und  Gouvernementssekretür.  Crsb» 
zu  Napimda  bey  Neidenburg  in  Preussen  am  25  März  I73lf - 
gest.  am  3o  Januar  1791« 


NsuMANK  (Chiusxiam  E&ksx).  (Job.  CaBi8nAN)<r  3i5 

Plan  zur  Erfindung  und  Verfertigung  derjenigen  Ma- 
schine, welche  in  der  Mechanik  das  Perpetuum  mo- 
bile genannt  wird,  Lübeck,  1767)^  8*    Mit  1  K.pftaf. 

Die W«lt  eine  Maschine.    Ebend.  1768.  4. 

Welche  von  seinen  an  gMirte  GeseUscliaften  eingesandten 
Abhandlungen y  deren  Verzeichniß  bey  Gadebuich  zu 
finden  htj  gedruckt  worden »  kann  nicht  angegeben  werdeum 

Vergl*  Gadeb.  L.B.  Tb.  a.  S.  286-296,  —  Kotermund  z. 
Jöcber*       G  oidb  e  cks  liter.  Jsiachr.  v.  Preussen.  !•  igi« 

NsmcANN  (Johann  CmumÄN). 

Nachdem  er  in  Erzuhungsanstahen  der  Brüder  gemeine  die 

erste  Bildung  erhahen  hatte ^  besuchte  er  das  Pädagogium, 
der  Bruderunität  zu  Niaky  in  der  Oberlausitz  von  1763  bis 
1769,  bezog  darauf  das  theologische  Senünarium  der  Brü-, 
derunität  zuBarby  in  Sachsen  ^  widmete  sich  nach  vollendeten 
Studien  dem  Erziehungsfache ^  ertheilte  in  Sprachen^  so 
wie  in  der  Mathematik^  in  mehrern  Instituten^  zuletzt  im 
Pädagogium  zu  Nisky ,  Unterricht  ^  und  ging  ijS6  als  Haus-* 
Uhrer  nach  Livland^  hehrte  aber  nadi  ein  Paar  Jahren  ^fieder. 
nach  Dtutsddand  zurück^  wo  er  Inspektor  der  Knaben^  und 
Mädcheninstitute  zu  Herrnhut  wuide.  1792  liam  er  zum 
zweyten  mal  nach  Livland  als  Aufseher  der  estluiisdien  Brüder-' 
sodetäten  aufOesel^  blieb  in  dieser  Funktion  bis  iSlT  und 
begab  sich  dann  nach  Sarepta  in  den  Ruhestand»  Geb»  zu 
Meierholz  in  der  Wetterau  am  4  August  n«  St.  IjSOf  gestm 
zu  8are£ta  am  x3  Julius  a.ßt»  18x6« 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

*  Waimolikkud  Laulud  Jummala  meie  Önnisteggia  kitus- 

feks  ja  Mahrahwa  önnistusfe  kaswatamisreks  üilespan' 

düd«  Keval,  I8i3*  118     140  S.  S*  reval-esthni* 

sches  Gesangbudi  fiir  die  Brüdergememtgenossen^  dessen 

Istw'TheU  eine  neue  Auflage  des  ijgi  von  J.  Marrasch 

(i.  deinen  Artikel^  herausi^ei^tbrnen  Geaangbudm  i^i  ^  der 
♦ 


3i6  N£üMANN  (JoH.  Ch.)^   V.  Neuäjann  (Joh* G.  Jos,). 

2te  aber  enthält  meist  Gesänge  von^Heum^Lnnp .jedoch 
mit  Veränderungen  und  Zugaben  von  eingebornea  Estl^ 
Idndern*^  V  , 

VON  Neumann  (Johann  Geoäg  Josias> 

Geb.  zu^Magdeburg  1780,  wurde  1807  am  22  September 
Medakteurgehülfe  bef  der  kaiserh  russisdim  tiesetzkomm^ 
sion^  1808  am  ig  November  Gehülfe  des  Chefs  der  Ex^di- 
üon  der  Civilgesetze,  1809  im  Mär^  Sekretär  des  £onsuls  ^ 
der  Gesetzkommission  ^  1809  am  7  Oktober  Korrespondent  , 
dieser  Kommission  für  das  Kriminalredtt  ^  am  19  Oktober 
desselben  Jahres  ordentlicher  Professor  des  russisdien^  liecJus 
und  der  Staatswirtlisehaft  auf  der  Universität  Kasan ^  ^18 II  i 
am  i  März  ordentlidier  Professor  des  positiven  ikaats-  und 
Völkerrechts,  der  Politik ,  der  Redttsgeschichte  und  dir 
juristischen  Literatur  zu  Dorpat^  1814  am  3  Junii^s  auf 
seine  Bitte  von  dieser  Stelle  entlassen  und  im  Oktober  dess^^ 
Jahres  wieder  Professor  zu  Kasan  i  dort  18 17  itn  Augi^^^  ; 
entlassen  und  bey.  dem  geistlidien  Departement  angestdltf  . 
1 8 1 8  am  3  Januar  ordentlicher  Professor  der  theoretisclm  und  , 
pr aktuellen  russiscJien  Rechtswissenschaft  zu  Dorpatj  l8l9  ; 
am  27  November  KoUegienraih^  1820  am  26  FebruurM^^^  • 
des  St,  Annen 'Ordens  der  2ten  KU^  i823  am  i  Oktober  Staats-  . 
rath^  im     1826  aber  durch  ünen  allerhöchsten  Befehl  auj  , 
einige  Zeit  zur  eignen  Kanzelley  Seinem  Majestät  des  Kaiseritz  j 
um  an  den  Arbeiten  der  Gesetzkommission  Theil  zu  mlimenf  , 
beordert  ^  dergestalt ,  dafs  er  Mitglied  der  Universität  b^bU  \ 
seiften  Gdialt  aö  Professor  bezieht  und  eeine  Professur  int^^^'  \ 
mistisdi  von  Andern  verwaltet  wird. 

Principieu  der  Philosophie  und  Moral»   Ein  FragxÄ^^  \ 
Leipzig,  1814.  VIII  u.  96  S.  8.  ^  ■ 

Principieu  der  Politik»    Ein  Fragment.    Dorpat»  im' 
4  unpag,  Bll.  u,  92  S.  8«  '  i?     ^  ' 

Allgemeine  Grundsätze  des  peinlichen  Rechts.  (M^^^v  ' 

St.  Petersb.  1814.  8*    JJeuisdi  übersetiit  von  Fx^^^^'  ' 


kjui^uo  Google 
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V.  Essen  unter  dem  Titel:  Ahti^s  des  russi sehen  peinli- 
.   chen  Rechts.  Herausgeg,  ixiitAumerk,vomVeri  JDorpat, 
-1&14.  VIII  u«  87  S.  a*  ^ 

Ver^L  Mocgei|st«rnf  Dorpt.  Beytr«  L  flio.  II.  s84.  III. 
40s«  410«  —  Meute  1b  O«  T.,  Bdt  ig.  S.  85o. 

r 

Neumeister  (Erdm ANN  Gotthelf). 

Geb.  zu  Hamburg  am  7  December  1753«  studiru  zu 
Leipzig  und  Jena^  kam  177  •  nach  Livland  und  wurde  hier 
1781  JPastor  zu  lAndm  und  Festen  {ord.  am  iS  May). 

Rede  am  Termählungstage  des  Generalmajors  Frans 
Götthard  Baron  Weilsmann  Ton  Weifsenstein  mit 

Sophia  Charlotta  Friderica  Baronne  von  Igelstrühm^ 
am .  •  Sept.  1781  gehalten.  Kiga.  1  Bog.  4* 

Neuner  oder  Niner  (Georg)* 

Wurde  i566  zum  Prediger  der  *rigaschen  Stadtgmieine 
btrufen  (ord»  ant  21  December)  und  i5ä2  Oberpastor  ^li^ 
Riga.    JDie  bald  darauf^  des  Kalenders  wegen ,  in  der  Stadt 
magebrodienen  Unruhen^  in  die  er  mit  verwickelt  war  ^\hatten 
für  ilin  höchst  unglückliche  Folgen.    T)ie  Bürger sdwft  warf 
Verdacht  auf  ihn^  wfid  bey  einem  Auflaufe  am  2  Januar 
l585  wurde  nicht  nur  sein  Haus  geplündert  ^  sondern  auclt 
er  selbst  Pom  Pöbel  lebensi^ef  dkrüdi  gemifshanddt.  Bald  nach 
dem  nocli  in  demselben  Moruit  zwisdien  dem  Ruthe  und  der 
Bürgerschaft  geschlossenen  Vertrage^  als  letztere  von  neuan 
unruhig  zu  werden  anfing »  nahm  er  seine  Zuflucht  nach 
Trdden;  gegen  das  Ende  desJchrss  aber  ging  er  ^  umsune^ 
Sßscliwerde  auszufiilwen^  nach^Grodno^  kam  wieder  und 
fiüditete  i5S6  zum  zweyten  rnale.    Als  König  Stephan 
ikoi Kardinal  RadzivilMe  Wiederlierstellurig  der  Ordnung 
in  Riga  ühei  tragen  hatte,  ^  kehrte  er  zurück  und  erwartete  auf 
dem  Schlosse  dm  Ausgang  der  Händeln  starb  jedodi  noch  vor 
Beendigung  seiner  Sadie^  und  wufde  in  der  Uurnkirche  begra^ 
Geb.  zu  ... .  I  fi»r.  x587. 


3i8  NEUNER  (GtORG),   Neüs  (Ale2cander  Hexniugh). 

Von  seiner  eigenen  Hand  geschrieben  wird  in  der  Bergmann- 
Treysdim  omrmlung  zu  Riga  ein  sehr  unkserliches  ManU' 
Mkript^  mit  dem  Titel:  Dut  bock  hebbe  fch  thogelecht^ 
nlwile  « .  •  vnd  saken  tho  vorteken ,  mi  seinen  thor 
gedechtnifs  erinerlnge,  vnd  so  et  mi  got  gnnnet  minem 
leuen  sone  na  mi  mit  thor  lere  vnd  antridinge.  Anno 
MDLXXV,  mense  Februario.  Georgius  Nevmerus.  3Ht  S. 
4-  anjbetvahrt.  £>s  enthält  Nßchrichten  von  Prediger  -  Or- 
dinationen^ Konsistorialjdllen  und  Streitigkeiten  in  Relir 
gi(Assachtn  aus  der  damaligen  Züt^  auch  ausserdem  man- 

'  cherley  Merkwitrdiges  bis  zur  Periode  des  Kidendertumuksg 
und  ist  meistens  lateinisch  abgefafst.  ✓ 

Sedeuken  über  die  Annahme  des  neuen  Kalenders,  zur 
P^kanntmachung  von  der  Kanzel  (l58j;);  Plattdeutsdu 

Hat  auch  grofsen  Jintheil  an  einer  noch  handschriftlich  vor- 
handenen Vertheidigungsschrift  der  angeklagten  Mit- 
glieder des  Rigischen  Magistrats ,  die  i^^6  dem  Kunige 
Stephan  vorgelegt  mirde,  und  im  Auszuge  in  B.  Berg- 
manns historf  Schriften  II.  134-rl45»  stdu» 

V§rßi'  T  .  R<»Tgnianns  Gesch.  d.  Rlr».  Stadtliirch.  T.  33.  — 
JN'ord.  Mise.  XXII.  .^05.  —  B.  Bergmanns  histor.  .Schrif- 
ten. Bd.  II.  oder  Ge^chiciite  der  ^alende^unru^ißii  in  Higa» 
an  meiirem  öteilen. 

Nkus  (Ajl£X^nd£r  Heinrich). 

6e&*  zuRevid  am  16  December  1795,  bezog  18 14  die 

Universität  Dorpat^  um  Theologie  zu  studiren^  pvar  dann 
1817  Hauslehrsr  in  Esthland^  wurde  1820  stellvertretender 
wissensdtaftUcher  Ldirer  an  der  Kreisschule  zu  Baltiscliport^ 
auch  am  September  desselben  Jalires  stellvertretender  Inspek- 
tor dieser  Sdmle^  1S21  aber  in  gleichen  Funktionen  an  dieKreis- 
schule  zu  Jrlapsal  versetzt  ^  wo  er  am  22  December  deastioeu. 
Jahres  seine  feste  Anstellung-  und  1829  den  TitulärrathS' 
Charakter  erhielt. 

Progr.  Zur  deatsclien  Sjjrachlehre.  Heval,  1824.  19  S.  8. 
Progr.  C.  G.  Tacitus  vdn  der  Lage,  den  Sitten  u«  Völ- 
kerschaften Germaniens*    £beud.l82G«  59  S.  8« 
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Güb  heraus:  Inländisclicr  Dichtergarten»  Reval,  1828# 
154  S,       Zweyter  Theil  (.auch  unter  dem  Titel:  Inl&A^ 
'  dische  poetische  Blumenlese).  Eliend.  1830.  142  S.  12. 

Progr*  Aaswahl  aus  des  D»  Ausouius  von  Burdigala  Epi- 
grammen.  Reval^  1828*  28  S.  2tes  $tück.  Ebend« 
1829.  36  S.  8. 

Gedichte  im  Neujahrs-Angehinde  für  Diimcn  (Dorp.)  j  818» 
S.  123.ff.  —  i/2  Ra  up ach  s  inland.  Museum  I.  90-93- — 
in  Oldekops  St.  Petersb«  Zeitschr*  2ter' Jahrg»  1823- 

Heft  8«  10^  11«  (^NadibUdufigvonachteitlmisAenVoll^ 

liedern.^ 

NfiüSTÄDT.S.  Ny«NSTEI>T. 

« 

f 

Nicolai  (Laurentius)* 

Satte  in  Löpt^n  bey  den  Jesuiten  studirt  und  war  in  rftfeit 
Orden  getreten  t  kam^  nebst  melireren  verkleideten  Ordensbrü- 
dern j  als  ein  Lutheraner  nach  Schmden^  mit  Vorwissen  der 
Königin,  wurde  erst  Professor  in  Vpsala,  nadiher  sogar 
Prediger  in  Stockhohn  ^  wo  er  ds  anscJieinmdcr  Protestant 
phel  wirkte,  auch  ein  Kollegium  oder  Seminarium  für  junge 
Leute  6tijtete.  Die  unten .  angefäJirte  Agende,  arbeitete  er 
l574  ausi  und  sie  wurde  von  der  sdiwedischm  Qeistlidüidt^ 
die  man  zu  überrumpeln  ivujste^  in  einer  Versammlung  am 
18  Julius  iSjS  angßnommm.  Später ßeler  bey  dem  Könige 
J ohänn,  III  iw  Ungnade ^  verlor  seine  Pfarrstelle  j  durfte 
nicht  mehr  predigen  und  sdireiben ,  wurde  endlidi  des  Landes 
verwiesen^  verlief s  Sduvedm  rtüt  Possevin^  der  zum 
m^eyttn  mal  dahin  gdiommen  war  (zwisdien  1679  und  1582)9 
und  nalim  melir  als  lOQ  katholisch  erzogene  Kinder  mit  j  um 
sie  in  auswärtige  Seminarien  zu  wtheilen  und  nadi  ihrer  Zur 
rUckkunft  zur  Bekdirung  ihrer  Landsleute  anwenden  zu  Aön- 
neu.  ]Er  ging  nun,  wie  lSi ettelhl^dt  anführt ^  nadt Riga 
und  blieb  hier  bis  üm  iSiil  Gustav  Adolph  mit  den 
iArigen\ Jesuiten,  fortsdudtte*  -Sät weit  dag^en.  gedcnit 

*  ■ 
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3fla  'NicoiiAi  (Ijauiibktius)« 

seines  Aufenthalts  in  Livland  gar  nicht,  sondern  schreibt  ihm 
nur  im  AUgemdnen  eine  bis  ins  späte  Aber  fortgesetzte  Thä^ 
tigkeit  in  Belgien y  Oesunüdi,  Mähren^  Böhmen^  Schweden 
und  Dänemark  zu.  Bey  dem  sdmedischen  JVoAe  hiefs  er 
Kloster  Lasse  und  seine  Liturgie  Rodböken  {das  roihe, 
JBttch).  Geb.  in  Üorivegen  »  i538,  gesf.  zu  Ijfibia 
^  am  5  May  1622» 

Verfaßte  mit  Peter  Fecht  und  Joh.  Herbst  die  Li- 
turgia  Suecanae  acclesiae  catholicae  et  orthodoxae  con- 
formis«  Stockh.  1576«  Mit  der  *  schwedischen  Uebersetzunß 
zusammen.  76  S.  Fol.  —  Wieder  abgedruckt :  Altona, 
1793.  68  S.  gr.  8.f  und  der  lateinische  Text  nebst  Ver- 
gleichungen  mit  dem  römischen  Missale  von  i566  und  einer 
varausgeschidaen  Gesdüchte  derselben  in  Miinters  Ma- 
gazin für  Kirchengesch*  u.  Kirchenrecht  des  Nordens. 
Bd.  IL  St.  1.  S.  19-68- f  nebst  Urkunden  zu  jener  Ge- 
.schichte;  ebtnd.  St.  3»  S.  40  ff.  —  S.  Henke*s  Kirchen- 
gesch. III.  230*  und  J.  C*  W«  Augusti's  Betrachtun-* 
gen  über  die  Reformation  u.  Kirchenverfass«  in  Schwe*-  • 
den.  (Breslau,  1816-  8.)  S.  47. 

Gründe  zur  Annahme  der  Liturgie  •  •  •  157?»  •  •  • 

Confessio  Chrisliana  de  via  Domini,  quam  populus 
chrlstianus  in  regnis  Daniae,  Noruegiae  et  Sueciae 
plus  annis  600  constanter  confessus  est.  Cracoviae  ex 
officina  Lazari  1604«  4«  Ha  gegen  schrieb  H.  Samson 
1615  seinen  Anti  Jesuitam  primum  et  secundum  (s.  dess* 
ArtJ). 

*  De  reformatione  ireligionis  christianae  f  per  Miiiistros 

£uangelicos  introducta,  Deliberatio  a  Studio sis  Danis 
et  Noruegis  proposita  Professoribus  Academiae  Haff- 
niensis  die  1*  Octob.  1602*  Cracoviae  apud  Nicolaum* 
Loby  altera  editione  in  titulos  et  capita  digesta*  1606* 
1 6^  f  wird  ihm  von  Minigen  zugesdiriehen. 

Vergl.  Sotwell  Bibl« Script, SocJes«  Baaaii  liist.  eccles* 

iSu0C.  cap.  311  et- 49«  —  Ssheff  eii  Suecia  liter*  p.  974*  ^ 
Witte  D.  B.  ad  a.  i6m.  —  Nettelbladts  schwed.  BibK 
St«  4«  5.  7.,  wo  et  echledaweg  Lats  genannt  wird*  — * 
Schröcks  Rsfofm* Gesch»  Bd«4»  5.359.—  I^otarmund 
a*  Jöchec.  —  Nachricht  von  den  heimlichen  Jesuiten  in 
Schweden  yor  aoo  Jahren  %  in  der  Bedxnec  MonatsscHr«  1794« 

^  kjui^  .o  i.y  Google 
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May.  8.441-470.^  iinet  daraus  besonders  abgedruckt  unter 
.  dem  Titel:  Die  Jesuiten  als  Vermittler  einer  protestantisrhrn 
Kirchena^f  Ilde,  der  christlichen  Welt  nocii  einmal  vor  Augen 
geführt  von  Du  J»     Böhn  Keustadt  a«  d»  Otki  iSs^» 

Nielsen  (Christian  HeineiCh)^ 

TFurcfe  seil  1767  in  der  Löbenichtschen  groJsM  Schiä^  und 

imKolIesium  Fridericianum  zu  Königsberg  gebildet  ^  studirte 
stit  1777  auf  der  dü^igm  Universität  die  Rechte ^  ging  ijSt 
als  Lei ir er  nach  Kurland  und  17  83  nadi  Livländ  als  Sekretär 
bif  dm  sächeiecheii  Geheimen  JUgatiotieraih    Lilie nfeld 

zu  Oberpahlen  f  gab  diese  Stelle  schon  nach  i^^enlgen  Wochert 

eufi  WMdie  eich  nädi  Migai  und  Port  dä  1784  nathDorpat^ 

m  er  Ad^oiat  beym  Kreisgerichte  und  dem  Rathe^  1785 
der  Sekretär  beym  Ifiederlandgeticlite  wurde  und  Ufohid 
1787  den  oberpahknschen  Buchdrucker  Grenzius  zu 
aeftui  bewog.  Er  griind^e  damdh  die  dorpätsche  Ztitung^ 
welche  noch  fortgelit.  jfils  1796  die  Statthalterschaftsver^ 
fmung  in  Livländ  und  mit  ihr  äüdi  die  Niederlandgetichte 
eußiörten^  Perior  er  seine  Stelle  als  Sekretär,  wurde  1797 
Krue-  und  Oekonomiefisttai  dei  dorpatithe^  Kreises,  gab 
äiises  Amt  aber  1800  im  März  meder  ab,  und  erhielt  den 
Qutrokter  ah  GöUtwnementBsekritär^  JBey  Mtrtditung  det 
Utkniechen  Direktion  des  livländischen  JCredits^stents  zu  Dor» 
pat(tBö^  Im  April)  mitde  €t  Sekretär  derselben,  auch  1804 
iorrespondirendes  Mitglied  det  käiseri  Gesetzkommission  iU 
&»  Petersburgs  gäb  nnthher  das  Sekretariat  heym  Kredit^ 
iüstetne  auf  und  lebte  ganz  der  jutistisdim  Praxis.  Geb»,  zu 
Königsberg  ant  t  Januär  tjSg^  gest,  zu  Sdilofs-  OberpahJet^' 
m  2j  April  18^« 

*1Lär\  liiid  Anfialle*  £iil  Scliauipiel  init  Gesang«  t)orpätji 
1791*  8.  ^ 

*  Der  gute  AmtmAnn*  Ein  Schauspiel  init  Gesänge  Eben«!« 

1791*  8. 

*  SchatispicA«  mit  GiMflg  toü     1  «-^  t  £bM4  i1f9U  9« 
illJSaniU  '  41 
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Handbndti  snr  Kmntnift  ddlr  Polixeygesetse  und  anderer 

Verordnungen  fiii:  Gülerbesitzer  und  Einwohner  auf 
dem  Lande  in  Lief- und  Ehstland,  ister  Theil.  Dorpat, 
1794.  160     —  2ter  TlieiL  lubend.  179.5«  112  S*  4*  ~ 

*  JuH^  oder  Tugend  und  Liebe*  Ein  Lustspiel  in  4  Auf-» 

Zügen*  Ebend.  1796.  8. 

*  Klara  von  Synau*    £in  Trauerspiel  in  5  Att&ugen« 

Ebend.  1797*  8* 

Die  Procefsform  in  Liefland«  Ein  Versuch.  Ebend.  1806. 
XII  und  396  —  Neue  vermehrte  Auflage.  Kiga» 
1823.  8. 

Alphabetisches  Handbuch  Terschiedener  Ausdrüdce  und 
auch  Wörter  aus  fremden  Sprachen»  die  gewöhnlich 

im  Rechts  -  und  auch  im  Geschäftsgange  vorkommen* 
Dorpat,  1819.  gr.  8- 
Versuch  einer  Dar5?tellun^  des  Erbfolgerechts  in  Liefland» 
nach  Land«,  und  Stadt  7  Rechten ^  mit  Bemerkung  der 
Abweichungen  nach  dem  ehsüändischen  Ritter-  und 
Land-Rechte.  Ister  Theil.  Ebend.  1822.  XIIu.  188S.^ 
2ter  Theil.  Kbend.  1822-  S.  189-485.  gr.  8. 

Ueber  den  schiedsrichterlichen  und  ordinairen  Procefs, 
nebst  einem  Anhange  über  das  Sportul- Wesen«  Ebenda 
1823.  8.* 

Kleines  juristisches  Worterhuch  oder  alpliabetische  Er- 
klärung der  beym  Rechtsgange  vorkommenden  juristi« 
cchen  Ausdrücke  und  Redensarten.  Ri^y  1825«  8* 

•Formulare  zu  Berichten,  kurzen  Anzeigen,  Unter- 
legungen, Gesuchen  und  bey  Gericht  bey zubringenden 
kurzen  Schriften,  wie  auch  zu  allen  Gattungen  von 
Contracten ,  Transacten ,  Willens  -  Bestimmungen  und 
dergl.  Dorpat,  1826«  416  S.  8. 

Gedichte  und  Lieder.  Ebend.  1828.  134  S.  8. 

Gelegenheitsgedichte. 

Karl  von  Meerfeld  und  Wilhelmine,  aus  einer  Familien- 
Anecdote;  in  F.  D.  Lenz  livl.  Lesebibliothek,  is^s 
Quart.  8.105-119.  *  Auguste ^  eine 'Familien- 
Skizze;  cknd.  4tes  Quart.  8.  73-102* 

Ueber  den^  Gemeinspruch:  Kauf  bricht  Heuer;  in 
Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  L  54- 6  5.  —  Ueber  die 
Widerklage«  und  wann  und  wo  solche  anzustellen; 
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cbcad.  II.  165-171.  —  la  wie  fem  dielllata  der  Frauen 
mit  zum  Concurs  des  Mannes  zu  ziehen ;  ebend,  IT, 
172-179.  —  Ueber  die  Erfüllung  des  Abgeurtheilten 
bei  Appellationen;  ebend»  II.  180-189.  —  Ueber 
die  ,Torzügliche  Hypothek  des  rückständigen  Dieiist* 
lohn»  und  der  rückständigen  Miethe  bey  autgebrociie* 
nemConour«;  ebmd.  U.  190-195* 

Antheil  an  der  ersten  preussischen  Blumenlpse.  1778« 

*  Gedichte  im  Göttingentchen  Musenelmanach»  1782« 

1783.  •  ' 

Aufsätze  in  der  von  Kotzebue  herausgegibtnm  ManatS'  ^ 
Schrift:  Für  Geist  und  Hers«  1787* 

Gtti  heraus: 

Ctmeinsdiaßäch  mit  F.  D.  Lenz  und  F.  G. Findeisen  die 
Dörptsche  Zeitung  1788.?  wöchentlich  eine  Nummer  m4.  

^  lind  das  unter  des  ktitern  Namen  gehende  Dörpatsche 
ppUtitch-gelehrte  Wochenblatt.  Doq^«  1789«  8*  . 

VergU  Meuiels  G,T.  Bd,5,  6.433. 

NiND£L  (Johann  Fbiedhich  Lbopold).  . 

Aus  Riga  gebürtige  studirte  zu  Doryat  und  erJiielt  da* 
$tibst  l829:die  nudidnische  Doktorwürdis. 

Diss.  inaug.  de  Erysipelate  infantili.  Dorpati|1829*  40  S.  8« 

NODALLE  (MXCHAJ&L  iQNAa  AnTON)« 

Aus  dem  Grofsh^rzogthum  Baden  ^   wurde  18 16  um 
x6  Julius  Dr»  der  Med»  zu  jDorpai  und  kbt  in  Mufümd» 

Disfi.  inaug.  med.  de  hepatis  in  morbis  praecipua  sympa«' 

*  thia.  Dorpatii  I8i6.  7»  St  8» 

'  VON  NoLDE  (Magnus). 

Srbherr  auf  Kaleihen  in  Kurland  t  ein  Sohn  des  haiserL 

Hatschierhauptmanns  von  der  heihgarde  und  fürstlich' hurlän- 

äisdtenjiaths  Gerhard  {nicht  f  wie  SchwartsBibl.  S.14 


*  « 

^^npoih^  V^fginalil  f  Wirgen^  Kakthtn  und  Gi  am^dtn^ 
hßtH'  Rostock  9tudir$  mi  wurdt  in  der  Folgte  nochdem  er 
in  polnische  Dimste  getreun  war^  durch  seine  und  seines 
Bruders  Strtitigkeitm  mt  dm  Merzog/m  fvi^drich  und 
Wilhelm^  und  durch  srinungtütklidiss  Ende Manm*  Geb. 
9u  Kql^ihm  am  •  •  1 1  ermordu  w  MUau  am  IQ  AugfM 

M^mo^iae  dupis  Curl^ndiae,  optimi  piincipisy'  oratio 
pronunciata  a  Magno  Nplde,  LiTono.  Apud  Nob.  et 
CLYf  Qhsistqpli«  8tavtz!itm»  Iiiva4itinf  V,  5«  1199« 
Aug.  1587.  Rostochiiip  6Bogg.  4, 

VON  NORBERG  (JOHANN  Erik> 

TJebev  di^  Gesuchte  meiner  Jug&nä  und  Jugendbildunß 
fdilt  es  an  Nachriditen^  do^  trgi$bt  si^  aus  seinen  spätem 

Wirhungsh  ciszn^  dajs  er  seinen  JpleiJ^  b^or\ders  quf  M-äthe- 

mätih  md  Na(urmssensckaft4nf  $o  wie  oxtf  neuere  Sprw^wi 

verwandt  hdU    Wir  sehen  ihn  zuerst  wirksam  bey  dem  Baii 

d€$  mum  Ifajmi  m  Kiirlthrona$  dgnn  bey  der  grofsm  honigh 
Branntweinsbrennerey  zu  Tanto  in  der  Nähe  von  Stoißihohn 
und  bef  zw^y^  andern  in  Sfociholm*  -AV^  wurde  Her  naiJi 
$^nen  mm  m^mis^hm  Erfindungen  und  physisdien  Enu 
dec^ungen  eingerichtet ,  und  ging  yQr(reJjßich,  Aber  Undank^ 
«fer  mmge  Jiohn  seiner  Vsrdienste^  und  J^ndemm  m4, 
Schwierigkeiten  j  die  ihni  überall  in  den  Weg  gelegt  wurden, 
wUidi$m  Um  das  Voterknd  in  solchem  Grade  ^  daf$  er  es 
1783  verliefs.  Angeborne  Liebe  zu  derr^elben  trieb  ihn  jedoch 
1795  zurUcin    MU  ^chmer^U^m  Erstaunen  fand  er  hier 

von  alle  dem  9  was  er  etngeri^tet  md  was  sich  schon  ais  nütsk 

lieh  bewährt  hatte  ^  (Züc/i  kwe  Spur  inehr;  und  dß  er  in  seinen 

i)konQmschen  Untermbmuagm    dsrEolgs  ^msa  mnig  glUckr 

uiyiii^cd  by  Goosle 
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siitdm  nie  meder  und  nahm  Vorschläge  von  der  ddnisdim 
Rigknmg  Aber  -  äudi  in  Dänemark  blieb  er  nidit  lange^ 
und  trat  in  russische  Dienäte.  Sclion  unter  J^aiser  Faul 
waren  im  J.  1800  mit  ihm  Unterhandlungen  angeknüpft  ^  um 
An  nadi  Rufsland  zu  ziMhen;  aber  noch  war  keine  Vereinba- 
rung zu  Stande  gekommen.  Erst  unter  der  Regierung 
Alexanders  trat  er  als  JCoUegUnrath  in  russische  Staats-^ 
dienste*  Er  wurde  als  Marine- Ingenieur  angestellt^  bald 
darauf  Staatsrath$  und  am  23  May  1806  auf  Befehl 

des  Kaisers  zum  Mitglied  de,r  Expedition  den  neuen  JiricgS' 

hi^enbaws  zu  Reval  ernannt.   Her  Plqn  zu  Meson  schönen^ 

sicliern  und  weiten  Hafen  ^  so  wie  die  Leitung  des  merkwürdi- 

^tn  Baues ,  ist  ganz  Jiorbergs  Werk.   Üer  Bau  begann 

üm  ^9  Jif.nuar  1807  und  tvurde^  nach  mancherley  Unter- 
kreshungßttf  nach  völligem  Aufgeben  und  Wiederbeginnen  des 
W^r^Si  endlich  am  ij8  Hay  x85?6  {Köllig  beendigt.  Zwar 
9vb  Norberg  inzwisdien^  doch  hinderte  sein  Tod  nichts 
ias  Begonnene  in  seinemGeiste  fortzusetzen*    Die  Verdienste^ 
üe  er  sich  ehur^  diesen  flafenbau  um  Ais  russische  Marina 
fworben  hatf  sind  von  der  Regierung  vielfäitif^  anerkannt  und 
fkm  ist  mmcht  belohnende  Aufmunterung  zu  Uieil  geworden, 
dm  ^6  JHoy  1809  wurde  er  mm  wirkliclien  Staatsrath  er^ 
Hmty  und  am  19  April  1816  erhielt  er  das  Grofshreux  des 
Wladimir^  Ocdms  der,  ti^ten  JdU  nebst  einem  Gesdienh  von 
Soöoo  Rubel    Während  des  ffafenbaues  verlor  er  jedoch 
4ie  Qekor^rWf  besonders  dm  Branntwembrandf  nie  ws 
den  Augen ,  und  machte  auch  in  Esthland  Versuche,  süne 

Jheofieß  durch  JPraxis  zu  bewälu^nm  Er  legte  deshalb 
mif  dem  Gute  Koil  eine  Brennerey  an ,  in  der  er,  vemuttelst 
Wasserdämpfe  undneum'^  yar^  ihm  erfundene  oder  verbessere 
ler  Oefen,  Dampfhessel  u.  w,,  die  Gewinnung  des  Brannte 
wms  l^atrieb*  Aber  auch  Her  geriuh  Alles  durcli  Mangel  m 
Ausdauer^  Furcht  vor  Verlust,  vielleicht  auch  durch  Mängel 

4sr  neuen  Msüiod»  sstt^st^  denen  jedooh  d^  erßiduugsreitii$ 
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Xopf  Norberga  bey  fortgesetzten  Versuchm  hätu  abhdjin 
tonnen  9  bald  ins  Slodten,  und  wurde  endlith  ganz  aufgege* 
i€iu  £r  §var  MitgU^  der  königL  schwedisdien  Akademie  der 
WisseAschaften ,  der  dortigen  Mahr  -  und  Bildhauer  •Aiade- 
nuen^  der  russisch  -  haiserl.  und  der  ßnnländisdien  ökononuF 

♦   

sehen  Gesellschaften^  der  patriotischen  Gesellschaft  zu  StoA- 
hobn  und  der  ph^siographischen  zu  JLund.   Geb.  zu  Westeräs  * 
in  Schweden  am  12  September  a.  St*  1749,  g^^^*  am  ll  Ju- 
lius 1818. 

Beylagen  zur  Geschichte  der  Erfindungen«   istes  HefU 

Reval(l815).  70^.  8. 
Oekonomische  Aufsätze,  besonders  über  Branntvmnsbrand^ 
in  dm  Acten  der  tLÖniglf  Academie  der  Wissenschaften 

Äu  Stockholm  vom  J.  1799  >  und  in  dem  Journal  der 
patriotischen  Gesellschaft  zu  Stockholm»  Diese  Ab- 
handlungm  und  auch  ins  Französische  ^  JDeutsdis  und 
JUmisdU  iiber^etzt  worden.  . 

NOTHH£LF£R  (Kl^AUDIUS  GuSTAv). 

Studirte  zu  Kid  und  wurds  1 703  Fastor  zu  Jiurtnek  in  JJ^ 
land.  Er  wird  zwar  auch  {von  G,  Bergmann  in  seiner 
Gesch.  hivU  S»  1S9 )  unter  den  Predigern  zu  Wotfarth  g/mmat 
nach  1692,  was  aber  zu  bezweifeln  i$t.    Geb^  zu.^.^  gcst»  * .  • 

Oiss»  de  emphati  sacrarum  yocnm  ex  retevi  Jhistoria  He* 
braeorum  repetendar  (Praes.  Theod«  Dasspyio.) 

Kilonii  d,  17,  Jun.  1702*  44  S,  4« 

ysrgl.  Nord.  Mise.  XXVII.  393. ,  nach  den  Novis  lit.  mm  B* 
i709t  ^•a40*  -^fietgmanus  Gesch.  von  Livl.  ö.i4t. 

NOTHHELFER  (PHiLiPp). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  1696  Pastor  zu  Wol- 
farth  in  Livland.   Geb. zu  ...f  g/esu  ... 

Disp.  iheoL  de  causa  materiali  generali  theologiae  ex 
Micha  VI.  v.  8.  (Praes.  Joh.  Deutschmaixn.}  Wit^ 
te^bergfu^  1687*  2Bogg«  4« 

Vcrgl*  Nord.  Mise.  XXYÜ.  393«  —  Bergmaaa«  Gesch.  von 
Li  vi.  S.  189« 

■  K 

^kjui^.o  i.y  Google 


.  'Kotkahn  (Ambbu).  (Ghjiz^t,  Gbo&g),  (EBiGa).  32^ 

Notmann  (Andreas)* 

StudirU  um  169g  zu  UpsaL  Geb,  zu  Miga  am  .  •  • , 
gut. 

JDiss.  jurid.  de  obligationibus  ex  delictis.  (Praes.  Car. 
Lundio.)  Holmiae,  1699.  57  S.  4.;  geJialten  zuUpsal^ 
nicht  zu  Uorpatf  auch  nicht  da  gedruckt ^  H^ie  Fischer 
hat,  (Carl  Lund  war  damals  noch  Professorin  Upwlf 
«•  J ö  eher*  IL  2601»;  und  eiu  andnr  desselben  Namens^ 
'  der  1690  Professor  der  Sechtsgelehrsatnkeit  zu  Dorpät 
vi^urde^  hatte  schon  lögS  seine  Professur  dort  nieder ge- 

;  /e^r^      Gadebusch  L.  B.  Th.  2..  S.  205.) 

Versl>  Nord,  Mise.  IV.  108.^  XXVII.  394«  «-^'Roletmund 
Jöclier. 


IjJOTJfcJANN  (ChRISTXERN  *)  GeORG). 

Studirte,  zu  Upsal  und  wurde  dort  1701  Mag.    Geb,  zu 
n^o  «ein  Vatsr^  Mag.  Andreas  Georg  Not* 
mann,  schwedischer  Pastor  an  der  Jakobskirche  war  ^  gest.,,. 

Disff»  de  ratiocinandl  usu^  (Praei*  Andr.  Goeding.} 
Upsaliae,  1700.  7  Bogg.  4. 

Auspicia  Christi anorum  inLivonia,  schediasmate  histo- 
rico  -  philosophico  descripta  (Diss.  pro  gradu;  Praes« 
Joh«  Esberg.)  Ibid»  eod.  26  S*  4*9  fücht  ijoi^  $pi$ 
Sehwarts  haU 

'  Vsrgl.  Gadeb.  L.B.  Th.  i.  S.  998.  Tb.  9.  S.  296.  —  Nord. 
Mise.  XXVII.  394.»  nach  t/cn  Nov.  lit,  mar.B.  i/oo.  öt  ^03« 
1701*  6« -r- Rotermund  s.Jöcher* 


■  *  -      .  Notmann  (Erich). 

StudirU  zu  Kiel  um  1706  und  wurde  Mag,f  audi 

krbnter  kaiserL  Poet ;  spaUr  Nachmittagsprediger  der  schwe- 
dischen Gemune  zu  Su  Jakob  4n  JBiga  {noch  1709)«  Gttm 
m  Sigü,  am  •  •  •  |  gest«  •  •  • 


*)  Nicht  Chiittian« 
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^icumiyftt  historico-plKysica  de  supersütione  veterum 
Gothorum.  (Praes*  Joh.  Lud,  Hanne  mann.)  Ki* 
lonii,  1706.  49  und  5  unpag,  S.  A* 

Acclamatip  encomiastico- votiva,  constans  ex  acrosti- 
chide  ottomastica,  Sereniss.  Stanislao  I.  f  Pploniarum 
Kegi  etc.  die  ejus  onomastico  exhibitum«  Ibid.  1707* 
l%Bogg.  4. 

Wolke  um  1707  eine  Sammlung  Gedichte  herausgebmf  dk 

wohl  nicht  erschkmn  isu 

Vergl.  Nova  lit.  mar*  B.  1707.  S.  S3«  u*  317.  —  Mord.  Mite. 
XXVII.  394» 

VON  Nottbeck  (Adam  Johann)« 

'  Sohn  von  Nxjcoxaus  Johakn. 

StudirU  i^H  1765  bis  1768  die  JUchU  zu  Jena  und  advo- 

arte  darnach  in  seiner  Vaterstadt  j  war  auch  Gildesekfetär 
dasdhsU  Etwa  1782  wurde  er  ZoUsekretär  und  Auctionatorf 
auch  während  der  Verwähung  dieser  Aemter  zum  Hofrath 
irhanra,'  l802  fl*er  trat  er  wieder  in  die  Dienste  der  Ütaä 
aU  Ratltsherr*  Geb*  zuRe^al  am  3o  August  1746,  gest. 
am  1$  Jitnius  l8tö. 

Von  den  Greim^  des  PoetiseheU  in  den  Werken  der  Be- 
redsamkeit ,  eine  Rede  bey  der  feyerl.  Aufnahme  in 
die  herzogL  deutsche  Gesellscliaft  in  Jena  gehalten  im 
Jenner  1767«  Jena«  32  S.  8« 

yeyeriiche  Rede  am  Catharinentage ,  inl  Namen  der  «tt 
Jena  studirenden  Liefländ^er*  Ebend.  (o.  iAer  woi^- 
S€heinUdi  auch  1767O  28  S«  4* 

Diss.RussiaPolonlae auxiliatrix.  (PtaeS. H ö Alf, G O dof n 
Scheidemantel.)  Ibid*  i?68.  112  S.  4. 

Vergl.  GÄdeb.L.B.  Th^s*  S*«9«*  ^  lloM»Miie«  XXTII/394- 

■ 

,    '    Nottbeck  (Karl).  • 

MrknUt  die  Handlung ^  kam  ijiö  mU  dm  (irajm  Z 
ztndorfin  Verbindung ,  reaete  1 740  «*  «Jw  StiHttgßnuin* 

I  I  i 

» 

Google 


nadi  Herrnhag  9  1744  nafh  JJssabon^  und  1745  nach 

Algier  f   um  sich  der  Christensklaven  anzunehmen.  Nacli 
manchen  überstandenen  Lebensgefaliren  ham  er  1748  nach 
Deutschland f  11 5i  nach , Herrnhut  und  1762  nach  Niesky, 
fpo  er  bis  zu  seinem  Tode  blieb»    Geb.  zu  Reval  am  2  Januar  . 
IJlSf  gest.  am  i]  März  i]S3. 

Im  neuen  Brüdergesangbuche  das  Lied.No.  77 3m 

VergL  Koter m und     Joche r» 

VON  Nottbeck  (Nikolaus  Bernhard). 

GA.  zu  Meval  am  i  November  177 1 1  erhielt  seipeSdiuL' 
blldung  im  Gymnasium  der  Vaterstadt^  und  studirte  darauf 
Medicin  zu  Jena  undCtöttingen^  wo  €4'^  Mitglied  der  physikO' 
lisdien  Gesellschaft^  auch  1793  Dr.  der  Med,  und  Chir.  wurde. 
Nach  seiner  Mückkehr  begab  er  sich  ins  Innere  des  Meicks  und 
hbte  €in&  Reihe  von  Jahren  auf  seinen  Gütern;  erst  später 
erat  er  in  Dienste  der  Krone  und  ist  gegenwärtig  Staats^ 
rath  und  Ritter  des  St*  Annen  - Ordens  der  2ten  KL^  und 
Oberarzt  biy,  dem  flospitak  in  GMchina. 

Uiss*  inaug.  med.  de  Tetano  recens  natorum.  Gottingae^ 
1793.  68     gr.  8. . 

Nottbeck  (Nikölaus  Johann). 

Vater  von  Asam  Jobakm.  '  • 

,  Besuchte  zuerst  das  Gymnasmm  seiner  Vaterstadt^  studirte 
dann  uon  1738  bis  1741  dii. Rechte  zu  Halle  ^  war  darauf 
jidvohat  und  Rathsherr  j  auch  Gymnasiarch^  und  zuletzt 
Garichtsvogt  in  Revak  6efr«  daselbst  um  1720,  gest.  am 
ag  J'ebruarJTJ20, 

Institutiones  juris  civilis ^  duce  ilhistr«  Dom.  To.  GottL 
Heineccio,  Icto  etc.,  contractae  et  insertis  VIIL  tabulis 
synopticis  in  usum  Gymnasii  Aevaliemis  adornatae* 
Kevmliaet  1768.  IV.  u.'200S.  8« 
Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th«     5. 296. 

lU.  Band.  4^ 
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^3o  NovACOvius  (Pbxer).  Nupow  (Heimrxgb). 

KovACoviüs  (Peter). 

■ 

J&n  tathoUschtr  Priester ^  der  im  ijten  Jahrhundert  lebe» 
erst  Professor  der  Wdinelsheit  im  Dominihanerhloster  zu 
Xui/ih,  dann  Professor  der  Theologie  in  dem  Kloster  desselr 
ben  Ordens  zu  Danzig ,  endlich  aber  Prediger  zu  Thorn  war^ 
IVO  er  zur  iutherisclien  Kirdie  übertrat  und  sich  später  No^ 
pellt nannlsm   Gefr.zu./. ,  gesu 

Oratio  revocatoria  post  ereptionem  ex  profundiesima  an-*, 
tichristianae  impietatis  inandatione  ad  eenatum  popu-^ 
lumque  Rigenaem*    Eigae,  1648«  6Bogg.  4, 

Ver^i*  G.adeb«  L*Bf  Th«k*  S.s^y«  —  Koteimund  z.  J6 eher« 


Nudow  (Heinrich); 

Geb.  zu  Danzig  am  iS  May  1762,  Mag.  der  PluL^  sDr» 
igrMed.  undlsömglich  polnisdierJHiofrath^  war  erst  Prßktthig 
zu  Danzig j  hernach  seit  1779  Gouvernementsarzt  zu  Mohi- 
hw^  und  dann  seit  1789  ordentlicher  Professor  derPlifsiologie, 
Pathologie,  und  Therapie  bey  dem  kaiserl.  medidiiisch  chirurgi' 
sehen  Institut  zu  St.  Petersburgs  Zu  Anfang  des  Jahres  179a 
nahm  er  «eine  Entlassung  und  hielt  sich  eine  Zeitlang  in  Kur» 
landf  namentlich  in  Mitau^  und  später  in  Königsberg  auf. 
In  der  Folge  wurde  er  Krekärzt  zu  Pensa^  und  zuletzt  Inf 
spAtor  der  Medicinalbehörde,  in  Archangel.  . 

Epiitoia  de  natura  embryonie  humani.  Lipsiae,  1774*  8« 
Schreiben  über  den  Sitz  der  Seele.  Ebend.  1775.  8. 
ite*  inHug, :  Animadvernonee  de  contagio*.  Ibid.  1776*  4«  ^ 


Progr.  Examen  partitionis  nervoruin  in  sensorios  at^e 
motorios.  Ibid.  1776.  8  S.  4. 

lieber  die  wahre  Absicht  und  Beschaffenheit  der  Philoso*^ 
phie  und  aller  Wissenschaften  überhaupt^  ein  Raison«' 
nement.  Danzig,  1777.  8. 

Medicinische  Fragx^ente.  Erstes  Stück.  Ebend.  4 778«  8»  ^ 

Sur  TEducation  physiq^ue.  &  Danzic,-|779.  4. 
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^BejttUfe  zumNuUen  und  Vergiiü|(eii  für  beyderley 
Geschlecht.  sTheile«  Frankfurt  und  Leipzig,  1779.  8. 

*  '  (JB/ne  Monatsschrijt ,  die  er  herausgab^  und  an  der  er  seibat 

starken  Antheil  hatte»^ 
frogr.:  MedicinischeSeelealelire ;  erster  Versuch.  St.Pe-' 

tersburg,  1787.  Iß  S.  4* 
Bede ,  am  fünfundzwanzigjährigen  Gedächtnilsfeste  der 

Thronbesteigung  Catharina  IL  Ebend.  1787*  4« 
Progr.:  Ideen  über  Glück' und  Glückseligkeit,  f^bend. 

1788.  8. 

Dichterische  Launen«  Ebend.  1789.  8. 
Versuch  einer  Theorie  des  Schlafs.  Königsberg,  1791.  8« 
Ueber  die  Zeichendeutung  des  menschlichen  Auges  in 
'  Krankheiten;  aus  dem  Lateinischen  übersetzt 9  nebst 
einer  Vorerinnerung  und  einigen  Zusätzen.  £bend. 

1791.  96  S.  8.  '  * 

Apologie  des  schönen  Ges^chlcclits ,   oder  Beweis;  dafs 
die  Frauenzimmer  Menschen  sind;  aus  dem  Lateini^ 
scheu  übersetzt.  Ebend.  1791.  8. 

Aphorismen  zur  £rkenntniXs  der  Menschennatur  im 
lebenden  gesunden  Zustande,  ister  Theil..  Riga»  1791* 
158  S«  —  sterTheil;  im  lebenden  kranken  Zustande. 
Ebend.  1792.  8. 

Materialien  zur  Gründung  und  mehrerer  Aufklärung  der 
medicinischen  Seeienlehre.  iste  Sammlung«  Königs- 
berg, 1791.  8. 

Heden  im  freyen  Menschenton  f  für  Geweihte  und  Unge* 
weihte«  Riga,  1792*  8  unpag.  u.  135  S.  8* 

*  Ueber  und  an  Herrn  v*  Kotzebue.  Nebst  einem  Post« 

Script  an  die  heilige  Inquisition ,  den  Verfasser  Dr« 

Bahrdts  mit  der  eisernen  Stirn  betreffend.  Weder 
Zuekerbrod,  noch  assa  ioetida«   Hannover  und  Revalj 

1792.  48  S.  8. 

*  Anthropologische  Reise«,    (o«  0.)  1793«  XXXII  und 

446  S.  8*  '  ' 

]Nachtrag  zu  demEpigramm:  Die  Stutzk5pfe ;  in  Sehr ö-' 

ders  St«  Petersburgschen  Monatsschrift  1805«  April. 

^  S.  309. 

Sein  Bildnifs  1776  in  Leipzig  gestochen. 

'  Ksr^/.  Goldbecks  liter.  Nrfclir.  von  Preussen.  S.  i83.  —  Bai* 
d Ingers   Russisch- physisch -medicinische  Literatur  St.  1. 
(Marburg,  179a.  8.)  S.  48     6a.  —  Meusel»  G.T»  Bd.5. 
S.  461*  Bd.  14.  5.  679.  Bd.  18.  S.  867. 
• 


VON  NUMMERS  (KaRL  JoHANK). 

StudirU  ^wi  1772  bis  l^^6  zu  Göuingm  und  Straßburg 
und  mach/te  eine  Reise  durch  Frantreich.  In^sün  Vaterland  zu^ 
tücligekehrt^  wurde  er  1776  tm  Militär  angestellt^  und  vier  Jahr 
später  zum  Landkadettenhorps  berufen)  nahm  dann  i'jSasdnen 
Abschied  (Us  Oberstlieutenant  ^  trat  1782  zum  zweyten  mal  ia 
Militärdienste^  wurde  von  neuem  zum  Landkadettenkorps  nüA 
,  St*  Petersburg  berufen  und  lebte  dort  bis  1797«  Als  er  damak 
auf  sein  Gesuch  wieder  den  Absdiied  erhalten  hatte  ^  bezog 
er  einen  Landhof  bey  Riga^  vertvaltetß  zwey  Jahr  das^  Amt 
eines  Raths    der  Oberdtrehtion   des  eben  neu  errichteten 
landschaftlichen  Kreditsysterhs ,  reiste  darauf  ^  zur  Wiederhtr-. 
Stellung  seiner  Qesundlieit^  l8o5  ins  Ausland^  trat  1806  die 
Verwaltung  seines  Erbgutes  Idwen  an,  fvurde  auf  dm 
Landtage  desselben  Jahres  zum  Landmarschall  ^  drey  Jahr 
später  aber  zum  Landrath  gewählt  f  und  erhielt  1810  den  St.  An- 
nen-Orden der  2ten  KL    Geb.  zu  Magnushof  bey  Rii^a  am 
20  März  1757 ;  gest*  zu  Idwm  am  22  Oktober  i822« 

I>iscours  rar  les  deyoirs  de  rhomnie  social  ^  prononce 
*  dans  une  assemblie  du  Corps  imperial  des  cadets  nobles« 

(St.  Petersburg)  1788.  6  BU.  4.     '  ' 
Verßh  Bxg.  ötadtbll*  iSss*  6.470*  . 

Nyb£RG  (Karl  JohAnn). 

Studirte  seit  1779  zuJma^  wm  de  dort  1783  X>r.  derA»G*% 
fvar  1785  Kreisarzt  zu  Baltisch  •  Port  und  nachher  prah 
tischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt^  Geb^zu  JS^eval  ijdQf  g^^* 
daselbst  um  18 12. 

Dissp  inaug.  med*  de  aeris  fixl  usu  medico  nuper  ctde« 
brato.  Jenae,  1783.  38  S.  4* 
Ver^/,  Ernst  Ant.  Nicolai  Progr.  Commentatio  de  vixtutee^i 

* 

Nycop£nsis,  s.  Daniel  Danisus. 
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NyjEMSTEDToderNYSTEDT,  auch  Neustadt 

(Franz), 

4 

Kam  i554  naehUvland  und  Mzu  Mi  zuerst  mDorpat^ 

von  wo  aus  er  dnen  Mandel  nadi  Rujüiand  trieb  f  l5ji  ab^ 

nadi  Eiga  zog.    Nach  ümgm  Jahrm^  ab  er  eben  im  JSe* 

jrj^  war^  sich  auf  seinem  Gute  Sunzel  ein  bequemes  (VoAn- 

haus  und  auf  dem  St.  Annenberge  daselbst  ^  wo  vormals' iin€ 

1^77  f^on  den  Hussen  abgebrannte  Kapelle  gestanden  haxte^  e^M 

Vms  Kirchs  zu  bauen ,  um  dort  sein  Leben  in  Ruhe  zu  froR- 

bringen^  wurde  er  am  22  September  i6ä3  zum  MitgUede  des 

rigaschen  Saths  erwählt.    Ob  er  nun  gleich  sich  davon  loszu* 

machen  suclue^  selbst  looo  Mark  den  Armen  zum  Besten  zu 

geien  versprach^  wenn  er  loskäme^  so  mufste  er  das  neue 

Am  doch  antreten.   ( Wie  er  seibst  sicli  darüber  in  sänem 

Tagebucht  äussert ,  ßndet  man  in  den  Rig.  Sudtbl.  i825. 

&d26.)    Nadi  zwey  Jahren  9  am  5  Oktober  iSäd»  wurde 

er,  der  Jüngste  im  RatJie,  zur  Biirgermeisunvurde'  erho^ 

gerade,  als  sich  die  Bürgerschaft  in  Aujruhr  und  die 

Stadt  im  gefährlichsten  Zustande  befand.    Er  verlebte  diese 

umvhige  Zeit  unter  vielen  Sorgen  ^  welche  selbst  ^urd%  den  die 

üussere  Ruhe  wiederherstellenden  severinschm  Kontrakt  nicht 

ganz  beseitigt  werden  konnten.   Als  am  Ende  des  lötenJahr" 

hunderte  die  Händel  zwischen  dem  Syndikus  Hilchen  und  dem 

Vicesyndikus  Godemann^  auf  dessen  Seite  sich  der  Matlif 

oder  doch  einige  Mitglieder  desselben  und  der  Bürgermeister 

Eck  befanden^  zum  Ausbruch  gekommen  waren ^  wurde 

ii^enstedt^  als  Bilchens  Sdtwiegervaterf  mit  in  dieselben 

verwickelt  und  genSthigt,  stA  seines  Amtes  zu  begeben  und 

von  der  Stadt  zu  entfernen^   Er  ging  nun  am  lo  September  > 

l6oo  auf  sein  Gut  Sunzel^  und  führte  Wft  dort  aus  gegen 

seuie  Gegner  ^  d^en  Haupt  der  Bürgßrmüstix  £cA  war  und 

die  den  Namen  des  rigaschen  Rothe  dabey  uufsbrandtH9% 

dca  £roQ^  in  War^^ätu   Endlich  w^trde  or^  äa  man  dia 
« 

^  kj  1^  od  by  Google 


%4  Nteiütsdt  (FjfcMiz)«  Oberuh  (Hsunu  Gorciou)« 

G€re£hi}gk€it  stiner  SaAe  tirnäh  und  $iih  var  dm  Onftcib 

des  Königs  fürchtete^  am  Ii  Oktober  l6o5  in  seine  vorigen 
Aemter  und  Würdin  feyerlich  witdir  eingtsetzt»  Jm  J. 
1607  suchte  er  seine  Entlassung  vom  Mathe  nach ,  konnte  sie 
abtr  nidu  erlang/ui  und  blieb  bis  an  uinen  Tod  im  Ditn^U 
dir  Stadt,  um  die  er  $idi  vielfältig  verdient  madtte*  Nodt 
jetzt  fiUwt  ein  Armenhaus  daselbst  seinen  Aame/i  (I^eustädts 
Konvent)»  Dag  burggräßiche  Amt  beneidete  er  1690 , 1594 
und  1598,  und  wührscheinUch  noch  mehreremal  nach  seiner 
Wiedereinsetzung*  Geb»  in  der  Qraf  schaß  Hoya  in  Westpluilm 
(i^n  i5  August  1540,  gest.  1622« 

Handschriftlich  hat  man  von  ihm: 

Lieflcindische  Cronica  bis  Anno  1609.  165  S.  Fol, 

JEine  Art  von  Tagebudi  i08  S.  4*»  Piforin  besonders  S.  36-74-f 
von  dem  berüditigten  Kalendertumült  gehandeb^wird.^ 

Auch  soll  er  Anmerkungen  zu  Lau v,  Müllers  Septentrio-» 
naL  Histoiien  geschrieben  haben» 

'Vergib  Arndts  \Wh  Qironilc.  H.  fi.     6  a  de  bv  Abb.  S.  81-91.  — 
DefB«  L.B.  Th*ii.  5. 998«  —  Nord.  Mise.  XXVII.  397-408.» 

wo  sein  e  T  eberuumstände  nach  seinem  Xa^ebuche  beschrieben 
sind,  —  Brotze's  Kückbl.  in  die Vergangenh.  V. '  1 9 - 14.— 
Big«  Sudtbü. lass*  S.i33-Ji36.»Ro.tcn|iunds.Jd<:b«r.  • 


Ob£Elxn  (H£xnrich  Gottf&ied). 

Jun  Sohn  des  Pfarrers  zu  Steinthal  im  Wasgau  ,  Johann 
Friedrich  Oberlin^  Idelt  sich  um  1812  als  Hauslehrer  in 
lAvland^  nanicntüch  zu  Riga  und  Pernau^  auj\  und  kelirtc 
wieder  in  s^  Vaterland  zurück.  Geb.  zu  Steinthal  4W  .  •  •  ^ 
gM»^  Mdi  einer  miindlichen  Erzählung^  zu  Ninrn^  ivälirend 


Objeälin  (H^ikr.  Gottfr.).  Ockel  QErnst  Fried.).  335 


der  dortigen  Unruhen  im,  J.  l8l5  oder  1^16 §  nach  den  von 
G«  M.  Schubert  hermsgegdfenen  Zügen  aus  demL^ben 
des  Johann  Friedrich  Oberlin  {seines  Vaters)^  2te  Aufl« 
1828*  8«,  S.  74»,  aber  zu  Steint/iah  seinem  Geburteorte^  18 16. 

Propositions  g^ologiques  pour  servir  d'imtroduction  k  un 
ottTrage  sur  les  ^l^mens  de  la  cborographie  ävec  Tex-» 
pos(^  de  leur  plan  et  leur  application  a  la  descripüoa 
g^ognostique ,  oeconomique  et  m^dicale'du  Ban'de  la 

Roche,  accompagnce  de  listes  topographiquei  et  mine- 
ralo^iques  et  de  trois  gravures,  representant  le  tableaa 
panorama  du  Ban  de  la  Koche  y  la  pente  douce  de  son 
_  district  de  znines  9  et  la  plante  de  la  Pyrole  k  Ombelleft 
trottT^e  dans  c'es  regions  en  ISOO*-  Strasbourg»  1806« 
XIV.  u.  261 S«  8.  Mit  einer  Karte.  Auf  dem  Titel  nennt 
sich  der  Verfasser  Doctenr  eti  m^decine  et  Etudiant 
en  theologie  k  rAcademie  protestante  de  Strasbourg. 

*  Etliche  Worte  über  die  Offenbarung  Johannis;  zunächst 
bestimmt  für  das  Rigische  und  Pernausche  Publicum 
in  Liv'  und  Ehstland»  von  einem  unter  ihnen  leben-' 
deri  Mitchristen.    Mi  tau,  1813.  254  §•        (^Untir  der 

Zueignung  hat  er  sich  genannt,^ 

Min  Außotz  gegen  Bendavids  Behauptung,  dafs  der 
HomeMti  Scliaddainielu  den  J^tova^  sondern  die  Isis  bedeute 

.  ^  I/.  s«  n^. ;  in  M erkels  Zeit. £>Lit*  u«  Kunst«  1812«  No.  8* . 
S,24. 

OcKEL  (Ernst  Friedrich). 

Vatet  des  nachfolgenden. 

JSrftieit  den  ersten  Unterridu  in  der  Sdiule  sdner  Vater- 
stadt und  in  der  des  halleschen  Waisenhauses,  studirte  dre^ 
Jalir  zu  Halle  f  liielt  sich  dann  noch  einige  Zeit  in  Jena  und 
Göttingen  auf,  und  kehrte  ij62  in  sein  Vaterland  zurÜAf 
wo  er  sich  in  Arolsen  mit  Frivatinformation ,  besonders  aber 
mit  dem  Unterridu  des  jüngsten  Brinzen  des^  Fürsten  von 
TValdeck  besdiäjtigte.  Im  J,  1767  naJun  er  eine  ihm  ange- 
tragene Hofmeister9teUe^  in  Kurland  an f  wurdtHner  1773 
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Pastor  zu  Nerft  (ord.  am  28  April)  ^  1775  Pastor  zuSahten^ 
auch  zugftich  1780  Propst  d^r  kandausdun  Dfoceu,  und  1785 
deutscher  FrUhprediger  zu  Mit  au  und  hurländischer  Super  in- 
isndentm  1792  erhielt  sr  das  Diplom  der  tlisologisclienJUohtor- 
würde  von  der  Universität  zu  Greif sivalde^  1806  den  Kon* 
sistoriakaihscharakter ,  und  am  10  September  i^io  feyerte  er 
in  der  miteusdwn  Trimtatiskirtke  sein  a^ähriges  Amt^^i- 
läum.  Geb.  zu  Ahngeringhausen  im  Fürstenthum  Waldeck^ 
WO  sein  Vater  Prediger  und  Rektor  der  Scliule'  war^  am 
16  November  1742 ,  gest.  am  22  März  1816. 

Oer  Mentor,  oder  die  Bildung  des  Verstandes»  Hersens 
und  Geschmacks 9  nach  Grundsätzen  und  Erfahrung» 
vornehmlich   zur  Privaterziehung  der  Jugend  von 

Stande,  Kiga,  1770»  S. 

Betrachtungen  über  die  Wünsche  der  Menschen«  Mitan> 
1771.  8. 

Ueher  die  Sittlichkeit  der  Wollust.  (Nebst  zii'ey  Zu  gaben, 
I.Etwas  über  die  Sympathie  moralischer  Ertipfmdun- 
gen;  2«  das  Glück  eines  guten  Gewissens.}  Mitau, 
Hasenpoth  und  Leipzig,  i  772»  16  nnpag,  und  3 18  S.  8» 
Unter  deni  Titei:  Ueber  Vergnügen  und  Wel^enufs, 
erschien  zu  Halberstadt  1794  in  8«  ein  wörtlicher  Näch^ 
*  druck  dieser  Schrift^  die  in  Mens  eis  G.  T.  Bd.  lO. 
S.  682»  irrig  einem  J.  C.  Sommer  beygelegß  wird» 
VergL  dasselbe  Werk  Bd.  15.  S.  496. 

Standrede .  bey  dem  Sarge  des  Freyherrn  Karl  Philipp- 
von  Rönne ,  Erbhfatrn'  der  Puhrenschen  nhd  mehrerer 
Güter.  Riga,  1778«  4» 

Ueber  Geist  und  Wahrheit  der  Religion  Jestt.  Ein  B^y- 
trag  zur  Beförderung  des  thätigen  Christenthums  und 
des  wahren  Duldungssinnes.  Berlin  u.  Stettin,  178^» 
VIII  u.  268  S.  8- 

Bede  bey  der  feyerlichen  Einführung  als  Superintendent 
in  der  Dreyeinigkeitokircl^e  zu  Mitau  gehalten.  Mitau» 
i7a6*  14  S*  8*  Auch  in  Dingelstädts  Nord.  Casual« 
bibliothek.  IL  S.  465-472. 

Antrittspredigt  von  der  beseligenden  Gotteskraft  der  Re- 
ligion Jesu  über  Joh.  VI..  66«  67«  in  der  Dreyfaltig- 
keitokirche  zu  Mitau.  1786«  52  8« 


*  •  « 


Attck  eixWoKt  8u  seiner  Zeit»  in  exnem  Scbveibeii  aa 
das  Hoeb-  und  Wohlehrwürdife  MinWterium  dieser 

llerzogthümer ,  wie  auch  au  alle  Christen ,  Denker 
und  Zweiter,  Mitau»  24  S,  4* 

lieber  die  wahre  und  falsche  Anfkläranf  ^  eine  Predigt 

über  Rom.   XIII.   11-14.    in  der   Trimtatisii.irche  zu 
Mitau  gehalten.  Ebend*  17dO*  IdS*  8*. 
Ob  und  in  wie  fern  die  Kanzel  der  sohiökliehe  Ort  %\it 

Aufklärung  sey?   Eine  nöthige  Pastaraiiiage  iür  un^* 
lere  Zeiten.  Berlin»  1790*  8*        .  / 

Veränderte  alte  Kirchengebete  der  kurländischen  Agende. 

Mitau(l790>   8.  "  '  * 

Ueber  die  Religion  der  Vollkommenem ;  Anmerkungen 
und  Zusätze  zu  der  Sehrift  des  Herrn  Oberkonsistorial-» 
raths  Dr.  Teller  in  Berlin,  Berlin,  1794.  8. 

Anleitung  zur  Weisheit»  Tugend  und  Glückseligkeit  für 
die  Jugend»  nach  der  reinen  Lehre  Jesu.  Königsberg» 
1795.  8.    2te>erbesserte  Aufl.  "Mitau,  1813.  128  S.  8. 

Palingenesie ,  oder  Uebereinstimmung  der  Vernunft  und 
heiligen  Schrift  in  der  Lehre  von  der  Unsterblichkeit» 
der  Auferstehung  und  dem  künftigen  Lebenszustande. 
Königsberg,  1795-  4« 

Opfer  innigster  Liohe  und  Verehrung  geveihet  dem  roll« 
endeten  Geiste'des  Herrn  Starosten  u.  ^  w.  S.  F.  Xorff. 

Erbherrn  der  Güter  Nerft,  Schönberg,  Brucken  u.  s.  w. 
Mitau»  1797*  18  unpag.  S.  4* 
Ein  Wort  zu  dieser  Z^it.  In  einem  Hirtenbriefe  an  das  * 

geistliche  Ministerium  des  kurländischen  Gouverne- 
ments. £bend.  1 807*  4* 

Todtenopfer  geweihet  dem  yoUendeten  ' Geiste  des  Hetm 

6.  J.  V.  Bolscliwing,  Oberhauptmann  zu  Mitau.  Ebend. 
1808.  24  S.  8.  Auch  in  Bilterlings  Gelegenheits- 
reden. (Königsberg»  1809;  8.)  S.  223*235. 

Einige  Worte  des  Trostes  sim  Grabe  eines  in  der  schön- 
sten Blüthe  des  Lebens  verbliehenen  Jünglings»  Paul 
V.  Eiert.  Mitau,  1813.  8  S.  8. 

Ueber  die  drey  Erzieher  des  Plutarch,  Natur,  Gewohn- 
heit und  Unterricht;  in  Kütner's  Mitauscher  Mo- 
natsschr.  1784.  May  S.  127-1 73«  Uehev  die  GröXse 
der  Welt;  ^e/id.  178ö»  Februar  S.  91- U  8*  ^  .  ' 

tlL  Sand.  4^'.  ^ 
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338       OcuL  (Eemst  F&iehjeuob).  (P&teb.). 


Sur  labelldar  fnnfaigifthrigpr  treuer  AmtsKIiTuiig 
des  Pastor  Urban  senior;  in  dtr  Beschreibung  der  bei- 
den Jubelfeste,  welche  1791  zu  Lesten  in  Kurland 
gefeiert  worden.  (Königsberg,  1791.  g.)  S.  35.  Beyl.D. 

Hede  (bey  EröHnung  der  kurländisohen  Statthalterschaft) 
vor  der  Beeidigung  der  Richter;  in  dtr  Sammlung: 
Reden  bei  Eröffnung  der  Statthalterschaft  in  Kurland« 

(Mitau,  1796.  4.)  S*  18.  ' 

£ine  Bemerkung  über  eine  S'telle  der  Sahlfeldtschen 
Kirehenordnung;  in  den  IM^tausohen  Neuen  Wöch» 
Uftterh.  1808.  Bd«  2«  S.  169« 

Letztes  Opfer  eines  Greises  geweiht  dem  Altare  der  Reli- 
gion und  des  Vaterlandes  auf  Veranlassung  des  Entwurf« 
der  Sahlfeldtschen  Kirchenorduuug;  in  den  Gesammel- 
ten Urtheilen  und  Bemerkungen  über  clen  Sahlfeldt- 
schen Kirchenordnungs  -  Entwurfi  (Mitauj  1808*  8«) 
Heft  1.  S.  137. 

Rede  am  Sarge  des  Professor  Watson;  in  Bilterlings 
Gelegenheitsreden.  S.  215-235- 

Am  Grabe  des  Herrn  Johann  Friedrich  Steffenhagen ;  "in 
der  Sdiriftt  Zu  StefEenhagens  Andenken*  (Mitau^  1812* 
8.)  &  14.  ' 

Recensionen  in  der  Allgemeinen  Deutschen  Bibliothelc 
*  und  in  ifer  Mitauschen  Zeitung  1775* 

Yergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  318.  —  Schlegels  Programm 
zu  Otkels  Doktorpromotion.  Grcifswalde,  1792.  4. ,  wo  sicA 
jedoch  in  den  Jahr'zaliltn  mehrere  \J nrichtigkziten jindcn.  — 
Das  Gedachlrnlsfest  der  25jahngen  Amtsfuhrurg  des  Kurland. 
Superinteudeiiten ,  Hrn.  E.  f.  Ockel,  1111  Jahre  igio.  Mitau, 
ibii.  4.  —  Zu  Ockels  Andenken.  Mitau,  1816.  4.  —  Uebec 
die  Aufhellungen  der  neuem  Gotte^elehrten  in  der  christ- 
lichen Glaubenilehre  (Leips*  1807.  8«)  Bd.i.  S.  353«  — 
MeuselsG.T*  Bd«^.  8.478 u. Bd.  19. -5. 6. 


VON  OcKEX.  (Peter). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Wurde  im  Pastorat  Sahten  in  J^urtand  am  t5  May  n.  St. 

1780  geboren  f  besiidite^  nachdem  er  mit  seinem  Vater  nach 
MUau  gekommen  war,  die  dasigt  grofae  Staduchuk  und  das 

Gymnasium f  studiiU  Mediän^  seit  1798  zu  Könii^sberg^ 
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v»  Ocisi#  (Psxbr)*  Odjbbbohw  (Pauxt).  33^ 

von  1799  Ms  1801  in  St*  Petersburg  auf  dem  dortigen  medi- 
cinisch'durürgischeti  Institut ,  l&oi  dn  halbes  Jdir  lang  zu 
Hallt ,  vm  18Ö2  his  i8o3  zu  Jena,  und  von  i8o3  bis  1804  in 
Wien;  wurde  lSo5  in  St.  Petersburg  als  praktischer  Arz^ 
wmhürt  md  bestätigt  f  erhielt  1806  in  Königsberg  die  medU 
cinische  Doktorwürde,  auch  18 10  von  der  mediko -  chirurgisdien 
Akademie  zu  5t*  Petersburg  das  Diplom  als  russischer  Doktor^ 
wurde  in  demselben  Jahre  Akkoucheur  bey  der  kurländisdien 
Medicinalbehörde  in  Mitaii^  uud  1820  kaiserlicher  Hojrathf 
verwaltete  sät  i823  zugMdi  die  Funktion  des  Inspektors  bef 
der  eben  genannten  Behörde ,  und  ging  zu  Anfang  des  Fe- 
bruars i8z5  nach  St*  Petersburg  f  wo  er  sütdem  als  prakti* 
scher  Arzt  lebt,  und  zugleich  beym  Ministerium  des  Innern 
in,  Geschäften  des  CivilwQeneral'Stabs^Doktors  ängesteUt^  , 
hold  darauf  KoUegienrath  und  1827  Ritter  des  Su  Wladimir^ 
Ordens  der  4ten  KL  geworden  ist^ 

D'iss.  inaugiiralis  medico-chirurgica  de  tumoribus  in 
Cornea  et  scierQÜc^  jpromiuei^tibus«  fi.egio]|ioutij  1806« 

OjDEaBOiiN  (Paul). 

Studirte  zu  Rostock,  nahm  daselbst  iBjg  die  philosophi- 
sche MagisterwUrde  an^  wurde  bald  darauf  Prediger  zu 
Xowno  in  lAthauen,  i587  Oberpastor  an  dkr  Petnkirche  zu 
Miga,  und,  nachdem  er  diese  Stelle  wegen  der  mit  den  Jesuit  , 
ten  entstandenen  Händel  aufgegeben  hatte,  iSg3  Hofprediger 
Herzogs  Friedrich  von  Kurland,  hurze  Zeit  darnach  aber 
deutscher  Frtihprediger  zu  Mitau  tmd  kurländischer  Superin- 
tendent, Hier  machte  er  sich  besonders  durch  das,  in  Bey-' 
seyn  des  sessauschen  PredJgers  Jacmkenf  lö^Qnüt  dem  Je- 
muten  Becanus  der  Religion  wegen  gehaltene  Oilloquimi 
bekannt.   Geb*  in  Pommern  zu  •  •  • ,  gest*  1604.  ' 

Panegyricus  ad  Johannem  III.  Sueciae  etSigismundumllL 
PoIgaiaQ  vßges.  J^igsie,  1579*  4« 


d  by  LiüOgle 


Joannis  Basilidis  magni  Moschoviae  ducis  vlta,  trilms 
libris  conscripta.  Wittebergae,  1585»  und  Ebend» 
in  demselben  Jahre  8.     Auch  in  den  Autoribus  variis 

■ 

rerum  Moscoviticarum  (Francof.  1600.  Fol.).  S.  240- 
3^4*  Ins  Deutsche  übeniizt  von  Heinrich  Kätel 
(s.  4u$.  Art,)z  Görliu,  1586*  4^  21»  Aufl.  £imid. 
1596. 4«;  und  vqh  Orristian  Kühne,  unter  dem  Titeiz 

*  Des  grausamen  Tyrannen  Johannis  Basilidis  ,  sonst 
Iwan  Wasilüwitz  genannt,  gewesenen  Czaars  in  der 
Moschkau,  Leben  undThaten,  aus  dem  Lateinischen 
ins  Tratsche  übersetzet,  benebenct  einem  (mit  besonde* ' 
rem  TftMkttt  9ir$9bmm)  Anhang  von  der  Mocchkowiti« 
«chen  Reli^on,  aus  der  alten  und  neuen  Kirchenhisto- 
rie deutlich  und  gründlich  zusammen  getragen  und 
herausgegeben.  Erfurt,l698.  IGunpag.  307  i^i-  1  5.5  S.  8, 
(TJntti  der  JZuschrift  hat  sicli  der  Ueb&rsetzar  s^enannt*) 

Vier  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes  in  den  Wolcken* 
Gehalten  in  der  Thumkirchen  der  konigL  Stadt  Riga 

Tnd  kurtz  zusammengefasset.  Riga,  1591  •   IsBogg.  4* 

Leichenpredigt  auf  den  Bürgermeister  Otto  von  Meppen^ 
t    über  Sirach  7*  Ebend.  1596*  4« 
trostschreiben  an  Wilhelm  von  Effern ,  FürstL  curlän- 
dischenEath.  Ebend«  4* 

De  Russorum  reUgione»  ritibus  nuptiarum,  funerunti 
Tictu  f  vestittt  etc.  et  de  Tartarorum  ireligione  ac  mo« 
ribns  Vera  ac  luculenta  narratio,  ad  D;  Davidem  Chy- 

traeum  receus  scripta  ;  in  der  Sammlung :  DeRussorum, 
Moscovitarum  et  Tartarornm  religione  etc.  (Spirae, 
158*?.  4.)  S.  235-256;  ferner  in  Chytraei  epistolis 
1031-1053»  und  in  Respublica  Moscoviae  et  Urbes. 
(Lu^d,  Bat.  i630«  16*)  S.  121-168* 
Einige  geistliche  Lieder  im  rigischeu  Gesangbuche. 

Fsr^*  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.  sq8.  —  Nord.  Mise«  XXVII. 
4o8.  —  Tettch  K.  K.  G.  Th.i.  S.soj).  —  Jöcher  u. 
Rotetmund  s.  dem«. 

« 

.  Odhel  (Olaus). 

TFttnb'  i685  zu  Kikiigsberg  Mag.,  mr  mttn  Prof. 
dir  ThioL  aß  du  nm  euvmiditmdm  üniperaUiU  Dorgat 


■ 

benimmt  (wie  Witte f  dtn  Jedodi  Jächer  und  Gade« 
bu8eh  mifsverstandtn  zu  haben  schantn,  auMdrÜcklieh  sagt)^ 
trtrank  aber  vor  Mroßhung  dieser  Lehranstalt  in  einem  \F{usse 
htf  Stoctholm  und  tarn  gar  nicht  nach  Livland,  Geb»  zu 
Üpsal  am  •  •  • ,  gest*  am  5  Oktober  i68ä* 

Diss.  de  Sibyüis.  Arosiae^  167^«' 4«  ' 

Oratio  parentalis  in  obitum  Margarefhae  Keniciae,  Olai 

Laurelii ,  episcopi  Arosiensis,  vitluae.  (jCn  schwedi- 
scher  Sprache.^  Ibid«  1679«  4*  • 

Paradoxa  philosophica«  IVegioinoiiti,  1685*  4« 

VergL  Witte  D.B,  II.  156.  —  JÖcher  u.  Kottrmund  zu 
dems.  ^  Schefferi  Suecia  lit«  6. 971.  'Gadeb* 
Tlua«  5. 303« 

I 

Oelrichs  (Gerhahd). 

Studirte  zu  Bremen^  Göttingen  und  Utrecht^  wurde  1754 
Ott/  der  letztem  Universität  Dr.  der  Rechte »  ging  nach  fVunk- 

furt  am  Mayn^  ivurde  daselbst  kaiserlicher  RaiJi  und  Resi- 
dent ^  nachhH'  aber  Syndikus  und  zuletzt  erster  Syndikus  in 

»einer  Vaterstadt.    Geb.  zu  Bremen  am  8  Janaar  1727,  gest. 

m6AprU^^Bg. 

Von  seinen  Schriften  miissen  hier  angezeigt  werden: 

Oat  Rigische  Recht  and  de  {emenen  stichtischen  Rechte 
ym  Sticht  van  Kyga  geheten  dat  Ridder  -  Recht  nebst 

Dionysii  Fabri  Formulare  Prociiratorum  mit  einem 
.  voUständi|[en  Glossar io  herausgegeben.  Bremen^  1773« 
10  unpag.  349  S.  4* 
Die  in  ganz  Liefland ,  ausgenommen  Revall  und  Narva, 
annoch  geltende  Statuta  und  Hechte  der  Stadt  Kiga^ 
das  Rigische  Givilojuiam  de  1375,  die  Bursprake  de 
1412  und  die  neueste  wilküYliche  öesetze  dieser  Stadt^ 
äIs  der  Rigischen  Rechte  IL  Band.  L  TheiL  Aus  Ori- 
ginal-Handschriften. Ebend.  1780*  174  S.  4» 

K0l9^Gadeb.  L.B.  Th.  i.  5.  314.  —  M e u s e  1  s  Lexik.  Bd.  lO. 
S.  168.,  wo  auch  seine  Uhr  igen  Schriften  zußndm  sind.  — 
Rotermund  s*  Jöcher. 


34^  Ofair.  Qsajiiujsxac«  Osstbülexm.  v.OxTxnrGBN.  Osn. 

Oern  (Johann)*  ^ 

Warsdt  1696  Vicepastor  zu  Rappin,  wurde  1698  zu  Dor- 
Mag.t  und  17 11  Pastor  s^u  Hallist  und  Karkus^  wobey  er 

auc/i  Saara  f^on  17 13  ijs  17 19  v^rsaA«  in  Sdmeäm 

XU  ^.«9  geir{*  1722« 

Plss.  de  cultu  Dei  natural!.   (Pmes*  Gabr.  Sjoberg.) 

Düipati,  1698-  3  i^ogg.  4* 
Vcr^/*  Nordi  Miic,  XXVIL  408*-^  NovaliMnartB«-  i(>99.  5.9689 

Qernhjelm,  s.  Arrhenius. 
OEST£RiiEiN  (Karl  Heinrich). 

6€&.  zu  Berlin  am  12  Ju^«  i?^^«  »'uri/e  1787  SAntär 
des  Gerichtshofes  peinlicher  Sachen  zu  Riga  ^  1797  Kanztlley^ 
direktor  öey  dem  Fürsten  von  Hardenberg  in  Berlin^  war  von 
1798  bis  1802  Kriegsrath  im  frärikischsn  Departcmera  und 

kbt  seit  1816  abwediselnd  in  Berlin  und  Dresden» 

^  Wahrheit  und  Dichtung.  Riga»  220  8.  kl.  8« 

VON  Oethngen  (Georg). 

Wurde  1708  RathMhsrr  in  Riga  md  praefectuz  fortoriu 
Qeb.  zu  Riga  1669,  gest,  17 10. 

Rede  über  die  ersten  Vorsteher  und  Regenten  in  Livland» 
. .  Aign.  1689.   (,Unß€mf$9  ok  gtdruAt,) 

Offe  (Benedikt  August  Friedkxgh). 

Geh.' zuTestama  inlAvlani  am  II  ilfclrz  1788,  studirte 

auf  dem  Gymnasium  zu  Reval  und  auf  der  Universität  Dor- 
pot,  und  wurde  1809  (ord*  am  17  Oktober)  Kastor  zu  TwgeU 

Takeron  und  Gutmaxmsbaclu 

G 


'  Of BE  (B«  A.  F«}.  V«  Okoukew  (N.  A.>  349 

Joulo- laulud«  (Pernau»  1815«)  6» 9  ^  WMnaAußeder ; 
auch  in  Rosensplänter«  Beytn  zur  gen*  Kenutm  d. 

ehstn.  Sprache.  V.  163-167. 

Con£Lrxnaüoiisiieder ;    in  Kosenplänters  Beyträgen* 
I«  106*  ^  Ursprünglich  ehstnische  Lieder;  ebentL  JUm 
156-160*  ~  Ehstnische  Aäthsel ;  ebtnd»  VI« 
Geistliche  Lieder ;  ebenda  VI.  91-96« 


-  VON  Okoünew  (Nikolai  Alexan^ 

drowitsch)» 

Gib»  XU  St«  Pittrsburg  am  ^6  Julius  1789  f  dienii  sät 

l8o3  beym  Kollegium  der  auswarLigen  AfigejegenJieiim^  S^'^S 
iSlo  mm  Militärdienst  über^  wohnts  allen  Feldzügen  von 
X8i2  bis  l8l5  bey^  fodu  in  vielen  "Schlachten  und  Treffen^ 
€twarb  sich  mduere  Orden  und  Auszeichnungen^  stand- seit 
l8i5,  zuletzt  als  Oberster  und  Kommandeur  des  ersten  Jäger* 
regiment^^  ununterbrochen  in  den  Osts^ei^rovinzm  Rujslands^ 
nahm  1828  stinen  Absdüed  aus  dem  MHUtärdienste  und  wählte 
nun  JReval  ganz  zu  seinem  Wohnorte,  trat  aber  iS2Q  ivieder 
in  Dienst  im  Generalstabe  machte  den  ieldzug  gegen  die 
Türkelt  mit  und  befindst  sidi  sät  Beendigung  desselben  in 
St.  Petersburg, 

Heflexions  sur  le  Systeme  de  guerre  moderne«  a  SU  Pp* 
tersbourfi»  1823«  296  S.  8.  Mit  Planen« 

Histoire  de  la  caznpagne  de  1800  en  Italie,  augmentte 

de  considerations  sur  les  mouvemens  des  deux  arm^eö 
bellig^rantes.  ^  St.  Petershourg,  1825>  XI  11.  226  S.  8» 
Mit  2  Tabellen»  1  üarte  u.  1  Piane  in  Steindruck« 

Bxamen  raisonni  des  propri^t^s  prati^ues  des  trois  armei 
diff^rentes»  de  leur  em^loi  dans  les  batailleSf  et  d^ 

leur  rapport  entr'elles,  k  St.  Petershourg,  1828.  Tom.I« 
Vnlu.229S.  Tom.lL  191  S.  Tom.  III.  270  S.  8. 

Considerations  sur  les  grandes  Operations  >  les  battailles 
et  les  eomhats  de  la  eampagne  de  1812  M  Rusri«^ 
&  Paris»  1829.  212  S.  8» 
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M^moires  sur  la  Strategie  et  tiir  ses  rapports  inUmos 
»vec  le  terrain*  4St.Petersbourg»  isao»  8»* 

Ojlai  (Nikolaus). 

StudirU  um  i63G  zu  Dorpau   Geb.  zu  Koimar  am     • , 
gesu         .  , 

Disp.   de  Sacra  Scriptura,  trium  dictorum  classicornm 

ex  Joh.  .V.    39.   2.  Tim.  ITT.  16.17.  2- Petr.  I.  19-21. 

avakvaiv  exhibens.  (Praes.  Andr«  Virgiiiio.}  Dor- 

pati9i634«  2%Bogg.  4* 
Disp.  de  universali  merlto  Christi«    (Praqs.  eod.)  Ibid« 

1635.  4.         •  ' 

Disp.  de  mundo  in genere.  (Praes.  Petr.  Gotschenio«) 
.  Ibid.  1635*  4> 

Oratio  de  Bacclianalibiis.  Ibid.  1636.  4. 

Disp«  de  ministerio  ecclesiastico.  (Praes.  Andrea  Vir« 
ginio«)  Ibid.  1637«  4* 

Oratio  in  Domini  et Salvatoris  nativitatem.  Ibid«16S8*  4» 
(^gdialten  1637.) 

Oratio  in  salntiferam  passionem  Oomini  et  Salyatoria 
nostri  unici  Jesu  Christi.  Ibid«  eod.  4* 

V^S/*  ö  o  mm.  3. 50«  5«.  i6^.  167. 168.  ,  , 

Oldekop  (Christian  August  WilhelmX 

Geb.  zu  Riga  am  i  September  1787 ,  erhiek  seine  Scftu/- 

bildung  in  der  dasigen  Domschule  bis  lS02s  stand  dann  in 
der,  MüUenchen  BuMandluag  daselb^^  wUef&  /cüsse  aber 
schon  nach  einem  JaJire,  besucJite  noch  bis  i8o5  das  Gymnasium^ 
ging' nunmehr  auf  die  Univusüät  nach  Moekau  u»dßtudir$^ 
dort  drey  Jahr  lang,  zum  Theit  auf  Kosten  der  Krone^  wurde 
KreisscJiuUdirer  in  Archangel^  gab  diesen  Posten  meder  * 
cuf  und  zog  nach  St.  Petp'sburg^  wo  er  pfivatisirt^  auA 
eine  Bildungsan^aU  anlegte  und  leitete  ^  die  aber  wieder 
tinging.  ' 

r 
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Cacographie  ou  exercices  sur  les  princlpale^  difficult^s 
.  de  la  langue  frangaise.  a  8l  Petersbourg^  iS2U  V  % 
'  ■  145  S*  kl.  8.  ' 

Corrig^  de  la  Cacographie.  k  St.  PeterA«  1821«  VIH  u. 
.   119  S.  kl.  8. 

Geschichte  des  Russischen  Reichs  ron  Karamsin«  Nach 

der  zweiten  Original  -  Ausgabe  übersetzt.  4ter  Bd. 
Riga,  1823.  X  u.  314  S.  —  5terBd.,  mit  dem  Bildnisse 
des  Verf.  Ebend.  1823.  VIu.  373S. —  6terBd.  Ebend« 

•  1824.  VI  u.  314  S.  gr.  8.  (DUTJebersetzung  def  ersim 
S  Bände  Ut  9on  F.  v.  Hauenschild»  die  des  4tm  und 
eines  grofsen  Theiles  des ,  5ten  von  einem  Ungenanntenf 
doch  hatte  Oldekop  dabey  die  Korrektur  des  S/y&,  die 
des  Jten  und  folgenden  {'om  Dr,  v,  Oerie  1.) 

KapiviaHHNH  CAOsapi  pocciwcKO-H'feMeii.KiM  m  H^Mei^KO- 

pocciHCKii^  sh  uHTun  ^acmHxI).  Kussisch --Deutsches 
*:  u.  Deutsch -Russisches  Wörterbüch.  —  ister  Theil 

A-H.*      Petextb.  18S4.  IdOiS-S.       2ter  Theil  O-p. 

Ebend.  1825«  1200  S.  —  3t;er  Thdil  C  bis  zum  Ende« 

Ebend.  1826.  1058  S.  12." 
Thaddäus  Bulgarins  sämmtliche  Werke ;  aus  dem  Russi- 

*  sehen  übersetzt.  l-4terBd.  Leipzig,  1828.  8.  ' 
^nindregeln  der  russischen.  Grammatik ,  heravisgegeben . 

,  von  N.  Gretschy  auf  dem  Russischen  übersetzt  von 
.  A.  Oldekop.  Ebend.  1828«  229  S. 

Gem^de  des  Türkenkrieges  im  Jahr  1828-  (Brief  m 

.  einen  Freund  im  Auslande,)  Aus  der  hordischen  Biene. 

Von  Th.  Bulgarin.     Aus  dem  liussischen  übersetzt. 

Ebend.  1828.  29  S.  gr.  8. 
Jwan  Wuischigin  oder  der  russische  Gilblas>  ein  mora« 
,  lisch^satyrischer  Roman  Ton  Bulgarin.   Aus  de^n  Rus- 

sischen  übersetzt«  Leipz.  1830*  8*  4  Theile.  /  ' 
j^ouTeaü  Dictionnaire  de  poche  francais-russe^t  Vusse«* 

fran^ais.  Premiere  partie:  fran^ais- russe.  St.  Petersb. 

1830.  45  u.  644  S.  12. 
Gab  heraus:  St.  Petersburgische  Zeitschrift.  St.  Petersb. 

1822-1826«  5  Jahrgänge  in  20  Bänden,  gr.  8. 

Ox-DEKOP  (Gustav  Adolph)* 

Geb*  zu  Hapsa!  am  21  November  1755,  studli  tc  auf 
der  Dom-  und  lüuuscimdA,  mfUval  un4  auf  der  UaimsUät 

///.  Band.  44 

■  <    •  iV 


3^6  Oj-djeäop  (Gustav  Adox.ph),   (Justus  H£Ikricb). 

♦ 

^  wurde  Pastor  zu  Pökve  1781  ford  am  ig  Decv^nfrcr); 

iegU  18x9  sein  Amt  nieder  und  privatisirt  seitdem  zu  JOorfaU 

•Liiwiandi  Marahwa  Säedus.    Dorpat,  1 8'10.  1^0  S.  4.; 
'  '   nebst  Tabellm*  Dorpt-esthnische  Uebertragung  der  iivL 
Bauer »Verordn.  ton  1819 1  nach  O.  W.  -Masings 
.  .  Uebersetzun^  in  den  qlf gemeinen  Dialekt^- 

Mutlemisle  Jummula  teggude  päle.    (^Betrachtungen  übif  * 
*  die  Werke  Gottes.)  Ebend.  1822«  IV  u*  130  S.  S.,  nbdi 
Sturms  Betrachtungen  üheic  die  Werke  Gottes  auf 

alle.  Tage  im  Jahr.  "    *  ' 

Bericht  der  Pölweschen  HiUsbibe^-GeseUschaft  für  1817; 
in' dem  (54en)  Generalbericht  der  Dorptschen  Abthei« 

lung  der  russ.  Libei-Gesellscliaft,   (Dorpat,  iötö»  ö») 
S.  40-44. 

Vier  (egthnJ)  Liener;  in  Rosenplilnters  Beytr«  .aar 

gen.  Kenntn.  d*  ehst^n.  Sprache.  XVL  150't53».  ^ 

Gab  heraus: 

♦ 

Qemeinschajtüch  mit  J.  Ph»      Roth»  Tarto-^^maarahwit 
Näddali-leht.   Dorp.  1806.  'No,  1  -  41. ,  jede  Nummer 

y^Bog.  8.;  ein  estiumdies  Wodienblatt  f  worin  er  melu^^  , 
Lied.er  liejertt.  ... 

Kalutamire  Leht  (esthniecher  Volksanzeiger).  Dorpat,  1824* 

:  IVo.  1-5.  in  4.  DU  Fortsetzung  lieferte  O.  W.  Masing 
. .  X,^.  dessen  Artikel)  unter  dem  Titel :  Tallorahwa  Kuiutaja. 

Ou)£KOP  (Justus  Heinrich)*  . 

Mag.f  war  etst  schivedischer  Feldprediger  j  vmrdt  i658 

Dompropst  oder  Pastor  an  der  Domkirche  zu  Reval  und 
erster  Beisitzer  oder  Vicepräsident  des  köri^.  JCanaisiariums 
daselbst  f  auch  Propst  in  Ostharrien^  l666  Superintendent  der 
Disel  Oese/  und  Pastor  zu  Arensburg ^  1668  Dr.  der-Theol 
von  der  Universität  zu  UpsaL  Geb.  zu  Hiidesheim  i63l| 
gest  am  2  März  1686^  ^ 

Frommer  Christen  Sterbens  -  Lust.  Bey  Beerdigung  des 
Herrn Herrm.  Anrep  und  dessen  Eheleiblichen  T5ch* 
terlein  Gertrud  Elisabeüi.  Reval  (1659}^  9  Bogg.  4. 

m 

■  •  - 
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OrDuop  (Justus  Hsim&ich}«   (Kailz.)*  ^  347 

4 

m  t,  m 

Frosünto  Christetai  Vre^rA  im  Leid.    Bey  Bismrdi^Viii^ 

.  der  selig  entschlafeneu  Fraw    Görel  Sparre.  Keval, 

1661.  ll%Bogg.  4. 
Predigt  auf  dßn  Frieden  zwischen  dem  Könige  von  Schwe- 
den nnd  dem  Grofsfüi^sten  von  Moskau.  1 661»  ... 

Progr.  ad  exe^uias  Andreae  Virginii.  Hevaliae  d.  4*  Febr» 
1665»  •  •  • ;  enihäU  ünt  L^tnshe&chrtibung  Virgins  und 
ist  wieder  abgedruckt  in  H.  Witte  Memoriae  theolog. 

nostri  sec.  clariss.  Dec.  XI.  pag.  1520-152fj.>  so  wie  mit 
Anmerkungen  m  Sommelii  hist«  Acad.  Dorpato-Per- , 
navianae.  S*  158-164* 
Predigt  über  das  Evangelium  am  ersten  Sonnt,  des  Advents 
Mattliaei  am  XXI.  Cap.^  in  der  teutschen  Kirche  zu 
Stockholm  1665  S«i  Dec.  gehalten*    Stockholm»  1666«  ^  . 
7Bogg.  4.  ^ 

Diss.  inaug.  theol,  de  episcoporum  virtutibus  et  vitiis  ex 
I.Tim.  III.  et  Tit.  L  (Resp.  Matth.  Steuchio.) 

Upsaliae»  1668*  2ViBogg.  4. 
Oissertationes  theblogicae  de  ordine  politico«  Ibid^  4«; 

unvollendet.  - 
Die  wunderbare  Ruthe  Aaron^s^  eine  Fredigt  über  3«  Mos. 
XVII.  7. 

X^ichenpredigten  über  P$alm  CXVI.  7*  —  Ueber  2*  Cor. 
XII.  8.  9.  —  Ueber  Ps.  XXXVII.  24.  u.  a. 

Nach  «einem  Tode  wurde  gedruckt: 

Wehebrief  an  die  Stadt  Dorpat  vom  23.  Nov.  1678.;  in 
6adeh  irsch  LivL  Jahrb.  IIL  2»  S.  218*  ^ 

Vergi,  Witte  D.  B.  ad  a.  lögS.   —    Scheiferi  Suecia  lit. 
'S.  310-470.   —  Jöchcr  u.  Rotermund  z,  dems.  — ^ 
Gadeb.  L.B.  Th.  2.  S.318..—  Carlbl.  Ö.  8. 

'  VON  Oldekop  (Karl). 

;       Sohn  des  nachfolgenden.    '  "  ' 

Geb»  zu  Dorpat  zmschen  ijjo  und  1774,  trat  in  Milität' 
Dienste  bey  dem  preobraschensitischen  Ctordereginmnt^  ward  ; 
1795  Officier^  als  Kapitän  zur  Armee  ausgelassen^  zum. 
Senerobittf/or*  1812',  zum  Gin^raäiekUnant  iSai  btfördert^^ 
ehielt  läio  den  Georgen^ßrden  4(er,  1,8 13  dm  Annen- 

•  - 
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Orden  ister  Kl.  mit  BrHlänteh  und  ien  Wlddin^-Orim, 
Sfier  JSX/  i8ä6  den  Alexander -Nemhy -Orden;  aucii  ist  er 
Ritter  des  preussisclien  Verdienst  -  Ordens  seit  1807,  so  wie 
des  rothen  Adler -Orden  der  2ten  KL  seit  i&ii* 

*£in  Wort  zu  ,  seiner  Zeit  über  die  Homöopathie.  Voa 
eiwm  Profanen«  Su  Petersbur|^  1826«  20  8»  .JlU4< 

Oldekop  (Theodor). 

Vater  des  vorhergehenden. 

I 

Studirte  auf  dem  G^rpnasium  zu  Rgval  und  aiif  derunh 
^  versUät  HaUe^  und  wurde  Prediger  dir  esthnischm  Gemeine  , 
zu  Dorpat  1762  (ord.  am  i5  April).    Geb,  zu  Dorpat  am 
3  NovmUfer  1:724,  gesu  am  23  März  i8o6. 

f  riedenspsaim,  gesungen       Friedenstage  1790*  Doirpat 
1  Bog.  4* 

Gearbeitete  die  Sonn-  und  Festtagsperikopen  für  das  dorpt-  ' 
esthnische  Hand-  und  Gesangbuch  von  1803«  <^  ^ 
Art.  F.  G.Moritz.) 

^         Oldenburg  (Heinrich). 

Mag.  der  PhiL^  war  erst  seit  16 10  Praceptor  der  Zivc^teti 
Klasse  am  Pädagogium  seimr  Vaterstadt^  dann  Professor 
der  Rede-  und  Dichthunst  an  der  neu  errichteten  Unive[sit'cl 
zu  Dorpat ,  bey  deren  Mnweihung  er  eine  Danhaagungsrtde 
hielt  (s.  Kelchs  livl.  Hlstor.  S.  553-555  und  So  mm* 
S*do»).   Geb.  zu  Bremm  i583t  gest.  om  igt  Januar  i634t 

Carmen  de  jlestilentiae  aliarum^ue  calamitatum  hujui 
temporis Vera  causa*  Bremae,  1597«  4.  (^Van  Hunnom 
als  Schiller  zu  Bremen  9erfafst.y  *     .  . 

Disputatt.  philologicae,  .       ^  \ 

Gedichte  und  andere  Schriften.  ^ 

» 

VergL  Wittt  D.B.^d.  a.  1634.  —  Jochez  u.  Rotermun^ 
z.  dems.  —   Gadeb.  L.  B.  JÜBUt.  —  MüllaXt 

SammU  tuss»  Gasch»  IX*  184t  ' 
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•  OwJBMDOiiP  (CiULi  G«  Ahjxr.)»  OxtSAaius  (Aoam).  349 

Oldendorp  (Christian  Georg  Andreas). 

Ein  Herrnhuterj  der  sich  auch'üne  Zeitlang  als  Privat- 
Uint  in  lAvland  aufgdiahen  hat  ^  dann  von  1766  bis  1768 
Meisen  nach  dm  karaibischm  Inseln  St.  Thomas^  St»  Croix 
und  St»  Jtan^  und  hierauf  nach  Nm^Törk  madae^  später 
Prediger  der  Gemeine  zu  Marimborn  in  der  Wetterau .  war^ 
und  zuletzt  in  Ebersdorf  Itbts»  Ge&.  xu  Grofsen- Liiert 
im  Hildesheinüschen  am  8  März  l^2if  gest,  am  gMärz  1787« 

Geschichte  der  Missioa  der  Evangelischen  Brüder  auf 
den  Caraihischen  Inseln  St.  Thomas »  SU  Ciroix  und 

.  St.  Jean.    Herausgegeben  durch  J«    Bossart.  2  Tlieile» . 
Bazby,  1777*  8*  MitKupf.  —  SehmeUscb:  ron  J.  J.  D. 
Stockholm,  1786- 17 88»  S*    J^in  Aiiszug  daraus  in  sc! ave- 
discher  Sprache  von  Sam.  O  dmann,  Jedoc/i  ohnesunen 
Namen:  Upsal»  1784*  12*  * 

Anonyme  prosaische  und  poetische  Aufsätze« 

Zwey  Lieder  im  Meu^n  Brüdergesangbuche.  . 

Ver^/'  IVIeuseis  Lexik.  Bd.  lo«  6«        —  Botexmund  s. 
Joch  er. 

Olearius  (Adam). 

Trat ,  nachdem  er  in  Leipzig  stuürt  und  die  phäosophi" 
ecke  Magisterwürde  angenommen  hatte  ^  bejf  dem  Hersage 
Friedrieh  von  Holstein' Gottorp  in  Dienst,  begleitete  ibe 
von  diesem,  Fürsten ^  i633  und  i6d5  nach  Rußland  und  Per- 
üm  abgefertigten  beiden  Gesandtschaften  als  Rath  und  Sekre^ 
tär^  verheirathete  sich  bey  seiner  JZurüchkunJt  in  Reval  mit 
ies  dortigen  Ttathsherrn  Johann  Müllers  Tochter ^  und 
vti'wqltete  seitdem  die  Stelle  eum  Raths  ^  Bibliothekars  und 
Hof'Mathematikus  des  Herzogs.  Geb.  zu  Aschersleben  im 
AtduUtschen  1699  oder  1600,  'gest^  am  23  Mebruur  xöju 

Von  seinen  Schriften  gehört  Nerher  t 

Aufsführliche  Beschreibuztg  der  kundbaren  Reyse  nach 

Moskaw  vitdJPorsieii»  eo  durch  Gelegenheit  einer  Hot» 


35o  Oji^BAHZus  (Adam).    Olivzxaaxisiu  .  Oimsa  QSßiu)* 

•ateinitelieii  Gesandtschaft  von  Gottorf  aus  gesGb^liao« 

Schleswig,  1647.  Fol.  ote  Ausgabe,  unter  dem  21  ul: 
Vermehrte  newe  Beschreibung  der  Muscowitischett 
▼nd  Persischen  Keyse,  so  durch  Gelegenheit  einer 
Holsteinischen  Gesandtschaft  an  den  Russischen  Zaar 
vncl  König  in  Persien  geschehen.  Worin nen  die  Ge- 
legenheit derer  Orter  vnd  Länder,  durch  welche  die 
Reyse  gangen,  als  Liffland,  Kufsland,  Tartarien,  Me* 
den  Tnd  Persien»  samjpt  dero  Einwohner»  Natur, 
Lehen,  Sitten,  Haufs-  Welt- und  Geistlichen  Stand 
mit  fleifs  auffgezeiclmet ,  vnd  mit  vielen  meist  nach 
dem  Leben  gestelleten  Figuren  gezieret,  zu  befinden. 
Ebend.  16f(6«  Pol.  ste  Ausgabe:  Ebend«  1663* 
4te  Ausgabe:  Ebend.  1669*  Fol.  5te  Ausgabe f  Ebend« 
1671.  Fol.  6te ,  nadi  des  Verfassers  Tode ^  ne^sfMan** 
d e  1  s  1  o h's ,  Jürgen  Andersons  und  Volcq.  Yver- 
aejis  orientalischen  Reisen  y  erschienene  Ausgabe:  Harn- 
hurg,  1696-  Fol*  Sämmtlich  nuKpf.  —  Fraruömdi  von 
Wicquef.ort:  Paris,  1656.  2  Bde.,  1659.  2  B^««' 
1666.  2  Bde.,  auch:  1679.  2  Bde. ;  |mg/e/c/ien :  Leydeui 
1719- 4.5  und;  Amsterdam,  1727«  2Bde,  Fol.  m.  Üpf.— 
JEnglisch^  von  3 oh.  Davies:  London»  1666-  FoL  — 
Holländixch,  von  Dietrich  Wag  eningen:  Amster- 
dam, 1651*  4.^  Utrecht,  1651.  12.;  auch:  Groningen, 
1651.  4-  —  Italienisdit  von  üaffaele  Barberino: 
Viterbo»  1658.  4-        ;  - 

VergL  Gadeh*.  L.B.  Th.  9.  S.  350.  —  Jocher  u.  Roter- 
em und  z.  dems. ,  wo  auch  seine  ädrigen  Schriften  ari^ezai^i 
werden.   —   Napiersky's   Fortges.   Abhandl.        gg.  — 
J  o  r  d  eng  Lexik.  Bd.  4.  i),  93-99.  —  Stuck's  Vt  c^^eirhnifs 
von  Land-  und  lieuttbeschreibungen.  i  ii.  i,  S«  218.  u.  TU*  ü* 

.'   \      OUVEKBANZ,  S.  PAUI.L1NUS. 

» 

Olmen  (Philipp). 

War  in  der  Mitte  des  i6e€n  Jahrhunderts  isieben  Jahr 
Uomprediger  zu  Dofpat^  und  wurde  f  nachdmi  er  JJvland 
verlassen  hatte  ^  Dr.  der  TlieoU  und  Pastor  zu  Rees  uit 

liuzogthumJikve.  Gsb^zu  0..^  ßßit*  ^^*»  - 

* 
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'      OijasiP,}.  V.  Ox.OF80t(  (O.  J^>  QnT£(J.H^35l 

(  .  * 

I  JJtberliefs  sdne  gesammehen  Maferialim  zkr  IMändisChen 
f  Geschichte  an  T  i  1  e  m  a  n  n  B  r  e  d  e  n  b  a  ch,  der  sie  bef 
I       seiner  Historia  belli  Livonici  benutzt  hat, 

Yergi,  Gadeh.  Abh.  S.17. — J>ess.  L.B.  Th.a.  S.93i, Th. i. 
1  &  109«  if. Hot ermirnd  B«  J  öch«  r» 

^        VON  Ojlofson  (Otto  Johann).  ' 

I  t^ines  Amtmannes  in  L'wland  Sohn ,  bewirthschajtete  an* 
fangß  Güter  im-Xnnern  von  Rufsland  4  mw  hierauf  Buddiaker 
in  Marienburg  ^  dann  i^Uäer  Disponent  auf.  deii^  Qfä^iclu 
(kiermmrmlien  Gütern  iaii  twh^tw$d\en^^  G^zilMri^eif^ 
hesüjs  auch  ein  Lieutenants ^ P atent  ^  p^ar  später  Inspf^r  d^f^ 

IGri^A^  MäittmomklMben  Guter  im  Rufeknd  4914.  im 
1798  bis  1804  der  Scheremetemclien  in  Livland  ^  ietrieb  das- 
ulbe  Gtäd^äft  neuei^Mwißrn  f^Mnün  MHßf^^f^n^l^ 
safs  dann  in  Livland  einige  Güter  ßrrendsweise  ^ 

Meraiif  nach  der  UkrßiMt  svo^  erfSein  JLebe^  iß  hphetn  j^lt^ 

und  BlindheU  besehhß^  Geb.  in,Liyland  zu  .  am  17  S^p- 
trniber  174     gest.  in  der  Giegendmn  .Nisclän  i^sta.  •  - 

Mittel  wider  die  Viehseuche;  in  den  Nord.  Mise.  Xt.! 

lichter;  Yerferti^n^  des  Qua»  und*  de»  iftLUiKiNjhtsi ; 

Zubereitung  des  De£;ots;  von  den  Wologodschen  Risch- 
kea  (Erdschwämmen^  und  wie  sie  eiugesftlzen  werden  } 
€6e?id.  XXIV.  46a.    "  "  '        •  ^  ' 

f  £twas  über  ^e&otnrmpe  oderAea^tmi  &oggeiiimnilf 
.     im  Oekonom.  Repert.  f.  Livland.  IV.  1.  S.  488.  —  Et- 
I     was  über  di«  seit  einigen  Jahren  in  der  Ukraine  und 
I    Kleinreussett  .'«rüthendea  Zugheuschreeken  nmd  die 
Mittel  BU  ihrer  Vertilgittg)  e^crtd.  IV«  U  SL 
Mittel  gegen  den  SoUanfenkHs;  eimi.  VI.  2i  655« 
HandschriJ tlidt  hinterliefs  er  Geistliche  Lieder,  unter  dem 
Titel:  Geistes  -  Phantasien  als  Flüchte  mancher  schlaf« 
losen  Nacht  in  meinen  Leiden*- 

•    Opitz  (Jösias  Heinrich)!  '  ^ '  / 

Wurde  1704  Mag.  der  P/ii/.  zuJLeipzigf  und  t'p>gDiak(h 
nusy  17 17  üHr  Pastor  m  l^nmrrgem    CrtK  M^Kiel  0m 
Oktober  z680t        1719«' /:>     ..    ...  . 


Polgende  unter  9rinm  Schrifien  güiön  hUhtr  t 

Oratio  Carolo  XII  ob  liberatam  ab  obsidione  Nanram  et 
reportatam  a  Moscis  Yictoriam  dicta*  Kilon.  1701*  E'oL 

« 

Verß/.  Molleri  Ciml^na  üur«  '^  Jöchex  u.,  Kotexmund 

■ 

Orlay  (Iwan  Semenowitsch). 

JEm  Kar patho' Russe  ^  Dr.  der  PhiL^  promovirte  1807 
m  Dorpät  ak  Dr.  Med»  und  war  zuktzt  kaiserL  rmisdief 
wirklicher  Etatsrath  ^  Hofarzt^  JOirektor  des  laymims  Ri- 
Mlieu  in  Ocfessn,  Mitglied  vkler  geUhrten  Getellsdiajten  im 
Ja-  und  Auslande  j  auch  Ritter  des  St.  Annen -Ordens  deti 
Stten  und  des  8t»  Wladimur^Orden$  def  ^ten  KL  Geb»  xu  •  •  •$ 
Sjt9t.  am  11  März  1829.  '  .  . 

Diss.  inaiig*  med.  sistens  doctrinae  de  viribus  naturae  me- 
» dioatricibus  historiam  brevem^  eiqpositioiiemf  vindi- 
ciai.  XXorpatitl807»  96S«  8« 

pratip  ixL  laudes  Russiae  principum,  scientiarum  pro- 
.  {sx^qtxQifA  clarissimoiruiny  cum  I;nperatoria  ^edico-chi« 
:  ziivpea  Academia^  juribus  et  privi^egiis  aucta.,  aolemii 
^  r^X^i  caesaineo  confirmaretur  diplomate^  in  publico 
-iSpleudidissimorum  et  ornatissimorum  virorum  con- 
TexLtuXIV.  CaL  Octobn  dicta.  Petropoli^  1819*  4« 

ÜcmopiJi  0  KapitaniO'poccaielb,'  «an  o  nepMejieH^ii  pkH>- 

-  ciHHfc  ]bT)  KapnamcKiÄ  ropfii  h  o  npwxAtoqeHi^xb  cb 
HHMM  cAyqHBiiiHXCH  (d.  i.  Geschichte  der  ILarp&tho- 
Aussen  oder  vpn  der  Versetzung  dac  Auaaen  in  die 

•  JÜKrpftthif chen Gebirge  und  yon  ihtreia  dbrti gen  Scfaieik- 
aalen;  in  dem  CteepHnü  steniHHKB  (Nordischen  Ver- 

r  kundiger).  L  158*  261.  HL  267.  (ia04>. 

-  •  <    '  i 

Osann  (Gottfjued  Wilb^jum). 

'Geb.  zu  Wdmar  am  25  OKtok^^  iiQ^^  studirte  seit 
1816  zu  JEtar/in«  Jena»  Exfurt%  Erlüi^et^i  wur4e  im  Jtmius 

l8i£|  zu  Jena  Dr.  der  PIuLf  in^d^^elb^njJgJircjPr^iYatdocmt 
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du  Cbmüe  uoAPkfmk  in  Erlangm,  iSai  dasselbe  in,  Jena^ 
182^  Professor  der  Chemie  und  Pharmacie  an  der  Unwersi- ' 
tät  zu  JOorpat^  verliefs  über  diese  Stelle  1828  wieder  und  ging 
als  Professor  der  Qißittie  uni  Physik  na^  Würzbur^. 

Diss.  philo«,  de  natura  affinitatis  chemicae  (pro  venia 
legendi)-.  Jenae^  1821*  20  S«  4«  —  At^^  wieder  nbge- 
druckt  in  Anyiles  Aeademiae  Jenensis,  ed.  H.  C.  A. 

Eichstaedt.  Vol.  i.  (1823).  S.  405-416. 
Beyträge  znr  Chemie  u«  Phy«il(«  ister  Beitrag,  Jena ,  •  «  --i:^ 
*    2ter  Beitrag.  £bend.  1824*  8*  .  ' 

Mefskunst  der  chemischen  Elemente.  Dorpat,  1825» 
76  S.  8.  —  2te  verbesserte  Aufl.  Jeua,  1830.  8. 

t    fiandbttch  der  theoretischen  Chemie;  ZümBehufe  seinte 
Vorlesungen  entworfen*    ister  Band*   £bend«  1827* 

338  S.  8. 

Aufsätze  in  Schweiggers  Journal  der  Chezme  und 
Physik  —  in  Kestners  Archiv  der  Naturlehre  ^  in 
Gilberts  Annalen  der  Physik  und  Gheniie  —  und  in 
7oggendorf*s Fortsetzung  der  letztern* 

VeF^gl*  M«us«lt  G.T.  Bd.19.  5.36* 

.  .  \  • 

^  .  Osburg  (Johann.  Jakob).  . 

Studirte  zu  Erfurt ,  erwarb  sich  daselbst  die  medicinisch^ 
Uoktörwürde  ^  hielt  einige  Jahre  Pripatvorlesungen^  kam,  ah 
AdmiralitdtS'  und  Flottenarzt  nach  Reval^  und  wollte  diese 
Stelle  aufgeben^  da  er  als  Professor  der  Chemie  naA Erfurt 
berufen  wurde;  woran  Um  jedoch  der  Tod  hinderte»  ,Qeb,  zU 
Erfurt  ijÖQt  gest»  zu  Reval  am  i  Junius  1790* 

Chemische  Versuche  über  die  Bestimmung  der  Frage: 
-  .    Ob  mineralisches  Alkali  und  Laugeiisalz  als  Arten  oder 
als  Varietäten  unterschieden  sindV  Erfurt,  1786-  4.  — 
Steht  auch  in  den  Act.  Acad.  Erford.  ad  a.  1784  et  1785« 
Chemische  Unteranchung  des  Alacber  Mineralwassers* 
.   Ebend.  1786*  4«  —  Auch  in  den  angeführten  Actis. 

Ver^^.  Mcuseli  Lexik«  Bd.  to.  6. 335*       Kotexmund  «f 
J  äch  er. 

///•  £and*  45 
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VON  HEB:  OäT£N,  genannt  Sacken, 

s.  Sacslen. 

s 

/     •  ■  . 

Osthof  (Bernhard  ,  Heinrich). 

Studkie  um  xyoa  zu  Rostock.   Geb.  zu 'lUga  am  •  • 

Breviarium  foi  mulae  concordiae  et  controversiarum  syn- 
cretistico  -  pietisticarum ,  cum  tiiesibus  antipietisticis. 
(Pjraes.  D.  Andr»  Dan.  Habichhors t^yRostochii» 

"  1702.  4.  ' 

.  y^rgl»  Nova  lit.  maXt.B.  ifQ%.  S*S5-9  und  daraus  lAotd^  Mite. 
XXVU.409*  ' 

Ostrowski  (Aktqn  KAsmm). 

*  Mn  polnischer  JEdelmann ,  er/lieft  im  Seminar  der  Pau^ 

liner  zu  Drohiczin  und  Warsdiau  Unterricht  und  widmete,  sicli 
dem  geistlidien  Stande.  ijSß  wurde  er  Domherr  zu  Luzk 
und  JPosen^  Ja  der  Folge  düster  in  derti  Kottegiatstijte  zu 

m 

Warschaü  und  Kanzler  im  Domhapitel  zu  Krakau  ^  dann 
Vicarius  in  spiritualibus  und  officialis  generalis  im  Herzog"  1 
thum  Masovien,   ijSü  Bischof  pon  Uvland^   lySS  JR*- 
ter  des  weissen  Adlerordens ,  und  i'jtid  jbisdi<if  von  Kujaviuu  < 
Geb*  zu  Tsdhersk  in  Masovien  om .  • . ,  gest,  •  •  • 

Epistola  pastoralif.  Varsaviae,  1753*  d.  18*  Novembris.  4«  ■ 

Status  Causae  intuitu  exemtionis  bonorum  episcopatus  j 
Piltinensis,  sive  Curoniae«  a  ppssessorum  ipsorum  ; 
Iiypothecariis.  Varsaviae^  1755*  FoL 

Vergib  Janotzki*«  JLrxilv.  der  jetztlebenden  Gelehrten  in  Polen 
-  Th.  1.  S.  11«.  Ib.  2.   S.  187.  —   Gadcb.  JL,B.  Th»%* 
ö«3si5l*  — -  Kotexmund  z*  Jöchex.  , 

Otto  (Dänijex). 

Woher*  und  was  er  gewesen ^  darüber  ist ^mrgmds  eine 
Nachricht  aufzufinden. 
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Gülden  Kleinod  (ein  na^  'dm  Anfangshidutaben  derWorte 
des  Vaterunser  abgejußns  Gedichi).  ü/ga,  1620.  4. 


Ottoots  (Johann).  '  , 

PredigiT  zu  Nmermühlen  schon  1660.  Geb.  zu  •  •  gM^^ 

Lettische  Kirchenlieder,  die.   in  dem    ahm  IMändiscIim 
letu  Gesaugbuche  mit  J^  O.  Äezeic/mei 


p. 


Pacht  (Joha;^  GeoE«  Cbuswpb). 

jITam  mi£  sdnm  Aehern  im  dritten  Ziebensjahre  nach 
Güttingen^  besuchu  das  dortige  Gyninäsium  und  stwUrte^ 
daselbst  von  1796  bis  1798  ArzeneywissensGhaft  ^  wurde 
^799  Obergehülfe  im  dortigen  Hospital  ^  ging  aber  nach 
Jahre  nach  Jena^  und  im  folgenden  Jahre  1801  nach 
Hvland  als  Hauslehrer  ^  begleitete  1814  seinen  äUesien  Zog- 
ft^S  (einen  Herrn  von  Grote)  nach  Moskau^  promovirte 
iasdbsi  als  Or^  der  A.  G.  und  liefe  sich  x8i6  in  Miga  als 
fraktischer  Arzt  nieder^  von  wo  er  aber^  wegen  Kränklich^ 
kit  die  medidnische  Praxis  aufgebend ,  1822  nach  Wolmar 
2^og.  Geb» .  in  dem  Uorfe  Gelgeliausen  bey  Göttingen  am 
8  Weimar  n«  St.  1776^  gest^  mu  Miga,  während  «inte  Besuchs, 
Januar  iä23. 

Diss.  iaaug.  pa4iiologioa  cLq  ,&uxvl  medium  auomdlo«; 
Mot^tiaef  1816.  24  S.  8« 


"     ■■  Padel  (Jürgen).  •'         .  • 

Würde  Rathsherr  zu  Riga  i53l6,  Bürgermeister  1547 
«m  2  September^  und  als  solcher  mehrmals  zu  Tagefahrtm 
(Landtagen)  nach  Wenden^  auch  i54Q  zur  Tagefahrt  der 
Swfe  nach.Lübech  abgeordnet  ^  wölkt  i56j  von  seiner  SleUs 
im  Rathe  abdanken^  es  ist  aber  ungewijs^  ob  er  seine  Ent^ 
lassung  erhalten  hat.   Geb^  zu  (Riga?)  am  1       gest»  qm 

5  Oktober  l5jl.    '    •     '  ^ 

JEtandsch/iftlich  wird  von  ihm  im  rigaschen  Stadtarcfupe  n«/* 

bewahrt  ein  Auszug  aus  seinem  Tagebuch  von  1539-1557» 
worin  verschiedene  mehr  und  minder  wiclitige  die  Stadt 
betreffende  Begebenheiten  erzählt  sind. 

Vergl.  Nord.  Mise.  XXYII.  409*9  und  sein  eigenes^  so  wie  desfoi' 
senden  Tageöuc/u 

Padel  (Kaspar).  ' 

JUbte  ebenfalls  zu  Riga  in  der  letzten  Hälfte  des  i6(tn 
Jahrhunderts*        .  ' 

Auch  von  ihm  findet  sich  im  rigaschen  Stadtarchive  ein 
handschriftlicher  Auszug  aus  seinem  Tagebuciiej  von 
1556^1593. 

Vergi.  Nord.  Mise.  XXVII.  411.,  wo  seine  Anzeichnungen  vom 
Jahre  155a  an  datirt  werden^  aber  das  oben  angegebene  Jahr 
durfte  wohl  das  richtige  seyn,  5.  auch  B.  Bergmanns 
hist,'^  Sehr.  IT.  10.  —  Wir  bemerken  noch^  dafs  von  einem 
sonst  unbekannten  Hennin  ck  Padel  ein  Manuskript  unter 
d&ni  Titel:  Olde  Boeke,  vor /landen  isr^  woraus  sich  ExC€rpU% 
Angaben  von  Waarenpreisen  aus  den  beyäen  letzten  Decennien 
des  1  ^ten  Jahrhunderts  enthaltend^  inBrotz  e'fi  Handschrift-'^ 
iichem  Nachlasse  finden. 

Pi^SLER  (Karl  Heinrich). 

Stüdirte  auf  dem  Waisenhauu  zuHaUe^  in  Schxdpfortt 

und  auf  der  Universität  Salle  f  promovirte  als  Dr.  der  PhiU 
murde  Pastor  zu  Tamast  im  FeWnschen  1807  {ord.  am 
22  September)  ^  und  im  Herbst^  i&i5  nach  Ej&voI  beiufen  als 

^  kjui^  .o  i.y  GoOgl 


FÄ8SLSR  (K A&Xr  HsiKit.)*  'BAmLAHt  (Gsrbrvt).  '  35  7 

V 

Obefpastor  der  B.itter-  und  DomhircJie^  Assessor  des  esth* 
läniiscben  ProTindalkonsUtoriums  und  Direktor  des  tsthlän* 
dischen  Predigersynodus ;  auf  mfcfte  Aemter  er  aber  1822 
XU  resigniren  im  Begriff  stand  ^  als  ihn  der  Tod  ereilte.  Gebm 
XU  Koskna  (ey  Zörbig  in  Sachsen  am  21  Januar  ,  1780^ 
gest.  zu  Zarskoje 'Seh  am  26  Februar  1S22. 

De  adminiculis»  qnae  senilem  aetatem  floventem  red- 

dant  eamque  mollem  et  jucundam  faciant.  Dorpati^ 
1817.  16  S.  4.    Zum  Ainisjubdjtsu  des  Propsts  Dsly. 
Gottl.  Glanstroem. 
Rede  b^y  der  Beerdigung  des  Freyherrn  Theodor  von 
^   Driesen  am  2teii  May  1818  gehalten«  Reyal»  1818« 
8.  * 

Pi^digten.  iste  Ahtheilang«  Ebend.  1821-  IXa.392S.  8- 

Worin  findet  ein  religiöses  Gemüth  die  Bestätigung,  dafs 
Luther  auch  als  Bibelübersetzer  unter  einer  hohem 
Begeisterung  gestände^  habe  9  eine  Synodal  Vorlesung  | 
m  Raup achs  Inland.  Museum.  IV..  1-2O. 

2)ie  9on  ihm  angAündigttf  auch  in  einem  Leipziger  MeXs- 
kataloge  berats  angezeigte  Geschichte  der  Sdhulpforte 
Ut  nicht  erschienen^ 
Vergi.  Eig.  StadtblL  1823.  S.  109« 

Paffraht  (Gerdrut). 

JLine  Jungfrau^  die  um  die  Mute  des  ijien  JaJirJiunderts 
in  Riga  gelebt  iMt  und  mit  dm  alten  Klassikern  gut  bekamt 
gewesen  seyn  so//,  von  der  aber  sonst  gar  keine  li):tchrichtm 
aujzußnden  sind.  .  ^ 

Gelegenheitsgedichte.  Eins  davon  führt  den  Titel:  Klag- 
und  Trost-Reimen  an  den  Erlauchten  —  Grafen  — 
Gustav  Horn  —  General  Guuverneurn  über  Lief- 
land ^  —  alfs  derselbe  Seine  Hertzgeliebte  beide  Junge 
Herren  —  Herrn  Gustav  Carl ,  im  vierdten  und  Eber- 
hard Horn  im  dritten  Jahr  Ihre«  Alters»  den  3ten  Appl 
clet  I655sten^  Jahres  ~  in  der  Thumbkirchen  der 
Königl.  Statt  Kiga  bfeerdigen  und  beysetzen  liefs« 
Higa,  1655  (nicht  1653).  4  unpag.  S.  4. 

Vvßl.  Phragmenii  Big;^  lit.  5.9»  —  Gadeb.  T  .  B.  Th.  2. 
3^4«  ...f^oxd. Mite.  iV»  sid«— *£^oter  mund     J  öch^r. 
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Palma  (Ambrosius  E  . .  • ). 

» 

*   Ein  schmdisdur  Edelmann  ^  der  um  i638  zu  Dorpat 
studine»  fitb*  zu  • « •  t  g€Bt  

♦ 

Oratio  de  vir  tute  heroica.  Doru^^  1638*  4« 
y^TgL  Sornm«  p*53* 

VON  Palmenberg,  früher  genannt  Biese]^-- 

wiNKELL  (Justus). 

Wurde,  1677  Sekretär  des  rigasclien  Raths,  i683  Raths- 
^herr ,  auch  melirmah  in  Stadtangelegenhütm  nach  Stochliolm 
gesandt^  1687  am  27  Junius  mitdem  Namen  p.  Palmen- 
berg  geadelt^  1690  vom  Könige  zum  Landrichter  des  wen- 
V  densclien  Kreises  ernannt^  1^9^  Vicepräsident  des  Hofg^ 
richts  zu  Dorpat^  als  solcher  zur  Abschliejsung  von  Traktat  • 
ten  zwieeken  dem  Könige  von  Schweden  wui  der  Repjublik  JPo^ 
ten  nach  Warschau  verschickt,  späterhin  Lahdshauptmann 
über  Abo-  und  JBiörneborgs  lädin  und  1706  in  den  irzyherrn- 
stand  erhoben»  Geb.  zu  Riga  um  i650}  gesu  zu  Stock- 
liohniTi/^  {begr.  am  2i  März).  ; 

CTelegenheitsgediohte. 

•    '    • 

Fcr^A  Kord.  Mise,  IV.^  109.  — ^  Neue  nord.  Mise.  XVIII.  363. 

Nordbergs   Leben   Karl   XII.   Bd.  1,   S.533*  '550-568« 

608-637«  : —  Kotexmuiid  z.  Jöcher* 

■.  ' 

PaLMROQTH  (ANDRkAS). 

Studirte  um  iQgi  zuUpsal  und  wurde  Mag.' und  ausser^ 

ordeiitUcher  Professor  daselbst,  hierauf  1701  ordentlicher 
Professor  der  Moral  und  Politik  zu  PernaUf  midies  Amt 
er  am  3i  Oktober  mit  einer  Aede  de  viro  civili  antrau 
Ausserdem  hielt  er  noch  am  21  Oktober  1702  eine  Dankrede 
auf  den  Sieg  bef  Küssow  f  begab  sich  aber  rächt ^  wie  Gade« 
buscli  üugtf  vor  der  Erobuung  von  Pernau  1710  nach 
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Schmden,  sondern  wurde  17 10  auf  einem  Spaziergange^ 
dm  er  mh  sdnem  jp)r€undej' dem  Bürgermeister  und  Prof  es-- 
sor  'Michael  Dau^  machte^  von  einer  feindlidien  Streif* 
•  pariey  aufgegriffen  rnid  nadi  Jungfernhof  bey  Riga  ins  russi^ 
jsche  Lager  gebracht,  üadidem  diese  Stadl  übergegangen  war^ 
erhielt  er  von  Scheremetew  einen  Pafs  nach  Pernau  und 
lebte  nun  daselbst  5  Jahr  bey  seinem  jFreunde  ^  dem  nacIdierU 
gen  Propst  Vestring,  war  dann  zwey  Jahr  Hofmeister 
bey  einem  Sohne  des  riga&äien  Hathslierrn  Kaspar  Drey^ 
ling  und  blieb  bey  dessen  Familie  auch  nachher  noch^  wenige 
stens  bis  IJ2U   Am  3l  August  1724  wurde  er  Bibliothekar 
an  der  Uhioersität  zu  UpsaL    Geb.  in  Schmdm  zu  . . . , 
gest.  am  4  December  ij25* 

Libami  Sophistae  epistolae  lö4  seleotte  a  Lacapeno^ 
hactenus  avexdoTäi,  ex  Cod.  Mscto  Rolambiano,  a 
Laurentio  Normanno,  Graecar.  Litt.  Prof.,  coinmu- 
nicato,  latine  versae.  Ux^saliae,  1691.  • .  .  (s.  Nova  lit. 
mar.  B»  1704.  p.  31. f  nach  Sjoberg  Pernavia  iit.), 

Diss.  Philosoph,  de  genio  Socratis.  (Resp.  Christiauo 
Brehmer,  Dorpat.)  Ferna viae,  170,6.  16S,  4.  - 

Programmata^  als :  slA  Mich.  Dau  parentat.  in  Dan.  Sar- 
covium.  Ibid.  1704.  2  Bogg.  Fol.  (s.  JSfovalit.  mar. 

1704.  p.  301.)  Ad  aud.  oratt.  Mart.  Joh.  Roth  et 

Petri  Palmroot  de  luxu.  Ibid.  1709,  25.  Mart.    Ad 

aud.  orat.  Nie.  Braun.  Ibi^.  1709.  28.  Mart.  —  Ad 
solemnem  promotioHem.  Ibid.  1709.  10.  Jul.  Sämmt- 
lieh  in  Patentform.  '  ; 

Vergl.  Bacmeister  bey  Müller.  IX.  539.  —  Gadeb.  L.B. 

^:^^^:^^V^^^^f^^^^^E  ^on  Sjoberg  Pemavia  lit.* 
Celiu  liiaf.  biblioth.  Upsal.  S.  13p.  150.,  Norrehi  «txictiua© 
in  «aadem.  5. 49.  56.  *  . 

VON  Pank  (Eduard  Adolph). 

SohA  des  nachfolgenden. , 
Geb,  zu  Waldegahlm  in  Kurland  am  21  September  iSoif 

bezogt,  naOi  timlg  im  viUerUchen  Sause^  th^  ander- 


3äo.  (O.W.)  fANi>£a(CH.HO« 

wütig  gmontnun  Frwatunurriebt  ^  iSfiO  dk  JJnwmkäl 

Dorpat^  widmete  sich  der  Arzeneykunde  ^  erhielt  daselbst 
'  1826  die  medicinisdiA  Doktorsvidrde^  und  kehrte  ^  um  die 
^  pra1ui$che  Laufhoivfi  zu  begini{$nf  in  sdn  Vßttrland  zurOdu 

Diu.  i&aaig«  de  diagnosi  et  eiiza  Pemphi^,  Qorpati  1825» 
110  S.«. 

VON  Pank  (Otto  Wilhelm). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Birsgallen  in  Kurland ^  wo  sein  Vater  Prediger 
VfOT^  am  ä5  Julius  1759,  widmete  sich  anfangs  der  Apothe- 
herkunst  und  stand  deshalb  als  Lehrling  und  später  ah  Gehülfe 
in  verschiedenen  Offidnen  zu  Mitau  und  Higa^  verlief s  aber 
dieses  Fach  1786,  ging  nach  Berlin^  studirte  daselbst  Medizin 
und  Chirurgie^  war  seit  seiner  Zurückkunft  1790  Oekonomie^, 
arzt  auf  dem  Gute  Waidegahlen  in  'sdnmt  Vaterlande  und 
zog  1827  nach  Windau^  hat  auch  i8o3  von  der  medicinischen 
Fakultät  zu  Dorpat  das  Doitordiplom  erhalten. 

Diss.  iuaug.  med.  i!e  di££erenüis  febrium  typhodearuizr« 
Dorpatiy  1803«  48  S^  B* 

t 

Pander  (Christian  Heinrich). 

Geb,  XU  jEUga  am  IS  JuBua  1794%  Jing  «eine  imdianisehm 
Studien  i8l2  in  Dorpat  an  und  beendigte  sie  in  Würzburg^ 
promovirte  hier  l&ijt  machte  dann  Meisen  erst  in  Europa^ 
heglettete  hierauf ,  ab  Naiurkündiger  ^  die  i8do,  unter  dem 
mrklichen  Staatsrath  v.  Negri^  an  den  Khan  von  Bouk^ 
hara  abgefertigte  kaiserL  russische  Gesandtschaft  ^  bradua 
viele  naturlüstorische  Sdiätze  mit^  die  er  meistens  der  natur* 
forschendm  Gesellschaft  zu  Moskau  geschenkt  hat^  wurde 
1822  Adjunht  der  haisa  liehen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  St0  Petersburg  und  Im  folgenden  Jahre  ordentlicher  Aha- 
dtmUtir  für  daz  FaA  d$r  2hologie^  nachdmi  er  dm  Aatrag 
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mt  'Reänahgm  an  dmr  grofsen  vifiisengthaftUthm  JRek^ 

imgleichen  den  Ruf  zu  einer  Professur  in  Kasan  abgelehnt 
hatte;  erhielt  auch  1826  den  St*  Wladimir-Orden  der  4ten,KL 
und  wurde  KoUegienrath,  Eine  von  ihm  von  seinen  asiati- 
sehen  Meisen  mitgebrachte  neue  Vogelgattung  hat  £i8.cher 
in  Moskau  Fodokes  Fanden»  <o  me  einen  netten  Käfer  - 
Callisthenes  'Pzuden  benannt,  (S.  Lettre  adressee  a  Mr, 
H.  Pander»  par  Gotthelf  fischet  de  Waidheinu 
CiODtenant  une  notice  sur  un  nouveaux  genre  d'oiseau 
et  sur  plusieurs  nouveauut  insect^a.  i  Moscou,  1821« 
18  S.  8.)  1828  wwrde  er  von  seiner  Stelle  als  Akademiker 
.  entlassen» 

Diss.  inaug.  sistens  historiam  metamorplioseos ,  quam 
Ovum  incuhatuui  prioribus  ^[uin^ue  diebus  subit«  Wir- 
ceburgi,  1817»  8* 

* 

Beiträge  zur  Entwickelungsgeschichte  des  Hühnchens  im 

Eye.    Wür^burg,  1817.  42      Fol.  Mit  9  Kpftaf. 

Cemeinsdiaftlich  mtf  £.  d'Alto»:  Das  Riesen -Faulthiery 
Bradypus  giganteus»  abgebildet^  beschrieben  nnd  mit 
verwandten  Geschlechtern  Terglicheü.  Bonn^  1821* 
Querfol.  Mit  7  Kpftaf. 

Mit  deniselben:  Die  Skelette  der  Pachydermatä,  abgebil- 
det, beschrieben  und  Terglichen.  isieXbtheiL  Ebc^d« 

1821.  2GS.  u.  12  Kpftaf.  —  2te  Abtheil.  Ebend.  1822» 
16  S.  u.  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette  der  Ratibthiere« 
Ebend.  1822>  «ait  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette  der  Wie- 
derkäuer. Ebend*1823»  mit  8  Kpftaf.  —  Die  Skelette 

•  der  Nagethiere.  iste  u.  2te  Abtheil.  Ebend«  1824^  mit 
10  Kpftaf.  Querfol.  Mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel: 
Der  yergleichenden  Osteologie  iste  bis  u*  s.  w.  Ab- 
tlitllung.^  —  Die  Sklelette  der  zahnlosen  Thiere.  Der 
vergleichenden  Osteologie  8te  u.  9te  AbtheiL  Ebend* 

,     1^259  mit  8  Kpftaf.  in  Querfol. 

Seiträ'ge  zur  Geognosie  des  xussischen  Beichs«  St.  Petersb. 
1830.  XVIII  u.  165  S.  gr.  4.^  nut  3 1  Steindruckt  äff. 

Naturgeschichte  der  Boukharey;  in  des  Bat.  Meyen- 
dorff  Toyage  iBoukhara  (Paris»  iS26«  8*)  S.347-'479« 

*  III.  Band.,  4Ö 

i 
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Gab  heraus:  EeytiMge  zur  Naturkunde  aus  den  Ostsee- 
Provinzen  Kufslands,  in  Verbindung  mit  den  Herren: 
Baer>  Deutsch,  v.  Engelhardt,  Erdmaniii  Eschscholz^ 
Fischer  9  Grindel  5  Köhler ,  y.  Krusenstem^  Ledebour, 
v.LÖwisy  Parr^t)  Straye.  ist^s  Heft.  Dorpat^  182 0. 
154  S.  ö.   Mit  sKpftaf. 

Versi*  Meuseli  G*  T.  Bd.  tj.  5*5;* 

Papenguth  (Christoph). 

^Gebt  auf  dem  Gute  Atlitzen  in  Kurland  am  i8  Oktober 

1785  [nicht  1783,  wie  am  Schlüsse  seiner  Dissertation  steht}^ 
besuchu  die  Schule  in  Subbat,  stand  sodann  von  1799  bis 
1802  ab  Lehrling  in  der  Kummerauschen  Apotheke  in  Mitau^ 
ging  nach  St.  Petersburgs  lebte  daselbst  als  Apothekergehiilfe^ 
hörte  aber  auch  zugleich  medidnisdie  Vorlesungen  ^  war  seit 
1807,  während  des  Krieges,  bey  Feldapotheken  aiii^eslellt,  liefs 
sich  hierauf  1809  zu  Svislocz  im  lithauisch'grodnosc^tm 
Gouvernement  nieder,  legte  dort  eine  Apotheke  an^  und  er- 
hielt x8l8  von  dtr  meäicinischen  Fakultät  zu  Breslau  die. 
Dolaorwürde. 

Diss*  inaug.  de  yi  dynamicai  ^uam  exserunt  in  orgauis-  ^ 
mi^xa  humanuni  res  externae  tribus  naturae  regnls 
enatae«  Vratislaviae»  1818*  44  S.  4« 

Ver^h  J)i'e  eben  angeführte  Dissertation«  S.  44. 

PaBDO  Dp  FlGUEROA  (BeNITO). 

War  General  in  spaniachen  Diensten,  darauf  Komman- 
daM  einer  Festtmgf  und  zuletzt  spanisdier  Gesandter  in  St* 
Petersburg,  Als  18 12  der  Krieg  ausbrach,  mußte,  er  diese 
Residenz  verlassen  und  begab  sicJi^  weil  er  niclu  in  sein  Vater^ 
Jand  zurUcJikehren  ionnte\  nadi  Kohenhusen  in  JLivland ,  vuo 
^  ihn^  nach  einerrt  kurzen  AufentMt  ^  der  Tod  erdlte;  so  dafs 
€r  wenigstens  durch  sein  Grab  unsern  Provinzen  angdiört* 
Gebu  in  Spanien  zu.*.  ^  gest.  am  20  Oktober  xjBx2* 
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Examen  analitlco  del  CHiaclro  de  la  Transfiguration  de 
Rafaei  d'Urbino.  Paris,  1804«  8.  Aus  dem  Spanischen 
übersetzt  von  Fr.Greuhm,  unter  dem  Titel:  lieber  die 
Transfiguratioii  von  Raphael  von  UrMnOy  nebst  eini- 
gen Bemerkungen  über  die  Malerey  der  Griechen*  Ber- 
lin, 1806.  174  vS.  8. 

EtdvXkiov  €1^  %ov  xvöiCTov  Efd.fictyovfjX  Frodoi  %ov  ctqU" 
TafX^  xa«  vavccQXoi^  iß^qov.  ^  oi  '(^\  Hinter  dem  Grie* 
diisdien  folgt  die  spanische  Utbersetzung  mit  der  Veher* 
sdirij't :  Idilio  dirigido  al  Serenissimo  Sor.  Principe  de 
la  Pazy  Generali&sixno  y  Grande  Almirante^  traducido 
del  Griego  por  Dn.  Pedro  Estala^  Canonigo  Dignidad 
de  la  Santa  Yglesia  de  Toledo.  (1807).  16  FoL 

AiazQißr]  7t€Qc  T(')v  rn  tov  codiov  OqaTiov  Qkax^ov  tov 

n^TQonoXce.  1809«  8«    (Griechisdie  üebersetztmg  9on 

tilf  Horazischm  Oden  im  gleichen  Sylbenmafse.^ 
JB.  77.  EtQ  Iwavvtjv  A^iuQov  tov  uoiTjT^v  IßrjqiMV  qfdij. 

Soll  früher  in  seiner  Muttersprache  auch  mehrtre  W$rk$  Über 
Kriegswissenschaften  herausgegebenhaben. 

« 

Parlemakn  (Karjl  Fkiedkich). 

Erhielt  den  ersten  Unterricht^  theils  im  väterlichen  Hause^ 
theik  von  dem  Relitor  Kaatzhy  in  der  libausehen  Stadtschule^ 
k^uclueseit  17S9  das  Gymnasium  zu  Mitaut  ging  i'jQi  nacJi 
Göttingen  ^  in  der  Absicht  Theohgie  zu  studirerif  widmete 
iich  aber  seit  lygi  der  Arzeneyhunde  und  nahm  auf  der  eben- 
Scannten  Universität  1797  die  medicinische  Doktorwürde 
tt^u  In  der  Absiclu ,  ganz  in  Güttingen  zu  bleiben  und  eine 
Aademsche  Laufbahn  anzutreten ,  berütete  et  sich  eben^  zu 
yorlesungm  Ober  physische  Antluopologie^  qIs  dw  bekannte 
&/rfrf  Kaisers  Paul  I  vom  Jahre  1 79S  alle  auf  auswärtigen 
l'diranstaltea  beßndlidie  Yussisdie  ünterthaiien^  und  also  auch 
zurückrief.  Er  prahticirte  nunmehr  in  seinem  Vaterlande 
imsessauschen  Kirdispiele^  m>g  ein,  Pum"  Jahre  später  nach 
^aHy  war  doisr  der  ersten  hiesigen.  Acrztej  die  ^ich  um  die 
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JEbifÜhrung  dir  Schutzblattern  wdient  maduen^  und  wurde 
1802  Professor  der  Beredsamkeit  am  nutauschenGymnasiumm 
Geb»  zu  Mespten  in  Kurland  am  28  Junius  17739  gest.  am 
10  August  18 16« 

Diss.  inaug.  de  victu  animali.  Goettingae^  1797«  4* 
^Nichts  ais  das  Titelblatt  und  dnige  demselben  angehängte 
Theses^  über  mlche  disputiri  wurde.  Die  Dissertation 
selbst  sollte  nadigeliefert  werden ,  ist  aber  nicht  erschienen,") 

Ein  Flugblatt    ohne  Titel,  worin  die  Schutzblatteru- 
Impfvmg  empfohlen  wird,  unterschrieben:   Mitau  den 

6.  September  1801.  4  S.  8» 
^Versuch  zur  Beantwortung  einiger  Einwendungen  ge« 

gen  die  Kuhpockenokulation«  MiUii,  1801«  148*  9* 

Am  Schlafs  hat  sich  der  Verfasser  unterschrieben.  ^ 
Kurze  Uebersicht  der  ganzen  Lehre  von  den  Schutzpocken, 
nebst  einigen  Vorschlägen  zur  schnellern  und  allge- 
'    meinem  Einf  ührung  derselben  in  Kurland.  Ebend.1803» 
,  543«  8«    Auch,  hin  und  wieder  umgearbeitet  und  mit 
einer  russischen  Uebersetzung  versehen^  in  O  tto's  T.Huhn 
Schrift:  Allgemeine  Einführung  der  Schützpocken  im 
Europäischen  und  Asiatischen  Rufsland«  (Moskau, 
1807.  12-)  S.l-I31t    Mit  11  illuminirten  Kupferta- 
felm  * 

Vergi.  Meuselt  G*T.  Bd*iQ*  $.63;,  wo  er  öfter  irrig  denNth 
nun  Konrad  etaU  l^etl  erhalten  haf. 

VON  Parrot  (Georg  Friedrich). 

Vater  des  nachfolgexiden  und  Bruder  von  Johakh  ^ 

liZONHAILD. 

GA.  ZU  Mömpelgard  am  i5  Julius  ^767,  genofs  auf 

seinem  vaterländischen  Gymnasium  einen  ungei^'ohnUch  guten 
Unterricht  f  besonders  durch  die  Sorgfcdt  des  trefflichen  Rek- 
tors Veron,  und  bezog  in  seinem  i4ten  Jahre  die  Universu 
tat  zu  Stuttgart  f  die  damals  d^n  Kulmiifcaionspunkt  ihres 
Flors  erreicht  hatte*  Er  studirte  dort  die  öhonomisAen  Wis- 
senschaften pro  forma  9  die  mathematischen  und  physihali- 
sAsn  MS  JSf^gjmgf  und  pras  x8  Joftr  nAe  ios  bürßsrüdis 
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JLAm^  nam  ah  Privattthnr  in  jPf^i^elcft,  wo  aldk 

Lal anders  Gewogenheit  durch  ein  Heines  Lehrbuch  der 
Mathematik  erwarb  ^  welches  der  berühmte  Astronom  mit  ei- 
nem ungewöhnUchm  jBeyfalie  in  der  Cmuirjormd  beehrte 
(doch  wurde  dasselbe  nicht  gedrudUf  .weil  das  Manuskript  in 
dßn  unruhigen  Zeiten  der  beginnenden  französischen  Re^olu» 
tim  be^m  Suchhändl^  verloren  ging)»    Uann  lebte  er  als 
privatisirender  Lehrer  der  Mathematik  9  erst  in  Karlsruhe^ 
hernach  zu  Odenbach  am  Mayn.    Im  J.  1794,  nach  dem 
Tode  seiner  ersten  Gattin ,  kam  ernadi  lAvland^  wo  er  von 
der  sin  halbes  Jahr  darnach  £es!ijteten  livländischen  gemein- 
nützigen und  pkonomischen  Societät  xum  beständigen  Se- 
hretär  gewbhlt  wurde  und  an  deren  Errichtung  durch 
eine  kleine  vorbereitende  ^  auf  dem  Landtage  1796  vorgelesene 
Schrift^  so  wie  durch  seineArbeiten  als  Sekretär  Antheil  nahm. 
Sobald  die  Stiftung  einer  Universität  in  Livland  in  Anregung 
gekommen  war^  bAannte  er  sich  gleich  dazu  und  ward  un 
J,  1800  als  Professor  der  theoretischen  und  Experimentah 
phjisik  beruf enm    Ms  verzögerte  siüi  aber  mit  der  Eröffnung 
Jener  Lehranstalt  in  Dorpat  bis  zum  April  1802,  in  welchem 
Jahre  er»  weil  der  erste  Prorektor  Dr.  Lorens  Ewers 
mgsn  seiner  GesimdlteitsumständA  sdion  nach  drtf  Monaten 
sein  Amt  niederlegte  y  an  dessen  Stelle  zum  Prorektor  erwählt 
mtrdef  und  sich  durch  die  Erwirkung  einer  neuen  vorthtU^. 
haftern  FundationsaJtte  vom  12  Oecember  desselben  Jahrsa 
(Sm  Nachricht  von  der  feyeilichen  Bekanntmachui^g  der 
▼on  9r.  KaisetL  Maj.  Alexander  I»  der  Universität  m 
^  Dorpat  Allergnädigst  geschenkten  fundadoDsacte.  Dor- 
I»it  d.  dä.  Dec  i8oa.  17  S.  4m  mich  tu  F.  D.  Ijehx 
Skizze  einer  Gesch.  der  Stadt  Dorpat.  S.  64-84.,  und  in 
Kaffka's  Nord.  Archiv  i8o3.  l.  88-104.$  dieAkuaUein 
Storche  Rufsl.  unter  Alex, !•  Bd.  ii.  !S.79-86.)9  9o 
wie  durch  zahltrüdie  Reisen  nach  St.  Petersburgs  die  er,  immer 

in  Angtlegßfiibäten  du  UmvirtiW  und  der  Sduden^  a^f 
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eigene  Kosten  machte^  großes  Verdienst  um  die  neue  Hoch 
schuh  de^  Landes  erwarb»    Nadi  Erlangung  jener  Aku^ 
l^^urde  er  zum  ei6ien  JRehtor  der TJnwersiiai  erivählt,  ein  Amt  . 
das  er  nacliher  noch  mehreremal  bekleidet  hat»   Jnv  Ji  iSoi  , 
fvurde  er  Dr,  der  PhiL  zu  Königsberg ^  1806  erhielt  er  dm 
Wladimir- Orden  4ter  KL  9  i&O^  den  KoUegienraths-^  1820 
den  Staatsratlisrang,    1826  auf  seine  Blue  die  Enilai- 
sung  vom  Dienste^  mit  dem  Titel  eines  emiritirten  ProfessorSf 
einer  jährlichen  Pension  von  5ooo  Rubel  und  der  JErlaubiiiJs 
zur  Benutzung  des  physikalischen  Etütinets  dar  Universität 
,  und  zur  Disposition  iiber  die  Hälfte  der  für  die  Unter!  laltung 
dieses  Kabineis  bestimmten  'Summen  j  wid  wurde  darauf 
noch  in  demselben  Jahre  zum  ordentlichen  Akademiker  fiir  das 
lange  unbesetzt  gems'ene  Fach*der  Mechanik  fester  undfiiissir 
ger  Körper  bey  der  St,  Petersburger  Akademie  der  Wissen- 
^  Schäften  erwählt^  erhielt  auch  den  St.  Annen* Orden  der 
2ten  KU    Seine  gelelirten  Verdienste  haben  viele  Wissenschaft* 
üche  Vereine  anerkannt ,  indem  ihn  xu^  ihrem  JEhrmmitgUede 
-dieJLeipziger  ökonomische  Gesellschaft  17  961  die  livländischi 
gemeinnützige  und  ökonomische  Societät  i8ot,  die  literarische 
praktische  Bürger  Verbindung  zu  Riga  die  MetUenburg- 

sehe  LandwirthscheftsgeseUschaft  18 14,  die  haiserh  pharma- 
ceutisdie  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  xSi9;  zum  ordent- 
lichen MitgUede  die  batavischeGesenschafi  der  Jl  issenschaften 

ILU  Harlem  1804,  diekaiserLphysikaliscli-medicinisclu  Gesdl- 
schüft  zu  Moskau  1804,  die  naturforschende  Gesellschaft 
dasdbst  i8o5,  die  hurländisdie  Gesellschaft  für  JUteratur 
und  Kunst  1817,  die  schksisdie  Gesellschaft  für  vaterländi- 
sche Kultur*  1821;  Mum  Korrespondenten^  die  physikalische 
Gesellschaft  zu  Jena  1799,  die  königl,  Akademie  tier  Wks«n- 
schaften  in  MiJaiclien  18089  die  liaiserh  Akademie  der  Wis- 
senschaften zu  St.  Petersburg  l8ll.;  zum  associirten  Mit- 
glieds das  hötügL  Institut  der  Wisse^tsdiaftenf  lAteratur  und 
Spionen  Künste  in  den  Niederlanden  18x6»  und  die  üniversi- 
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löl  Dorpat  bey  Gelegenheit  Uires  er sun  Jubelfestes  1827  ium 
JDn  der  A.  G.  ernannte^ 

Theo^retische  und  practische  Anweisjung  zur  Verwand- 
lung einer  jeden  Art  Tbn  Licht  in  eines »  das  dem  Ta« 

gesliclit  ähnlich  ist.  Wien,  17  Jl-  8*9  deutsch  und  fran» 

zösisdi  zugkldi  herausgegeben,    (^Sieben  oder  acht  Jahre 
\  später  eignete  sich  Graf  Rumford  alle  Ideen  dieser 
Schrift  zu,  ohne  Parrot  zu  nennen^    Dieser  äusserte 
sich  darüber,  1798  in  Voigts  Magazin»  und  i8l^  m< 
Gilberts  Annalen.) 

Der  Eilipsograph,  ein  Instrnment  zur  Beschreibung  von 
Ellipsen  verschiedener  Ordnungen,  zum  Gebrauch  in 
der  Baukunst«  1792* 

Zweckmälsige  JLuftxeiniger»  theoretisch  und  pr actisch 
beschriehen«  Frankfurt  a.  M*  1793.  310  S.  8. 

Esprit  de  Töducatiön ,  oti  catechisme  des  p^res  et  des 
instituteurs*  Francfort  sur  le  Mein»  1793*  8> 

Theoretisch -practische  Abhandlung  über  die  Verbesse- 
rung der  Mühlriider ,  von  dem  Verf.  des  Zweckmulsi- 
gen  Luftreinigers.  Nürnberg,  1795.  8.5  mit  3  Kpftaf. 

*Ueber  eine  mögliche  öconomische  Gesellschaft  in  und. 

für  Livland«  Riga»  1795«  8« 
lieber  den  EinfluCs  der  Physik  und  Chemie  auf  die  Arze<» 

neykunde,  nebst  einer  physikalischen  The^orie  des 
Fiebers  und  der  Schwindsucht.  Eine  Inauguraldisser- 
tation zur  Erlangung  der  Würde  eines  ord^  Prof.  der 
Physik  an  der  kaiserl*  dorpatschen  Universität.  Doirpat 
.   Xl802>  32S.  4*  ' 

Aede  über  den  Einilufs  einer  Universität  auf  die  Geistes^ 
cultur  derjenigen,  welche  sich  nicht  eigentlich  dem 

gelehrten  Stande  widmen.    Bey  Gelegenheit  der  lieber- 
nähme   d'es  Prorectorats  am  1.  Aug.  1S02  gehalten« 
Ebend.  20  S.  8. 
Hede  bey  Gelegenheit  der  Publikation  der  Statuten  der 
Universität  und  der  Abgabe  des  Aectorats  am  21*  Sept« 
1805  gehalten»   Bbend*  14  S«  8«.   Mniges  •  daraus  in 
Storchs  RuIsL  unter  Alexander!.  «Bd.  IT.  S.  j  1  o-u 3. 
IVede  bey  Eröffnung  der  dorpatschen  Töchterschule  am 
\  Geburtstage  Ihrer  Kaiserl.  Maj. .  Maria  Feodojpowna« 
(Ebend«)  1804«  16 S«  a«  . 
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Programm  zu,  meinen  halbjährigen  Vorlesungen  über  die 

Physik  der  Erde.  (Dorpati  1806*)  8* 
Uebersicht  des  Systems  der  theoretischen  Physik.  (EbencL 

18060  106  S.  8* 

*  Lösch- Anstalten  der  kaiserl.  Universität  zu  Dorpat. 

(Ebend.  1807»)  a2  S*  8«  Neue  Aufl.  unter  dem  Titdt 
Beschreibung  Üer  Lösch* Anstalten  an  der  kaisarl* 
Univers*  zu  Dorpat.  Ebend,  1823.  36  S.  g. 

Grundrifs  der  theoretischen  Physic  zum  Gebrauch  für 
Vorlesungen*  ister  Theil  mit  5  Kpftaf.  Ebend.  I8il« 
XXX  u*  5d9  S.  — *  2ter  Theil  mit  6  Kpftaf.  ]Bbead*1811« 
XL  u.  622  S.  8.  —  3ter  Theil,  «,  unten:  Grundrils 
der  Physik  der  Erde, 

Trauerrede  auf  Joh.  Ludwig  Müthel ,  Kuss.  kaiserl.  CalL 
Rath  etc*  gehalten  am  28«  May  1812«  Ebend«  18S.  8> 

Ansicht  der  Gegenwart  und  der  nächsten  Zukunft*  Zwey 
academische  Reden.  Ebend.  1814*  27  S.  gr.  8* 

Grundrüs  der  Physik  der  Erde  und  Geologie^  zum  Ge* 
brauch  für  academische  Vorlesungen*  Mit  2  Kpftai 
Riga  und  Lpzg.  1815.  XVI  u.  718  S.  gr.  8.  Auch  als: 
Grundrifs  der  theoretischen  Physic.  3ter  Theil. 

Anfangsgründe  der  Mathematik  und  Naturlehre  für  die 
Kreissehulen  der  Ostseeprovinzeii  des  Huss«  Reichs* 
Mit7Kpftat  Mitau,l815.  XVI,  8  unpag.  u.  384 S.  8# 

*  Coup  d'oeil  Sur  le  magn^tisme  animaU  St*  Petersbourgi 

1816.  65  S.  8. 

*  Biographische  Notizen  über  A.  C.  Lehrberg*  XXXIV 

gr.  4*  Mit  Lehrbergs  Bildnifs.  (Gehifrtn  zu  du  ktxmn 

Untersuchungen  zur  Erläuterung  der  altera  Geschichte 
Kulslands,  herausg^g.  durch  PhiL  Krug,  St*  Peters- 
burg, 1816.  gr.  4.) 
lieber  die  Gapillarität*  Eine  Kritik  der  Theorie  de^  Gra- 
fen La  Place  übeif  dieBLraft,  welche  in  den  Haarröhren 
uhd  bey  ähnlichen  Erscheinungen  wirkt,  Dorpat,  1817* 
72  S.  8*  s.  hiezu  Allg«  deutsche  Zeit.  f.  Rufsland.  1817- 
Ko«;  249  n*  282*  >  und  du  Literär*  Extrablatter  tu 
No.  290.  u.  S02.  jener  Zeltung. 

Entretiens  sur  la  Physiq^ue.  Tom  1*  'ÄTec  2  planches.  i 
Dorpat  1819.  354  S.  u.  2  Blatt.  Table  des  matiferes.  — 
Tom*  IL  av.  s*pl.  Ibid.  1819.  336  S.  —  Tom.  III.  a^« 
4*  p1*  Ibid.  1820*  516  S*  — -  Toni*  IV.  av*  2*  pL  Ibid. 
1821*  412 S*  — Tom.  V.  av.  3.pl«  Ibid*^  1822*  3848.^ 
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•    Tam.VL  nr^A*  pl.  Ibid.  1824.  385-903     gr.  8.  J!iit 
Auszug  daraus :  Ueber  die  Bergen  «teb  dsutsch  in  dtm 
Grave  heräusgegeiihmi  Täscl^nbuch  Catitas«  (Kiga^ 
1825.  8.)  S.  1-30* 

Die  Bibel  au^  dem  Ständpunkte  des  Weltmännes  betracli«» 
tet.  Eine  Rede,  gehalten  in  der  General^ Versamm- 
Inng  der  Dörptachen  AbtheiittHg  der  Unis.  Bibelgesell** 
schitftam  18*  Jan«  1823«  Mitaui  1823«  24  8* 

Memoire  snt  \es  poiitttf  fixes  du  thertiiom irtre  J  avec 

2  planches.  St.  tetetsb.  1Ö28*  4- 

Memoire  concernant  de  nouveau  moyens  de  prevonir 
tous  les  accidens^  qui  ont  lieu  dans  les  inaschiues  k 
Tapeur,  et  nomm^ineiit  ^nt  les  Pyroscaphes^  caus^s 
par;  Uli  exc^s  d'^lAiticit^  de«  Vapfeujfi.  k  Su  Petersb« 
1829-  4-   Avee  1  plattche  grar* 

Beschreibung  eiilW  einfaöbell  nack  Äeii  nchersfen  pliysi- 
kalischen  Grundsätzen  gebauten  ökononiischen  Ofens} 
/«Voigts  Magazin  für  das  Neueste  aus  der  Physik 
und  Naturgeschichte.  Bd.  10*  (l795.)  —  Beschreibung 
eines  Filtrums&ur  Reinigung  de^  Walsers  $  sbend*  Bd.li* 
(1797*) 

Ueber  die  Eidrichtang  ttild  AnWtaduüg  eine^  '^weckm^«- 
«igen  Anemometers;  rn  Voigts  Magaz.  für  den  neue- 
sten Zustand  dfer  Naturgesch.  Bd.  1.  (l797.)  "  Ueber 

die  Natur  dex^  Kohle  ^  Ueber  diö  eudiometrischen  Ei- 
genschaften des  Phosphors ;  Beschreibung  eines  Phos- 
'  phor  -  Eudiometers ;  Nachricht  von  einigen  Versuchen 
mit  seinem  ö6öiiomisehen  OfenJ  Vei^suehe  über  das 
Verhalten  *  der  glasui^en  tind  unglasurten  KaOheln  bejr 
dem  Heizen  $  Prüfung  des  AkenSchen  Löschmittels} 
ebend.  Bd.  2-  (1797)  «-^ 'Gruridzüge  einer  neuen  Theo- 
rie der  Ausdunstuti^  und  des  Niederschlags  des  Was- 
sers in  der  Atmosphäre^  Beschreibung  einer  neuen 
Luftpumpe;  Correctur  des  Phosphor^  Eudiometers 
lind  Nachricht  von  Seinem  Gätometer}  Ueber  die  Na« 
tur  der  Kohle  und  der  Verkohlung;  Von  einem  neueil 
Löschinstrumeilt.  Theorie  der  vegetabilischen  brenn- 
taren  Substanzen  und  ihrer  Entzündung,  auf  die 
Jienntnifs  der  chemischen  Zustände  des  Wassers  ge- 
|rründet;  ebend.  Bd«  3.  (iSOl*)  —  Ueber  Galvanismus 

und  Verbesserung  Aet  Voltaischen  Säule }  ebmd^  Bd*  4* 
(1802.)  . 
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'Gemeinschaftlich  mit  Grindel:  Ueber  dio  reine  Kohle; 
in  Scherers  Allgem.   Journal  der  Gkemie.   Bd.  7» 

.  (1801.)  S.  S'fi*  u.  59t-59^«  —  Schreiben  an  den  Hnu 
Prof«  Heinrich  zu  Regensburg  über  die  Frage:  Ver- 
wandeln sich  die  fetten  Oele  durch  die  Wünne  in. 
Dampf  oder  nicht?  ebend,  1812- 

Methode  die  Kartoffeln  vor  dem  Auskeimen  zu  bewahren  ; 
£twas  Zuverlässiges  über  das  Akensche  Löschmittel; 
Nachricht  von  einem  neuen  Löschinstrument;  als  An- 
hang zu  cbm  Livl.  Taschenkalender  auf  das  J«  1801« 

Vermischte  physikalische  Bemerkungen  über  Hygrome- 
trie  und  Eudiometrie ;  m  G  i  1  b  e  r  t  s  Annalen  der  Physik 
1802.  10.  St.2.  No.  3.  S.  166«  —  Ueber  die  wahre 
Katur  der  Kohle  Und  des  Diamants ;  ebend,  \  802» 
Bd.  11*  St.  2.  No.5.  S.  204.  —  Skizze  einer  Theo- 
rie der  galvanischen  Electricität  und  der  durch  sie 

.  bewirkten  Wasserzersetzung/);  <6siid*  1802*  Bd.  12* 
St«  1*  No.  4*  S.  49*  Udber  den  Phosphor»  4eii 
Phosphor- Oxygenometer  '  und  einige  hygrologisehe 
Versuche  in  Beziehung  auf  Böckmanns  vorläufige 
Bemerkungen  über  diese  Gegenstände;  tbend.  1803. 
Bd.  l3.  St.  2.  No.  V.  S.  174.  —  Auszug  eines  Briefes 
(üb.  Wrede's  Bemerk,  gegen  seine  hygrologische  Theo- 
rie); tbend,  No.XlL  S.  244«  ~  Bemerkungen  über 
Daltons  Versuche  über  die  Expansirkraft  der  Dämpfe  ; 
thtnd.  1804.  Bd.  17.  St.1.  No.  5.  S.  82.  —  Prüfung 
der  Hypotliese   des   Grafen  Rumford  über  die  Fort- 

'  pflanzung  der  Warme  in  den  Flüssigkeiten;  ebend. 
St,  3.  No.  1.  S.  257.  Zweyter  Abschnitt:  Widerle- 
gung des  Satzes  der  absoluten  Nichtleitung  durch  di- 
rekte Versuche »  und  Aufstellung  eines  neuen  wichti- 
gen jSfitzes  in  der  Lehre  der  Wärmel^itung;  timdm 
••§t.  8.  1.  S.  369.  —  Brief  an  Gilbert  über  ver- 
schiedene  Gegenstände  j   ebmd,    1806.   Bd.  19,   St.  3. 


♦)  Diese  Abhandlung  war  eine  Preissrhnfl,  welcher  dieSocietat 
der  Wissenschaften  zu  Harlem  die  goldne  Medaille  zuer- 
kannte, aber  nur  die  silberne  wirklich  artheilen  wollte, 
weil  sin  unbedeutender  Theil,  die  Beschreibung  der  lie- 
«enden  Säule,  in  Voigts  Magesin' abgedruckt  war.  Der 
Verfasser  nahm  die  silberne  Meaaille  nicht  an,  wurde,  jedoch 
im  folgenden  Jahre  von  der  Gesellschaft  aum  Mitgliede  ec^ 
wählt. 
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No;  7«  S*  360*  :  Ueber  die  Strösnungen  in  emi[Srmtea 
Flüssigkeiten;  eiend,  St. 4*  No.9.  S.450«  *^  Beschrei- 
bung eines  Instruments  um  Flüssigkeiten  von  gerin- 
gem Untersciiiede  an  specifiichem  Gewiclite  über  ein- 
ander zu  legen;  ebeiid,  S.  4G/.  —  Beyträge  zur  galva- 
nischen Electricität;  ebend.  1805.  Bd.  21.  St.  2.  No.5, 
S.  192.  —  Bemerkungen  (^neue)  gegen  des  Grafen  Rum- 
ford  Hypothese  der  Nichts- Leitung,  der  Flüssigkeiten 
für  die  Wärme  und  Erklärung  der  tiefen  und  engen 
Löcher  im  Gletscher- Eise;  ebtnd,  1806.  Bd,  22«  St.  2. 
No.  5.  S.  i48-  Beschreibung  eines  Calibrir  -  In^lr u- 
ments;  eherid.  1812.  Bd.  41.  St.  1.  No.  3.  S.  62.  — 
Drey  optische  Abhandlungen:  1^  Von  der  Beugung  des 
Lichts;  2)  Theorie  der  Farbenringe  zwischen  durch- 
sichtigen Flächen;  3)  Von  der  Geschwindigkeit  des 
Iiichts;  ciend.  1815«  Bd^  1,  St.  3^  No*  2f  S«  245.  — 
Ueber  die  Zambonische  Säule;  thmd,  1817^  Bd.  55* 
St.  2«  No.  2.  S.  165.  — »•  Ueber  das  Gefrieren  des  Salz- 
wassers, mit  Rücksicht  auf  die  Entstehung  des  Polar- 
Eises;  ehtnd.  1817»  Bd,  57.  St.  o.  No.  1.  S..144*  — • 
Ueber  die  Gesetze  de^  electrischen  Wirkung  in  ^er 
Entfernung;  kbtnd.  1819*  Bd.  60*  St,i^  No.3.  S.22»<^ 
Ueber  die  Sprache  der  Electricitätsmesser;  thtnä.  1819* 
Bd.  61.  St,  3,  No.  5.  S,  253.  — -  Bemerkungen  verschie- 
denen Inhalts:  l)  Theorie  des  Pulversprengens  mittelst 
.  losen  Sandes;  2)  Einiges  über  die  Verbesserungen  der 
Argandschen  Lampe  und  des  künsUichen  Lichts  über- 
haupt; 3)  Ueber  die  Bernerkungen  des  Hrn.  v.  Grot- 
hfufs  gegen  Sir  Humphry  Davy;  e(enJ.  1819*  Bd,  63* 
St.  1,  No*4*  S.  66.  Vorschläge,  wie  das  Hospiz 
auf  dem  grofsen  St.  Bernhard  zu  einer  gesunden  Woh- 
nung zu  machen  sey,  nebst  Aufforderung  zu  einer 
Subscription  dazu ;  e.hmd.  1820.  Bd.  6r>.  St.  l.  No.  1 1. 
S«  101«  —  Die  ExtractivrPressen  sind  unnütze  W<irk'« 
zeuge;  ebenda  1823« 

• 

Beschreibung  und  Abbildung  einer  ganz  einfachen  neuen 
Maschine  zum  Läutern  des  Wassers ;  in  dmi  i'on  H  er  m  b- 

.  «tädt,  S  e  eh  aLs  und  B  a.  um  gär  ine  V  her  ausgegebenea 
Magazin  aller  neuen  Erfindungen.  Bd.  6*  St.  2.  No,ll« 

Rede  über  einige  Ansichten  der  Naturkenntnisse  f  in 
Ansehung  ihres  Einflusses  auf  Menschenkultttr^  so- 
wohl von  der  inteUecluellen  >  als  von  der  moralischen 

k 
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Seite  betrachtet;  m  Jä  sehe's  Gesch.  u.  Beschreib,  der 
FeyerUbeyEröffn«  der  Jcais» UmTersltälDorpat*  (Dorp. 
1802.  40  St  42-5?. 

Kleine  Anreden,  in  der  Nachricht  von  der  feyerlichen 
Bekanntmachung  4.  {i'undationsacte,  (Ebend.  1802«  4.) 
S.  5»  11.  IS-»!?»  in  dem  Funfseh^ten  Sept.  1805  ia 
Dorpatt  (Ebend.  80  3«  |7  ff. ;  auch  in  der  St*  Petersb» 
Monatsschrift  1806*  Bd.  1.  S,  I32f  wiederabgedruckt. 

Eine  neue  Beutelmaschine;  in  Grindels  russ.  Jahrb. 
der  pharmacie.  Bd.  6.  (l808.)  S.  7-27-  —  Ueber  die 
Oxydation  der  Metalle  im  Wasser;  in  desselb.  Russ.  Jahrb. 
für  die  Chemie  11^  Pht^rmapie  fifoi  d^s  J«  iSlO«  Heft  II« 
S.  I^ä4, 

Vorschlag  eines  neuen  ATveneyipitt^ls  gegen  die  Nerven-* 
fieber ;  in</«n RigaischenStadtblätt,  1812.  S,  361-373.— 

Nachtrag  2,u  dem  Aufsätze  über  Heilung  der  Nerven- 
lieber; ebend,  S.  377  u.  454.  (^Dagegen  schrieb  Bur- 
dach in  denselben  Blattern  S,  402»>  i^*orauf  Parrot 
antwortete  in  seiner  Berichtigung  der  Thatsachen  des 
Hrn.  Proff  Burdi^ch  in  No.  47«  der  Ki^«  Stadtblätter, 
SS«  a*9  und  in  derX^ösung  des  Buvdachschen  Räthsels« 
1  S,  8«  Er  gab  auch  eine  Rechenschaft  über  di^  Ver-i 
sucho  zur  Heilung  der  t)  phüseu  Kranklieiten  durch. 
Essig,  1  Bl,  4'f  heraus,')  — r  Hülfsruf  hochverdienter 
leidender  Menschheit  (die  Aus(roc]uiun^  des  Hospi- 
,  tiums  auf  dem  grofsen  3tf  Bernhardsberge  betreffeiid}} 
ebend.  IS^O.  S.  |01«f     auch  ebend.  S.  iSi  Vi.  937f 

Ueber  das  im  jetzigen  Kriege  entstandene  typhöse  Fieber 
und  ein  sehr  einfaches  Heilmittel  desselben ;  in  H  u  f  e-»' 
lands  und  Himly's  Journal  für  die  praetische  Heil-» 
künde  1813.  St.  5.  S,  3.  ff»;  auch  in  wenigen  Exempißren 
daraus  besonders  abgedruckt.  Berlin,  1813*  7i^f  8f 

*  Nachricht  von  wichtigen  Schul  Verbesserungen  in  Dor-« 
p&t;  in  Albuxmslivl.  ScHulbll.  I813t  S,266^:;69* 

yeber  Rauchstuben  und  Aufklärung;  im  P^euem  öconom« 
Repert.  für  Livl.  II,  4.  S.  297^330,;  audi  in:  Ueber  die 
Verbesserung  der  livl.  Bauerwoluiungen,  Versch,  Ab- 
handlungen über  diesen  Gegenstand  ,  die  bey  der  Livl, 
öconom.Societätein|^ereichtsind.  l$te  Samml.  (Dorpat, 
1814.  8.)  S.  59-90«  —  Ueber  die  auf  dem  Gute  Burt«* 
nek  befindlidtieDampfbrenherey;  eftend.  V.4«  S.429'' 
43S«      Einige  Worte  über  die  Methode  desEiawei« 
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chens  des  Strohs  für  die  unverlbreniilich^xi  Dächer  ie$ 
Hrn.  Zigra;  etend.  XX.  2-  S.  i83«189» 

Ueber  die    chemische  Verwandtschaft ;   in    Scher  ers 
allg.  nord,  Anualeu  d^r  Chepiie.  %&2U  £d»ni«  tieft 

Ueber  die  Reductipn  der  Erden  mittelst  des  Newmann-» 

sehen  Geblases;  in  Panders  Beitr.  zür  Naturkunde  L 

50-61.  —  Ueber  die  Hygrometer  und  speciell  über  dea 
,*  Seidehygrometer;  ^end.  S,  75-94*  *^  Ueber  den  Ein- 

flafs  verschiedener  Lichtflaniinen  auf  die  Spannung 

der  Zamhonischen  Säule ;  ebend,  S.   2 8-1 47* 
Ueber  Aberrationen  der  Magnetnadel  a^f  Schiften,  nebst 

einem  Anhange  über  den  Magnetismus  der  £rde;  in 

den  Naturwissensphfiftl»  AbJxftndUr  au»  Porpatf  ister Bd« 

(Berlin,  I82a.  8,)  Na,  1, 
Bericht  über  den  von  ihm  übernommenen  Auftrag,  ein 

feuerfestes  Strohdach  nach  {irn.  Zigra's  Methode  zu 

lauen;  in  dm  Livlandisphen  Jahrbüchern  der  Land- 

wirthschaft,  II;  4*  S*383^400»  (1827,) 

Auszug  aus  einem  Briefe  ;  im  Bulletin  universell  Scien- 
ces naturelles.  T,XVI,  (1829»)  p.  161-163.  ' 

Antheü  an  der  Abfassung  der  ersten  Dörptschen  Univer-  , 
litats-  und  Schulstatuten  Tonl803*  (s*  Storchs  RufsL 
unter  Alex.  L  Bd,  11^     209*^^  und  der  erneuerten  von 

Gab  heraus; 

Abhandlungen  de^  lief!«  gemeinnützigen  öconomischen 
Societät.  Hauptsächlich  die  Land'^irthschaft  in  Liefl*  * 
betreffend.  Jster  Th.'m.  5  Kpf.  Riga,  1802-  399  S,  8. 
(die  folgenden  Bände  wurden  con  Fr i ehe  besorgt.^  Er 
selbst  lieferte  dazu;  Al>handiung  über  die  Keinigung 
des  Wassers  durch  Filtratipn*  Sf  43-70«  Beschrei- 
bung ein^r  neuen  Filtrirmasbhine  zum  Gebrauch  für 
Privathaushaltungen,  Sf  71-89f  — •  Abhandlung  über 
den  Bau  von  Pis^.  S.  119-l42f  Ueber  die  Feuer- 
spritzen, ei|iige  ^ur  Prüfung  und  Beh^r^igung  mitge- 
theilte  Ideen.  S^  I43'!'i60>  Beschreibung  eines  neuen 
Strohschneiders.  3-  253-290.  ~  Beschreibung  eines 
Knaulwicklers.  S.  291-316.  —  Nachricht  über  die  in 
den  Verhandlungen  de^:  Societät  versprochenen  Ver-  . 
§uche  mit  einem  Stubenofen.  S.3i'7^339«  — *  Versuche 
$ber  das  Verhalten  der  glasurten  und  unglasurten  Ka* 

ujui^L^o  i.y  Google 
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cheln.  8.341  -355.  —  Abhandlung  filier  Essig- Am- 

dünstunprpn  in  Kraiikenhäusern  •  in  Kücksicht  auf 
■  '  Luftreinigung«  S«  357*373« 
Pes  Capitain->Lieiiteiiaiit  Baron  v.  Wrangel  physicalische 
Beobachtungen,  während  seiner  Reisen  auf  dem  Kis- 
meer  iu  den  Jahren  1821-1823.  Herausgegeben  und 
bearbeitet  von  G«  F«  P^rrot.  Mit  4  illumia*  JLffxiu 
u,  1  Karte«  Berlin,  1827«  gr.  8« 

Vcrgi»  Grad  mann  8  gelehrtes  Schwaben.  —  Mens  eis  G.  T. 
Bd.  6.  S.  34*  Bd.  10*  S«  398*  Bd.  11.  6os*  Bd«  14*  ^*  ^o* 
u,  Bd«  19.  6. 65» 

r 

S 

VON  Parrot  (Johann  Jakob  Fjiia)RiGB 

-Wilhelm).* 

% 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Gei.  zu  Karlsruhe  in  Schwaben  am  14  Oktober  1793» 
erhtth  seine  voraliademhche'  Bihlung  theils  von  seinem  VaUr^ 
theils  auf  der  Jüomsdiule  zu  Miga  und  dem  Gymnasium 
Dorpat^  und  studlrte  seit  1807  auf  der  Universität  Dorpüt 
Medizin  f  erwarb  sidi  daselbst  drey  akademische  Preise^  nänir 
lieh  1809  das  Accessit  der  silljerrien  Medaille  durch  eine  Alh 
handlung  über  die  Unentbehrlichkeit  einer  Theorie  für  die  Aia- 
Übung  der  Arzeney künde ^  1810  dasselbe  für  eine  Abhandlung 
Uber  das  Verdienst  ^  und  iS  12  die  göldne  Medaille  durdi  seine 
Sdirift  über  Qasornelrie  (5.  Dörpt.  Zelt.  1810.  No.  7.  u.  io3. 
und  18 12«  No.  loi.);  madite  181 1  mit  derrt  bekannten  ^ 
Mineralogen  Moritz  Engelhardt  eine  Reise  in  die 
Krimm  und  den  Kaukasus,  arbeitete  18 12  als  Gehiilfe  in  dem 
zu  Dorpal  erriditeten  Militärhospitale^  promovirte  18 14  i^^ 
Dorpat  als  Dr.  der  Med*  und  Chir.,  ging  darauf  nadi  Wien% 
war  i8l5  als  Stabsarzt  erster  Kiasse  bey  der  russisdien 
Armee  auf  dem  Feldzuge  nadiJFrankreidi  angestellt^  madite 
nodi  Reisen  durdi  die  Sdimiz  und  Italien^  wo  er  von  Mai- 
land aus  den  Monte  Rosa  bestieg,  um  an  ihm  die  wahte 
Gränze  dis  emgea  Sduiees  zu  bestimmen  ^  danß  audi  durdi 
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Drankrüdi  und  Spanien^  wurde  nitch  seiner  JEUlckkdtr 
1821  Professor  der  Physiologie^  Pathologie  und  Semiottk 
an  der  Universität  zu  Dbrpat^  i825  Mitglied  der  Schulkonu 
mission,  und  vertauschte  18)26  sein  bisheriges  Amt  mit  der 
ordentlichen  Professur  der  Physik;  ist  auch  seit  18 1 6  Kor- 
respondent der  kaiserL  Akademie  der  Wiss&ischaften  zu 
St,  Petersburg.  iS2g  unternahm  er ^  begleitet  von  vier  Zöglin- 
gen der  Universität  Dorpat ,  eine  naturwissenschaftliche  Reise 
oufdenArarat^  und  erhieltnachseinerRUcKkunft  idlBo  den  Stm 
Annen- Orden  2,1er  KU  so  wie  die  Erstattung  der  Reisekosten» 

Ueber  Gasometrie,  nebst  einigen  Ver'suclien  über  die 

Verschiebbarkeit  der  Gase.     Eine  von  der  philosopb, 
'    Fakultät  der  kaiserl.  Universität  Zu  Dorpat  gekrönte 
PreisschrUt.    Dorp at,  18 14«   IV  lu  89  S.  gr.  8«^  mit 
5  KpfUf. 

Diss.  inaug.  de  motu  sanguinii  in  corpore  humane« 

(ibid.)  1814.  32  S.  8. 

Gemeinschaftlich  mit  M.      Engelhardt:  Reise  in  die 
.  Krimm  und  den  Kaukasus.  Mit  (6.}  Kup£.  u.  Karten. 
Berlin,  1815.  ister  Thl.  264  S. —  2terThl.  204  S.  8. 
Ansichten  über  die  allgemeine  Krankheitslehre.  Mitau^ 

1820.  220  S.  8. 

Abhandl\in^  über  die  Unterbindung  der  bedffntenden 
Schlagadern  der  Gliedmaafsen ,  mit  einem  Anhang  zu 
dem  Werke  über  die  Schlagadergeschwulstvon  Antonio 
Scarpa ,  emirit.  Prof«  iu  Director  der  medic.  Facul^ 
'  tät  der  Unirers.  zu  Pavia^  Ritter  u.  s«  Aus  dem 
Italienischen  übersetzt.  Berlin,  1821  •  VIIIu.  123S.  8» 

Beise  in  den  Pyrenäen.  Mit  (3  Uthograph.^  Abbildungen. 
Berlin,  1823.  169  S.  8«;  auch  in  den  Nalurwissen- 
schaitL  Abhandlungen  aus  Dorpat.  later  Bd«  (Ebend. 

1823.  8.)  . 
Ueber  die  Ernfthrung  neugebomer  Kinder  mitKuhmilch, 
Nach  eigner  'und  fremder  Erfahrung«   Mitau,  1826« 
30  S.  8.) 

Ueber  ein  zweckdienliches  Verfahren  bey  der  sogenann- 
ten Thränenfistel  -  Operation,  nebst  Beobachtungen, 
über  die  Verrichtungen  der  Thränenwege ;  in  Hufe« 

.   lan  ds  Journ.  der  pract«  Heilkunde  1820«  April« 
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Ureter  die  Schneegfänze  auf  der  mittägl.  Seite  des  Rosa- 
gebir^es«  und  barometrische  Messungen;  i/n  Journal 
f.  Chemie  u.  Physik.  XIX.  4.  S*  367  ff. 

Gemeinschaftlich  mit  G.  F.  J«  Sahmen:  Ueber  die  Wit^ 
ternnp-  und  Ki^AnkheUs-^Constitutioli  der  Stadt  Dor« 
pat  in  den  3.  1822.  1823  u.  i  8  24- ;  in  den  Vermischten 
Abliaiidll.  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde*  SteSammL 
(St.  Petersb.  182.1.  8.)  S.  12-26«  ti*  266-270. 

Die  Natur  des  Menschen  hinsichtlich  des  Gedeihens  und 
Nichtgedeihens  seiner  Werke ^  aus  dem  Standpuncte 
der  Na^rfbrsejbung  betrachteti  (eine  Rede)  in  Dem 
ersten  Jubelfeste  der  kaiserL  Universität  JDorpat« 
(Dorp.  1828.  gr.  4.)  S«  45-62. 

SemBildniii,  lithographin  von  K  lündett  iM*  Fol« 

Vsi^/.  Inland.  BIL  1814«  S.  131.  ^  M'O rge nttef ns  ÜorfU 
Beytr.  II.  oCs(^-388.  HL  936-^938«  a«  m«  Stellen*  <»— Me  u* 
tels  G«T4  Bd.  19«  8*6$. 

VOM  PARROT  (JoaAMM  LeONHARD). 
£ruder  von  Georg  f  jEuzsaiCH. 

Geb»  zu  Mömpttgard  am  •  • .  Stahsamtmann  zu  Schmie' 

M 

delfeU  im  Würtembetgieelm.  Amheü  an  der  Grafschaft  Limr 

burg^  mit  dem  Charakter  eines  herzogL  würtemb ergischen 
ItegieruitgsratliSf  sät  1799;  Kammerdirektor  zu  Mwangm 
seit  1802,  jetzt  kbnigh  würtemberglscher  Itof»  und  Dorrül^ 
t^m- Kammer  dir  eh  or  zu  Stuttgart^  aucli  Kommandeur  des 
trtiriemhtrgischen  dvil-VerdieaBtordeni  und  für  seme  Person 
in  den  Adelstand  erhoben*  . 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Versuch  feiner  Entwicklung  der  Sprache,  Abstammung, 
Geschichte,   Mythologie   und  bürgerlichen  Verhält* 

.  jntte  deif  Liwen^  Lätten»  Besten  {  mit  Hinblick  au£ 
einige  benachbart^  Ostseevolker,  roa  defl  ältesten  Zei- 
ten bis  tut  Einführung  des  Christen thunist  Nebst 
eiuer  Topographie  Und  topographischea  Charte  des 
Landes  2u  Anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts.  Er- 
sterBd.   Stuttgart,  1828*  VI,  38  unpag.  u.  206 S.  gr.8«; 

äana  Exiäateraiigen  N04  1-^4«  auf  i2tiApAg*&  3*1 


Mo» auf  2081^.  FeL  «.NQ«6-19.«iif62impag&  gr.8. 
Zweiter  Band.  Ebend*  1826»»  mit  der  fortlaufendm 
Seitenzahl  207-418.9  t^^d  Erläuterungen  No.  ll-4jt.^ 

^iu/"  281  unpag,  S.  gr.  8. 

V«r^AMeutel8  CT.  Bd.  6.  S.34-  ^tio»  5»39S*'Bd.iu 
$•  4k»*  Bd*  15*  $•  lo»  Bd«  i).  S«  65» 

» 

Pascha  (Nikolaus)« 

Studirtt  zu  Frankfurt  an  der  Oder,  lueli  daselbst  iSjf 
eine  Bede  de  vita  Lutheri,  empfing  im  igten  Lebensjahre 
die  Magister wür de  ^  las  in  Franlnjurt  und  WUtenbsrg  KolU" 
.  gien^  wurde  i583  SuhkonrAtor  am  Kloster 'Gymnasium  zu 
Merlin^  ging  iSSj  als  Hofmeister  nack  J^önigsberg ^  wurde 
l588  Pfarrer  zu  Landsberg  in  Preusssn^  und  nocft  in  dem,'" 
selben  Jahre  lutherischer  Prediger  zu  Kowno  in  Liihauen^ 
hierauf  1612  .Hofprediger  Herzogs  Wilhelm  von  Kurland 
und  deutscher  Pastor  zu  Goldingen  ^  mufste^  aus  jetzt  nicht 
mehr  bekannten  Ursachen ,  diese  Stellen  nach  4^  Jahren 
wlassen^  und  ging  nadi  Königsberg  wo  er  das  Diähonat 
an  der  akstädtschen  Kirche  erhielt.  Geb.  zu  Berlin  am 
d8  Februar  l56i,  geH*  am  it  JDecember  i623» 

Wicterlegung  der  Widertäufer  contra  Tobias  Schnitzen« 
1601.  4. 

Dies»  de  novo  Gregorii  Papae  calendario  non  auscipleiido^ 

ad   Christianum  Brunonem»  Wilnensium  pastorem* 

Aliquot  scripta  ad  theologos  Vilnenses  A.  Confessioni  ad*^ 
dictosy  de  non  suscipiendo  calendario  novo*  1602  et 
1603. 

Erläuterung  und  Abfertigung  Joachim  Wendlands*, 
Fattori  SU  Wilde^  wegen  dei  kwischen  ihm  und  Bruno 

' '    entstandenen  Streits  über  etliclie  Fiagen  vom  lieiiigen. 

Abendmahl,  Königsberg,  1 605.  4.  ,        .  • 

Gründlicher  Bericht  vom  Glauben  und .  guten  Werken» 

Gegen  Hans  Spiefs.  Ebend*  1608»  4« 
Oratio^  fdnebris  dicta  in  honorem^Grispiiii  Keratentteniif 
-  ienimsvibid.  1611«  4« 
lll^ßand.  48 
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Bedenken  über  die .  ausgegangene  Famam  fratrum  roseae 
cracis«  Königsbergs  1618«  4*^ 

Auserlesene  3OO  Sprüche  der  heiligen  Vüt er,  woraus  zu 
sehen 9  dafs  die  Lutherischen  in  articulo  de  coena  do- 
mini  mit  der  ersten  £.irche  dem  Worte  Gottes  gemäX's 
lehren;  •  •  •  -    -  ' 

E^vS^avaalav.   'Hinter  der  von  Bernh«  Tersan  auf  ihn 

gehaltenen  Leichenpredigt  (l  624) ;  auch  in  C  r  e  11  li  ani- 
madversiombus  philol.  criticis. 

V«!'^/*  GadeK  L.B.  Th.  q.  S.  3q5.  —  Dietrichs  Berlinische 
Kloster-  und  Schuihistorie.  S,  318«  —  Joch  er  u.  Roter- 
mund  2*  dems«  ^  Hann  ig  s  kurländ«  äanunl«  Bd.i« 
S.«49. 

s 

'         Pastelberg  (Johann  Elias). 

Studine  um  1697  in  Dorpat  und  wurde  1699  I^^^or  zu 
Mustel  auf  der  Insel  Oeseh  Geb.  in  Schppedm  zu  •  •  • ,  gesU 
17 10  an  der  Pest.  -  »  ^ 

£xerc.  theol.  de  electione  ad  vitam  aetemam.  (Praes. 

Laur.  Moliiiü.)    Dorp.  1697.  6  unpag.  u.  23  S.  4, 

Gab  gemeinschaftlidi  mit  Karl  Schulten /lemus:  Ralibi 
'  Jehuda  Lebh»  yersione»  »notU,  paraphraci,  emenda-^ 
tione  teztuSf  interstinctione^  dictorumque  S.  S.  in 
margine  notafion« illustvatus*  PernaTiae^  1709.  4.  (s* 
dm  Art.  K.  6  c  h  ul  t  e  n.) 

.  Ver^/«  Notd.Misc«  IV.  iiOb  '  ' 

VON  Patkul  (Johann  Reinhold). 

Aus  mnem  alten  adeligen  GesMedite  ^lAvlands^  trat^ 

nach  seiner  RächkeJir  von  Universitäten  und  Reisen ,  in  könig- 
lich-schwediscJie  Kriegsdienste  und  war  1690  bereits  Kapitän^ 
und  zwar  bey  der  Garnison  in  Riga.  Damals  befand  sich 
der  livländische  Adel  wegen  der  Güterreduktion  ^  worauf 
König  Karl  XI  hartnäckig  bestand  und  die  der  in  lAvland 
verJiaßte  Generalgouverneur  Graf  Hastfer  mit  Kifer  bs* 
triebe  in  nidu  geringer  Vtrltgexümu    Um  sich  zu  helfen 
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und  seine  Privilegien  vor  dem  Könige  zu  verfechten ,  sandte 
er  den  Oberstlieutnant,  Jaondrath .  und  dorpatsdien  Hofge^ 
ricJiis-  Assessor  Leonhard  Gustav  Budberg  und  den 
Kapitän  Fatkul  1690  nadi  Stockhölnu   Budßerg  reiste 
früher j  im  Junius   1691,  nach  Livland  zurück;  Fatkul 
ilidf  noch  dort,  und  begleiten  selbst  den  König  auf  einer 
'  Musterungsreise,  konnte  aber  doch  keine  gunstige  Entsdiei- 
;  dmgerhalun,  und  kam  endlich  am  2t  December  i6gi  in  Riga 
wieder  an,    Beyde  Deputirte  statteten  der  Ritterschaft  ihren 
Beridu  auf  dem  Landtage  zu  Wenden  im  März  169a  ufr« 
und  Fatkul  wurde  nun  nichtMjur  der  erste  WortfidJirer,  son^ 
dem  auch  auf  demselben  Landtage  als  einer  der  vier  Adelsde- 
futiiten  erwühlt  i  weldie  statt  der  Landrätlie  künftig  in  Riga 
rmdiren  und  die  Sache  des  Adels  wahmehnun  sollten,  verfafste 
audi  die  Bittschrift  der  Ritterschaft,  an  den  König  (sie  steht 
in  den  seiner  Deduktion  bey gefügten  Reditl  Akten,     62  •  68.)f 
wddie  dem  Adel  und  besonders  seinen  WortfüJirern  als  Fer- 
irecften  angerechnet  ward.    Unterdessen  hatte  er  \mgen 
^  um  mit  nodi  drey  andern  Kapitänen  gemeinschaftlich  ein* 
^  g^rtiditen  Klage  gegen  den  ■  Oberstlieutenant  seinesr.  Regi* 
'  maus  Magnus  V*  Helmer sen^  und  vielleicht  auch  durch 
i  Privatsachen,  den  Generalgouverneur  Hast  fer  heftig  auf- 
I  gibradit^  und  ging  deshalb  über  die  Uvdändische  Gränze  nach 
;  Kurlandy  wo  er  sidi  bis  März  1694  zu  Erpffahlen  aufhielt.  § 
&  war  nänüich  unter  dem  10  August  i6g3  die  königi  Antwort 
auf  obenerwähnte  Bittschrift  an  den  Generalgouverneur  ge- 
^gt,  dafs  dieser  alle,  welche  thätigen  Antheil  an  der  Schrift 
S^nomme.u  ,  naclt  Slockhohn  senden  solle ;  P  at  kul  verlangte 
sicheres  Geleit  und  erhielt  es  dudi  im  März  1694.   Er  begab 
sich  darauf  mit  den  uktigen  MitbescJiuldigten  {den  beyden 
iMdräihen  Vietinghof  und  Budberg  und  dem  residi- 
Ttndm  Deijuiirten  Mengden)  nach  Stvchholm,  wo  der  Pro* 
Cef«  nun  vor  sich  ging,  und  von  wo  Fatkul,  einen  echlinmen 
Ausgang  vorlursehend  ^  am  3jl  Okiuber  flüchtete»  Bald 
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ilqjestätsvtrbrecher  gesprochen,   die  drey  andern  hingegen 
^^wdm  mk  9uh»ßArig€r  GefängtjiifaMtrafe  in  Manttand  ^ 
kgt»    Er  begab  sich  nun  fürs  erste  wieder  nach  Erwählen, 
imn  oHr,  da  tr  mehfiudi  in  Kurland  nicht  sicher  giaubtt,  im 
Ausland,  verwalte ,  unter  dem  Namen  Fischering^  an 
wschiedmm  Orten-f  theils  in  Deutschland ,  thtils  in  du 
SAvmz,  besondirs  m  Prangin,  einem  Landgute  du  traih 
denburgschen  Ministers  JDankelmann,  und  zu  Lausanne^ 
forderu  vergAUdi  Gerechtigkeit  vm  K  arl  XI  und  eeinm 
königlichen  Sohne,  und  trat  dann  i6gS,  kurf  vor  Ausbruch  des 
pohUedh-ruemdien  Mriegee^g^m  Schweden^  auf  des  Grofut 
Flemmings  Einladung,  in  die  Dienste  Königs  Auguet 
von  Idolen  als  Getieimurath^  hielt  eich  aber  doch  nodi 
eine  SSütlang  verborgen.    Im  Herbste  1699  wurde  er  nit 
dem  Oeneralmajor  Karlowiz  nach  Moskau  an  Peter  I 
geeandt  und  brachte  am  II  November  das  Bikndnife  mischen 
diesem  und  August  zu  Preobrashensk  zu  Stande»  Nach 
dem  Ausbrüche  da  Krieges  mit  Schweden  war  er  1700  mit 
bey  dem  Einfalle  der  Sachsen  in  Livland,  und  machte  seftit 
als  eädimcher  Oberster  einen  Streif zug  in  die  Gegend  von 
Wenden  9  Joch  kommanJBrte  im  wätem  Verfolge  <bs  AUm* 
ges  nicht  er,  sondern  General  Paykull,  die  sächsisdien 
Truppen      Bald  darattf,  etwa  xu  Anfange  des  JiAres  ijoh 
trat  er,  unzufrieden  mit  den  sädisischen  Ministem^  in  russu 
adle  Dien^  als  Oberkriegskonmussßriuef  warb  ale  solcher 
mehrere  Officierefür  den  Dienst  Peters^  beeondera  den  FM' 


^  Damalt  erschien:  per  Lieffländischen  Ritters c?iafft ^  wie 
auch  des  Magistrate  und  der  Bürgerschaft  zu  Riga  über  des 
infamen  und  verrätherischen  Joh.  Reinh.  Patknls  auWruhrl- 
9ches  Verfahren  und  kalumnieuse  Beschuldigungen  ;  hey  der?: 
in  Riga  Anno  1700  gehaltenen  Landtage  ausgesetzte  urid 
—  an  den  Grafen  Erich  JJahlberg  überreichte  Deklaration 
nes  und  Erklärungen  36  S»  4.    Dagegen  sprach  Patku  l  iicB 

^  in  t.  £,GiiQ  ^.  3g«  aui.  Ver^i.     Mersmanns  Fatkul*  3*  ^M* 


marschall  Ogi/vy,  und  wurde  ijo3  am  i5  JuUus  als 
mrklidizr  zarischer  Geheimerrath  zum Geschdjtträger  Feiere 
bey  König  August  ernannt  und  nach  Warschau  abgefertigt. 
Im  Anfange  des  nächsten  Jalir es  begkiiete  er  den  König  naäi 
I^rtsden^  reiste  pon  dort  nadi  Berlin,  um  den  preussischm 
Hof  für  den  Zaren  zu  gewinnen^  erhieh  aber  nichts  als  leere 
Versprechungen^  und  trat  nun  ah  Generailieutenant  sune 
russischen  Kriegsdienste  an,  indem  er  eineTruppenabtheilung 
gegenKönig  Stanislaus  Lescinshy  und  dessen 4,nliänger 
tefeliUgte^  aud%  Posen  Magerte  ^  jedoch  auf  die  Nadiridit 
"  von  Königs  Karl  XII  Anrucken  sich  über  die  Oder  durch 
du  Niederlausitz  nadi  Sadtsen  zog,  wo  seine  Truppen  in 
elendem  Zustande  ankamen»  Hier  vermigerte  man  die  Fer- 
pfiegungf  und  es  waren  bereits  mit'dem östrdchsdi^ni^Gesand' 
ten  Straatmann  Unterhandlungen  wegen  dieser  Truppen 
angeknüpft,  als  König  August  von  Grodno  aus  einen  Fer- 
haftbefehl  gegen  Patkul  erliefs^  der  nun  audi  am  8  Deeemier 
X705  eingezogen  und,  ungeachtet  aller  Protestationen,  die  man 
ruBsisdter  Süts  dagegen  einlegte,  erst  in  Sonnensteia,  dann  in 

Königsstein  gefangen  gehalten  wurde.  Als  August  y  von 
Karl  XII  bedrängt,  sich  zu  dem  altranstädter  Frieden  ver* 
Stand  (1707  am  28  März),  wurde  Pathul,  Jn  Folge  dnet 
^Artikels  desselben,  den  .Schweden  ausgeliefert^  die  ihn  auf  dem 
"Marsch  nadi  Polen  mit  sich  fortführten.  Um  dkn  Proafs  mach- 
ten  und  ihn  zum  Tode  durdi  Rad  und  Viertheilung  verdamm- 
ten*  Bey.  der  Vollziehung  wurde  sdnen  Qualen,  nach  WeZen^ 
*  Stöfsen  mit  deniRade^  durch  Enthauptung  ein  Ende  gemadit» 
Geb*  ♦••*)f  g€st.  unweit  Kasimir,  eine^f^  Kloster  &  Meilen 
von  Posen,  am  10  OkttAern»  &•  1707. 

♦}  Ueber  Ort  und  Zeit  »einer  Geburt  läfst  sich  nichts  mit  Ge« 
Gewifiheit  sagen.  Nach  Nordberg  (^Leben  Karls  XJI.^ 
wurde  er  zu  Stockholm  im  Gefängnisse  geboren, 
worin  sein  Vatei;,  Friedrich  Wilhelm,  wpgen  leicht- 
sinniger Uebergabe  der  Stadt  Weimar  an  die  Pdlen  im  J. 
1637  9  uad  feine  Frau  bey  sich  gehabt  habea  «uU  i 

m 
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<  ■  • 

Gründliche,  jedoQh  bescheidene  Deduclion  der'UnsTchuld 

Hrn.  Johann  Reinliold  von  PatkuU  wider  die 

vielfältigen  harten  und  unverschämten  Lästerungen, 

*  mit  welchen  derselbe  von  seinen  Feinden  und  Ver- 
folgern in  Schweden  theils  in  öffentlichen  Schriften 
und  Manifesten ,    theils    in   heimlich  auss[estreuten 

.  Pasquillen  bisher  beleget  worden ,  nebst  den  völiigea 

.  wider  ihn  in  Schweden  Anno  1694  ergangenen  Acten 
und  zweyen  rechtlichen  teutschen  und  lateinischen 
Responsis,   auch  angeführten    Collectaneis  livonicis, 

'    woraus  seine  und^seiner  Mitbekiagten  von  der  livlän-  • 
dischen  Kitterschaft  Befugi^iXst  und  die  Un^^bühr  des 
wider  %\e  fprmirteA .unerhörten  Pracesses  deutlich  und 
handgreiflich  zu  erkennen  ist;  —  Gedruckt  im  L 

'   17()J.  Leipzig.  4.    Zmrfit  dte  Deduction  r,%unpag. 

•  •  -Bogg. ;  daint  die  rechtlichen  Acten  u.  s.  w.  J4 

234  S. ;  hierauf  allerhand  andere  Beylagen  zu  den 
Patkulschen  Acten  50  S. ;  Rechtliches  Responsuin 
195  S.;  Responsum  Lipsiense  :5()S.;  zuletzt  die  CoWeC" 

•'  tanea  livonica  (cmc  Sammlung  Uvländisdier  Crtsetze  und 
VerordmiT^g&n)  206  S. 

Echo  oder  rechtmässige  Beantwortung  auf  die  von  denen 
infamen  schwedischen  Ehrendieben  wider  S.  königl. 
Majest.  u,  Ghurfürstl.  Durchl,  zu  Sachsen,  insonder- 


so  dafs  sein  Geburtsjahr  etwa  i66o  seyn  würde«  ünmog- 
liich  aber  kann  er  bey  seiner  Hinrichtung,  wie  O  au  he  im  ^ 
Adels ^LexiA,  IL  863.  sagt,  nur  40  J,ahr  alt  gewesen ,  also 
1667  geboren  sevn,  denn  sein  jüngerer  leiblicher  Bruder  < 
Karl  Friedrich  ist  su  Kegeln  am  1^  November  1661  ge- 
boren. Sein  Familieiigut  war,KegeIn,  im  Kirchspiel  Papen- 
dorf unweit  Wolmar,  das  ihm  von  der  ReduktionskNnmii* 
sion  am  8  Oktober  1683  «verkannt  wurde. 

Dagegen  erschien  i  ^Rechtmässige  Animadvenion  oder  Zächti' 
gung  über  des  Uichtfertigen  Verräthers  J.  R,  PatAuis  ge- 
druckte infame  Deduction  und  derselben  beygefi)gte  xwey  un- 
besonnene Responsa  •  dadurch  er  das  von  der  grossen  könig- 
lichen Commission  zu  Stockholm  ^4/2/20  1694  über  ihn.gejül- 
s  ietes  Unheil  zu  schmälern  und  kraftlos  zu  machen  getrachtet* 
{Stockholm^  lyow)  tBog^  4^  Wurde  audii  lat.  herausgege- 
ben: Justa  animadvcrsto  in  evulgatum  eeelerati  proditons 
Joh.  Reinh*  fatkuli  infamem  Deductionen^  etgue  adijuncta 
bina  temeraria  /uponsa^  quibus  legitimam  magnae  regiae 
conimissionis  Holmiae  Anno  1694  de  ipso  latam  sententia^' 
elud^e  et  laJbefoictare  annisue  est*  (iTOi«)  i  Bog*  4*  ' 
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beit  wider  den  Hevrn  Geheimden  Bath  ron  Patkul 

-  ausgestreuete  unverschämte  Pasquillen  und  andere  ver- 
übte brutale  Proceduren:  saiumt  einer  kurzen  Keplica 
pro  Justitia  armorum  Regiae  Majestatis  Poloniae  con« 
tra^yeciam,  durch  eine  unpartheyische  Feder  abge-  \ 
fafst  von  T.  S.  i.  Z.  K.  M.  v.  P.  u.  C.  D.  z.  S.  G.  ß,  i.  M. 
Gedrucktim  Jalire  iTiVZ-  20  Bogg.  Text«.  2*/^  Bogg. 
Bey lagen.  4-  Der  Bey lagen  sind  hierin  i3  von  A  Iiis  Nm 
ind.  —  Auch  lateinisch  mit  (Um  Titel:  Echo-sirejiMtiMima 
Resppnsio  ad  detestabiles  atque  execrandas  plane  ad- 
versus  Sacram  IVegiam  Poloniarum  Majestatem  Electo- 
remque  Saxoniae,  praecipue  autem  adversus  Consiiia- 
rium  intim  um«  Dominum  de  Patkul,  ab  infamibus 
ac  in  desperatam  malitiam,  induratisBalatronibus  Sueci- 
ck,  libelli«  bunoiis,  binc  et  inde  dimminafas  ca- 

lumnias,  allasquo  plus  quam  barbaras  et  inter  cul- 
tiores  gentes .  inauditas  criminationes ;  adjecta  brevi 
Replica  pro  justitik  armorum .Aeipae^.Majeftaiis  Po^ 
loniae  contra  Sveciam  reddita  a  veritatis  amante  et 
nuUi  partium  studio  addicto.  T.  S.  Anno  1705.  144  S.  4. 
Dieser  Ueheraeizujig  ist  nur  die  tinziffe  Reyla^e  A,  dnge^ 
hängt  I  obwohl  daririf  wie  in  der  deutschen  Ausgabe^  auf  die 
übrigen  I2  Bezug  genommen  wird,   yV€rmuihlick  war 

*  Pathuh  Fatt  die.  Ursache  ^  dafs^dkse  Ausgabe  so  unvo//- 
ständig  erschien; 

Unmalsgebliclies  Bedenken  über  das  dessein^  Schweden* 
va  bekriegen  9  und  was  man  Tra  tolchem  Zweck  bey 

Zeiten  vor  Messures  nelimen  müfste.     (jrodnau  den 

•  1.  Jan.  1699i  item  Warschau  den  7*  April  1699;  in 
den  von  Bernoulli  /leraiis^geienen  Berichten  an  das 
Zarische  Cabinet  (s*  unten)  IL  237-266*  Vieüeidtt 
auch  früher  besonders  gedruckt.  Es  wird  darin  eines  bey- 
gelegten  Specialpro jects  zu  der  Entreprise  der  Stadt 

'  Kiga  erwähnt  j   daß   sich  aber  ntclu  gefunden  hat. 
Rechtmässige  Retorsion  auf  die  von  einigen  boshafti^ 

'  gen  Callumnianten  und  Ehrendieben  im-  Dru<^  ausge- 
gebene Rechtmässige  Ahndung,  Stockliolm  den  20- De- 
cember  anno  1701  wie  auch  auf  alle  andere  bis  zu 
dieser  Zeit  von  ihnen  publicirte  Schmähschriften  und 
Pasquillen  9  insonderheit  auf  die  unvernünftigen  und 

S«  die  AumerJ^»  auf  dex  vpxhergehendeii  Seite« 


384  Vii^  Patjmji.  (JpaANK  Rj^xiii{0i#2)> 

'  gnrisscnlof  e  Anklaget  und  Senten»'  bey  iet  groiieii  ^ 

Commission  in  Stockholm  de  Anno  1694  nach  dem 

Stylo  der  „Rechtmässigen  Ahndung"  eingerichtet.  Mos- 
cow,  den  29.  April  17025  ^bend.  !!•  343-349.f  ökr 
fvahrscheinlich  früher  schon  besonders  gedruckt*  ?—  Joh. 
Heinhold  PatknU  xu  s.  w.  politische  Offenbarung  oder 
geringfügiges  Bedenken  von  Schwedischer  Invasion itt 
Sachsen,  weiches  auf  allergnädigsten  und  so  oft  "wie- 
derhohlten »  wie  auch  nachdrücklichen  Befehl  des 
AUerdurchLy  Grolamächtigsten  Herrn  ^  Herrn  Friedr» 
Augusts  9  Königs  in  Polen  und  Churfurst  zu  Sachseoi 
von  ohherührtein  General  hat  müssen  gestellt  und  an 
Ihro  Königl.  Maj*  zu  Dresden  übergeben  werden  den  j 
8«  Mär^  1705;  tbend.  HL  59*-86.y  und  in  Schmidt 
Pkiseidecks  Hfomia«  (Leipz*  1786*  sO  S.  186-205> 
Bernoulli  vermuthet ,  diese  Schrift  sey  zu  Greifswalde 
im  J.  1711.  in  8*  im  Druck  ersdiien&n^  was  aber  hodi&t 
wahrscheinäch  nie  geschehen  isl.} 

HandschriftUch  s 

Widerlegung  der  Praetexte,  deren  sich  die  Sächsischen 
Minister  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  Patkuln  bedie- 

' '  jaen*  Patkul  tritt  darin  ztvar  nirgends  redend  auff  dodi 
ist  es  hödtst  tipahrsdieinBch  seine  Arbeit, 

'Ausserdem  sott  er  (nadi  M  e  n  k  e  u  s  Biblioth.  yirorum  mi- 
litia  aeque  iac  acriptSs  iUustrium  pag«  330*}  einen  AiO' 
"  zug  aus  einigen  Werken  Joh»  PhiL  SpenerSt  wid 

(^nach   Keyfslers  R6isen  S.  136.)   dm  französisdi^ 
TJebtrsetzung  von  Pufendorfs  JBuche  de  oiücio  hoaü- 
et  cm$.  angefertigt  haben^ 

•    •  _ 

liOngs  nach  aemem  Tode  erschien  : 

Joh.  Reinh.  v.  Patkul^s  u.  s.  w.  Berichte  an  das  Zaan* 
«che  Cabinet  in  Moscau  voia  seinem  Gesandschafts- 

^  poateBL  bey  August  Ih  »  Könige  Ton  Pohlen »  nebst  Er- 
Idikrung  der  ehiffirirten  Briefe^  erläuternden  Amue'* 

lungen  ,  Nachrichten  von  seinem  Leben  und  andern  l 
hieher  gehörigen  Betrachtungen,  ister  Theil,  welcher 
die  Berichte  bis  Märs  1705  enthält.  Be]:U4f  1792» 
.  XSLXIL  n.424&  »  2twTheUt  welcher  Beytrif« 
Patkul's   Lebensgeschichte    bis    zum    Anfange,  da*  . 

Berichte,  fuitbiau  £bend»  j,7ä4«  Vm. 
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3ter  u,  letzter  Theil,  welcher  den  Beschlufs  der  Bey- 
träge  zu  Patkuls  Lebensgeschichte ,  nebst  einem  An-* 
hange  Ton  des  chursächsischen  General  Lieutenant 
O.' A.  von  Paykult  Schicksalen  enthält*  "^Ebend.  1797. 
343  S.  8-  Herausgegeben  von  Johahn  Bernoulli. 
(s.  diesen  Artikel.)  Patkuls  eigene  ^Aufsätze,  aus  dieser 
Sammlung^  welche  früher  besonders  gedruckt  seyn  mbgen^ 
$ind  schon  porlur  einzeln  perzachneU 

X)rey  Briefe  desselben  ^  zwey  an  König  August  II  von  Polen 
und  einer  an  einen  Minister ,  d.  d.  Dresden  d«  7>  8*  1 2*  Fe- 
bruar 1705»  in  B.  Bergmanns  !•  Jl*  Patkul  vor 
dem  Richterstuhle  der  Nachwelt  (oder  histon  Schrif- 
ten. Bd.  I.)  S.  331-336» 

JEin  Brief  dessdben  an  seine  Mutter  d.  d.  Cronstadt  d# 
2.  (l3.)  Jan.  1695,  in  rfer  Beylage  zu  No.  39.  der  Rig. 
StadtblL  von  1822$  S,6-8«>  bekannt  gemacht  von 
Sonntag. 

Ver^l'  lorenz  II  a  (!  e  ii  *  s  unpartlieyisi  lief  Bericht  von  der  Atjf- 
fiihrung  Joh.  Kemh.  Patkuls  kurz  vor  und  in  seinem  1  ode  ' 
1707.  4.;  a^ich  368.  19.  Wieder  herausgegeben  von 
J.  C.  L.  Pr.  zu  Er.  Göttingen,  1783.  XVI  n.  40  S.  K.  ;  ferner 
/*«  C  h  r  1  ^  t  1  a  n  rrerbers  ^^Jveytcm  Anhange  zu  der  Histo- 
rie Her  VViedergebornen  in  Sachsen.  S.3'8-337.;  //tz  Tlieatro 
Eiirup.  .  .  .  ,  in  ansiiihrl.  Bruchstücken  in  den  Berichten  an 
das  zarische  Kabinet.  III.  078-309.;  und^  als  früher  noch 
nicht  gedruckt  (?),  in  Wuitmanns  Geschichte  und 
Politik  1809.  istes  St.  '  S.  40-57.  Copiae  einiger  an 
den  Moscowitischen  Zaar  wie  auch  an  des  Köiiigs  Aiigiisti 
büi  hsisch-geheimdes  Kriegs-Raths'Collegiuni  und  an  andere 
vornehme  Sät  Iis.  Offiziers  und  Mmistres»  von  dem  Herrn 
Obristen  Gocru,  zu  seiner  Exculpation  wider  die^malho- 
nette  und  maln  ieüse  Verleumbd-  und  Verfolgung  des  Mos- 
cowitischen Generals,  Johann  Reinhold  Patkuls  geschrien 
bene  Briefe,  nebst  der,  von  einem,  Nahmens  Zaarischer 
Majestät,  von  ersehntem  Patkul  verordneten  General- 
Kriegs -Gericht  ergangenen  edictalen  Cilation,  und  darauf  , 
siothig  gefundenen  gründlichen  Widerlegung  derselben, 
'wie  auch  einem  Anhang,  einer  von  einem- guten  Freunde 
au ffge zeichneten  billigten  Censur  über  die  Patkulsche  Proc«- 
duren.  Auf  Verlangen  des  Herrn  Obrist  Goert*  gedrtickt 
Anno  1705.  945.  4«  !tte  Aufl.,  bey  weicher  hlofs  das  erste 
Wort  auf  dem  Titel:  Copiae«  JwiV  AbsihrifFiMi  vertauscht  ist : 
1707.  4»  —  Unschuldige  Nachrichten  von  J.  B.  y.  Patkul. 
I.eips*i707*  4«  —  Ein  Muster  des  wandelbaren  Glücks  Hades 
an  dam  Rade  der  Justia«  d«  i.  Hede  des  von  seinem  Leiha 
abgesonderten  und  anitst  auf  einem  Pflocke  steckenden 
Haupts  desWstobekanutcnPattkttls.  (o.a)i)M.  369$«  8«  — 
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X«6tEt«  Stunden  J.  R*  Patkuls.  Cö]n,i7i4.  8.  —  A  shott 
narrative  of  the  life  lind  dealh  of  J.  R.  PatkiilK  London» 
1717.  8*  —  Di«  merTtwiirdige  T  ebensgeschichte  der  vier 
schwedischen  Feldmnrsc hiille  Kelin&c  hild,  Stenbock,  Meyer- 
feld und  Dücker;  nebst  dem  aiigeiugteh  merkwürdigen  Le- 
l>en  und  Ende  des  bekannten  <)enerals  Joh.  Reinh.  Patkul 
(von  M i ch.  Ka n  f  t  ).  Leipjr,  1753»  8«;  schwedisch  üöerseiU 
yon  C.  Gjörwell»  unter  dem  Titel:  Den  oly eklige  G©- 
neraleni  Johan  Keinhold  Pvtkullt  mäckvardiga  lefveme  «Teh 
bedröfliga  dod«  StoUlholin«  1 755.  js  S*  8*  Anecdotat  con« 
cernin^  the  famoui  J*  R.  PatkiiL  London,  1761«  8.  — 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  der  Hinrichtung  J.  K. 
'  PatkuL  Göttingen«  1783.  8.  «^'Patkuli  Geschichte  in  Bü* 
schings  Ma^'azin.  Vlll.  499-496.  ^  Patkuls  Anschläge 
und  Begebenheiten;  ebenda  XV.  279-302.  —  Gadeb. 
T..  B.  Th.  a.  S.  398-  340.  —  Desselb.  livl.  Jahrb.  an  meh- 
rern Stellen ,.^e*o«c/trj  Th.  III.  Anhang.  i>.  63-79.  und  4ag- 
441.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  41 8-421.  —  Joh.  Bern  cAi  1 1 1'  $ 
Nachrichten  von  dem  Leben  Patkuls,  in  den  an^efüfirten 
Berichten  an  das  Zariiche  Cabtnet-  i«  w*  Joh.  Reinh« 
Pttkttl  in  Woltmanns  Monatsschrift  Geschichte  und 
Potilik,  l8o9.  L  1*39.  —  Welchen  Antheil  hatte  der  General 
Patkul  an  der  Preussisc^ien  KönigiwürdeP  in  der  Beflinef 
Monatsschrift.  1803.  Jan.  No«5.  —  Benj«  Bergmanns 
Joh.  Reinh.  v.  }\iflnil  vor  dem  Richterstuhle  der  Nachwelt 
(oderdess.histor.  Schriften,  istes  Bdchen.)  I.eipz.  1806.  8.— 
Dpss.  Fragment  aus  einer  ungedruckten  Geschichte  Peters 
des  Groisen,  in  der  l.ivona,  1S15.  S,  iai-135.  Dess.  Petet 
der  Grofse  als  Mensch  und  Regent.  Th.  II.  (Königsberg, 
1824.  8.)»  an  mehreren  Stellen^  besonders  8.^75-286.  — • 
Convers.  Leziki  VII»  305.  —  P«tkuls  Rohheit  (von  S  q  nn-  > 
tag),  in  den  Big.  Stattbll.  i8i6.  No.  13.  S«  97-100« 
Interesssuite  Anekdoten,  Charaktersüge  u.  s«  w*  Bd«4> 
(oder  Historische  Gemälden  Bd*i6.  igoS«)  —  BotecmunA 
s«  Jöcher» 


Patricki^  mit  dem  Beynamen  Nidegsi 

(Andjeieas)* 

Legte  den  Grund  zu  seiner  gelelirten  Mildung  in  seiner 
Vaterstadt^  stuiirte  darauf  zu  Padua ^  war  von  Aldut 
Manutius  besonders  geschätzt ,  wurde  iSdj  Uoirüierr  zu 
JCrdkau ,  ging  wieder  nadi  Padua  und  widmete  sich  nun 
vurzugUch  dem  i^d^tUdien  Rechte  ^  erhielt  nach  su/ier  l55g 
erfolgten  XHXckkunft  eine  Pfründe  um  die  andere^  erwarb 
eich  die  Zuneigung  des  Königs  Stephan  in  liohem  Grade 
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lind  vmrdt  zuletzt  i6S3  zum  BUdiof  von  Wenden  in  lAvlmd 
ernannt  i  wo  er  den  dasigen  lutJterischen  Gtaubensgenossen 
man(Jierley  Kränhingen  zugefügt  hat.  Geb.  zu  Krakau 
cm  •  • « 5  g^t^  zu  Wolmar  im  Fibruar  1^87« 

De  stirpibus  aliquot  ^pistolae  V.  IVlelchieris  Guilandihi ' 
Borussl.    Qiiibus  adjecta  est  Andreae  patxicii  Poloni 
ad  Gafarielem  FaÜopium  pri(e£eitio«  Patitvii  djpad  Gra- 
tiosum  Pe^chacinnmy  1558f  U*  4*    (Sehr  aeltexu) 

Fragmentorum  M,  Tul,  Ciceronis  Toipi  IV.  Cum  Andr. 

.  Pat^icü  adnQtationibus.  Venetiis  apud  Jordanum  Zi- 
letum,  1561.  8<    (Sc/ir  selten.)        Auch  wieder ^  unter 

^  dem  Utel;  M«  Tullii  Ciceronis  Fragmentorum  Tomi 
IV,  Cum  Andreae  Patricii  Striceconis  adnotationibus. 
Omnia  ex  ejusdem  secunda  editione.  Venetiis  ex  offi- 
cina  Stellae  Jordani  Zileti^  1565*  4*  (^Ungemein 
sehen.)  . 

Farallela  ecclesiae  catholicae  cum  haereticorum  synagO'* 
gis,   siye  cdusae,   quibus  permoti,  plerique  'nostris 

temporibus  sectas  ht-iereticorum  deseruerunt  etadeccle- 
•  siae  conimunionem  r^dierunt.    Colo'niae  apud  Mater- 
num  Choiinum,  1576»  8.   QVon  der  höchsten  Sehenheit,') 

Notae  in  duas  Tullii  Ciceronis  prationes  pro  G,  Ra-^ 
birio  Pofttli,  ^^M.>Marcello^  Cracoviae»  l$83t  4^  QSehr 

I^otae  in  duM  TullU  Ciceronis  oraUones  pro  Q.  Liga- 
rio  et  rege  Dejotaro«  Gracovlac^  1589*  4«  (SeAi" 
seiteH*) 

Gratulationum'triumphalium  ex  Moscovitis  orationei  lU 

ad  Steplianum  Bathoreum,  regem  Poloniarum  incly- 
tum,  pro  clQro  Varsoviensi«  Cracovia^^  i$83*  4*  (^Sdir 
sehen,) 

De  ecclesia  Tera  et  falsa  libri  V,  ad  Stephanum  Batho«* 
reum^  maximum  Poloniae  regem«  Cracoviae^  1583« 
Fol.    (Se/ir  selten^  '  ,  • 

Sandschriftttchs  Commentarii  actorum  piftblicerum# 

Sein  Bildjiifs ,  wie  es  in  der  Kirche  zu  Wenden  auf  seinem 
Grabstein  gehauen  ist^  in  Ba  rgm  annt^  Geschichte  Ton 
Liv^ud  S,  60^ 

VergL  6adeb,         Thtfi-  S«340-347%  ^  lochar  u^  Ko* 
tsrmund  c«  deiku«  <—  Nocd.Miic«  IV*  ai4« 


388  Fats  (Chb*  Gi).  pAü^xsa  (Fiu  A.>  (JoH.CitA«). 

Patz  (Christian  Gottlieb). 

Hatte  zu  Königsberg  studirt  und  wurdt  1767  Prediger  zu 
JSelmeneehen  oder  Lihkui/pm  in  Kurland*  Geb,  zu  Baruiu 
stein  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest.  1779. 

Die  Ehre  Gottes  in  Duldung  des  Unrechts  auf  Erden. 
Eine  in  der  gräflich- esserisch-gry waischen  Kirche 
(wegen  Errettung  des  Königs  ^  Stanislaus  Augustus) 
am  26*  Sonntage  n.  TrJ  über  Psalm  37>     32-  33-  ge- 

.  haltene  Predigt«  (Mitan),  1772.  20  S.  4. 

Der  Frau  Gräfin  Charlotte  v.  Kettler,  ffeb.  v.  Kleist,  Ge- 
mahlin des  Herrn  Grafen  v.  Kettler,  Erbherrn  der 
Esseraschen  Güter,  überreichet  die  am  unvergefsii- 

•  ehen  3«  Junii  dieses  Jahres  (als  die  NeuvermähUe  zum 

'  ersten  mal  die  Kirche  besuchte )  in  der  Griewaischen 
Kirche  gehaltene  Kede  G*  O.  Patz«  Königsberg,  1773* 
15  unpag.  S. 
Ver^i*  Nord.  Mise.  IV*  iio,  '  . 

Paucker  (Friedrich  August). 

Groüifohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Kamj» 

JüLiua  und  Magnus  Georg« 

Gebä  XU  Simoms  Pastorat  in  Esthland^  wo  sein  Vottr 
Prediget  war^  nrnaS  Januar  1801,  studirte^  auf  den  Gym- 
nasien in  Reval  und  Mit  au  vorbereitet^  Median  zu  Dorpatf 
froneiovirte  daselbst  1826»  wurde  in  demselben  Jahre  aUjüng^ 
rer  Stabsarzt  bey  demhaiserl.  Stadtliospitak  zu  Gatschina  an- 
gestellt^  diente  seit  als  freywiiliger  Armeearzt  imtürÜ' 
Bdten'Fetdzuge^  erhielt  den  St.  Annen^OrdenderSten-KLund 
üt  jetzt  Oberarzt  bey  dem  vorgenannten  Hospitale, 

♦ 

Diss«  inau^.   med.  de  cura  syphilidis  sine  Mercurio« 
f,  Dorpati  Liv.  1 326»  116  8. 

Paucker  (Johann  Christoph). 

Grofisvatcr  des  vorhergehenden  und  derbeydeo 

nachfolgenden. 
Wurde  ij5j  (ord.  amsto  JuL)  Preßger  zu  St.  Johannis 

in  EtMüni^  1*767  AMfmot  des  eethlän4isdten  KomiHoriufnf 

Goo 


pAüCwa  (JOHAHN  Ghrxstom).   (Kari.Jüi.iüO.  3öa 

und  1769  Propsu  Geb»  zu*  Kolberg  in  Pomnum  t^36^' 
gest.  am  26  Februar  17 76* 

hatte  die  Absicht  ^  zum  Befsten  der  Esihen  etne  PostSlIe 
auszuarbeiten  y  starb  aber^  ehe  er  das  ziemlich  weit  gedie- 
hene Wei'k  vollenden  konnte^  Nun  erllejs  das  esthländisdie 
Konshtorium  ün  sämmiliche  Landpredfßer  der  Provinz 
eint  Aufforderung  ^  das  Werk  zu  en^nnzen  ^  und  bestimmte 
ein  aus  der  Verlagskasse  zu  zahlendes  Honorar  für  die 
Predigten^  welche  die  Approbation  erlangen  würden.  So 
kam  da$  Ganze  bald  zu  Stande  und  erschien  unter  dem 
Titel:  Jutlusfe  Ramat,  mis  fees  Pühhapäwade,  Püh- 
hade  ,  ja  Palwe  -  paw.ide  Jutlusfed  ,  Eesti-Ma  rahwa 
öppetLLsielu  OH.  kokkop^ndud.  ^eval,  1779»  VI  und 
.  662  S.  4*  —  Wiedet  aufgelegt  i  Ebend.  1791*  1Ö124 
1S23»  SäntmtUch  von  gleicher  Seitenzahl  mit  der 
ersten  Auflage,  4*  J^'^  nu^isten  Predigten  hierin  sind 
von  dem  ersten  Urheber  der  öammlung,  namiidi  JoU 
gendeuS:  am  isten^  2teii  3ten  Adv. ,  lstenu.«2ten 
Weihn«9  Sonnten.  Weihii.>  Neujahr,  Sonnt*  n>  Neu  j., 
Epiph.  isten,  2ten,  4ten,  5ten  u.  6ten  Sonnt,  n.  Epiph., 
Estomihi,  Invoc. ,  Oculi,  Palmarum,  Charfreytag, 
Iste  Ostern»  Quasimodog.»  ^Miseric.  Dom, »  JubÜate^ 
Cantate»  Rogate  u«  26sten  Sonnt*  n.  Trin* 

Yer^i.  Caiclbl, 

Pauck£R  (Karl  Julius). 

Grofssohn  des  vorhergehenden  und  üruder  des  nacl^ 
folgenden  und  von  Friedrich  August; 

Geb*  zu  Simonis  Pastorat  in  Ksüüand  am  22  April 
Ijg^ 9  besuchte  das  dorpatsche  und  von  181S  6is  i8i5  das 
mitausdie  Gymnasium^  studirte  hierauf  von  i8i5  bis  1818 
2U  Dorpat  und  Göttingen  die  Rechte  ^  erwarb  sich  auf  der 
letzter  n  Universität  die  juristische  JDohtori^'ürdej  brachte  dann 
noch  ein  halbes  Jahr  in  Heidelberg  zu^  kehrte  xSig  in  sein 
Vaterland  zurück^  wurde  gleich  Advokat  in  Reval^  und  bald 
darauf  ebendaselbst  Sekretär  des  wierischen  'und  jerwUchm 
Manngeridits^ 


390  Paucur  CK^i*  JuiiXus).  (Ii^agnvs  Gborg)* 
Diss.  inaug,  de  vera  poenarum  forensium  £ne.  GSttm- 

gae,  1818.  8. 

meine  Aufsätze  in  der  Isis  1819;  m01dek9p$St.  Pe- 
tersburgschex^  Zeitschrift  und  im  Ostsee  «Proy.  Blatt 

VON  Paucker  (Magnus  Georg). 

Grofssohn  von  Johahm  Cbristoph  und  Bruder  det 

■4 

Yorhergelienden  and  von  Fjoeough  Aügust« 

Wurde  zu  Simonis  Pastorat  in  Esthland  am  i5  No- 
vember 1787  geboren.  Vom  i3ten  bis  tum  i'jten  Jahre 
nojs  er  in  Sämlwissensdiajitn ,  vorzüglich  aber  in  der  Ma- 
thematik'^  den  Privatunterricht  eines  gründttclien  Geometers^ 
des  iSlO  als  Professor  an  der  Mitterscliule  zu  Reval  ver- 
storbenen X  Hl  F.  Heuser 9  bezog  darauf  im  J.  i8o5 
die  Universität  Dorpat^  und  widmete  sidi  hier^  unter  der 
lAitung  des  Professors  Johann  Wilhelm  Pfaffe  aus^ 
sdäiefslich  dem  Studium  der  exakten  Wissenschaften  f  der 
Astronomie,  Mechanik  und  H^draulih  Im  Junius  1809 
verlief s  er  Dorpat  und  ging  nach  St*  Petersburgs  wo  ^ 
eben  bey  dem  Korps  de,r  Wasserkammunikationm  anfff 
steflt  werden  sollte  9  als  er  gegen  das  Ende  des  Jalures 
18 10  zum  Oberlelir^r  dtr  Mathematik  und  der  Naturwi^sen- 
Soften  am  Qymna^ium  zu  Wiburg  ernannt  wurde*  18H 
folgte  er  einem  neuen  Ruf  als  Observator  aß  der  Sternwarte 
und  Docent  derj  Mathematik  zu  Dorpat^  erhielt  daselbst 
18 13  die  philosophisclie  Doktonvürde^  und  wurde  im  Mtj/ 
desselben  Jahres  als  ausserordentlicher  Profeseot  der  Mathtr 
matik  an  der  Universität  bestätigt  ^  im  Junius  aber  schon  als 
Oberlehrer  der  Mathematik  und  Astronomie  am  Gymnasium 
illustre  zu  Mitau  angestellte  .  Er  ist  Korrespondent  der 
kaiserL  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg 
und  der  liter,  präkt.  Bürgerverbindung  zu  RigOf  ordentUclus 
Mitglied  der  naturforschenden  Gesellsduift  zu  Moskau^  so 
wie  der  hurländ.  Ge&elkdu  /•  üir*  u«  Jiunstf.  deren  ifcstän* 
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v#  Pavc^ksr  (Magnus  Gj50aG)#  39t 

iig^"  SfßtretHr  er  auch  pon  ihrer  Stiftung  an  big  zur  Mitte 
des  Jahres  182I  War^  und  um  die.  er  sidi  bleibende  Ver* 
dienste  erworben  hat.  i825  erhielt  er  den  Hofratlis-  und 
1827  den  Kollegienrathscharakter» 

Diss»  inaug«  de  nova  expiicatione  phaenomeni  elasticitatis 
corporum  rigidorum*  (Praes.  Jöan.  Godofr«  Huth.} 
Dorpaüy  I8ia«  76     4»    Mit  einer  Kpfta£» 

Progr.  Die  Theorie  der  Derivationen«  Mitau^  1813* 
43  S.  4. 

Zur  Feyer  des  Allerhöchsten  Geburtsfestes  Seiner  KaiserU 
Majestät  am  12*  Decemb^r  1816*  Worte  gesprochen 
im  grofsen  Hörsaale  des  Gymnasii  Ulustm  su  Mitan« 

Ebead.  1816.  IG  4- 

Jahresprogramm  dös  Museum  und  Athenäum  der  Pro-, 
vinz  Kurland.  No.  1.  Ebend«  1818«  31  S.  4. 

Uebersicht  der  Verhandlungen  der  k^rl&ndischen  GeselU 
Schaft  für  Literatur  und  Kunst.  Ebend.  1818*  16  S.  4* 

Progn  lieber  die  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Quadratsumme  auf  physikalische  Beobachtungen« 
Ebend.  1819*  33  S.  4« 

Mathematische  Gedankentafel«  Ebend.  1820»  55  S.  8* 

Progr.  Einiges  über  die  geometrische  Auflösung  kubi- 
scher Gleichungen«  Ebend«  1821«  16  &  4«  Mit  eines 
Tafel  in  Messingschnitt« 

Die  ebene  Geometiie  der  graden  Linie  und  des  Kreiset» 
oder  die  Elemente«  Für  Gymnasien  und  zum  Selbst» 
Unterricht.  Erstes  Buch.  Königsbergi  1823«  .XXII  u« 
298  &  S«    Nebst  28  Steindrucktafeln. 

Binige  astrognosti^che  Notizen;  in  J«  W«  Ff  äff  s  Astiro« 
nomischen Beyträgen.  (Dorpat,  1806«  8-)  No.I«  8«  48-* 
50.  Ueber  den  Sehungsbogen   der  Fixsterne; 

ebend.  No.  IL  S.  55-79. 

lieber  astronomisch  -  trigonometrische  Landesvermes^ 
iungen ;  in  dem  Programm  SBur  Eröffnung  des  Lehr-r 
kursus  auf  dem  Gymnasium  illustre  zu  Mitau«  (Mitau^ 

1817.  ^4.)  S.  1-27. 
lieber  die  geographische  Länge  und  Breite  des  Kajp  Do« 
m^siieltf  von  Kurlandi  in  der  vonBohnenberger  und 
Baron  v«  Lindenau  herausgegebenen  Zeitschrift  für 

Astronomie  und   vpnvaadte  Wissenschaften«  Bd.. 3* 


3g2  'V.  Paucxsr  (Magnus  Gso&g). 

Attronomiscfae  Beobachtungen»  neue  Methoden  znr^Ptu- 
fung  de«  Ganges  der -Uhren  au#  korrespondirenden 

Sonnenhöhen  und  zur  Berechnung  der  Paralaxen  ent- 
haltead;  in  B  o  d  e's  astronomischem  Jahrbach  für 
1818.    S.  173-  180.    —    Ueber  das  Mittagsfenirohr 

,  auf  der  Sternwarte  zu  Mitau;  Resultate' der  Aberra- 
tionstheorie der  Fixsterne,  Planeten  und  Kometen, 
und  über  kortespondirende  Sonnenhöhen}  ciend*  für 

.   1826.  S.  107-118^ 

Historischer  Theil  des  ersten  und  zweyten  Bandes  cier 
Jahres  Verhandlungen  der  kurländischen  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst »  mit  Ausschluls  der  biogra- 

-  phiicheh  Notisen«  (Mitau,  1819  u.  1822*  4*} 

Ueber  die  numerische  Bestimmung  der  Phasen  einer 

•  Sonnenfinsternifs  für  einen  gegebenen  Ort;  in  den 
Jahresverh.  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit,  u.  Kunst.  Bd.  1. 

•  (1819.)  S.  214-237.  —  Neuer  geometrisch  -  statischer 
Beweis  des  Parallelogramms  der  Kräfte ;  ebenda  S*  238-* 

'  244*  —  Ueber  einen  neuen  und  allgemeinen  Beweis 

-  des  BinomiiuKS  und Polynomiums ;  tbend,  S.  245-265« — 
'Geometrische  Verzeichnung  des  regelmüfsigen  Sieb-- 
zehn-Ecks    und   Zweyhundertsiebenundfunfzig- Ecks 

•Inden  Kreis;  ebend,  Bd.  2-  (1822-)  S.  160-219. 

Memoire  sur  la  construction  geometrique  des  equations 
du  troisi^me  degr^^  et  sur  les  propriötös  principales 
de  ces  ^quationSf  d^montrdes  par  la-gtoni^trie  ^1^ 

'  mentaire;  in  den  Memoires  de  l'academie  des  sciences 
de  St.  Petersbourg.  Tom.  10.  p.  158-260-  Cl826.) 

Bestimmung  der  Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte;  in 

'  S  chu  m  a  c  h  e  r  s  astronomischenNachrichten.  I3d.3.— 

•  Zenithdistanzen  des  Polarsterns,  zur  Bestimmung  der 
Polhöhe  der  Mitauer  Sternwarte  mit  einem  ISsolligen 
Aeichenbach-£rtelschen  Verticalkreis  im  Sommer  A  828 
gemessen;  tbend.  Bd.  7-  S.  359-364«  ~  Ueber  Kefjrak^ 
tionstafeln;  ebend.  S.  401-414« 

Ostertafel  des  Julianischen  Kalenders  für  immerwahrende 
Zeiten  der  Zukunft  und  Vergangenheit ,  auf  die  Pe- 
riode von  532  Jahren  nach  einer  neuen  Einrichtung 
berechnet;  im  Anhange  zu,  dem  Mitauischen  Kalender 
«UP  1823. 

Anthifrntisehe  Bestimmungen  inUndischer  Maafae  nnd 
Qewichtei  auszugsweise  aus  einer  umatändUchent 


V«  Padgur  (Magnus  Gjso&g).  ^  393 

fiearbeituiig  mitgetheilt;  in  Aaupaehs  Neuem  Mu«» 
.  ^eum  der  deutschen  Provinzen  Rufslands  Bd*  l#  Heft  2« 
im  Anhange,  S.  I-XXX.  (18240  ' 
^scheiuungen  in  der  ;diatarwissenscha£tli€heii  Literatur  $ 
in  litt  Zeitschrift    Die  Quatember.  Bd.  l .  (t  82 9.)  Heft  f  • 
S.  65-70*  —  Die  geograpliisclie   Breite  von  Mitau; 
dimd.   iieft  2*   S.  23-25.   —    lieber    den  Gang  der 
Wärme. und  des  Luftdruck|i  ^tt  Miuu}  ebenda  Heft  3« 
S.  28-34- 

Relationen  über  die  Sitzungen  der  kurländ«  6e§ellschaft 
für  Lit.  u*  Kunst;  in  der  Allgena.  deutschen  Zeit.  f. 
Rufsl.  1817  bis  2*  Junius  1821»  —  Literarische  Fehde 
mit  G«  F«  Parrot  über  die  £rscheini;injto  der  Capilla«» 
rität;  ebenda  Jahrg«  1817*  No«  262  u«  290«  Extrablätter  « 
zu  Nü.  290 ^    302        308*    Jahrg*  1818.   No*  23*  — 
Meteorologische  Beobachtungen  auf  der  Mitauer  Stern- 
warte angestellt^  für  die  3  letzten  Monate  von  1821» 
so  wie  für  alle  Monate  der  folgenden  «Jühre^  nebst 
jährlichen  tabellarischen  Uebersichten$  in  derselben 
Zeitung  itrtd  deren  Beylagen.  — »   Monds -Auf-  und 
Untergang  1827. ;  ebend.  1826«  Beylage  No.49* 
Anzeige  der  von  Struve  herausgegebenen  Beschreibung 
Hes  grofsen  Refraktors  von  Fraunhofer  auf  der  Stern- 
warte zu  Dorpat;  /m  Ostsee-Prov.  Bl.  1826.  S.  203«  — 
Ferner  von  desselben  VerJ assers  Catalogus  novus  stellarum. 
duplicium  et  multiplic^um ;  ebend*  Liter«  Supplem* 
18J^7.  Np«  17*  S.  86»  ^  Auch  mehrte  literarische  An^ 
zeigen  in  dehn  liter«  Begleitet  d«  Ostsee^iProv«  91.  1828 

und  i  829* 

Der  Mitauische  Kalendqr  seit  dem  Jahre  1815*  Dem  vo^ 
1828  ist  ein^  dach  in  wenigen  Exemplaren  besonders  abge^ 
druckt  er  ^  Aufsatt  ^on  ihm  angehängt  i  Üeberyerschiedene 

Fragen,  Welche  sich  auf  den  Auf^»  und  Untergang  der 
Sonne  beziehen^  nebst  Bey trägen  zur  mathematischen 
Geographie  Kurlands« 

tlandschriftlich  in  der  Bibliothek  der  dorpatschen  Sternwarte  .* 
Vermessung  des  Embachstroms  in  Livland  ,  von  seinem 
Ausflufs  Äus  demWürzjerw  bis   zu  seinem  Einflufs 
in  den,  Peipüssae  9  in  einer  Länge  von  12  Mellen  9  mit 
eifern  Spiegelsextailten  durch  ein  Drey ecknetz  trigo-* 
nometrisch  im  Sommer  1808  ausgeführt« 
V^/.  MeUteis  G#f«  Bd«i9«  S«79« 
ULBand*  "5o 

-       '*    •  » 

^kjui^-.o  i.y  Google 
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394  v.PAuFPtER(FR.NiKO*  (K,Wn»H.).  Paupler(H.). 


VON  Paufflsr  (Friedrigk  Nikolaus).  ^ 

G.e^,  zuMitau  am  3o  November  1778,  studiru  Tiieolo* 
git  XU  Königthtrg  und  Jena,  wurde  i8o3  Prediger  zu  Dal 

hingen  {ord,  am  8  November)  ^  1806  übtr  zu  Kursitenuni 
Altschwarden.  und  1827  xu  Windau  in  Kurland^  audi  1829. 

Propst  der  goldingensdien  Diöcese. 

Lettische  Aufsätse  i&  allen  Jahrgängen  der  Latweefchn« 
Awifes.  ^  ^ 

Yergh  OtfUee-Piov.  Bl.  1824.  S.  137.  •  ' 

VON  Pauffler  (Karl  Wilhelm). 

/  Studiru  seit  l'jSo  zu  Göttingen  die  MecJite^  war  Mit' 
glled  der  dortigen  deutsdten  Geselisdiaft ,  machte  eine  Rem 
iwrdi  einen  Theil  von  Franh  eidi  ^  Holland  und  Deiitsdiland^ 
verwhltete  nafh  seiner  Rüchkunft  mehrere  Xanzelley'dmter 
heym  Hofgeridu  zu  Riga,  wurde  1771  wirklicher  Assessor 
desselben^  1784  Assessor  im  Getiditshofe  biirgerlidier RediU- 
sadien  der  rigasehen  Stattimltersehaft,  1786  Hofrath,  1787 
Präsident  des  dortigen  Oberlandgeridits  ^  und  ijgo  Ritter 
des  St.  Wladimir 'Ordensr  der  j^ten  KL  Seit  Aufhebung 
jener  Bdiörde.  imJ»  1797  privatisirteer^  nadidern  er  schon  x795 
in  die  öselsdie  Adelsmatrikd  aufgenorrmen  war.  Geb»  zu  oder 
bey  Riga  am  i3  May  1732,  gest.  am  21  November  1804. 

Verfassung  des  livländischen  Hofgerichts  bis  zur  jEinfüh-' 
rung  deir  Statthalterschaft  in  Livlandj  in  B.  Cam«« 
penhausen 8.  LItL  Magaz.  ister  Th.  (Gotha^  1803*) 
S.  131-14.0. 

Handsd ir  ift  Ii  dl :  Das  aus  der  gedruckten  plattdeutschen 
Urschrift  in  die  hochdeutsche  Sprache  übersetzte  JLiv« 
ländische  Ritterrecht.  1791*  * 

Paufler  (Hermann). 

Geb,  XU  0*0  in  Kurland  am  ,  •  • ,  gest.  •  •  • 

Disp.  philos.  de  causa  finali,  (Praes.  Joh.  Trostio»} 
Regionu  16di.  2  Bogg.  4*       .  , 


Pauli  (Johann  FuEoaxca).   Paulinus  (Johank).  39^ 

Pauli  (Johann  Friedbich). 

Wurde  Pastor  zu  Sunzel  in  LMand  1125  j  zugleich  fltr 
Smegall  berufen  17261  gab  das  letztere  Pastorat  lj3o  im 
Oktober  afr,  nahm  es  jedoch  nadi  drey  Jahren  wieder  an^ 
wurde  nach  Scliujen  versazt  1734,  dankte  mgen  Zwistes  mit 
Siinen  Eingepfarrten  1742  ab,  und  wurde  dann  wieder  1747 
FaJttor  zu  Arrasch»  Geb*  zu  JfCönigsberg  am  12  April 
1698,  gtst,  am  21  November  1749. 

Diss.  Mennonis  derastfitio  sacrae  coena^.  (Praes«  Christ*' 
Masdcovio.)  Regiom«  1716.  Zusammen  mit  andern 
Streitschriften  ^egen  die  Mennonisten  unter  dem  Titel: 
Antimenno. 

Das  Werk  emes  oywgeUscheu'Pr^digers  nacH  dem  Fär« 
bilde  Johannis  des  Tflufers,  in  einer  Antrittspredigt 

am  4.  Adventssonntage  1734.  ^V'^ga,  1736.  38  S.  8.  ♦ 
Bas  evangelische  Predigtamt  nagh   seinen^  besondern 
Stücken  und  jpilicht^^  in  z^eyen.  Theilen«  Ebend« 
1736*  8. 

Das  Harren  auf  Gott  in  Trübsalen ,  in  einer  christlichen 
Leichenpredigt  auf  Hrn.  Michael  Wittenburg,  Pastor 
zu  Jürgensburg  und  Lemburg  in  Liieiland^  am  28*  Aug» 
a.  pt»  erkläret*  Ebend.  1738*  38  S«  S*  u,  %  Bog«  poeri- 
sc/ie  Uebersetzunßen  4er  Textworte  (Ps.  42  43*  ^  yers, 
nlt.). 

VargL  Gadeb.  L.B.  Tb.  a.  S.348.  —  Nord.  Mise.  IV.  815.  ' 

Paulinus  (Johann)*  . 

Wurde  i654  am  10  May  mit  dem  Namen  Olivt^ 

hantz  geadelt  undf  nachdem  er  ^^rsdüedene  andere  Aemter 
Mdüdet  hatte  9  1674  Kanzelleyrath  und  ViKe-Hofkander^ 
dann  schwedischer  Ambassadeur  bey  den  nimwegisehen  Friedens- 
^handlungen^  1680  Statthalter  von  Reval^  1689  Rath  der 
Königin  Ch  ristina  und  Generalgouverneur  ihrer  Domäßen. 
Gib.  zu  Strhngnas  am  i  August  i633 ,  gest.  zu  Stockholtn 
«nt  10  Januar  1707, 

Oratio  in  laudes  Reginae  Christinae,  graece  hahita» 
'  Uj^saliae»  1646«  •  •  » 


Epiatola  valedictorla  ad  nobillus*  Joh.C!L  Hisinghi  iiw 
Sueciam  uovi  orbis  abeuntem,  Upsaliae,  1 653*^4* 

Concio  cygnea  a  parente,  in  festo  omnium  sanctorum 

habita  ,  cum  epist,  dedicatoria  ad  Universum  cleruDi 

Regni  Sv,  Goth*  Holmiae,  t^S^*  4» 
Magnus  Principatus  Finlandiae,  epicb  carmine  depictai 

oratione  gra«ca*  Ibid.  1687.  4^ 
Tabulae  in  Hugonis  Grotii  de  juire  belli  et  pacis  libios. 

Ed,  Sim*  H.  Musaeus.  Kilonii»  1688»  ¥oh 
*  J^ater  nostier,  siye  ^ominicae  precationia  expUcaüo  com^ 

pendiilria.  ^  Amstelaed.  i  69 1 1  12* 
Ode  ad  mempriam  Reginae  Ulricae  Eleonorae.  Holm. 

1693.  FoU  ' 
Epigraxpina  de  ^ol^  in  Sv^cift  non  occidente,  Ibid«  eod« 

Ode  dicata  sacrp  ^plpnni  regiae  unctionia  Caroli  tXL 

Ibid.  1697»  Fol. 
Ode  ad  urbem  Narvam  a  gravi  ]VIosqovit4rum  obsidione 
liberatam.  Ibid.  1700.  Fol, 

Ver^l.  JJörd.  Mise.  XX.  358.      N.Nord,  Mise.  XVIII.  208-210.,  | 
«      nach  Gezelii  biograpb.  Lexik«  II.  991.,  Stiermanns 
schw«d.  Adelsmatr.  S.  594 »  upd  dess,  Verz,  der  ObeittitU 
}ialter  etc*  S«  37  1 

- 

Paüi-inus  (Joseph). 

Stu^m  um  1640  PI  Dorf  au  G^b.  pi  Vlsbtck  in  Schm 

Oratio  de  veritate,  Dorpati,  J640f  4« 
Vergf*  So  mm«  S*5^t' 

Paulinus  (Lorenz), 

£)r«  der  TheoL  und  zuktu  Enbisfihof  zu  Upsala  md 
,  Prakanzler  dtr  dmgtn  Ünipersität.    Geh^  zu  Söderköping  \ 
.   um  IQ  Novmber  |565,  gest^  am^g  November  1646» 

Von  seinen  Schriften  geJiört  hierher: 
iiistoiriae  arctoae  Libri  IXI»  quibus  orbis  arctpi  descrip- 
tio  et  gesta  imperatorum  Sueco«i'Gpthpraiii.  aMagogoad, 
Christinam  An«  leas^exhibentur«  Stregnesii,  1636*  4«  I 

i)ie  in  diesem  Werke  vorkommende  unsvahre  liaclwidit  ] 

\  ■  .  '  •  ! 

#  I 

I 
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PAULmm  (L.)«  Paül80h?j  (P.)-  V^oav  (J.  Ch.>  397 


von  einer  in  Riga  1626  vorgefallenen  Verschwörung^  veran- 
'  lafsten  den  Rath  der  Stadt  zu  einer  Besciwerde  bey  der 
Königin  Christina^  mlche  dem  Verjassef  die  Stelle 

abzuändern  gebot,  ,       *  ' 

YersL  Gadeh.  L.      Th.  t.  S.  349.  —  Nord.  Mi$r.  XXVn. 
433.   —   Stietmftnns  Biblioth.  Suioeothica   S.  83«  — « 
Jöcher*  WQ  man  au^  seine  üM^en  Schriften  angextigt 
Jmdet%  .  , 

Paulsohn  (Paul). 

.  Her  Sohn  unes  freyen  Müllers  ^  der  aus  Finnland  nach 
Jdvland.  gekommen  war^  trat  in  seiner  Jugend  bey  einem 
Wundarztein  dieLeiire,  besuchte  dann  die  dar pat  sei  le  Stadt- 
sdiule  und  studirte  hierauf  zu  Halle  ^  1^0  er  1747  J9r.  der 
A.  G.  wurde.  Nach  seiner  Ri'tckiehr  prakticirte  er  zu  Dorpat 
und  in  der  Umgegend  mit  Beyfall ,  und  war  der  erste ,  welcher 
in  Livland  die  Klektricität  in  der  Arzeneykunst  anwandu. 
Bald  nach  it55  trat  er  als  Feldarzt  in  russische  Dienste  und 
machte  die  Feldzüge  wider  die  Preussen  mit,  Nacli  Beendigimg 
des  Krieges  wurd^  er  Inspektor .  des  grofsen  JLandhospital»  in 
St.  Petersburgs  auch  Hof r<ith ^  und  zuletzt  Gouvernements- 
earzt  in  der  Ukraine  ^  wo*  er  seitdem  in  Gluchow  lebte.  Ge&# 
unter  dem  Gute  Wesnershof  bey  Dorpat  arn  . .  • ,  gest.  , . 

Piss«  inaug«  med.  de  methodo  generaliöri  morBos  chro« 
nicos  tractandi«  (Praes«'  Andr,  Elia  Büchner*^ 
Halae»  1747- 

VergL  Gudeb«  l^B^  Th^si«  S.SSO*  .  / 

Pechau  (Johann  Christoph). 

Vater  des  nachfolgenden. 

I 

Wurde  JCirdiennotar  des  wendensdif^n  Kreises  1743t 
Advohat  bey  dem  wendenschen  Landgeridite  1744,  Sehetär 
des  wendenschen  Magistrats  1753,  wendenscher  Rathsherr 
1754,  Kreis*  und  Oekonomießskal  des  wendenschen  Krei^ 
M  1766,  nueft  im  diegelbe  Zeit  DekfprteT  der  Stadt  Werh 
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3a8  P£GA.u  (Johann  Christoph)«  X^^^  £ma»ubl). 

den  &€y  <f€r  Gesetztommission,  'Geh.  zu  Königsberg  äm 
l5  Junius  1713,  gest.  zu  Wenden  am  a3  August  ITT 2. 

Hütte  ^  gcmeinschaftJicJi  mit  Heinr.  Baumann,  Anthdl 
un  den  Nachrichten,  die  im  Herzogthum  Liefland 
und  dessen  W^ndenschen  Kreise  gelegene  Stadt  Wen- 
den betreffend  ^  in  Müllers  Samml«  russ»  Gesch;IX» 
469-482. 
Ver^L  Mord.  Mise*  IV.  110« 

Pegau.  (Karl  Ekanuel).  - 

r 

,  Sohn  des  vorhergehenden« 

Erhielt  Unterricht  in  der  rigaschen  Domschule^  in  dtr 
VPendensdten  Stadtschule  ^  im  Kollegium  Frieäericianum  zu 
Königsbergs  und  studirte  auf  der  Universität  daselbst  von 
176g  bis  1772,  wurde  Pastor ,  erst  zu  Sissegall  (ord,  am 
24  December)  17771  dann  zu  Cremon  und  St.  JPetershapdl 
1786,  Propst  des  rigaschen  Sprengeis  1807,  Assessor  ecdo 
siüsticus  des  rigasclien  Oberhirdienvorsteheramtes  iSo^s 
Assessor  des  livVdnä.  Oberkonsistoriums  im  August  18 14. 
Geb»  zu  Ramhau  in  JAvland  am  12  März,  2761,  gest.  am, 
U3  Junius  18 16. 

Standrede  bey  der  Beerdigung  der  Baronesse  Auguste 

.   Juliane  v.  Mengden  den  5.  Jan.  1787.  Riga.   S  4«> 

.  nur  in  3o  Exemplaren  abgedruckt^  s.  (G.  F.  Findei- 
sens) Lesebuch  für  Ehst-  u.  Livl.  S,  345. 

Likkumi  teem^ihriaa  uK£ikafch.a-Walfts  taudim  eezelli» 
Ii  to,  tat  walfts  magalin^  un  lahde  fagadatii  labibu 
un  naiulas- krahjnmu  buhs  glabbaht,  isdoht,  atkal 
fadiiht  un  wairoht  ar  ibkfu  isUahltifchanu  k4  un  kur 
fchi  labbiba  un  nauda  zehlufchees  un  fagahdahtas  tik- 
kufchas.  Riga,  1803.  47  S.  8.  Aus  dem  Deütselien  des 
Grafen  L.  A.  Meli  in.  (s.dess.  Art.y 

*Us  wiffeem  mihieejn  Xemmes  -  taudim  no  Latweelchu- 
tautas  fchinnt  muhfu  tehwu  -  feinmd  ^  ein  Aufruf  zur 
Theilnalime  an  den  Bibelgesellschaften  ^  sowohl  besrnden 
gedruckt^  als  auch  in  dem  Ersten  Berichte  d er Rig. Bibel- 
gesellschafts- Abtheilung.  (Rxgai  1814«  Ö*)«  44-48* 


PSGAU.  p£GIUS.  PiKBANDT.  V,  PeRüWOSGHT^CHIKOW.  3gQ 

Wahrdu  Rullis  to  tehwu  femmes  behrnu  no  Latwee- 
fcliu  tautas«  kas  ar  labbü  prahtu  irr  dewufchee$  par 

,  Beedreem  pee  tahs  Bihbeles  zeenitaju  Draudres,  kk 
arri  to  mihtu  dwehfetu  no  ta  pafcha  dfimmuma,  kas 
parahdijufcheeskliBjlhbeles  seenitaju^draudfes  Labbdar- 
ritaji  un  Peepalihdfeji  ,  ar  peefihmetu  usrahdiü  hauu, 
zeek  katrs  no  winneem  uppurejis  un  fchkinkojis,  ka 
ta  fwehta  bihbele  jo  lehtaki  warretu  iagalidata^kiuht. 
Riga,  i816.  24  S.  8. 

JZu  dem  livL  lett«  Gesangbuolie  von  1809^  dessen  Mitre' 
dakteur  er  war^  Ueßrte  er  Ncf.'25i,  262f  707»  708,  M8> 
und  verbesserte  No.  666* 

Ver^l'  Zimmermanns  I  ett.  T  it,  S.ig^,  —  Grave'«  Mag.  füc 

prule&l.  Pred.  Jahrg.  i hü 6.  S.  25/« 

♦ 

Pegiüs  oder  Pegeüs  oder  Pegau 

■ 

(Christoph). 

Meiste  1640,^  nachdem  er  elnfgeJtdtrt  in  Dorpat  studht 
hütte^  ins  Ausland ,  wurde  Pastor  zu  Randen^  späterhin  zu 
Kaweleckt  in  lAvland^  und  legte  seine. Stüle  i663  nieder«' 
Geb.  zu  Dorpat  am  . . . ,  gest.  .  • . 

Ocatio  de  castitate*  Dorpatif  1636*  4*  ^ 
Vergl.  So  mm»  S*,50« 

1 

Perbandt  (Heinrich  Earl). 

Wurde.  1822  Sr»  der      G.  zu  Dorpat^  madite  eine 

jReise  nach  Deutschland  und  prakticirte  sodann  in  8t*  Pet€rS' 
bürg*  Geb.  in  der  Bolder aa  179g ,  gest*  •  •  ; 

I)iss.  inaug.  de  virtute  balnei  marini  medica  ejus^ue 
applicandi  modo»  Dorpati5  1822*  60  8« 

✓ 

VON  Perewoschtschikow  (Wassily). 

^  Geb.  in  der  Stadt  Schetchejet^  am  l  April  1784^  besudite 

zuerst  die  öffentliche  Schule  in  Ssaransk^  dam  das  Gfinnasium 
und  die  Universität  zu  Kasan  ^  wo  er  auf  haiserL  Kosten 
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400  V., P£a£WOSCHTSCUIXO W«    V«  POMIAN  PeSARO VIUS« 

fitudirt€f  wurde  nach  beendigten  Studien  1806  tm  26  Sep-^ 
fernher  Oberfdirer  der  Philosophie  und  russischen  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Fensa^  XÖ07  Mag.  der  Fiülolog^e^  ibog  a/s 
Magister  ( Privatdocent )  an  die  kasansdie  Universität  berufen, 
IVO  er  zeiin  Jahr  Inndurch  Uber  Aesthetik  und  russische  Literat 
tur  las^und  nach  einander  Adjunkt^  1 8 14  außerordentlicher  und 
1820  ordentlicher  Professor  der  russischen  Geschichte,  Geo- 
graphie und  Statistiii  wurde*  Nachdem  er  1817  zum  Hof^ 
rath  und  >i8i9,  flir  den  Entwurf  eines  Planes  für  das  sarU' 
totvsche  Gymnasium ,  zum  Ritter  des  Wladimir  -  Ordens 
4terKL  ernannt  worden  war,  erhielt  er  1820  den  Ruf  als  , 
ordentliclier  Professor  der  russischen  Sprache  und  Literatur 
^an  der  Universität  Dorpat^  trat  dieses  Amt  im  Aprü  des  fol- 
genden Jahres  an,  und  wurde        Kolk gienrathm 

OmamM  (Versuche)*  Dorpat^  1822«  475  S«  8* 

CJiOBO  o  npeBocico4cniBf  caM04ep«aBHaro  npaB^eRiHy 

npoM3HeceHEoe  20  Hon^px  1826  ro4a,  b1)  ÜMnepa- 
mopcKOMl)  46pniDCK0Ml>  yuHBepcHmemi.  Dorpat 
(1827).  41  S.  8.  • 

Aufsätu  in  dem  Petersburger  Journal  vßbmnmCb  (das 
Blumenbeet)^  ~  im  B^cmHHx'B  Evpomi      und  in  an» 

dem  Zeitschriften^  die  zum  Theil  in  seinen  Versuchen 
wieder  gesammelt  sind. 

War  auch  Redakteur  der  Kasanschen  periodischen  Nach- 
richten^  Tom  Aug«  1809  bis  März  1813« 

VON  PoMiAN  Pesarovius  ^Paul  Wul- 

HELM  * 

r 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Matthiae  in  der  Gegend  von 
Wolmar\  wo  sein  Vater  darruils  Prediger  war^  am  if^F^ 
bruar  if^jd^  tst  gegenwärtig  russisch -kaiseri  wirklicher  Staats- 
rathf  Vicepräsident  der  evangelischen  Konsistorialsitzung 

des  liv-  und  esihländischen  ReicJis-JustizkoUegiums^  Mit^ 
• 

'•'}  Bedient  tkh  gewohnUch  nat  des  eisten  Votnameus« 
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V»  POMIAN  PeSAROVIUS  (PaUI*  WiX<H£I«m)»  4OX 

f^ed  der  lUichs  -  Gesetzkomrmssionf  Hitter  des  St.  Annm^ 
Ordens  der  2t€n  und*  des  Wladimir  »Ordens  der  Sien  KU 

*  Christliche  Katechismusübung,   nach  Grundlage  des. 
kleinen  Katechismus  Dr»  M&rtin  Luthers,  zu  Nutz 
t     und  Frommen  beydes,  der jSchüler  und  Lehrer,  ver- 

fafst  und  herausgegeben  im  Jahr  des  Heils  18'}0.  St.  Pe- 
tersburg. XII  u.  144  S.  8.  Mit  mehreren  Zumtzm  neu 
aufgelegt.  Dresden,  1822.  8.  ' 

Ein  Wort  der  Wahrheit  über  die  Schmähschrift:  Meine 
Verfolgung  in  RuCsland  von  Karl  Limmer,  Tormals 

Consistorial-Rath  und  Prediger  zu  Saratow,  das 
heilst:  welcher  Limmer  nie  verfolgt  worden,  nicht 
vormals  sondern  niemals  Consistorialrath  gewesen* 
Leipzig,  18213.  IV  u.  244  S.  gr.  8.  . 

r 

Gab  heraus: 

♦Der  Invalide  oder  die  russische  Kriegszeitung.  Jahrg. 
1813*  !•  Febr.  bis  1831*  31*Dec.  St.  Petersburg,  UgL 
1  Nr.' 4*    Auch  in  russiseher  und  polnischer  Sprache. 

♦Aufsätze  vermischten  Inhalts  zur  Beförderung  reinen 
nBibel- Christenthums  und  Glaubens.  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  Christlicher  Freunde  des  In- 
lu  Auslandes.  No.  1.  St.  Petersb.,  I8i9*  VIII  u.  32  S— 
No.  2.  20  S.  —  No.3.  40  S.  —  No.4.  1820-  72S.  — 
No.  5»  48  S.  —  No.  6.  1821.  84  S.  —  N0.7.  848.^— 
ISo,  8.  64  S.  —  IVü.  9.  ^H)  S.  —  No.  10.  —  56  S.  8- 
Unter  der  Vorrede  der  er>,ie.ii  Ntimnier  hat  er  sich  unter" 
zeichnet  im  Namen  sammtiicher  Mitarbeiter ;  mit  stinem 
Nameu  aber  nur  einen  Aufsatz  geliefert:  Ein  Wort  der 
Warnung  ;Vor  dem  Buche:  Stunden  der  Andacht 
n.  s.  w.  in  No.  9*  S.  62-96« 

*Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers.    Für  die 
liebe  christliche  Jugend  aufs  Neue  herausgegeben  und 
mit  einigen  Gebeten  vermehrt.  St.  Petersb»  —  2te  mit 
dem  ABC  u.  Ein  mal  Eins  vermehrte  Auflage.  Ebend. 
'  1820-  48  S.  8. 

*  Andenken  au  den  Heiligen  Tag  der  Conürmation. 

Feyerlichst  dem  Leser  übergeben.  No.  1.  Aufs  neue 
aufgelegt  von  der  Gesellschaft  christlicher  Fremule  des 
,  Jn  -  und  Auslandes    zur  Beförderung  reinen  Bibei- 
Christenthums  u.  Glaubens.  St.  Petersb.^  1821«  22  S*  8» 

///.  Band.  ^  '  5l  ^ 

Digitized  by  Google 


403   Peter  per  Dii  sburger.   Peters  (Andreas). 

(^Zugabe,  zu  den  Aufsätzen  yermischten  Inhalts,  enthaUeni 
wtm  Auszug  aus  einer  zu  Halle  unter  gleichem  TiielertM^ 
nenen  Schrift.  6teAufL  1822«  72 12«) 

*  Geistliche  Vorrede  Dr.  Martin  Luthers  zu  der  Epistel 
St«  Pauli  an  die  Römer.  St.  Petersb.  ol823«  78  &  12« 


Peter  d£&  DüsBUjacER  oder  von  Düsburg» 

Der  älteste  unter  den  auf  uns  gekonmunen  preussisdim  | 

Geschichtschreibern ,  von  dessen  Lebensumständen  aber  mditt  j 
weiter  bekmnt  i^tf  als  dafs  er  Priester  des  deutschen  Ordm 
Vf^ar.   Geb.  zu  Dilsburg.  I5t . . ,  gest.  i3  •  •  • 

Chronicon  Prussiae,  ia   quo  ordinis  Teutonici  onspf 
nec    non   res   ab   ejusdem  ordinis  magistris  ab  an. 
MCCXXVI.  usque  ad  an.  MCCGXXVI.  in  Prussia  gesUe 
exponuntur^  cum  incerti  auctoris  cpntinuatione  vsque  I 
«d  annum  MCCCCXXXV.  Accesserant  his  praeterno- 
tas  in  Dushurgeriscni  privilegia  quaedam  Prussis  anti-  .1 
quitus    concessa,    item  Dissertationes   XIX.  antiqui- 
tates    Prussicas    corapiexae.     Auetore    et  coUectore 
Christophoro  Hartknoch.  Francofurti  et  Lipsiae»  1679* 
il  unpaj.  BU.  Vorstücke,  484  S./  16  unpag.  BIL  Re-  ; 
gister»  456  S.  u.    23  unpag.  BIL  Register.   4*  Mit 
1  Titelkupfer  9  einer  Landkarte  u.  ,6  Kpftaf. 

V«/-^/.  Gadeb.  Abh.  S.  18.  —  Dess.  L.  B.  Th.  i.  S.  Q33.  — 
Braun  de  tcriptoribut  Polouias  et  Pfussiae.  5.389-39^* 

Peters  (Andreas)« 

.   Studtrte  um  1692  zu  Wittenberg.    Geb.  zu  Pemmt 
anfi  •  •    gest.  •  •  • 

Disp.  de  fructibus  ratione  possessionis  jfetceptis.  (Praes. 
Joh«  Cnsp.  Brendel)*  Wittebcrgae^i692*d%Boff«4- 

Vsfgit  Gadtb.  L.0.  Tli.3.  5.551?* 

♦ 

« 
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y«  P£X£RS£K  (G.  &•),   (Johann).   (K.  f.  L.)*  4o3 

'  VON  Petersen  (Georg  Gustav). 

\  *  Bruder  von  Xabx  F&i£dkicu  Ijudwig. 

Geb.  zu  Dorpat  am  21  Aprü  1782,  war  1802  der  mit 

Studirenjfe,  dessen  Name  ih  die  Matrikel  der  neuen  Universität 
JOqrpat  eingetragen  ward.  .  Nach  Beendigung  seiner  juristU 
sehen  Studien  wurde  er  Kreisfskal  in  seiner  Vaterstadt  ^  und 
später  livländischer  Gouverjiementsprokureur  ^  Hojrath^  auch 
ititter  des  St.  Wladimir -Ordens*  der  4ten  KL  und  des  St. 
Anuea*Ordens  der  2ten  Kl. 

♦  Vitae  curriculum  des  alten  Vater«  Petersen ;  in  O.  B,  G. 

Rosenbergers  Denkschrift :  Christian  Friedrich  Pe- 
tersen (Dorp.  1810.  8.)  S. 
XJeber  die  verbindende  Promulgation  der  Ukasen,  ein  Gut- 
achten ;  inBxockexs  itihxhvt KechUgeU  II*  57 -^4* 

* 

Petersen  (Johann)« 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga  und  auf  der 
Unhersität  Königsberg.    Gcfr*  zu  Riga  am  ...  ^  gest.  « •  • 

Diss.  metaphys.  de  conceptu  entis  formati  et  objectiTO* 

(Praes.  Joh«  Struborg,)  Rij;ae9 1642*  2Bogg.  4* 

{Dem  rigaschen  Rothe  zugeeignet,") 
Disp.  polit.  de  legibus.   (Praes.  Sigism.  Pichlero.)  ' 

Re^iom.  1644«  d.  lö«  Octob.  i  Bog.  4. 

et  I\esp. 

Diss.  de  contractibus.   (Praes«  Christoph  Tetsch«} 

Ibid.  1644.  d.  23.  Dec.  4. 
Diss.  jurid«  de  tutelis«  (Praes.  Adamo  Ricci o.)  IbidU 

1(645«  ii.  27«  Jul,  iBog.  4«    (Dem  hönigi  Burggrafen 

und  dem  ganzen  Rothe  zu  Riga  zugeeignet.) 
Positiones  miscellae  juridicae.    (Praes.  Dan.  Tetsch.) 

Ibid.  1645.  iBog.  4- 

VON  Petersen  (Karl  Friedrich  Ludwig). 

Sruder  von  Georg  Gdstav« 

Besuchte  von  ijS3  an  die  dorpatscJie  Stadtschule ^  stu- 
dirte von  1795  bis  1798  zu  Jena  und  BdUe  TheoliQgfe^ 
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^jedoch  $clion  damals  mit  vorherrscl^tnder  Liebe,  zur  aUgemii'  < 

nern  Literatur.    Nach  seiner  Rüchhunft  wurde  er  Erzkher 
im  Hause  des  GelieimenraUis  von  Vietinghof  und  gläch 
hey  der  ersten  Begründung  der  Universität  Dorpat  1800  am 
2&  'Februar  Bibliothek'  und  Censursekretdr  derselben.  Mnig^ 
Jahre  hindurch  war  er  auch  Lektor  der  deutschen  SpradiL 
18 19  wurde  er  Kollegienassessor.    Er  starb  unter  unsä^li»  ' 
dien  Leiden »  nachdem  er  bey  einer  Ueberfahrt  über  den  Würx^  ^ 
jerw  in  die  Eisdecke  eingebrochen  war  und^  bereits  halb 
tfftortn^  erst  nach  geraumer^  Zei€  Hülfe  erhalten  hatte»  > 
Geb.  zu  Dorpat  am  16  Junius  1776,  gest.  am  3i  Duembtr  ' 

Abschieds-Rede,  gehalten  im  DörpUchen  Gymnasio  den  { 
14-  JuL  1793.  (Dorpat.)  16  S.  8«  \ 

*  Gelegenheitsgedichte.  •  ; 

Der  Herr  u.  St.  Peter,  eine  Legende;  in  einer  (^bald  üb-  1 
gebroclienen)  j^eitsclu  ift :  Die  Leviclue.  ... 

Die  Wiege,  ,ein  Schwank;  in  Kaupachs  inländ.  Mu- 
ceuAl.  9S-101«  (Lettisch  übersetzt  von  K.  Hagen* 
berger  m  dm.  Derrigs  laika-kaweklis.  L  72-78.) 
Abentheuer  von  Reinecke  dem  Fuchs,  Lüning  üem 
Spatz  u.  Morholt  dem  Rüden,  in  9  Kapiteln  erzählt; 
ebend.  III.  79-98. 

Gedichte  in  andern  Sammlungen,  2*  B.  in  den  Dionysia-  , 
eis  (Dorp.  1814«  8.)  S..22.;  —  im  l^feujahrsangebinde  1 
für  Damen  1 8 1 7*  S.  103-106.  (dem  Est hnischen  nach- 
gebildet) u.  S.  117.  (Wiegenlieder  nach  dem  Finni- 
sehen);  1818.  S.  144-146.  (Epigramme  nach  Owen.)  , 

JJer  Abdruck  seines  literarischen  Nachlasses  ist  ani»ehindißt 
worden  (s.  Ostsee-Prov.  BL  1824«  S.  630^  dürfte  abtr 
schwerlidi  zu  Stande  kommen^ 

Sein  Bildniis  ] ithographirt. 

Fier^/.  OsUe« -Pfov.  Bl.  iS33«  S.  15.  19«  59. 

,      P£T£RS£NN  (KaRL  HeINKICh)« 

Geb.  zu  Eellin  am  a6  Januar  i8o3 ,  besuchte  das  Gym- 
nasium m  Dotfot  $tit  18x4  und  siudint  seit  1819  fisni^ 

i 
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sMst  Medicin^  wurtU  1826  X)r.  der  G«  und  in  demselben 
JbAre  ab  ilm  iey  dem  adit^rskisdien  Ifusarenngimente  n/i- 
gestelh. 

Diss«  inaug.  de  tinea  capitis.  Dorp.  1825*  66  S.  6* 

Petersohn  (Christian  Jaak). 

Der  Sohn  eines  Kirchendieners  bey  der  deutschen  imdesth^ 
nischen  Krotikirdie  zu  BAga^  zeichnete  sich  in  der  Jakobs* 

Elementar-  und  in  der  zweyten  Kreisschule^  wo  er  seinen  ersten 

  * 

Unterricht  erhielt^  bereits  so  aus^  dafi  sün  Wunsch^  studio 
ren  zu  können,  Unterstützung  fand,  er  ins  Gymnasium 
aufgenommen  wurde  und  1S19  die  Universität  Dorpat  beziehen 
tonnte.  Von  seinem  eigentlichen  Studium,  der  Tfieologie^ 
ging  er  bald  zum  Sdiulfache  über  und  legte  sidi  hauptsddu  ' 
lieh  auf  Sprachkunde,  Nach  anderthalb  Jahren  verliefs  er  die  . 
Universität  wid  zog  nach  Riga ,  tvo  er  Privatunterricht  im 
Hebräischen  j  Griediisdien^  Lateinischen ,  Hussisdien^  £n^- 
ttschen,  Deutschen  und  in  der  Mathematik  gab,  und  sidi  mit 
literarisditn  Arbeiten  beschäftigte.  Geb.  zu  Riga  am  2  März 
xSoi  t  gest*  daselbst  am  23  Julius  1822. 

Christfrid  Ganander  Thomasson*s  Finnische  Mythologie. 
Aut  dem  Schwed*  übersetzt,  völlig  umgearbeitet  und 
mit  Anmerkungen  versehen«  Reval,  1821*  128  S.  8«; 

.  macht audi  von  Rosenplänters  Bey tr«  z.  gen« Kenntn» 
d.  esthn*  Sprache  des  XIV.  Hefts.  Iste  Abtheil.  aus. 

XJeber  den  Gebrauch  des  Nom.,  Gen.  n.  Accus,  bey  einem 
Verho  act. ,  in  dens.  Beyträgen  XII.  145-148.  — 
Ueber  den  Gebrauch  der  bejden  Ablative  im  Ehstn. ; 

.  ebenda  XU.  .148«  —  Synonyme:  Ning  u.  ja;  ebendm 
XII.  150*  —  Das  Charakteristische  der  Consonan* 
ten  mit  besondrer  Hinsicht  auf  die  ehstnische  Sprache ; 
ehend.  XIII.  86-93.  —  Etwas  über  die  Verbalendungen 
der  ehstnischen  Zeitwörter;  ebend.  XIII.  93.  —  Ueber 
den  Accusativ  u.  Ablativ    beym  Comparativ;  eberui* 

XVI.  93. 
^  Gelegenheitsgedichte« 

■  * 

\  Digitized  by  Google 


406  P£T£RSOHN  (Ch*  J.)«   P^TRBJUS  (J.),   PeTAI  (J.  Ch.}.  | 

! 

In  der  Handschrift hinterliefs  €r:  \ 

Metrische  Uebersetznngen  ehstnisclier  Volkslieder.  Ehit- 
nische  Originallieder.  Deutsche  Gedichte« 

Sein  Bildnifs  in  Steindruck  von  Ddrbeck*8* 

Verßi.  Big.Sudlbli.  i89S«  5.  297  u.  366. 

Petrejüs  (Johann). 

StudirU  in  Dorpat  um  1 640«   Geb.  zu  JonköpinQ  am  •  •  •  | 
gest.  , 

SueQ  Gothicuxu  jus  civUey  ^uod  Landz  Lagh  nominatur,  1 
<—  — *  oratione  solenni  —  — -  recitutum.    Dorpatif  | 

1641.  6  Bogg.  4*     _       /  ^  *  } 

Oratio  juridica  de  jnstitia«  Ibid.  eod«  4*  I 

Begni   Poloniae  historia,  —    pro  concione  enarrata.  [ 
Ibid.  1642.  3  Bogg.  4.  * 

VfKgi*  Nord.  Mise.  IV«  i|i«       Somm.  8*560  57»  Rot^r* 
muad  «•  löcher*  | 

Petri  (Johann  Christoph).. 

Gtb^  zu  ...in  Sadtstn  am  •    ,  Magtsur  der  PMm^  \ 

phie^  lebte  12  Jahr  als  Ilaasklirer  in  Esthland^  kdirte  uni 

1800  in  stin  Vaterbind  zurück  und  wurde  Professor  am  e^an-  \ 

gelischen  Gymnasium  zu  Erfurt.  \ 

*  Briefe  über  Reval»  nebst  Nachrichten *vp&  Ehst-  wai 

Liefland.  Ein  Seitenstück  zvl  Merkels  Letten»  Dcfut|^h« 

land,  1800.  118  S.  8.^  I 
Eh.stland  und  die  EiistL'a,  oder  historisch  -  geographisch-  ' 
Statistisches  Gemähide  von  Ehstland.  Ein  Seitenstück 
zu  Merkel  über  die  Letten.    3  Theile,    Mit  Hupf. 
Gotha,  1802»  8. 

*  Neue  Pittoresken  aus  Norden ,  oder  statistisch-histori- 
'  sehe  Darstellungen  aus  Ehst-  und  Liefland,  nebst  ei- 

*  nem  kurzen  Umrisse  von  Moskau;  von  einem  unpar- 
theyischen  Augenzeugen«  Mit  3  Kupferstichen.  Erforty 
180$.  8*  —  Zweyte  ver^iehrte  und  verbesserte  Aui- 
gabe.  Mit  3  Kupferstichen.  Ebend.  1309«  8«  Ay  ^ 
ser  Ausgabe  hat  er  sidi  genannt.  *  ^ 
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Neuestes  Gemälde  von  Lief-  und  Ehstland  unter  Katha-* 
rina  II  und  Alexanderl  in  historischer  5,  politischer 
und  merkantilischer '  Ansicht«  2  Bände  mit  7  Kupf* 
und  1  Plan,  Lelx^zig,  1809.  gr«  8# 

ÄuXslands  blühendste  Handels-  Fabrik-  und  Manufak- 
turstädte  in  alphabetischer  Ordnung.  Vorher  eine 
kurze  «Uebersioht  der  russischen  Gewerbskunde  und 
des  Handelszustandes.  Mit  der  Abbildung  der  neuen 

i     Wechselbank  in  St.  Petersburg.  Ebend.  1811.  gr.  S. 

Neueste  Kunde  von  Amerika.  2  Bde.  Weimar,  1816.  gi*.  8* 
Audi  mit  dem  Titel:  Neueste  Länder ^ •  «nd  Völker- 
kundej  ein  geogiax:>his€hes  Lesebuch^  17ter  u*  I8ter 
Band. 

..  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte ^  insbesondere  Cu« 
ropa^s*  jster  ti«  2tex'  Cursus  zum  Gebrach  für  Schtf«* 
leu  bearbeitet«  £bend*  1818*  gi**  8« 

Ueber  ,  einige  Merkwürdi^ke?iten  u.  AltertJiiimer  in  Lief- 
und  Ehstland*  Ein  Bruchstück  aus  einem  gröfsern 
Werke;  in  der  Deutschen  Monatschrift  1799*  Bd.  3, 
I  &  24-40»  —  Etwas  über  die  Aerndte  un^  den  dabey 
I  gewöhnlichen  Talkus  oder  das  Aerndtefest  der  Ehsten  ; 
in  der  Neuen  Deutschen  Monats  sehr.  1800*  Bd.  1. 
S.  227-236. 

U^ber  die  Ursachen,  warum  in  Liefland  yerhältnifs«  ^ 
*   mäfsig  nur  eine  kleine  Anzuhl  junger  Leute  studirt; 

im  AUgenn.  litter.  Anzeiger  1799.  September..  —  Ueber 
die  ehstnische  Sprache  und  das  in  Ehstland  geredete 

Teutsch;    ebend.    tsOO.   S.  1521  -  liJ27.  1629-lfld6* 
4ßch  mehrere  Udne  Aufsätze  daselbstm 
!  Wie  die  Ehsten,  Letten  und  Finnen  mancherlei  Pro* 
dnote  des  Pflanzenreichs  zum  Genufs^  zum  «Färben 

und  als  Heilmittel  brauchen;  in  dm  Oekonomischen 
Heften  (Leipz.  1792-1808.  8  ).  Bd.  14.  Heft  5.  S.  412- 
424»  —  Ueber  die  Landwirthschaft ,  Kultur  u.  Acker- 
bau in  LieflaHd  und  Ehstland;»  ebenda  Heft  6*  S.  509«  * 
523«  (Fortgesetzt- in  den  folgenden  Heften«)  ~  Uebef 
das  Güterwesen  und  die  Oeconomie  auf  adelichen  6ü« 

j  tern  in  Liiefland  und  Ehstland;  ebend,  Bd.  15*  Heft.  6« 
S.  481-509.  —  Etwas  für  die  Landwirthe  in  Lief-  und 

j     Ehstland,  wenn  dieses  Journal  je  zu  ihnen  kommen 

«oUte;  ebejid^  Sd.  16«  Heftr6*.  S.4ai-5p4«  —  .Uebev  * 
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die  NahrungSKweige ,  landwirthschaftlicbe  Kultarf 
AekergerjLthe  und  Künste  der,  Letten ;  ebend»  >  Bd.  17. 
S*  481-517**  «^  lieber  die  liefländischen  Erbgüter  und 
das*Recht  sie  zu  besitzen;  ebenda  Bd.  24.  •  •  • 

Ueber  die  Staatsverfassung  u.  Justizverwaltung  der  detit» 
scheii  Provinzen  Rüfslands  an  der  Ostsee;  ind^m  von 
ihm  u.  K.  C.  A.  Neuenhahn  herausgegebtnen  Ma- 
gazin für' das  Gemeinwohl  der  Volker  u.  Länder.  Bd.  2* 
(Erfurt,  180^.  8.)  No.  3. 
Ueber   die   Rindviehzucht  in  Rufsland,    fn  Schnees 
Landwirthschaftlicher  Zeitung  (Halle,  seit  I8u4.  4.) 
1807.  No.  52-  —  lieber  die  Schafzucht  in  Rufsiand; 
ebmd.  1808.  No.4.  —  Ueber  die  Ziegen-  und  Schwei- 
nezucht in  Aufsland ;  ebend^  No.  9* 
BehandIttUg  und  Zubereitung  der  Färberröthe  in  Rufs-^ 
land  und  daj  Färben  mit  derselben,  so  wie  über  die 
Färberey  des  Pelzwerks;  in  dem  Journal  für  Fabrik, 
Manufaktur  und  Handlung.  (Leipzig,  1 786  -  1 810.  8-) 
1807.  April.  S.  316-324.  —  Vom  Theerbrennen  in 
Rufsland;  ebend.  May.  8.409-411.  —  Gedrängte  Ge- 
,  schichte  und  Uebersicht  des  russischen  Handels  in  äl- 
tern  und  neuem  Zeiten^  besonders  unter  Katharina  IL 
*  und  Alexander  h;  tbend,   1808*  August.  S.  89- 127» 
Septemb.  S.  192-226-  Oktober.  S.  331-351.  Novembr. 
S.  384-401.  —  Ueber  den  Handel  der  Städte  Reval, 
Pernau  und Narwa  in  Liefland  ;  ebend.  1808.  Novemb, 
]Vo.  5.  —  Ueber  den  Handel  der  Provinzen  Venezuela, 
Marataibo»  Varinas,  Cumana^  Guyana  und  der  Insel 
-  St.  Margaretha^  tbtnd,  August.  8.160*170*  ~  Ueber 
das  Bergwei^ks -Institut  in  St.  Petersburg ;  .  €(eA<f*  No^ 
vember.  S.  433-438-         Ueber  das.^bey  den  Alten 
durch  Schifffahrt  und  Handel  so  berühmte  Kolchis 
und   die  wahre  Lage   desselben;   ebend.  December. 
S.  542-556-  —   Ueber  die  verschiedenen  Arten  und 
Gegenstände  der  Jagd  Iii  Rufsland  ünd  die  dadurch, 
gewonnenen  Artikel  für  den  Handel;  ebend»  1809«  Ja- 
nuar. 8.  24*32*  Februar.  8#106-120.  —  Ueber  die 
Produkte,  den  Handel  und  die  Gewerbe Ton  Algier; 
ebend,  S.  158-165.  —  Neueste'Nachrichten  über  Odessa 
und  seinen  Handel ;  ebend,  S.  171-175.   —  Verschie- 
dene Arten  und  Gegenstände  derFischerey  in  Rufsiand 
und  die.  dadurch  gewonnenen  Produkte  für  den  Haa«^ 
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Äd;  ehend.  April*  8*  339-358.  ~  Die  Verfertigung 

des  Peri^ameiits ;  tbznd.  Junius.  S.  49l)-4'jy.  — Neuer 
Vorschlag,  auf  eine  holzersparende  Weise  die  Stuben- 
öfen  zu  heizen;  ebend.  S.  517-521.  —  Ueber  den  Sei- 
denbau in  Eufsland;  ebend.  S.  524-531*  ^  Zuberei- 
tung der  echten  Baranjen^  odepr  der  krausen  Schaf« 
'felle^  in  der  Krimm  und  in  Polen ;  ebend,  S.  542-544*  — 
Ueber  Rufslands  und  -insbesondere  St.  Petersburgs  ge- 
genwärtiges  Fabrik-  und  Manufakturwesen ;  ebend» 
Julius.  S.55-72-  September.  S.252-267.  —  Vom  Keil  ; 
ebend,  August.  S,  174-176»  —  Geschichte  der  fremden. 
ILoloniea  in  Rufsland ,  besonders  seit  dem  Jahre  1762; 
^thend.  November.  S.  377-392«  —  Ueber  die  Verferti- 
gung und  Verbesserung  der  Wologdaischen  Liehter; 
tbend.  S.  433-445.  —  Ueber  die  Verfertigung  der  lüf- 
ten, des  Saffians,  Korduans  und  Chagrins,  insbeson- 
dere bey  den  Russen ;  ebend.  December.  S.  465-476.  

Wie  man  zu  Salisburg  in  Lieiiand  die  Leinwand,  das 
Garn  und  denZwirn  auf  eine  vortheilhafte  Art  bleicht; 
ebend.  S.  492-502*  —  Handel  und  Produkte  in  der  he^ 
vantei  ebend.  1810*  Februar.  S. 97-126*  ]V(ärz.  S.218- 
228.  —  Die  Verfertigung  der  Fiintensteine ;  ebend. 
'März.  S.  243-254.  — *  Die  Verfertigung  des  Chagrins 
oder  gekörnten  Pergaments  in  Astrachan  (nach  Pal- 
las);  ebend.  ApriL  S.  327 -'^36.  —  Ueber  die  Vered- 
lung der  russischen  Wolle  für  Fabriken^  besonders  in 
Rufsland;  ebend.  May.  S.  426-446* 

Uel>er  die  Bewirthachaftung  der  Landgüter  in  Rufsland ; 
in  dem  Archir  der  teutschen  Landwirthschaft.  (Leip- 
zig, 1809-1810.  8.)  1809.  Julius.  No.  2. 

Die  Samojeden ;  /m  Morgenblatt  1829.  No.  166.  167. 

Charakteristik  der  Russen;  in  der  JZeitschiiJt :  Das  Aus- 
land.1830.  Januar. 

9ey träge  zuErsch  u.  Grabers  Allgem*  Encyclopädie» 

Vergi.  Meusels  G.  T.  Bd.  lo*  5.407.  Bd.  15.  ,S.97«  Bd. ig. 
5. 100* 

* 

Pezold  (Ernst  Johann  Wilhelm)* 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Gtb^  zu  Wesmberg  am  8  Februar  1796»  besuduedas  Gym- 
nasium zu  Dorpüt  f  studirtp  dort  sut  1816  Medtcin  und  pro- 

III.  Band.  52 
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movirte  daselbst  1821  als  Dr.  dsr  A.  G.^  Mte  hkrai^ 
kin  halbss  Jalir  in  St.  Feiersburg ,  reisle  dann  mit  dem  Ober- 
hamnurherm  Narischkin^  als  dessm  4rztf  in  Rufslsnd 

und  wurde  1&22  Kreisarzt  zu  Wesenberg. 


Diss.  inaug.  de  sanguinis  arteriosi  motu  et  actione  arteria- 
rum  in  corpore  liumaiio.    Dorpati^  1821*  73  S*  8< 


Pjezold  (Jöhann  Dietrich  *))• 

Vater  des  vorhergehenden« 

Erlernie  in  seinem  Vaterlande  die  Apoiheherkunst  ^  kam 
nach  Livland  und  stand  der  Apotheke  zu  Sclilofs  Oherpahltn 
vor  f  ging  hierauf,  um  die  A,  G,  zu  studirm^  nach  Berlin 
und  von  da  nadi  Göttingen  r  erhielt  hier  1780  die  Doktor- 
würde, kam  zurück,  prahticirte  in  Esthland  und  ivurde 
Kreisarzt  zu  Wesenberg  und  »Hofrath*  Geb.  zu  Hannover 
1752,  gest.  auf  seinem  Erbgute  Tarnsal  in  EstUand  im 
August  1804.  9 

Diss.  inaug.  chemica  de  reductione  antimonii.  Gottingaei 
1780.  32  S.  4.  ' 

V^r^i.  Nord»  Mise«  IV.  iii.  '  * 

Pfaff  (Johann  Wii-helm  Andreas 

Geb.  zu  Stuttgart  am  5  December  1774,  studirte  zu 
Tübingen  f  war  von  1800  bis  i8o3  Repetent  im  theologischen 
Stift  daselbst,  wurde  i8o3  ordentlicher  Professor  der  reinen 
und  angewandten  Mathematik  an  der  Universität  zu  Dorpat^ 


*)  Nicht,  -wie  Iry -F/*cä er  steht,  Johann  David.  In 
B.  Bergmanns  lief  -  und  ehstl.  AdritfrAeU.  f»  1 78 5»  £^sf^» 
,  S.  107.,  w<?rdpn    Hie  Vornamen  eines  weissemteinschen 
Kreisarztes ,  Dr.  Pczoid»  angegeben:  Johann  Erni^ 
August* 

Gewöhnlich  nur  Johann  Wilhelm,  oder  auch 
Wilhelm. 
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Wirliefs  dt€S€  SteIh  aber  1809  und  ging  nadi  Nürnberg  afs 
Professor  der  Maihematik  am  dasigen  Meal-Institute^  nach 
dessen  Aufhebung  er  stit  1816  Professor  der  Maüiemaiik 

und  l^h^sik  zu  ll'ürzburg  war,  und  i8ii>  ordentädier  Pro- 
fessor der  Physik  zu  Erlangen  wurde. 

Der  Voltaismus,  Stuttgart,  lö03.  8* 

Uebersicht^  über  den  Voltaismus  und  die  "wichtigsten 
Sätze  sar  Begründung  einer  Theorie  desselben»  Ebend, 
1804.  8. 

Commentatio  astronomica  de  caiculo  trajectoriarum* 
Sectio  i.  Mitaviae,  1805*  16  3.  4*  u.  6  Tafeln. 

Astronomische  Bey träge«  No.  1.  Dorpat,  1806«  50  S*  ~ 
No.  IL  Ebend.  1806*  IV  u.  80  S,  No.IIL  Ebend. 
1807.  79  S.  8. 

De  tubo  culminatorio  Dorpatensi.  Accedunt  formnlae 
äc  tabulae  in  usnm  astronomorum,  Dorpati»  1808« 
14  S.  4.  mit  1  Kupf*  / 

Bufsland.  Bemeikungen  eines  Deutschon,  der  fünf  JahriB 
'dort  lebte.  Nürnberg,  18 13»  IV  u,  1^0  S.  8. 

Gemeinschaftßch  mit  D.  Chr.  Gmelin:  J,  J,  Berzelius 
neues  System  der  Mineralogie«  Aus  dem  Schwedischen« 

Ebend.  1816.  8.    (Auch  im  I5ten  Bde.  des  Journals 
für  Chemie  u.  Physik.) 

Astrologie.  Ebend.  1816»  8«f  mit  2  Kupf« 
Die  zwölf  syntaktischen  Grundgcstaltent  sammt  einer 
Rede  über  den  germanisch  •scandinavischen  Sprache 
,  bund.  Ebend.  1816.  8. 

Allaemeine  Umrisse  der  germanischen  Sprachen,  der 
niederdeutschen,  der  schwedischen  und  der  gothischen 
des  Ulfilas,  in  neuer  Art  gefafst;  sammt  Anhang,  ent- 
haltend,die  vorzüglichsten  Worte,  weiche  der  nieder^ 
deutschen  9  schwedischen  und  gothischen  eigenthüm- 
lieh  sind.  Ebend.  1817*  8* 

Sammlung  der  allgemeinen  Logarithmen  aller  Zahlen 
von  1  bis  10000.  Berechnet  von  Scliultes  und  heraus- 
gegeben von  VI.  s.  w.  Erlansren,  1821.  4- 

Das  Licht  und  die  Weltgegenden^  sammt  einer  Abhand- 
_  lung  über  Planetenconjunctionen  und  den  Stern  der 
drey  Weisen,  Bamberg,  1821*' X  n.  282  j8* 
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412         PjFA^i:  (JüHAKN  Wilhelm  Andreas). 

Astrologisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1822.  Erlangen, 
ia22*  VI  u.  2S2xS.  8«  —  Für  das  Jahr  1823*  Ebend. 
1823.  VIII  u.  335  8. 

Lehrbuch  der  Physik,  für  Schulen  bearbeitet,  Ebend. 
1822.  8. 

Hieroglyphik ,  ihr  Wesen  und  ihre  Quellen.  Nebst  hie- 

'  roglyphischer  Inschrift  dreyer  Scarabäeti.  Mit  1  Kupf» 
Nürnberg,  1824«  8.  ^  ' 

Die  Weisheit  der  Aegypter,  und  die  Gelehrsamkeit  der 
Franzosen« ,  Kritik  der  hieroglyphisch  -  alphabetischen 
Untersuchungen  des  Hrn.  Champollion.  Erste  Bey- 
lage  zu  der  Abhandlung  über  die  Hieroglyphik, 
EbencL  1825.  8. 

Vebersatzte  aus  dem  Englischen  und  gab  heraus:  W.  Her- 
schels  sämmtliche  Schriften*  Ister  Band«  Ueber  den 
Bau  des  Himmels  (auch  unter  diesem  besondern  T/fe/}. 
Dresden  u.  Leipzig,  1826*  i8*  Mit  loKpftaf* 

Die  Weisheit  der  Aegypter,  die  Gelehrsamkeit  der  Fran- 
zosen ,  und  der  Verstand  der  Deutschen,  2^^  Beilage 
zur  Hieroglyphik.  Nürnberg,  1827.  8. 

Die  ümkehrung  der  Voltaischen  Pole  durch  Herrn  Pohl, 
oder  die  durch  seine  Philosophie  geheilte  25jährige 
Blindheit  der  Naturforscher.  Ebend.  1827*  8* 

W.  Berschels  Entdeckungen  und  die  Fortschritte  seiner 
Zeitgenossen  in  der  Astronomie  und  den  ihr  verwand- 
ten Wissenschaften.  Erste  Abtheilung:  Herschels  Ent- 
decknngen,  dargestellt  von  Dr.  J.  W.  Pfaff  (auch  unter 
diesem  besondern  Titel).  Erlangen,  1828»  8* 

Peter  Lagerhjelms  Versuche  zur  Bestimmung  der  Dicht- 
heit, Gleichartigkeit,  Elasticität,  Schmiedbarkeit  und 
Stärke  des  gewalzten  und  geschmiedeten  Stabeisens, 
^us  dem  Schwedischen  übersetzt.  Mit  11  Kpftaf. 
Nürnberg,  1829.  XVI  u.  268  S.  4- 

Ueber  die  Darstellung  von  Salzsäure  ans  Wasser  durch 

.  die  Voltaische  Säule;  in  dem  Journal  für  die  Chemie 
und  Physik.  Bd.  2*  Heft  o.  (l806.)  —  Ueber  die 
Empfindlichkeit  verschiedener  Beagentien;  ebendm 
Heft  3.  —  Ueber  die  vorgebliche  Entstehung  der  Salz- 
säure in  positiv  -  galvanisirtem  Wasser;  ehtnd,  Heft  4* 

Beobachtung  der  Sternbedeckungen  vom  6-  August  180,5, 
vom  j.  April  und  13.  Julius  1806,   auch  berechnete 

Formeln  füc  die  Störung  der  Ceres  durch  Saturn  im 
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Radius  vector  und  in  der  Länge;  in  Bode*s  astrono- 
mischem Jahrbuch  für  1809«  No.  36.  (18060  ~  Astro- 
nomische Beohachtnngen  und  Nachrichten  ^  und  For- 
meln für  die  Störung  der  Ceres  durch  Saturn ;  ebend. 
S.  —  Beweis  einer  Formel  zur  Vereinfachung 

der  Rechnung  für  die  geocentrischen  Oerter  der  Pla- 
neten und  einer  quadratischen  Gleichung  in  der  pa^ 
rabolischen  Kometentheorie;  e^enJ.  für  1811*  No*5.— - 
Astronomische  Nachrichten  und  Fornikeln;  .  ebendm 
No.  1 8.  —  Be^reis  einer  Formel  des  Hrn.  Dr.  Gaufs  und 
über  eine  Lambertsche  Gleichung;  ebeiid.  S.lt2-116«  — 
Ueber  die  Aufstellung  eines  achtfussi^ren  Doiondischen 
Passageinstruments  und  dessen  Berichtigung;  undFor- 
mein  für  Längen-  und  Breiten -Parallaxe;  efrend!» 
3*173-177,  Ueher  die  Verbesserung  des  Mittags- 
fernrohrs und  Perturbationsrechnungen ;  Beobachtete 
Sternbedeckungen;  ebend.  für  1812.  S.  120-t'}4.  — • 
Reihen  zur  Berechnung  einer  Planetenbahn;  ebendm 
für  1813#.  ß.  169-177.  —  Ideen  zur  Perturbations- 
rechnung  nach  Keppler,  nebst  Anmerkungen;  ebend» 
für  1814*  S«  109-125«  Andenken  an  deh  Halleyischen 
Kometen;  ebend.  für  1815.  8.152-156.  —  Ideen  zur 
Perturbationsrechnung  nachKeppler;  ebend,  für  1817 
S«  160-  167-  —  Präcessionsformein ;  im  4ten  Supple- 
mentband zu  Bode's  astrononi*  Jahrb.  (l808)-  No«5«^ 
Astronomische  Beobachtungen;  ebend.  S.  231« 

tfeber  die  Variation  der  Planeten  -  Elemente ;  in  Z  a  ch'a 
Monatl.  Korrespondenz.  Bd.  25«  0812).  S.  393-408. 

Annotationes  ad  theoriani  atque  historiam  perturbatio- 
num  coelestium  pertinentes;  in  den  Denkschriften  der 
Akad.  d.  Wissensch,  zu  München  1814-1815*  Mathem« 

^  Klasse.  S.  161^174: 

Ueber  die  Scheidung  des  Lichts  von  der  Finsternifs ;  im 

Morgenbl.  1828-  No.  172  -174.  —  Neueste  Erschei- 
nung am  Saturnsring ;  ebend,  1829.  No.  o.  _  Die  zah- 
men Komete.n;  ebend.  1830-  No.  15a.  —  Die  allge-  ' 
meine  Schwere;  ebend.  No.  310.  311. 
Ver^/.*Meus<lf  G.T.  Bd.  15.  S.3d.'Bd.i9.  S.iii« 

Pfeif  (Johann  Jakob). 

B^sudUß,  seit  i634  die  hohen  Schulen  zu  Rostock  ^  WU- 
todfußf  Leipzig  und  Könissbergf  und  wurdz  i638  in 

I 
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414   .  Vna  (Jobamk  Jakob). 

liÖntgsberg  (nichts  wie  andac  haben  ^  in  Wittenberg)  Mag.^ 
l63g  (ord.  am  17  März)  Prediger  bey  dir  deutsclien  Ge- 
meine XU  Stockholm f  i665  (geweihtem  4 Jünius)  Biscliof 
über  EsthJand  und  1666  audi  deutachtr  Dompredigtr  zu 
Rtval.  Gtb.  XU  Alt- Stettin  am  22  November  16 13»  ge9U 
am  27  März  1676. 

Diss.  de  unione  mystica  Christi  et  Fidelium  ...  (^TVird 
auch  seinem  Bruder  Dan.  beygekgt^     Witte  D.  B.  acL' 
a.l662  u.  Jöc.h^r  III.  1506«) 

Isddienpredigten:  auf  Maria  von  Quickelberg«  Stock- 
holm, 1G4  6.  4«*^  auf  Anna  ElisabetU  Beyer*  Ebend* 
1649.  4.  —  auf  Heinricii  von  Meurmann.  Ebend. 
1651.  4.  —  Fünffaciies  Trostband,  damit  Christen 
in  Absterben  ihrer  lieben  Angehörigen  die  Hertzen 
verbinden  vnd  stercken  sollen,  aus  dem  4*  Cap.  des 
Buchs  der  Weisheit»  auf  Adolph  Petersen  >  Hrn.  Peter 
Hanssons  Söhnlein.  Ebend*  1*65 1»  A%  Bogg.  4* 
Sieghaffter  Todeskampf,  an  dem  König  vnd  Prophe- 
ten David,  ans  seinem  08- Psalm  V.  20.  21«  f  auf  Dietr. 
Debbelts  Ehefrau  Helena  Lars- Tochter.  Ebend.  1651» 
3^  Bogg.  4»  —  Monimentum  fidel  et  aeternitatis, 
das  ist  ein  Trostreiches  Denckmahl,  so  der  Geist  Got- 
tes yns  zum  Glauben  Vnd  Beförderung  der  Seligkeit 
hat  auffgerichtet I  in  der  Offenbar.  Joh*  am.  14*  Cap* 
T.  13*9  auf  Maria  Hegers,  H.  Jacob  Rebeledie  Haurs<- 
frawen.  Ebend.  165-2.  4%  Bogg.  4.  —  Ecclesiae  mili- 
tantis  7  (UiiayiQV ,  das  ist,  Hertzensseuffzer  der  Strei- 
tenden Kirchen  hie  auff  Erden,  zu  dem  Dreyeinigeii 
•wahren  hochgelobten  Gott,  auf  Heinr.  Lemmens* 
Ebend.  1657-  6%  Bogg.  4-  ~  Christliche  Vorberei- 
tung zu  einem  seligen  Sterbstündlein »  aus  dem  schö- 
nen Trost -Lied:  Auff  meinen  Lieben  Gott  traw  ich 
etc.,  auf  Niclas  Pastor.  (Ebend.  1657.)  3%Bogg.  4. — 
Homo  flos  in  mundo  luarcescens,  in  cc;elo  revirescens, 
das  ist  christliche  Betrachtung  der  Ver£rans;lichkeit 
dieses  vnd  der  gewifsheit  des  zukünftigen  Lebens ,  auf 
Chrph.  Diet.  Bezelius.  Ebend«  1660.  4%  Bogg.  4*  — 
auf  Johann  Marstalk.  Ebend.  1660*  4*  —  Die  Bitter« 
keit  des  Todes  .durch  den  Todt  Christi  uns  Vei^BÜsse^ 
auTs  einem  Geistreichen  Kirchengesaug  ^  auf  Johanna 
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Lobei  Caspar  Gra's Ehegattin«  Ebend.  1 661*  5  Bogg.  4*  ^ 
Der  Glaub  ergreiffet  Gottes  Hand  Die  führt  ins  rechte 

VaLerland,  Seme  Hand  will  uns  auch  leiten,  wenn  wir 
durch 'den  Glauben  streiten,  aus  dem  57.  Ps.  Davidi?, 
auf  Peter  Hansen  und  dessen  Kindes  Kind  Peter  Wa- 
lander. £bend.  J662«  10%Bogg.>4*  —  Die  dreyfache 
Schnur  unsers  Chiristenthums,  welche  ßie  zureissetf 
Glaube,  Gedult  und  Ho£Fnungf  aus  der  2*  Epist.  an 
Tim.49l8.,  aiifTobiasOlffen.  Ebend.1664.  eBogg.  4*^ 
auf  Jüh.  Klein.  Ebend.  1664.  4-  — *•  Heilsame  Betrach- 
tung der  Wunden  Christi,  als  Geistlichen  Felfslöcher, 
aus  einem  bekannten  Kirchen- Gesang,  auf  Peter 
Lemmes.  Ebend«  1666*  7  Bogg.  4* 

Gottes  hoher  und  miltreicher  Segen,  aufs  dem  115.  Ps. 
12*15*»  bey  gehaltener^Abdankungs  Predigt  xu  Stock- 
holxh  am  '29*  Jun.  1666*  —  ki  christliche  Betracht' 
tung  gezogen  und  mit  einem  herzlichen  Wunsch  für- 
gestellt. Ebend.  1666.  4/^  Bogg.  4- 

J)ie  Kraft  der  heil.  Taufe  über  Gal.  IIL  27-2  eine  Leich- 
predigt, Reval,  1671.  4.  ■       -  - 

Gottes  hertzliche  Liehe  als  der  feste  Grund  unsers  Glau- 
bens auf^  dem  Spruch  Christi  Job.  IIL  in  einer  christl. 
Leichpredigt,  als  derweyl.  *— •  Herr  Johan  Hast- 
▼er ,  Erbherr  auf  Saek  etc. ,  Obristerwachtmeister  und 
Land  Kaht  —  —  zur  Erden  bestettigetwordeh,  für- 
gestellet.  Ebend.  1675.  9  Bogg-  4» 

V^r^m  Matthaei  Fischers  Leirhcnpredigt  auf  ihn:  Göttli- 
cher Srhatz  in  irrdischen  Gefafsen.  (Stocknolm,  1677.  4.)- 
5.68-80.  —  Witte  D.B.  ad.  a.  1676.  —  Sclielferi 
Suecia  liter.  S.  303.  —  Joe  her  u.  Botermund  z.  dems.  — 
Gadeb.  E.B.  Th.  9.  S. 351-354.  —  Nord.  Mise.  IV.  *2i5. — 
N.  Nord.  iVlisc.  XVin.  255.  ♦  nach  Stj  ein  mannt  schwed. 
Adelsmatr.  5.  698*  —  Carlbl.  5. 6. 

Pfi^ugbadt  (Daniel  Christl^n). 

Sohn  des  nachfolgenden, 

Studirte  zu  Königsberg  und  Jena^  nahm  auf  der  letztern 
Universität  die  philosophisdu  Magisttriviirdt  an^  wurd€ 
1765  Adjunkt  bey  seinem  Vater  in  Dobhn  und  1766  lettischer 
Prediger  ebendaseiöstn  Geb»  zu  Doblen  1741 9  gest.  am 
14  Februar  liou         '    ■  ^ 
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4i6F£lugradt(Dan.  Chr.).  (Dav.).  Philippi  (J.  G.),  i 

Diss.  de  phrlosophia  Horatii  stoica»  (Prelis«  Johanne 
Em.  Imm»  Walch«)  Jenae^'  1764*  57  S.  4.  ( 

Inscriptionum  Heiacleaticarum ,  cj^uae  graece  exaratae 
sunt,  brevis  descriptio.  Ibid.  176Ö*  32  S.  4-  , 

Vwgl*  Nord.  Mise.  IV.  iis«      Rot.ermund  s.  Jöcher«. 

Pflugradt  (David). 

Väter  des  vorhergehenden« 

War  $üt  1735  Pastor  zu  Birun  in  JJtliau&i  und  mrit 

1737  deutscher  Prediger  zu  Döhlen  in  Kurland,  auch  1745 
Propst  des  dortigen  Sprengeis.  Geb.  zu  Denntn  in  Prtuss^ 
am  27  May  1707 ,  gest.  am  5  Februar  1766; 

Ueber  die  Vorbereitung  zu  einem  freudigen  Sterben; 
eine  Abdankungsrede  den  30*  Junius  175Ö  hey  der  Be-» 
erdigung  des  Grorswürzauschen  Predigers  Joh.  Dan. 
Pölchau  gehalten.  Mitau  (1 750).  12  S.  4. 

Geistliche  Lieder  im  pr^ussischen  Gesangbuch« 

VersL  Tetsch  K.K.G.  Th.  1,  5.  955.  —  Bot^rmund  f. 
Jocher« 

Philippi  (Johann  Georg). 

Vollendete  seine  zu  Reval  begonnenen  Studien  in  Witten-  , 
berg  und  wurd/e  dort  Mag,^  dann  Pastor  zu  Karu&m  in 
Mithland  (nicht  zu  Xarkus  in  Livland)  1690  (ordinirt  am 
d6  August)^  und  Vicepropst  1707.    Geb.  zu  Reval  am  ^  •  •  > 
gest.  1710.  s 

DePhotio,  ephemeridum  eruditorum  inventore.  (Praes«  1 
M«Cotist.  Wolfio.)  Wittemb.  16891.  '^H  ^^gg-  4.  | 

JDer  geholffene  Helffer»  als  nemlich  der  Hoch-Friedlie«  ' 
bende  etc«  König  Carolus. XII«  zum  Entsatz  der  Stadt 
Marva  durch  Gottes  Hülffe. einen  Sieg  vor  Narva  1700 
den  2Q.  J\ovember  mit  Löwen-mühtiger  Ta^Eerkeit 
erfochten  etc.  Pernau,  170I.  104  S.  4-  . 

Vergi.  Nord.Mi8c«  IV.  iis.  XXVU«  493«  —  Carlbl.  5.78.--  | 
Rotsrmund  s«  Jöchcr« 

•t  ,  , « 
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Phragmeniüs  (Jonas  Johann)* 

Ging  1696  von  Riga  auf  die  Universität  Wittenberge  und 
später  nach  Rostock  t  wo  er  1^00  Mag*  wurde.  Zu  Anfang 
des  Jddires  ijoS  war  er  Regimentspriester  bey  dem  Kvländi» 
sehen  Ritterfalinleuu    Geb,  zu  Riga  am  .  •  • ,  gest.  « •  • 

Diss.  de  rubicundo  et  candido  Tictore  ab  Edom  sine  »ocio 

sociacj^uc  tüicular  calcante  ex  Jes.  63,  t-ß.  —  ^Praes* 

Zachar.  Grapen.)  Rostochii,  1 897.  44  S.  4. 

Diss.  Riga  literata.  (Praes,  eod.}  Ibid.  1699..  4Bogg.  4« 

Vsrgh  Gadeb.  Abh.  S.  s79.  ^  Dess.  L«B,  Th.  s.  S.  354.,  ^ 
Kord. Mise. XX ViU*  4S4*  —  Kotermund  s»  Jöcher« 

PlEL  (ZaCIJARIAs). 

Smtchtt  erst  das  Lfceum  seiner  Vaterstadt,  darauf 

1689  die  Universität  Wittenberg,  l6g3  die  zu  Doipat^  wurde 
x6g8  Adjunkt  zu  Ssfswegen^  1699  Pastor  zu  Tirsen,  wo  er 
bey  dem  Einfalle  der  Russen  in  LIvland  dreymal  ausgeplün* 
dert  ward^  jedoch ,  wenn  gleich  mit  hebensgejahr^  immer  noch 
seiner  Gemeine  diente  ^  endlich  1709  oder  17 10  mit  seiner 
ganzen  Familie  nach  Rufsland  geführt  und  nach  seiner  Rücl^ 
kehr  Pastor  zu  Walk  und  Luhde  (bereits  1J23).  Geb», zu 
Riga  1668,  gest....  •  ' 

Disp.  theoL  de  Christianorum  deiinitione  ex  2  Sam« 
XXIIL  2*  (Praes.  Joh*  Deutschman n.)  Witteber- 
gae,  1691.  2  Bogg.  4. 

Disp.  de  lapsu  protoplastorum.  (Praes^eod.)  Ibid.  1693*  4« 

Gedichte. 

K«r^/-  Oadeb.  L.B.  Th.2.  S. 357.  —  Nord. Mise.  XX VIL 485. 
üotermund  z.  Jocher. 

PiNSDÖRFFER  (  MiCH AEL  1 

Vacer  des  nachfolgenden.  t 

Studirte  seit  1669  zu  Königsberg ,  ^g  1674  nach  Greifs- 
vvaldey  machte  eine  Reise  durch  Deutschland ,  studirte  noiA 

*)  So    bflt    er    sich   «elbst   geschrieben,    nicht  Piehlt  wie 
G  adeb  usc/i  und  Sc  hw  ar  t  z  habeii.  ' 

UhBand^  33 

■  . 


4x8    FxN$oöuFicit  (Michael  i.>   |^Micha£l  2.)*  ^ 

XU  Wittenberg  t  HaiU^  Jena^  Ltipzig^  IMrmtädt^  morde 
1677  zu  Halh  Mag,^  i6jS  Führer  einiger  jungen  JEdetteutef 
1681  Rektor  der  Uomschuk  zu  jR/ga,  und  1698  aucJi  Pro- 
feseor  der  Philosophie  am  Gymnasium  dasäbst*    Gei.  zu 

Xönigsbug  am  24  September  i65l|  g^^U  am  22  £thrmr 
1710. 

Centuriae  thesium  philosophico-philologicarum.  (Praes. 
BartoL  Goldba^ch.)  Ke|;iomoiitiy  1671«  4« 

Ditp»  de  xittt  triumpliandi  apud  Romanot«  (Pr«ef* 
Melch.  Zeidlero.)  Ibid.  1672.  4* 

•Exerc.  theol.  de  conversione  orantium  ad  orientem,  ceu 
xitu  ecciesiae  jam  olim  usitato.  (Praes.eod«}  Ibid.  1673« 
4*/iBogg.  4.  ^  ^ 

Disp.  •..  Gedani,  1678.  d.  05.  Junii. 

Disp.  i^istorico  -  chronolog.  de  LXX.  hebdomadibus  Da- 
nielis.  (Resp.  Joach,  Neresio^  GoldingÄ  Curono») 
Regioin«  1681>  3Bogg.  4* 

Disp.  pliilosoph. ,  analyticam  et  dialecticain  specie  diver- 
sas  esse  disciplinas,  Osten dens,  ^Resp.  J  o.  Casparif  ' 
Äig.)  Rigae,  1699.  l%Bogg.  4. 

Progr.  ad  justa  peragenda  Christophorö  Zeignero.'  Ibid« 
1701.  iBog.  4. 

Progr.  ad  orat.  Georgii  Gaspari  de  redemtoris  Christi  | 

passione»  Ibid.  1702*- *«  • 
Lateinische  Gelegenheitsgedichte« 

Vergl»  A.  G.  Hörnick  Progr.  ad  exeqiijas  Mich.  Pin sdörffcri. 
Rigae,i7io.  Füj.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  ^.357.,  nack 
Phragmenn  Kipa  lit.  u.  Arnolds  Zusätzen  rur  Hist. 
dei  KÖni^sb.  Univers.  6, 175*  — -  Rotermund  z.  Joe  her. 

I 

4»  I 

^  PlMSDÖBl^FER  (MlCHA£I.  2«) 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  um  ijo5  bis  1707  zu  Wittenberg.    Ckb.  zu 
Riga  am  w  •  f  gest*^  •  •  •  ^ 

Jßinc  lateiniscJie  Schidrede,  gehalten  am  Karlstage  und  ZU* 
sarnmen gedruckt  mit  eitier  deutschen  Rede  von  Barthol' 
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Qepkitt.  Riga,  1703i  A%  Bogg.  FoL  (5.  Nova  lit. 
mar.  B*  1703«  82«) 
Disp.  de  Uranologia.  (Pracs.  Joh*  Bapt«  Röschel.} 

Vitembergae,  1705.  öViBogg«  4. 
Disp.  theoL  de  brabeo  ante  victoriam  seu  de  coelesti  bea- 
titudine  hujus  vitae.    (Fraes.  Jolu  Georg  Neu«^ 
mann.)  Ibid^  1707*  7  Bogg.  4* 

Verß/.  ISoid.  Aiwc.  XXVII.  485. 

PisANSKi  (Georg  Christoph)* 

Studirte  seit  zu  Königsberg  Philosophie  und  Theo- 

logie,  wurde,  1748  KoUaborator  der  dasigm  altstädtschen 
Schule  und  noch  in  dcnwelben  Jahre  Konrektor  derselSen^  1759 
Mehtor  der  hmphöjschm  Schuh  ^  auch  in  eben  dem  Jahre 
Magister  der  Philosophie  und  PrivatlAra-  bey  der  XJmversitäti 
1773  Dr.  der  Theoi  und  Frivathhrer  deiselhen  ^  und  1789 
KonsistQrialrath.  Geb,  m  Johannesburg  in  Ostpreussen  am 
l3  August  ijüSy  gest..Qm  ii  Oktober  1790. 

Folgende  seiner  Sdiri/ten  besAäßigt  sidi  mit  JA^land. 

De  meritis  Prussiae  in  Livoniam.  Regiomonti^  1760-  4» 

Vtrgl,  Goldbecks  liter.  Nachrichten  von  Preussen.  Th.  i. 
S.  93.  Th.  a.  S.  80.  —  M  e  u  s  e  1 8  Lexik.  Bd.  lo.  S.  43Q-438.» 
wo  auch  das  Verzeichnifs  seiner  i'ihrigen  zahlreichen  Schriften 
zu Jmdm  iit»  —  Kotexmundz.  Jöcher* 

VON  PiSTOHLKORS  (OtTO  FrIEDRICH). 

Geb,  zu  Ruttigfer  im  oberpahlensciien  Kirchspiele  Liv- 
lande  ^  stand  erst  in  polnischen  Kriegsdiensten  ^  ging  1773 
zum  russischen  Miliiar  aber  y  naJim  178 1  als  Major  den  Ab* 
sdiiedf  bdtleidete  nunmehr  versdiiedene  Landesposten  in  sei- 
nem Vaterlande,  wurde  1800  Landrath ,  legte  dies  Amt 
läi8  nieder,  erhielt  vom  Jjonde  eine  Pension  und  lebt  seit" 
dem  zu  Oberpahlen» 

Daa  Brantw einbrennen  nebst  dem  dazu  gehörenden  Mal-' 
zen  und  Masten}  madu  <(en,!^ten  TlieU  ilea  Oekonomi« 
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4^9    y«  PisTuuLxo9.$.   PisTOHa's,  Plaschsio»- 

■ 

'  tchra  Handbuchs  für  Lief^£hstläiidiscbe  Gntiherren, 
wie  auch  für  deren  Disponenten  ^  herausgegeben  Tbn 
A.  W.  HupeU  Riga.  1796.  gr.  8.  (Den  ersten  Theil 
arbeitete  Hupel  selbst  ans,  s.  dess.  Art.^ 

Botanisches  Namensverzeichnirs  der  in  Livland  einhei- 
mischen Holzarten,  mit -ihren  verschiedenen  Benea- 
Hungen;  /a  Je/z  Nord.  Mise.  XVIL  172-182» 

Minige  kleine,  ökonomische  Aufsätze  vom  ihm  stehen  audi 
iti  den  Abhandi.  der  freyen  Ökonom«  Gesellsch.  zu 
SU  Petersb«,  aber  nicht  unter,  seinem ,  sondern  unter  dett 
Namen  derer  ^  die  sie  vom  ihm  zum  Einreiclien  erhaltat 
hatten, 

m 

PisTORiLs,  s.  Becker  (Johann  und  Rötger).  - 

Pi-AscHNiG  (Tobias). 

JEines  Müllers  Sohn ,  erlernte  in  seiner  Jugend  das  Sdmel 
derhandiKferkf  legte  sidi  aber  hernach  auf  Sprachen  und  stUr 
dirte  in  Halle  Theologie,  wurde  1732  Prediger  beym  adligen 
Kadettenkorps  in  St,  i^etersburg.^  und  1746  Fastor  ä&r 
deutschen  Gemeine  zu  Dorpat^  wo  er  sieh  durdt  Griindaxig  ' 
einer  Mädchenschule  verdient  machte.  Geb.  zu  Herrmans- 
dorf  bey  Hainow  in  Schlesien  am  26  Decembfir  I703f  gtst» 
am  27  December  IjBj* 

Das  gottliche  Leben  der  Gläubigen  hier  auf  Erden  und 
dort  in  der  Herrlichkeit  9  eine  Predigt«        1738*  12« 

Von  dem  rechten  Wege  zur  Seligkeit,  eine  Predigt  a». 

Dreyeinigkeitsfeste.  ...  1739»  12« 
Krönungspredigt  über  1.  Sam.  XII.  13-15.  am  25-  April 

1742.  St.  Petersb.  1742.  4. 

Der  falsche  Glaube  vom  heil.  Abendmahle^  in  einer  GrÜA' 
donnerstagspredigt  beschrieben  u«  bestritten.  1745*  i^r 

ABC  der  christlichen  Glaubenslehre  in.  so  leichten  Fra* 
gen  und  Antworten  verfasset  dafs  es  auch  unmündige 
Kinder  durch  Hülfe  ihrer  Eltern  mit  Nutzen  lernen 
können.  .  .  .  Neue  Aufl.  Quedlinhurg,  1774«  24« 
£lsthnlsch  übersetzt:  Se  kristliko  Uslu -  OppusXe  ABÜ» 
4te  Aufl.  Dorp.  1782.  •  •  • 


s 
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PxiASCHNXG  (Tobias),  .  Pi«ax£  (Georg  Bukst).  421 


JfaM  mhte  Verhalten  der  Zu}iörer  gegen  ihre  Le!hrer  in 
einer  Valet-Predlgt  am  l.  Sonnt,  nach  dem  Feste  der 
Erscheinung  Christi  Anno' 1747  der  eTangelischen  Ge- 
meine bey  dem  kays,  Cadetten- Corps  zu  St.  Peters- 
burg, Vv  le  auch  tlie  rechte  Hirtentreu  eines  evangeli- 
schen Lehrers  in  einer  Anzugs-Predigt  am  3ten  Sonnt, 
n.  d.  Feste  der  Erschein.  Christi  der  evangelischen 
Gemeine  zvl  Su  Johannis  in^Dorpat  Torgestelit.  1747* 
120  S.  i% 

Die  gottgefällige  Fürsorge  der  Aeltern  für  ihre  Kinder 
^    '    der  Evaivsel.  Gemeine  zu  St.  Johannis  in  Dorpat  Anno 
1749  Sita  24*  Sonnt,  n.  Trin.  in  einer  Predigt  vorge- 
stellet  u.  s.  w.  Halle»,i750«  67  S.  12* 

Knrtzer  Auszug  aus  dem  Rigischen  Catechismo,  oder  der 

schriftmalsi^Lu  Erklärung  des  kleinen  Catechismi 
D.  Martini  Lntheri,  zum  Befsten  sowohl  der  kleinen, 
ais  arrncu  Kinder.  Halle,  1752-  Wieder  aufgelegt : 
•  1761-  ...  —  Revaly  1778«  204S.  12*  —  Dorpat^ 
1779.  204S.  12*  ' 

Gastpredi^rt  vü]i  der  allerbesten  Freundschaft,  am  Tage 

der  Hüiinsiicliung  Mariae  1775  zu  St.  Petersburg  ge- 

halteiv  Halle,  1755.  12. 
ETangelische  WÄchterstimme^  swey  Predigten»  die  eine 

gehalten  am  27*  Sonnt,  n.  Trin.  1 744 »  die  andre  am 

Sonnt.  Cantate  1755.  Ebend.  1756-  12« 
Aufrichtige  Nachricht  von  den  herrnhutischen  Brüdern. 

und   ihrem  Verhalten   in    St.    Petersburg   in  einem 

Schreiben  an  Hrn.  Christ.  Schiffert  vom  17.  März  1744; 

in   J*  P.  Fresenius  bewährten  Nachrichten  Ton 

herrnhut.  Sachen.  I.  233-284* 

  ■ 

Vcr^/.  Gadeh.  I  .  B.  Th.  2.  S.  358-360,  —  De«.  livL  Jahrb. IV.  a. 
S. 349.  575. Rotermund  s.  Jö eher. 

Plate  .(Georg  Ernst). 

Früher  HausleJirer  in  Livlaiid,  dann  Oberlehrer  am  Gym' 
na$ium  zu  Wiburg^ 

Progr.  Grundzüge  aus  Finnlands  Bildungsgeschicbte.  Im 
Anhange  eine  kurze  fiistorische  Darstellnnnr  der  Er- 
oberung WibiUTgs  durch  Peter  I«  im  Jahre  1710*  St.  Fe- 
tersbuTf^  iSlO*  20  S.  4* 
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49^  v«P£.ax£r(F).  Gräfin  PI.ATJBR.  Graf  Pi^ater  (K.]L)* 

VON  PliATER  (  FrIEDÄICH).  ' 

•  » 

Erbherr  auf  Wei8sens€e^  Fölk^  Teilitz  undKioma^  war' 
1678  Deputiiter  der  Uvlßndischen  Ritterschaft  an  den  König 
von  Sdtmdent  und  damals  bereits  Präses  des  Uvländischen 
Oberkonsistoriums  ^  was  er  auch  bis  wi  seinen  Tod  blieb* 
Geb*  zu  • . , ,  gest.  wahrsdieinlicii  lyio. 

Denkschrift  auf  Theodor  v.  D unten.   IViga,  1685»  1  Bog» 
Fol. 

Gräfin  Plater  (Isabella),  geb*  Gräfin 

VON  DER  BORGH« 

^  Gemahlin  des  ^nachiolgenden. 

JEine  Schpmter  des  Grafen  Michael  Johann  9»-  d. 
Borch^  übernahm  selbst  die  Erzieliung  ihrer  Sölme  und 
sdirieb  zur  Uebung  für  sie  die  unten .  angeführte  polnisdu 
Uebersetzung  von  Weiss  e's  Kinderfreund.  Geb*  zu 
Warkland  im  ehemaligen  polrüsdienLivland  lySSi  gesu  i8l3. 

Przyiaciel  Dzieci  Dz,ieto  tygodniowe.  Warschau^  1789- 
1792.  ö  Bande.  8.*  ' 

i  Graf  Plater  (Kasimir  Konstantin). 

Gemahl  der  vorhergehenden  und  Vater  der  beydcn 

nachfolgenden. 

War  zuletzt  Kahzkr  des  Grofsherzogihums  lAthauen^ 
Ritter  des  St,  Alexander  -  Newski- ^  des  weissen  Adler- ^  St»  Sta- 
nislaus^^ audi  Grofskreutz  des  Maltheser- Ordens*  Geb,  zu.** 

1748  ,  g^st.  1807. 

Luty  Posta  i  Konsyliarza  Synovr  do  Oyca  na  wsi  mie^Z" 
kaiacego  oraz  odpowiedzi  tegoz  Oyca  w  materiach 
Seim  dzisieyszy  zatrudniai^cydb.    (Briefe  eines  Raths 

und  eines  Landboten  an  iliren  Vater,  nebst  dessen 
Antworten,  über  Gegenstände,  welche  den  jetzigen 
Reichstag  beschäftigen.}  9  Bäudchen.  Warschau^ 
1788.  8.  , 
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:  GtafPuTsiiCKAsiMXiiKoiftoANTXK).  (Ludwig).  4a3 

List  Obywatela  do  Oyca  N.  z.  Synem  Postem  Korespon- 

'  dui^cego.  (Schreiben  eines  Landbewohners  an  N» 
über  seinen  Briefwechsel  mit  seinem  Sohne,  dem 
Landboten).  Warschau»  1788*  8< 

Kosmopolita  do  Narodu  polskiego.  (Der  Kosmopolit  an 
die  polnische  Nation).  Ebend.  1789-.  8- 

0  Banku  Narodowym  w  Polszcze  ustanowic'si^  tatwo 
mog^cym.  (Von  einer  in  Polen  leicht  zu^  errichten- 
den i^ationalbank.)  £bend.  1789-  8- 

Mowy  zdania  i'przymowienia  si^  J,  W*  Kazimierza  S.on- 

'  stantego  Hrabi  Platera,  Kasztelana  Trockiego^  na 
Seimie  1788  rozpocz^tym  a  od  czasu  sessioro  w  nowym 
Komplecie  odbywai^cych  si^  miane.  (Oeffentliche  Re- 

,  den  des  Grafen  K,  K.  Plater,  Kastellan  von  Troki^ 
gehalten  auf  dem  im  J.  1788  angefangenen  und  im 
darauf  folgenden  komplett  fortgesetzten  Reichstage.) 

Ebend.  i789«  8« 

Gfos  Starostow  do  Stanow  z  gromadzonych  na  Seim 
1789  Roku.  (Die  Besitzer  von  Kronlehngütern  an 
die  zum  Reichstage  vc>n  1789  versammelten  Stände.) 
Ebend«  i789*  8« 
Quelque  cl^ose  concernant  la  suzerainet^  du  roi  et  de  la 
^r^publique  de  Pologne  sur  les  Duch^s  de  Courlande 
et  de  Semigalle.  (^l  Varsovie,  1792«)  56  S.  8.  Lhber' 
setzt  und  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  vermehrt  von 
Friedrich  Schulz,  unter  dem  Titel:  Beytrage  zur 
iieue$ten  Staatsgeschichte  der  Herzogthiiiper  Kurland 
und  Semgallen.  St;  i.  Mitan»  1792*  70  S«  8* 

V€r;gL  Schwait»  Bibl.  5.398« 

Graf  Blater  (Ludwig). 

Sohn  der  beyden  vorhergehenden  u.  Bpder  des  . 

nachfolgenden. 

Geb.  1774,  von  lSo5  bis  i&ii  Forstinspektor  der  aclit 
pohmchen  GouwnementSf  dann  sdt  1816  Sti^atsraih  du 
l^önigsreicJis  Polen ,  Generaldirektor  der  Kontrolle  und  der 
forsten  des  Königsrüchs^  RUter^des  Su  Stanislaus  •Orden» 
<fer  isten  KL ,  Mitglied  der  warschauer  philomatischen  Gesell- 

Ma/t  y  Ehretmütglied  der  Universität  zu  Ifibia^ 
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424  Graf  PX.ATS&  (£f).  (Staniu.*)»  Tfiwau  Plsskb. 

O  Lasach.  (Ueber  Wälder.)  Wilna.  ... 

Jn  polnischer  Sprache:  Vier  Reden,  welche  einzeln  auf  Ver^ 
langen  des  Reichstages  ge(hiicht  worden.  Uie  beyden 
ersten  enthalten  Vertheidigungen  der  von  der  B.egierung 
in  Vorschlag  gebrachten  Gesetze  „Ueber  Scheidungen*^ 
und  ^Ueber  ein  höchstes  Kriminalgericht.''  1821*;  dit' 
beyden  letzitrn  ^ylJeber  das  Kreditsystem« 1825* 

Eine  grofse  Anzahl  von  Aufsätzen  in  Htm  zu  Warschau^ 
unter  dem  Titel  Sylwan  Dziennik  nauk  lesnych  i  mys- 
liwych  erscheinenden  Forstjournal. 

Graf  Pi.AT£R  (Stanislaus).  ^ 

Bruder  des  vorhergehenden* 

6ei»  17849  vormals  Kapitän  im  polhhchtn  Generalstabe^ 
Mitglied  der  warschauer  phihmatisdteA  Gesellschaf t  ^  Ut 
gegenwärtig  in  Posen» 

Geografia  wschodniey  cz^sci  Europy.  (Geographie  des 
östlichen  Europa,  ister  Bd.)  Breslau,  1825.  8. 

Wybor  Dziet  dramatycznyoh  K'.; tzebue.  (Auswahl  dra- 
matischer Schriften  von  üotzebue.  Ister  Bd.}  War- 
schau, 1826.  8. 

Lettres  de  Jean  Sobieski,  Roi  de  Pologne  k  la  Reine  Marie 
Casimire,  pendant  la  campagne  deVienne,  traduitea 
par  M.  le  Comte  de  Plater,  et  publikes  par  N.  A.  de 
Salvandy,  a  Paris,  1826-  XXVII  u.  224  S.  gr.  8.  (Sind 
Glich  früher  ins  Deutsche  übersetzt  von  Ferdinand 
Friedrich  Oechsle.  Heiibronn^  1822*  gr.  8-) 

Atlas  historique  de  la  Pologue ,  accompagni  d*un  tableau 
comi^aratif  des  exp^ditioiis  militaires  dans  ce  pays'pen« 
duntleXVII.^  XVm.  et  XIX.  si&cle.  Posen,  1827*  10  Kar* 
ten  mit  auf  il  i^ngeas.  BIL  zur  Seite  at^mdem  Text« 
Quer -Fol.  ^ 

PliEENH,  PlilNIUS» 

Pjleske  (Gerhard  Johann)* 

Siudirtt  zu  Jenä^  mard€  1783  (ord.  am  2  JuliuB)  Ad^ 
juhkt  zu  Ronneburgs  daün  als  Pastor  nach  Wtndm  verseM 

* 
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1791,  und  Propu  du  mnduisdim  Spmgth  iSrjp 

zu  Riga  am  28  Julius  lj54f  £€sr«  am  23  April 

Xeichenrede  (auf  den  Gen.  Sup.  Joh.  Dankwart);  Ib  ' 
.Sonntags  Formalaren ^  Reden  und  Ansicktcn  bey 

Amtshaiidiungeii*  III.  280-292. 

Plintos  (Basilius).  . 

VieUeicht  Sohn  des  nachfolgenden^ 

Dr.  der  A,  G,   Geb,  zu  Riga  am  . .  • ,  gest,  1604.  ♦) 
Encomium  inclytae  civitatis  Hjgae^  metropolis  Livouiae* 
Lips.  1595.  4. 

De  utilitatumi  e  contemplatione  naturae  humanaein  omne 
vitae  genas  promanantium,  venatura.  Witteb»  159S»  8» 
De  coloram  natara  et  familia«  Ibid.  1599#  8«  ^ 
De  Yoluptate  et  dolore.  Ibid.  1 600*  8«  > 

De  magiiete.  Aug.  Vindel.  1603.  8« 

De  venenis  et  venenatis  et  de  morbi  Gallici  investiga- 
tione  Carmen.  Witteb.,  1603*  4«»  üuch  Korimb.  1603*  8* 
De  ventis.  Eigae,  1603«  4* 

Victoria,  quam  juvante  deo  optimo  maximo  äigismundi 
IIL  regis  Poloniae  et  Sueciae  exercitus  adve^su«  Caro- 
^  lum  9  Südermanniae  ducem,  Riga  secanda  obsidione 

solutn,  obtinuit.  Ibid.  1605«  4» 
(^Särnrntlich  Gedichte,^ 

'  Vvgl»  Pbragmcnii  Riga  lit.  —  Witte  D.B.  Tom.T.  in  app. 

G  a  d   b.  I«. B«  Th. a.  6.^360«      Jöcb«c  u.  Aotermund 
z«  dems. 

Plinius  ,  eigentlich  Pleene  oder  Pjlöne  **) 

(Gregouxus). 

'         Vielleicht  Vater  des  vorhergehenden. 

Mag.  dtr  Phil. ;  wurdlt  i554  Konrtktcr  dtr  rigaschtn 

Domschule ^  legte  aber  i556  sein  Schulamt  nieder^  wur$e 

,  *)  Und  Ewar  am  26  Januar,  sagt  Gadehusch;  er  scheint  je- 

doch den  Witie  im  D/ar.  6/0^/-.  nnl^vtrstaiuit-n  zu  haben, 
der   du**en    Todestag    bey    dem   vorhergehenden  ArUlSt^l« 
bey  Bas.  Plijiius  aber  keinen  angegeben  hat. 
^)  Man  findet  dieten Nimen  auch  Ploeniut ^  Pl«n,PlcliÄ» 
Piene,  Plenius  f;eic]meben« 
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4^6  .  Px«oau8  (Greg.)«  .  f  losknies  (Joach.  G£Oju^)# 


Prediger  der  rigaschm  Stadt ganäM  {ordi^'am  7  Mätz) 

und  zuletzt  Oberpastur  oder  y  wie  andere  wollen  y  SuperinteU' 
dint  dw  Stadt,  Bey  den  sogeaanntm  KalendtrgträügkiUea 
gehörH  er  zur  Partey  des  Saths,  Geb*  zu  . .  • ,  gest,  am 
16  Januar  iSgö« 

.Initium  tumultus  Rigensis  a  Plinio  descriptum.  Kigae, 

20.  Febr.  An.  1585.    (^Wahrscheinlich  uk  gtdiucht.^ 

Ver^^'  Bergmanns  Gesch.  d.  Hig.  Stadtk.  I.  32.  —  Schwe- 
dt r  in  den  1  ivl.  ,S<  huH)ll.  1814.  No»49.  ^»  3^9*  —  ^'  ^^^B' 
mann  8  histor.  ÖLiiriiten.  XI.  ^. 

PjLOJENNiES  (Joachim  Georg). 

Studirie  zu  Heidelberg  und  lielmstddt  ^  ham^  weil  Stint 
,  Geburtsstadt ,  im  fran^ösisdien  Kriege  verlieert  war^  nadi 
Kiga  zu  seinem  Vaterbruder ,  der  hier  das  Protonotaran^ 
bekleidete^  und  erhielt  durch  ^es$en  JErnpfehlung  die  Stellt 
eines  l^ndgerichtsnotars  im  rigaschen  Kreise^  gab  sie  übet 
nach  zwe^  Jahren  wieder  auf  und  ging  nach  Deutschland 
zurück  i  wurde  1692  Syndikus  der  Reichsstadt  WimpfiHt 
1694  K  anzelley  direkt  or  des  Grafen  Gust  av  v.Wit  gensteiny 
und  17 18  9  nadidem  er  sich  einige  ^eit  bey  dem  Grafen  von 
Nassau -Weilburg  aufgehalten  hatte ,  evangelischer  Beysitur 
des  Reichskammergerichts  zu  Wetzlar  von  Seiten  des  sdmä^ 
bisdien  Kreises ^  wdchts  Amt  er,  durch  Krankheiten  entkräf' 
tet^  lj3l  niederlegte,  Geb,^  zu  Speier  am  24  Apnl  iö66, 
gest,  am  3i  März  1733* 

Di  SS.  iiiaug.  Tractatiü  juris  publici  de  ministerialibus. 
Marburg!,  1719.  4.  Auch  Francof.  1726.  Fol.,  und 
Jenae^  1740*  4*  ^ 

Nach  seinem  Tode  erschienen  aus  der  Handschrift : 

Annotationes  ad  G.  M*  de  Ludolff  Commentar.  System* 
de  jure  caraeralit  Wetzlariae,  1764.  4. 

Schediasrna  adhuc  inauditum  de  Ganerbinatu  Saxoniae 
inferioris,  Sadelband  dicto ;  in  J.  G.  E  s  tors  auserle- 
senen kleinen  Schriften.  Th.  7«  S*  517-528* 

Yersi-  Gadeb.  L.B.  Th.a.  6.361«  —  Jocker  u.  BoU'- 
mu^d  Mm  demt. 
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P^iuMiCKE  (Karl  Martin). 

^1  .       *  * 

Gei.  zu  Wollin  in  Vorpommern  am  26  März  1749»  war 

erst  JxathsseJiretär  zu  Breslau,  dann  21ieaterdiclüer  bey  dtr 
Döbbelinsclien  Gesellsdiaft  zu  Berlin  ^  wurde  17  84  von  dem 
Herzoge  Peter  von  Kurland  in  Berlin  ah  BeisesAreVdr  in 
Dienst  und  nach  Italien  mitgenommen  ^  nach  beendigter 
Meise  aber  zum  zweyten  Begierungsräth  in  Sagan  bestellt^ 
safs  seit  1800  auf  der  Festung  Brunn  in  Mahren  gefangen^ 
Vfurde  1801  wiedtr  auf  freyen^fufs  gestellt^  lebte  seit  1804  in 
Danzig  und  hernach  in  Magdeburg,  war  auch  später,  mit 
einem  Projekt  zum  Anbau  der  Kun^elrübm$  in  St.  Peters^ 
hurgy  von  woher  er  jedoch  bald^  me  es  schien  unverrichtetet 
jSac/ie,  nach  Deutschland  zurückkehrte.       ,  ; 

Von  seinen  Schriften  haben  folgende  drey ,  cfie  M  e  us  e  I  nicht 

anfüJirt ,  auf  Kurland  Beziehung: 

Notizie  del  Mondo  di  Napoli.  No.  10.  Martedi  15.  Fe- 
brajo  1785-  {Mit  di^em.in  J^orm  der  neapolitanischen 
Zeitung  auf  ^  Bogen  in  4.  gedruckten  Blatte  vnirde  der 
Herzog  Peter,  bey  seiner  damaligen  Anwesenheit  in  Nea- 
pel, an  seinem  Geburtstage  (den  i5  Februar)  üburascht. 
Ms  enthäh  nämlich  lauter  Nachrichten  aus  Mitau  und  den% 
herzoi^lichen  Lustschlosse  Wurzau^^ 

.Auszug  aus  dem  Tagebuche  der  Reisen  Sr.  Hocbfürstl. 
Durchlaucht   des  regierenden  Herzogs  von  Kurland  • 
.  durch  Italien  in  den  Jahren  1784  und  1785«  (p.  O.} 
1786.  gr.4. 

Der  fünfzehnte  Februar  1787.  Eine  dramatische  Phanta- 
sie. Mitau  (Berlin),  1787.  38  S.  8. 

.'Fe/jg^A  Mens  eis  G.  T.  Bd»  6.  6*  1,39.  Bd.io«  $.491*  Bd*ii. 
•    S.  617.  Bd.  15,  6. 57-  ' 

POCKRANDT  *)  (GeORG  LuDWIG).' 

JEin  Sohn  des  CoUega  tertius  an  der  Stadtschule  zu  Libau 
gleiches  Namens.    Geb*  daselbst  X742,  gest.  ... 

*)  Nicht  Pockbra,ndt,  wie  tt  im  OstseS'JProv.  Ml.  i884* 
JVo«  50.  t  genannt  wird« 
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42d  POMRAKDT.  FOELCHAU  (H.  F^* ,  (J*  F,).  A^« 

BandschrifiUA  auf  dm*  Universitätabiblietiuek  mu  Oorpat : 

Geschichte  von  Curland  und  Semgallien*  146  und  ^ab 

Anhang^  07  S.  kl.  8.  Stimmt^  ein^  geringe  Abkürzung 
im  Anjange,  einige  hin  und  ivieder  angebrachte  hIeine  ^eit* 
4krungm  und  eint  bis  zum  Jahre  1769  gdienät  ßortsetxung 
ausgenommtn^  fast  wörtlich  mit  dem  voti  Dr»  Joh« 
Friedr.  Pritsche  dessen  Artikel^  handschriftlich 
hmterfassenen  Grundrifs  zur  kurländischen  Geschichte 
itberein^  ohne  dajs  dtssen  von  dem  Plagiarius  irgendi^^o  . 
erpi^äiuu,  wird^  ' 

PoELCHAU  (Harald  Friedrich). 

Bruder  von  Pex^  August« 

£in  Sohn  des  Predigers  Gustav  PoelchaUy  studirte  seit 
1824  zu  Dorpät^  erhielt  daselbst  1828  die  medidnische  JDok-  ' 

torwürde  und  diente  sdt  1829  im  Feldzuge  gegen  die  Türken 
als  Stabsarzt  nüt  dem  KoUegienassessors^Charaktw*  GeA. 
im  Pastorat  Sunzel  in  Livland  am  2  Oktobtr  1806}  S^st.  in  j 
der  Jtestung  Varna  am  24  März  i83o» 

Diss.  inaug.  med.  sistens  metliodi  exspectantis  adumlbra- 
tionem  brevem.  Dorpati,  1828*  46  3.  8* 


(Johann  Friedrich). 

Lehrer  der  5ten  Klasse  an  der  Domschule  zu  Biga  von 

1764  bis  1777,  ^'^^  dann  Lehrer  der  /^ten  Klasse  daselbst.  Geb. 
zu  Würzau  in  Kurland  am  •     gest*  am  2g  November  1778» 

Gedichte  hey  verschiedenen  Gelegenheiten ,  theih  einzeln  ,  theils 
in^der  Königsberger  gelehrten  u.  polit.  Zeit.  1764. 
'  S/'sTT-äTS*,  und  in  den  Rig.  Anseigen  1763*  S.  296* 

1764.  8.314-316.  1765.  S.  343. 
Verß/.  Gadeb.  L.B,  Th.  s.  5. 363.»  wa  er  aber  irrig  ein  gebor- 
ner  Rigemer  gtnanrU  wird*  —  Rptermund  s.  Jöcher. 

Fo£LCHAU  (Peter  August). 

Bruder  von  Harald  Friedrich. 
Geb*  im  Pastorat  Sunzel  am  i§  iliij^^i8o3,  studirte  von 

'ld2Z  bis  1824  Theologie,  m  Dorpat^  dann,  na^hdmi  er  tine 
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ToiSLQBxv  (PfT.  Aug.).   Pöj^pxng.   v.  Pöscbmank.  429^ 

Me^e  durch  Deutschland  und  dU  Scliweiz  gemacht  hattt^ 
in  Halle  y  erhe/l,  auf  eint  an  dlt  Unwmität  'Ebingen  €fn* 
gesandte  Abhandlung ^  de  natura  miraculorum  Christi 
eorumque  usu  in  probanda  divina  Jesu  auctoritate, 

die  Uligedruckt  blieb,  den  philusoiiluschen  Uuliinrhut ,  und 

wurde  i&aB  JPastor  adj^nktus  des  rigasdien  Ministeriuma 
(ari»  am  18  Julius), 

s  • 

Zwey  Fastenbetrachtungen  über   dat^Hauk  und  seine 

•    Leiden.  Riga,  1829-  32  S.  8. 


PöppiNG  (Johann  Friedrich). 

Studirte    zu  Heidelbergs  erlangte   daselbst  l68t  dit 

Juristische  Doktorwürde,  und  war  darauf  Syndikus  der  Stadt 
MevaU   Geb.  zu  fjiibeck  i638,  gtst»  am  6  Dsceniber  1684» 

Orbis  illustratus».  seil  nova  historia  polit.  geographica 
imperiorum  rerumque  publicaram  per  totum  terrarum 
orbem  descripta.  Ratzeburg,  1668.  i%  ^ 

Siss.  inaug.  de  banno  imperii.  Heideib.  1631*  4* 

Tractatus  de  jure  integri^atis  et  dexteritatis ,  ac  de  per- 
▼ersa  et  erersa  horum  temporum  impostura« 


•  •  • 


VergL  Vt^itle  D.B.  ad  a.  1684 1  und  daraus  Nord. Mise.  IV« 
118. Botermund  s.  Jöcher« 


VON  PÖSCHMANN  (GeORG  FrIEDRICH). 
In  seinem  I4ten  Jahre  bestimmte  er  sich  für  die  Kauf» 

# 

mannsdiafty  trat  abir^  wsil  seine  Neigung  zu  den  Wissen^ 
Schäften  die  Oberhand  beJiielt^  und  nachdem  er  als  Lehr- 
hursdie  jeden  massigen  Augeitblick  auf  Erlernung  9on  Grie» 
chi^ch  und  Latein  verwandt  hatte ,  von  dieser  Laufbahn 
medsr  zurück  ^  erhielt  in  der  ersten  Klasse  dsr  naurrdturger 
Hathsschule  Uhttnicht^  und  bezog  1787  rfi«  Universität 
JMpzig^  WO  er  absr^  da  er  durch  den  srfolgtm  Tod  seines 
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*  Vaters  aller  Unurstüutmg  beraubt  wuräe^  sich  durch  ünUr* 

riditgeben  forthelfen  mufste.    Nachdem  er  hier  {nidu  in 
Witunberg^  wie  einige  wollen)  1789  die  philosophisthe 
gisterwürde  erlangt  hatte  f  hielt  er  sieh  1793,  wegen  einet  1 
dar  dl  vieles  Sifzen  entstandenen  Kränklichkeit^  hin  und  wieder 
auf  dem  Lande  in  Sachsen  aufy  brauchte  ijgS  das  Karlsbad^ 
machte  dann  noch  eine  Reise  durch  Böhmen  und  das  JEä'Zgjir 
hirge^  und  ging^  sobald  swu  Gesundheit  wieder  hergestellt  1 
j^avy  im  Herbste  des  genannien  Jahres  nach  Jena^  in  der 
Absicht  I  Vorlesungen  Über  Geschichte  zu  halten;  ein  ^hn^ 
der  aber  vereitelt  wurde ,  weil  eben  damals  Woltmann 
dasselbe  dort  mit  gtofsem  Beyfall  begonnen  haue.   Er  kehrte 

nun  inj  darauf  folgenden  Jaine  nach  Naumburg  zurück  und  I 

besdidftigte  sich^  von  neuem  kränkelnd^  mit  schnftsteUeri-  [ 
sehen  Arbeiten.    Im  J.  1798  verlief s  er  sein  Vaterland  in 
^der  Absicht  t  nadi  Moskau  zu  einem  dort  wohnenden  Fer- 
Vi^andten  zu  gehen  ^  blieb  aber^  auf  der  Heise  dahin  ^  bis  zum 
Anfange  des  folgenden  Jahres  in  Riga  und  gab  Privatunter» 
rieht,  ging  dann  nach  Moskau^  kehrte  jedoch,  da  er  die  ihm 
dort  gemachten  Vorschlüge  nicht  annehmlich  fand^  bald  nadi 
Riga  zurück  und  ivar  im  Begriff,  sich  iHoo  wieder  nadt  . 
Ueutschland  zu  begeben,  als  das  Schiffe  mit  dem  er  die 
Meise  unternehmen  wollte^  wegen  geladener  englischer  Watt- 
ren, mit  Beschlag  belegt  wurde.    Während  dieser  eingetreU- 
nen  Zögerung  erhielt  er  den  Ruf  zur  Professur  der  aligt'  | 
meinen  Geschichte  an  der  neu  zu  errichtenden  Universität 
JOorpatf  ging  i&oi  dalün  ab  und  wolmte  1802  der  Eröffnung 
dieser  Lehranstalt  bey.    Als  Mitglied  der  Schulkommission  \ 
beschäftigte  ihn  wälirend  der  JE^idirung  seines  Amts  vorzüglidi 
auch  die  Aufsicht  Über  die  Schulen ,  besonders  über  die  in 
iuudüjulf  zu  deren  Revision  er  mehrmalige  Helsen  dahin 
Wfiternahrru   Kurz  vor  seinem  Tode  wurde  er  zum  Kollegen- 
rath  ernannt»   Geb*  zu  Naundfurg  an  der  Saale  am  il  Ja- 
nuar 1768,        am  17  März  i8l2. 
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V«  PÖSCHMANN  (GfORG  FaIEDKIGh)«  43 1 


*  Geiclii€hte  Ton  Spanien  von.  Niederlassung  Phönici-- 
.  sehen  Pflanzstadt  zu  Gadix  an  bis  zum  Tode  Ferdinand 

des  Weisen;  aus  dem  Englisehen  übersetzt.  3  Thle. 

Leipzig,  1794-1795.  8.    (AWi  J.  Giflurds  history  of 
Spain.  Xonil-3.  London,  1793*} 

*  Thomsons  Geist  der  allgemeinen  Geschichte«  £bend. 

1 795«  8«  (iVac/t  Thomsons  Spirit  of  general  history.) 

^Beyspiele  von  Glückswechsel.  fsterTlieil.  Riga,  1795. 
408  S.  8.    (£i/i€  //eye  Hearheifujig  {/on  13  icknells  lu- 

*  stauces  o£  the  mutabiiity  oi  1^'ortune  1791.) 

*  Nachlafs  meiner  Mutter  Gans  und  meiner  Amme  Gold- 

mund. Ebend.  1795.    ister  Bd.    414  S.  —  2terBd. 

^auch  mit  dem  Ttiel:  Neue  Mahrchen  u.  Erzählungen) 
376  S,  —  3ter  Bd.  '(mich  mit  dem  21t el:  Der  Wilde, 
eine  peruanische  Geschichte}  1797.  228  &  —  4terBd« 
296  S.  8. 

Wilhelm  Wallace,  öder  der  Held  aus  dem  Hochlande. 

Ein  iiiülürischer  Flu  mau  aus  dem  Engl,  des  Hrn.  Sid- 
dons  übersetzt.  Leipzig,  1790.  2  Thle.  204  S.  8« 

Gedichte.  Ebend.  1797*  8» 

*  Sagen,  Mahrchen  und  Anecdoten  aus  dem  Morgenlande^ 

oder  mciralische  Erzählungen.  Higa,  1798.  312  S.  8. 

*  Freuden  und  Leiden  im  menschlichen  Leben  oder  Ge- 

schichte der  Familie  Hochberg«  ister  Theil.  Ebend. 

*  1798.  8. 

Leitfaden  zu  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Men- 
schengeschichte.  ister  Theii.  Ebend.  1802*  XXIII  u» 
238  S..  8.  ' 

Progr.  Ueber  den  Einflufs  der  abendländischen  Kultur 
auf  Rufsland.  Bey  Gelegenheit  der  Eröffnung  der 
Dörptschen  Universität.  Dorpat,  i  80*}-  60  S.  4. 

Frogr.  Einige  historische  Bemerkungen  in  Beziehung, 
auf  das  Schulwesen  in  den  Ostsee-«Provinzen.  Bey  Ge- 
legenheit der  feyerlichen  Eröffnung  des  Gymnasiums 
lind  der  Kreisschule  zu  Dorpat  am  15*  Sept.  1804« 
(Ebend.)  71  S.  8.  Im  Auszüge  in  Kaffka's  Nord. 
Archiv  1804.  IV.  136-  147.  —  otes  Heft:  Schulpro- 
gramm z\im  GeburLsfest  vSr.    Kais.  Maj.  Alexander  L 

*  (enthaUend:  Einige  Nachrichten  über  den  Zustand  der 

Schulen  in  Finnland).  Ebend.  den  ^2*  Dec«  1806»  60  S*  8»  ' 

Ä 

Digitized  by  Google 


432  V*  PÖSCHMAKK  (GeORO  FRIEPRICa^ 


Ueber  die  sweckmässige  Führung  des  aoademitehen  Le^ 
bens.   Ein  Iieitfaden  »tt  Vörie«.  Riga«  1805*  240  8« 

Progr.  Einige  Gedanken  zur  Vergleichung  der  altera 
und  neuern  Erziehung.  Dorpat,  1808-  68^ S.  8« 

Progr.  Qde  consilio  praelectionum  academiparum)  vor 
den  Praelectt;  semestrei  in  Univers*  lit.  Caes.  Dorp« 
a  CaL  Febr.  1809.  (Dorpati.  Fol.)  S.  3«8* 

Oratio,  qua  Academiae  Dorpatensi  XI  die  Cal.  Maj. 
auspicanda  f  aus  La  q^uaevis  apprecatur ;'  in  J  a  s  c  h  e's 
Beschreib,  der  Feyerlichk.  bey  Eröffnung  der  Univ* 
7.U  Dorpat.  (1802.  4.)  S.  64-74- 

Ueber  die  Universität  Dorpat ;  in  dem  InXeL  BL  der  Jen. 
AUg.  Lit.  Zeit.  1805*  No.  146« 

Einige  Bemerkungen  über  den  Zustand  de$  weiblichen 
Geschlechts  im  ältem  Rufslahd.  Ein  Brief  an  Caecilie; 

m  ifer  Li vona  f.  1812.  S.  95-132- 
Einzeln  gedruckte  Gedichte,  als:  Stanzen  am  Geburts- 
tage Alexander  I.  im  grossen  Hörsaal  der  Universi- 
tät zu  Dorpat  vorgelesen.  Den  12.  Decemb.  1803» 
1  Bog.  4*  —  *  Zur  Gedächtnifsfeyer  der  Uebergabe  der 
Stadt  Dorpat  am  14«  July  1704  und  zur  dankbaren 
Rückerinnemng  an  das  Gluck ,  welches  sie  unter 
Bussischer  Herrscluift  genossen  hat.  Am  14.  July  1804- 
1  Bog.  4.;  aitdi  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  180^^.  ITT. 
126-133.  (^Äls  Verfasser  dieser  Ode  wird  er  genannt  in  der 
DörpUZeit.  1804.  No.  58.)  —  *  Der  18.  Nov.  1806. 
2B11.  8.;  düch  in  Truharts  Fama  £i  Deutsch  Bufsl» 

1807.  I.  101-108.  - 

Gedichte  in  B  eckers  Täscbenb.  für  das  gesell.  Vergnü- 
gen 1797  und  in  t/em  Rigischen  Taschenbuche  für  den 
Sommergonüfs.  (Riga,  1801-  16.)  S.  94-99.  1'22.  134. 

Lieder  für  frohe  Zirkel  in  V.  H.  Schmidts  Auswahl  äl- 
terer und  neuer  Gesänge  (Dorpat^  1803.  8.)  S.  12*  13« 

'  'Ji.f  und  in  andern  Sammlungen» 

Amhül  an  den  Mitauischen  Wöchehtl.  Unterlialtniigeii. 

Fsr^/.  Morgenstern  im  Intell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit. 
1819.  1^0.36.  S.  284.  —  Dens,  in  Merkels  Zeit,  f.  I.it. 
U.Kunst  1819.  N0.  90.  S.79.  83.  —  Dens,  in  d.  Beyl.  zur  Dorpt- 
scheiiZeit.  1819.  No. 95.  —  Dess. Dörptsch.Beytr.  I.  916.— 
Botermund  z.  Joche r.  —  Möllers  Zeitz-  u.  Naum- 
burger  GelthMn«  8.38*  Marbureec  thtolog.  Nachrichten 
Bd.s.  8:4.  ^  Meusels  Q.T.  Bd.6.  8.140^  Bd.ij.  S«68« 
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PoLiTOüR  (Alexander^ 

Geb,  zu  Riga  am  6  Februar  iä02»  stuiirte  von  i  Si8  bis 
1820  Oekonomie  xu  Dorpat  und  ist  gegenwärtig  in  der  Kan> 

zelley  des  Uyländisdien  Kameralhbjes  angestellt»  «  ' 

*  Jesus  Christus  am  Kjreuze.  Riga^  1823»  16  S«  9. 

VON  Poll  (Karl  Adolph). 

Wurde  ^  nachdem  er  geraume  Zeit  bef  dem  östhchen 

Landgerichte  gedient  hatt^  und  zugleich  Mitglied  des  dortU 
gen  MevisionskoUegiunu  gewesen  war^  1759  öselsdier  oder  . 
ürensburgsclier  Landrichter  und  1784  dasiger  Kreisrichten 
Geb.  1718,  g^t.  ... 

Beyträge  zu  den  Nordischen  Miscellaneen,  besonders  zu 
der  Oeselscixen  Adelsgeschickte  im  XX.  u«  XXI.  St. 
Verglm  IB^ord.  Mise.  XX»  94*  *  ^ 

PoLLMAKN  (Johann  Daniel  Wern£r). 

'  Dr.  der  PhiU  und  £Jirenmitglied  der  deutschen  GesM*  , 
'  Schaft  zu  Heimst ädtf  Hauslehrer  in  Uvland,    Geb*  saiHolz- 
K  minden  am  •  •  • »  gest.  auf  dem  Pastorate  KL  St.  Johaimis 
iip  Bernauschen-am  x  Februar  iSao. 

JEiaige  pädagogische  Gedanken  und  Beantwortung  der 
'  Frage:  ob  Nepos  der  erste  mit  der  Jugen^ zu  lesende 
Klassiker  seyn  dürfe;  nebst  einem  Plane ^  wie  Nepos 
bearbeitet  werben  müsse,  und  einer^Probe  von  erklä« 

renden  Anmerkungen.  Dorpat,  1809.  38  S.  8. 
Oratio  de  pretiosis  pacis  fr uctibus,  respectu  scholarum. 
lbid#-1809.  8.       •    .  ' 

Polstern  (Johann  Dietrich). 

War  anfangs  Rektor  zu  Windau  und  seit  1722  Pastor 
XU  Angern  in  Kurland.   Geb.  zu  * « ^  in  bremsen  am  .  •  •  ^ 

gest,  1760, 

JH.  Mond.  "  65 
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,434  Pprs^feRK  (Tob.  ]>eet&.)«         Polus  (THOkAs). 

Lettische  in  den  (jesangbüchern  abgedruckte  mrchen« 
lieder.  ■ 

V^rgl.  Z'immeriiiänns  Lf ti.  Lit/  'S,  53. 

Graf  PoLUs  (  Thomas  )• 

Sohn  des  nachfolgenden. 

War  erst  iönigl,  sdwedischer  Jjegat{onssekr^är  f  dann 
Hofrath  bey  der  verwhtweten  Königin^  Karls  XI  Jünter- 
blubcntn  Gemahlin^  ferner  Kanzelkyrath ^  hierauf  'Siaals-, 
rath  und  Lehrer  des  Kronprinzen ,  nadüierigen  Königs 
Karl  XIL  Nachdem  er  schon  löyS  den  schwedischen  Adel 
Erhalten  hatte  ^  tK^urde  er  1698  am  3  Januar  zugleich  in  dea 
Freyherrn'  und  Grafenstand  erhpben  imd  him  Reichsrath 
ernannt.  Geb»  zu  Reval  i634  9  gest»  zu  StochJioim  am 
ZiMärzi'joS:  » 
Standrede  auf  Samuel  Pufendorf.  •  •  • 

'Livonia  perfide  cruentata»  sive  dehostili  subdolosaque 

copiarum  Saxonicarum  in  Livoniam  irrupiioiie  reprae- 
.    sentatio,  aecjuis   rerum  aestimatoribus  ad  censoriam 
trutinam  proposlta.   Anno  i  700.   l%Bogg.   4,  Auch 
deutsch  iibersetzi  (o.  O.). .  1700-  4»    Gericfitet  gegen  die 
'  Untersuchung  der  Ursachen,  mit  "welchen  von  dem 
General  der  sächsisiehen  Truppen  «ein  Einfall  in  Lief«* 
land  beschöniget  wird  .  •  • »  und  mit  dieser  zusammen^ 
deutsch  und  lateinisch^  in  Nordbergs  Leben  iCarl^i  XIL 
Bd.  IIL  'S.  52-94. 
tJnio  et  comiziunio  leonina  arl  opprimendam  serenissi« 
'mam  domum   Slesvico  -  Holsaticam  Gottorpiensemf 
a  Dania  süperbe ,  inique  et  truculenter  propugnata^ 
ad  illustrandam  totius'  negotii*  qualitatem  Ix^torice 
deluitata.  Anno  1700.  4-    Auch  tnit  dem  Titel:  Status 

controversiae  s.  Ünio  etc.  Lugd.  Bat.  1700»  4. 

•  "       -    •  . 

Ver^l*  Nord.  Mi ^c.  tV.  ii3. ,  nach  Biedermann»  Altem 
Neueni  von  Schulsach.  1.  27h.  — N.Nord.  Mise.  XVIIL  964*9 
TtacA  Gez  eli  i  biogr.  I.exik.  IT.  331»  ■>  und  St)  eTnm^nni 
.    srhwef?.  .ArfeUoiatr.  S.35.,  und  mit  AnführuPIg  <'on  dtS  IttXfn^ 
,  CenLuna   pritna  /bionynioruiD«       3o*  Hotermund 
Zf  Joche r.  VI.  S.  501«  '  •  '  • 
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PÖLUS  (TiMÜTHläUS). 

PoLUs  oder  PotE  (Timotheus). 

•  Vater  des  vorhergehenden.  ' 

Xaiserlicher  gekrönter  Poet  und  Professor  der  Dichtkunst 

• '  am  Gymnasium  zu  Keval  seit  i63i.    Geb,  zu  Merseburg. 
l5g99  gest,  am2  Marz  1642* 

E.|)igiammata  et  hypoi  cliüinajta  et.anacreontica.  Argento- 
rati,  1624*  12.  . 

Lujttiger  Schawplatz,  Jena,  1639.  12«  Auch  Danzig,  l  G4 3 . 
'12.,  und  n  ieder  unter  dem  Titel:  Neu- Vermein  ter  Lusti- 
ger Schawplatz,  darinnen  fiirgestellet  vielerley  Per- 
sphnen ,  Aempter,  Stande,  Künste,  Händel,  Gewerbe 
^und  Handwerker  Uhrsprung  und  erfindungen.  Aus 
yielen  bewehrten  Scriben'>n  zusammen  coUigiret  und 
nach  dem  ABC  in  richtige  Ofdnung  gebracht»-  Nun 
aber  vieler  Orten  verbessert  und  unter  f>3  Titeln,  die  * 
bey  vorigen  nicht  gewesen,  herfürgegeben  und  zum 
dritten  mahl  in  Druck  befodert,  Lübeck,  1664»  420 
ji.  %  Bog,  kh  ' 

Gustavus  Adolphus  Victor  magnus,  Oder  die  Erlösete 
Kirche,  vnd  Teutsclie  Freyheit,  durch  Rahten  vnd  » 
Thaten  vnd  durch  Miith  vnd  Blut  des  Glorwürdig"sten 
Heldes  vnd  Königs  Gustavi  Adolphi  Magni  Kitteriich 
erhalten«  Historisch  vnd  |)oetjsch  zusammen  getragen 
vnd  genommen  theils  aus  Torquato  Tasso,  theils  aufs 
Opitio,  Gedruckt  zu  Dörpt  in  Lieffland,  bey  Jacob 
Bäckern«  Im  Jahr  MDCXXXIV«  8  Bogg.  4. 

GX  versus  hexametri »  certos'  annos  literis  -  numeralibns 
designantes  et  gloriosissimi  «*-  Dni  Gustavi  Adolph! 
vitam,  res  gestas,  triumphos  ac  mortem  gloriosissi- 

mani  bre Viter  deliiieantes.  Revaiiae,  1G39.  2  BIL  4. 

Noch  mehrere  Gedichte ,  Epigrammen  und  geistliche 
Gesänge  in  deutscher  und  lateinischer  Sprache; 

auch  in  P.  Flemmings  Gedichten,  (Jena,  166 0»  8.) 
S.  233  u,  264.  .  *  • 

f 

I 

Vergi»  Witte  D«  B.  ad.  a.  164s*  —  Joch  er  u.  Rotermund 
s.  demt,  —  Gadeb,  L,B,  Th,  s.  6*  36^^366* 
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436  Pommer -Eschen,    PoMMERGARBt  (E.).  .  (Joh.), 

POMMCR-ESGHEN  (SiMON  j^RANZ). 

Sekretär  der  Ritter-  und  Landschaft  auf  der  Insel  Oesel^ 
.^naMer ^dvoiat  hty  versdiitdisnen Gerichten^  besonders  btjf  dtm- 
Uvländisclien  Hofgerichx  zu  Riga.    Geb.  zu  •  • « ,  gesU  •  •  • 

Inbrünttigetf  Lob*  und  Dankopfer  wegeii  cl«s  Sieget  liey 

Narva.  Riga,  1701.  ... 

£logium  sepulcrale  Hammersclimidianum ,  ultimis  hono- 
libus  —  — -  Joh.  Gasp*  Hammerschmidt^  summi  per 
Livoniam  trlbunalis  regil  assessoris»  ~  — -  sacratum« 
Ibid.  1705.  1  Bog.  Fol. 

Noch  andere  Gelegenheitsgedichte i  z.  £•  von  1709« 

\  * 

POMMERGAÄDT  (ErICH), 

Sdirdb'  und  Bechenmeistsr  zu  Riga  in  der  htttm 
Hälfte  des  ipen  Jalirhunderts* 

^  'S, 

Sehl«  Hrn.  ^rideriei  Wedenmeyers ,  gewesenen  Reeben- 

Meisters  alhier  zu  Riga,  Wolgegründetes  Rigisches 
Rechen-Buch,  Welches  Er  "bey  seiner  Lebens-Zeiten, 
mit  schönen  und  nützlichen  Reguln  und  Exempelnf 
zu  Allerley  Kauffmannschafften  und  Handthirungen, 
Mebst  der  Welschen  Fractic,  den  anfahenden  in  Arith* 
sneticis  sehr  dienlich^  mit  Fleifs  aufsgearbeitet.  Nun-  - 
mebro  Der  weitberühmten  Königlichen  Stadt'  Riga» 

löblicher  Bürgerscliafft  Kinder,  als  auch  gantzen  Lief- 
lands allgemeiner  Jugend  zum  besten,  mit  etlichen 
neuen  hinzugesetzten  Arithmetischen  Aufgaben  ver<r  > 
mehret,  theils  erkläret,  und  aufs  neue  ans  Licht  ge* 
^  «teilet.  Im  Jahr.  Es  Mys  aVf  Gottes  Wort.  Dafs  NeU 
gehn  froLIGch  fort.  Zu  Riga»  durch  Drukk  und  Ver- 
lag Heinrich  Bessemessers.  (l67l0  23%Bogg.  kL8« 

Fsr#/.  Gada b.  L.B.  Th. 8.  S. 366* 

POMMERGARDT  (JoHANN). 

Studim  um  1697  ^  Wittenberg  2A«o2oj[ie.  Geb*  m 
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POMME&GAaDT  (!•)•  PoORXi^N.  PoPP£N.  FOMVRKVS.  43j 

~l>i«p.  theoLMaXimae  pansophiae  ohrotianoram  specnlum 
in  Paulina  Christi  crucifixi  pansophia  ex  !•  Cor.  II.  3.^ 

contra  morosophiam  lutheranis  orthodoxis  perperara^a 

pieüstis  imputatam.    (Praes.  Joh.  D  e  u  ts  ch  mann«^  . 

Wittenb.  1697-  3!2.S,4. 

Vergim  Nord.  Mise.  IV.  114«  —  RotermunH  z.  Jöchef«»  wo  ' 
ihm  aber  irrig  das  Rtc/tenöuch  de*  p&r/urgehenäen  auch  xugt^ 
'  scAricben  wird*.  . 

PooRTEN  (Georg).  * 

Studirte  zu  Göttingen  und  wurde  1767  (orJ.  am  10  Ju-  • 
niuM)  Adjunkt  bey  der  JumUrcht  zu  Riga  und  Pastor  zu 
Sickern^  jedoch  schon  nach  zwey  Monaten  nach  Hohnhof,  und 
€in  Jahr  später  von  dort  nach  Katiakaln  und  Olai  versetzt» 
Ctb^zuRiga  am  igSeptember  I73i,  gest.  am  igMärzijggä 

Kurse  Untei^suohung  der  Frage:  ob  die  Altern  den  Kin^ 
deri^ »  oder  ob  die  Kinder  den  Eltern  von  Natur ,  mit 
'mehrer  Liebe  zugethan.  Göttingeu,  den  21*  Nov.  iT^Ot 

1 4-  S.  4*  ' 
Disp*  theol.  de  Christo  redemtore  maxime  Israelitaruin, 
(Praes,    Georg    Henr.   Ribovio,}    Ibid.  1754*  ' 
46  8«  4.  '  - 

Ver^l»  Scbwedex  cur  Gesch.  der  Eig.  VorstadllLicchen.  ß^JS* 

Poppen  (Johann  Fromhold). 

Stuäirt€  jzu  Jena  und  umrder  Pastor  zu  Harjel  in  J4v- 
Jand  1794  {ord,  am  24  August),  Geb,  zu  Kusal  im  RevaU 
sehen  am  28  Junius  1770,  gest.  am  3  März  x8i  i. 

-  Standrede  am  Beerdigungstage  des  Hrn.  Dr.  Val.  Boeh- 
iing  gehalten  von  einem Fre^inde.  Ranzen, dex^  11.  Jun. 

1794.  Riga,  1795.  «S.  8. 
Erinnerungen  bey  der  Urne  der  Demois»  Maria  Cath« 
8ägey»  Ranxen,  den  s«  Jslu.  1795*  Higa.  8  S«  g; 

PoRONERUs  (Matthias  Anderssohn)« 

Studirte  um  1649  zu  Dorpat.   Geb*  zu  Bjorneburg  in 
Unnlandam  ...f  gest* 
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43ä.        P0RON£KUS«.   FOjaXüA^Uß«    Poss£yiK«  , 

Oratio  in  salutiferam  naüvitatem  Domini  et  SalYatpris 
nostri  Jesu  Christi.  Dorpati^  1649«  4* 

VergU  S o  min.  6. 64» 

PoRTHANUS  (Michael  Gustavsohn). 

StudirU  zu  Dorpat  um  1644.    Ge^.  zu  Wiburg  am  .  • .  t 

* 

Oratio  de  oiagistratu  poiitico  ejus^ue  subditis«  jporpati^ 
1644.  4.  , 

Vcrgi*  S  o  m  m.  5. 59,  ■  *  - 


s  PossEviN  (Anton). 

m  'S 

Studirtezu  Padua^  trat  i55g  in  den  Jesuiterorden,  wurdi 
lÖTJ  vom  Papst  Grtgo  r  XII£  alsGesandter  nadi Schmd&a 
geschickt j  um  den  König  Johann  zum  Vebertritt  zürVÖmi« 
seilen  Kirche  zu  bewegen^  war  in  der  I'olge  noch  melwert  mal 
Gesandter  in  Sdmeden^  und  dann  in  Polen  und  RufslanJy 
Wohnte  i5S2  dem  Frkdensschlufs  von  Zapohk  oder  Kimro- 
tvatiorka  bey,  kehrte  in  diesem  Jahre  nach  Rom  zunicke  und 
lebte  seitdem  theils  in  Padua ,  theils  in  Bologna  und  Venedig. 
Geb.^zu  Mantua  i534f  gest»  zu  Ferrara  um  26  Februar 
l6n.  ,  ,  . 

Von  seinen  zahlreichen  Sdtriften  gehören  nadistehende  hierher: 

Epistola  de  rebus  Suecicis  Livonicis,  Moscoviticis^  Po- 
louicisy  Transsilvanicis.  Mantuae,  158(K 

MoscoTia.  Vilnae,  8«    Antverpiae»  1587*  316^*  S« 

Colomae,l587*  392  S.|  auch  i  595-  FoL,  uncf,  mitWe^- 

lassung  der  in  den  vorhergehenden  Editionen  enthaltenen 
Zugaben,  iti :  Respubiica  Moscoviae  et  urbes.  (Liii!;d, 
Bat.  1630.  16.)  S.  187-244»  X/is  Italienisdie,  übersetzt; 
Mantua,  1596«  4* 

Ver^i»  Gadeb.  Abli.  S.  58.  —  Desg.  L.B.  Th.  2.  S.366.  — 
Joch  er  u.  Botermund  z.  dems. ,  wo  sich  das  volUtäii' 
äige  VerxcicAnifs  seiner  Schrijtm ßnd^t,. 
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•  V.  PoTX  (H.  A.  G.y.   pÄAETOiuua  (B,  G*).  459 

VON  Pott  (Heinrich  Attgüstp  Georg). 

•I 

Gei.  zu  Wiesen  im  Hannöverschen  am  •  •  • ,  erwarb  sich 
1807  zu  Erlangen  die  phihsophiscfie  Dohtormirde  ^  war  eine 
Zdtlang  Hauslelirer .  in  Miga ,  uüd  trat  dann  in  russiscJi- 
taiserL  Militärdienste^  in  michen  er  noch\  jetzt  ßls  Ingenieur- 
oberst  und  Ritler  ^  be^m  Wegebau  in  jVarn'a  beschaßigi  stdit* 

Commentatiö  pMlosophJco-pliistorica  de  Gladiferis  seu  de 

Fratiib  US    Militiae    Christi    in    Liyonia.  Eilangae, 
1806.  3  Bogg.  8.    Mit  1  illum.  Kupfer,  die  Ordmszeir 
dien  der  Sdiwertbrüder  darstellend,  ' 
Jlu  die  Küssen«  Zur  Feier  des  grofsen  Nationalfestes  im 
.   Xahre  18ia>  da  das  uralte  Fürstenhaus  Romanow  zwey« 
hundertjährig  auf  Rufslands  majestätischem  KaiselT'* 
throne  glänzet.  St.  Peterhurg,  1813*  57  &  8« 
yer^/.  Allß.  Jen.  Lit.  Zeit.  1807.  Int^l.Bl.  Ko.  57. 

m 

* '    Praetorius  (Benjamin,  Gottlieb). 

TVidinete  sldi  dem  Apotheker jadie^  erst  in  seiner  ^'älerJidun 
Oßicin ,  dann  zu  Moskau  und  St.  Petersburg ,  studirUL  Phat' 
macie  in  Jena ^  und  unter  Wiegleb  zu  Langensalza^  wurde 
Gehülfe  in  d^r  Ai^oüieke  seines  Vaters  178Ö,  alleiniger  Inka- 
%er  derselben  I7g5,  dabey  auch  c^on.  1794  bis  1 800  BucA- 
halter  bey  der  kaiserL  Feldapotheke^  seit  1812  ^Zollbeamter  zur 
Aufsiclu  über  alle  einkommenden  Medicinalwaaren  und  iS2$ 
'^tufärrath.    Geb.  zu  Riga  am  4  Üovember  ij 60 f  gest. 

•  ■ 

am  12  Januar  1S2S. 

'  *  Aufsatze  in  Jen  Arbeiten  der  literarisch-practlschen  Bür- 
gerveibiiidungzuRiga.  Heft  l.  (ISOj.)  S.  30.  —  Heft2« 
'  S.  27.  28«  —  Heft  4.  (J807.)  S.  27.?  und  in  den  Rig. 
'    StacUbll.  1810-1821«>  niit  den  Chiffern:  P.,  Prt. ,  Prtrs# 
r  Gemeinschaftlich  mit  D.  G«  Kurtawig:  *  Physisch-che'» 
.   mische  Bescl;iaffenheit  des  Pattenhofschen  Brunnens} 
inTruharts  Fama  für  Deutsch^Rufsl.'  1 807*  L  42-4^« 
Kurzer  Nachruf  an  J.  C.  Brotze  in  der  J^enhschrijt  auf 

ihn,  (Riga,  1825.  4.)  S.  16.  " 
'  Vergl.  seinen  £«i«krolog  in  denVii%%  ötadtblk         6« SIS -"51«  \ 
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440  PaASTORivs  (£.)•  (CrOTTx,,  SVzmrO»  (Job«Gh&»> 

PRAETORIUS  (EjLIAS)  ,  8«  HOHBÜSIG« 

■  Cöo...  « 

Studirtt  zu  Wittenbei'g  und  wurde  dort  Mag.,  hierauf 
Pastor  zu  Kahknaü  und  Fthteln  1721,  aber  wegen  Amt9- 
vergeJiungm  schon  IT 2g  auf  ei/ie  ^Teit  suspendirt  und  end- 
lieft,  wegen  schlechten  Lebenmandeln  uni  'verwQhrlosten  Amu^ 
1733  {nicht  erst  1743 ^  wie  Fischer  hat)  gänzUdi  obgir 
Utit^   Geb.  2^  Riga  äm  .  • . ,  gest.'  •  •  • 

Disp«  de  sepulchro  A^ami  tov  nftoronXaaTOV.  (Praes. 
Joh.  Sara.  Luppio.)  Vittemberfae,  1718.  32 S*  4« 

VerßL  Nord.  Mise.  IV.  114* 

,\  ■      ■       -et  ' 

pRAETORiüs  (Johann  Christoph). 

Studirte  zu  Leipzigs  kam  nach  Kurland  als  HauslArtT 
zu  dem  Oberburggrafen  von  den  Brinken,  fahrte  dessen 
Sohn  auf  Reisen  und  wurde  bey  dieser  Gelegenheit  dem  eut 
JOeutsdiland  zurikklielirenden  Herzoge  Pon  Kurland  £rU' 
drich  Kasimir  'in-Rutzau  an  der  Gränze  des  Herzog- 
thums  vorgestellt  und  bekannt.  Nach  einer  Abwesenheit  von 
zwef  Jahren,  wältrend  deren  der  eben  genannte  Fürst  gator^ 
ben  war,  kehrte  Praetorius  1698  nach  Kurland  zurück, 
wurde  tds  herzoglicher  Kammerrath  in  Dienst  genommuh 
und  ini  darauf  folgenden  JaJae^  mit  Aufträgen^  an  den, 
irandenburgischen  und  hessisdün  Hoff  imgleicften  nach  dem 
Haag  an  die  Generalstaaten ,  und  hauptsächlich  zuletzt  nach 
Zfndon.  gesandt  f  woselbst  sein  vornehmstes  Geschäft  darin 
bestehen  sollte  j  etwas  bestimmtes  wegen  der  Insel  Tabago 
abzuschiiefsenf  ui^d  den  dortigen  herzogUdien  Gesandttn 
Pen  Blomberg f  der  bereits  Jn  detnselben  Gtesdiäfte  ge- 
braucht war  und  um  seine  Zurückberufung  angehalten  hatte^ 
abzulösen.  Was  dabq  vorging ,  davon  giebt  er  salbst  m  der 
unten  ang^eigten  Schrift  und  aus  dieser  Gebhardi  in  dir 
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Paabtoriv»  (TokAnn  CkiRUTOPii).  441 

■ 

Geschichte  de^  Herzogthums  Kurland.  S.  I2I>  is8  Nach- 
nchu  I700  wurde  er  nach  Kurland  zurück  gerufm^  und 
langte  y  nachdem  er  noch  vorher  ein  Geschäft  am  dänischen 
Hofe  ausgeriduet  .  hatte  ^  den  .24:  Dtcember  in  Mitau  «n, 
legte  jedoch  bald  darauf  sein  Amt  nieder  und  begab  sich  nach 
dm  Haa§  {andern  Nachrichten  zufolge  nach  Hartem) ^  wo 
er  mch  gehdrathet  und  zuletzt  ein  angesehenes  öffentlidiez 
Amt  bekleidet  haben  «off«  Geb,  zu  . ;  •  in  Sadisen  am  •  •  • , 
S^l«  • « • 

Tobago  insulae  Caraibicae  in  America  sitae  fatum«  Sea  . 
brevu  et  succlncta  insulae  hujus  desqriptio^  tribüs  con« 
stans  capitibus»  quibns  magnitudo,  natura  et  Status 

ejus  sub  diversis  dominis  exhibetur;  ejus  intuitu  in 
'  Anglia  alibique  hactenus  actorum  yera  et  ildelis  ratio 
relatioque  traditur,  atque  jus  in  illam  soli  celsissimo 
Curlandiae  duci  competens  bstcnditur,  a  J«  C*  P*  Gro- 
ningae  apud  Jacobnm  Sipkes,  1727*  8  unpag.  |  40  pag.^ 
wieder  68  vnpag.  und  zuletzt  SA  fnit  der  Seitetizahl  3a  bis 
116  bezeichnete  S.  4.  I^ie  Zueignung  an  den  Hetze g 
Friedrich  Wilhelm  von  Kurland  ist  im  Haag  am 
20  September  ijo5  unterschrieben  und  scheint  daher  auf  eine, 
friiheret  Ausgabe  zu  deuten;  auch  führen  L,englet  du 
Frenois  (Catalogue  Aes  principaux  historiens«  Paris, 
1772.  Ü)  T.  XIV.  p.  172- >  und  aus  ihm  Meuset 
(Biblioth.  historica.  III.  2.  p.  75.)>  unter  dem  verstüm- 
^melten  Namen  J.  C.  Pistori,  eine  Ausgabe  in  hollän^ 
.  discher  Spradie  ah^  die  im  Haag  ijo3  in  4.  ersdutne,ri 
seynsolL 

Sine-  Schrift^  die  er  auf  Pränumeration  anhündigte: 'CuX'' 
ländisohe  liandes-Geschichte  und  Staats^oPoiti^ait  wel«- 

.  ches  dieses  Herzogtliums  und  der  darunter  begriffenen 
Provincien  Lagen,  Gränt/en,  Städte,  Aempter,  Adeli- 
che Sitze,  Adeiiche  Familien,  und  deroWapen,  nebst 
der  Einwohner  und  des  Landes  Beschaffenheit,  auch 

'  andere  daselbst  befindlichen  Merckwütdigkeiten,  des- 

^  sen  gantse  Historie  und  beitondere  Rärolutionen,  init 
der  Heer-Meister  und  Dnrchl.  Hertzogen  Lehens -Ge- 
schichte, wie  'auch  der  daselhst  befindlichen  Re^^ie- 
rungsform  und  Gesetze  abbildet  («•  JNova  lit.  mar*  B. 
17§0*  S«M5ü)»  ist  tmdu  ersehicneru 

ULBand.  56         ,  , 
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yvgL ,  ausser  seiner  eigenen  oben  angeführten  Schrift  und  beson- 
ders* der  ihr  vorgesetzten  Zueignung ^  Schwarte  Bibliolh. 
kurL StaaUidur.  5.96*  —  Botermund  s.  Jocher« 

^RAyE  (Johann  Cjeiristoph). 

Wurde  1760  Lehrer  der  russischen  Sprache  am  Gymna- 
«tum  zu  JReva/  und  in  der  Folge  ^  mit  Btybdudmng  ditstr 

Stelle^  General '  Gouvernementsseki^tär,  Geb.  zu  Meval  am . .  • , 

Ist  Verfasser  einiger  Bücher  zur  Erlernung  der  russischen 
Sprache. 

Vergim  Rotefmund  Jocber. 

pRECHT  (Johann). 

>Vater  des  naciifolgenden« 

Besuditt  die  Domsdmk  zu  Riga  und  die  Uni^dtät  Gdt* 
iingen  drey  Jahr  lang^  ging  aber ^  als  Mosheim  starbt 
nach  Jena^  wo  mt  big  zum  Herbst  ifSS  bliebe  wurde  ij 5g 
zum  Adjunkt  der  Jesuskirche  in  der  Vorstadt  zu  Riga  und 
Pastor  zu  Bickern  berufen  (ord»  am  4  May),  1762  Pastor 
zu  Holmhoff  1770  Diakonus  an  der  Johanniskirche  in  Riga,  ^ 
1792  Pastor  an  derselben  Kirdie^  bekleidete  seitdem  nocli 
die  Sfc/fe  eine»  Beysitzers  im  rijgmehen  Stadthonsistorium 
und  meJuere  Jahre  auch  die  eines  Inspektors  der  Domschule, 
Geb,  zu  Siga  am  ai  März  1734,  gest.  am  23  Jiäius  1806 
{nicht  am  22  Jnnius  i  ivie  in  denRig.SiaidihiL  1824*  S.  434* 
Steht). 

* Skohlas  Likkumi.  Us  augftu  Pawehlefchanu  zeitig  iin 
tahm  latwilkahm  Brihwikohlahm  par  Labbu  tulkati, 
ar  Peelikkumu  no  Skohlas -*  JLuhgtcüanaiun  an  DIeef«* 
mahm.  Riga,  1789»  40  S.  8. 

*Kriftigi  jSpreddiki  preek£ch  Semmes-Z^udim^  tahm 
Latweefc^a  -  Draudfehm  par  Labbu  isdobü  no  weena 
kriltiga Mahzitaja«  Riga^  1793.  7  unp ag.  Bll.  u.  i94S.  s.^ 
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tineUdfersetzung  von  Joh*  Mar t«,  Millers  Pre^glen 
'   für  da»  LaadYolk»  Leipz.  1776«  8*    Unter  derVorredii 
.  ntnm  sich  der  Ueberselzer. 

*  Dahrfa-Kallenders  ar  Peelikkumn  no  ihfahm  derrigahm 

Mahzibahiny  kk  Pirfchu  kohkus,  Kelberes  un  Wihna  , 
kohku9  pareifi  buhs  apgraiiiht  an  labbi  audiinaht: 
Manneem  Dahrfa  -  Mahsekieem  par  Dahwanu.  RigSf 
1796*  71  S.  8*  Min  Gartenkafenätr^  nach  Hnem  dait^ 
sehen  nie  gedruckten  Aufsätze  des  verstorbenen  BÜrgtr» 
meisters  Samuel  v.  Holst  (s.  dessen  Artikel^  ^  der  aus 
dieser  let tischen  Uebersetzung  wieder  ins  Dorpt  esthnischt 
übertragen  wurde  von  D*  L  enz  (s.  dessen  Artikel^» 
Anthal  an  der  Bearbeitung  des  Hiipsohea  Gesangbuchei 
▼on  1782f  itu  dem  er  No.  39*  51»  255«  272*  und  514« 
verjafste  tmd  viele  lAeder  veränderte. 

Verigi-  Schweders  Noch  Etwas  zur  Gesch.  f^er  Big.  VoKHadtp» 
^  kixcheo«  ö«34«  ^  Zimmermanns  L«tU  LiU  a.88* 

* 

Precht  ,  (Karl  Heinrich)« 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  der  ri gaschen  Domschule  und  zu  Jena^ 
ham  1794  in  seine  Vaterstadt  zurück  f  wurde  Kandidat  des 
Stadiministeriums  und  Privatlehrer,  dann  i8ob  Diakonus 
am  Dom  {ord.  am  18  April) ^  noch  in  demselben  Jahre 
Archidiakonus  an  der  Petri-  und  1806 »  seinem  Wunsche 
gemäß j  Diakonus  an  der  (lettischen)  St,  J ohanniskirchem 
£r  yfor  Liebhaher  der  Naturgeschidue  und  besonders  starker 
Entomologe  hinterliefs  auch  eine  Insektensanunlung ^  dlejsr 
selbst  für  3oo  Rtldr.  angekauft  halte.  Geb.  auf  dem  Pasto- 
rate  zu  Holmhof  hey  Biga  am  1  April  177 1|  gest.  xu  JEUga 
am  3o  Junlus  iHi^. 

*  Pamahzifchana,  tk  wiffasKehka-DahrlaStahdus.un  tahf 
.  eekich  Kehkes  preekl*ch  eittahm  derrigas  Sähles  buh« 

audünalu;  kurrai  ta  Mahziba  peelikta  ka  tahs  wiffu- 
dahrgakas  Dahrla-Sahles  un  Augtus  fchahweht,  kä  arri 
Appiaaus  andfeht  un  nokohpt  warr.    Pehz  Widfemmes 

ua  Knrfemmes  8eiamM*i^ai£tt  nomdbxota  ua  Aurafe 
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V 

Mta  Ao  loh*  Homn.  Ziegra*  Kiga,  1806«  168  S^.  8« 

jKine  Uebersetzung  von  Zigra's  Anweisung  zur  Kultur  I 
aller  Küchengartengewdche.  (Kiga«  1800.  8«) 

*  Verieiclinifli  der  Ms  jetzt»  vornehmlich  in  der  Umge- 

gend Ton  Riga  y  und  im  Rigischen  Kreise  bekannt  ge-  j 

wordenen   und  systematisch  bestimmten  Käferartigen  * 

♦  Insektem,  (Coleoptera  Linnaei,  Eleutherata  Fabricii.) 
'  .  hei  Gelegenheit  eines  merkwürdigen  Amts  -  Jubelfestes 

4em  Druck  übergeben.  Riga,  1 81 8.  39  3.  4*    (Dat  ' 
€fwähnte  Jubelfest  vQar  dai  des  SiArdUon  an  der  Domf 
schult  Alb  recht  Gtrmantu')     /  i 

Bearbeitete'  die  Gebete,  Tauf  -  und  JKopulationsformuIan 
und  den  mindern  Theil  der  Fürbitten  in  dem  Liturgischen  ; 

'  Pand&uohe  Mr  die  Stadtldrchen  su  Riga.  (Riga, 
1801.  8.)  '  '         .  j 

Antheil  an  Drümpelmanns  und  Friebe's  Abbildung  { 
und  Beschreibung  des  Thierreiclis  in  den  nördl*  Pxot. 
Kuislands;  vom-^tm  Hefte  an* 

:  HandscliriftüchhinterUeJs^: 
Handbuch  der  Insectenkunde  Livlands  mit  einiger  Rück-  I 

sieht  auf  die  Gouvernements  Ehstland  und  PoiozL 
^  IsterBd,,  oder  der  hartschaligen  Insekten  Iste  Hälfte. 
(1813.)  584  S.  2ter  Bd.  oder  der  «chaiflüglichen 
lasekten  2te  Hälfte  (1814.)  509  S.  Supplemente 
2ur  Naturgeschichte  der  ILäfer.  281  S.  —  Vierte  Ord- 
nung: Bienen 5  Wespen  und  Ameisen.  (^LfpvoUendit*) 
96  S.  4.^ 

Deutsch-Lettisches  Lexikon ,  Lit.  A-E.  incl. ,  und  Lit  8» 
,  (Beyde  Jiandsclirißm  m  der  TregsiMm  Sammlung  2U 

^VergL  Rig.  Stadtbll.  1S19.  S.  181* 

PjEiEiss  (Adojlph  Fäiedrich  Jakob)* 

*  ;     Sohn  des  nachfolgenden. 

Jh  zu  Neuhausen  in  Kurland  am  9  Junius  1762  gAonUt 
ßtudirte  Theohßie  auf  dem  mitausclien  Gymnasium  und 
G^iingen ,  nwÄ  1791  an  seines  Väim  Stslk  deutsdurPri'  \ 
diger  zu  Libau^  auch  1810  Propst  dsr  grobimchen  Dioc^^  \ 

■  ) 
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tiRiI'  18 14  KonsiBtariahrath  ^  nahm  aber  wegen  KränkHchlult 
X,8ld  von  (lern  Propstamte  seine  En^lassung^  J 

Jiede  am  Tage  der  Einweihung  des  Waisenhauses  zur 
Wohlfahrt  der  Stadt  Libau,  (Riga,  1798*)  16  S.  8. 

Predigt  gehaltea  atnSonntag«  d^n.l4«  Juli  18f.2  raLiba«^ 
nachdem  Königl.  Preussische  Truppen  die  Stadt  be* 
aetxt  hatten«  Libau  (Königsberg),  181!2-  19  S,  8« 

Zum  Gedäcbnifs  der  Frau  Sus,  Maria  Vögeding,  geb. 

■  Busch 9'  am  Tage  ihres  feyerlichen  Begräbnisses  den 

'   Jl«  August  18 12*^   (Gedruckt  zu  I^ibau  in  einer  Privat^ 
druckerey  181 2$  während  di«  Stadt  yom  Feinde^be«  * 
«etat  war.)  1 6  S,  8.  ' 

Einiger  Antheil  an  den  Mitauscheu  Wöchentlichen  .Unter- 
haltungen* 


P&Eiss  (Jakob). 

Vater  des  vorhergehenden» 

Hatte  zu  Königsberg  Theologie^  ftudirt^  kam  als  jdaus- 
tthrer  nach  Kurland  uni  wurde  hier  1760  Paaor  m  NeU'» 

liausen^  auch  1763  Beysitzer  im  piltenscJien  Konsistorium:^ 
17  66  aber  deutscher  Prediger  zu  Libau*  Geb^  zu  ZhkUen  in 
Preussen  41m  6  Februar  1729,  gest»  am  3  FAruar  1791. 

Kurzgefafste  Worte  des  Trostes,  dafs  der  Tag  des  Todes 

besser  sey  als  der  Tag  der  Geburt  ;  hey  dem  Leichen-^ 
'   begängniis  der  |:<'rauen  Hanna  gebohrnen  Scheel,  ver- 

wittibten  Tode^  gesaget  zu  Libau  den  7»  Ap)dl  1769« 

Stookholmt  1769»  12  u,.8.unpag.  S,  4«- 
Die  Freudigkeit  der  Christen,  ilirem  Fürsten  und  Herrn 
,  unterthan  und   gehorsam  zu  seyn,   wurde  an  dem 

feierlichen  Huldigungstage  des  Durchl*  ^Fürsten  und 

Herrn  Peter  in  Liefland  zu  Kurland  und  Semgallen 
.  Herzoge  u.  s.  w,,  4en  4«  Aug.  1770  in  der  heil«  Orey^ 

faltigkeiukirc^  zn  Libau  betrachtet  Mitta(l770)» 

36  S.  8« 
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Preuss  (Georg), 

StudirU  erst  zu  Königsbergs  dann  zu  Uffsal^  fvurdt  hier 

1645  Mag  der  Phil. ,  dann  01  dentUdier  Projessor  der  Logik 
und  Physik  f  auch  ausserordenUicher  der  Theologie  zu  Dorpat^ 
f658  am  28  Novetnber  abwesend  in  Wittenberg  Dr,  der 
G-.  G.,  1662  Superintendent  der  Insel  Oesel  und  i665  Superin- 
iendent  'von  Liviand^  liielt  aber  als  soldier  erst  am  19  Deum^ 
1666  Ä€/Vie  AniniUi ede  in  Dorpat,  Als  1668  an  die  Wi^- 
duhersiellung  der  donigen  Vhiversiiät  gedacht  wurde  ^  war 
er  zum  Prokanzkr  und  Profe'ssor  honorariits  derselben 
bestimmt  9  was  er  aber  nicht  erlebte*  Geb»  zu  Revai  16199 
gesr.  Ohl  25  Decemher  1675. 

Semicenturia  quaestionum  magistratu  politico  et 
tubditis.  (Praes.  Joh.  Freinthemio«)  Upsalia^ 
1643.  7%Bogg:  4. 

Nucleus  psychologiae  poleraicae.  (^raes.  Er.  Bjrunnio.) 
Ibid.  1 645«  4#    (D.iss.  pro  magisterio.) 

In  tria  Geneseos-  capita  prlora  dispp.  theolL  prima  de  die 
creationis  primo.  ^  (Praes.  Erico  Gabr.  Empora' 
grio.)  Ibid.  1645.  4/^  ßogg-  4.         •  ' 

Oratio  panegyrica  in  natalem  Christinae,  Sneeiae  regi- 

Disp.   psycholog.   de   sensibus.     (Resp.  Job.  Steph» 

Klingio.)  Dorpati,  I6ÖÖ.  2Bogg-  4* 
Disp.  de  matrimonio.  .  •  • 

t)isp.  de  dichotomia  servi  ne^uam  ad  Matth.  XXIV. 

51»  •  •  t 

-  *  • 

Ysrgl.  Witte  D.B.  M     1675.  —  lochet  n»  Rote  rm  und 
;  a.  demSf  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S. 371.9  mit  Ar^ührung . 
'von  Scbefferi   Suecia  lit.  S.  987.  45»«  —   I-  B^f^** 
mann 8  biogr.  I^Iachr.  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  lo.  in  d. 
f  Annkexk. 

Pbje;uss  (  Wulhelm  Gottlob).    . ' 

Geb.  zu  Lauhan  in  der  Lausitz  am  27  31  ay  1769,  stU' 
dUte  m  Leipzig^  wurde  1793  Bektor  der  Sdude  m  JVttA 
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in  Lwland^  dam  PßHor  der  Stadt* Walk  17^8  (ord.  4m' 

3i  Oktober) ,  war  auch  Lehrer  an  der  Kreissthule  zulVali 
und  juhieLt  iS23  ^e  PJarre  zu  Papendorf, 

Ueber  die  Empfänglichkeit  der  Jugend  für  frühere  Ein- 
drücke. Gelegenheitsschrift  bey  der  feyerlichen  Er- 
öffnung der  K^reisschttle  zu  Walk,        H«  Jaa«  ld05« 

PüfiüSSMANN  (AbRIAN). 

ErliUh  die  ersten  wissenschaftlichen  Kenntnisse  auf  dem 
Xyceum  zu  RlgOf  studirte  dann  zu  JDorpat^  Kiel  und  Gie«- 
•«n,  wurde  am  letztem  Orte  i6g6  Mog.,  hielt  dort  eine  ^ 
öffentlidie  Rede  de  promotionibus  ajfud  veteres  hebrajdos, 
'  besuchte  noch  die  Universitäten  zu  Leipzigs  Wittenberg  und 
Jena^  und  erhielt  1698  die  Mektorstelle  arn  hönigl,  Lyceum 
tu  Riga*  Geb.  daselbst  am  i  August  167O1  gest.  am 
l3  April  i'j Ol. 

Ad  —  —  Du*  Joh.  Fischer  —  ~  ob  obitum  —  filiae  —  . 
Christinae  Elisübethae.  Kilonii  (1695)«  1  Bog.  FoL 

X)iss.  philolog.  de  clave  cognitionis ,  ad  Luc.  XI  comni* 
52  instituta«  (ii'raes.  Jo.  Henr*  Maj  o*)  Giessae,  1695« 
16  S.  4* 

♦  * 
De'  fontibus  salntis  disp.  acad*  ad  locum  Esai.  XII*  3.9 

•  •     pro  licentia  aperiendi  Scholas  publicec^ue  praesidendi. 
(sine  praes.).    Ibid.  1696-   16  S.  4.    (^nidit:  Ki^ae^  * 
1698*  4*9  wie  Koter muad  angiebt)*  * 

Miscellanea  academica«  (Resp^  Conr.  B'iarcliardo 
Weinninger»  Phorcen$i.)  Ibid.  eod*  8  S.  4. 

Kiga  in  Livonia  metropolis  literata.  Anno  1698*  Cal, 
Jul.  exhibita»  Typis  Jo.  Georg.  Wilckent^.  Typogr« 
regü*  iBog«  8. 

Progr.  ad  examen  et  actum  Oratorium  in  Lyceo  rig,  Ri- 
gae^  ineunte  Jul.  1699*  Patentform. 

VersL  G  a  d  e  b*      B.  Th.  9.  S.  a7t,  ^  Nord.  Milc*,  IV.  115« 
XXVII.  4ft5. —  Nova  lit.  oiar.  fi«  1(99«' 6. 71.  1701*  S«i74«<—  - 
Rotermund  s.  löchsu  * 
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Prev6t  (Johann  Jakob). 

Geh.  zu  Dorpat  am  2  JWärz  1797,  studirte  sdt  1814 

drey  Jahr  lang  Median  in  Dorpat  y  dann  eben  so  langt  in  ; 
Bertin  ^  hthrtt  in  seine  Vaterstadt  ^rüjdk^  wurde  iSäS  is^ 

selbst  Dr.  der  A,  G,  und  prahticin  jetzt  in  Riga» 

«  ,  ^     .       '      '    •      *  • 

Disfe.  inaug.^  med.    Analecta  ^uaedam  ad  iiifii4o2i«iii« 

Dorpati,  j  823-  52  S. 

Päintz  von  Buchau  (Daniel). 

Ahnherr  der  Printzischen  Familie  und  Besitzer  der  böh- 
nüsdien  Güter  Falkenau  und  Krossen^  war  gegen  den  Aus- 
gang des  l6ten  JahrJiunderts  kaisevUcher  Appellaiionsrath  in 
Böhmen  f  und  später  ^ammerrath  in  Schlesien  f  äudi  zxwymal 
laiserücher  Gesandter  nach  Moskau,  Geb,  zu  Lemberg  im 
SchlesisdienFürstenthumJauer  am  14  September  1646,  gest» 
isß  Breslau  iGoS* 

Mosco,yiae  ortus  et  progresra«.'  Authore  Daniele  FrinlE 
'  a  BuehaU)  augustissimorttm  imperatorum  Maximiliani 

et  Rudolph!  ttbiril  secundi  consiliario.^  nec  non  bis  ad 
Johannein  Basilidem  magnum  ducem  Moscoviae  legato 

•  •  wtiraotdinario.  Neisse  in  Schlesien ,  bey  Ignatz 

stanitm  Schubart ^  1668.  253  S.  n.  Mit  einer  Zar 
eignung  9w  des  Verfassers  Grofssohn^  Adam  Leo« 
pold  Baron  von  Printz^  an  den  Bischof  'von  Bres- 
lau Si^b  ast  ian.  Ebend.  (^me  Gadebuscli  anzeigt) 
1679.  12.  —  Guben,  bey  Christ op Ii  Gruber,  1681« 
^unpag.,  252  ^^^d  wieder  2  unpag.  3.  12«  Mit  einer 
\  Zueignung  des  Verlegers  an  den  Abt  des  Cistercienser" 
Klosters  Lüben ,  Johann.   (Der  vermeintliche  besondere 

•  Traktati  de  dttciba»  Moscoviae  eorumque  incremenlii; 

•  den  ihnt'  G  a d  e b  u  s  c  h ,  anj  Ii  ac  in  e  i  st  e  rs  Autorität^ 
und  Rotermund  bey legen ^  ist  nichts  weiter^   als  das 

•  erste  Kapitel  des  eben  angejahrten^  audifHr  die  Gesclwchts 
lÄvlands  wichtigen  Buchst) 

.Kar^/.  Gadeb.  Abb.  S.  70.  —  Dess.  L.  B.  Tb.  1.  S.  13«.  — • 
Jöcher  u.  Kotermund  zu  dems«  — -  Gauhens  Adel** 
lejik«  Tb.i*  5. 1239. 
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P&iNTzius  (Amb£rn  Hakansohn). 

Studirte  um  1647  zu  Dorpau    Geb.  in  der  sdwedisdwi 
Provinz  yj/estgothland  zu  •  •  • ,  gest 

Oratio  desanctisängelis«  Dorpati,  1647*  4* 

Ver^l*  So  mm*  S*  6i«  . 

pRiTZBUER  (Georg  Bernharb). 

Wurde     ^2  Pastor  adjunktus  zu  Neu-Pebalgf  1746 

Pastor  zu  Scimjen,  1760  zu  Marienburg  und  1780  Propst 
des  2tm  ivendensdien  Kreises.  Creb.  im  Mikltnbwrgschm 
zu  ...  1715,  gest.  amül  Julius  1786. 

Teefas^Spreddiki«  ar  weenu  Usrunafchanu  ua  wifliBem 
Widdremmes   Latweefcheem.    Riga,  1772*    S4  S.  8* 

Auch  deutsch:  Uebersetzung  einer  Lettischen  Gerichts- 
Predigt  nebst  Anrede  an  das  sätnmtliche  Lettische 
Volk  Liieflandes.  £Viga,  1772*  78  S. 

*  * 

Verßl,  Z  inun^rmannt  Lett.  Lit.   5.  &6.  Roteitnund 
'  a.  Jdch«<-  t 

Proctor  (Parker  Richard)* 

Oer  Sohn  eines  begüterten  Holzhändlers^  eröffnete^  seine 
Ufisnnsdittßlicht  Laufbahn  auf  der  Schule  zu  JStohf  stuJBrte 

dann  5  Jahr  hindurch  zu  Oxford  und  wurde  daselbst  Mo- 

gister.  der  freyen  Künste»  Nachdem,  er  die  Universität  ver^ 
lassen  hatte y  begab  er  sich  nach  London  und  trat  als  Privat-' 
Sekretär  in  Dienste  des  Lord  Sackvillef  dessen  Sohn  er 
Später  auf  eim. Reise  durch  Frankreich  und  Italien  begleitete^ 
wurde  nadi  seiner  Rückkunft  von  dem  Lord  in  mehreren 
^ffkntK^'n  Geschäften  gebrauclit^  zog  ^ich  aber  durch  die 
Meirath  nüt  einer  Katholikin  den  Unwillen  seines  eifrig  pro* 
tUtarttisiSien  Vaters  in  dem  Orade  zu^  dafs  er  von  diesem  i 
gänzlich  aufgegeben  und  sogar  in  seinem  Testamente  enterbt 
Wurdsm     Drückende  Umsiäade  und  vereitelte  Pläne  veran- 

MI.  Band.  '  67 
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lafiten  ihn,  als  nadi  ünigen  Jahren  seine  Gattin  gestorhm 
war,  Kri^fldimU  tu  nehnun.   JEr  wurde  OJJlcier  beyf  einem 
englischen  Infanterieregimente ,  das  nach  Amerika  bestimmt 
war,  aber  in  £ngland  xurückbleiben  mufste,  wodurdi  seine  ^ 
Hoffnungen  wieder  scheiterten.    Im  J.  1768  erhielt  er  eine 
Anstellung  als  Kriegskomnüssär  öey  der  briitischen  Legion, 
machte  in  dieser  Funktion  den  jjährlgen^  Krieg  bis  zum  < 
Hubertsburger  Frieden  mit,  ging  dann  in  Geschäften  nach 
Bremen,  und  nahm,  nach  deren  Beendigung,  seinen  Abschied*  \ 
Fr  begab  sich  nunmehr  nach  Bonn  ^  wo  ilun  der  enghsdit 
Gesandte  am  churkölnisdien  Hofe,  Lord  Krefsener^  den 
Posten  eines  G^sandtschaftssehretärs  anvertraute ,  und  nahm,  i 
nadidem  der  Minister  abgerufen  wurde  ^  1770  die  Stelle  als  ^  | 
Lehtör  der  englischen  Sprache  am  Pädagogium  zu  Halle  an, 
erhielt  auch  ein  Jahr  später  dasselbe  Amt  bey  der  dortis^en 
Umversität*    ijjS  wurde  er  durch  Sulzer  tum  Lehrer 
der  englischen  Sprache  am  akademischen  Gymnasium  zu  Mit  au 
ernannt  und  verwaltete  diese  Stelle  mit  Aussieidmung  bis  an  | 
seinen  Tod*    Geb.  zu  Preston  in  der  englischen  Grafschaft 
Lanhaster  am  3  April  1724,  gest*  am  22  Februar  1797. 

Englische  Sprachlehre.  Mitau,  1778.  Sunpag.  u.  246  S. 

Jtlandschriftlich  hinterliefs  er  eine  Englische  Chrestomaüe, 
und  eine  kleine  Schrift  über  die  Synonymik  der  e^fli'  { 
«chen  Sprache«.  . 

Proffen  (Georg)* 

Geb,  zu  Finb eck  im  liannö verschen  am  21^  Junlus  1769» 
stueUrte  A*  6.  zu  Göttingefi  md  in  dpn  medidnischen  Institut , 
zu  Celle,  trat  als  Chirurg  in  Dienste  be^  der  schwedischen 
Flotte f  geriedi  179a  bey  Hodiland  in  russisdie  Gefangen'  | 
schaj'ti  nahm  nun  russisdte  Dienste,  gab  dieselben  wieder 
auff  wurde  1807  von  neuem  angestdlt^  eriuelt  1817  in  Dar* 
pat  die  msMcinische  Doktorwürde  ^  war  seit,  1821  Inspektor 
und  Oberarzt  das  ßrofsen  SeeJiospitals  in  St,  Petersburg  und: 
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kt  gtgmwärtig^  sät  1824,  Inspektor  djO'  .MhhkkdUcbm  Mtdb 
dnainmahung  m  Reval^  auch  haherh  Hofrath  und  Ritter 
des  St.  Wladimir  •  Ordens  der  4ten  *KU 

Specirnem  inaug.  med.  sistens  diagnosin  morborum  he- 
patis,  Dorpati;  1817*  24  S.  3* 

Päytz  (Niels  Nielssohn). 

Studirtt  um  i634  bis  i636  zu  Dorpat  und  vmrdt  dort 

Mag,^  darauf  i63j  Rektor  der  Schule  zu  Kioping  in  Sdiwe" 
deHi  1640  Lector  JEthices  am  Gymnaßium  zu  Westeras  und  a 

1649  Propst  zu  Fernbo.    Geb,  in  dtr  scliwedisdien  Provinz 
Siidermannland zu         gest.  , 

s 

Disp.  de  terra.  (Praes.  .  .  .)  Dorpati,  1633.  4. 

£xerc*  uranolog.  de  materia  coelL  (Praes.  Petro  Sciio  « 

mero«)  Ibid.  1634*  4* 
Disp.  (pro  gradu)  de  aaima  in  genere.  (Praef.  eöcL)  Ibid. 

eod.  4.        '  .  * 

Oratio  de  j urisprudentia.  Ibid.  4» 
Zw^y  Leichenpredigten« 

VergL  Acta  scholast.  IV.  357.  —  K  o  t  e  r  m  u  n  d  s*  }  o  cli  6  r. 
(Zusätse  vor  dem  6ten  Bde.  S.  CCCXVI.)  t  wo  er  aber  unr 
richtig  Peyts  und  sein  Geburtsort  Thom  genannt  wird»  — 
Soxß  xn*  $•  5^* 

Purgold  (Ludwig). 

Kam  1804  als  Hauslehrer  nach  Lilvland ,  ging  i8o5  nach 
Wiburg  als  überlelirer  der  gricdiisdien  und  deutschen  Sprache 
am  dortigen  Gymnasium  i  erhielt  18 10  den  Tit»  Raths  -  Cha- 
rakter^ nahm  seinen  Abschied^  kehrte  nach  Deutsddand 
zurück  f  privatistrtt  1814  bis  18 15  zu  Gotha  und  war  zuletzt 
Adjunkt  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin.  Geb.  zu  Gotha 
am%  May  1780  9  gest.  am  11  August  1821. 

Observationes  criticae  in  Sophoclezn^  Luripidem^  An- 
'  tholojgiam  Gvaecam  et  Ciceronem;  adjuncta  est  e  So-  - 
phocUs  codice  Jenensi  •  varietas  lecüonis  m  «choUa 
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nuudmam  partei;a  inedita«        Auctuarittm  tubjadt 

H.  C.  A.  Eichstaedt.  Jenae  et  Lips.  1802.  8. 
Progr.   Ueber  die  Bildung  zur  Poesie  und  Beredsamkeit« 

St.  Petersburg  (1807).  32  S.  4. 
Helwig.  Zum  Besten  der  Preussischen  Verwundeten« 

Königsberg,  1B08.  4* 
Progr*  Ueber  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Sprache  für 

'  gründliche  Bildung,  insbesondere  in  Finnland.  St,  Pe- 
tersburg, 1813.  51  S.  4.  . 
Abälard  und  Heloise,   oder  die  Fragen  der  Mensch- 
heit. Romantisch-Platonisches  Gespräch.  Berlin,  1816* 
168  S*  8- 

Die  drey  Alexander  (Pindarische  Ode) ;  in  dtr  Rnthenia 

von  Alb  ers  und  S  ch  r  ü  de  r.  1807.  I.  S.  I-3.  —  Oii- 
genes  oder  die  Macht  der  Weisen;  ebend.  S.  110-125. — 

'  B.uf  des  Schicksals 9  dem  Volke  deutscher  Sprache, 
ebend*  S.  190-201*  —  Saamenkömer,  dem  Gelehrten, 
dem  Erzieher,  dem  Menschen;  ebend,  1807*  IH* 
S.  3-23.  und  1808.  III.  S.  137-  146.  und  205-215.  — 
Ueber  deutsche  Nachbildung  der  Henriade,  nebst  Ver- 
suchen; ebend.  1807.  IH.  S.  85-100» 

Probestück  einer  neuen  Uebersetzung  des  Sophokles;  in 
Wielands  Neuem  teutschen  Merkur  1810«'  St.  1* 

•  8.14-44/  ' 

VergL  Meusals  G.T.  Bd.  15.  S.  85«  u.  Bd.  19.  S.  «15. 

Pusm  (Jakob  Wilhelm). 

Grofsvater  des  nachfolgenden« 

Wurde  tjox  Pastor  zu  Demmen  in  seinem  Vaierlande 

(ord,  am  3  März) ^  um  1704  aber  zu  Knuzburg  in  Folnisch' 
lAvland.   Geb*  in  Kurland  m  •  • . ,  gest.  um  1722* 

I>isp.  Vim  conscientiis  non  inferendanu  Witteberga^ 
1699*  4* 

PüsiN  (Karl  Ernst). 

Grofssohn  des  vorhergehenden« 

Studirte  Theologie  von  1766  bis  1768  zu  Jena^ 
und  Leipzig,  lebte  darauj in  seinem  Vaterlande  miihwt  Jalff* 
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4Ü8  Jäauiiehrir^  wurde  hUr  tjj5  Ptutor^Vikarius  zu  Sissau^ 

1778  ordentlicher  Prediger  zu  Angern^  1779  aber  zu  Bai- 
dohn  und  zuletzt  1781  zu  Tuckum^  auch  1802  Propst  der 

t  and  aus  dien  Diöcese  und  1806  KonsistorialratJu  Geb.  zu 
Mesoten  in  JCurland  am  4  Dectmber  1746 1  gesL  am  14  März 
1818.  •  / 

Huldigungs-Predigt  heym  Antritte  der  Regierung  8n 
KaiserU  Majestät  Alekander  des  Ersten,  Selbstherrscher» 

aller  Keuss  e  11  u.  s.w.  Gehalten  inTuckum  deu  15.  April 
1801.  Mitau,  1801.  15  S.  4. 
Etine  letti&che  Rede ,  gehalten  in  der  lestenschen  Kirche 
bey  der  fünfzigjährigen  Amtsjubelfeyer  des  dasigen 
Predigers  J«  F«  Urban;  in  der  Beschreibung  der  zu  " 
Lesten  1791  gefeierten  Jubelfeste.  (Königsberg,  1791.  8.) 
Beylage  F. 

.Ein  lettisches  Lied ;  in  dem  1806  zu  Mitau  herausgekom'  * 
menen  Neuen  lettischen  Gesaugbuch  No*  371*  - 

Vtrgl»  Z  i  m  m  €  r  m  a  IUI  s  Lett.  Lit.  S.  106.  —  Letzte  Worte  am 
^Grabe  Carl  Ernst  Pusius«  Mitau,  1818.  32  S.  8.  —  Grave'» 
..  Magss«  f.  pcotest*  Prediger»  Jahrg.  1819*  S.  74. 

Ereyherr  von  Puttkammer  (Christoph 

Heinrich). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Erhherr  auf  Schlockenbeck  in  Kurland  ^  wurde  1666  fürst* 
Bch'kuj  ländischer  Rathy  1670  Oberhauptmann  zu  Tuchum^ 
167a  Landmarscliaü^  dann  Oberburggraf  f  1678  Kanzler 
und  i683  Landhofmeister^  empfing  auch  1670  für  den 
Herzog  Jakob  und  i6^5fürden  Herzog  Friedrich  Ka- 
gimir^  als  deren  Bevollmächtigter ^  dasLehn  inWarsdhaUw 
Geb.  zu  .  •  •  in  Kurland  am  • « • ,  gest.  1705. 

Summaria  ded actio  juris  illustrissimis  Curlandiae  duci- 
bus  in  districtum  Piltenseni  competentis;  in  Chwal- 
k o  w  s  k i  Jus  publicum  regni  Poioniae«  (Kegiomontj^. 
1684*  4.)  S.  514. 
Ver^i»  Gadeb.  L.B.  Th.  2.  6.373.  -  , 

»  ♦ 

■ 

Digitized  by  Google 


454   Freyh^v.  PüTTJLAMMjER  (F.  H.)«    Q^^^^^  C^^*)* 

.   Freyherr  vo!*  Püttkammer  (Franz 

Hermann). 

Bruder  des  vorhergehenden, 

StudirU  zu  Königsberg  und  wurde  i654' Hauptmann  m 
Mauske  in  seinem  Vaterlande,  Geb.  zu...  in  Kurland  am  •  .«i 
gest.  i656.  ^ 

Diss,  de  Injuriis.  (Praes*  Adamo  Xiiccio.)  Ref^o- 
>  ^onti,  1646*  4*     -  .  . 


QUANDT  (ChRISTLIEB). 

Sobn   des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Jobakit 

Christian  2* 

Wwde  naA  dem  Toä$  seines  Vaters\  ah  ein  Knabe  von 

IG  Jahren,  mit  seinen  Geschtvisiern  zur  Erziehung  naA 
Grofs '  Hennersdorf  in  der  Oberlausitz  gebradit^  kam  von  da 
in  das  Pädagogium  zu  Nisky  und  ij5g  in  das  Seminarium 
zu  Barby.  JSadi  Vollendung  seiner  Siudien  wurde  er  1763 
SchuUehrer  zuefst  in  Nisky^  dann  1768  in  Neu*  Dietendorf* 
Noch  in  demselben  Jahre  ging  er  als  Missionär  nach  Surinam 
s  und  war  bis  1780,  da  er  wieder  nadt  Europa  zurückkehrte^ 
ein  thätiger  Gehülfe  bey  der  dorrigen  Mission.  Seitdem 
wohnte  er  zu  Herrnhut  und  beschäftigte  sich  vorzüglidi  mit 
Säeher^rkauf.  ^Geb.  auf  dem  Pastorate  Urbs  in  JUvland 
am  18  Januar  a.  St,  1740,  gest.  am  4  Februar  n.  St.  1824» 

•Nachricht  von  Surinam  und  seinen  Einwoliiierii,  son- 
derlich deu  Arawacken,  Warauen  und  Karaiben,  von 

den  nülziiciisten  Gewächsen  und  XMereu  4^8  Landen 

w 
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den  Geschäften  der  dortigen  Missionarien  der  Brüder- 
Uiptät  und  der  Sprache  der  Arawacken«  Nebst  1  Karte 
und  2  Kpfrn.  GörliU  ( 1 807  )*  XIV  u7  316  S.  8«  Am 
Schhisse  der  Vorerinnerungen  nennt  sich  der  Verfasser. 

£,in  Auszug  daraus  in  dem  Journal  für  die  neuesten 
Land-  und  Seereisen  2ter  Jahrg.  (Berlin,  1809.)  April. 

Die  Arawakkische  Sprachprobe  it\  dem  Pradit drucke :  . 
Facis  annis  MDCCCXXV  et  MDCCCV  foederati«  armis 
restitutae  mon^mentum  orbis  terrarum  de  fortuna 
reduce  gaudia  gentium  Unguis  i'nterpretans  principibus 
piis  felicibu)  augustis  populisque  Victoribus  liberato* 
ribus  liberatis  dicatum.  Curante  Joh.  Aug.  Barth« 
(Vratislaviae,  1819»  Fol.;  die  erste  unvoUkommnare  Aus^-- 
gäbe  erschien  1816);  unterzeichnet  Chr.  Q  uandt. 

.  VergL  Seine  Nachricht  von  Suiinäm.  S.  XIII  u.  XIV.  .  ^ 

*  QuANDT  *)  (Johann  Christian  i.). 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden« 

Studirte  in  Jena  und  gehörte  zu  den  102  Studenten^ 
welche  sidi  imJ.  1728  dort  mit  det  Brüdergemeine  verhandtn^ 
ham'  nach  Livland  ^  wurde  1732  Pastor  zu  Anzen  und  sollte 
1146  Prediger  der  deutsf^en  Gemeine  inUorpat  werden  ^  woge" 
gen  aber  der  damalige  Generabuperintendent  Zimmermann 
protestirte^  weil  Q^uandt  als  erklärter  Anhänger  der  Herrn* 
huter  bekannt  war»  (s.  C  a  d  eb.  livi.  Jahrb.  jL V.  2« .  S.  347. ) 
Geb.  zu  Jßrjurt  am  .  .  . ,  gest,  im  März  lj5o*        '         ^  ' 

Briefwecl^el  mit  C.  G*     Staden  (die  Lehre  der  Herrn-» 
'huter  betreffend);  in  J,  P.  Fresenius  •Nachrich-' 
ten  von  herrnhutschen  Sachen.   Bd.  IV.  San;iml.  7« 
S.  246-337. 

y«/*^/.  Gadcb.  L.ii.  Xh.3.  S.  i.  —  Kotexmund  z.  Jöchex«- 

QuANDT  (Johann  Christian  s.)- 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Ghristlieb« 
Kam  schon  1746,  um  in  der  JB  rüder  gemeine  erzogen  zu  ner* 
dm  9  nachMarrnhag  in  der  Wuterm^  dannij4Q  in  das  Pädia- 

'      Nicht:  Quaad  wic|  Gadebuseh  hat« 
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gogium  zu  Grofs '  Jleiinersdorf,  und  hierauf  als  Aman uensis  zu 
dem  .Syndikus  dtr  Brüderunität  y  mit  w€lchtm  tr  mandm  Rti- 
sen  in  Deutsehland ,  *  Aolfand ,  England  u.  s.  w,  machte^ 
wurde  1764  zum  Direktor  des  ökononüsdien  Kollegiums  der 
Brüderunität  ernannt  ^  trat  1769  a!s  Mitglied  der  pnitäts- 
•  direktion  in  dieses  Kollegium  f  das  seitdem  den  Namen  der 
Vnitätsältesten  -  Konferenz  erhielt ,  bUd>  in  demselben  bis. 
zum  Synodus  18  iS  und  begab  sich  dann  ivegen  Aliei  sschwadie 
zur  Muhe  nach  Jd&rrnlmt,  £r  besudite  sein  Vaterland  als 
toelegirter  der  BrUderunhät  ijg3  und  1802,  aitf  der  Aädt^ 
hehr  von  einer  Visitationsreise  nach  Sarepta»  Geb.  z^  Amen 
in  Livland  am  19  Jidius  a*  St.  1733  >  gest*  am  l^  Mdrz 
n.  St.  1822. 

'  Hat  gröfstentheils  die  Uturgisdim  Cresänge  bearbeitet  ^  weldts. 
die  mit  der  Brüder  gemeine  verbundenen  dorpat&dien  JElsthen 

in  ihren  Versaminhuigen  singen, 

Jiuch  scheint  die  esthnische  Sprachprobe ^  in  Barths  oben 
S.4d5  angeführtem  Prachtdrucke  ^  wenn  sie  gleich^  was  ebed  , 
so  gut  seinen  Bruder  anzeigen  hann^  Chr*  Quandt^in* 
terzeichnet  ist ,  von  ihm  herzurühren.    S/e/ie  auch  Rosen- 

plänters  Beytr.  zur  Kentn.  der  ehstnischen  Sprache. 
XIV.  149.,  wo  man  jene  Sprachprobe  wieder  abgedruckt, 
übersetzt  und  beurtheiltßndet. 

QuATiüs  *)  (Johann)* 

.  Min  lutherischer  Schulmeister,  der  sich  im  J.  1694  in 
Kga  aufhielt  j  und  nach  erhaltensm  Zeiir-  und  Busspfitnnig 
wieder  nach  Deutschland  zurüchging.  Geb,  zu  •  •  •  in  Schle^ 
äsn,  gest. 

Das  erste  Buch  oder  christliche  Uebung  der  Gottselig- 
^  keit  im  Lehren  und  Lernen,  Glauben,  Leben  und  Ster<- 
heUf  welche  sieben  Jahr  eiii  gelblich)  blind  gewese- 
*  »er  schlesischer^  Lutherischer  Schulmeister^  als  ihn 

_  ■ 

♦)  In  den  Nord,  Mise,  XXVIL  4a7«  ist  et  unrichtig  unter 
dem  Namen  Quant  auigciuhrt,  *^ 
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Gott  im  62»  Jahr  feines  Alter«  wieder  sehend  ge* 

iiiaclit,  Gott  zu  Ehren  und  seinen  Aacli5:ten  zur  Lehr> 
Erinnerung  und  Trost  vermehret  und  abermahl  im 
Drack  gegeben  Johannes  Qvatius.  Üiga^i694,  235  S.  8» 

QuENS£L  (Konrad). 

Mag.  9  war  drey  Jahr  lang  adjunginer  Professor  zu  Abo^ 
erhielt  lyoS  die  mathematiiche  Professur  zu  Pernau^  verwal- 
tete 1708  das  akademische  Rektorat  daselbst  und  ging  etwa 
1710  nach  Schweden  zurück  ^  Wo  er  1712  Professor  zu  Land 
und  1728  Mitglied  der  gelelii  ten  Gesellschaft  zu  Upsal  wurde» 
zu  StocMholn^  am  16  April  16769  gest*  zu  Xamd  ans 
l3  Januar  1732. 

Disp.  philo«.  Calcolus  eclipsium  «oUs  et  lunae*  (Resp. 

et  ant.  Petro  König.)  Pernaviae,  1708.  46  8.  PoL 
Progr.  ad  depoueadüs  iasces  acadtiin.  Ibid.  I3.  Dec.  1708» 

Patentform. 

Diss.  phiios*  atmosphaeram  breviter  delineatam  exhibenn 
(Resp.  pro  gradu  phil*  Sam^GLFlodln^  Smolandia 
Gotho.)  Ibid.l709i^  63  S.  8. 

Computüs  cyclicns  Terus,  tarn  Jülianus»  quam  tirego« 

Tianus,  una  cum  Calendario  Romano.  Londini  Goth« 
.0  (ä.ö.)  8.  • 

Ofvergripeliga   Tankar   om    Calendarü  Reformation« 

Ebend.  1720*  4« 
Srar  nppa  Dn*  Forelii  Förklaring  om  Calendarü  För- 

.   hattrandi.  Ebend.  j  720.  4« 

o 

Almanachor  for  Aren  1714-1733*    Lund.  Gothenburg« 

Jonköping.  Stockholm.  IIS« 
Dissertatt.  mathematici  et  Tarii  argumenti  XVIII.  (o5 

auch  mehrere?}  Lond.  Goth.  1 714-1 730.  4  et  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Brevis  manuductio  ad  nsum  Globorum«  £d*  W«  J«  Quen* 
sei.  Lond.  Goth.  1732*  8« 

Verßl*  J.  J,  V.  Döbeln  hist.  Acad.  Linidens.  a.  m.  O.  —  Bac- 
meister  in  Müllers  Samml.  rubs.  Ge6ch.  IX.  240* 
.  Gadeb«  L*B.  Th.  3.  S.  3«       CataL  iibr.  iaipress«  bibl« 
acad.  Upsal.  II.  798-.  729. 
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458    Baghec.  Had£C£  v«  Badjscu   R^tzibor.  ' 


.       Kachel  (Joachim).  ,  j 

Diesif  bAannte  Uichter  des  ijten  Jahrhunderts  ^  da- 
von vielen  für  den  Schöpfer  der  eigentlidien  poetisdien  Satfn 
in  Deutschland  angesehen  mrd  ^  studirte  auf  den  Universitäten 
zu  Rostock  und-Dorpat^  war  eiVie  Zeitlang  PrivatMirer  be/ 
einem  von  Vietinghoff  in  iLivland^  und  wurde  dann  • 
' Sektor p  erst  zu  Heyde  in  seinfm  Vaterlandes  hierauf  1660  zu 
Norden  in  Ostfriesland,  und  zuletzt  1667  z/z  Sdiksw'ig» 
Geb.  zu  Lunden  in  Norderditlmuirsen  am  2it  J^ebruar  16181 
gest.  qm  3  Mof  1669; 

Von  seinen  Sdvriften  gdibrt  hierlter  :  s 
Centuria  epigrammatum  in  LiYonia  edita  et  Philippo 

Crusio,  judicii  regii  castretlsis  in  urbe  Revaliensi  vice- 
.  praesidi  ac  Bernhardo  IVosenbachio  ^   syndico  Reva- 
;    liensi  f  iascrijpta,  • ,  • 

Vergi*  Wipp  eis  Vorbertcht  za  seiner  Ausmale  der  Hachelscben 
Satyref).  Berlin,  1743.  8.  —  Gadeb.  L*fi.  Th«3.  $«9* -7 
JÖrdens  Lexik.  Bd.  4»  $.255-961.  — -  Die  auch  mir  sei- 
nem Leben  vermehrfe  neue  Ausgabe  seiner  Gedichte  von 
H.  Schröder.  Altona, 1828.  8«  —  Jöcher  u.  Roter- 
nund  z.  dems»  «^-Flö^eis  Gesch.  der  koxmschen  J^Uer. 
Hl.  437« 
t 

Radeck  von  Radecki  (Konrad  Rudoiph)« 

Geb»  bey  Riga  am  '4  .Junius  1798,  studirte  zu  Dorpüt 

*  vom  August  181 8  bis  Januar  l823  und  promovirte  dasdht  j 

1824  als  Dr.  der  A.  G.  ,  Gegenwäitig  ist  er  praktidremiu  i 
Arzt  zu  Lemsah 

'    *      *  I 

Diss*  inaujg.  de  delirio  tremente.  Oorpäti^i824*  948.  8« 

Radzibor  (  Heinrich  Ferdinand)* 

Geft,  zu  Gumbinnen  in  Freussen  am  i3  Novifnbtr  ijßg» 
studirte  zu  Königsbergs  kam  1788  als  Privaterziehtr  nüA 
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Rabzxbok  (Hsuiiu  FekdJ).    Ba^tbl  (  H£iKa*)*  459- 

Kurland^  trhidt  1802  von  deriJnivgrsuät  zu  Greifswalde  die 
philosophische  Doktorwürde^  wurde-  i8o3  Prediger  zu  Krof* 
tingen  in  Lithauen  {ord,  in  Wi Ina  am  26  Julius),  1 804 Pr«- 
diger  zu  Kaltenbrunn  in  Kurland^  l8l3  aber  Kirdispiekpre^ 
üig^r  zu  Siekein  und  Born,  auch  18 19  Propst  der  selburg- 
sehen  Oiöcise^  und  i83o  Kpusistorialratlu 

Ueber  den  Fortgang  des  Menschengeschlechts  zur  Voll« 

kommenheit«  Eine  Untersuchung.  IVigaji802-  65  S.  8- 

■* 

Synodal-Predigt,  Collecten  und  Altargebete,  gehalten 
am* 5*  May  1821  zu  Jakobstadt  in  der  Holmhofschen 
Kirche»  von  Dr.  H.  F,  üadzibor  (die  Predigt  ist  von 
ihm^f  G*  W»  Kahn^  und  A*  Kiitner»  Mitau,  1822« 
19  S.  8,    '     .  •      ,  ' 

■ 

Raetel  (Heinrich). 

Bürgermeister  zu  Sagau*    Geb»  zu  •\\  am  •  •  •  9  gest. 
i594-  . 

Warhafftfe,  gründtliche  vnd  eigendtliche  Beschreibung, 

des  Krieges,  welchen  der  necbstgewesene  König  zu 
Polen  Stephan  Batori  I.  u.  s,  w. ,  etliche  Jahr  nach 
.  einander,  wider  den  Grolsfürsten  in  der  Moskaw, 
Iwan  Wasilowitzen  gef^hret9  dadurch  er  das  hochbe->. 
drengte  Lifflandt,  von  des  Moschkowiters  viel  jähriger 
heutiger  Verfolgung  erlediget  u.  s^-w.  Durch  Reinholt 
Heydenstein,  der  Krön  Polen  Secretarium ,  in  VI  Bü- 
chern ordentlich  beschrieben:  JNunJöiehr  in  Deutscher 
Sprache  aulsgangen.  1590.  Am  Ende :  Gedruckt  zu' 
.Görlitz,  bey  Ambrbsio  Fritsch«  Im  Jahr»  1590» 
166  ungez*  Bll.  4*  (^Selten.) 

Erzählung  dessen,  was  sich  von  1584  in  Polen,  Liff- 
landty  Moschkaw  vnd  Schweden  zugetragen«  GöriitZy 
1591.  4. 

Joachimi  Curaci  Schlesi&cli  vnd  Breslauische  General- 
fchronica  verteutscht.  Frankfurt,  1586«  Fol.  Witten- 
l^erg,  1587/  Fol.  Eisieben,  1601.  Fol.  Leipzig,  1607* 
Fol.  (JDie  yersehitdenen  Titel  dieser  Ausgaben  siehe  in 
[Peük^raj  Biographischen  Nachrichten  der  vor* 
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46o    RusTU  (Hbihmich).  Baicu8(Jobakmss)« 

9 

nehmsten  Schlesischen  Gelehrten,  die  vor  dem.lStea. 
Jahrh*  geborea  sind.  [Grottkau,  1738.  8«]  S.2i*fO 

Wunderbare  f  Erschreckliche»  Vnerhörte  Geschichte^ 
▼nd  wfthrhafftige  Historien  nemlich  de^  nechst  gewe-* 

'  senen  Grofsfürsten  in  der  Muschkaw,  Joan  Basilidis 
(äuff  fte  Sprach  Iwan  Basiiowltsch  genannt)  Leben. 
In  drey  Bücher  verfast  von  (Paul  Oderborn)  vnd  aus 
dem  Latein  verdeutscht«   AmJBdide:  Gedruckt  zu  Gör-^ 
litz  hey  Johan  iüiambaw  Anno  1596«  116  unge2.  Bli.  4» 

Ver^i»  Gadeb.  Abb.  S«45«  —  Roteimund  z.  Jöcher« 

■ 

Raigus  (Johannes); 

WäJirend  seiner  akademischen  Jahre  ein  vertrauter  Freund 
*  des  bekannten  Uiiologen  Johann  Gerhard^  dem  er  i6o3 
iey  eeiner  Magisterpromotion  in  griechischen  oder  lateinischen 
Versen  Glück  wünschte,  wurde  Lticeatiat  der  Median,  1621 
JRektor  der  Doms^ule  ,  zu  Königsberg  inPreussen  und  der*' 
selben  Stadt  Praktikus  >  bis  i625,  da  er  sicli  nacli  Sdimden 
begab  i  wo  er  erst  zu  Üpsal  einige  Jahre  Professor  der  Medi-^ 
'  ein  war  und  dann  auf  der  ncueji  Universität  JJorpat  dasselbe 
Amt  erhalten  sollte  i  was  er  jedoch  nicht  angetreten  kat^ 
indem  er  noch  vor  Einweihung  der  Anstalt  starb*  Geb',  zu 
Schlackenwalde  in  Böhmen  am  •  •  • ,  gest.  zu  .  •  •  am  25  Z>e- 
cember  i63i.' 

Disp.  de  Feste.  £Ihing.  1^20«  4«  < 

Votivum  Totum  äd  Georgium  Wilhelmum,  cum  urbem 

ingrederetur.  Regiom.  162.1-  4. 
Tractatus   de  podagra,   qui  disserit  de  vero  medicinae 

fundamento.  Ibid.  1624«  4« 
De  phthisi  ex  tartaro,  ut  frequentiere,  Äisp.  publica^ 

ex  Regiae  Salanae  Academiae  constitutionibus,  pro 

auspicato  in   {acultatis    medicae   ordinem  introitu. 

(Resp.  Olavo  Johannis  Baak,  Orebroensi.)  UpsaL 

1628.  4.  '  '  ' 

Illustrium  quaestionum  medicarum  Tfr^ag,  pro  disputa- 

üoue  prixua  ordiuaria.  ibid.  16^  4* 

« 

K  Digitized  by  Google 


R/kxCus(J.>  Ras«  (J«H.}.  v^Haisoh  (F.W*     £.  M.)*  461 

OidMs  asMrtioaum  proposlla  pro  dSfpvtatione  tecnnda 

ordinaria.  L  de  tribus  terris  sigillatis,  axungia  solis, 
axuugia  luritie,  atque  anima  solis.  II.  de  mercurio 
ferri,  in  quo, solo  est  podagrae  topicum.  (Resp.  Kr. 
Dan.  AchreliOf  Rosl.)  Upsal«  1629*  4» 
Oisp»  p^ynco-medica  Totiva,  hg  tSQiM^/m  iaiq^eutti  jam 
Dorpati  novo  eollegio  regio,  ibique  hab.  d.  Febr« 
1631«  (Resp.  Petro  Johannis,  Bothniensi  öveco.y 
Rigae  Liv,  4»  / 

Virgi.  Schefferi  Suecia  lif«  S.282~448»  —  Witte  D.B.  ad  a. 
1631.  —  Erläut.  Preussen./UL  375.  —  Arnolds  Hist.  der 
Koiiigsb.  Univers.  II.  546.  Jöcher.  —  Bacmeistec 
in  M 11  Hers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  i84«  —  Gadeb# 
"  L.B.  Th.  3,  S.4.  —  So.mm«  ä«i83*  Jöchtx  u«  Rp* 
ticrmund  z.  dems» 

Rais  (Johann  Heinrich)* 

Lebte  zu  Meval  um  1776  und  war  vielkidit  derselbe  Jo<r 
kann  Heinrich  Rais^  welcher  iSo3  am.  2  May  ab 
Ahtuarius  bey  der  Schulhommissioii  der  Unwersitat  Dorpat 
angeitdlt  wurde  und  180S  im  November  starb,  (s.  Neue  ijoL 
BIl.  1818.  S.276.) 

'Handbibliothek  zvm  Vortheil  seiner  Nebenbürger.  Reyal^ 

1776.  8. 

Neue  Berichtigung  der  Rechtsclireibung.  Dorp.  1805»  8« 
J^ie  voa  Gadebusch,  nach  einer  Ankündigung  (Kig,  Am* 
1776.       124-)  >    angezeigte  Tabellarische  Vorstellung 
der  allgemeinen  Weltgeschichte  ist  wahrscheinlich  rdcht 
andiiexwL 

y^rgl.  Gadeb.  L.B.  Th.  3.       5-  —  Nord,  Mise.  IV.  «15.—- 

Külecmuiid^.Jöciier. 

^  « 

VON  Raison  (Friedrich  Wilhelm  Ajlbrecht 

EL\RL  Maxlsiilian 

Auf  dem  Gymnasium  zu  Koburg^  wo  sein  Vater^  einfran^ 
zösisdier  Müditlingf  nadidem  er  Jrülier  Hqfprediger  einer 

^)  Bediente  sich  immec  nur  der  bey  den  eisten  Täuinamsn« 

t  ■ 

Digitized  by  Google 


4^2   V.  Raison  (Fhiedr.  Wilh«  Alb^JLaml  Maxim*}« 

%  ff  t 

rtformirtm  Prinxmin  des  Fürstenhausei  und  dorm/  dmg€ 
Ztit  Lehrer  der  französinchen  Spradte  in  Jena  gewesen  war^ 
die  Professur  der  JLogik  und  Mttaplysik  btkkidete^  erhielt  er 
eine  griindäche  gelehrte  Bildung^  studirts  dann  in  Jena  Juris^ 
prudenz,  und  kam  von  da  nach  LMand  als  Erzieher  eines. 
Jungen  Baron  Kampsnhausen^  dtn  er  später  auch 
auf  Reisen  in  Deutschland  begleit  et  i^,  Nadi  Beendigung  der-» 
selben  blieb  er  in  Jena^  studirte  wieder  smsig  ^  und  las  zu* 
gleich  für  viele  damals  auf  der  Universität  anvpesm^  Kur^ 
länder  und  Livldnder  ein  Kollegium  über  die  Geschichte  und 
Verfassung  ihres  Vaterlandes*)^  bis  er ^  zudtwHofmdster*  - 
5te//e  be^  dm  Kindern  des  OberstUeutenant  JPircks  auf 
Lesten  empfohlen^  1760  nach  Kurland  kam.  Im  Jahr  1762 
ivurde  er  hey  dem  eben  aus  dem  Exil  zurückkehrenden  Herzog 
£rnst  Johann  als  geheimer  ILabinetssekretär  angestellt f 
und  trät  den  Dienst  bey  diesem  Fürsten  bereits  in  Riga  an. 
1770  .ertheiite  ihm  der  Herzog  Peter ^  nachdem  er  die 
^Regierung  übernommen  hatte ,  den  KanzsUe^aths  -  Charakter^ 
und  1787  eiiiob  ihn,  wegen  seiner  ausgezeichneten  Verdienste 
pm  das  kurläiuiische Fürstenhaus König  Friedrich  Wan- 
heim II  von  Preussen  in  den  Adelstand  und  ernannte  ihn 
^  zum  Gelleimenrath ;  wozu  nidit  lange  darauf  der  Herzog 
Peter  noch  em  Geschenk  mit  dem  in  Kurland  belegenen 
Gute  Neu-  Laschen  fügte*  Raison  war  in  jeder  RücksidU 
ein  höchstverdienstvoller  f  adttungswerther  und  dabef  grund- 
gelehrter  Mann.  Sein  Geist  umfafste  das  ganze  Gebiet  des 
menschlichen  Wissens.  Fr  sdirieb  und  spradi  Jaatein  in  der 
gröfsten  Vollkommenheit,  eben  so  Französisdi  und  Italienisch^ 
las  Griechisch  y  Englisdi^  Spanisdi  und  Russisch ,  verstand 
liSttisdi  und  Msümisdi.  Creschichte  und  MatlieinatHt  waren 
sdne  lAebUngswissenschaJten  f  und  Ijl  der  letztem  besajs  er 

■ 

♦)  Sein  eigenhändiges  dabey  l^tiiutztes  und  sehr  sorgfältig  aus-  " 
gearbeitetes  Heft  vird  zum  Theil  im  kurlanditchen  Provin- 
.  ctaLouuetim  atiftcwaluct. , 
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V«  Raison  (J^uedr.  Wilh*  Alb.  Kaxll  Maxim.)«  463 

,    misgezAdmt^€  Kknntniiie.    Die  T^eue  und  AnkängUehktit^ 

mit  der  er  seinem  iUrsten  beynah  3o  Jahre  hindurch  diente, 
pgar^änzenlos  und  unersdiütterUclu  Mehrere  malltat  er  ihm 
auf  Missionen  nach  Sl  Petersburg  die  widitigsten  Dienste 
geleistet  t  und  Oberhaupt  auf  die  öffentlidun  Angelegenheiten 
jener  Zeit  in  Kurland  den  gröfsten  Einflujs  gehabt,  Vorzüg- 
liclien,Dank  aber  ist  ihm  die  ganze  Provinz  schuldig  für  den 

'  f^irksamen  Antheily  den  er  an  der  Stiftung  des  mitauschen 
Gymnasiums  naJinu  J^r  war  es  eigentlidi^  der  den  Herzog 
Peter  zu  derselben  hewog;  er  war  es,  der  mit  Sulzern 
die  Korrespondenz  wegen  des  zu  entwerfenden  Plans  und 
wegen  Berufiing  der  ersten* Jjthrer  führte^  der  die  Bücher 
für  die  Bibliothek  und  die  Instrumente  für  die  Sternwarte 
verschrieb;  so  wie  er  -auch  bis  an  seinen  Tod  an  der  VervolU 
iommnung  des  Instituts  ununterbrochen  Theil  genommen 
hat»  Für  alle  vom  Herzoge  angelegte  Bücher  -  Und  Kunst- 
sammlungen *war  er  die  eigentliche  Seele ;  durch  seine  J3e- 
triebsani^eit  kam  das  meiste  zusammen.  Mr  f Wirte  b,ey  aUem 
die  Feder  j  gab  alles  an  und  ordnete  alles*  So  sind  auch 
samnuiiclie  Münzm  und  MedaiUen^  weiche  die  Merzoga 
Ernst  Johann  und  Peter  bis  zum  Jahre  1784  haben  , 

^  prägen,  lassen^  von  seiner  Erfindung*  Geb,  zuKoburg  am 
j3  Januar  17261  gest.  za  Mitau  am  20  November  lu  Sr» 

Im  Druck  ist  nur  diese  einzige  StJirift  von  ihm  vorhanden: . 

^  Sonderbare  Vorträge  vom  Landtage  seit  dem  19.  Februar 
17a9f  mit  einigen  Anmerkungen*  (Mitau^  1789*) 
65  FoL 

VJwa/»  Mitausche  Zeit.  lyyS.  St.  18.  —  Intell.  B1.  der  Allgem. 
Lit.  Zeit.  1792.  Februar  No.  36.  S.  fio9.  und  März  No.  40* 
S.  3q6.  —'Rotermund  z.  Joch  er.  « —  Schwärt« 
Biblioth.  S.  323.  —  Brauns chweigi  Geschichte  des 
*  Gymnasiums  zu  Mitau  während  der  ersten  50  Jahre  Seines 
Wirkens.  (MitaUii^a^.  4.)  0.4.  s^.       u.  47. 
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464  «       Hambach  (FjuEPaiCH  KHKiifrAm>)> 

Ramba^ch  (Friedrich  Eberhard 

,  Vater  des  nachfoigenden. 

JEf/i  Sohn  des  Hauptprtdlgtrs  bey  dtr  Michaeliskirclie  zu 

Hamburg  y  Johann  J  akob  Ramb  a  cJi ,  siudii  te  in  Halle^ 
fpo  er  aucli  1793  die  phUosopIuscIie  Doktorwürde  erhidt^ 
wurde  1791  SubrdUor  oder  Prorektor  des  Friedrichswerder» 
sehen  Gymnasiums^  dabty  audi  1794  Projessor  der  Alter* 
:  thumskunde  bey  d^r  königh  Akaderrue  der  bildenden  Künste 
und  njLechanischm  Wissenschaften  zu  Berlin  ^  und  überdem 
süt  1801  DirAtor  eines  Instituts  für  junge  Frcumzim- 
mer;  erhielt  i8o3  am  iS  May  die  Professär  der  Kameral-, 
litianZ'  und  Handlungswissenschaften  in  Dorpat^  war 
seit  iSo4f  mit  Ausnahme  weniger  Jahre ^  Mitglied  der 
Sclmlkommissionf  auch  zmjf  Jahr  lang  Direktor  der  dorpat- 

sehen  Schulen  j  und  vom  Junius  bis  Oktober  18 12  im  Haupt- 
^iuLTtier  der  russischen  Armee ,  wo  er  ein  patriotisches  Blatt 
herausgeben  wollte.  18 16  wurde  er  zum  Kollegienrath  und 
1822  ziun  Mtatsrath  ernannt.  Geb*  zu  Quedlinburg  am 
3  JuMus  m  St.  1767  ,  gest.  zu  Reval,  wohin  er  zum  Gebrauch 
des  Seebades  gereist  war^  plötzlicli  am  3q  Junius  i&26m 

Di$s.  De  Mileto  ejusque  coloniis«  Accedit  xnappa  geo- 
grapliica.  Halae(l790)«  68  S.  4* 

D^nkmahlf  dem  Jahr  Siebsehnhundext  neunzig  erxidi* 

tet.  Hamburg,  1791.  8. 
THeseus  auf  Kreta,   ein  lyrisches  Drama,    mit  einer 

Vorrede  von  J.  J.  Eschenburg  und  mit  einem  Anhange 

vom  Verfasser.  Leipzig,  1791,.  215  S«  8« 
Hiero  und  seine  Familie«  Berlin.  1793»  ister  Tb*  404  & 

2terTh*  390  S.  gr.ß. 
Margot,    oder  das  Mifsyerständnifs ,    ein  Lustspidl  in 

einem  Act,  nach  Thümmel.  Dessau,  1793«  8. 
*Die  eiserne  Maske ,  eine  schottische  Gesdüchte«  Leip' 

flif&1792»  .  ' 


^)  Bediente  sich  als  Schuitfltellex  meist  nur  des  ersten  Yot" 
namens* 
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^ KonuillU^che  Gemähide  im  antiken^  gothischen  und. 
modernea  Geschmack»  Halley  -iJQd*  8* 

fpie  Fürsten,  ein  Hofgemälde  in  5  Aufefii^ii«  Berlin, 
1793.  ö.  .  _ 

^iVitter,  Ffa£Cen,  Geister;  in  Erzählungen,  ister  Bd» 
Leipzig,  1793*  .8«  —  (i^ie  4  Uutern  Sdirijtm  unter  d^t^ 

.   jNiainen  O ttjokar  Sturm.) 

Aylo  und  Dschadina,  oder  die  Pyramiden,  eine  ägyp- 
tische Geschichte.  2  Thle.  Zerbst,  1793.  1794.  8- 

Ueber  die  Bildung  des  Gefühls  für  das  Schöne  in  5ffent« 
liehen  Schulen;  eine  Ahhandlung,  in  der  pädagogi- 
schen Gesellschaft  des  königl.  Seminariums  voi-gelesea. 
Berlin,  1794.  160  S.  8.  , 

Einige  Gedanken  über  den  Werth  und  Nutzen  d^r  AI« 
!  terthumskunde  für  den  bildenden  Künstler;  zur  An-  - 
kündigimg  seiiier  Wintervorlesungen  über  die  häus- 
lichen, politischen  und  kriegerischen  A^terthümev 
der  Römer.  Eben d.  1794-  38  S.  8. 

Zwey  Beden ,  am  Geburtstage  des  Königs  in  der  öfifentL 
Versammlung  desr  königl.  Academie ,  der  bildenden 
Künste  und  mechanischen  Wissenschaften  am  35*  Sept. 
1794  und  1795  gehalten.  Ebend.  1795.  60  S.  8. 

Der  grofse  Kurfürst  vor  Rathenau,  ein  vaterländisches 
Schauspiel  in  4  Aufzügen.  Ebend.  1795^  184  S.  8. 
Auch  unter  ikm  Titel:  Vaterländische  Schauspiele» 
istes  Stück*  . 

Abrifs  einer  Mythologie  für  Künstler  zu  Vorlesungen, 
,  .  ister  Thl.  Ebend.  17 96*  388  —  ^ter  Thl.  Ebend. 
,  1797.  .8.  .  , 

^Verfafste  zu  K.  Ph.  -Moritz  Aif^ovda  eder  Roms 
.  Alterthümer  iien  2ten  Thl.  Der  Römer  als  Bürn:er  und 

Hausvater.  Ebend.  1796.  XVIu.400S.  8.,  mit5Kpftaf. 
Otto  mit  dem  Pleil ,  Markgraf  von  Brandenburg ;  *ein. 

Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.     Auch  unter  dem  Titth 

Vaterländische  Schauspiele.  .2tes  Stück«  Ebend.  1797* 

IWS.  8. 

Hochverrath'  oder  der  Emigrant^  Schanspiel  in  5  Akten» 

Leipz.  1798.  8. 
Margot  oder  das  Milsverständnifs,  Schauspiel  in  1  Akt. 
Ebend.  1798.  8«- 
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Die  Brüder*  Scbattspiel  in  1  Aufzuge.  Leipz.  1798«  8* 

Graf  MariAiio  oder  der  schuldlose  Verbreeher.  Schau- 
tpiel  in  5  Ao&üg»«  Shend*  1798.  8- 

Schauspiele,  ister  u.  oter  Bd.  Ebend.  1798.  (^Enthalten  dk 
zxdttztg^anntm^Schau&pidt^ — 3terBd,  Ebeiid.1800*  8* 

Friedrich  toxi  Zollern^  ein  yaterlXiidisches  Schauspiel  in 

5  Aufzügen.  Berlin,  1798-  8-    Auch  unter  dem  Tixdz 
Vaterländische  Schauspiele.  2ten  Bds.  istes  St. 

Die  drey  Raths el  ^  ein  Schauspiel  in  4  Aufzügen ^  nach 
Karl  GozzL  LeipK.  1799«  8* 

Der  Verstolsene^  ein  Schauspiel  in  5  Acten.  Ebend.  1799.  8. 

Theoretisch « pracüsche  Anleitung  zum  Geschäftsstyl: 
oder  Anweisung  alle  Arten  von  schriftl.  Aufsätzen^ 
sowohl  int  gemeinen  Leben  als  in  Civil -GeschMfteny 
zweckn^äfsig  anzufertigen.  Ein  Handbuch  zu  Vörie« 
sungen.  Berlin,  1799-  8.  ^       *  ' 

Fragmente  über  Declamation;  nebst  einer  Anweisung 
zum  Gebrauche  des  Odenms«  Ebend«  1800*  8» 

Vaterländisch  -  historisches   Tasclienbuch   auf  alle  Tnire 
im  Jahr.  Ein  Lesebuch  zur  Unterhaltung  für  Freunde 
der  vaterländischen  Geschichte  und  zur  Belehrung  für 
die  vaterländische  Jugend.  1-12.  Hft.  Ebend.  1801-  8 — • 
'  Neue  Aufl.  in  a  Bden.  Königsberg,  1803*  8«  —  Wohl« 
•  feile  Ausgabe:  Ebend.  1808.  8*  ^  ' 

Fragmente   über   Declamation  ,    zur   Erläuterung  des  • 
3ten  u.  4ten  Bds  des  Odeums«  2  Heile.  Berlin,  1801* 
1803.  8. 

Von  der  Eirziehung  .zum  Patriotismus  und, über  Bürger- 
schulen.  Zwey  pädagogische  Abhandlungen.  Ebend« 

^     1802.  4  unpag.  BU.  u.  154  S.  8* 

Die  Kuhpocken.  Ein  Familiengemählde.  Ebend.  1802-  8- 
Dionysiaka;  eine  Sammlung  von  Schauspielen,   ister  Bd« 

Ebend.  1802*  314  S.  8. 
Neue  teutsche  Sprachlehre  oder  fafsliche  Anweisung  zur 

Erlernung  der  teutschen  Sprache.  Ebend.  1802«  8* 
Abrifs  einer  Geschichte  des  Vaterlandes. Ein  Lei1(ftden 

,fur  den  Unterricht.  Ebend.  1802«  340  S.  8« 
Dramatische  Gemälde.  Ebend.  180  3.  S. 
Der  Triumph  des  Frohsinns.   Schauspiel  in  5  Aufzügen. 

Ebend.  1804*  8« 
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Der  NiAob  oder  dat  Geheimniij»  Schauipiel  in  5  An&u«» 
gen.  Berlin:,  1804'«  8* 

Die  Terne  oder  Künsüerglück«  Nachspiel  in  einem  AcU 

Ebenda  1804*  8« 
lieber  StaaUwirthschaft.  Eine  Hede  am  Allerkdchiteii 

NamensfSeste  den  30.  Aug.  1804*  Higa  32  S.  8«  Steht 

aiLcli   in  der  SU  Petersburgischen  Monatsschrift  von 

Sehr  oeder  1806«  ^^Y»  ^*  44*  und  in  dm  folgenden 
ließen,  , 

Anltündi^ung  eines  allgemeinen  Addreüskalenderi  und 
statistisch  -  dconomischen  Jahr-Buchs  für  die  Ostsee-* 

provinzcn.  des  russischen  Reichs  Lxev-,  Ehst-  und 
Curiand.  Dorpat,  lö07.  16  S.  8. 

Teutsche  Sprachlehre  für  die  lireisschulen  des  Dorpat- 
sehen  Lehrbezirks.  Mitauj  1808*  4  unpag«  BIL  und 

194  s.  8. 

Jacob  Johann  Graf  Sievers.  Eine  Vorlesung  am  Ge- 
burtsfeste Sr.  Maj.  des  Kaisers  bey  Bekanntmachung 
der  Preisiiu%aben  für  die  Studirenden  der  Kaiser!» 
Univers,  zu  Dorpat,  im '  Bibliotheksaale  gehalten« 
(Mit  dem  Bildnijsse  des  Grafen,  nachGrassy  VonSenft) 
Dorpat,  1809.  76  S.  ^r.  4. 

•  An  die  Deutschen !  (Kiga,  18120  X^^fr  ^^l. 

*  Hermann«  Von  F.  £.  R.  ister  ThL  Die  Teutoburger 

Schlacht..  Riga,  1813.  7  unpag.  BU*  u.  216 S.  8.  QEin 

versificirtes  Sdiauspid.^ 

Rede  am  Friedensfeste  den  5.  Jul.  1814  im  groXsen  Hör« 
saale  der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat  gehalten*  Dorpat, 
1814.  20S.  gr.4. 

Ueber  den  Krieg.  Eine  Rede  am  30.  Aug.  181^  5  dem 
Allerhöchsten  Namensfeste.  (Gedruckt  auf  Yerord* 
nung  des  Conseils  der  kaiserl.  Univers,  zu  Dorpat.) 
Als  Anhang  folgt:  Rede  am  Tage  der  Feier  des  Silges 
bey  Preussisch-Eylau,  gehalten,  am  17*  Febr.  1807* 
Dorpaty  1814*  84  S.  1^.  Die  letztere  erschien  schon  frülter 
in:  Derl7.Febr.  1807  inDorp.  S.9-39.>  mit  der  neben- 
stehenden russischen  Uebersetziing  des  Professors  Glinka. 

Gedichte,  theils  einzeln,  theils  in  Sammlungen ,  unter  an- 
dern eins  in  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  L  368«  — 
Distichen;  in  der  Ruthenia  1809*  II*  '233* 
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Griechische  Anthologie,  aus  den  besten  Dichtem  ge-  ' 

.  sammlet,  nach  den  Diclitungsa;:len  geordnet  und  mit 
literarischen  Notizen  begleitet.    Für  Gymnasien  und 
<4^&dl^i3iien.    Mit  einem  griechisch  -  deutschen  Wort- 
register« BerUii|»^796«  2  unpag,  Bll.  u.  355  S.  8. 

GemeinscJiaftUck  mit  F,  L.  W.  Meyer:  Berlinisches 

Archiv  der  Zeit  und  ihres  Ge:>c:]iuiacks.  E-bend. 
ITOS-ITO"^ — Forf  gesetzt  gnaeiiisdiaftiicli  ////f  J.  A.  Fe  fs - 
len  Ebend.  1799«  u.iöOO«  8<f  m  munatiidien  Hejun» 

Odeum;  eine  Sammlung  teutscher  Gedichte  aus  «unter" 
'  schied^nen  Gattungen^  zum.  Behuf  des  Unterrichts  iind 

der  Lebung  in  der  Declamation.  isterThl.  (für  die 
untern  Klassen  bestimmt):  Fabeln,  Erzählungen, 
Idyllen  enthaltend.  Berlin  u.  Stettin  1800.  232  S.  — 
2ter  Thl.  (für  Geübtere):  Piomanzen,  Balladen,,  epi- 
acb^e,  lyrische  Gedichte  und  Monologen.  Ebend.  1800. 
373  S.  —  3tet  Thl.  Dramatische  Fragpiente  enthal-' 
tend.  Ebend.  1802.  383  S.  —  4ter  Thl.  ^amati- 
sehe  Fragmente ,  Reden,  prosaische  Aufsätze  und  eine 
Kachlese  enthaltend.  Ebend.  ISU^i.  390.  S,  —  Des 
isten  B^es.  2te  Auü.  • .  • 

Jahrbücher  der  Preussischen  Monarchie  unter  der  Ae« 
gierung  Friedrich  Wilhelm£es  dritten.  Berl.  1798-1801. 

gr.  8.  (^monatlich  ein  iS/ücA).  Ausser  Anderem  lieferte  er 
darin  :  Die  schöne  Kunst  im  Dienste  des  Vaterlandes, 
Jahrg.  1799.  Octob.  S.  141.,  und  Idee a  über  die  Ge- 
ichichte  des  Vaterlandes,  Jahrg.  1800« 

Allnalea  des  Berliner  Theaters.  Ebend«  1802«  .8« 
Gemeinschaftlich  mit  F.  Gram  er  r"^  Blatter  zur  Kuiide  des 
preussischen  Staats  und  seiner  Verfassung,  istes  Heft« 
Ebend.  180^.  8. 
Einige  Gedanken  über  die  Erlernung  der  Lateiniscben. 
Sprache,  von  S*  M«  Malmgr^n,  als  Einladungsschrift 
zu  den  Prüfungen' im  Gymnasium  und  der  Kreisschule 
SU  Dorpat  herausgegeben  von.  Fr.  Rambach.  Dorpat^  ' 

1805.  8.  •  '  ' 

♦Neue  inländische  Blätter,  vom  4»  Aug.  1817  bis  zum 

Jahresschlufs  30  Nrn.,  120  S. ;  n.  Jahrg.  1818  in  52 Nrn. 
.    400  S.  4.  (Dorpat.)    Hiezu  lieferte  er  mehrere  Auf SQtZ&% 

#  -  « 
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K«/^/.  Meusels  G.  T.  Bd.  6.  S.  ao6.  Bd,  7.  S.  729.   Bd.  10,  - 
8.441.  Rd.  11.  5.625.  Bd.  15.  5.97.  u.  Bd.  19.  S.  236.  — 
Ostsee-Prov.  Bl.  i8a6.   S.  151.  —    Merkels  Zuschauet 
1896«  No.  9856.  —       NekvoL  der  Deutschem  4tec  Jahrg. 
'  TW.  si.  5. 941.  ■ 

^  Rambagh  (Johann  Jakob). 

Solln  des  voxhergehenden. 

Geb.  zu  Berlin  am  6  December  n.  St,  1800,  kam  im 
3t€n  Ijßbensjahre  mit  seinen  Aelt'mi  nacii  Dorpat^  erhielt 
die  erste  wissenschaftliche  Bildung  auf  dortigen  Gym- 
nasium f  besuchte  ,ein  Jahr  das  Johanneum  in  Hamburg, 
lam  wieder  nach  Dorpat  auf  das  Gymnasium^  studirte  so- 
dann auf  der  dortigen  Universität  Medicia  und  wurde  i825 
Doktor  der  G, 

Diss«inaug.      üydrargyirosi»  DorftLivon«  18^25»  683.  8. 

Edier  von  Ramm  (Joachim). 

Bildete  sich  auf  dem  rigascJien  Lyceum^  siudirte  seit 
r7Bl  zu  Jentff  wo  er  1786  JOh  der  Med.  und  Chir. 
wurde  y  diente  kfirnuf  bey  der  russischen  Armee  ^  wurde 
1790  erster  Divisionsarzt  in  Finnland  und  war  zuletzt 
erster  Stadl pJiysikus  in  seiner  Vaterstadt,  kaiserh  russischer 
Hofrath  und  Ritter  des  Wladimir  -  Ordens  der  ^ten  und 
des  Annen 'Ordens  der  2ten  KL  in  Brillanten ,  Mitglied 
der  philanthropischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg  ^  der 
naturforschenden  zu  Moskau ,  der  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Edinburgh  und  der  literärisch- praktischen  Bürger^ 
Verbindung  zu  Riga,  auch  Korrespondent  der  schottischen 
Gesellsdiaft .  der  Alterthiimer»  Geb.  ^u  Riga  am  i3  Oht^er 
1763  f  gest,  am  2.G  Junlus  1828. 

Diss.  inaug.  med*  de  alcatina  bilis  natura  contra  nnperaa - 
opiniones  defensa.  Jenae,  1786-  8  u.  11  S.  4. 

.  Anleitung  für  IXichtärzte  zur  Rettung  Ertrunkener  u.  s.  w. 
I^iga>1811«  2  9Ut  8*    XA>ttiscli:  M^iba»  ka  talideem» 

I 
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470   £dler  V.  Ramm  (J.)*   Ramm  oder  Ramk£  (N<)« 

kat  Uhdeni  irr  f  lihkufchij  to  Diihwiba  warriglahbt 
iin  tohs  atkal  pamohdikt*  Ebend.  1811«  4  S.  8»  Audi 

Kmsisch^ 

Erfahrungen  über  die  medicinische  Anwendung  des  Gal- 
vanismus ;  im  Intell.  BL  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1 802«  No.  93. 

•  Ueber  die  unter  dem  Namen  der  Löserdürre  bekannte 
Viehseuche;  in  den  Arbeiten  der  litterarisch-pract.  Bür- 
geryerbindung  zu  Riga,  L  41-49*  (l805*)  —  *  Uebcfr 
die  Anwendung  der  MineraUauven  Räucherüngen  zur 
Verbesserung  einer  faulen  mit  ansteckenden  Stoffen 
angefüllten  Luft ;  ebend.  IIL  20-28-  * 

Seltsame  Hitze  de^ ganzen  linken  Hälfte  des  Körpers  nebst 
einem  widernatürlichen  Gefühle  ;  in  den  Vermischten 
Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  von 
einer  Gesellschaft*  practischer  Aerzte  zu  St*  Petersburg» 
2te  SammL  (St.  Petersburg,  18:jB*  8«)  S.  175- 184* 

Extractum  Pulsatillae  nigr. ,  ein  treflp^ches  Mittel  widei^ 
den  Stickhusten ;  m  H  u  f  e  1  a  n  d  s  und  Osanns  Journal 
d.  pract.  Heilkunde  1827.  Aug.  S.  122.  —  Gänzliche 
Harnverhaltung,  sieben  Wochen  lang,  oline  alle  stell- 
vertretende Ausleerung  bey  Toilkommener  Gesui^d- 
heit;  eAenJ.  S.  124-126. 

Aufsätze  fh  den  Aig«  StadtblL  1810- 1821*  f  theils  mit  sei» 
nem  Namen^  thdls  mit  den  Chiffem:  R  — m.)  R«,  R***» 

V^r^L  J.  C,  Loderi  Progr. :  Commentatio  de  renum  coalitione 
tabulis  aeneis  Ulttstr*  (Jenae,  17&6.  4.)  5.  8« 

i 

Ramm  oder  Ramme  (Nicolaus). 

Lettischer  Prediger  an  der  Jahobshirdie  zu  JEtiga  scJion 

1524«  Geb.  zu gesu  i53a  (nidu  1540,  me  fischet 
nach  G.  B  ergmanns  LivL  Oesch.  S.  I25.  hat). 

Die  heiligen  zehen  Gebot  Gottes  (in  lettische  Verse  gehrachf') 
Anno  1530* ;  in  den  (lettischen)  Psalmen  und  geistl.  Lie- 
dern u«  Bm  w.  Riga»  1615*  4*  BL  63«  b.  Noch  andere 
lettische  lAeder  und  Antiphonen» 

Vtrgl,  Nord.  Mise*  ly.  ii5«~^Z»mm«rmanns  Letl..Lit.  5. 13« — 
Rotexmund  s.  Jöcher« 


V)  Fischers  Anzeige,  die  erste  Ausgabe  sey  su  Riga^bey 
M  o  1 1  i  n  1 5^0  erschienen »  ist  ein  Irrthum »  da  dieser  Buck* 
'  drucker  erst  1588  nach  Bisa  kam.  'S«  Bergmanns  Nachf 
richten  von  rigatchcn  BucMruGkan  S*  f* 
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Ramzius  (N1C01.AUS  Johannsohn)p 

Aua  Westgothland;  studiru  um  i63g  bis  1641  zu  Oiorpau 
Geb,  zu  •  •  •  I  g€st*  •  •  • 

Oratio  in  themate:  «e  fragilem  cogitet  omni«  liomo» 
'  Dorpati,  1639*  4*  • 

Disp.  de  voluntate  hominis*  (Praes*  Laur«  Ludenio«} 
Ibid.  1641-  4» 

Ver^U  60 mm. 'S.  55»  931.  •  ' 

Rasch  (Valentin). 

Studirte  zu  Königsberg  ^  hielt  sich  dann  dreyJahr  lang  iey 
Johann  Sturm  in  Strafsburg  auf  imdwwrdt  dasdbstMag^ 
hierauf  Kohrekior  an  der  Dumschuk  zu  Riga  und  von  dort^ 
nodi  vor  Ausbruch  der  Kalmderstreitigkeiten^  als  Rehtor  der 
Ahstädter  Schule  nach  Königsberg  berufen,  trat  dieses  Amt 
aber  erst  i5ü6  an.  Im  Kalendertumulte  schlug  er  sich  zur 
Partey  seines  unruhigen  Kollegen ^  des  Rektors  Be\inrtch 
Holl  er  f  gegen  den  Hath,  und  wurde  deshalb  später  in  Ko* 
nigsberg  zwey  Jahr  lang  in  Haft  gehahen;  dafs  er  aber^  wie  ' 
Gadebusch  nach  Pisanski  sagt^  Möllern  verkleidet 
aus  Riga  fortgeschajft  habe^  kann  niclu  wohl  seyn,  da  dieser 
trsi  l589>us  der  Stadt  entwich,  {s.  die  Artikel  H.  Möller 
und  J  obann  Ri  vius.)  JEr  soll  auch  Mitglied  des  Ratha 
der  Altstadt  Königsberg  gewesen  seyn.  Geh,  zu  Hessel  im 
Bisthum  Ermdand  1549,  gm.  amai  November  i6l6« 

Institutionum  dialecticarum  libri  IV.  Gedani^  1589«  " 

Kegiomonti;  1595*  1628# 
Inatitationes  rhetoricae« . .  •  • 

Streitschriften  wegen  der  Reuchlinischen  Aussprache  des  Gric^ 
dii&dien.  * 

Verst*  Jöch«r  u.  Rotermund      dems.  Oadeb. 

Th.  3*  S.  54 1  nach  Arnolds-  Hiat.  der  Konigsb«  Ühiteit« 
II«  54^.  Zus.  S«  106/  Fortgct*Ztt8.  S.  57*. u.  G.  C.  Pi«" 
sanski  bist«  lit.Pnis8*  S.33.  —  B.  B erg mannt  hut# 
Scbciften«  U.  84«  9««  S4i« 

■      I  ■ 
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47j}  RAaPB(£i.).  IUsT£MBuaG(C.B.).  &axhu(M*H.). 

"  Raspe  (Ludwig). 

Mdg»9  Wür  Hofpredigcr  bey  der  zu  Ptrnau  rmdirkndm 
Gräfin  Magdalena  von  Th urn^  IVUtwe  de^  Grajta 
franz  Btrnhurd^  umodtr  nach.i63i  (4.  Gadebascb* 
Versuche  I.  2,  S.  170.),  und  nennt  sich  nöch  um  i(>3q 
gräftick  tlturnsdim  Hofyrediger  und  Pastor  zum  heiligin 
Kr€U3»  im  gräflidten  Gtbkte  Andern. 

Sncftenia  Christiana ,  das  ist:  Eine  christliche  Predigt^  « 
vber  den  122*  Psalm  des  königl.  Propheten  Davidt 
ordentlich  Tnd  vollkömlich  ohn  einigen  Abbruch ,  den 

9.  Octobris  am  17«  Sonnt,  nach  Trin.  des  1636-  Jahrs 
bey  Einweyhung  der  Newerbawten  Kirchen  zu  Auder 

,   in  der  Grafschaft  JPernaw  gehalten  u«  s«  w«  Kevall^  1639* 

.  6>i  Bogg.  4. 

Rastenburg  .(Christian  Bernhard). 

*  > 

Prakticirte  geraume  Zeit  in  Livland^  ging  darauf  nach  ' 

Halle,  erwarb  sich  daselbst  1732  die  rnedlcinische  Doktor- 
$vürde^  und  liejs  sidi  seitdem  als  ausübender  Arzt  in^Danzig 
nieder.    Geb.  zu  ...  in  Prmssen  am  . . . ,  gest,  . . . 

J>iss«  inaug.  de  nutritione  foetus  per  funiculum.  umbili« 
calem.  Halae,  1732*  4«  ' 

« 

Vergib  Nord.  Mise.  IV.   1 1 6.        Börners  Leben   der  Aerzta 
lind  Naturf.  in  und  um  Deutichland.  Th.  a.  6, 356.  *-* 
.ÜojLtii^uiicl  z.  jöcher.  ^ 

.      RaTHKE.  (MaäTIN  HüINRICH)t 

Geb.  zu  Danzigf  wo  sein  Vater  Schiffbaumeister  war^ 
am  ^5  August  n.  St.  ijg3t  erhielt  seine  erste  mssenschaft' 
liehe  Bildung  auf  dem  dortigen  Gymnasium^  be7og  18 14 
die  Universiiät  Göttingen f  jwo  er  sich^  von  Blumenbach 
wohlmoliend  unterstützt,  ganz  den  Natiawissenschcften  wid* 
mete,  für  die  ein  naher  Verwandter  von  ihm^  der  als  Arzt 
geraume  Zeit  hindurch  in  Bengalen  md  Westindien  gemwt 
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ppar  (Dr«  Oi/o),  Meinß  Nügung  schori  früher  ermckt  hattCp 
und  für  die  er.  durch  den  Verheltr  mh  W.  SömmerLng^ 
von  OlferSf  Fander^  Mehlis^  Leukart,  Nolle  und  ' 
(dem  in  Java  verstorbenen)  Boj  e  ^  die  damals  aVe  in  Göttin- 
gen  studli  ten^  noch  mehr  Vorliebe  gewann  ^  bracJ(te  die  Jahre 
X817  Und  181 8  in  Berlin  zu,  liefs  sididann  als  pralitisAer 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder ,  ertheilte  zugleich  im  dasigen 
'Gynmasium  vier  Jahr  hindurch  den  Unterricht  in  der  Physik 
und  ph^&ischtu  Geographie,  gab  diesen,  von  der  ärztlichen 
Praxis  immer  melif  in  Ansprudi  genönunen^  wieder  auf^ 
wurde  1825  zum  Oberarzt  am  grnfsen  Bürgerspitale  zu  Dan- 
zig  und  glächzeitig  audi  zum  Physikus  des  danziger  Kreisus 
erwählt,  nahm  die  letztere  Stelle  an,  verwaltete  sie  3%  Jahr 
und  folgte  1829  dem  Rufe  ßk  Professor 'der  Physiologie  und 
allgemeinen  Pathologie  nach  Dorpat. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Thierwelt.  Iste  bis  4te  Abtlu 
Danzig  und  Halle,  1820-1 8'}?.  4.)  mit  mehrern  Stein- 
drucktafeln.  Machen  auch  den  grifsten  Theii  des  istea 
und  2ten  Bandes  der  Neuesten  Schriften  der  naturfor« 
sehenden  Gesellschaft  zu  Danzig  aus. 

Bemerkungen  über  den  Innern  Bau  der  Pricke  oder  des 
JPetromyzon  Fluviatilis  des  Liuueus.  Danzig»  1826«  4» 

Untersuchungen  über  die  Bildung  und  Entvrickelung  des 
,     Flufskrebses.  Leipzig,  1829.  Mit  5  Kp^tat  Vlu.  97S. 
Fol. 

Ueher  die  weibl*  Geschlechtstheile  des  Lachses  und  Sand«» 
Aales  (Ammodytis  Tobianus);  in   Meckels  deut** 

schem  Archiv  für  die  Physiologie.  Bd.  VI.  S.  589-600^  — 
Beschreibung  einiger  Mifsbildungen  des  Menschen- 
und  Thierkörpers ;  ebend.  Bd.  VII.  S.  481-497.  —  Be- 
merkungen über  den  Bau  des  Cyclopterus  Lumpus; 
ebendm  •  S*  498  -  524* ,  —  Anatomisch  -  physiologische  Be« 
mei^kungen;  ebend*  Bd.  VIII.  S.  45-55» 

Ueber  die  Leber  und  das  Pfortadersystcm  der  Fische ;  in 
Meckels  ArcMv  für  Anatomie  und  Physiologie  1826;» 

126-1 52«  —  Ueber  die  Herzkammer  der  Fische  J 
elend.  S.  152-177« 

JlLßand.  '    ,  .     ^  .60 
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Ueber  die  Kiemen  der  SäugetHere ;  in  Okens  Isis  1825*- 
Hft.  6«  ~  Ueber .  die  Eiitwickeiung  der  Geschlechti- 
theile der  Wirbelthiere ;  -  Ueber'  die  Entwickelung  det 
Flufskrebses ;  Ueber  die  Kiemen  der  Vögel;  ebtnd. 

Hft.  10.  —  Bemerkungen  zu  einem  Aufsatze  von  Hrn.  ^ 
Huschke  über  die  Kiemen  des  Huhns;  Ueber  das  Da- 
seyn  Ton  Jüemenarideutungen  bey  menschlichea  Em- 
bryonen; ebenda  1828«  Hfu  !• 

Ueber  die  EntWlckelnng  derAthemwerkcenge  bey  V5geln 

und  Säugethiereii ;  iri  den  Verliandil.  der  kaiserL  Leo- 
pold« Carol.  Acad.  der  Natui;forscher.  Bd.  VI. 

Beiträge  zu  K«  F.  B  u  r  d  a  c  h  s  Physiologie  als  Erfahrung»- 
wissenschafL  ister  Bd«  {Königsbergs  1826*  ffr.  8«) 

Ver^i*  lit.  Beyl.  zum  Prov.  BL  i8a8*  No*  S4. 

.  I 

! 

Rauch  (Geokg  Adolph  DiEtRica)« 

Geb»  zu  St.  Jakobi  in  Wierland^  wo 'sein  Vater  Predi- 
ger  wart  imr  Julius  1789^1  studirte  zu  Dorpat,  wurde  den 

181 1  -D/'.  der  Med,  und  Chir. ,  ist  jetzt  Kolkgienassessor  und  , 
als  praktisclier  Arzt  zu  &•  Feiersburg» 

Diss.  inaug.  med.  de  initiis  morborum,  cum  appendice 
sistente  duas  morborum  chirurgicorum  historia«.  Dor- 
pati, 1811.  80  S.  8.  ^  j 

Ueber  die  Krankheiten  des  Gehörganges  nnd  des  Trom-  1 

.  melfelles;  in  den  Petersburger  Termischten  AbhandlL  • 
aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde.  L  71 -98.  (1821)  \ 
Beobachtung  einer  Krankheit  des  rechten  Eierstockes 
-oder  der  Tuba  Fallopii ;  ebend,  IT.   95  -  102.  — 
obachtung  einer  Durchlöcherung  des  Magens  am  Py- 

^   lorus;  ebend.  S.  143- 175«  (18230  —  Verlauf  einer 
Scharia chkrankheit  ohne   bemerkbares   Exanthem!  j 
sbend.  III.  156-1 64*  (1825«) 

.  Raudiall  (  Alexanber).  ' 

JJer  Sohn  eines  Fischhändlers  zu  Dorpai  esthnisdisr  Nüthnf 

betrieb  Anjangs  das  Gewerbe  seines  Vaters ^  handelte  spättU 

seit  1786,  audi  nüt  aUsrlej  Kranmaaren^  und  lebte  ztdeut% 
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♦ 

alterschwach  und  bUndf  sdnafi  Sqlme^  einem  dorpat* 
sdun  Kauf  manne,  wildier  den  detitsdien- Namen  Kohl  an- 

^  genommen  hat.    Seit  seinem  eisten  Jahre  war  er  ein'Mit' 
glied  der  evang^ischen  Brüder jgemdne^  deren  Sa^e  er  unter 

seinen  Nationalen  auch  durch  Schriften  zu  fördern  suchte, 
Geb*  zu  Dorpat  am  21  März  1734»  gest,  agn  z  Aprü  1817. 

•Lühhekenne  Oppus,  kuis  fünnis,  feddä  kallift  Jefusfe 
Kristusfe  Kannatusfe  Neddälid  öige  fuures  arwada. 
Sakfa  keelen  eesmält  Leipziki  Linan  trükki  antu« 
Dorpat»  1792.  S2  S*  8. 

•  Ütte  Wanna  Jefusfe  Teenne  uskllk  Tunnistus  feft  Iggä- 
wetfe  Ello  Lotusfeft.  Sakfa  Keelei^  esmält  Leipziki 
Linan  trükki  antu.  Ebend.  1792»  40  S.  8* 

August  Gottlieb  Spangenbergi  ülle  neide  Paawli  Sönnu  : 
Xe  Sönna  ieh  Riistift  om  üts  Hullus  nc^ley  kumma  hukka 
läwa ;  ent  meile,  kumma  meije»  önfas  lame»  om  temma 
ütft  Jiimmala  wäggl.  Ebend.  1807-  56  &  8.  (Dorpt- 
esthnische  üebersetzung  von  A.  G.  Spangenbergs  ^ns^ 
.  legupg  von  1.  Kqr.  1,  18*  Barby,  1791.) 

Rauert  (Johann  Christxan). 

Studirte^seit  lyöS  zu  Jena  und  wurde  dort  1772  Dr.  der 
A.  G.»  ham  1773  in  «eine  Vaterstadt  zurück ,  ging  aber  bald 
'  vrieder  nadi  Jena^  m  er  präMdrte^   Geb.  z^  Riga  1145^ 
^t.  ..•  : 

Diss.  inaug.  med.  de  febrium  acutarum  therapia ,  ex  de- 
creto  £rn.  Godofr,  Baldinger,  Decani.  Jenae, 
84  S.  4.  —  Wieder  aufgelegt  als:  CommentÄtio  med* 
de  febrittiki  acutarum  therapia^  Ibid»  eod.  4* 

Verg/m  "E.  G.  Bai  dinget  Progr.   de  sede  pleuritldis«  (Jenae^ 
177«.  4.)  S.  ^-VU.  .-r  Nord.  Muc.  iV. 

Rauliniüs  (Johann). 

Studirfe  zu^  Dorpat  als  dort  die  Universität  gegründet 
wary  und  wurde  Pastor  zu  Kremon  1641,  Während  des 
scliwedisdi-russisdien  Krieges  wurde  er  durch  den  Feind  auf 
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^ne  Zeittang  von  seiner  Pfarre  vertrieben^  und  begab  siÄ 
nach  Lüb^ci^  kehrte  aber  nach  erjalßter  Rulie  meder  zurück^ 
p^ar  Propst  des  rigaschen  Kreises  schon  1664,  in  weläiem 
Jahre  er  die  auf  einer  Synode  zu  Riga  versammelte  UvlarKÜ- 
sehe  Geistlidikeit  mit  dner  lateinisdien  Rede  bewiUkommie, 

und  späUrhln  Pastor  an  der  Jakobskirche  zu  Higa,  ■  Gzbi  ZU! 
Goldingen  in  Kurland  am  gesu  1677  {begraben  am 
t  April  s/Big.  Stadtbll.  xSsS.  S.  3o2.  )« 

Oratio  de  betieficiis  Gustavi  AtLolphi  in  uniyersam  Livo' 

mann  colUtifi*  Dorpati,  1633*  4* 
!Üisp.  de  peccuto  in  Spiritum  sanctuip,  (Praes.  Georgio 

*  ManceiioO  IbitU  1634.  A*9  5.  Somm,  S,  49  u.  181« 

Raulinius  (Noah). 

I^astor  zu  Lmne^wadm^  1688.       Ge.b*  zu  Miga  am  •  • .  > 
ßesu  1689. 

Disp«.  iii&torico-i^eograpliica  de  inclutis  montibus  Ararat, 
imprimis  contra  Jo*  Goropii  Becani  Indoscythica. 
(Praes*  Erico  Falaudro.)  Aboae,  1679«  4Bogg.  4* 

Raupagh  (Karl.  Eduard). 

Geb»  zu  Hapsal  1794 1  bezog ,  nachdem  er  erst  das  Gj/m^ 
nasium  zu  Dorpat  besucht  hatte ^  die  dasige  Universität  ^  unt 
Tlm>logie  zu  studiren^  wozu  ihm,  bey  Mangel  an  Vermögen, 
Mne  zugleich  Obernommm  Hofmmterstille  die  i^ttü  ge> 
ivährte.  Durch  das  Geschenk  eines  Freundes  unterstützt, 
begab  er  sich  1814  ins  Ausland^  setzte  sein  theologisches 
Studium  ein  Jahr  in  .Berlin  jTorf ,  madtts  dann  eine  Meise 
durch  JDeutscliland^  die  Schweiz  ^  das  südliche  Frankreich 
and  ItaUeUf  wo  er  sicli  3  Jahr  lang  auflfielt  und  in  den  ^ 

♦)  Bey  G.  Bergmann  (Gesch.  von  Liph  S.  154«)  "V^rd  wn* 
diese  Zeit  ein  Jakob  Pauli  nius  als  Pastor  zu  Lenne- 
waden  angeführt;  die  Pifamen  «ind  aber  verfeiüt  oder.ftf* 
druckt«  , 

»  * 

I  1 
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tttztm  ob  Gcerone  m  Rom  undrN^aptl  ernährte,  kam  iS ig 

in  sein  Vaterland  zurück ,  gab  nunmehr  sein  früheres  Vor- 
haben ^  in  den  'geistlidien  Stand  zu  treten,  auf,  widmete  eich 
ganz  dem  Studium  der  scJiönen  Literatur,  liefs  sich  von 
neuem  in  Dorpat  immatrikuliren,  und  wurde  hier  1820  Lek- 
tor der  italienischen  ^  ein  Jahr  s^attr  auch  der  deutschen 
>  Spradie  und  1826  Titulärrath^ 

JCurtzer  Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  italienischen 
Sprächet  Oorpciti  1820»  8*  {Jst  nicht  in  den  Biidihandel 
gekommen,  eonderri  nur  an  seine  Zuhörer  vertheilt, ^ 

.  *  Konianze ;   im  Neujahr^an^ebinde  für  Damen  1818* 
,  S.  118-121. 

•    Gab  Jicraus  : 

Inländisches  Museum«  ister  Bd*  istesHfU  Dorpat^  1820* 
IX. u«  137  S.  Mit  i  Musikbeyl.  —  2te8  Hft.  J^bend. 

1820.  124  S.  Mit  1  Kupf.  u.  1  Musikbeyl«  —  stesHft.  1 
Ebend.  1820.  127  S.   Mit  l  Kupf.  —  4tes  Hft.  Ebeud.  ' 

1821.  124s.  —  oterBd.  5tes  Hft.  Ebend.  1821.  114  S. 
Mit  1  Kupf.  —  etesHft.  Ebend,  1821.  108  S.  8.  Mit 
3  radirten  BIL  JBr  selbst  lieferte  dazu,  ausser  der  Ankün- 
digußg^  dem  Vorwort  und  den  literärisdien"  und  Kunsian- 
zeigen:  Wanderungen  im  südl.  Italien.  II.  73-107.  * 
III.  47-78.  VI.  45-93. 

Neues  Museum  der  teutschen  Prov.  Hufsl.  isten  Bdes. 
istes  tlfU  Dorpat;  1824.\  XXIII  S.^  AnkündA,  96  S* 
u.  XL VIII  S.  Anhang.    Mit  1  lithogr.  Zeichnung, 

1  Kupf.  u.  1  Musikbeyl.  —  otes  Hft.  Ebend.  1825. 
lOOS.  u.  XLIVS.  Anhang.  MitlSteindr.  —  3tes  Hft. 
Ebend.  1825«  140  S.  JDazu  lieferte  er  ^  ausser  der  auch 
besonders  erschienenen  Ankündigung  und  den  literärischen' 
und  Kunstanzeigen:  Üeber  Dante  Alighieri,  seine  Zeit . 
.  u.  seine  Divina  comedia.  I.  67-96.  II.  33-58. 

4 

Raüscherx  (Gottfried  Friedrich). 

Wurde  IJiy  Pastor  zu  Theal  und  Föiks  oder  Sagnitz 
in  Li^land^         Propst.   Geb*  zu  Sagnitz^  wo  sän  Vater 
I  Prediger  war^  am  •  •  • ,  gest^  1749» 

« 
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Besorgte  mit  dem  Propst  und  Pastör  Alb«  Sutor  zu 
Kambi  dU Korrektur  des  ahstu.  N.Test.  In  Riga  1727*  4*» 
und  in  Verbindung  mit  dentsefben  und  mit  dem  Pastor  zu 

Odempäh ,   Joh,    Chrph.   Cläre,   dm  Anhang  det 
Dorjpt- ehstu«  Gesaugbuchs  vqq.  1729* 

<  m 

Rausche&t  (Joachim).  '  I 

Hatte  in  Leyden  stuBrt  und  daselbst  die  medkbdsAa  | 

JOohtorwürdt  zrhaltm^  war  hierauf  1770  ältester  Dohtof 
bey  dem  St.  Petersburger  Adrruralitäuiiospitale^  und  zuletzt  | 
Oberarzt  bey  dem  grofsen  Militär hospitaU  zu  Moskau,  G^h. 
zu  Riga  am  •  •  • ,  gut.  ... 

Ditf.  de^carie  oiiium«  Lugdani  Bat.»  1756«  4« 

Vetr^L  Eichtert  Gesch.  der  Med.  in  Kulsi.  Tb. 3.  5.490.  ! 

•  I 

VON  Rautenfels*)  (Jakob).  . 

£i'n  hurländiseher  Mddmann.  von  dem  aber  weder  der  6e> 

burtS'  und  Sterbetage  noch  sonst  mehr  bekannt  ist  ^  als  dafs 
er  einige  Züt  in  Moskau  und  dann  am  Hofe  des  Grojsherzogs 
von  Toskana I  Coßmus^IUf  gelebt  hat. 

Tiaggio  di  SpUsberga  o  Groenlandia»  fatto  da  Federico 
Martent/portato  nnoTamente  dalla  lingua  Alemana 

iiella  Italiana  dal  Si^.  Giacopo  Rautenfels ,  gentiluomo 
di  Curlandia.  Bologna  per  ii  Monti.  1680*  12«  ■ 

De  rebus  Moschoviticis  ad  serenissimun^  magnum  He« 
truriae  ducem  Cosmum  tertium*  Patavii,  1680*  8« 

Vers^'  Joch  er.  —  Scbmidt  Phisftldeks  Einleit;  in  die  russ. 
'  Gesch.  I.  Beckmanns  Lit.  der  altem  Reite- 

beschr.  Bd.  s.  St.  1.  S.  165.  —  Stxahls  Geich,  dar  russ. 
Ksfiche.  I.  13. 


')  Nicht  Reutaafelf ,  wie  ihm  Jöeherund  andm  neniM^n. 
War  er  etwa  eim  Sohn  oder  naber  Verwandter  daa  huriäifc» 
dischen  Obertekretäxt  fiaxtold  Meya'z  von  Rauten- 

Jfal»? 
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Ravensberg  (Christian). 

Studirit  rat  1740  vier  Jahr  lang  zu  Jena  und  reiste  über 
Saüand  in  seine  Vaterstadt  zurück^  wurde  1746  (ord.  am 
8  Oktoher)  Adjunkt  der  beydm  VBrstadtprediger  zu  S.igd 
*  und  Pastor  zu  Bickern^  dann  1746  Prediger  der  vereinigten 
Xirchspide  'Holm'  und  Pinkenhof  ^  ijöo  Pastor  zu  Georg 
und  Gertrud  in  Riga^  %'] 5 ^  Diakoiu^s  an  der  Johanniskirchs 
daselbst^  (lj5&  Pasfor  an  äersdben  Kirtlte^  und  1760  £ey-' 
sitzer  des  Siadihonaistüriums,  Geb,  zu  Riga  am  3l  May 
X72If  gest*  daselbst  am  21  December  1776* '  .    ;  ' 

•Dfeefmu-SkaRRa  pee  Eefwehtifchanas  tahs  Rattrihnes 
Bafaizas  Bikkerneekos*  ^üiga,  i766.   1  Bog*  4*  i^ie 
Jüeberseizung  einer  damals  ebenjalls  anonfm  gedrudUin  s 
«  Cantate  von  J«  G«  Herder«  -  '  - 

♦  Pamahzifchaiia  eekfch  tahs  kriftigas  mahzibas  pehz 
tahs  Behrnu  mahzibas  ta  Deewa  kalpa  Lutera  preekXcli 
teem  £efahzejeein  un  .  Weenteefigeem:  Ar  weenu 
fefchkahrtigu  Peelikkumu.  Riga^iya?^  llii*it6S.  8« 

,  '^Eine  Uebersetzung  des  ersten  TheÜs  des  von  J.  J.  Ess'en 

neuvermelirten  Bre^'erscJien  Katechismus  ^  mit  H'uizujiigung 
der  biblischen  SpriicJie  und  tiniger  Fr agen*  Unter  der  Vor» 
rede  steht  des  Uebersetzers  Name, 

Beytrag  zur  Geschichte  des  lettuchen  CatechitmL  Riga^ 
1767.  14  S.  ö. 

^Jhvehtas  dohmas  is  teem  Swehdeenn  iin  Swehtka  Ewan- 
geliümeem  wiffa  gadskahrta  isMsntas  un  jattneem  behr--^ 
neem  par  labbii  ärakftitas.  C«  R«  Riga,  1767*  1  Bog.  8* 

Gab  heraus:  *  Latwilka  Dreefmu  Grahmata,  eekfch  kii 
tik  lab  tahs  aprallas  k^  ir  zittas  it  no  jauna  fataifitai 
garriga«  DXeefmas  ir  Deewa  DraadTfct  ir  MahjÄs  dfee^ 
damasy  £epti»  Amts  un  dewi»  patfmits  tohp  atralta^ 

tahs  Deewam  par  Gohdu,  tahm  Kriftitahm  Latweefchtt 
Draudfehm  par  labbu  falaffitas  irr.  Riga,  1769.  812  S» 
u,  23  unpag.  BU«  Äegister  8.  Seine  Lieder  darin^  sämmt^ 
'  fich  üeber Setzungen  (Nr.  59.  389*  40i*  460«  .461* 
555*)f  ^^^^  ™^  ^  R*  bezeichnet*  Dazu  gÄört  nodis 
^Latwifka  Deewa -Luhglchauu^^Gralmislay  kufvA  da«^ , 
ichadas  tik  lab  we^&as  kk  jauuas  Ipeh^igas  Luhgfcha-«! 
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l^aSy  fwehta  peewa-Namma,  un  Mahj&s,  Tiiriffadös^ 
ir  fawiidde  Laikds  eekfch  wiffahm  Me.efas  un  Dweh^ 
feles  V  l»ehdahm  un  Waijadnbahm  luhdfamai,  tohp 

atraHas,  Deewam  par  Gohdu,  tai  kriftigai  Latwifkai 
Draudsei  par  labbu,  pahrraudfita  un  wairota.  Riga, 
1769.  61  S.,  und  die  KvangeUm  und  Episteln  u.  s.  tv. 
192  S.  Alks  zusqmmen  unter  dem  Titel:  Latwifka  Baf« 
nizas-Skohlas-  un  Sehtas-Grahmata^  tahm  Latwee« 
fchu  Deewa  Draudfehm  par  labbu  pahrraudfita  un 
wainigas  W  eetas  pahrtaifita.  Riga,  17 oö.  8* 

Handschriftlich  hinterliefs  er: 

£ine  Sammlung  neuer  lett.  Lieder. 

Sammlungen  zur  rig*  Kircbengeschichte»  die  L»  Berg«* 
mtLnn  benutzte^ 

V^ßl*  Gadcb.  L.  B.  Th.  3.  S.  7.  —  Bergmanns  Gesch» 
der  Big«  Stadik.  Th.  i.  S.  54.  —  Meusels  Lexik.  Bd.  11. 
S.  67.  ^ —  Zimmermanns  Letf.  Lit.  S.  85»  —  Schwe- 
de! zur  Gesch.  dex  Big,  Vorstadtk*  S.  i6«  —  Botet* 
mund  2«  Jöcher« 

« 

VON  R£CH£NB£RG  (ErNST)^  LiNT£N« 

VON  DER  Recke  (Charlotte  Elisabeth 
.    .  Konstantia)^  geb.  Reichsgräfin 

VON  Medem« 

Geschiedene  Gemahlin   des  nachfolgenden. 

JSffie  Todhttr  des  Rdchsgrafen  Johann  Friedrieb  i 
V.  Med  em  auf  AltautZj  Rempten  JElley  u.     iv.  in  Kurland 
md  Stiefschwester  der  Herzogin  Dorothea^  wurde  auf 
dem  grofsmütterlichen  Gute  Schönberg  am  20  May  IT 56 
geborm  und  erhielt  mit  ihrem  1788  in  Strafsburg  verstarb«^  . 
ntn  JJruder^  im  älterlichen  Hause ,  unter  der  Leitung  ihrer 
Stiefmutter^  einer  g/tbornen    Fockf  sorgfältige  Erzi^tung 
und  pon  geschickten  Lehrern  Unterricht.    Ihre  im  May  1771 
mit  dem  JCammerherrn  Georg  Peter  Magaus  von 
äsr  JKecfte  auf  Naienburg  geschlossene  Mhe  war^  mg^ 

I 

Digitized  by  Google 


V.  D.  ß£CK£  (GkARL«  ElISAB.  KoNST.).  48 J[ 

Üngkicidieu  der  Cliarahtert^  nicht  glucklieltf  sie  trennte  sich 
1776  von  ihrem  Gemahl ^  und  wurde ^  nachdem' sie  ihre 
dnzige  Tochter  schon  1777  verhren  hatte  ^  von  ihm  X781 
förmlich  geschieden.  Im  Jahr  1784  unternahm  sie«  in  Be^ 
gkilung  ihrer  Freundin^  der  ebenjails  als  Schriftstellerin  her 
kannten  Sophie  $chwarZf  geb.  Becher ^  eine  Reise 
nach  dem  Karlsbade  ^  iyar  auch  in  der  Folge  mit  ihrer 
Schwester ^  der  Herzogin^  in  Warschau f  und  dann  wieder 
mehrere  mal  in  Deutschland^  wo  sie  mit  den  ausgezeichnet- 
sten  Gelehrten  in  Verbindung  trat.  1796  rdste  sie  nach 
St.  Petersburgs  wurde  der  Kaiserin  Katharina  Itvor^ 
gestellt ,  erhielt  von  derselben  ein  Arrendegut  in  Kurlandjau£ 
Jjebenszeit  ohne  Pachtzahlung  ^  und  begab  siA  nun  witder 
nach  Deutschlat\d ,  wo  sie  sich  seitdem  abwechselnd  in  Berlin^ 
Jjtipzigs  Löbichau  und  zuletzt  seit  mehreren  Jahren  in  Dres* 
den  aufgehalten  hat.  In  ihres  Freundes  Tiedge  Begleilung 
berwte  sie  in  den  Jahren  1804  bis  x8o6  Italien* 

♦  Joh.  Adam  Hillers  geistliche  Lieder  einer  vornehmen  kur« 
'  ländischen  Dame  f  mit  Melodien«  Leipzigs  1786*  gr«  4« 

£Usen6  geistliche  Gedichte  ^  nebst  einem  Oratorium  ^ 
und  einer  Hymne  von  C.  F.  Neander»  herausgegeben 
dureh  Joh.  Adam  Hiller.  £bend«  1783«  8«  —  Lettisdi 
übersetzt  von  G.  F.  Stender.  Mitau^  1789«  8m  nucfi 
einige  von  J.  -C.  Baumbach  in  seinen  Swehtas  Dleef- 
*  mas.  8.202-216. 

Nachricht  von  des  ^berüchtigten  Cagliostro  Aufenthalte 

in  Mitau  im  Jahr  1779  nnd  von  dessen  magischen  Ope-  , 
rationen.  Berl.  u.  Stettin,  1787«  XXXII  u.  168S,  gr.  8--^ 
Mussisch:  St.  Petersburg,  1787.  8.  —  Holländisch  von 
P.  Boddaert.  Amsterdam«  1792*  8«  / 

Zwölf  von  Eilsens  geistlichen  Liedern  beym  Ciavier  zu 
singen;  komponirt  von  Naumann«  Dresden^  1787«  FoL 

£twft0  über  des  Herrn  Oberhofpredigers  Johann  August 

Starck  VertheidigungsSchrift,  nebst  einigen- andern 
Erläuterungen«  Berlin  u«  Stettin^  1788«  XX  u«  99  S« 
gr.  8. 

///.  Band.  ^  6t 
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ihre  GtdldiU^  unter  Ti/e/:  Eli«exi«  und  Sopliient 
(Schwarz^  geb«  Becker)  Gedichte.  'Herausgegeben 
von  J.  L.  Schwär*.  Berlin,  iT  JU.  '2  30  8. 

Vier  und  z-wanzig  neue  Lieder  von  Elisa;  komponirt 
von  Naumann.  Dresden,  1799«  Querfol« 

Ueber  C.  F.  Neanders  Leben  und  Schriften*  Eine  Skizze. 
Berlin,  1804.  IV  u.  146  8. 

Gedichte  von  Frau  Elisa  von  der  Recke,  gebornen  Reichs-» 
'  gräfin  vox^  Medem.  Herausgegeben  von  &  A.  Tiedge. 

Mit  Kompositionen  von  Himmel  und  Naumann.  Halle, 
1806.  140  S,  S»   —    2te  mit  einem  Anhange 

vermehrte  Aufl.  Ebend.  1816.  20  u.  259  S.  8.  (Der 
ArUtang  ist  auch  besonders  zu  haifen») 

Tagebnch  einer  Reise  durch  einen  Theil  Deutschlands 

'  und  durch  Italien  in  den  Jahren  1804  bis  1806»  Her- 
.  ausgegeben  vom  Hofrath  Böttiger*  ister  Bd.  XXVIII 
XL,  320  S.  —  2ter  Bd.  440  S.  ~  3ter  Bd.  XXXVIII 
u*  341  S.,  mit  einer  Karte  von  der  Insel  Ischia.  Berlixii 
1315«  —  4terBd.  XXXII. u.  363  S.,'  nebst  2  Steinab- 
drücken. Ebend.  1817.  gr.  8.  —  Ins  Französische  über- 
setzt, unter  dem  Titel :  Voyage  en  Allemagne,  dans  le 
Tyrol  et  en  Italie,  pendant  les  anndes  1804>  ISOaCt 

*  1806-  P^ii*  Mme.  de  la  Recke  ,  n^e  comtesse  de  IMedem, 
traduit  de  Tallemand  par  Mme*  la  baronne  de  Monto« 
Heu-  i  Paris,  1819.  IV  Vol.  8. 

Familien  -  Scenen  oder  Entwickelungen  auf  dem  Mas- 
kenbälle, Schauspiel  in  4  Aufzügen.  Zum  Besten  des 
Unterstützungsfonds  für  junge  in  Leipzig  studirende 
Griechen.  Leipzig,  1826*  150  S.  gr.  8* 

Gebete  und  religlQse  Betrachtungen.  Berlin^  1826*  XII 
'  u.  114  S.  8. 

Elisa  an  Preifsler;  in  der  Berliner  Monatsschrift*! 78€* 

May.  S.  385.  —  Eilsens  Antwort  an  Prinz  Eugen 
von  VVürtemberg ;  ebend.  September.  ST.  197. 

Erklärung  über  ihren  Antheil  an  der  deutschen  Union; 
im  Intell.  Bl.  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1789.  No.  74* 

Leben  und  Thaten  eines  curlandisclicn  Hnnrles.  aufge- 
zeichnet von  seiner  ehemaligen  Gebieterin;  nebst 
einer  Epistel  an  ihn  f  zugeeignet  seinen  Gönnern  und 
Freunden  (1797);  in  MuchUrs  Aurora  (Berlin^ 
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1803*  sO  —  Aus  einem  noch  ungedruckten  Schau- 
spiele; thenä. 

V  lieber  Naumann »  den  guten  Menschen  und  grofsen 

Künstler;  in  Wielands  Neuem  teutschen  Merkur 
1803.  Februar.  S.  107-  135.  März.  S.  190-212.  April. 
S.  274-289.  —  Und  in  Meisners  Biographie  Nau- 
manns (Prag,  1803.  1804.  2  Th.  8«)  die  Darstellung 
von  Naumanns  Tod»  dU  sie  auf  des  Verfassers  BUu 
liefern  mufste* 

Briefe  aus  Italien;  in  den  Mitauschen  Wöch*  Unterh. 

Bd.  2.  (1805.)  S.  101.  202.  244.  361.  n.  Bd.  3.  S.  89. 

Geschichte  des  Vesuv's,  aus  ihrem  Reisejournal ;  in  der 
Zeit.  f.  d.  eleg.  Welt  1  807.  No.  51.  —  Herculaneum; 
ebend.  No.  67.  —  Pompeji;  ebenda  No.  69*  ~  Blick 
auf  Kom    ebend.  No.  74. 

Briefe  einejf  zehnjährigen  Mädchens  aii  ihre  Mutter ;  in 
Karoline  Uthe- Spazier  Sinngrün.  (Berlin,  1818*  8«) 

Die  Gefangennehmung  und  Befreiung  des  letzten  Königs 
von  Polen;  in  (H  e i n  r.  S  i  g  i  sm.  v.  Z  e  s  c  h a u's)  Way- 
senfreund.  Bd.  1.  (Leipzis:,  |  821.  8.)  S.  192-204.  Audi 
mit  der  üebersciirift :  Der  üaub  und  die  Rettung  des 
letzten  Königs  Stanislaus  von  Polen  am  3.  Noyembec 
1771  ;  in  den  Jahresverh.  der  Kurl.  Gesellsch*  f.  Lit« 
u.  Kunst.  Bd.  2.  (18220  379-384. 

Lieder  ui|d  andere  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch 
für  das.  gesellige  Vergnügen  1798  -1800.  1803.  1804. 
1806-1800.  1811-1813  ff.;  —  in  desselben  Erholun- 
gen ;   —   in  S  eh  Ii  p  p  e  n  b  a  c  h  s  Kuronia  für  1807. 

3«;  —  in  Vaters  Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht. 
Jahrgg.1819«  1820.  1822*  ff«;  —  und  in  r/t;r  Sammlung 
neuer  teütscher  Kriegsgesänge;  mit  Begleitung  des 
Piano-Forte  von  Himmel.  (Breslau,  1813-)  No.  e^B» 

Auszug  aus  einem  Briefe  a^s  Pyrmont  vom  16.  Oktbr. 
1785,  über  eleu  Tod  ihres  Vaters;  im  Jourual  von. 
u.  für  Deutschland.  IT.  7.  S.  52.  (17S5.) 

Ihr  Briefwechsel  mit  ihrem  in  Straisburg  verstorbenen 
Bruder:  im  oten  Theil  von  Blessigs  Lebeudes  Grafen 
Johann  Friedrich  von  Medem.  Strafshurg,  1792*  8* 

Zwey  Briefe  an  die  Karschin ;  in  der  Idunavon  H*  v*  Chezy. 
1820.  St.  1.  S.  34. 

Ein  Brief  an  Sophie  Becker;  im  Lit.  Conversationsbl.  ' 
1823.  No.  196. 

/ 

Digitized  byC^OOgle 


484  V«  B«  RjBGXB  (CbKKU  EoNST.)*         PsT.  M AON«), 

Die  beiden  Scliwestern;  im  Tasclieubucli  für  Damen  auf 
J.  1829.  (Tübingen.) 

'  Ihr  Bildnifs  von  W*  Bock  vor  dem  yttn  StT  des  Journali 
von  und  für  Deutschland  1787^  auch  vor  dem  logtenBde« 
der  AUgem,  teutschen  Biblioth«  (i/^fi);  und  in  .Steindruclc» 
von  Grevedon,  Paris,  1824.  Foh  ^  Ihr  Schattenri&t 
mit  dem  ihres  Bruders  Joh.  Friedn«  von  Kütuer  in  Quer« 
olaav.  —  Ihre  Büste  von  Kiauer  in  Weimar;  auch  von 
ThorwaldseTi  in karrarischtm  Marmor  zweymal :  koUossal 
bey  ihrem  Neffen  zu  Kempten  in  Kurland  ,  und  unter  Le- 
bensgröfee  hey  ihrem  Bruder,  dem  wirkl*  Üammerheria 
Gcafeu  M  e  d  e  m  t  zu  Mi  tau» 

* 

Verg/*  Elisa  von-  der  Becke ,  geb.  KeichsgrSfin  v*  Mf dem  (voi| 
Tiedge);  in  den  Zeitgenossen  No.  XL  S«  7$.  ^i8i8*)  — 
^La  Prusse  lit^raire  par  Oenina«  T.IIL  —  Kaismanns 
Pantheon«  S.  261,  —  Convers.  Lexik.  XIL  S.  607.  — 
V«  Schindeis  deutsche  Schriftstellerinnen.  Th.  2.  S.  is6- 
152.  u.  Th.  3.  S.  23s.  —  Meusels  G.  T,  Bd.  6«  5.jU|d« 
Bd.  10»  $.450«  Bd«  15«  S*  10^*  Bd.  19.  8.  s6i.  * 

VON  DER  Recke  (Georg  Peter  Magnus). 

Geschiedtner  Gemahl  der  vorher^cheDdeu.  * 

,jErbherr  auf  J^euenburg  in  Kurland^  war  Officier  in 
preussisdun  Oiensterti  foM  als  solcher  im  ^jährigen  Kriegi 
mit,  und  gerieth  bey  Kolberg  in  feindliche  Gefangenschaft* 
Aus  dieser  in  sein  Vaterland  zurückgekehrt  wurde  er  kurfiirstL 
sächsischer  Kammerherr  ^  pridmete  sich  den  Angelegenhmten 
der  Provinz  auf  JLandtagm ,  und  war  zuletzt  üöereinnehmer, 
6e(.  zu  Neuenburg  am  12  August  1739,  gest.  zu  Mitsu 
am  i3  November  IJq5.    '  \ 

Auszug  der  wichtigsten  Sachen  sowohl  aus  den  Landtag- 
liehen,  als  auch  Conferenzial  Schlüssen^  Herzoglichen 

^  ReversaUen  und  Compositious«» Acten,  imgleicben  aus 
den   SubjectionS'Pacten,   oder  Provisione  Ducali^ 

Privilegio  Nohilitatis,  Privilegio  des  Herzogi  Gott^ 
hard,  Formuia  Kegiminis,  Statuten  und  kommisso- 
rialischen  Dezisionen.  Nach  alphabetischer  ürdauug 
verfertiget.  Mitdu,  1790«  .  317  8« 

Ver^l.  öcbwarts  Bibh  ö. 361.  *  ' 

♦ 
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VON  R£CJ^  (  Johann  Friedrich). 

Wurde  zu  Mit  au  am  i  August  n.  Su  1764  geboren^ 
Den  ersten  Unterricht  erhielt  er  theils  früher  von  Huuslehrem^ 

theils  später  y  seit  1774,  in  der  obersten  Klasse  der  grofsen 
Schule  seiner  Vaterstadt^  von  den  Rektoren^  Kütner  und 
Xantf  wobey  noch  sein  gelehrter  Schwager  ^  der  damalige 
Kanzelleyrath j  nachherige  Geheimerath  v.  Raison  {s.  dess* 
A^U)  manche  Stunde  dam  anwaiube,  den  Jüngling  in  seiner 
pvissenschaftlichen  Ausbildung    zu    vervoUkorntnnm,  Von 
1779  bis^iq^i  besuchte  er  das  mitausche  Gymnasium^  und^ 
wurde  zugleich,  in  ihm  noch  jetzt  unvergefsUchen  Stunden^ 
von  dem  Buddiändler  Hinz  (s.  dess^.Art,)^^  einem  gründe 
liehen  und  geschmackvollen  Humanisten  ^  zum  Lesen  der 
römischen  Klassiker  angeführt»    JSr  hatte  eben  erst  das  sieb- 
zehnte  Jahr  zurüchgelegt,  als  er  über.  Königsbergs  Dansag^ 
J^erün,  Halle  und  LeipziL^,  auj  die  hohe  Schule  nach  G'öf- 
tingen  ginß.    Der  Haupt  gegenständ  seiner  Studien  sollte 
hier  die  Rechiswissenschaf  r  seyn ,  da  ihm  diese  allein  aber  nie 
genugtJlun  wollte  ^  so  beschäftigte  er  sich  nebenher  Vorzug» 
lieh  mit  Geschichte  f  Statistiii  ^  Alterthumshunde  und  Kunstm 
Seine  vorzüglichsttn  Lehrer  waren  PUtter^  A.  JL»  Böh- 
mer^ Martens^    Spittler^   Gatterer^  Heiners^ 
J,  Beckmann^  und  vor  allen  Heyne  und  Schlözer. 
Dankbat  erinnert  er  sich  auch  an  den  für  ihn  sehr  gemnU' 
reich  gewesenen  nahern  Umgang  mit  den  beyden  letzteren 
sowohl^  als  mit  Blumenbach^   dessen  noch  jetzt  fort' 
dauerndes  Wohlwollen  er  zu  dem  Schmucke  seines  lisbens 
rechnet  9  mit  Fiorillo,   und  dem  für  die  Wissenschaften 
leider  viel  zu  frühe  verstorbenen  Hifsmann.    In  den  Ferien 
madite  er,  während  sdnes  hiesigen  Aufenthalts  ^  zwey  mal 
kleine  Reisen»    JErst  nach  Hannover,  Hamburg,  Lübed^ 
Braunschw^g  und  Wolfenbiätel  ( bey  welcher  Gelegenheit  er 
Hamdohr^  Rehberg^  Claudius^  Hefs^  Jerusalem 

'  Digitized  by  Google 


486  V.  Recke  CJoHAVü  FaiBDRiijCH)* 

und  Es  dieiibnrg  persönlich  kennen  lernte)^  und  dann  zu 
tiner  andern  Zeit  auf  den  Harz.  Im  3.  1784  vtrU^s  er 
iiöningenund  ging  über  Kassel^  Frankfurt^  Maynz^  Damu 
Stadt ^  Mannlidm^  Heidelbergs  JCarlsruh^  Strajsburg  {wo 
dkBekannntschaft  mit  Blessigf  Herrmttnn^  md  Vorzüge  ' 
lieh  mit  Koch  und  Oberlin^  ihm  in  vieler  Müchsicln  sehr 
nützlich  wurde) s  und  ferner  über  Liineville  ußd  Nancy  nach 
Paris.  Hier  verweilte  er  einige  Monate^  sali  alle  Merki^iür- 
digheiten  dieser  Hauptstadt  und  der  in  der  NäJie  liegenden 
Orte,  besonders  Versailles  (wo  er  am  ersten  Pßngstfeste  dem 
imposanten  Schauspiel  einer  Procession  der  Ritter  *des  heiligen 
Geist -Ordens,  unter  denen  sich  auch  Ludwig  XVI  und  sein 
ganzer  Hof  nodi  im  gröfsten  Glänze  befand  ^  beywohnte)^ 
war  bestrebt  aus  den  unermefslichen  Schätzen  der  hiesigen  GaU 
lerien,  Bibliotheken  und  Kunstsammlungen  so  viel  Nutzeti 
zuziehen,  ah  nur  die  kurze  Daiter  seines  Aufenthalts  gestat* 
ten  wollte  {wobey  ihm  nidit  nur  d'Ansse  de  Villoisoli 
und  Lareherj  sondern  auch  der  berühmte  Verfasser  der 
Keisen  des  jimgern  Anadiarsis  Barthelemy^  an  die  er  von 
Seyne  und  O btr Ii n  empfohlen  war,  mü  zu.orhommender 
Güte  die  Hand  boten)^  und  keJuie  dann,  nachdem  er  die 
glückliclisten  Erinnerungen  für  die  Zukunft  eingesammelt^ 
hatte,  über  Orkans,  Basel,  Slrajsburg,  Siultgart,  AiiS' 
hadtf  Nürnbergs  JEr langen ^  Bayreuth^  Dresden  und  Berlin^ 
nach  Mit  au  zuriich.  Wegen  der  Abwesenheit  des  Herzogs, 
der  kurz  vor  seiner  Atikunft  eine  Beise  nach  Deutschland  und 
Italien  angetreten  hatt^,  war  jetzt  gleich  auf  keine  Anstellung 
zu  reclinen ,  er  befiutzte  daher  die  Müsse ,  die  sich  ihm  darbot^ 
zum  näliern  Studium  der  Geschichte  seines  Vaterlandes  und 
der  benadibarten  Staaten,  wozu  ihm  wieder  sein  Schwager 
Raison^  fheils  durch  mündliche  Belehrung,  theils  mit  seiner 
auserlesenen  Bibliothek  sdir  behülflich  war*  Dabey  legte  er 
schon  datnals  seine  späterhin  beträditiich  gewordene  und  im 
J.  1807  der  dor^ater  UniversitätS'  Biblioihtk  überlassen^ 
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iSamm/on^  aikr  auf  die  russisdien  Ostseei^royinzen  Jßizug 
habetfder  Schriften  aif;  was  ihntj  da  er  viel  dazu  excerpirtü 
und  Urkunden  und  andere  seltene  Handsdiriften  selbst  *  ab» 
sdirieb,  ebenfaUs  mancherley  Beediäftigung  gab*    Um  die- 
selbe Zeit  entwarf  er  audi  einen  dir ono logisdien  Abrifs  der 
Qesdudtte  des  Herzogthum  Kurland^  den  er  jedodi,  nadu 
dem  1789  Gebhardts  Werk  ersdüen^  als  nunmehr  über^ 
flüssige  vemiditet  hat*    Sobald  der  Herzog  im  May  1787 
von  seiner  Reise  zurüchgekeJirt  war  y  wurde  er  am  i  August 
desselben  Jahres  4  mm  Adjunkt  deg  damaligen  ersten  Ardiiv»^ 
•  und  laehnssekretärs  Hartmann  ernannt^  und  tratj  ah 
dieser  i^^i^  starbt  ganz  in  dessen  Stelle  ein.    War  glpidi^ 
sein  nunmehriges  Amt  mit  keiner  sehr  bedeutenden  Mnnaiime^ 
wrbunden^  sa  sagt^  es  dodi  seinen  Neigungen  zu:  er  konnte 
nadi  Herzenshist  in  Qoterländisdien  Urkunden  stöbern.  Die 
am  22  December  1788  im  mitausdien  Sddosse  entstandene 
Feuersbrunst  hatte  für  ihn'  sehr  unglüdiüdie  Folgen;  denn^. 
nidu  nur  kam  das  Ardnv  in  die  gröfste  Unordnung  und 
verlor  mandi  sdtenes  Dokument  ^  sondern  es  waren  ihm  aueh^ 

WäJirend  er  zur  Kettung  desselben ,  ohne  Mucksicht  auf  di^ 

damals  ungdieuer  strenge  Kiüte^  alles  möglidie  mit  eigener, 
Hand  beytrng  und  die  Fohsdiaffüng  der  Schriften  vom 
Sdilofspiatze  f  wo  siSf  nun  Fenster  hinausgeworfen  ^  herum' 
lagen ^  besorgte,  die  Füfse  erfroren;  ein  Unfall f  der  ihm  ein 
sehr  sdimerzhaftes  Krankenlager  ^  von  mehr  als  vier  Monaten^ 
211205,  und  dessen  Folgen  er  nodi  jetzt  nicht  selten  füldt. 
Die  einzige  Genugthuung^  die  ihm  dafür  zu  Theil  wiirde^ 
bestand  darin,  dafs  ihn  der  Herzoge»  ah  er  sidi,  nachdent 
er  genesen  war ,  diesem  das  erste  mal  vorstellte,  mit  den  Wor^ 
tm  empfing:  ,,Es  thut  mir  geiftifs  redit  feid,  lidfer  Mecke^ 
dafs  es  so  gekommen  wf."  JLin  Paar  Jahr  später  kam 
Friedrich  Schulz  nach  Mitau,  mit  dem  er  bis  an  dessen, 
frühen  Tod  in  enger  Freimdschaft  lebte.  Nadi  vollzogener 
Vereinigung  Kurlands  mit  dem  russisdwi  Meiche  wurde  er^ 
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ä^fMnfiArung  dir  Statthakirgchaftverfasmngf  zum  Eegu^ 
rungssekretär  trnannt ,  und  na^tm  ah  sokher  am  TagB  der  ^ 
feyerliclim  itt^ojfnung  dkr  kurländisdien  Statüiaiitrsdiajt^  dm 
a&  Januar  a.  Si.  1796,  den  $ämmtUchen  ntu  angeatiUtm 
Seamten^  in  dem  auf  dem  mitauschen  Schlosse  dazu  emge* 
ricltteten  Thronaaah^  den  Mid  ab»  Am  9  Julius  dtssdbm 
Jahres  erfüßh  er ,  zur  BMmung  für  die  bey  der  neuen  Elfi* 
riduung  geleisteten  UUnate^  den  litulärratiis- Charakter^  und 
im  Dicember  1799  wurde  er  durch  einen  narruntlkhen  Befeld 
'für  Eifer  und  treuen  Dienst  zum  Kolkgjiena&sessor  befördert* 
Aber  die  mU  M/nem  Amte  nrbundenen  ^  zumid  in  den  ktztea 

Jahren  seJir  iLbe.rh'dnften^  Geschajie,  die  ihm  nur  wenig  Zeit 
zur  Erholung  und  körperlichen  Beivegung  übrig  ^UefseOf 
mrltten  so  nachtkeillg  auf  seine  Gesundli&t  und  Laune  ^  dafs 
er  sidt  nadi  einer  andermitigen  Stelle  umsdien  mufste.  Er 
pmr  auch  so  gUkhkch^  die  Erfüllung  seines  Wunsdies  bald 
zu  erreidien  ^  indem  er  durdi  eijien  Ukas  vom  7  März  180I 
Zum  Rath  am  kurländisdten  Kameralhofe  ernunnt  wurdt». 
Im  J.  1806  erhkher  den  Hofraths-  und  i8i6  den  Kollegien^ 
rMtlis^Oiarahter.  An  der  für  sein  Vateflaad  so  widuigen  An^ 
gelegenMt,  der  Aufhebunffder  LeibeigensAaft  der  Baueriif 
nahm  er  thäiigen  Antheilj  nadtdem  er  von  dem  Gener algou- 
vemeur  Marlis  Paulucci  bey  dir  zur  Abfassung  einer 
neuen  Hauer  Verordnung  im  ^,  1817  niedergesetzten  KommiS' 
sha  zum  Mitgäed  von  Seiten  der  Krongüter  ernannt  wm'i 
auch  naeh  erfolgter  kaiserlichen  Bestätigung  dieser  Verord^. 
TUing  1^18  Mitglied  der  Einfuhr ungskommission  ,mtr4^ 
Für  das  9  was  er  beif  dem  Entwurf  der  Bauerwordnung  ge*. 
leistet  hatte^  ernannte  ihn  der  Monarch  am  i3  August  1817 
zum  Staatsrath.   Im  FAruar  i^iä  assisttte  er  dem  Cin^ 
gouvernmr  v,  Staneeke  bey  derAufhebung  des  bis  dahin 
in  Haseapoth  bestandenen  püteiisdien  Landrathskoliegiums 
und  der  ganzen  piltensehen  Verfassung,  so  wie  bey  der  lo* 
sfallation  der  an  die  Stelle  getretenen  neuen  Behörden ,  unief- 
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■  9^tek  audi  mit  die  über  diesen  Akt.  aufgenommmm  Proto» 
ioUe*  1824  wurde,  üim  der  Su  Wladimir-Orden  der  4tea  KL 
perliehen.  Die  hirtändisehe  Geseiktlhajt  für  Literatur  und 
Kumt  zählt  ihn  unter  ihren  Stijtern^  und  er  förderte  da& 
Institut  m  er  vermoditei  mehr  aber  noch  das^  auf  seinen 
üttL  6  Februar  1818  gemacliten  Vorschlags  den  3  Oktober 
desselben  Jahres  gestiftete  kurlänäiseke  ProPinäal*  Mussum^ 
dem  er  seine  sämmtHchm,  seit  .1807  wieder  von  neuem  ange^ 
,kgten  '9  vaterlandischen  Sammlungen  aller  Art  schenkte ^  und 
zu  dessen  ersten]^  Direktor  er  fast  einstimmig  erwählt  wurde* 
JEr  tonn  sidi  das  Zeugrufs  geben ,  dafs  er  dies  Institut  mft 
wahrer  väterlicher  Liebe  umfafst  und  alles  angewandt  hat,  um 
die  Sammlungen  desselben  zu  vermehren  und  si^t  verbunden 
mit  seinem  Freunde  Lichtens tein,  in  Ordnung  zuerhaU 
ten»  Leider  wurde  er  im  Ganzen  dabe^  doch  nur  lau  von 
seinen  Landsleuten  tmterstützt.  Wie  ifieles  hm  et  abhsHdn^ 
wis  vieles  halb  mit  List ,  halb  mit  Gewalt  dem  Institut  zuwen» 
den  miissenj  So .  unbedeutend  iibrtgens  sein  sdinftstelkri^ 
sches  Verdienst  auch  seyn  mag ,  so  darf  er  doch  behaupten^ 
mmdies  zur  Verbreitung  der  Literatur  in  seinem  Vatertande^ 
durch  die  WöcIientUchiBn  Unterhaltungen,  durdi  die  eben 
erwiüinte  Stiftung  des  lAuseums^  durch  die  seit  JohdnmB 
1827  übt!  nommene  Verwaltung  des  beständigen  Sekretariats 
der  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  f  und  sonst  auf  diese 
und  jene  Weise^^  beigetragen  tu  haben*  Unverdrossen  sparte 
er  wßder  Zeit^  .  nodi  MüiiCf  um  yj/tdem^  der  eich  an  ihn  '* 
wändtCi  dasjenijge  nachzuweisen^  was  Um  he^  einer  iiterärt- 
sdien  Unternehmung  nützlich  seyn  konnte  ^  und  vielen  Qelelirten 

$  fr  p 

war  er  mit  zahlreichen  Beyträgen  bey  der  Ausarbütung  iltret 
Scliriften  behulßidi;  was  mdirere  auch  ößentlich  rUhauen^ 
andere  hingegen ^  und'  gerade  solche^  die  ihm  bedeutende 

Unterstützung  verdanken ^  ganz  unerwähnt  gelassen  haben». 
£s  ist  heine  eitle  Prahlerey^  wenn  er  zawdlen  von  sich  sagt: 

aliis  inserviendo  cougumor.    8dL  i82Ö  des  Dienstes  am 
Hl.  Band.  62 
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Xanim'äifwfe  enttmen ,  findet  er  die  Weh  in  ednen  jpreundmg 
ranait  Büchern ^  seinen  zu  Steckäipferden  gewordenen  Lieb- 
Aafrereyen,  ohne  sich  muh  der  andermUigen  Welt  sonderlich 

umzusehen,  ^  - 

Gab  heraus:  ^Thomas  Hiärns  Ehst-,  Lir*  und  Lettlän» 
'  dische  GBschichte.  Nach  der  Originalhandschrift  her- 
ausgegeben. Ister Theil.  Mitau  (Berlin),  1794»  XIV 
u.  *2(')i  S.  4.  Audi  mit  dem  Titel:  Sammlung  Ehst- 
Liv-  und  Kurländischer  Geschichtschreiber,  ister  Band« 
( lieber  den  in  der  Handschrift  verloren  gegangenen  zweiten 

'    Theil  s.  Napiersk^s  fortget.  Abh.  S.44f*) 

JJesgleichen : ' *  M.ita.u.,  Ein  historisches  Gedicht  aus  dem 
IJten  Jahrhundert,  Von  Christian  Bornmann  ,  KaiserL 
gekrönten  Poeten  und  JRektorn  der  mitauischen  gro- 
Isen  Stadtschule.  Neue  mit  Anmerkungen  versehene 
^  Ausgabe.  Mitäu,  1802^  XIV  u.  44  S.  4* 
,  DesgUiciiciL :  Wöchentliche  Unterhaltungen  für  Liebhaber 

,  dftutscher  Lektüre  in  Rufsland.  Bd.  1  u.  2,  Mitau, 
i805.  4ö2  u-  432.  —  Bd.  3  u.  4.  Ebend.  1806.  416 
u.  444.  —  Bd.  5  u.  6»  Ebend.  1807.  420  u.  432  S.  8.— 
Fortgesetzt  unter  dem  Titel:  Neue  wöchentliche  Unter- 

'  haltungeil  gröfstentheils  über  Gegenstände  der  Lit^a« 
für ündiKunst.  Bd.lu.2.  Ebend.  1808.  424u.508S.  8. 

Gemeinschaftlich    mit  K.  E.   Napiersky:  Allgemeines 

•  S^ihriftsteller-  und  Gelehrten-Lexikon  der  Provinzen 
Livland^  Esthiand  und  Kurland»  Mitau^  1827  ^ 
4  Bde.  gr.  8.. 

♦Johann  Georg  Weygand  (Biographie);   in  Kütners 
Mit.  Monatsschr.  17-^4.  Oktober.  S.  44-51.  —  *  Theo- 
>  dor Keinking  (Biographie);  ebend.  November.  S.  164- 
'  178/1»  und  abgekürzt  in  Alb.ers  Nord.  Almanach  1806» 
S.  145- 156. 

Koch  Etwas  zurJBestimmung  der  Zeit  wenn  Plettenberg 
wirklicher  Ordensmeister    geworden  ist;    in  dfft 

■  N.  Nord.  Mise.  XIH.  u.  XIV.  .565. 

^  lieber  den  vermeintlichen  Bauer  in  dem  Begräbnifsge- 
wölbe  der  ehemaligen  Herzoge  von  Kurland  auf  dem 
Schlosse  zu  Mitau;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803- 
Juniüs.  S.  189*  *—  *  Nekrolog  des  Professor  J.  M.  G. 

•  Beseke;^  ehend,  S,  201«  —  ♦Beytrag  zut  Gesohiclite 

# . 
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der  Kriegsbegebenheiten  in  Kurland  im  Jahre  1625^ 
ebmä,  1804.  Februar.  S.  96«  —  Mitauer  Johannis- 
seit;  ebenda  Julius,  S.  44*  ~  ^Nekrolog  des  Dr.  Jo- 
hann HeinrichBlumenthal ;  €ben<L  December.  S,210.— > 
•  Aktenstücke  betrefPencl  die  Einführung  des  schwedi- 
schen Kirchengebets  in  Kurland  im  Jahr  1702;  cbendt 
1805-  März.  S.  192« 

*Das  Schlofs  Baaske;  in  Albers  Nord.  Aln^anach  für 
1806.  S.  157.  —  •  Das  SchloXs  Doblen  in  Kurland; 

ebend,  iür  lö07.  S.  143.  % 

Ein  Ehemann  und  seine  Frau.  (Nach  dem  Französi- 
schen.); in  der  Ruthenia  von  Schröder  und  Albera 
1810.  April.  S.  294. 

•  Zeitschriften  und  Zeitungen  in  Mitau ;  in  Oldekops 
St.  Petersb.  Zeitschr.  1822*  No.  18«  S.  225« 

Als  Mitglied  der  allerhöcJist  bestimmten  Kommission  zur 
Abfassung  der  ncum  Bauerverorduung  in  Kurland^  An- 
theil  an  diesem  Gesetzbudie.  (St.  Petersb.  181 8«  Pol.^ 
u.  Mitou,18i9.  4«) 

•Kleine  Aufsätze  in  dem  von  Sonntag  und  nach  dessen 
Tode  von  Merkel  herausgegebenen  Ostsee -Pro  vinzen- 
Blatty  das  seit  1828  den  Titel  Provinzialblatt  für  Kur-, 
LIy-  und  Esthland  erlüdt.^  (l823-18ä0.) 

•Alle  biographischen  Artikel  im  historischen  Theile 

des   Isten  und  2ten  Bandes  der  Jaliresverhandlungen 
der  Kurl.  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst.  (löl9.  1822.) 

Lieferte  zum  17*2i8ten  Bande  der  5ten  Ausgabe  von  \ 
Mens  eis  gelehrtem  Teutschland  die  mmten^Artiktl 

der  Sdirlftstelkr  in  Kui  laad  und  hivland. 

Vergib  Napiersky's  foitges.  Abhandl.  8.  44.  Meuseis' 
G.  X.  Bd.  19.  S, 

RpcKMANN*)  (Johann). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  wurde  i558  am  8  oder  i3  Ju- 
lius in  ^iga  zum  Predigtamte  ordinirt,   JSr  war  mit  einer 

vuji  dtn  Siadidde^irun^  welche,         den  Jesuiten  die  Jakobs- 

4 

'*)  Nicht  llegkmanii*  - 
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« 

hirdie  abnahmen^  und  der  letzte  Frediger  aus  dem  StadtmU 
ntsHrmm  an  dieser  Kirdiei'i  die  daipals  für  den  lettischen 
Gottesdienst  benutzt  wurde*  Geb*  zu  Lübeck  1632»  gest*  am 
II  Februar  i6oi. 

Handschriftlich  himerliefs  er  Notata  zur  Geschiciite  seiner 
Zeit  /n  plattdeutscher  Sprache^  vom  Jahr  1674  an^  'woraus  • 
tinige  Notizen  in  denlM^,  Stadtbll,  1816«  hin  und  wieder 
mitgetkeilt  sind.  Die  Lübeckische  Ch-ronik.  Heidel- 
berg (n/c//?  Speier),  1619-  äSBogg,  Fol.,  hat  aber  nicht, 
wie  Rotermund  angiebt  ^  ihn,  sondern  seinen  Vater 
Hans  lieckmaxiu  zum  Veifasser. 

Vergl,  Oadeb*  L.B«  Tb« 3«  5*9*  —  Bergmanns  Gesell* 
d.  Eig.  Stadtk*  lli.i«  S*3fi.  —  B«  Bergmanns  bistor* 
Scbnuen»  Tb,  8«  S«  iq.  -*  Rotermund  Idcber, 

r  ' 

Reder  (Hermann)» 

AuB  Dorpatf  studirte  daselbst  um  i63f* 

Oratio  tarn  Romanarum  quam  Suecicarum  Gothicfnum« 
'   qne  S,  S*  legum  liiftoriam  contiiiens«  Dorp ati^  1637« 

Oratio  de  justitia  universaiit  JLbid«  iQSSt  4* 

VergL  Scbefferi  Suecia  lit.  p.  286.  —  Gadeb.  L.B.  Th.3« 
6i^*  ^  Sommt  S^^u  jSt  —  Rotermund  Jöcbert 

t 

VON  Reenhorn  (Peter). 

Kam  1723  nach  Livland,  wo  er  bey  seiner  an  Joachim 
fV  Cronmana  vermäliUen  Schwester  auf  einer  zum  GuU 
AUatdupmi  gehörigen  Hoflage  Nennal  lebte.  Geh,  im 
Kirchspiek  Lutea  in  Westbotlmien  170X,  gest.  am  z%  April 

ßandschriftüch  hinterlief s  ert 

ScHweden«*  Reichs'  Gesäts  tot  gut  erkannt  und  ang^ 

nommen    auf    dem    Keichstage    im    Jahr  1734 
Stockholm   mit  Thro    Königl.    Majestät  allergnädig- 
«teni  Privilegio    gedruckt    in  Historiographi  Regni 
Druckeiey  toh  Hartwig  Gercken  im  Jahr  1736 
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verteutscht  in  Liefland  von  P,  Ä.  Anno  1743.  Fol,- 
Unvollendet  und  geht  nur  bis  zum  27 •  Cap.  der  6*  Abtlieil« 
Ton  Missethaten ;  das  Ganze  aber  hat  g  Abthdlungen.  ~ 
JEfne  lateinische  JJebersetzung  ^eses  Gesetzbuchs  ist  ge- 
druckt vorhanden^  unter  folgendem  Titel:  Codex  legum 
sriecicararii  receptus  et  approbatus  in  comitiis  Stock- 
holmeiisibiis  Anni  MDCCXXXIV,  ex  siietico  sermone 
in  latinam  versus  a  Christiauo  König,  WestiAanniae 
ac  Magn»  Cuprimont.  Judice  Provinciali,  Holmiae^ 
1743«  4«  Es  darf  oder  durfte  bey  peinlichen  Sachen  in 
geivissen  Fällen  bey  den  Nanvaschen  Stadtgerichten  ge* 
braudxt  werden,  s.  G  a  d  e  livl»  Jahrb.  b,  J .  i  o  7  4«  HI*  2« 
8.  674.  in  der  Anmerkung, 

VerßL  Gadab,  l^B*  Th,3.  S.;* 


Regel  (Friedrich  Ludwig  Andreas). 

Der  Sohn  eines  Unterofßcitrs  ^  studirte  seit  l^jSS  T/ieoIo' 
gie  zu  Jena^  lebte  darai^f  neun  Jahr  als  Hauslelirer  bey  dem 
Geheimenrath  9^  Thümmel  zu  Altenburg ^  kam  i8o3  in 
derselben  JEigenschaft  nach  Livland  in  das  Haus  des  Frey- 
herm  f^.  Wolff  zu  Heu-Laitzen^  mufste  aber  wegen  Kränk* 
Uchkeit  schon  iSo5  in  sein  Vaterland  zurückkehren  und  wurde 
l&o&Garnisonprediger  in  Gaifia^  auch  i8oS  zweyttr  Kollabo* 
rator ,  und  bald  Professor  am  dasigen  Gymnasium.  Geb*  zu 
Gotha  am  22  Januar  177O1  gest.  am  3.o  December  182& 

Englische  Chrestomathie ,  mit  einer  grammatischen  Ein-» 
Leitung  und  einem  Wörterbuche,  Gotha,  lölO«  8. 

Nachsseinem  Tode  erschien; 

Worte  zum  Herzen.  Nach^ejlassene  Precti^ten« 


•  •  • 


Ver^i*  Meuielt  G.T.  Bd.  lo*  5.  N«  Nelurolog  d.  Dtut« 

•eben,  .4,  Jahrg.  Th.  9»  &  747  "7$^* 


.  Regiment  (Karl  Friedrich). 

-G^»  zu  Dansdg^  wo' sein  Vater  ein  Handlunghäus  hatte^  am 
89  März  17641  studirte  anfangs  auf  dun  dortigenGymnaüum^ 
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494   B£Gimskt(K.FO«  Begxus  (IL  G.)«  (J*^;). 

dhputiru  auch  zweimal VfftntHch  ^  unter  Gralaths  Vorsitz^ 
de  jurium  et  obiigationum  correlatione  und  de  jure  empo- 
rii  ,  setzte  sodann  sein  juristisches  Studium  in  Königsberg  fort, 
kam^  nadi  beendigten  üniversitätsjahren^  nach  Kurland  ^  war 
hier  Ldtrer  in  adeligen  Häusern^  am  längsten  in  Pahren  bef 
der  Familie  Baron  v,  i^ön/ie,  wurde  i8l3  öffentlicher 
Notar  ^  %gt€  dies  Amt,  jedoch  nach  einiger  Zeit  seiner  Kränk 
lidikeit  wegen  nieder^  und  privatisin  gegenwärtig  auf  dem 
Gute  Kaif/ueru  i 

'  *  Meinen,  lieben  Schülerinnen ,  den  Fräulein  Laura  und 
Lyda  Ton  Rönne»  bey  Ihrer  Konfirmation,  MitaUf 
1797.  16S.  4^ 

*  Erinnerungen  an  den  ältesten  meiner  jetzigen  Schüler 

vor  dem  Geuusiie  des  AbeiiduitiliU,  £ibeiid.  8  S.  4* 

* 

Reqius  (Heinrich  Gottfried)* 

Hatte  zu  Königsberg  studirt  und  wurde,  1707  lettischer  ^ 
Prediger  zu  Sauske^  wo  san  Vater ^  Valentin  RegiuSf 
*  dasselbe  Amt  früher  bekleidete,     Geb,  zu  3auske  am  • ,  •  | 
gest.  an  der  Pest  am  9  September  1710.  ^ 

Disput.  Utrum  virtutes  morales  müeum  cadarit?  (Praes.  ' 
Frid.  Stadtlender.)  Kegionionti,  1699*  4« 
Ver^i*  Nord. Mise.  XXYII«  437.  —  Rotermund  z.  Jocher« 

Regius  (Jakob.  Friedrich). 

Studirte  Medicin  zu  Königsbergs  promovirte  daselbst 

lj5g  und  lebte,  in  der  Folge  mehrere  Jalu-e  als  praktisdier 
Arzt  in  Mitau^  war  auch  von  1786  bis  1788  als  Oekonomie- 
arzt  für  verschiedene  herzogliche  Güter  im  kurländischen  Ober- 
lande  angestellt*  Geb.  zu  Autz  in  Kurland  ( auf  dem  Titel 
der  Dtsseftation  steht  durdi  tineh  DruckfMer  l^zkn)  am..*» 
gest. 

Speclnieii  inaug.  de  Podagra.  Rei^lomonti,  1759.  20  S.  4» 
Vergi.  Gadeb.         Th*3«  8. 9.  «—Rotermund  s.  Joch  ex«. 
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'    JElEBBfiULUSEN  (Ch.)«   (XG.)*   V.  RfilCHARDT  (G*  W.)« 

Rehehausen  oder  Rehusen  (Christian). 

.  War  Magister wurde  i63g  Rektor  der  rigasclim,Döm' 
schule^  odir  vielleicJit  auch ^  erst  iö4d  i/ey  derselben  angestellt 
und  im  folgenden  Jahre  Mektorf  später  (schon  i65d)Pro* 
fessor^  und  zwar^  nac/z  L.  Bergmann  {am  unten  O. 
der  griedusdien  Sprache  ^  naeh  Albanus  (Sekuiarrede 
S.  49.)»  Philosophie  y  am  Gymnasium,  ICr  selbst  sJirkb 
eich  Prof.  Phil.,  was  eben  so  wohl  Plülologiae  alsPhiloso- 
phiae  heifsen  kann»  Zugleich  blieb  er  auch  Inspektor  der  vor- 
genannten  Scliule.  Geb»  in  Ostfriesland  zu  •  •  •  ^  gest^, 
zwischen  i656  und  i658* 

Lateinische  und  (^eutsche  Gelegenheitsgedichte« 

Nord. Mise.  IV«  ii6*  Kotermund  Joche r»  — « 
L.  Bergm  a  n  n  i>z  Alban  us  Ii  vi.  SchulblL  iSM«  $«353-i 
wo  aber  sein  Vorname  unrichtig  Johänn  angegeben  ist» 

Rehehausen  (Johann  Georg).    .  . 

Wurde  i636  Pastor  zu  Kohenhusen  md  1644  zu  Asche* 
raden ,  wo  er  noch  1664  war.    Geb»  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

>  Manuductio  ad  linguamLetticam  fatilis  et  certa.  (Rigae^ 
excu$a  a  Gerh.  Schroeder  1644-  48  S.  8-  —  Nur  noch^ 
so  viel  man  weifs^  in  einem  einzigen  gedruckten  iLxempIar 
auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsal  vorhanden,  s.Catal. 
libr.  biblioth.  reg.  Acad.  Upsal.  II.  743*  Sonntags 
Polizey  fdr  Livland  L  80*  u.  Lit.  Supplem.  z.  Ostsee* 
Prov.  Bl.  1 827-  S.  4. 
Gelegenheitsgedichte. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  117.  — -  Kote  im  und  z.  Joch  er. 

VON  Reighardt  (Gotthard  Wilhelm). 

Wurde  ij53  zu  Halle  JOr*  der      G.»  ^ente  als  Arzt 

bey   der  russischen  Armee  und  war  zuletzt  Hofrßth  und 
Cteneral"  Feldhospitalsarzt  in  Riga,   Geb»  inlAvlandzu 
1728 ,  gm.  am  6  Oktober  1791. 

Diss.  inaug.  med.  de  uteri  oonnexibne  cum  mammis» 
(Praes.  Andr.  EliaBüchnero.)  Halae^l753*  29 S.  4« 
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Reichenau  (Johann  Volrad)* 

Wurde  1747  Or,  der  A.  G»  zu  Halle  ^  begleitete  den  Ober* 
hof mar  schall  Grafen  if,  Sievers  auf  dessen  Reisen  durA 
DeuUchland  und  Italien^  und  prakticirU  später  zu  WolmoTf 
wo  er  auch  eine  Apotheke  gründete.  Geb.  zu  Bertttt  am  •  •  •  | 
gest.  zu  Pebalg  Neuhof  am  11  Februar  1780, 
Oifs»  inattg«  de  pulmonttin  ttrttctura.  Hdlae,  1747« 

Reighwald  (Ferdinand  Gottlieb)« 

Vater  des  nachfolgenden. 

Studirte  4u  Königsberg  ^  wurde  Mitglied  der  dortige» 
deutschen  Geselbehafi  i  kam  1785  nach  Kurland  ^  war  an-  ' 
fangs  Hofmeister  in  verschiedenen  Häusern ,  kaufte  das  Gut" 
dien  Dannhof  bey  Rönnen^  und  nahm  daselbst  jitpge  Leute 
in  Pension  und  Unterricht^  veräusserte  diese  Besitzung  wieder 
und  zog  in  die  Nähe  von  Grobin^  wo  er  seine  Fensions* 
anstah  auf  dem  Lande  fortsetzte^  gab  sie  jedoch  nach  einigen 
Jahren ^auff  und,  besciüofs  sein  heben  bey  seinen  Verwandten 
auf  detn  Gute  Riigen.  Gcfr.  in  Sdilesien  1756,  gesu  am 
3  November  iSstS* 

Statistische  Briefe  üher  Curland;  im  Preussischexi  Ar* 

chiv.  3ter  Jahrgang  (Königsberg,  1792.)'   S.  116.  295.  ' 
426  u.  499.  *  ' 
Vergi.  Allgem*  kurländ«  Amts-  und  Intell.  EL  1935.  No.^j* 

Reichvvald  (Gottlieb  Wilhelm). 

'        Sohn  des  vorhergehenden« 
Ist  geboren  zu  Dannhof  bey  Rönnen  in  Kurland  am 
14  Septmiber  1800,  erhielt  den  ersten  wissenschaftlichen 
Unterricht  von  seinem  Vater  ^  studirte  Hierauf  seit  1817  ilfe* 

r 

ijUcin  zu  Breslau^  Wien  und  Berlin^  nahm  i823  in  IVilna 
die  medicimeche  Doktorwürde  an.  kehrte  in  sein  VtUerlatut 

zurück  und  wurde  1824  Kreisarzt  zu  Hasen^otli, 

■  ^ 

DiM«  inaug«  de  Lithotomia.  VUnae^  1823«  58  S.  8*  . 

S  - 
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Heiff  (Karl  Güstav)* 

Sein  Vater  j  ein  Stückgiefser  in  Stockholm  y  stand  bey  dejß 
Kronprinzen^  dem  nachmaligen  Könige  Gustav  III^  ir^ 
vorzügUshem  Ansehen  und  wurde  oft  von  ihm  besucht  und  mit  * 
\     Auftragen  zu  verschiedener}  Arbeiten  beehrt*    Er  bestimmte  ' 
*  den  Sohn  anfänglich  zum  Uhrmacher  und  Uefs  ihn^  um  ihn 
nidit  5ey  einem  Meister  in  die  Lehre  zu  geben ,  von  einem 
ührmachergeseüenf  den  er  zu  sich  ins  Haus  nahm^  untere 
richten.    Später  zeigte  der  Jüngling  Neigung  zum  Orgdbau^ 
und  erlernte  9  mit  Genehmigung  des  Vaters  ^  auch  diese 
Kunst J  yDabey  weckten  die  auf  dem  Markte  zu  Stockholm 
häufig  feilgebotenen  officinellen  Kräuter  seine  Neigung  zur . 
Sotanikf  und  er  überredete  seinen  Vater ^  dftr  dn  p^ohUiaben^ 
der  Mann  war,  ihn  nach  Vpsala  zu^ schicken^  wo  er  drey 
Jalw  lang  blieb  und  unter  L in ni*  Botanik  studirte»  Al$ 
der  Kronprinz  Gustav  ( 1770)  auf  Reisen  ging  und  eine 
Anzaiü  fäluger  junger  Ijcute  mitnaJim^  gehörte  auch  Meiff 
zu  denjenigen  i  die  zu  seiner  Begleitung  ausgewählt  wurden. 
Eine  Krankheit  zwang  ihn,  in  Kopenhagen  zurückzubleiben^ 
und  als  er,  nach  erlangter  Wiederherstellung ^  dem  Prinxm 
nach  Hamburg  f olgte ,  fand  er  ihn  dort  nicht  mehr.  Gustav 
hatte  ihn  indefs  nidu  vergessen  ^  sondern  ihm  eine  jährliche 
Pension  von  100  Dukaten  für  seine  Lebenszeit  äusgesetzt^ 
.  die  er  Wefe  Jähre  hindurch  auch  wirklich  bezogen  hat.  Von 
Hamburg  kehrte  er  nach  Stockholm  zurück  ^  und  4^  er  von 
der  damaligen  poüii^clien  Freiheit  Kurlands  und  von  dem 
glücklichen  Leben  daselbst  viel  reden  gehört  hatte  ^  so  entsdüofe 
er  sich  hierher  zu  gehen.    Er  nahm  sein  ganzes  Vermögen 
nut  sidi  zu  Sdiijff  hatte  aber  das  Ungliick ,  bey  der  lJeberfahr% 
unweit  Windau  zu  stranden^  verlor  alle  seine  Habseligkeiten^ 
und  nur  aeiiie  CUschicklichkeit  im  Schwimmen  rettete  ihm  das 
Leben.   In  Windau  nahm  sich  der  dortige  Prediger  Ban^ 
nasch  Tjienschenfreundlich  seiner  an^  und  er  gtu^^  v ort  hier, 
IU.Band*  63 
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49S  Uetbs  (Ka3ül  Gustav). 

noc/t  Golüngenf  von  darüber  nadi  Hasenpoth^  wo  er  von 

hUUien  Uhrmadierarbeiten  und  von  seiner  schwedischen  Pen- 
sion lebte.  Nebenher  studirtt  er  mahcherky  und  beschäf 
J(gxe  sich  mit  Chemie^  mit  elektrischen  Versuchen, %  Aerosta- 
tik !/•  s.  Der  Zufall^  dafs^  gerade  bey  Abwesenheit  aller 
hasenpothschen  Aerzte^  ein  Tagluiuier  durch  einen  sdnveren 
JFall  verunglückte ,  gab  ihm ,  der  schon  in  Vpsala  zu  einigen 
medicinischen  Kenntnissen  gelangt  war^  Veranlassung  ^  dem 
Hülflosen  Beistand  zu  leisten.  Die  Kur  gelang  und  i^ 
^stimmte  den  Besitzer  auf  Grofs* Essern^  v.  Kettler^  ihn 
nunmehr  als  Hausfreund^  der  in  vorkommenden  Fallen  zur 
gleich  Hausarzt  seyn  sollte ,  zu  sich  auf  sein  Gut  zu  nehmen. 
Hier  lebte  er  zwey  Jahr^^  ging  dann  nach  Hasenpoth  zurück, 
besserte  wieder  alte  Uhren  aus,  machte  auch  neue,  und  führte 
einen  weitläuftigen  Procefs^  den  er  gewann.  Darauf  harn 
er  als  Hausarzt  nach  Sexaten  zu  einem  v.  Sacken^  gelangte 
daselbst  zu  der  JJekannt schüft  mit  dem  Dr,  Makeprang 
in  Preekuln,  erhielt  von  diesem  geschickten  Arzt  nicht  nur 
medicinischen  Unterricht,  sondern  auch  die  Erlaubnifs  zur 
uneingeschränkten  Bermtzung  seiner  Bibliothek ,  und  wurde 
dadurch  ein  TÜcht  gemeiner  Empyriker.  Von  hier  zog  er 
endlich  nach  dem  samitenschen  Pastorat  zu  dem  dortigen 
"Prediger  Beck,  wo  er  ig  Jahr  ununterbrochen  y  bis  an 
seinen  Tod^  lebte^  sich  unterdefs  den  polnischen  Hofrathstitel 
besorgte f  eine  sehr  ausgebreitete  Praxis  erwarb,  und  im 
J.  1797  von  der  medicinischen  Fakultät  zu  Erfurt  den  Dok- 
törlmt  erhielt.  Die  von  ihm  in  der  Absicht  herausgegebene 
Dissertation  hat  er  selbst  deutsch  verfafst^  von  einem  andern 
aber  ins  Lateinische  übersetzen  lassen.  Ein  Nervenfeber^ 
das  er  sich ,  keine  Gefahr  scheuend^  bey  der  damals  herrschen» 
den  Epidemie ,  in  den  Bauerhöfen  und  Gutslazarethen  zuge- 
zogen hatte-;  machte  seinem  thätigen  Leben  ein  Ende.  Er 
war  ein  selw  talentvoller ^  ungemein  ßeifsiger  Mann^  der  selir 
viel  laSf  arbeitete  und  versuchte^  und  dabey  mit  vielem  Glück 

Digitized  by  Coogl« 


Bjszff  (K.  G.).  Beim£]l(J«H.KO-  (KX.)*  (P.F.>  499 

pr,akticirte.    Auch  die  bildenden  Künste  waren  ihm  nicht  ganz 
fremd:    £r  zeichnae      JB.  redit  sauber  und  bossirte  sehr 
brav  in  Wachs.     Geb.  zu  Stockholm  am  12  Oktober  lj52% , 
gest.. zu  Sandten  in  Kurland  am  12  JDecember  iSoj» 

Diss»  inaug.  de  usu  mercurii  sublimati  corrosivi  in  per« 
tinacibus  ac  dubiis  symptomatibus  malumhypochon^ 
driacum  subinde  comitautibus ,  adjectif  observationi«« 
bu8,  quibus  usus  mercurii  sublimati  corrosiyi  diluci« 
dius  explanatur.  Erfordiae^  1797*  39  3.  4* 

Reimer  (Johann  Hermann  Karl)« 

Min  Sohnlies  Predigers  zu  W ahnen  in  Kurland  Johann 
TVilhelm  Reimer,  geb.  daselbst  am  16  Junius  1788, 
war  anfangs  für  den  Kaufmannsstand  bestimmt ,  bezog  aber 
1806  die  Ufdversitat  Dorpat,  studirte  Jurisprudenz  und 

JCamerüi  i  issenschaften^  Wurde  1820  in  der  ^Konzelky  des 
Mameralhofes  zu  Riga  angestellt  und  ist  seit  1828  Notar 

bey  dem  rigaschai  Oi  dnungsgeridit» 

Lyra  und  Cothurn.   Ister  Th«   Mitau^  ISIS*-  8  uuf  ag. 

u.  192  S,  8.  .  ... 

Reimer  (Karl  Leopold)* 

Aus  Preu&sen ;  wurde  i83o  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat. 

DIss.  inaug.  NonuuUa  de  Psoitide.  Dorpati,  1829*  VI 
u.40S.  8.  .  , 

Reimer  (Paul  Friedrich)^  . 

Studirte  zu  Königsbergs  kam  nadi  Kuiland,  wurde  hier 
ij3%  Rektor  der  mitausdien  Stadtschule^  1742  Prediger  zu 
RutzaUf  und  1765  adjungirter,  später  wirklicher  Prediger 
,  der  deutsdien  Gemeine  zu  Durben  ^  auch  Propst  des  dortigen 
Sprengeis.  Geb.  zu  Angerburg  in  Preussen  am  24  Junius 
17 12»  gest.  am  25  JFebruar  l^6Q• 

4 
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Das  Haus  eines  Gerechten,  als  ein  vorzil^licher  Schau- 
platz  der  Weisheit,  Macht  und  Güte  Gottes;  eine  Rede 
bey  der  feyerlichen  Einweyhung  des  neuerbaueten 
Landjiauses  zu  Laukozem',  am  24*  Jul.  1760«  Königs- 
berg (l7G0).  16  unjjag.  8.4. 

Reimers  (Eberhard). 

Studiru  zu  JGelj  vmrde  1707  Mag, ,  in  der  Folge  Profes- 
sor der  griechischen  Spraclie  am  Gymnasium  zu  Reval^  hz- 
sorgte  auch  während  der  Vaeanz  der  dortigen  theologischen 
Professur^  die  iiacJi  der  Pest  eingetrtten  li-ar ,  den  iheologi- 
sehen  Unterricht^  wurde  dann  17 16  Pastor  zu^ais ^  nachdem 
er  mit  des  Hvländischen  Generalsuperintendenten  Erlaübnifs 
in  Reval  ordinirt  worden  war  ^  bediente  seit  1740  audi  das 
JCirchspiel  Bartholomaei^  wurde  Propst  1749  und  später 
zugkich  Inspektor  der  hombinirten  Krön-  und  Stadtschule  zu 
Dorpatn   Ge6«  tu  JReval  am  •  •     gest,  ij56, 

» 

Diss.  philolog.  critica  de  sectionibus  Pentateuchi  mino- 

ribus,  Petuchoth' vulgo  appellatis.   (Präses.  M.  Josia 

Henr«  Opitio.)  Kilönii,  1707«  4Bogg«  4«* 

VergL  Kova  lit.  mat»  B*  1707.  P'  s5««  und  daraus  Nord.Miic« 
XXVIL  498*  Altes  und  Neues  von  SchuUachen.  Tb*  1« 
S*  98i«  —  Rotermund  «•  Jocher. 

Reimers  (Gotthard)* 

Vater  von  Valentin, 

War  seit  idfd  der  erste  lettische  Prediger  zu  BausKe  in 

w 

Kurland*   Geb,  zu  • .  •  am  • .  • ,  gest.  1607» 

Passio.  Von  dem  Leyden  vnd  Sterben  vnsers  Herrn  vnd 

Heylandes  Jes\i  Christi,  nach  den  vier  Evangelisten. 
-  Aus  Deutscher  Sprache  in  Undeutsche  gebracht«  l^ö- 

nigsberg,  1587-  15  BIL  4*  (Se/ir  selten.) 
In  Verbindung  mit  Riyiusy  Micke,  Lembreck  wi 

Wegmann  besorgte  er  das  erste  httisch^hurisAe  Ge* 
'  sangbuch y  unter  dem  Titel:  Uiideutsche  PSalmen  vB^äl* 

geistliche  Lieder  oder  Gesänge,  welche  in  den  K-irchen 
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des  Fürstenthnmlis  Ghurland  gesungen  werden.  Ko- 

•   nigsberg,  1587.    47  Bll.,   nebst  Register  unf  einem 

Aiiliauge.  4.  (^Ungerhein  seltetu^  —  Desgleichen:  Evan- 
.  gelia  vnd  Episteln  aus  dem  Deutschen  in  Ündentsclie 
Sprache  gebracht,  so  durchs  gantze  Jahr  auf  alle  Sonn- 
tage vnd  fürnemsten  Eeste  in  den  Kirchen  des  Fürsten-  » 
thumbs  Ghurlandt  vnd  Semigallien  in  Lie£Eland 
vor  die  undentschen  gelesen  werden«  Ebend.  1587* 
OB'ogg.  4.    (^JESfenfalh  sehr  selten»") 

F«/-^/.  Tetsch  K.K.  Th.3.  S.  148.  —  Nord.  Mise.  IV,  1 17. — 
Zimmermanns  Lett«  JLiU  S«i5u»i6.  —  Boteimund 
z«  Joe  her. 

VON  Reimers  (Heinrich  Christoph). 

Mrhielt  seine  Schulbildung  auf  dem  GyrmiasUim  zu  Reval^ 
studirte  zu  Göttingen  etwa  von  17S5  bis  1789,  mafJite  einige 
Speisen  y  i^vunlc  als  Ti  an^laieur  beym  Kollegium  cLr  ausivarti» 
gen  Atlgelegenheitm  zu  &•  Puersburg  angestellt  ^  ging  1792 
mit  der  russisdien  Gesandtsdtaft  nach  Konstantinopel^  wurde^ 
nadi  erfolgter  Rückkehr  in  seine  Vaterstadt ,  liath  am  dorti" 
gen  Gerichtshofe  der  bürgerlidien  Rechtssachen^  verwaltete 
dies  Amt  bis  zur  Aufhebung  der  Siatihalu! :jLiLajLsvtrJa6sung 
1796 1  ^ente  hierauf  bey  dem  Postdepartement  zu  St.  Peters- 
bürg  und  war  zuletzt  auch  kaiserlicher  StaatsratK  Geb*  zu 
Heval  am  10  Februar  1768,  gest.  am  i  April  18 12. 

♦Reisen  der  russiscli-kalserl.  ausserordentlichen  Gesandt- 
schaft an  die  ottomanische  Pforte  im  Jahre  1793. 
Drei  Theile  vertrauter  Briefe  eines  Ehstländers  an 
einen  seiner  Freunde  in  Reval.  St.  Petersburgs  1803. 
ister  Th.  220  S. —  2terTh.  231  S. —  sterTh.  172  S. 
gr.  4*  Mit  6  Kupf.  in  FoU,  einem  Portrait  nnd  einer 
Landkarte«  Auch  mit  dem  Titel:  Reise  von  St.  Peters- 
burg durcli  die  Peter^burgische,  Pleskuwische,  Poloz- 
kische,  Mohilewische,  Tschernigowische ,  Kiewische 
und  Jekaterinoslawische  Statthalterschaften,  ferner 
durch  die  Oczakowische  Steppe^  die  Moldau ,  Walla- 
chey»  Bulgarien  und  Rumelien  nach  Constantinopel^ 
Bemerkungen  auf  dieser  Reise  >  Volkszahl  ^  Sitten  und 


Digitized  by  Goöole 


5o2  V.  Beimbrs  (Hbikr.  CHRtsTi).   (Marx.  Ern^t)* 

Gebrauche  der  Einwolmer  in  den  benannten  Pi'ovin- 
zen;  nebst  einer  Beschreibung  der  wichtigsten  Städte 
und  Oerter  in  denselben. 
*St.  Petersburg  9  am  Ende  seines  Ersten  Jahrhunderts. 
Mit  Rückblicken  auf  Entstehung  und  Wachsthum^die« 
ser  Residenz  unter  den  verschiedenen  Regierungen 
wahrend  dieses  Zeitraums,  ister  Th.  Mit  Kupfern, 
Planen  u.  Karten.  St.  Petersburg,  ]  805.  XL  u.  390  S. — 
2ter  Th.  Mit  Kupfern  u.  Planen.  St.  Petersb.  u.  Peni^ 
1805*  XVIII  u,  442  S.  8*  ,ünter  der  JDedikation  hat  er 
sich  genannt, 

L*academie  imperiale  des  beaux  arts  k  St.  Petersbourg 

dejjuis  son  origine  iiisc|u*au  regne  de  Alexandre  L 
Au.  1807.  a  St;  Petersbourg,  1807.  161  S.  8. 
Fragment  aus  einer  noch  unged^uckten  Beschreibung 
einer  Reise  Von  St,  Petersburg  nach  Archangel >  iib 
July  vi,  August  180^;  in  der  Ruthenia»  herausgegeben 
von  Schroeder  u.  Albers.    1807.  II.  i:.>l-138- 

u.  1S08.  IIT.  259-279.  —  LehensAvuIse  der  Archan- 
geliter  (^auch  aus  Jeuer  Beschreibung);  ebenda  lö07« 
III.  23-31. 

Gab  gemeinschaftlich  mit  Fr.  Murhard  heraus:  Con- 
stantinopel  u.  St*  Petersburgs  der  Orient  u.  der  Norden* 
Ein^e  Zeitschrift*  (bis  zum  9ten  Hft.  Jahrg.  i*  Bd.  p.) 

Penig,  1805.  8.  Mit  Kupf. 

VergL  BiW,  AUg,  Lit.  Zeit.  iSiq.  No.  ^43.  —  Rotermund 
z.  Jöcher.  »  Meusels  G.  T.  Bd.  15«  S.4|i«'U*  Bd.i9« 
5*  383* 

Reimers  (Martin  Ernst). 

Studirte  von  1794  bis  179S  auf  den  Universitäten  Jena 
und  Göttingen  die  Rechtshunde  ^  hehrte  zurück  ^  maduedann 
nodi  eine  Heise  durch  Deutschland  f  die  Schweiz^  Franhreich 
und  England  f  wurde  ^  nachdem  er  verschiedene  Kanzelley* 
stellen  in  seiner  Vaterstadt  verwaltet  hatte  ^  daselbst  liaihshar^ 
auch  i8l3  Ht.  Rath  und  1816  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
der  3ten  KL^  naJim  aber  ^  Jortdauernder  Ki  ankUcIiUii  ivigerif 
1824  ^^^^  JSntiassung  aussdem  RathskoUegium*  Geb,  zu 
JR/^a  am  3  August  1775 ,  gest.  am  16  Januar  iSj26.. 
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BBXMEfts  (Mart.  Ernst}.  (Val.)*  Bexk  (Gab.).^  5o3 

*  Nachruf  an  den  Bürgermeister  Joli,  Christ.  Schwarts« 

*  Riga,  1 804.  ... 

*  Zur  Saekularfeier   Riga's  am  4«  Julius  1810*  (Riga}, 

MDCCCX.  4.  " 

*  £inige  Worte  bey  Eröffnung  (^es  Ruffschen  Familien- 

legats am  10«  Nov.  1819*  2  BIL  8« 
Gedichte  in  der  Livona  f»  1812*  $•  67»  89*  9^«  r—  1 1815. 
.  S.  161.  ■ 

Ver^L  Rig^StadtblK  i896.  S,2;i^»$o* 

Reimers  (Valentin). 

■ 

Soba  von  Gotthard* 

Wurde  an  seines  Vaters  Stelle  1607  kttisdier  Prediger  zu 
ßaushe*   G^b*  daselbst  |5  • « ,  ßtsu  1622. 

Xst  Herausi^eher  des  t6i5  erschieneum  ungemein  seltenen 
zweiten  lettisch  «kurischeu  Gesangs  ^}  oder  des  ersten 
eigentlich  sogenannten  Handbuchs ,  welches ^  ausser  den 
Liedern  der  Ausgabe  von  i587 ,  die  Leidensgeschichte^ 
Eyangelien^  Episteln  9  Kollekten  und  <feri  Katechismus 
enthält.  (F0/2  Tetsch  in  der  K.  K.  G.  Tii.  3.  S,  t52.f 
Rotermund  z.  Jöcher.  VI,  S.  l  n58.,  und  in  den  Nord. 
Mise«  IV,  117.  ?  fvird  der  Vater ^  der  damals  schon  gestorben 
waty  irrig  als  Herausgeber  dieser  Sammlung  ange^kigt») 

-  • 

Rein  (Gabriel). 

Geh,  zu  Wihurg  am  • .  • ,  studirte  auf  dem  dortigen  Gym^ 
nosium  und  dann  zu,  AbOy  wurde  hier  JDr.  der  PhiL  und 
Docent^  und  zogt  ^  nach  der  durdi  den  Brand  der  Stadt 

^eranlajsten  Versetziuig  der  Universität  nadi  ilelsingforSp 
gldchJaUß  d(Mn.  . 

*}  Das  erste  lettisch- kurische  Gesangbuch  hatte  sein  Vater 
(«•  dess.  Art.),  in  Verbindung  mit  mehreren  Predigern»  fce* 
sorgt;  das  3te  gab  lieinr.  Adolphi  heraus  x685; 
4te  Graeven  1727;  das  ^te  derselbe  1744  ;  das  6te  J  o  ach. 
Baumann  1754;  das  7te  Christ.  Huhn  1766;  das  &te 
Alexander  Johann  Ständer  1796;  das  9te  endlich 
Friedr.  Gutt.  Maczewski,  in  Verbindung  mit  Alex« 
Joh.  Stender^^C.  F.Launits  und  G.  5.  Biltexling 
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Von  seinpi  Schriften  ist  hier  anzuführtn: 

Diss.  Periculum  historicum  de  Curüiiibus  saeculis  XIL  et 
XIII.  Fenniam  infestantibus.  Helsingforsiae,  1829. 
31  S.  4«  JDer  Verfasser  sucht  mit*  guten  Gründen  zii  be- 
Kreisen,  dajs  die  in  den  ähesten  Annalen  Finnlands  eriväftn* 
len  Curones  nicht  Kurländer,  sondern  Kareier  waren* 

Rein  (Karl  Christian  Friedrich). 

Geb.  zu  Mobdorf  im  Merzogthume  Gotha,  wo  sm 
Vater  Prediger  war,  am  3o  May  n.  St.  1796,  besuchte  von 
1809  bis  i8i5  das  Gymnasium  zu  Gotha,  mudirte  dann  bis 
18 19  Theologie ^und  PJiilologie  zu  Jena,  erhielt  die  phSosO' 

plüsche  Doktorwürde  und  ging  ah  Hauslehrer  nach  Lithautnf 
1821  aber  nacJi  Reval  als  Oberlehrer  der  Religion,  der  grie- 

düschen  und  hebräischen  Spradie  am  dortigen  Gymnasium, 

Pro^.  Quaedain  ad  historiam  critices  in  Homeri  carmina 
«pectautia,  praemissis  paucisverbis  de  neglecto  sec^uiore 
vitae  aetate  antig^uarum  litterarum  studio.  Revaliae^ 
1822.  10  S.  4.   '  ' 

Pro^*  Quaedam  ad  criticen  Homeri  spectantla  et  de 
Payne  Knightii  Homeri?editione  judicium.  Pars  altera. 
Ibid.  1  8? 3.  IV  u.  16  S.  4. 

Progr.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Reformation  in  Reval 
u.  £hstlaiid;  nebst  Beilagen.  Ebend.  1830*  35  S.  4* 

•       ♦  » 

Reimfeldt  (Ernst  Edüard  Feröinand). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

'  Geb*  ZU  Dorpat  am  17  Ma^  179Ö,  sludirte  aufderünl- 
versit'dt  seiner  Vaterstadt  von  iSi3  bis  1817,  vmrde  1819 
von  der  kalserL  medikocJururgischen  Akademie  zu  St.  Peters- 
bürg  zum  JDr.  der  A.  G.  promovirt ,  maclue  eine  Reise  im 
Innern  von  Rufsland  ^  Und  ist  jetzt  ^  nadidem^  er  mehrere 
Medicinalstellen  verwaltet  hqt^  Arzt  auf  den  fürstlich  GoHziii- 
9dten  Gütern  im  Gouvernement  Tamhow^ 
Dis8.inaug,defoetuliumano.  Petropoli^l819*  iyu«28S.S« 
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Reikfeldt  (Friedrich  Ernst). 

Bruder  des  vorhergehenden. 
Geb.  zu  Dorpat  am  •..5  studirte  daselbst  Mediän ^  er- 
hielt 18  id  die  Doktorwürde  und  lebt  Jetzt  ^  nachdem  er  c^er- 
schkdenen  Medidnalämtern^  ilmb  in  Hospitälern  ^  theib  bef 
der  Armee  f  vorgestanden  hat  ^  als  ausübender  Arzt  m  Sr.Pe* 
tersburgm  ' 

Diss.  inaug.  de  deglutitione  difficili«  Dorp ati|  181 5*  22  S*  Bf  ' 

Reinking  (Theodor). 

Sein  Vater ^  Otto  Reinking^  ein  Weitphaltf  imti» 

von    dem   damaligen  herzoglich- kur ländischen  Stallmeisur 

s  _ 

Otto  V.  Teufel  f  seinem  nßhen  Verwandten ,  nacit  Kurland 
tingeladen  worden  ^  und  erhtt^  da  .  dieser  kinderlos  bUeb\ 
dessen  ganzes  Vermögen ^  nacMan  er  sich  rnit  Hedwige 
p.  Lambsdorffs  einer  Todder  Dietrichs  p.  Lambs^ 
dorff  auf  Talsen^  der  ein  Sj/ckwager  des  Stallmeister» 
V.  Teufel  war^  verheirathet hatte»  Theodor  Reinking, 
dessen  eben  genannte  Mutter  bald  nach  seiner  Geburt  starh^ 
wurde  von  seinem  Vater  dm  Wissenschaften  gewidnut  und 

.  Vis  in  sein  dreizehntes  Jahr  tu  Hause  sorgf  ältig  erzogen  und 
unterriduet  y  im  Jahr  x6o3  jedocli^  aus  Furcht  vor  i2er> 
damals  in  Kurland  wäthenden  Pest^  ins  Ausland  geschieht. 
Erst  mufste  er  zwey  Jahr  auf  der  Schule  in  Osnabrück  zu^ 

"  bringen  f  dann  visr  Jahr  hindureh  die  Schule  in  JLango  be» 
suchen  f  bis  er  zuletzt  1609  das  Gymnasium  in  Stadthagm 
md  lGil  die  Uruversität  Köln  bezog's  wo  er  insonderheit  die. 
Hechts  Wissenschaft  und  Staatslehre  zum  Gegenstande  seiner  . 
Studien  machte.  16 13  ging  er  über  iMbeck  zu  Schiffe  nach, 
Kurland  zurück  ^  und  blieb^  hier  ein  volles  Jahr  bey  seinem 
aken  Vater,  der  ihn  dann  16 1 5  zum  zweyten  mal  nach 
Deudsdiland  sandte  und  seUdem  n/ohl  witdersaK  Jn  dessen^ 
Wo  er  ^eine  Studien  nüt  grofsem  Kifer  fortsetzte^  erwärb  dfi  . 
Ili^Band*  64 

•  -  » 
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5q6  Bsi^NXiMG  (Theobor).  ^  , 

8uh  auch  baldi  nadidm  er  1616  lAfentiat  guffordm  war^ 

durch  juristische  Vorlesungen  so  großen  Beyf all,  dofsernoch 
in  demselben  Jaiwe  die  JDoktorwüpde  erhielt  und  Professor 
der  Mechtt  wurde.  1617  emant^e  ihn  der  Landgraf  Lud- 
wig von  Hessen- Darmstadt  zum  Beisitzer  im  Memions* 
.  gfricht  2U  Glessen f  nahm  ihn  i6ad  mit  auf  fien  Reichstag 
nach  Regensburg^  und  schickte  ihn^  der  marburgischen  Erb* 
folge  wegin ^  zwef  ^a/,  1623  und  1624/  an  den  hatserüehen 
Hof  nach  Wien,  S£U  dem  letztem  Jahre  diente  er,  nüt  Ein- 
friUigung  seinss  Herrn ^  dem  Erzbischofe  von  Brenun  Jo-  1 
hann  Friedrich^  einem  gebor nen  Herzoge  von  Holstein^  1 
his  zu  dessen  x634  erfolgten  Tqd^  als  Rath  von  Hause  auSf 
vnd  1625  bestellte  ihn  der  Landgraf  Ludwig  zum  Vice- 
lanzler  des  Ob**.rfiirstenthums  Hessen  bey  der  marbwrgischtn 
Megierung^  Georg  Haber^  Ludwigs  Nachfolger^  brauchte 
ihn  1627  als  seinen  Abgesandten  bey  dem  Kaiser  Ferdi- 
nandHf  der  Oin  zumPfakgräfen  ernannte.  Im  J.  i63i  j 
verliefs  er  den  darmstddtschen  Hof^  und  trat  als  Kanzler 

in  des  Herzogs  von  Mecklenburg  Adolph  Friedrich  I 

j 

Dienste^  machte  sich  auch  hier  sehr  nützlich^  und  wohnu  l 
unter  andern  x634  der  Reichsversammlung  zu  Frankfurt  be^ 
1635  führten  ihn  die  Schweden  ^  unter  dem  Verwände  rück* 
ständiger  Kontribution ,  als  Geisßel  von  Schwerin  nach 
TFismar  ab.  Wieder  in  Freiheit  gesetzt  floh  er  nun  i636 
nach  Lübeck ,  erhielt  den  chrenvoUstm  Abschied  von  seinerß 
Färstm^  nebst  dessen  BUdnifs  an  einer  goldenen  FArenkettf^ 
und  wurde  noch  in  demselben  Jahre  von  dem  JErzbischoJe  von 
£renwi  Friedrich^  nadimaligem  Könige  von  Dänemarif 
zum  Kanzler  ernannt  ^  wobey  ihm  zugleich  dessen  Vatert 
König  Ch/istian  IV f  den  Raths  -  Charakter  ertheÜtu 
1645  fiel  er  zum  zweyten  mal  den  Schweden^  die  das  Erzstifi 
JBremen  besetzten  ^  in  die  Hände  ^  wurde  mit  den  übrigen 
Jtäthen  nach  Nienburg  gebracht^  un^^  da  er  nicht  zu  bmegjUli 

war^  schwedische  Dienste  anzumlimen^  ein  halbes  Jahr  lang  | 

I 
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BsnmHG  (TflsOMm).  -  507 

im  Kerlter  gehalten.  Endlich  wieder  auf  freyen  Fufs  gestellt 
fertigte  Um  der  JErzbischoff  den  sein  Vater  unterdeß  zum 
Statthalter  von  Schlesmg  und  Holstdn  ernannt  haite^  1646 
nach  Munster  ab ,  um  be^  den  dortigen  Friedensverhandkuigtn 
das  fürstliche  Interesse  wahrzunehmen,  ilb  aber  das  Erzstift 
Sremen  und  das  Bisthum  Verden  durch  den  Friedenssddufs 
in  ein  Herzogthum  verwandelt  und  den  Schweden  zugutanden 
wurden^  sah  sidi  der  Herzog  Friedrich  genöthigt^  ihn 
seiner  Dienste  zu  entlassen  ^  ernannte  ihn  aber  zum  Math  von 
Hause  aus^  besdtenkte  ihn  mit  seinem  BUdmsse  an  einer  golds- 
,  nen  Kette  ^  und  ertheilte  Vim  ßin  Jahrgehalt  von  400  Tkalern^ 
Uefs  ihn  audiy  nachdem  er  wenige  Wochen  darauf  den  däni* 
sehen  Thron  bestieg,  nach  Kopeiiliagen  kommen ,  ivo  er  die 
Glückwiinsdie  der  auswärtigen  Gesandten  im  Namen  ,des 
Königs  beantworten  mufste^  Sdtdtm  wurden  sdne  VmsVdnda 
glänzender  als  jemals.  Vom  Könige  1648  zum  Gelieimen- 
rath^  zum  Kanzler  der  Herzogthümer  ScUeswig  und  Half 
stein  und  endlich  i65o  zum  Präsidenten  des  pinnebergschen 
Oberappellationsgtrichts  ernannt  ^  liefe  er  sich  nunmehr  gänz» 
lieh  in  Gliickstadt  TÜed^j  und  wurde  zugleich  i655  zum 
Vormundschaftsrath  des  unmündigen  Prinzen  von  Holstein 
Johann  August  bestätigt^  audt  in  demselben  Jahre  vom 
Kaiser  Ferdinand  III  in  den  Adelstand  erhoben^  nachdem 
er  lange  zuvor  schon  das  Rittergut  Wellingsbiittel  im  HoU 
sleinsdien  besessen  Jiatte,  Geb,  zu  ...  in  Kurland  am 
10  März  1690,  gest.  zu  Giickstadt  am  i5  IJecember  1664. 

Disp.   de  justitia  et  jure.   Hagae  SchaumburgicQrum, 
1611.  4f  ' 
*  Dies,  inaug.  de  brachio  saeculari  et  eqclesiastico»  i^u 
potestate  tttraqae.  Giessae,  1616«  4« 

Disp.  de  Jure  tutelae.  Ibid.  1617«  4. 

Disp*  de  legibus  et  armis.  (fVesp.  Jb'rancisco  Hilclien^ 

LivQiiO.)  Ibid.  161S*  4« 
Oratio  parentalis  ii|  excessum  Ggthofredi  Antonii^  in 

Academia  Giess»  ^ancellarii  et  legum  professoris  pri^ 
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5o&  BstmkK«  <T«BO]>Oii> 

*  marii.  Giessae,  1618.  4*  Auch  in  Witte  Memor.  Jaxis« 

conjult.  Dec.  I.  p.  4^-5.^^ 

Tfactatus  de  regimine  saecularir  et  ecclessiastico.  Ibid. 
i619«  >t*   Basileae,  1C22.  8.    Vermehrt  und  verbessert: 
Giessae,  1632*  4*    Ohne  Wissen,  des  Verfassers  und  voll 
^  Rhler:  Marpurgi,  1641.  4.  Francofurti,  1651.  8.»  auch 
■   1659  wn^i  1663.  4.  Basileae,  1662.  8.   Augustae  VindeU 
1717-  4t  Coioniae,  1736*  4* 

Responsum  juris  in  ardua  et  gfavi  quadam  causa»  con«. 
cernente  processum  quondam  contra  sc^am  nuUiter 

institutam  et  inde  exortanf  diffamationem.  Giessae, 
1621.5  iinch  1670-  4.  Marpurgi,  1633.  4.    Audi  in  der 
,  kölner  Ausgabe  des  gleich  folgenden  Budies. . 

TiTMtatus  synopticns  de  retractu  consanguinitatis  y  nova 
et  accnrata  xnethodo  per  conclusiones,  declarationesy 

ampUatioiies  ,  limitationes ,  etc.  junctis  passim  clubi- 
tandi  et  decidendi  rationibvis,  nec  non  summariim 
curiarum,  parlamentorum  et  judiciorum  praejudiciis, 
ac  rerum  judicatarum  auctoritatibus ,  in  certas  quae- 
ationes  collectua.  Marburg,  1631*  26  unpag»,  420 
tt«42tinpag.S.  Register»  4*  Giessae^  1662.  4«  Colonia^ 
1707.  j  ^^ch  1712.  4. 

Zwey  rechtliche  Bedenken  über  die  Frage;  Wann  von 
einem  der  augspurgischen  Confession  zugethanen 
Fürsten  einige  Klöster  und  geistliche  Güter  ref&rmirel^ 
und  docl^  hernach  post  reformationem  das  Interim 

eingeführet,  aber  nach  aufgerichtetem  passanischen 
Vertrage  wieder  abgeschaffet  u.  s,  w.,  ob  solche  Kloster 
und  Stifte  nunmehr  dafür  anzusehen  und  zu  lialten» 
dals  sie  Tor  oder  nach  dem-  pas$auischen  Vertrage 
eingezogen^  worden?  deren  eines  von  der  Juristen- 
facultät  zu  Tübingen,  das  andere  Ton  Dr.  Theodor 
Reinking  1 629  gestellet  ist.  Frankfurt,  163G.  4.  Rein- 
king's  Bedenken  auch  in  Londorp's  Actis  publicis. 
T.  III.  p.  1069m  ifi  Lünig's  Staatscousilj;en«  Th.  2» 
184«»  und  in  Gasteis  CommentariO'  de  novissiino 

*  statu  Europae  publice, 

♦Wohlgegründete  Deduction,  dafs  die  Stadt  Bremen 
keine  ohnmittelbare,  des  heil,  römischen  Reichs  freye, 
sondern  eine  Erzstiftisch- Bremische  Stadt  und  Stand 
•cy.  1639.  4* 


Digitized  by  Coogl 


•  Christliche  hochnuthige  Wiederherstellung  des  evan- 

gelischen, vorhin  \iele  Jahre  in  der  Thumkirche  2U 
Bremen  öüexitlich  geübten  Gottesdienstes  augspargi« 
scher  Coufessioxu  1639«  4« 

•  Assertio  juHum  archiepiscop^lium  et  superioritatis  ent- 

gegen und  wider  Bürgermeister  und  Kath  der  Stadt 

•  Bremen.  1  r>39.  4.  ' 

•Fürstlich  Erzbischöflicher  Bremischer  Nachtrab  des  In- 
halt<; ,  dafs  Sr.  Hochfürstlichen  Durchlaucht  uralte 
Ersbischöfliche  Stadt  Bremen  J^ein  ohnmittelbarer 
Reichsstand  sey.  1641«  4« 

•Vindiciae  honoris  et  bonae  famae.  Ehrenrettung  der 
gewesenen  Erzbischöflichen  Bremischen  Räthe  und 
Bedienten,  (jlückstadt,  1653»  4. 

Biblische  Polizey,  das  ist;  Gewisse  auls  Heiliger,  Gött« 
licher  Schrifft  zusammengebrachte,  auff  die  drey 
Haupt-Stände,  al«  den  Geistlichen,  Weltlichen ^ und 
H&ttfslichen  gerichtete  Axiomata,  ö*der  Schluls-Reden, 
sonderlich  mit  Biblischen  Sprüchen '  und  Exempeln, 

•  auch  andern  bestärket.  Frankfurt,  1G53.  1G5G.  1005- 
1670.  1681      170t.  4.    Auch  Cölln,  1736.  4« 

Das  Haus  Ahab  des  Königs  Israel.  1653*  12- 

*Ju$  feciale  armatae  Daniae»  Hafniae,  1657*  4«  Audi 

Danzig,  1657«  4« 
^  Causae  manifestae  'belli  a  Friderico  III«  adversus  Caro-> 

lum'Gustavum  suseepti.  Hafniae,  1657.  4. 
JDas  Leben  der  Seelen  im  Tode,  oderkurtzer  aus  II.  Gült-' 

licher  Schrifft  und  sousten  der  alten  Kirchen  Väter, 

•  Herrn  Lutheri,  und  anderer  berühmten  Theologen 
auch  theils  der  vernünftig«!  Heyden  Schritten  zusam« 
mengebrachter  Discurs  YÖn  dem  Zustande  der  Seelen, 
wann  sie  von  dem  menschlichen  Leibe  geschieden, 
bifs  an  den  jüngsten  Tdg.  Sanipt  nachgesetzten  und 
erbaulicli  erörterten  vieren  Prüblcuiatis  vom  Tode 
und  seligen  Sterben:  1.  Der  Tod  ist  schrecklich, 
2«  Der  Tod  ist  tröstlich,  3.  Wohl  gelebt  wohl  gestor- 
ben. 4.  Uebel  gelebt  übel  gestorben«  Auls  heiliger  Lust 
und  seligem  Verlangen  zusammengetragen«  Glückstadt, 
1660- 12.^ Lübeck,  ia72  u.  1699y  12.  Au€h  Leipz.  1722.  8. 

•  Im  Lateinische  übtrsetzt  in  Fasciculus  rariorum  et  curio« 

5orum  tlieoiogicoruni  scriptorum  de  animae  posL  sülu- 

.  tionem  a  cor|)ore  statu  iminortalitate.  Lipsiae,  1692«  8t 
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5  IG  .  JEUiNJOCNG  (Theobor)^  '    .  ^ 

RehabeamSf  des  ersten  Königs  in  Juda  und  Benjamiiiy 

Regierungsw  Anfang,  Fort«-  und  Ausgang.  1661t  12« 
Abia  der  II.  und  Assa  der  III.  König  in  Juda.  1661«  12- 

Josajiiiat  der  IV.  König  in  juda.  1663»  12» 

Nach  $€mem  Tode  ersdutnen  nodi: 
Gottselige  Betrachtungen  von  den  drey  Totnehmsten 
Künsten  der  frommen  Christen»  nehmlich  der  Bet- 

Leidens- und  Sterbekunst.  Glückstadt,  i  6  65.  4.  Ham- 
burg, 1670.  1679  u.  1710.  12.  Aiicli,  unter  dem  Titel: 
Allerbeste  Lebens- und  Sterbenskunst.  Hamb,  1726-  12« 

Laurentii  a  Dript  Antidecalogus  theologico-politicus  re- 
formatusy  cum  appendice  r^futatorla  Theodori  Rein- 
kingy  quöndam  Daniae  cancellarii«  Coloniaet  1672*» 
auch  Paderborniae,  eod.  12. 

Joram  der  V.  König  in  Juda^  mit  seiner  Regierung. 
Nürnberg,  1680.  12«  ' 

13er  verjüngte  Kömische  Reichs  -  Adler ,  sammt  der 
Macht  und  Herrlichkeit  des  Reichs.  Herausgegeben 
v^on  Joh.  Dietrich  Ton  Gülig.)  Gotting.  1687*  12* 

Promptuarium  über  die  revidirte  Landgerichts-Ordnung» 
gebräuchliche  Constitutionen  und  Edicte  iii  4en 
Herzogtliünaern  Schleswig  und  Holstein.  Heraus- 
gegeben von  J.  A.  B.  J.  U,  D«  Lübeck^  1707*  4*  «^^^ 
Hamburg,  1749*  4. 

Ungedrucitt  gebHeben  sind: 

Compendium  traetatus  de  regimiue  saeculari  et  eccle- 
siastico. 

Aphorismi  medico  -  practici.  ^ 

Quatuor  tomi  scriptorum  variorum  ad  cbllo^uium  sa« 

crum  anni  1631«  Lipsiense  spectantium. 

Sein  pildnife  in  Freheri  Theatrum  virorum  eniditione  diro- 
rum  No.  5t2. ,  und  vor  mebrmn  Ausgaben  seines  Triktati 
de  regim.  saec.  et  ecdess.»  datnacb  aber  von  Klemm 
kopirt  und  von  Boemäsler  gestochen  in  AI b er s  Nord» 

Almanach  für  i8o6. 
VcTSi*  Balth.  Arend  laudatio  funebris Theodori ReinkingArgen- 
torati  habita.  Argentor. ,  1665,  4.  Francof.  1676.  4.,  auch  in 
"Witte  memor.  Juriscons.  Dec.  III.  P«397-43i.  —  Mol- 
leri  Cimbria  litcr.  IT.  p,  697.  —  J  u  g  l  e  r  s  juristische  Bio- 
graphie. Bd.  Q.  5.151.  —  Strieders  hessische  Gelehrten- 
und  hnftstellergescliichte.  Th.  Ii.  S.  965.  —  Patriotisches 
Archiv  int  Teutschland,  Bd.ii.  No.VIII.  —  Jöcherü. 
^  Botermund  dems,  — .Gadeb.  L.B.  Tb. 3,  S,  10-17'"^ 
Kätners  Mit.  Monatssch.  1784.  November.  S.  164*  17S«** 
Aibers  Nosdischer  Almantch  für  i8o6.  S«  145- 156* 
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Vi  Reith  (ÜjsHKHAaB)«  5ii 

r  ' 

VON  Reith*)  (Bernhard). 

JErhitlt  die  mtt  Erziehung  in  sanerVaterMtadi^  studirt€ 

darauf  in  Jena^  Leipzig  und  Göttingen  ^  wurde ^  nach  Haus^ 
zurüchgekehrt  9  im  Departement  des  Donnersberges  im  CiviU 
dienst  angestellt  f  war  ijgg  Hauslehrer  zu  Elsfleth  Im  Olden^ 
burgisdu  n^  kam  1804  nadi  Dorpat  ^  wurde  hier  Lehrer  der 
höhem  Wissensdtaften  und  Vicedirektor  des  Hezelsdien  Er* 
ziehungsinsiiiuts ,  ging  gegen  Ende  des  Jahres  1804,  auf 
Einladung  des  damaligen  Kurators  der  Universität  ^  Grafen 
S.  O.  Potockij  nadi  Charkow ^  um  daselbst  Vorlesungen 
über  Statistik  und  europäisdie  Staa^engesdiidite  zu  halten^ 
und  wurde  hier  1809  Adjunkt ,  iSxi  ausserordentlicher  und 
18 14  ordentUdier  Professor  der  Geschidite  und  Statistik  an 
der  Universität^  auch  i8d2  KoUegienratlu  Geb.  tu  Mofnz 
amG  Januar  1763,  gest,  zu  Charkow  am  24  December  1824« 

'  *  Historisch-politische  Briefe »  nebst  dem  Versuche  einer 
Geschichte  der  ehemaligen  Reichsstadt  Mainz«  Mann- 
heim, 1789.  8. 

*  Auch  etwas  über  die  Wahlcapitulation.  (o*  O.}  1790«  8« 

Heinrich  Catharina  DaviWs  Geschichte  der  bürgerlichea 
Kriege  von  Prankreich.  Ans  dem  Italienischen  über- 

setzte  mit  einer  Geschieht der  königlichen  Macht 
und  der  Staatsverandenm^en  in  Frankreich  bis  zur 
Liigue,  und  mit  andern  nöthigen  Krlauterungen  und 
Zusätzen  begleitet.  5  Bde.  Leipzig,  1792  -  1795*  gr,  8« 
Audtz  WienilSl?«  8*  (^Wahrsdmnlidi.ein Nachdruck.') 
Etwas  über  Klubbs  und  Klubbisten  in  Deutschland* 
Frankf.  a.  M.  1793.  8. 

•  Beytrag  zur  Revolutioiisgeschichte  von  Worms  von  den 
.  Jahren  1792-1793.  Mit  Beylagen.  2  Stucke,  ^üffen- 

bach),  1793.  8. 
Geschichte  der  königlichen  Macht  und  der  Staatsverän- 
derungen in  Frankreich«  vom  Untergange  der  Ligue 
bis  zur  Errichtung  der  Republik»*  2Bde«  Leipzigs 
1796.  1797.  gr.  8* 


früher»  irit  es  sdieiatt  Reid« 
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5 12   V«  Reith  (Bernuaild).   Beland  (^Xaxxuias). 

Oes  General  Dumouriez  hutoxisch- statistisches  Ge^ 
xnälde  von  Portugall ,  -aus-  dem  Französischen  über« 
setzt  und  mit  Zusätzen  begleitet«  Leipzig,  17-97.  gr»  8« 
Mit  1  Karte.  t 

Reise  nach  Sicilien  und  Athen,  nach  den  Inseln  des 
Archipelagus,  Smyrna,  Konstantinopel  und  den  Küsten 
von  Afrika;  ans  dem  Englischen  tibersetzt  und  mit 
einigen  Zusätzen  begleitet.  £beud.  1798«  8«  Mit  Kupf. 

*  Gemälde  der  Kevolutionen  von  Italien«   istes  .StücJu  . 

'  Ebend.  1 798-  gr.  8«  Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannu . 

Specimen  historiae  Rossorum.  Pars  prior*  Charcoviaef 
1811.  4. 

Geist  der  literarischen  Cultur  des  Orients  und  Occidents« 

Eine  Rede.  Ebend.  1811.  4- 
Der  Orient.  Eine  Rede^  gehalten  am  25«  Decemb*  1814* 

Ebend.  1815*  4« 
Gab  nut  Mich,  Engel  heraus .*  Magazin  der  Philosophie 

und  schonen  Künste.  4  Hefte.    Mainz  und  *I«eipzig. 

1784-1785.  8. 

•  Yer^i»  V.  K  Ö  ppens  Bibliographische  B}'ättet  (russisch)  1825.  No.  15* 

6.  2 14. 1,  —  M  e  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  6.  S.  a/i.  Bd.  io.  S.  457» 
Bd.  II.  S,  639.  Bd.  15«  5. 119. 

Rejland,  Reeland  odec  Rölandt 

(Matthias). 

Mag. ;  wurde  zuerst  1629  Prediger  zu  TJexküll  und  Kirch- 

holniy  dann  i63l  Prediger  zu  St.  Georg  in  der  rigaschen 
Vorstadt  t  1643  Didkonus  an  der  Johannishirchef  1646 
Wochenprediger  bey  der  deutschen  Gemeine^  i656  Pastor  am 
Dorn.  Geb.  zu  Uigd  1^99%  g^^^  ^8  Junius  1667  an 
4ßrPesi.  ^  ' 

Yinum  nuptiale  Jacobi  Carstens  et  Cath*  Schläpers. 

Rigae,  1623.  1  Bog.  4* 
Bis]^.  de  demonstratione.  (Praes*  3 oh*  Strub org.) 

*  Rostöchii,  1624.  4. 

Busglocke,  so  der  Gereclite  Gott  über  die  Einwohner 
der  Stadt  Riga,  alls  Er  das  Wasser  daselbsten  aufs  der 
Düna  in  die  Vorstadt  biaclite^  und  also  zux  RuSSÄ 

läutete  u*  s.  w.  Rigai  1^50«  4y^Boggi  4t 
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B£i»akd(M.).  Bxmxjng(G.).  (N.Ca.>  5l3 

I'aurttis  numstrostiS}  daji  ist  'NfitB^i  oder  Wunder-Geliarl^ 

so  Anno  1 653  am  Palm  Sontag  ein  Fischers  Weib  nicht 

weit  von  der  Stadt  Riga  in  Lieffland  jenseit  der  Düna 

wohnhafftTodt  an  die  W alt  gebphren,  in  einer  kurtzen 

Predigt  u.  s.w.  Hambur^^  1656«  4Bogg.  4*»  nät  dn&r 

Abbildung  der  MiJsgtburU 

Sein  Bildniffl  in  Kupfer  von  WolHgang  Hartmann«  4«  f 
'^ergl*  Witte  D.B*  aa  a.  1657.  —  Phtagmenii  Hiea  Iii.  ^  ' 
Jöcher  v.  Rotermund  z.  dems,  —  Gadeb..L*B« 
Th. 3.  5. 18«  —  Nord. Mise.  XXVII.  498«  —  Bergmanna 
Gesch*  der  Big.  Stadtk.  Xh*  i.  6.40«^ 

Remling  (Gerhard). 

Vater  des  nachfoigenden. 

Studirte  Theologie  zu  Wittenberg  ^  erhielt  daselbu  die 
Magisterwürdi^  wurde  ih  seinem  Vaterlande  um  16S6  Pastor 
zu  Saufien,  1662  zu  Sessau^  i685  zuGrobin^  auch  zugleich 

.  Propst  daselbst,  und  1691  Hofprediger  Herzogs  Friedrich 
Ka simi r,  deutscher Friihprediger  zu Mitau  und  kurländischer 

^  Superintendent*  Gei«  zu  Grobin  in  Kurland  ^  wo  sein  Vater^ 
Karl  Rcmling,  Prediger  und  Propst  war^  l63lf  ge$t^ 
am  3i  Januar  *\  i695« 

Diss.  de  mundo.   (Praes.  Joan.  Sperling.}  Witte- 
ber gae.  . . . 

Geistliche  Lieder;  in  dm  lettischen  Gesangbüchern* 

Vtrgl*  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S/iS.      Tetsch  K.  K.  G.  Th.  u 
S*  si9-S9t.       Rotermund  s.  Jöcher.  —  Zimmer-* 
-  mann«  Lett.  Lit.  S.  33. 

Remling  (Nikolaus  Christoph). 

Sohn  des  vorhergehenden» 

Studirte,  zu  Königsberg  und  Wittenberg  ^  wurde  Alagisterf 
darauf  Licentiat^  1687  aber  Professor  der-Logik  und  Meta- 
physik zu  Greifswalde  und  gegen  1706  Professor  der  TheO' 

logie  daselbst.   Geb,  zu  Mitau  am  •  •  • ,  gesf,  •  •  •  * 

>  

Tetsch  läfst  ihn  an  diesem  Tage  sterben,  was  aber  nicht 
wahrscheinlich  ist,  da  er,  nach  dem  mitautchen  Kirchen* 
bucht  exit  den  8  Oktober  begraben  wurde. 

'  III.  Band.  65 

i 
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5 14  BSMUHO  (Nsauus  GaursTora).  Beut  CFblanz)^| 

Oiss.  de  quaestlone  an  virtus  cadat  in  Deam?  ^Prae^i 
Dav.  Caspari.}  Kegiom.y  1677«  2  Bogg,  4«     .  I 

Diss*  siftent  proposHiones  historicas.    (Praes.  Sanu] 
Schurzfleisch.)  Wittebergae,  1678* ;33ogg.  4. 

Diss.  de  Celtis.  Ibid.  1678«  4*  } 

Dils.  de  causa  acüonum  moralium.  Ibid.  1679**  4* 

Diss.    de    Ottone   Magno.    ^Resp.  Andrea  Brauil^j 

schweig,)  Ibid.  1680.  4»  •     *  I 

Diss.  de  domiaio  hominis  in  creaturav  inferiores«  Ibid*  I 

1681.  4.  I 
Diss.  de  imputatione.actionum  mora^um«  Ibid*  1^81»  4«  \ 
Diss.  d^  Gonseryatione  sui.  Ibid.  ... 

Diss.  de  o]>ligatiüne  sermüuis.  Ibid.  16S4-.  4*         -  • 
Diss.  de  remediis  in  affectibus  conseq^uendi  mediocrita- 
lern.  Ibid.  .  •  • 

Diss.  de  natura  et  constitutione  metapbysicae.  Gryphisw.f  ' 

1687.  4.  1 
Diss.  de  nominali  entis  tractatione.  Ibid.  1687*  4«  *  ' 
Qiss.  de  oratione  Christi  pro  sua  glorificatione.  Ibid. 

1689.  4. 

Diss.  de  redemtoria  acquisitione  ecclesiae.  Ibid.  1689.  4* 

V 

Vergi*  G»deb.  L.B.  Th.3.  S.i8*  —  Jocher  u.  BoteTinund. 

z.  clems.  Dunkels  Nachrichten  Bd.  3.  Tb.  ^ .  j  20.  • — 
Glafey'i  Geschichte  des  Bechte  der  Yernunit  (Leipsig» 
1739*  4«).  S.  ggs.  319.  336  u.  404. 

Kemly  (Franz). 

G€&.  anh  ig  Julius  1778  zu  Angermünde  in  der  Mark 
JBrandenburg^  wo  sein  Vattr  Prediger  hey  der  frarabmA- 

reformüten  Gemeine  war,  erhielt  seine  Mildunß  auf  der 
Handlungsschiäe  zu  Magdeburgs  wurde  zum  kaufmännischen 
Jäerufe  gegen  seine  Neigung  bestimmt  ^  giiig  1^02  nach 
Frankreich^  arbeitete  zu  Bordeaux  in  meJireren  Bandlungs- 
h'dusern^  kam  9on  dort  t8o5  nach  Itiga^  wo  tr  erst  wieder 
in  einigen  Komptoiren  arbeitete  und  seit  1822  Privatunur- 
rieht  ^tctheih  ^  auch  bey  dir  rigasdien  Börsenhomiiät  iiM 
Stelle  ven^vuliet. 

t 
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RjEMT  (F.)*  V.  BxmmtJkMm  (G.  IL  p.).     5 15 

•Räthsel  und  Charaden  in  der  Livona  L  1812-  8.  556 
u.  262.  >  —  in  Iiivona's  Blumenkranz.  S»  250-266* 
(1818). 

*  Gedichte  in  d€r  Rig*  Zeit,  und  i'n  cfen  Rig*  StadtblK 
^Aufsätze   über  Musik  und  Theater  iit^  Oldekopi 

St^Petersh.  Zeitschrift. 

•  Viele  Gelegeniieitsgedichte.  ,    -  ' 

VON  Rennenkampff  (Gustav  Reinhold 

Georg). 

'  Bruder  von  Karl  Jakob  Alexander.  • 

Gib*  zu  Schlofr  Helnut  in  JUvland  am  2  S€pttmberi'j84^ 

genofs  mit  seinem  Bruder  einer ley  ErzieJiuni^  und  denselben  ^ 
Untwricht  bis  iSoi»  studiru  i802  zu  Dörpel^  ti^t  1804 
in  Militärdienste  des  Herzogs  von  Sachsen- Gotha ,  studirte 
Jedoch  jLugleidif  bey  hüußgem  Urlaube  ^  die  .Kriegswissen» 
scJiüften  auf  deutschen  Universitäten  und  in  BibUoth€ken^ 
macine  die  Schlacht  von  Austerlitz  miY,  wurde  aber  durch 
eine  erhaltene  Kopfwunde  gegen  das  Jahr  1808  zum  fernem 
Kriegsdienste  unfähige  erhielt  seinen  Abschied  als  Oberst- 
Ueuunantf  folgte  nun  seinem  Brudsr  nach  Italien  t  perlief s 

ihn  wieder  in  Paris  y  durchrelsle  diu.  Niederlande ^  Holland^ 
J^eutsdiland,  Dänemark  ^  Norwegen  ^  Sdiweden  und  Lapp* 
landf  und  keftrfe,  nachdem  er  sich  mit  einer  Tochter  der 
Schriftstellerin  Friderike  Brun  vermäldt  hatte,  i8l2 

,  nadi  lAvland  zurück^  wo  er  sein  väterliches  Gut  zu  bewirth- 
Schäften  anßng  und  bis  1817  Kirdispielsrichter  war.  An 
den  Landtagsverhandhtngen  von  1818  wegen  Aufltebung  der 
Leiheigenschaft  und  wegen  Abfassung  der  neueren  HvlÜn» 
disdien  .Bäuerverordnungen ,  so  wie  an  vielen  endern  iiand' 
tai^sha  athungen  ^  nahm  er  th  'dtigen  Antheil^  ^var  bis  1827^ 

^  Mitglied  der  Kommission  zur  Kinfiihrung  d&r  jieuen  Bauer* 
Verordnungen^  und  sucht  besonders  auf  Vervollkommnung 
der  vaterländischen  Landwirthschaft  und  Erweiterung  ihrer 
Ervtkrbzv^igc  zu  wirtun.  Im  J*  1826  eriueit  er  den  St.  Wla* 
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dtnür- Orden  41er        und  wurde  zum  KoUegkat^J^semt 

ernannt^  1827  aber  zum  Rath  in  der  Oberdirektion  des 
livländisdim  Kreditsystmis  erwählte 

♦  Bemerk  IUI  gen  über  die  Leibeigenschaft  in  Liefland  und 
ihre  Aufhebung.  Kopenhagen,  1818.  XII  u.  248  &  8« 
Unter  der  Vorrede  steht  sein  Name. 

Ueber  die  bevorstehende  Freyheit  der  Ehsten  und  Letten. 
Dorpaty  1820*  36  S.  8* 

Veber  das  Fioringras  der  Engländer ,  ans  dem  Dänischen 
des  Hrn.  de  Coning;  im  Neuern  öcon,  Repert.  f.  Livl. 
V.  4.  S.  456-481.  —  Ueber  den  Anbau  des  Fiorinffra- 
ses^  ebend,  VI.  4,  S.  401-412.  —  Etwas  über  die  Ver- 
pachtung der  Banerhöfe;  ebenda  VI.  4*  8.414-439. 

Ueber  Merinozncht;  in  dm  Oecon.  gemeinnittz.  Beyl*  %• 
Ostsee -Prov.  Bl.  1825.  No.  7.  -r-  Auszug  aus  einem 
Schreiben  (über  Transport  von  Merino  -  Schaafen) ; 
ehend.  No.  14-  —  Bemerkungen  über  die  Schrift  des 
Hrn.  V,  Brevem  (Erfahrungen  und  Ansichten  in  la^d- 
wirthschs^ftl.  Hinsicht);  ebend.  1826-  No.  1-3. 

U«ber  Verpachtung  der  Bauerhöfe  nach  dem  Thaler« 
Werth)  oder  deren  Bewirthschaftung  mit  eignen  Knech- 
ten; in  den  Livl.  Jahrb.  der  Landwirthsciiaft.  L  3» 

S.  231-261.  (102Ö.) 

Rennenkampff  (Joachim). 

Der  Stammvater  des  'adeligen  Geschlechts  dieses  Namxns^ 
wurde  1644  Professor  der  Reichte  und  bald  darauf  auch 
Professor  der  Politik  am  rigasdien  Gymnasitim ^  l65j  fl**** 
Mathsherr  und  Gerichtsvoigt  zu  Riga.  Geb.  daselbst  l6l8f 
gestm  am  22  Januar  i656. 

Disp.  logica  de  demonstratio ne  tanqtiam  nobilissim« 
parte  logices«  (Praes.  Joh.  Strubor g.}  ^igsi^f  i 6^^' 
oBogg.  4.  ,  . 

Diisp.  de  emtione  et  venditione«  Ibid.  1647*  4* 

Triga  theorematum  legalium  ex  .materia  locatipnis  con- 
ductionis  promtorum.  (ilesp.  Theod.Joh«  ab  En- 
gelhardt.) Ibid.  16.50.  3  Bogg.  4.  ^  ' 

Oisp.  de  donationibus  mortis  caussa  et  inter  vivos«  I''^ 
1651.  4. 
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Bbküshxamp»  (Joacbim).  (Kau  Jaeob  Alex.).  S17 

Triga  theorematum  legalium  ex  materia  societatl^  le» 

promtorum.  Ibid.  1654«  4* 
Triga  tlieorematum  legalium  ex  materia  mandati  deprom- 

torum.  (Aesp.  Conr»  Mich.  Mohrmann^  Regio- 

monti  Boruss«)  Kigae,  1655*  2%  Bogg.  4« 
Disp.  de  miituo.  •  . 

Disp.  de  juribus  majestatis.  ... 

•  Verßi.  Witte  D.B.  ad  a.  1658.  —  Phragmenii  Riga  Lit. 
§.9.  —  Jöchcr.  —  Gadeb.  L.B.  Xh»  3*  S«  19«  — 
Albanus  iivl.  öchulbii.  1^14*  6*  338* 

i 

VON  Rennenkampff  (Karl  Jakob, 

Alexander  *)  )• 

> 

Bruder  von  Gustav  Bsinbouo  Georg*  ^ 

Geb,  zu  Schlojs  Heimet  am  29  Januar  1783,  Jiam  in 
äeinmi  i^ten  Jahre  nach  Berlin  in  ein  Institut  des  Dr.  Fefs' 
ler<,  mußte  aber  schon  im  folgenden  Jahre  179S  ivegen  des 
bekanntm  Bejfehhs  Kaisers  Paul  1  zurückkeliren ^  genofs 
dann  ein  Jahr  lang  den  Unterricht  in  der  ersten  Klasse  der 
rigaschen  Domsdnile  und  bildete  sicli  ferner  durch  Privat'  . 
Unterricht  seit  1801  zu  Berlin.  Jn  sein  Vaterland  zurikch 
gekehrt  wurde  er  Assessor  im  pernäuschen  Landgerichte^ 
legte  dieses  Amt  aber  i8o5  wegen  Kränklichkeit  nieder  ^  ging 

ins  Ausland  und  bezog  noch  die  IJjilvtisüat  Goliingen, 
Uann  lebte  er  eine  Zeitlang  in  I^ausanne^  1807  und  1808 
aber  an  mehrern  Orten  Italiens  ^  besonders  in  Neapel^  Rom 
und  Genuüf  begab  sich  hierauf  nach  Paris ^  hehrte  1810  von 
«einen  B:eisen  zurück  ^  wurde  Lehrer  der  Gescliidite^  der 
deutschen  Literatur  und  der  Aesthetih  öJ7|  Kaiserl,  Lyceum 
in  Zarskoje' Selo^  trat  18 12  in  , die  russisch-deutsche  Lsegion 
als  Rittmeister  und  Adjutant  des  hommandirenden  Generals 
Grafen  W almoden  ^  machte  den  Krieg  bis  zu  der  in 

Paris  erfolgten  Auflösung  der  Legion  mit^  nahm  nimmelir 

_  ♦ 

I 

*)  Maclit  gewöhnlich  ni^r  von  dem.leuten  leinet  Vornamen  ^ 
Gebiiucn* 
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5i8  V.  REMMZBUüucpin?  (K*  J.  A.)*  RsNiHNGBa  (£•  P^* 


als  Adjutant  ZHtngft  bey  d0n  Erhprinxm  von  OUmburg^ 

der  damals  der  Provinz  Ksthland  als  Generalgouverneur 
vorstand f  begleitete  diesen,  als  er  nach  Oldenburg. zurück" 

ßingj  und  ist  gegernväiiig  Kamnmhtrr  am  dortigen  Hofe. 

*  Fragmente  aus  den  Briefen  eines  Keisendeu  aus  Lief« 

lancU  (et,  O»)  1806*  138  3.  16» 

lieber  Pias  VIL  und  degsen  Excommu^nication  Napoleons« 

(Aus  dem  Patrioten  besonders  abgedruckt.^  St.  Peters- 
burg, 1813.  61  S.  8. 

Esiai  '  sur  TEssence  et  THistgire  de«  arif  plasü^ues« 
k  St.  Petevsbourgy  1813*  8- 

Nicolo  Machiavelli*s  Geschichte  des  Castruccio  Castra- 
cani  von  Lucca.  Lebersetzt  und  mit  Anmerkungeu 
begleitet.  Wenden  u«  Keval,  1816*  99  S.  8« 

*  Quelques  motainutiles  aux  bonnes  m&res«  k  Riga,  1816« 

71  S.  8. 

^Ümrisse  aus  meinem  Skizzenbuche.  Ister  Theii.  Han- 
nover, 1827-  VIII  u,  441  S.  s.  (^Lokales  Interresse  hat 
der  Abschnitt  8.25*178*  l»ieiland  su  Anfange  dieses 
Jahrhunderts«)  ^ 

Kritischer  Catalog  der  Bildergall erie  des  Herzogs  von 
Oldenburg;  in  den  Oldenburger  Bll.  für  1817.» 
1818.)  1820*  Beschreibungen  Tischbeinscher  Ge- 
mälde; ebend.^i82i  1822*  Audi  in  besonderen  Hef^ 
ten. 


Renninger  (Erhard  Philipp). 

Wurde  auf  dem  Stuttgarter  Gymnasium  illustre  ßtr  die 
fikademiscUe .  JLauJbahn  vorbereitet  und  bezog  i'jgS  die  Univtr^ 
sität  Ttibingen^  IVO  er  ins  fürstlich" theologische  Stift  aufge- 
nommen und  nach  zwey  Jahren  ^  mich  Vertheidigung  einer 
philologisdi^hritisclten  Dissertation:  Observationes  in  ca^ 
pita  qiiaedam  Jesaiae,  unter  Professor  Schhurrers  Vor* 
sitZf  zum  Maß,  [womovirt  wurde  ^  audi  bald  darauf  für  eine 
Abhandlung:  philologisch  -  kritische  Anmerkungen  zu 
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Renkikger  (Erharb  Philipp)«    -        5  ig 

'  Cic,  de  fin.  bon,  et  mal.,  dk  er  dtm  nicht  lange  vorhtr. 
fuiuUrten  Institute  zut' Beförderung  des  Studiums  der  Alten 
anonym  zur  Prüfung  vorg^legi  hatte ,  dm  ausgc^etzuii  Frds 
erhielt.  Nach  dem  gesetzmäfsigen  Aufenthalte  von  fünf 
Jahren  im  theologisdten  Stifte  reiste  er  durdi  Frahkenf 
Bayern^, einen  Theil  von  Oesteneich  und  Sachsen  nach  Leip* 
zigj  wo  er  sidi  etliche  Monate  außüelt  tmd  x8oi  eine  ihm 
angetragene  Hauslehr  er  stelle  auf  dem  Lande  in  Lwland  an- 
-  nahm.  Nadi.zwey  Jahren  ging  er  ein  glädies  Verltältnifs  üi 
S.iga  ein ,  wurde  aber  bald  darauf  Oberlehrer  der  ahklassi- 
sehen  Philologie  arn  Gouvernemenisgymnasiufhf  das  dort 
im  September'  1604  eröffnet  ward^  1812  Tit.  JRaiA,a824 
Kollegien  - Assessor  und  iS25  Hof rath.  Geb.  zu  Stuttgart, 
am  26  Oktober  n.  ßt.  VJT^^  gest.  am  8  August  1S26. 

Progr.  iliiiige  Bemerkungen  zu  den  Wolken  des  Aristo- 
phanes  V.  276-290.  u.  v.  298-312..  Äiga,  1815.  15  S.  4« 

Progr*  Uebersetzungsverstich  der,  Beschreibung  der  Pest 
in  Athen,  aus  Thukydides  Geschichte  des  pelopoilne- 
sischen  Kriegs.  Bd.  o.  Cap. 47-54-  Ebend.lS'JO.  14S.4« 

Ulterarxsche  Anzeigen ;  m  A 1  b  an  u  s  livL  SchulbU«  1813« 
S.  89.  97.9  tmd  in  Albanus  und  Brauns chweigs 
Schulmann.  Zeitschrift.  S.  244-251* 

Gab  heraus: 

Heautontimorumenos.  Ein  Lustspiel  des  Publius  Teren^ 
tius.  Mit  Andeutungen  zur  häuslichen  Vorbereitung , 
der  Schüler  mittlerer  Classen.  Riga,  18(X9»  XVIIl 
u«  126^*  8..  Auch  mit  dem  lateinisdien  Titel:  Heau- 
tontimorumenos, Pubiii  Terentii  cbmoedia»  ad  opti« 
mas  editiones  coUata »  adjectis  in  tirohum  gratiam  no- 

-  tulis,  quibus  eum  actio  fabulae,  tum  iatricatioraloca 
extricandi  via  et  ratio  monstratur. 

Griechisches  Theater  für  höhere  Klassen  in  Gymnasien« 
Mit  einigen  Erläuterungen.  Ister  Theil^  enth.  £uri|d-» 
.  des  Jphigenia  in  Aulis  u.  Jphig«nia  in.Tanris.  Ebend« 
1818.  VI.  80  u.  71  S.  —  2ter Theil,  enth.  Sophocle« 

;  König  Oedipus  und  Antigene.  Ebend.  1818.  II.  74 
u.  63  S.  8.  / 
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5mo  Rsnkikgsr  (£•  P.)»  v,  BmxuM  (£•)•  (G.). 

Piatonis  Eatk^^ro»  Apolofia  Socratif »  Crüo»  Phaedo» 
ad  optimarum  edittonum  fidem  scholarum  ia  usam  ed» 

Ibid.  1821.  189  S.  8. 

Vtr^i.  Riß.  StadtWl.  i8a6.  S.  365-868»  335»  —  N.  Nekrolog  d. 
Deutschen.  4.  Jahrg.  Th.  s.  S,  1113.9  Name  unrich^ 

iig  Kenn  in  g€  t  ^edruclu  Ut* 

■ 

VON  Renteln  (Eberhard). 

Mag^ ;  vmrde  als  Diakonus  nn  det  Kirche  zum  heiligen 
Geist  zu  Reval  1624  angestellt  ^  und  i632  Diakonus  zu 
St*  mkolai*  Geb.zu  Reval  am  20  Uecember  1695,  gest. 
cm  i5  Januar  1642« 

Leicheiqpredigt  auf  Mag.  Ludw.  Dimte.  Reval^  1640«  4* 
(Af angehängtem  Lebenslaufe^^ 

lAeferte  fünf  esthnisch  übersetzte  Lieder  zu  dem  2ten  Theile 
"  von  H.  Stahls  Hand-  u.  Hausbuche*  (Ebenijl.  1637.  4.) 

'Vergl*  CarlbL  S.  lotf  u.  97«  —  Gadeb.  L.B«  Tliti*  S«ft33. 

VON  Renteln  (Gotthard). 

\  Stiidirte  auf  dem  revalsdten  Gymnasium;  dann  sdt  i653 
zu  Giessen^  wo  er  , die  Magisterwürde  erhielt.  In  seiner 
Vaterstadt  vmrde  er  i658  (ord.  am  1  September)  DiakofiuM 
zu  St,  Nikolai  und  l663  Prediger  an  derselben  Kirche.  G^b. 
m  Reval  am  10  Januar  i632»  gM.  am  17  December  1670« 

Disp.  de  spiritu  fiiiltOi comp leto.  (Praes.  Casp.  Ebelio.^ 
^  Giessae»  165  

Disp.  (pro  g;radu  magist*}  d^  natura  angelorunu  «  •  • 

Oratio  de  vita  et  morte  D.  Mart.  Lutheri»  •  •  •  (Gehalten 
zu  Giessm^  ungemjsij  ob  gluckt*) 

V^rgL  seinen  Lebenslauf  bey  der  Leichenpredigt  Gottfried 
Stechers  auf  ihn:  Treuer  Lehrer  und  frommer  Christen 
Erlösung  von  allem  Vbei  aus  2.  Tim.  4,  18.  Reval,  1671,  4., 
und  daraus  in  Gadeb.  L.B.  Th.  3»  S.  qoo.  —  Carlbl« 
'S.  98.  u.  95. ,  wo  aber  d^r  l^od^stoß  unrichtig  als  der  7  De* 
ew^ber  angegeben  ist* 

I 
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Repjew  (Iwan  Nikola  je  witsch). 

T^kUcher  Staatsruth  und  Ritter  dei  St.  Annth*  Ordens 
ister  Kh^  war  erst  in  Reval  angestellt^  dann  Prokureur^ 
später  Obersekretär  des  Senats  ^  dann  Cmlgomerneur  von 
Irkuzkf  dann  Präsident  der  Messungs  -  Rei  isionskommiS' 
sion  wendenscJien  Kreises^  hierauf  aber  von  iSod, bis  1810 
CivUgouverneur  von  Livlandj  und  ist  jetzt  Senateur  in  St. 
Petersburgs  auch  Mitglied  der:  freien  ökonomisclien  Gesdl" 
Schaft  daselbst.  -  *  ^  , 

•IIpuMt^aHiH  Ha  couMHeHie  ^OKmopa  UTMMrna  0  H3ca$« 
"    40BaHiM  cBOMcniBa  m  npH^HHl)  6oraincBl)  Kapo^H&atB 

tiepeBeAl)  H*  p.    ister  Theil.  Eiga^  103  8* 

Unter  der  Dedikation  s{ela  s&n  Nams. 

'  Reusner  (Andreas). 

Sobn  TOXI  Michael  und  Vater  des  nachfolgendea«  ' 
Wurde  Pastor  zu  Salisburg  1711  und  bediente  seit  ijij 
oder  1722  aucb  die  allendorf sehe  Gemeins  biß  Ctebm 

zu  Ubbenormin  lAvland  i685,  gest»  1764, 

Oratip  de  monarchici  imperii  incommodi».  jBr  hielt  dit 
Rede  1706  im  Lfceum  zu  Riga^  ob  sie  gedruckt  worden^ 
l'djst  sich  nicht  bestimmen. 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  1 1 8.  ♦  nach  Nova  lit.  mar»  B,  ijoj.  p.  17.— 
Koteimuadz*  Joche r>  ,  ^ 

VON  Reusner  (Marten  Andreas), 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Sesuchts  das  Lyeeum  zu  Riga ,  studirte  zu  Jena  Uni 
pvurde  1744  pastot  zu  Pernigel^  Adjamünde  und  St.  Peters- 
tapell^  1754  Pastor  zu  t^ertisalf  17 55  Diakonus  ,an  der 
Domkirclie  zu  Riga,  1759  Wochenp;  ediger  und  noch  in 
demselben  Jalire  Oberwoclienpre^iger  ^  1764  Pastor  am  Dom 
mi  Beysitzer  des  Stadtkorisistoriums ^  1781  Oberpastor  und 
Pastor  zu  St.  Petri.  Im  J.  1787  legte  er  sein  geistliclies 
Ana  nieder.  £r  hesafs  das  Gut  Adjamünde  und  ist^  nadidsm 
UUßand^  "  66 
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62a     Beush^r  (Majgitin  Andrejs)*  (Michaei.). 

'  CT  1768  am  17  April  vom  Kaiser  Joseph  II  nöhiMn 

fvorderif  der  Stammvater  einer  adeligen  Familie  in  Livland. 
Gek»  zu  Satiskurg  Pastorat  üi  LMand  am  i  Junius  1718} 

ßgst.  am  3l  ISia^  1789.. 

'Trauerrede  bey  dem  Leichenl^egängnisse  der  weil*  Frau 
'  C&mmer- Räthin  Gerdr.  v.  Krüger,  geb.  Barber^  in 

der  Thumskirclie  den  28.  Aug.  abgelegt.  Riga, 
8  S.  4. 

'  '  Abdankungsrede,  angehängt  an  Dingeistädts  Predigt 
j     bcy  dem  Leichenbegängnifs  Reinh./Job*  Freyherra 
V.  Meyendorff,  (Riga,  1776*)  2  BIL  8» 
Bearbeitete  gemeinsdiaftllcli  mit- K.  Bärnhof,  L«Berg- 
^  mann,  J.  C,  Pottmeyer,  J.  Precht,  G.  Schlegel 
ü;  J.  J,  Wil lisch  luid  versah   mit  einer  Vorrede  das 
Neue  Rigische  Gesangbuch  nebst  einem  vollständigen 
Gebetbuche.  Riga,  gedr.  zu  Leipzig,  1782.  lJ4  u"P^g* 
Bogg,  u.  780  S.|  und  das  Neue  Gebetbuch^  welches 
Gebete  auf  alle  Tage  der  Woche,  Festzeiten,  vers^ie- 
dene,  sowohl  geistl.  als  leibL  Bedurfnisse,  Umstände 
*  und  Veranlassungen,  insbesondere  bey  der  Beichte, 
Communion  u.  in  Krankheiten,   wie  auch  in  vielen, 
andern  Fällen  der  Zeit  und  des  Lebens  enthalt*  £bend«  . 
1782.  176  S.  8.«2teAufl.  Ebend*  1784«  $•  3te  (wüm 
derteyAnü.  Riga,  1793*  8*  ' 

Vtr^i'  Nord.  Misr,  IV.  ii8.  —  Bergmanns  Gesch.  der  lug. 
Stadtkirch*  Th.  i*  S.54.  —  Big.  Stadtbll.  18 34.  $.441.  — 
*    Rdtermund  a*  Jöcher* 

RjBüsNER  (Michael). 

Vater  von  Andreas* 

Studirte  zu  Wittenberg  und  Rostock ,  wurde  Pastor  zu 
Papendorf  1677,  dann  zu  Uöbenorm *i6Hu    Geb.  zuBmU 

-  neck  Pastorat  inLivland  am  29  Julius  i65o,  gest.  nach 

Disp* theol. de sacrificiis.  (Praes*  Joh.Peutschmann.} 

Witteb*  1673.  3%Bogg.  4. 
Disp.  theol.  de  juramento*  Rostochii,  1674.  S/iRogg-  ^* 

(sine  praeside^, 

Vtrßl  Nord.  Mise.  XXVIL  4^8*,  wo  aber  da*  Jahr  164/  einJrr- 
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Reuter  (Johann). 

Studtrte  um  i656  2u  Dorpat^  war  nadiher  (um  1664) 
Fastor  zu  Ronneburg  in  Livland  ( n/c/ir  /Vn  AUenburgisdien^ 
wie  'Rotermund  sagt)f  me  lange  jedodij  ist  ungeivifs^ 
und  nennt  sicJi  i6j5  Dr.  der  Med.  und  ehemaliger  Prediger 
zu  Ronneburg»    Geb»  zu  lUga  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Sisp.  de  mansuetudine.  (Praes.  Petro  Lidenio«} 
Dorpati»  1654«  4«  ' 

Positiones  theologicae  de  coena  dominica,  (Praes.  Gabr. 
Elvering.)  Ibid,  1  Bog.  4« 

Oratio  dominica  XL  Unguis.  Rigae,l662*  8«  Audi:  Rosto- 
chii,  1675.  8. 

£ine  lettische  Uebersetzungsprobe ,  genommen  aus  dem 
20»  Cap.  Exodi,  wie  auch  .5,  6>  7-  Cap,  Matthaei, 
campt  andern  schönen  Sprüchen.  Riga»  1675*  8* ,  beßnr 
ditsidi  wahrscheinlich  in  dem  einzigen^  noch  Vorhände-^ 
nen  Exemplare  —  auf  der  JJniversitatsbibUothtk  zu  VpsaL 
s»  Gatal.  libr.  Bibl.  reg.  Aead.  tJpsal.  II.  749.  HL  16. 

'Far^/.  Nord.  Mise.  IV.  ii8.  XXVII.  428.  —  So  mm.  S.283.  28S. — 
Adelungs MithitdaUs«  1.654« —  Aoterm und  s.  JÖcher. 

Reutunger  (Johann  Jakob)» 

'  .  Harn  als  Privatlelirer  nach  Esthland^  erhielt  die  Pro* 
fessur  des  biirgerUchen  -Rechts ,  der  Mathematik,  der  Physik 
und  der  französischen  Sprache  am  Stadtgymnasium  zu  Rt^alf 
trat  auch  1783  als  öffentlicher  Notar  in  Krondienste  und 
Uffurde  1791  Hojrath,  Geb.  zu  Strafsburg  (?)  1740,  gest» 
um  i8oo.  \  , 

Progr.  Etwas  über  die  Natur  der  Ambition.  Keval»  178i* 
iBog.  4» 

Progr.  Naturgeschichte  des  Paradiesvogels.  Ebend.  « • . 

Progr.  Naturgeschichte  des  Kukucks.  Ebend. 

Progr.  Gröfse  eines  Fürsten  nach  dem  erhabenen  Bey- 

spiele  Catharina  der  Grofsen.  Ebend.  1792»  21  S.  8. 
Progr,  Etwas  über   die  Kennzeichen  der  ju^endliciien  ' 
Fähigkeiten.  Ebend.  1794.  8^*  4« 
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Progr*  Etwas  über  die  Ehrliebe ,  als  Triebfeder  bey  dem 
Unterricht  der  Jugend.  Reval»  1795*  8  S.  4*  • 

Progr.  Etwas  über  einige  Mittel  zur  Menschenkennt- 
nils,  labend,  1798t  4» 

,  V  «  . 

VON  Reütz  (Alexander  Magnus 

Fäomhold). 

Geb»  zu  Mösthof  im  dorpatschen  JCräsc  am  28  Julius 
1799,  bezog  i8i5  das  Gymnasium^  iHiS  die  Ünipersität 
zu  Dorpat  und  widmete  sich  dem  Studium  der  Bechte^  war 
hierauf  als  PrivatdocerU^  des  russischen  Rechts  daselbst  ange^ 
stelle^  erJiieJt  1824  dk  juvhtische  Doktorwürde  von  der  Uni" 
versiiät  TiXbingen^  nadi  Uebersendung  ei'n^r  Abhandlung 
über  das  rass.  Vormundschaftsrecfat,  und  wurde  iSsS  zum 
ausserordentlichen  f  i83o  aber  zum  ordemlichen  Professor  des 
russischen  Reclns  an  der  Universität  Dorpat  ernannte 

Versuch  einer  historisch -dogmatischen  Darstellung  des 
russischen  Vormundscha&s-Rechts,  Dorpat,  1821«  IV 

u.  67  S,  8* 

Versuch  einer  geschichtlichen  Entwikkelung  der  Grund« 
Sätze  des  Russischen  Vormundschafts«  Rechts,  Ebend« 
1825.  96  S,  8.  , 

Versuch  über  die  geschichtliche  Aushildung  der  russi-» 
"  sehen  Staats und  Rechts- Verfassung.    Als  Leitfaden 

seiner  Vorlesungen,   Mitau«  1829«  Iste  u«  2te  Hälfte« 

477     u,  5  unges,  Bll,  8« 
Macht  die  zu  früh  in  der  Ehe  erfolgte  Geburt  ein  Kind 
.illegitim  nach  russ.  Rechte?  in  £•  G,  Bröckers 

Jahrb,  £•  RechtsgeL  L  66-84% 

V 

  ✓  % 

Reymann  (Johann  Nathan ael)# 

Aus  Riga^  wurde  1828  in  Dorpat  Dr.  der  A»  G. 

.Dissc  inaug.  med*  de  ferro  carbonico«  Dorpatif  1828» 
66  S.  8« 

« 

■ 
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RHAKikUS  (Jakob  Friedrich),  ^        '  $j)5 

Rhanaüs  (Jakob  Friedrich). 

  ■ 

JEin  Sohn  des  Predigers  zu  Durben  in  Kurland  gleiches 
Namens^  studirte  zuDanzIg^  Königsberg  und  Jena  ^  kehrte 
tj32  nach  Hause  zurück  und  wurde  ij3g  Pastor  zu  Land' 

sin  und  Hasau  in  seinem  Valerlande  ^  auch  lySl  zugleich 
Propst  des  goldingenschen  Sprengeis.  An  der  Verbesserung 
der  Iturländischen  Kirchenordnung,  tK'ekhe  1754  der  Regierung 
vorgelegt  und  1766  der  Mitterscliaft  nütgetheilt  wurde^  aber 
niemals  Bestätigung  erhielt^  hat  er,  gemeinsdiaftlich  mit 
dem  Superintendenten  ß  aurnann  und  dem  Propst  Kiihn^ 
Antheil  genommen  ^  und  die  Feder  bey  diesem  Gescliäfte 
geführt.  Geb»  zu  Durben  am  6  August  X710,  gest,  am 
18  März  1793» 

Die  Glückseligkeit.  Eine  Einsegnuifgsrede  aa  dem  Ver- 
mälungstage  des  Herrn  Georg  Wilh.  v.  Hahn  auf  P.od« 
heischen  mit  Fräulein  Maria  Lovisa  t*  Klopmann* 
^Mitau,i745.  20  S.  4. 

Die  Ordnung  des  Lebens.  Eine  Trauerrede  "bey  dem 
Xrfeichenbegäugnils  des  Herrn  Georg  Christoph  v«  Me^ 
dem  auf  WiUen.  (Mitau)  1746*  20  S,  4« 

'  *  Sendschreiben  an  einen  freund,  in  welchem  erwiesen 
wird,  dafs  wir  Teutschen  verbanden  sind,  alle  selbstän- 
dige NenwÖrter  oder  sogenante  Substantiva  mit 
einem^  kleinen  anfangsbuchstaben  zu  schreiben »  den 
liebhabem  der  reinen  rechtschreibung  zur  beurtei- 
^  Inng  mit  einem  Torbericht  ans  licht  gestellet  Ton^X. 
Danzig,  1746.  32  S.  8, 

Die  Torwitzige  Yermessenheit»  das  zukünftige  Schicksal 
auerforschen.  Eine  Einsegnungsrede  bey  der  'C'ermä- 

^  lung  des  Herrn  Ulrich  Behr  auf  Anzen  mit  Fräulein 
LoYisa  Charlotte  ▼»  Medem*  Mitau,  1 748«  24  S.  4. 

2wo  Predigten  von  dem  unbegreiflichen  Got  im  Reiche 
der  Natur  und  im  Kelche  der  Gnade.,  aus  den  Worten 
nnsers  Erlösers  Job«  HL  ▼•12- -ans  Licht  gestellet»  Dan« 
zig,  1749.  44  s.  4. 

Die  imsträflige  Neigung  zum  langen  Leben.  Eine  Ab- 
dankungsrede  bey  der  Beerdigung  des  Fiitenschen 

■ 

/  * 

I 
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Präsidenten  Ernst  v.  Koschkull  auf  Addern,  Tergebt 
u.  «.  w.  Königsberg,  1750.  16  S.  4. 

Vier  Predigten  von  der  lasterhaften  Eigenliebe,  als  einer 
gänzlichen  Hindernis  der  Liebe  gegen  Got  und  gegen 
'  den  Nächsten.  Ebend*  1754*  i6  unpag.  u.  1043;  8* 

Von  den  Vortheilen  der  Verbesserung  und  des  öftern 
^    Gebrauchs  der  deutsclien  Sprache;  ein  Seiidsclireiben 

an  die  königliche  deutsche  Gesellschaft  zu  ivöuigsberg.  I 

Ebend.  1755*  4* 
Rede  bey  der  feyerlichen  Einführung  des  kurländischen 

Superintendenten  Christian  Huhn.  Riga,  1760.  4. 

Mehrere  Gelegenheitsreden  aus  früherer  Zeit  und  andere 
kleine  Aufsätzel 

Viele  deutsche  Gelegenheitsgedichte,  auch  einige  latei- 
nische« 

Ver^L  T«tsch  K.  K.  G.  Th.  i.  $.s6«-a66.  —  GadcK  L.B.  1 
Th.3.  S.SO.  — ^  Meusel«  G.  T.  Bd. 6.  5.336.  u.  Bd.  11« 
5. 637.  —  Dess.  Lexik»  Bd.ii«  5*946*  —  Rotcrmund 
X*  Jöchcr* 

Rhanäus  (Samuel)* 

Studirte  zu  Wittenberge  erlangte  daselbst  i683  die phths(h  , 
phisdie  Magisterwürde  t  und  wurde  1700  Pastor  zu  Walmcrif 

•  17 II  über  zu  Gränzhof  in  seinem  Vaterlande*    Die  von  ihni 
angelegt^  gewesene^   durch  eine  J^^euersbrunjit  gröfstentheils 

'  verloren  gegangene  Sammlung  zur  kurländisdun  Geschiehte 
geJiöriger  Schriften  mag  wohl  keinen  so  grofsen  IVerth  gehabt 
haben^  als  ilir  Gadebusch  und  Kütner  (Mitausche 
Monatsschrift  1784  Januar  S.  6. )  beylegen  wollen.  Wenig- 
stens enthalten  z\)i^ey  davon  gerettete  iolianten ,  die  ehemals 
der  Archivsekretdr  Neimbts  lesafs^  und  ein  im  hurländi* 
gellen  Provincial'  Museum  befindlicher  Quartband  nichts  als  , 
sdemlich  unbedeutende  genealogische  Kollektanetn^  Geb*  zu 
Gramsden  in  Kurland  am  •  •  • ,  ge^t*  am  22  August  1740- 

Diss.  Foederis  iitriusque  diversio  in  caplta  et  versus, 
.   ^Praes«.Adamo  f^rdma^n.)  Wittebergae^  1683«  4* 
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Distf.  Argumenta  hirtotiam  Gurlandiae  eompltitctentia« 
(PraBs.  Gonr.  Sam«  Schurzfleisch.)  Wittebergaci, 

1683.  4. 

Diatribe  historica  prior  9  qua  genuinam  Curlandae  (sfc) 
gentis  originem;  posterior,  qua  antiqiiae  Gurlandiae 
gentis  mores  publice  recensebit  etc.  (Resp.  Job* 
Christophoro  Ernesti.)  Ibid.  1683.  4. 

*  Wohlgemeinter  Vorschlag  zu  einer  Verfassung  richtiger  ' 

Genealogien  der  hochadelichen  Geschlechter  in  Cur-  . 
land»  allen  denen»  so  es  mit  gleichem  Gemüthe,  als 

*  es  gemeynety  aufnehmen,  wollen ,  dienstfertig  darge« 

bohlen  von  einem  treuen  Liebhaber  seines  Vaterlandes. 
Gedruckt  im  Jahr  1723.  4.  (Gegen  das  Ende  giebt  der 
Verfasser  sich  durdi  das  Anagramm  Hermann  Musalaeus 
zu  erhenruRm^ 

Nachricht  von  der  Padderischen  Dreschmühle  in  JK.ur-  ' 
land;  irt  Kanolds  Breslauischen  Sammlungen  sOster 
'  Versuch  S.  447-  — •  Noch  einige  Nachrichten  von  der 

Rummel  aus  Goldingen  ;  ehend.  3  ister  Versuch  S,  167«- — 
-  Von  der  aus  dem  Bisse  eines  tollen  Wolfs  entstandenen 
tödtlichen  Hydrophobia  oder  Wasserscheu  j  ebend» 
S«  78-  —  Von  einigen  merkwürdigen  Fischen  in  Kür- 
land: l.Yon  einem  grolsen  Hechte,  der  am  Dondangi- 
schen Strande  gefangen  worden;  ebend»  175.  —  2*  Von 
andern  grolsen  Fischen  als Rehbsen, Steinbutten,  Ström- 
lingen ;  ebend.  S.  17fi. —  3.  Die  berauschende  Barsche  ; 
€bead.  S.  17J^.  —  4«  l^i©  unvermutheten  Karpfen  ;  ebenda 
S.  177»  —  6»  Die  tödtlichen  Aale ;  ehend,  S.  178.  —  Von 
Bohnensaat  und  Papier*) 9  so  mit  Regen  oder  Schnee 
vom  Himmel  gefallen  seyn  soll;  tbtnd,   istes  Suppl. 

S.  78  Von  den  berüchtigten  Wahrwölfen  und  übrigen 

Zauberwesen  in  Kurland;  ehend,  3tes  Sappl.  S.  52.  •— 
1.  Der  von  seinem  eigenen  Herrn  erschossene  Wahr- 
wolf; ehend,  S.  54-  —  Der  vierfüXsige  Gevatter  oder 
redende  Wahrwolf;  tbmd.  55.  Der  in  gefängli- 
cher Verhaft  gehaltene »  und  doch  zvl  gleicher  Zeit 
ausser^  demselben  andern  schädliche  Wahrwolf  ;  tbend* 
S.  56*  —-'  Die  Grenzische  ungeheure  Schlange  j  ebenda 


l8t  das  1819  von  TheodoTv.  Grothufs  tinct  chemischen 

Analyse  unterzogene  sogenannte  Meteorpapier*  9»  JahrCSIferA^ 

KurU  Guül^Qh^J.  lUt.  »•  Kunu*  b£  2«  ,S*  59*  ff* 
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S.  57,  —  Schlange  einei  Weibet  Matter;  thend. 
S*  58*  —  Die  Milch  der  mühlosen  Vieheucht;  eberuU 
S«  5^9«  —  Die  in  Kuchen  gedachte  Schlangen ;  ehend. 
S.  60.  ~  Der  behexte  und  durchhäckselte  Kapaun ; 
ebend,  S.  61-  —  i^as  rlurch  eines  Zickels  Tod  vott 
schwerer  Krankheit,  erkaufte  Kind;  ebend.  S.  61«  — — * 
Nähere  Erläuterung  dieser  Vorfälle ;  ebenda  S.64« 

Vorrede  zu  dem  Bienemannachen  lettischen  Gesangbudu 

(MiUu,  1714.) 

V«r^/»  Cadeb.  Abh.  S.         —  Botermnnd  z.  Jöcher.  — • 
Zimm«  rmanus  LetU  Lit«  $.4i«  —  Nord. Mise' XX«  ist» 

Rhod£  (Ernst  Friedrich)* 

Sohn  von  Karl  Ludwig. 

« 

Gck  mi  Riga  am  i3  März  i8oi,  studirte  seü  iSigzu 
Dorpatf  promovirte  daselbst  i825  ah  Dr.  der  A.  G,  und 
machie  dam  eine  .Reise  nadi  Berlin ,  H^ien  uncf  Paris. 

Diss.  inaug.  med.  de  s^y^philide  neonatorum.  Dorpati, 
1625.  60  S«  8. 

Rhode  (Johann  Gottlieb). 

War  JPrivatlihrtr  in  Braiaudwdg^  ipättr  Lehrer  an 

der  Erziehungsanstalt  in  Dessau ^  dann  seit  1789  Hofmeister 
bey  emem  Herrn  Szögt  von  Manteujel  auf  Altharms 
in  Esthlandj  stand  hierauf  eine  zütlang  einem  Erziehungen 
institut  in  Reval  vor,  verUefs  aber  diese  Gegenden  und  privativ 
arte  seit  1797  in  Berlin  ^  nachdem  er  in  demselben  Jahre  eine 
Reise  durdi  Deutschland  gemacht  hatte,  wurde  1804  Direktor 
der  Sdiaubühne  zu  Breslau  und  zuletzt  Professor  an  der 
höniglichen  Kriegsschule  daselbst.  Geb.  zu  .n.  im  Huffier« 
städtsdien  1762*  gest.  am  23  August  i&2j* 

Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  des  Religions- 
zwangs unter  den  Protestanten  in  Deutschland« 
Ister  Th.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1 790.  8« 

Für  meine  Zeitgenossen«  ister  Heft«  Reval^  1790« 
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f  Spielereyen  vom  Maler  Anton,  ister  Band..  MitJLupf* 
Altona,  8* 

*  Reise  durch  einen  Theil  Rufslandi  und  Deutschlandi 

in  den  Jahren  1797  und  1798  vom  Maler  Anton.  ' 
Ebend,  1798.  8. 

Theorie  der  Verbreitung  des  Schalles  für  Bauküastier.  •  ' 

.    Berlin»  180(».  8-  / 

Al^g^^^^tt®  Theaterzeitung  für  18bo«  istes  «QuartaL 
Ebend.  1800«  8* 

Ossians  Gedichte;  rhythmisch  übersetzt.  sTheile.  Ebend* 
18U0.  kl.  8.  —  2te  verbesserte  Auflage.  Ebend.  181 7» 
1818« 5  i^i-Lt  Kupfern  u.  Vignetten, 

Gab  mit  Fefsler  fremeinschnftUch  heraus:  Eunomia,  eine 
Zeitschrift  des  neunzehnten  Jahrhunderts,   ister  Jahr- 
gang. Ebend.  1801.  8.    (An  den  folgendm  Jahrgängm' 
hatte  er  als  Mitherausgeber  keinen  HieiL) 

Axtistische  Blumenlese,  oder  Beyträge  zur  Geschichte 
der  Kunst 9  vorzüglich  in  Teutschland,  aus  dem  fünf'» 
zehnten  und  sechszehnten  Jahrhundert.   Isten  Bandes 

,     iste  Abtheilung.  Mit  33  (von  ihm  selbst  gestoclienen) 
Kupfern.  Breslau,  1  Sü9.  gr.  4. 
Versuch  über  das  Alter  des  Thierkreises  und  den  Ur« 

« 

.   iprung  der  Sternbilder.  Ebend*  1809«  8«  Mit  Kupl 
tJeber  Alter  und  Werth  einiger  morgenländischen  Vr« 
künden  in  Bezug  auf  Religion ,  Geschichte  und  Alter-* 

tliumskunde  überhaupt.  Ebend.  1817.  8.  Mit  1  Kupf. 
Beyträge  zur  Alterthumskunde,   mit  besondrer  Rück- 
sicht auf  das.  Morgenland«  2  Hefte.  Berlin,  1819*  1820* 
gr.  8. 

Ueber  den  Anfang  unserer  Geschichte  und  die  letzte  Re- 
'   voluti^ion  der  Erde,  als  wahrscheinliche  Wirkung  einet 
Kometen.  Breslau,  1819«  8« 

Die  heilige  Sage  und  das  gesammte  Religionssystem  der 
alten  Baktrer,  Meder  und  Perser  und  des  Zendvolks* 
Frankf.  a.  M.,  1820.  gr.  8.  ' 
Beyträge  zur  Pflanzenkunde  der  Vorwelt.   Nach  Ab- 
drücken im  Kohlenschiefer  und  Sandstein  aus  schlesi« 
sehen  Steinkohletfwerken.  Breslau,  1821«  1822*  gr.  Fol. 
Zwey  Lieferungen.  Mit  Steinabdrücken. 
* '  Ueber  den  Aufsatz  des  Herrn  G.  R.  Schlosser  von  der 
.  '   Glaubenspflicht ;  im  Braunschweigschen  Journal  17^8« 
St.  4«  S.  463-474«  . 
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Ueber  Rousseaus  Pygmalion  und  die  Darstellung  dess^« 
hen  auf  der  Berliner  Bühne;  in  i/em  Berlinischen  Ar^ 
chiv  der  Zeit  1798.  May.  ~  Wie  soll  der  Schau*^ 
Spieler  auf  der  Bühne  sprechen?  ebentL  November,-  — 

Wie  kann  man  dem,  unser  Zeitalter  charakterisirenden, 
in  so  vieler  Hinsicht  verderblichen  Revolutionsgeist 
am  sichersten  entgegen  wirken   ebenda  1799*  September. 

Bildende  Kunst;  *in  dir  Zeit.  f..  die  eleg.  Welt  1805. 

No.  III.  —  Artistische  Beyträge;  ebenda  No.  113.  — 
War  Amerika  den  Alten  schon  bekannt?  eine  Aufgabe 
.  für  Geschichtforscher;  ebend,  iö06-  No.  28. 

Versuch,'  einige  der  Torzüglichsten  Hieroglyphen  der 
.  alten  Aegypter  astronomisch  zu  erklären;  im  Frey- 

müthigen  1805.  -No.  160  u.  161. 
Viele  Gedichte. 

Kedigirte  zuletzt  (fteKomsche  politische  Zeitung  in  Breslau, 

jVac/i  seinem  Ableben  erschien  noch :  Ueber  religiöse  Bil- 
dung, Mythologie  und  Philosophie  der  Hindus»  mit 
Rücksicht  auf  ihre  älteste  Geschichte.  2  Bände*  Mit 
53  Steindrucktafeln.  Leipzig,  1828vS« 

■  Ver^/.  Meusels  G.  T.    Bc^.  6.  S.  337.    Bd.  10.  S.  474-  Bd.  ii. 
'    .  '  'S.  638.   Bd.  15.  S.  149.  u.  Bd.  29.  S.3S8-  —  N.  Nekrol. 
.  der  Deutschen.  1827.  Tt«      S.  779-78«. 

V  « 

# 

Rhode  (Karl  Ludwig). 

Vater  von  Ernst  Fjusbrigk. 

Widmtie  sich^  von  besonderer  Vorliebe  dazu  getrieben ^ 

der  Kunst  seines  Vaters  ^  der  Chirurgus  be^  einem  preussischen 
Regimtnie  war^  und  kam,  nach  e/iw  mühsam  und  dürftig 
durchlebten  Jagend^  mit  einigen  Vorkenntnissen^  die  er  sich 
erworben  hatte  ^  nach  Riga  zu  dnem  Wundarzt*  Mit  Hälfe 
uner  ersparten  kleinen  Gehtsumme  studirte  er  darauf  in  Berlin 
und  Göttingen^  erlüeltf  nachdem  er  zurückgekehrt  war^  diefreye 
Praxis  im  russischen  Räche  und  machte  von  derselben  in 
Xiga  glücklichen  Gebrauch,  i8o3  ernannte  ihn  die  Universität 
JDorpat^  auf  die  iltr  eingesandte  Beschreibung  eines  von  ihm 
X796  seJir  glücklich  vollzogenen  KaiserschnititeSp  zum  Dr.  der 
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A.  6.  .  Gdf*  zu  XWgsHrg'wn  t5  AprU  1756,  gest.  am 

Helatio  de  sectione  caesarea  feliciter  peracta.  Pro  summis 
^    in   Medicina    et   Chirurgia    honoribus  capesseudis. 
.   Dorpaü^  1803.  31  S.  4.  (^s.  audi  Ltodexs  Journal  für 
Chirurgie«  Th.  2.  S«  733.) 

.   Verß/.  Rig.  Stadtbll.  1814.  S.  85-88.  —  Russ.  Samml.  füc  Natur- 
.  "Vf  iss.  u.  HeillLunst ,  hBrausgeß.  von  Crich.ton»Rehmann 
.  u»  Bufdach«  L  3.  5. 470.. 

Rhode  (Michael). 

w 

Wurde 9  nadidem  er  $dt  i6Sg  Poster  zu 'Edw^tn^  sdt 
ljo3  aber  zu  Neuhausm  in  Kurland  und  hUr  1710  zugleich 
-pütensdier  Vicemperintendent  gewesen  war  j  ini  letztgenann- 
ten Jahre  deutscher  Prediger  zu  Libau^  auch  17 11  Propst  zu 
Grebin^  Er  hat  dU  ihm  angdfotens  kurländiscke  Superinten- 
deiuens teile  dreymal  ausgeschlagen^  und  war  in  dem  über  die 
Segenßfornul  in  Kurland  entstandenen  Streit ^  ein  Gegner 
Bennerts,  Geh.  zu  Libau  am  7  November  |66q,  gest^ 
daselbst  am  3  Januar  vjSg*  ^         ^  , 

Sein  Schreiben  an  den  Superintendenten  Gräven ;  in 

Sennerts  theologischem  Schriftwechsel  (Hamburgs 

172t.  4.)  5.  80» 

Ver;gl0  Nova  acta  hUt«,  acdei«  B^«  lo*  S.898.  —  Bottrmuiid 
.  ^     s.  Jochar«  ^  . 

RiCHMANK  (G£ORG  WiLHELM).  - 

Studirte  zu  Reval^  Halle  und  Jena:,  vorzüglich  Matht' 

matih  und  Naturkunde,  und  kam  nach  St,  Petersburg  um  die 
Söhne  des  beriAmten  Grafen  9^  Ostermann  zu  unterrich- 
ten; was  auch  einige  Jahre  mit  Beyfall  geschah.  Schon  lySS, 
.  da  er  24  Jalir  alt  war^  wurde  er  Adjunkt  der  Akademie  der 
XVissenschaften  daselbst  und  1741  ausserordentlicher,  1745 
ordentliclier  Professor  der  Naturkunde.    £ey  Jedem  Gewitter 

Vfi^&ti^  er  efekimch«  Kersucft«  mMUMtsXkn^  in  der  AbsiAt^ 
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tf/e  vm^FranhÜn  betannt  gemachten  zu  prüfen,  fand  abet  • 
(ey  denselben  seinen  alötzliclien  Tod  *\    Geb.  zu  Fernau  am 
II  Julius  171 1 ,  £esL  <m  26  Jubus  1753* 

De  perficiendis  mappis  geographicls ,  inpritnis  uniyer^ 
«alibusy  per  idoneas  scalas  metiendis  distantiis  inser» 
Tiendis ;  in  den  Gommentariis  Academiae  Scient.  Petro-» 

polit.    T.  XIII.   (1751.)  p.  300-  311.  —   Q^a  ratione 
•    instrumeiitum,  quo  rpinntita<?  aqnne  ralore  atmusph^e- 
rae  natural!  ex  superiicie  aq^uae  certa  in  aerem  elevatae 
€ommode  mensuratur  5  construi  debeat;  ebenda  T.  XIV« 
(1751*)  p.  273-375«       De  eleictricitate  in  corporibiui 
producenda  nova  tentamina;  ehend.  p.  299-326«  De 
•        quantifate    caloris,    quae   post   miscelam  fluidorum, 
,    certo  gradu  calidorum,  oriri  debet;  in  den  Novis  Gom- 
mentariis Acad,  Scient«  PetropoL  Tom«  j.  (1750«) 
P*  152-167«        Formulae  pro  gradu  excessus  caloris 
cupra  gradum  calotis  mixti  ex  nive  et  sale^  ammoniaco» 
post  mifeelam  duarum  massarum  aquearum»  diverso 
gradu  calidarum,  confirniatio  per  experimenta;  ebend» 
p.  168-  173.  —  Inquisitio  in  legem,  secundutn  quam 
calor  fluidi  in  vasa  contenti  certo  temporis  intervallq 
in  temperie  aeris  constanter  eadem  decrescit»  Tel 
crescity  et  detectio  ejus^  simulque  therxbometrornm 
.  perfecta  eoncordantium  construendi ratio  hinc  deducta  | 


♦)  Er  hatte  nämlich  unter  andern  bemerkt,  dafs  eine  auf  Glas 
oder  ^uf  einem  andern  elektrischen  Körper  stehende  lange 
eiserne  Stange,  an  einem  erhabenen  Orte  hingestellt,  rdle- 
mal  zur  Zelt  eines  Gewitters  von  stlbst  sehr  stark  elektns^^c  h 
"Wlirde»  und  nannte  sie  daher  den  Elektricitätszeiger.  Als  et 
an  seinem  Todettage  geeen  Mittag  die  zu  den  Franklin«* 
sehen  Vcrtuclien  «nordenichen  Zubeteltungen  machte«  er- 
folgte plötzlich  ein  Donnenchlag  und  warf  ihn  und  den 
gerade  auch  gegen-wärtigen  aluidemischen  Kupferstecher  So« 
^ o  1  o w  zu  Boden«  £r  selbst  blieb  todt ,  SoJloIow  aber 
kam  -wieder  zu  sich  und  erzählte,  wie  ohne  alle  Berührung 
de«  elektrischen  Werkzeuges ,  da  das  Gewitter  noch  entfernt 
war,  aus  der  eisernen  Stange  ein  weifslich  blauer  Feuerball, 
einer  guten  Faust  profs,  gegen  R  i  ch m  a  n    s  Stirn  gefahren 

•  t  und  er  rücklings  zuBoden  gefallen  sey,  ohne  einen  Laut  von 
sich  zu  geben.  Dagegen  Itlicinptet  S  c  hl  ö  z  er  (in  seinem 
*  istben^  von  ihm  selbst  bcscJiritönn^  isies  Fragm, 
^•186*);  Hichmann  habe  sich  Schulden  wegen  selbst 
durch  einen  elektrischen  Schlag  getödtet«  was  indefs  wohl« 

r        AMh  jenem  Brachte  eines  Augenzeugen ,  zu  beiweifehi  ist^ , 

« 
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chend,  p.  174-197*  —  Tentamön,  legem  evaporationis  " 
aquae  calidae  in  aere  frigidiori  cunstantis  temperiei 
deiiniendi;  tbmd.  p.  198-205.  —  De  insigni  paradoxo 
physicoy  aere>  scüioet  in  1637  voluminis  partemaqua 
gelAscente  reducto,  et  de  computatione  y\Sf  quam 
aqua  gelascens  6t  sese  in  volumen  expandens  in  sphaera 
Cava  ferrea, ' Bomba  dicta,  ad  eaiii  difrumpendam 
impendit,  cogitationes ;  ebend,  p.  276-283.  —  Ten- 
tamen  explicandi  phaenomenon  paradoxen,  scilicet 
therjnometro « mercuriali  ex  aqoa  extracto  mercu* 
rium  in  aere  aqua  calidiori  descendere  et  osten-» 
dere  temp^riem  minus  calidam  ac  aeris  ambientis  ' 
est;  ebend,  p.  284-290.  —  Constructio  Atmometri,  . 
sive  inachinae  hydrostaticae  ad  evaporatlonem  aquae 
certae  temperiöi  mLnisurandain  aptae  constructio  talis, 
ut  ope  iilius  decrementum  paucorum  granorum  ob^ 
servari  et  lex  eyaporationis  confirmari  possit;  ebtndm 
T*IL*  (1751.)  p.  122- 127»       Inquisitio  in  rationem  * 
phaenomeni ,  cur  aqua  profunda  in  vasis  homogeneäe 
materiae  plus  cvaporet,  q^uam  aqua  minus  profunda,  ' 
€t   confirmatlo  experitnento   nova  ratione  instituto; 
ebend,  p.  134-144*  ****  De  evaporatione  ex  aquajrigi.. 
diori-aere,  observationes  et  consectaria ;  e&end.  p«  J45- 
161«  —  Expenmenta.de  comptessione  aäris»  inprimis 
pefr  aquam'  in  Bombis  conglaciatata ,  descripta ;  tben4» 
p.  162-171«  — ~  Usus  legis  decrementi  caloris  ad  defini- 
endam  mediam  certo  temporis  intervallo  temperiem 
aeiris    Ostens  us ,   et    instrumentum  meteoroiogicum 
noy um,  mediae  temperiei  aeris  inveniendae  inserviens ;  . 
ebenda  p«  172-180*      De  barometro«  cujus  scala  varia- 
tionis  insigniter.' auger i  potestf  item  de  Ubra  barome«- 
trica    et  barometro  hydraulico    cogitationes ;  ebend. 
p.  181-209.  —  De  argento  vivo  calorem  celerius  reci- 
piente  et  celerius  perdente,  quam  multa  fluida  leviora, 
experimenta  et  cogitationes;  ebend,  T»  III.  (1753*} 
p*  309*339^  *— *  De  ratione  calorum  et  ratione  deiisi- 
tatis  radiorum  directorum  ad  densitatem  per  lentem 
refractorum  definienda   cogitationes;   ebend.  p.  340- 
362.        De  virtute  magnetica  absque  magnete  commu- 
ijicata  experimenta;  ebend,  T.  IV.   (l758.)  —  Inqui- 
sitio  in  legem  decrementi  et  incrementi  caloris  solido-» 
iram  in  aöre ;  ebenda  p*  241  -  270«  —  Tentamen.  sola- 
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-  '  ti0n^m  in  divevslt  temperie  ad  menraram  radiieeildi^ 

ebend.  p.  :^7ü-277.  ' —  Tentamen  tationem  calornm 
respectivorum  lentibus  et  therm ometris  definiendi; 
ehend,  p.  277-300.  —  De  indice  eiectricitatis  et  ejus 
usu  in  definiendis  artificialis  et  naturalis  eiectricitatis 
phaenomenis  dissertatio;  ebend*  p*  301-340«^  ^ 

Vergl.  Novi  comment.  Acad.  scient.  PetropoL  Tom.  IV.  p.  36.  — 
Scbmersahls  Neue  Nachrichten  von  jüngst  verstorbenett 
Gelehrten  Bd.  i.  S^^^ß-^ji.  NacBrieht  aus  St.  Feten» 
bürg  vom  3  August  von  dem  berühmten  und  markwürdigea 
Todesfalle  des  Hrn.  Prof.'  Richman'n,  mit  physischeii 
Anmerkungen  begleitet  von  H**  (Hanov.)  Leipzig,  1753.  8t 
j^Aueh  in  c/e/i  Danziger  Erfalunnigen).  —  Dunkels  jJacb*  - 
richten.  Bd.a.  S.  173-175.  —  Winklers  Progr.  de  avet- 
lendi  iulminis  artificio  ex  doctrina  eiectricitatis.  Lipsiae, 
1  7:S3.  8.  —  n  a  d  eb.  L.B.  Tb.  3.  S,  22-29.  —  H  i  r  scli  i  nfiS 
^  iriandbuch.  iX.Bd.  q,  Ahth.  S.  ?:'39-935.  —  MeuseULcxik. 
Bd.  11.      361 -a63«  —  Act erxnund  z,  Jöcher« 

RicuMANN  oder  Rickemann  (Johann). 

B^udiUidit  Domsdmk  und  das  Gymnasiian  zu  Big(h 
studii  le  dann  in  Mostock  und  später  in  Wittenberg ,  ivo  er 
1645  Mag.  und  1648  Adjunkt  der  phihsophischen  Fakultät 
jvuirde.  Von  dort  birtef  ihn  der  Rath  von  Kiga  tum  Profe»' 
sor  der  Philosophie  am  Gymnasium^  er  besuclue  aber  noch  erst 
Jma^  durchreiste  Holland  ^  Brab^nt  und  Flandern  ihtd  trat 
hierauf  i65o  seine  Stelle  an»  Jm  1667  müde  er  Wochen- 
prediger,  i659  aber  Pastor  am  Donu  Geb»  zu  Riga  am 
2^  Januar  1622,  gest.  am  3  Januar  16]  u 

Sisp.  'de  prinoipio  et  principiato»  deqae  causa  et  catt-* 

.    sato.  (Praes.  Joh.  Struborg.)  Rigae,  1643.  4» 
Exerc.  philosoph.  de  spiritu  infinito.   (Praes.  Johann 

Christoph  Seldio.)  Witteb.  1644«  20  unpag.S.  4«  ' 
CoUegii  novi  publici  anti  -  calviniani  disp.  IXna  de  Dei 
^   tanctitate.  (Praes.  Jac«  Martini.)  Ibid.  1'645«  S.9i*- 
115.  4. 

De  natura  metaphysicae- theoremata.  Ibid.  1647.,  4» 
Decas  theorematum,   philosophiae   naturam  exhibens. 

(Praes.  Joh.  Scharffio.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp«- de  ente,  ut  et  ejus  conceptu  tarn  objectivo  quam 

formali»  Ibid.  eod.  4« 

^  * 

I 
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Disp.  1.  et  IL  de  actu  et  potentia.  Witteb,  1648«  4»  ■ 

l)isp.  de  bonitate  trantcendentali.  Ibid.  eod«  4. 
Disp.  de  Teritate.  Ibid«  eod*  4* 

Disp.    metaphys.     de    unitate.    ( Resp.   Joli.    The  od. 
Barthio,  Gubena  Lusato.)  Ibid.  1648.  2  Bogg.  4. 

Disp.  metaphys.    de  principio   et  principiato,  (B.esp« 
Eberh.  Ludovici.)  Higae^  1653*  iVz^^ES*  ^ 

Theorematvm  physiologg.  in  partem  physicae'  comma«« 
nem  disp.  I.  de  physicae  natura  et  constitutione;» 
(Resp.    Bernh.   Lose.)   Ibid.  1654.  2  Bogg.  4*  * 
Disp.  Ilda  de  causis  corporis  naturfjis  in  genere.  •  •  •  — 
Disp.  Illtia  de  materia  in  specie.  (Resp.  Heaningo 

Witte,  Rig.)  Ibid.  1657*  4Bogg.  4. 
£ine  lieber  die^Zween  Neue  Anno  1664       1665  im 
Decembri  ««J^anuario  an  dem  Firmament  des  Himmels 
gesehene  Sterne  Christliche  Predigt,  in  welcher 'er- 
öffnet wird  Fürs   1.  derselben  Ursprung,   und  dann  . 
auch  fürs  2*  derselben  Bedeutung,  nach  ihrer  eusser- 
liehen  Gestalt  und  allen  Zeichen  des  Himmels  ^  darin«  - 
nen  sie  bis  dato  ihren  LauS  verrichtet  haben:  Negst  * 
beygefügter  Treuherzigen  Vermahnung  zur  Besserung 
nnsers  sündlichen  Lebens  und  dem  daraus  erfolgenden 
Herzerquickenden  Trost:   Am  Tage  Epiphaniae  oder 
der  Heil.  Drey- Könige  dieses  jetztlauffenden  1665. 
Jahres.  Da  imgieichen  gehandelt  wird  von  dem  Keuen 

'  Stern  den  Weisen  aus  dem  Morgenland  erschienen*; 

>  (Riga)  Gedruckt durchHenrichBessemesseni,  lunpag« 
BL'u.  43  S.  4. 

Yergl»  GeoTgii  Lauterbach  Progr.  ezequ.  Fata  Jo.  Bich«'- 
manni.  Riga,  1671.  4.  —  Witte  D.  B.  arl  a.  1671.  — 
JÖcher  u.  Rotermund  z.  dems.  —  Phragmeiiii 
Big.  ht.  §.  9.  —  Gadeb.  L.B.  Tb.  3.  8.819.  ~  Berg- 
manns  Gesch.  d.  Kig.  Stadtkirch.  Bd.  i.  6.43.  —  Ders» 
in  Alb  an  US  hvl.  öchulbil.  1814.  S.341. 

r 

% 

■ 

Richter  (Christoph  Gottfried)» 

War  aus  Reval  gebürtig* 

Frussiae  in  Livoniam  merita.  Oratio  inLyceo  cathedrali^ 
quod  Regiomonti  Prussorum  est,  d.  23*  Sept.  1760 
publice  habita.  Regiomont.  1 2  S.  4« 
Vu^i,  Gadeb.  L.£.  Th.3.  5.3o.  —  Rotts muad  s.  Jöchtr« 
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VON  Richter  (Christoph  Melchior 
r         ,    Alexander  }• 

Geb»  zu  Riga  am  i6  Februar  i8o3>  studirte  Staa^^^ 
und  Kamerälwissenschaften  seit  1819  zu,  St.-  Petersburg,  ^ 
dann  in  Dorpat  und  zuletzt  in  Göttingen ,  machte  eine  Rei$e 
nach  London  und  Paris ^  kehrte  i825  zurück,  erhielt  am 
a3  September  desselben  Jaiires  zu  Uorpat  die  Würde  eines 
Magisters  der  freyen  Künste ,  ging  hierauf  nach  St.  Peters- 
burg und  wurde  dort  im  Kollegium  der  auswärtigen  Ange- 
'   legenlieiten  angestellt. 

£ssai  ,sur  ie  commerce  maritime  des  neutres.  Diss.  pr^- 
tent^e  k  la  facult^  de  philosophie  de  TUniversit^  im- 
periale de  Dorpat  y  pour  obtenir  le  grade  maitre- 
es-arts«  Dorpat,  1825.  70  S.  8.    Auch  in  JForm  eWMT 

Kommentation  ohnedts  Veija^sa  s  Aa/üe/i. 

•    Richter  (Johann  Geqrg  Leberecht). 

Vat^r  von  XiIeberecht  FiuEiiRiCK. 

Wurde  zu  Dessau  am  6  April  ij63  geboren,  Ene 
SjüMgt  KranUmt  haut  ihn  körperUch  m  gufhwädu  und 
in  seinem  Wissen  so  zurückgesetzt ,  dafs  er  im  i'jlm  JahrCf 
iqr  seines  Vaters  Tode^  nur  lesen  und  schreiben  konnte. 
Noch  war  an  keinen  Plan  für  sune  künftige  Bestimmung 
gedacht  worden ^  .als  der  Kanzler^  Niemey  er  den  verwaisten 
Jüngling  wohlwollend  zu  sich  in  sein  Haus  nadi  Halle  nahmt 
.  und  durch  seinen  Umgang  und  seine  .Lehre  mächtig  auf  ihn 
wirkte.  Er  besuchte  nunmehr  während  2^  Jahr  die  sämmtR' 
chen  Klassen  des  hallisclieu  Waisenhauses  und  des  königlichen 
Pädagogiums  f  wo  damals  fast  aus'schliefslidi  alte  SpracheOf 
nlte  Geschichte  und  alte  Geographie  gelehrt  wurde ,  und 
studirte  dann  drey  Jahr  liindiurdi  auf  der  dortigen  Universität 

.      Bedient  sich  gewöhulich  oui  det  letzten  Votnam«ni< 

I 

i 
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TheoloQie  ^und  Philosophie;  fvoby  er ^  nachdem  er  kaum 
6  Monate  inüribirt  worden  w^r^  zugleich  den  Auftr^ 
erhidty  sowohl  im  Waisenhause ^  als  im  Pädagogium^  Unter» 
rieht  im  I^ateinischen^  Griechischen  und  Hebräischm  zu  er* 
theikn.  1786  kam  er  nach  Kurland^  war  hier  10  Jahr 
Hauslehrer^'  erhielt  1794  von  de,r  Universität  zu  Halle  di^ 
philosophisdie  Doktorwürde ^  wurde  1796  aJ^ungirter  und 
1799  ordentlicher  Prediger  zu  Lesun^  darauf  i8o3  lettischer 
Pridiger  zu  Döhlen^  18 14  Konsisioriatrath^  l8i5  JDoilor* 
der  Theologie  vohderünlwBitätxuDorpat^  18 17  Mitglied 
des  pernuinenten  kurländischen  Konsistoriums  ^  machte  im 
Sommer  1821  «einer  Gesundheit  wegen  eine  Reise  durdt 
einen  beträchtlichen  Tlieil  von  Deutschland^  wohnte  182^2  der^ 
unter  dem  Vorsitz  des  evangelischen  BisAofs  Cygnäus^  zu 
Dorpat  über  das  evangelische  Kirchenwesen  gepflogenen  JBe^ 
rathung  iey ,  ward  1824  durch  einen  allerhöchsten  JBefM  zum 
kuriändisdien  Superintendenten  emarmt^  auA  l825,  gemäfs 
der  auf  ihn  gefallentn  Wahl  des  Kirchspiels  ^  als  deutscher 
JFriihprediger  zu  Müau  bestätigt^  und  erhielt  Z827  den 
St,  Annen 'Orden  der  2ten  KL  1829,  nach  dem  Tode  desPrO' 
fessors  L^nz,  wurde  er  in  die  Konvnissioa  für  die  evangeli> 
sehen  Angelegenheiten  nach  St.  Petersburg  berufen  und  nahm 
an  derselben  bis  zur  Beendigung  des  ganzen  Geschäfts  AnthdU 

Erster  Unterricht  ul  der  Glaubena«  und  Sittenleltre« 
1704*  8.  ' 

.lieber  die  Bibel  und  Bibelgesellschaften.  (Mitau^  1814«) 
16  S.  8. 

Vsfaukfchana  us  wiffeein  remmestaudim  muhfu  mihfft 
KurXemm^,  (Mitau,  1814*)  8S.  8« 

*  An  das  Kurlandische  Publikum  (die  Stiftung  der  kur- 
ländischen Abtheilung  der  St.  petersburgschen  Bibel- 
t      gesellschaft  betreffend).  (Mitau,  18140  7  ^»  8*  Von 
der  ganzen  jDirelition  der  Abtheilung  unterzeichnet» 

Ein  Aufruf  an  die  Letten  in  Kurland  in  ihrer  Sprache, 
bey  Gelege^iieit  der  voUendQten  neuen  Ausgabe  de« 

UX.Band.  68  ' 

•         ■  >• 
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lettischen  neuen  Testam^uts*  (Mitau^  4  & 

(^OHm  besondern  Titd.^  ; 

Sirfniga  usfanldcfiana.    (^Eln  ahermaUgef  Aufruf  an  die 

Leiten  ^  die  en  icJiteten  HülfsbiheJgestUsdiajien^^und  die 
JFreylassung  der  kurisdien  Mauern  betreffend.^  l(J;Mitau, 
1819.)  7S.  8.  .  . 

Ordinationspredi|^  Gehalten  am  isten  Sonntage  nach 
Epiphanias  1824.  Mitau,  1824.  23  S.  8. 

Am  Sarge  des  Herrn  Friedrich  Spekowius,  TitulairratU 

*  und  ersten  Lehrer»  an  der  Elementarsbhule  zu  St«  Anna 
in  Mitau»  gesprochen«  £bend.  1826*  13S*  8« 

Predigt  am  fünfzigjährigen  Hochzeit-Jubelfeste  des  Herrn 
Ohersecretair   Conradi  ,  gehalten  in   der  Siuxtschen 

*  Kirche;  in  der  Sdirift:  Zum  Andenken  des  am  28.Aug. 
■    1799  auf  dem  Siuxtschen  Pastorat  gefeyerten  Conradi 

*  und  Schwandersohen  fünfzigjährigen  Hochzeitfeste«. 
(Riga,  1799.  8.)  S.  11.  '  ^ 

Einweihung  einer  Kirche  in  Kurland;  in  der  von  Schrö- 
der heraus^eqibenen  St.  Pelersbui'gschen  Monatsschrift 
zur  Unterhaltung  und  Belehrung  1805.  December. 
S.  202»  —  Ueher  China;  ebend.  1806.  April.  S.  232* 

«  'May.  S.  23«  Juni.  S.  113«  Juli  u.  August.  S.  164*  Sep- 
tember. S.  21*  November.  S.  129.  —  Bey spiele  tou 
weiBlicher  Keuschheit;  ebend,  Juli  u.  August,  S.  221- 

Ideen  zu  einer  Geschichte  der  ausserchristlichen  Religio- 
nen! in  der  von  Schröder  u.  Albers  hcrausgegehenen 
Ruthenia  oder  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1807- 
Januar.  S.  4-  Marz.  S.  171-  Juli.  S.  194.  August.  S.  312« 

.  lind  1808  May.  S.  5*  Das  Fingerspiel  der  Chinesen; 
Mhend.  1807*  Januar.  S.  60*  —  Mastigophoren.  Peit* 
schenträger;  ebend,  Februar.  S.  1 26.  —  Ueber  Namen  ; 
ebend.  May.  S.  23.  —  Uebei^  die  Tischgebräuche  eini- 
ger Völker;  ioend,  Oktober.  S.  100.  —  Haare  nnd 
Byrt  in  politischer  und  religiöser  Rücksicht ;  ebendL 
1808»  Januar.  S.  33.  Februar.  S.  122*  u.  März.  S.  20i..— 
Alte  und  neue  Meinungen  über  die  Seele ;  eds/iit.  Au- 
gust« S.  289.  Reflexionen  über  die  Kirchenorduung 
für  die  Protestanten  im  russischen  Reich,  entworfen 
und  herausgegeben  von  G.  F.  Sahlfeldt;  ebend,  Sep- 
tember. S.  12,  Oktober.  S.  85.  November.  S.  216. 
u.  December.  S.  301*  —  Ueber  die  heiligen  Steine 
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bey  de4'(4^n  und  neuen  Völkern;  ehendm  1809«  May*. 
.  8«  12«  uijjFt^nl»  S.  83*  *—  Napoleon  und  Alezander  von 
;  Macedoiiien.  *  Efne  hiftorische  Parallele ;  eicnd  1810* 

Januaj^  S.  8.  —  Zwey  Sittengemälde  Roms.  Aus  dem 
.  Amqfianus  Marcellinus.   (Unter  Constantius  u.  Valen- 

tini>i(ius);  ebend,  März.  S.  196.  u.  April.  S.  263.  — 
.  Uebet*  Sonnt^gsfeyery  mit  Bezog  auf  die  besonders  in 

Kurland  vorhandenen  Kirchenkrüge  $  dtendi  Auguit« 
.  8.265.  . 

Von  der  Bezauberung  durch  Worte  oder  Blicke  (fascina- 
tio);  in  der  von  Alb  er s  und  Brofse  herausgegebenen 
Ruthenia   oder  deutsche  Monatsschrift  in  Rul^and 

*  1811*'iJuni.  S.  87*  n«  Juli.  S.  194« 

Eine  merkwürdige  Ambassade  nach  Sina  in  den  Mitau«»' 
fchen  Wöch.  Unterh.'  1806*  Bd.  4*  S.  42.  — -  Berich- 
tigende Anzeige ;  ebend.  1807.  Bd.  6.  S.  125.  —  Hero- 
dotus  \ind  die  NeuQrn ;  ebend,  S.  231« 

Haustafel  der  Chineser;  in  Kaffka*s  Nord.  Archiv  1806* 
April.  S.44«  — -  Die, Wege  in  China;  ebenda  August» 
8. 1J2. 

Reflexiofhen  und  Vorschläge  (über  lettische  Volksschu.* 
len);  In  Sonntags  Aufsätzen  und  Nachrichten  {Kr 
protestantische  Prediger  i^ten  Eds.  Iste  Hälfte.  S.  1^1 6^- 
127.  (1811.) 

pin  Schreiben  an  den  Herausgeber  der  livländischen 
Schulblätter;  in'  Albanus  Li  vi.  Schulbll.  1814« 
8.  241- 247«  Ueber  Sonn-  und  Festtage;  ebend»^ 
8..345-*3Ö2«  —  Gelehrte  Eitelkeit  und  Bescheidenheit f 
ebtnd.  8.  377-'382*  —  Ueher  die  frühe  ifeligiöse  Erzie- 
hung; ebend.  1815.  S.  113-126.  u.  S.  129-144.  — 
Wilde  und  Gebildete;  ebend,  S.  3G9-378. 

Bey  der  Taufe  seiner  jüngsten  Tochter;  in  Gr>ave'f 
Magaz.  f.  Protest.  Pri^d.  Jahrg.  1816.  S.  129-133.  — 
Beym  Grabe  dos  Hrn.  Hofrath  Dr.  Lindner  j  ^bendf 
.8.193-198*  — *  Gebet  am  Grabeshügel^  wo  das  vierte 

"  Kind  nach -langem  Leiden  versenkt  wurde;  ebendl 
8.306-308.  —  Ohne  Disciplin  ist  keine  Erziehung 
und  keine  Kirche;  ebend,  Jahrg.  1817-  S.  113-122.  — 
Worte  gesprochen  vor  einer  Landgemeine,  am  Grabe 
zweier  Verbrannter;  ebend,  S.  240-244.  —  Amtser- 
fahrung bey  einer  Krankenkommunion ;  ebend,  Jahrg. 
1818.  &  182 -185«  ~  Ein  Schneider  suiht  jpobt 
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Stciiie ;  iftemi.  &  185-187*  B^de  bey  d«r  Aeeidiguiig 
det  Bimergerichti  vn  Berfhof;  ebend.  Jahrg.  1819« 

•  S«  28-34»  —  Hede  bey  der  Taufe  des  eigenen  Kindes ; 
ebend.  S.  97-102. 

Ueber  Titanomachie ;  in  den  Jahresv.  der  Kurl*  GesellscJbu 
£  LiL  u.  Kuntt.  Bd.  1.  S.  266-274.  Cl8190  —  Ueber 
dm  Fetitehiiiniif  alter  und  neuer  Völker;  eiand»  Bd.  2* 
&  287 -254. 

Beschreibung  der  50jährigen  Stiftungsfeyer  des  Gymna«- 
sium  illustre  zaMitau;  in  den  Be)  lagen  zur  Allg,  Zeit» 
fürRufsland.  1825.  No.  26.  —  Rede  bey  der  Ein- 
weihung der  neueingerichteten  Lokale  zu  den  Wohl- 
thätigkeitsanstalten  des  kurländ«  Kollegiums  allgemei- 
ner Fürsorge  am  25*  Okt.  1825 ;  ebtnd.  No-.  47*  — » 
Besdireibung  der  Sekularfeyer  der  Uebergabe  der 
Augsburg.  Konfession  in  Mitau,  am  13.  Inn.  1830; 
tbend.  1830.  No.  25-  ' 

Lettische  Aufsätze  in  den  Latweelchu  Awiles. 

Vtrgi.  Meussls  G.T.  fid.  19.  S.aa/« 

Rechter  (KAjai.  Joseph)« 

Zu  Königsberg  in  Preussen  erzogen ,  studlrte  er  auf  der 
dortigm  XJniwrität^  wurde  1799  vom  rdchsmedicinisdim 
KoVegium  in  St.  Petenburg  ^xanünirt  ^und  tttfs  sich  als 
praktischer  Arzt  in  Bernau  nieder  ^  wo  er  aucli  eine  Apotheke 
Melt  und  zugimdi  aJs  GanüsmarMi  angestellt  wer.  x8o6 
mußte  er  der  Armee  folgen ,  na!im  aber  noch  in  demselben 
Jahre  den  Abschied  f  wurde  1808  in  Beval  zum  harrisehen 
Kreisarzt  bestellt  und  erhielt  18 12  in  Dorpat  die  medicinische 
Doktorwürde»  Geb»  zu  Hasenpoth  in  Kurland  am  19  August 
1775 ,  gest.  zu  tLei^al  am  4  Ju/ius  i8fl2. 

Di$a.  inaug.  de  luxotione  ossis  hnme^  Dorp.  1812*  47  &  8* 

■ 

Richter  (Leberecht  Friedrich)» 

Sohn  von  Johank  Gsona  Lebemcht. 
Geb.  zu  iMten  in  Kurland  am  4  November  1^02,  studirte 
Vheolo^  auf  dem  mifausdmn  Gymnasium  und  In  Dorpat^ 

* 
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wurde  1823  Adjunkt  seines  Vaters  in  Döhlen  und  1826  ordent^ 
lidur  PrMgtr  daulbsu  StU  i8a€  ist  er  Mitg^kd^  der  kurU 
Gesellsch.  Jur  Lit.  Kunst  und  i83o  erhielt  er  von  der 
Vmversität  zu  Königsberg  die  phUoMopfusche  Doktorwürde* 

^preddikis,  nekruhfclui  aemfchanas  laikci  teikts,  tannt 
V    28tä  deenä  leetusmelmefGliaf  182St4  gad^  Mitäu^ 
^  1829.  16  S.  8. 

Das  liturgische  Recht  in  der  Protestliiftischen  Kirchs 
zufolge  der  Ganonischen  BAtimmung  der  symboli-'  ^ 
»chen  Bücher.  Ebend.  1829.  24  S.  8. 

Versucli  einer  Zusammenstellung  der  Allerhöclisten  Uka- 
sen  ,  Re^iernngs  -  und  Coli sistorial  -  Verordnungen, 
in  Bezug  aui  die  Amtsverhaltnisse  luUierwglier  Predi-  ' 
ger  des  Kaiserlich  -  Russischen  Gouvernements  Kur- 
/  .  land.  Mit  Parallelstellen-  früherer  Landesgesetze  uud 
Anmerkungen  aus  dem  auf  die  protestantischen  Kir- 
chen Deutschlands  angewandten  Canonischeii  liechte. 
Ebend,  1830«,  ^0  S.  8*  .  ' 

RlCHTJBlR  (NlGODEMps)i 

Wurde  im  März  1682  Beisitzer  des  livlän di sehen  Hof ge- 
richts  zu  Dorpat  und  unter  dem  Namen  JLichterfeld 
geadelu  Geb*  zu  Stralsund  1648,  gest»  afit  i  März  lOSy« 

Dies  domihicus  redivivui^  •  •  • ,  die  deutsche  Uebersetzung 
eines  englischen  Buches  Ton  der  Heiligung  des  Sabbaths* 

F«/*^/.  Witte  D.B.  ad  a.  1687.  —  Joche  r  u.  Roteimund 
s.  denis»      Gad«b.         Th.3.  S.30. 

VON  RlCHTEH  (QtTO  ChUISTOPh). 

JSrbherr  auf  Siggund  in  lAvland,  war,  nach  vollendeten 
Studien^  schon  1702  Bey sitzer  im  rigaschen  Landgericlue  und 
1710'  einer  fron  ifen  Geissein  ^  welche  bey  der  Kapitulation  mit 
Scher emetew  von  der  Mit t erschüft  ins  russische  Lager  ge^ 
sandt  ppurden  i  hierauf  ijii  Beisitzer  im  Hof geridite 9  1717 
Xäündmarschally  1721  Landrath  {vikariirte  aber  noch  bis  Ende 
^  Z7d3  in  der  ersten  Funktion)^  und  endlkh  (bereiu  17^3  > 
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Mtgierungsrath^  auch  Mitglied jdtjr  Rmituüonskommksionm 
Geb.  zu  •  •  • ,  gut.  am  14  Jünw  1729. 

Pflicht-^ schuldigste  Freude 9  als  der  Ailerdurchlauchtig«« 
tte ,  Grofsmächtigste  und  Unüberwindlichste  Czanr 
und  Kayser  Petrus  der  Erste  ehe.  etc.  etc.  Anno  1721 
den  30«  August!  styli  vet»  den  glorieusesten  Frieden  £u 

t      INystadt  mit  der  Cron  Schweden  geschlossen  hatte,  und 
daraufE  am  22»  October  ein  hoch-feyerliches  Dank- 
Fest    durch  Dero  Majestet  gantzes    Reich  celebriret' 
wurde 9  in  allertieffester  Unterthänigkeit  bezeuget  im 
Nahmen  der  gesambten  Lieffländischen  Ritterschafft. 
Ton  ihrem  Land-Marschallen  Otto  Christoph  Richter« 
Riga.  2Bogg.  Fol. 
Kurtze  Nachricht  von  wahrer  Beschaffenheit  der  Landgü- 
ter in  Est-Lyriand  und  auff  Oesell.    Gedrucktim  Jahr  I 
1723«  23  S.  4.,  (  nur  in  5o  it.xx.)  —  Auszugswel6e  in 
J.  G.  Arndts  liefl.  Chron.  II.  12-  118  u.  275*,  und 
mUständig  abgedruckt     durch  denselben^  in  den  Geh 
Beiir.  zu  den  Rig.  Anz.  1767*  3.  85*  101  u.  125f 
femer  in  J«  D.  Baggers  Sammlungen  von  der  wahren 
Natur ,  Art^n  und  Beschaffenheiten  der  Güter  in  Ehst- 
u.  Livl.  etc.    S.  1-28-j  i^^al  in  G.  Schlegels  ver- 
mischten  Aufsiitzen  u.  Nachrichten  Tl.  1.  S.  89-132."^ 
Jst  nidit  mit  Hup  eis  Aufsatz:  Von  den  Rechten  der 
liv*  u*  ehstländ.  Landgüter »  in  dess,  Nord.  Mise 
XXII.  15-324*  zti  verwechseln t  wie  vom  Grafen  de  Br^y 
in  der  Hist.  de  la  Livonie«  III.  4l4«  gesdHhenJ) 

Y^rgL  Gadeb.  L.B.  Th.  3.  S.  3*»»  ^'^  aber  sein  Tod  irrig  in 
die.  Regierungszeit  der  Kaiserin  Anna^  die  erst  1730  c/tvz 
'  Thron  bestieg «  gheixi  wird.       Rotermuud  z.  Joche i^. 

VON  Richter  (Otto  Friedrich). 

War  der  zweyte  Solm  des  UvVdndischen  Landraths  und 
Muters  des  Annen  -  Ordens  ister  KL  Otto  Magnus  -  * 
V*  Richter  und  verlebte  seine  Jüu^enjahre' auf  dem  LanJe 
im  Sdiojse  der  edelsten  ,  Häuslichkdi ,  seit  l8o3  unter  der 
Leitung  und  dem  Unterrichte  des  verstorbenen  Professors 
zu  Dorpatf  wirklidten  Staatsraths  Ewers*  Mit  diesem 
seinem  Lehrer  begab  er  sidi  ( Sommr  xSoS )  nacli  Moskau^  ' 

\ 
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wo  er  das  Neugritchisthe  femfe.    Denn  ging  er  (JUrkst 

1809)  nach  Heideiberg  und  studine,  vorzüglich  orientalische 
Sprachen^  namentlich  unurWilkens  Anleitung  dasJPersischc 
und  Arabische.  Nach  einer  flüchtigen  Reise  durch  die  Sdmeix 
und  einen  Theil  Italiens^  ham  er  (1812)  nach  Wien^  wo  er  die 
Sdiätze  der  fiaiserKchen  Bibliothek  und  den  Unterricht  und  Um- 
gang Hafnmers  und  Friedrichs  Schlegel  benutzte. 
18 13  kehrte  er  durdi Böhmen^  Schlesien  und  Polen  nach  £A^ 
land  zurück  und  ging  im  folgenden  Jahre  über  Odessa  nach 
Konstan^inopel  abm  Hier  verband  er  das  Studium  der  türki- 
schen Sprache  mit  der  Fortsetzung  des  Persischen  und  Arabi' 
seilen  unter  Anweisung  eines  Mullah^  und  lernte  im  Hause  des  . 
schfvedischen  Gesandten^  Ritters  Palin^  den  Gesandtschafts- 
Sekretär^  nachherigen  Projessof  zu  Linköping^  Suen  Lid- 
manUf  kennen^  mit  dem  er  eine  innige  Freundschaf t  sdihjs 
und  gemeinschaftlich  im  J.  i8l5  über  Lesbos  und  Rhodus 

♦ 

die  Reise  nach  Aegypten  machte,  Z>ieses  merkwürdige  Land 
durchreisten  bejfde  und  drangen  noch  weiter  hinaus  bis  Jhrim 
in  Nubien.  Am  20  August  x8i5  verhefsen  sie  Aegypten 
und  gingen  fiach  Jaffa ^  9on  da  aber  nadi  Jerusalem*  Jaid* 
mann  ward  indessen  schon  am  14  September  nach  Konstan* 
tinopel  abgerufen  und  Richter  durchstreifte  nunmehr  allein 
das  gelobte  Land  und  Syrien,  kam  durch  Kleinasien  naA 
Konstantinopü  zurück  {Frülüing  18 16)  und  ging  dann  wieder 
nach  Kleinasien  hinüber.  Hier  raffte  ihn  aber  eine  tödtUche 
Krankheit  hin^  als^er  bereits  dem  Zeitpunkte  naJie  war^  um  mit 
Lid  mann  in  Rom  zusammenzutreffen,  wo  die  beyden 
Freunds  die  Resultate  ihrer  ägyptisch- nubischen  Reise  für  das 
^  Publikum  ordnen  wollten  und  von  wo  Richter  zur  FprJ^ 
s  )sei*ung  s&nsr  orientalisdten  Spradt-  und  XMeraturstudien 
nacJi  Paris  zu  gehen  gedachte.  Unterdessen  war  ihm  durch 
seinen  elierruittgen  Lehrer  bey  der  unter  General  J  er  mal  oW 
nach  Persien  bestimmten  ruiisUchen  Gesandtschaft  eine  Stelle^ 

mit  dem:  Koüegien- Assessors*  Rangs  $  ausgunittelt  worden^ 
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dU  ilim  vollkommene  Müsse  gegeben  haben  würde ,  Jene  Gegßth» 
dm  des  Otientt  m  durchforsdten.  Die  DepetAt  des  Minister^ 
yveldie  diese  ehren^'ulU  Bestimmung  enthielt ^  fand  ihn  bereit^ 
üuf  dem  Sttrbibuu  Seins  Sammbmg  von  Manuskripten 
und  Münzen  schenkte  stin  Vater  der  Univerjsität  Dorpat  für 
Uwe  MibUothek  und  ilir  Museum»  Geb»  zu  Neu-  Kusthof 
bsf  Dorpat  am  6  August  1792 ,  gests  m  Smyrnaam  l3  Ats-^ 
ßusti6l6.  V  . 

Nath  seinem  Tode  erschien : 

Wallfahrten  im  Morgenlande.  Aus  seinen  Tagebüchern 
und  Briefen  dargestellt  von  Joh.  Phil.  Gust.  Ewert« 
Mit  Kupfern.  Berlin 1 822.  XVIII  ti.  71dS.  gr.  8. 
Oazu  m  H^t  von  16  Kupferstichen  in  Querfolio» 

Sein  Bildnifs  von  $enff  nach  V  einet  vor  den  Wallfahrten. 

Ver^i*  Das  Vorwort  des  Herausgebers  zu  den  Wallfahrten,  und 
«Wey  Nachrichten  (  ypn  G.  Ewers  )  //i  M  o  rg  e  ii  s  te  r  n  • 
Dörpt,Bey trägen«  Bil.  fi.  S»  440-454«  u.  Bd»3*  o«  999-335. 
IntcUt  Bl«  der  Jen.  Allg*  lin  Zeit,  1817.  No.8«  S*6o* 

RiqHTJEÄ  (Rudouph). 

Geh.  zu  Werro  i8o3,  studirte  1821  bis  1826  Median 
tn  Dorpat^  wurde  darauf  ak  Arzt  dir  i3tsn  Flottequipag^ 
angestellt  und  1828  auf  seine  eingesandte  Abhandlung  zum 
JDr.  der  A.  G.  promovih^ 

Inaug.  A1!>handl.  Versnch  einer  medicinischen  Topogra-^ 

phie    der  Gouveraemeiits  -  und  Hafenstadt  Arciian- 
gelfiiu  liebst  i  Plane.  Dorp at,  1828*  ;L49  8« 

Kickers  (Heinrich  Wilhelm  Joachim). 

WurdSf  12  Jahr  altf  mf  da$  WmeahauB  zu  HaBa 

gegeben  ,  studirte  seit  1770  auf  der  dasigen  Universität 
Um^^iogis  9  nebenbei  aber  auch*  Naturwissenschaften »  und 
Rom  X774  nadt  IMand  ak  Bautkhreir  tu  Idwm  im  Sati^ 
burgschen^  Wo  er  fünf  Jalir  zubrachte»  Üachdem  er  noch 
sswey  Mar  in  demselben  Gtsdidfte  in  einem  andern  adeßgeti 
Hause  inJLivland  verlebt  hatte  y  wurde^  er  ijBi  zw^ter  tiole 
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kga  an  der  Rittet-  und  Oom&cliuk  zU  XUvü;  trhidi  i8q2 
eine  ProfessorsteUe  an  derselben  Ijehranstalt  %nnd  i8li  das 
Direktorium  derselben ,  welches  er  aber  im  folgenden  Jahre 
niederlegte ,  seinen  Jjdirerposfen-  beybehaitend.  Er  war  Üfir- 
glied^der  mineralogischen  Gesellschajun  zu  Jena  und  St.  Pe- 
tersburg und  der  pharmaceutischen  am  letztem  Orte,  <iebm 
zu  Nariva  am'20  Februar  1753,  gest.  am  7  März  1826. 

*  Kurve  Uebersicht  der  Geschiphte  Yon  Ehstland-  Yon 

1219  Hs  1710.  Reyal,  1810.  37  S.  kl.  8. 
Etwas  über  die  St.  Olaikirche  in  Reval ,  die  durch  einen 

Blitzstrahl  in  der  Nacht  vom  15.  zum  IG-  Junius  182U 
zerstört  wurde.  Reval,  1 820.  48  S.  8.  Mit  e.imr  von 
C.  Waith  er  in  Reval  lithographirten  Ansicht  der 
Ruine.  —  Deutsch  und  russisch.  St.  Peteirsbttrg»  1820* 
90  S*  8.  —  Auch  ruaeisch  allein,  Ebend.  1820*  8.;  'beyde 
Ausgaben  mit  3  lithographirten  Zeichnungen,  —  Remi- 
nisceirzen  d^arati!^,  im  Anhange  zum  Revakchen  Kaien- 

.    der  auf  1829-  b.  Gressel* 

Gelegenheitsgedichte. 

•Nachricht  von   der  heil.  Brigitte;   in  Kotzebue'3 
Monatsschn  für  Geist  und  Herz.  I.  92-96-  —  Ich 
.  bitte  ergebenst,  diefs  durchzulesen;  ebenda  IIL  23*30. 

*  Peter  der  Orofse  in  Catharinenthal ;  im  Anhange  zum  < 

Revalschen  Kalender  1821«  b.  Gressel.  —  *  Graf  Hein- 
rich Matthias  von  Thurn;  ebend.  1824. 
Ver^h  Ostsee- Prov.  Bl.  i8s6.  S.  76« 

Ri£MANM  (Gottlieb). 

Studirte  zu  Königsbergs  wurde  ij35  Fastor  zu  Linden 
und  Testen  und  1742  zu  Kotenhusen  tnlAvland»  Geb,  in 
Preuuen  zu  • » • ,  gest.  am  ^5  September  1763. 

Xncubrationes  de  inscriptionibns  Indaeorum  graecis  et 

latinis.  (Praes.  Theoph.  Siegfr.  Bayer. ^  Regio- 
moiiti.  1  721.  4« 
De  dispositione  ex  lumine.  natura^s  ad  supernaturalia, 
in  specie  ad  credendaxn  animae  immortalitatenip  in 
revelatione  divina exhibitam.  (Praes«  Christ.  Mate« 
covio.)  Ibid.  eod.  4. 
Ver^/.  'NordtMisct  IV.  119. 
IILBand.'  69 
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Riemschneider  (Adolph  Wilhelm). 

CM.  zu  Sehlofsbeichlingen  im  Thüringischen  am  i3  üf ay 
1786,  besudne  seit  dem  Jahre  1798  die  Fürstenschuk  zu  | 
Pfortaf  ging  dann  i8o3  nach  Jma^  vtrtau&chu  ein  Jahr  I 
später  diese  Universität  mit  der  zu  Leipzig ,  privatisirte 
hierauf  sei^  1807  in  Weimar^  und  kamt  nachdem  er  1809 
in  Jena  die  philosophische  Doktorwürde  erlangt  hatte  ,  1810 
nadi  Kurland^  wo  er  seitdem  als  Hauslehrer  auf  dem 
Lande  Itbh 

Poetische  Spiele.  Erstes  Bändchen.  Mitaim812*  167S.  8* 
Gita-Govinda^  oder  Krischna  der  Hirt,  ein:  idyllisches 
Drama  des  Indischen  Dichters  Yayadeva »  metrisch 

bearbeitet.   Halle,  1818.  XVI  u.  87  S.  12-.  QStelit  aucli 
in  den  Poetisphen  Spielen.) 

Manihns  heatis  Alexa&dri  Primi  1  imperatoris  Russiaei  | 

regis  Poloniae»  archidncis  Finnoniae  etc«^  qualem-  | 

cunque  hanc  pietatis  graliq[tte  animi  tesseram  latunis*  I 

Mitaviae,  1826.  4  S.  4. 

Gedichte  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Weltf  in  Eb  erhards 
'      und  Lafontaine'«  Sahna,  oder  Unterhaltungen  für 
die  leselustige  Welt.  (l816)>  und  in  LiTona's  Bla- 

menkranz. 

Vergi»  Meusels  G.T.  Bd.  19.  S.361.  ^ 

RiESEMANiJ  (BeRNHABJD). 

Regierungssekretär  zu  llevaL   .  Geb,  zu  . . . ,  gest.  am 
XI  April  1750.  , 

Handschrift  licJi  hin  (er  lief s  er: 
Ueber  die  Rechte  und  Privilegien  der  Provinz  Livland. 
yersL  Arndts  Chron.  IL  Vorn  — *  Gadeb.  L.B.  Th.3* 

B.IE8ENKAMPFF  (JOHANN  GeORG  KaRL)# 
Geb.  zu  jReval  1793 1  studirte  seit  i&io  Mediän  in  Dor- 
pat  und  wurde  daselbst  *  i8i5  Dr,  defselben^  reiste  dann  im 

Ausland^  setzte  seine  geleiirte  Mildung  zu  Merlini  Wi^ 
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Payia  und  J^aris  fort  und  keime  1819  wieder  nach  Meval 
zurück^  wo  er  sieh  als  frey  praiticirender^Arzt  füederliefs  und  . 
balddarauf  audi  Stadtphysikus  wurde.  ^ 

Diss.  inaug.  me4*  delineans  diaguosin  dififieiliorem  mor«* 
borum  ^uoruudam  ventriculi.  Dorpati^  löla*  45  S.  8* 

BlESENKAMBFF  (JOHANN  PfilUPP). 

Gei«  zu  Sef'a/  am  26  Ju/ius  1765,  n^or  Kaufmann  bia 

18 10,  gab  dann  seine  Handhing  auf  und  bekleidete  nach  ein- 
ander verschiedene  Aemierm  1806  wurde  er  zum  RaLlislierriu 
18 17  zum  Vorsitzer  der  Quartierkanvner  erwitidt^  legte  aber, 
beyde  Aemter  nadi  einigen  Jahren  nieder  und  ist  gegenwärtig 
Suchhalter  bey  der  Admiralität* 

Anleitung ,  "wie  nach  den  Eigenschaften  der  Zahlen^ 
selbige  zur  Erleichterung  im  Unterrichte  in  Classeii, 
eingetheilt  werden  können ,  und  wie  dem  zu  folge 

.  bey  der  Kegel  mit  drey  Sätzen,  der  Kettenregel,  Aexi 
Brüchen  und  der  Zerstreuung  darnach  zu  verfahren 
ist ,  nebst  einer  Anweisung  der  Propoilionsregeln« 
Reval,  1815.  12  S.  4. 

RlESENKAMPFF  (ReINER  JoHANn). 

Studirte  in  Rostock  und  wttrde  1682  als  Pastor  zuGoU 

denbeck  in  Ksthland  angestellt.  JEr  wohnte  1687  am  20  Ja- 
nuar  der  Bibelübersetzungskomrrüssion  zu  PelUstfer  bey.  Geb» 

zu  Reval  am  gt^t,  1G89. 

Diip,  analytico-theolog« ..super  cap.  IIL   ep.  ad  Ga«- 
'latas.    (Praes.  Mich.   Gobabo.)    Rostochii,  1681* 

^%ß<^bS-  4.  —  Ed.  2da.  Ibid.  1686.  3%Bogg.  4. 

VergL  C  a  T 1  b  1.  8. 5a» »  wo  aber  sein  erster  Vorname  Reinhold 
heifst* 

R1EVETHAI4  (Johann  Georg). 

Genofs  den  Unterridit  auf  der  Schuh  seiner  Vaterstadt 
und  auf  dem  Kollegium  £ridericimum  zu  Königsberg  und 
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iixog  1769^  <tie  dortige  Univemtäi^  wo  fr'drufJühr  lang 
nthtn  der  Rtditswissenschaft  auch  insonderhth  Philosophie  und 
JPhäologie  studirte^  helwte  dann  nach  KösUn  zurück  und 
wwrdeali  Referendar  bey  dem  dortigen  Hofgerichie  angestellt^ 
gab  abi,v  dieaes  Amt  1781  wieder  auf^  weil  er  zum  Sekretär 
tmtr  von  Mritdrich  dem  Grojsen  nacii  St*  Petersburg 
bestimmten  Gesandtschaft^  unter  22  dein  Könige  vorgestellten 
Subjekten^  gewählt  worden  war,  Bey  eüner  Ankunft  in  Riga 
wuurdt  er  von  einem  hitzigen  Fieber  befallen^  und  da  drej 
Monate  bis  zu  seiner  völligen  Qenesutig  vergingen  ^  mufste  er 
jmitn  Dienst  aufgeben.  Er  iibernahm  nun.  HauslehrersteHm  in 
verschiedenen  adeligen  Familien^  bis  er  im  J.  17 85  an  die 
Domschule  zu  Riga  als  hehrw  der  5ten  Klasse  berufen  wardm 
1796  wurde  er  Konrektor  dieser  Schuh ,  hatte  auch  von 
1798  bis  iä02  die  Aufstellt  über  die  Stadibibliothek.  Bey 
der  Umformung  der  Domschule  zur  ersten  Kreissütuie  ( 1804) 
wurde  er  erster  Lehrer  derselben^  auch  1809  Gouvernements^ 
imd  1814  Kollegiensekretär,  Geb.  zu  Köslin  in  Hinterpotn^. 
mern  am  i  May  17,64,  gtst.  am  2  September  iSlS« 

Lectures  intended'for  the  Instruction  and  amusement  of 
young  people,  who  apply  themselves.  to  the  English 
tongue.   Vol.  L   Riga,  1792.  VI  u.  164  S.  —  VoL  IL 

1793.  160  S.-  —  Vol.  in.  1794.  116  S.  8. 

La  ruche  ou  lecture  amüsante  et  instructive  pour  la 
jeunesse.  Vol.  I,  a  Riga,  1793.  XII  u.  172  S.  Vol.  IL 
.  1794.  162S.  —  VoLIIL  1795.  ß.         Tom.  I.  ed. 
2de  1797.  '  ^ 

Historical  and  moral  Miscellanies»  or  a  choice  of  inte- 
resting  tales,  anecdotes,  curiosities  of  nature,  lives 
of  remarkable  men  p  customs  of  peopie  etc.  Ebend. 

1794.  254  S.  8f 

Lukumon    oder  Nachrichten   von  ausserordentlichen 
"^Menschen,  in  physischer  und  psychologischer  Rück- 
sicht, ingleichen  Merkwürdigkeiten  aus  der  Natur- 
'  und  Kunstgeschichte 9  .Länder- und  Völkerkunde;  zur 

Belehrung  und  Unt^riialtang  heMvugegebea»  Itter  Tlu 
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RigSf  1796«  266  —  2ter  Tb.  Leipz.1799*  —  3teF 
u,  letzter  Th,  Ebend.  8. 

Deutsches  Ueberset7ungsbuch  für  diejenigen,  welche  die. 
englische  Sprache  erlernen ,  nebst  einer  vollständigexi 
Erklärung  der  darin  Torkommenden  Wörter  und  Re- 
densarten, Riga,  1797«  238  S«  8«;  auch  unt er  dem  Titel: 
Dentschet  Lesebuph  für  Engländer ^  welche  die  teut* 
tche  Sprache  erlernen« 

Ceres  oder  Beiträge  zur  Kenntnifs  des  Menschen  ^  Beson- 
ders nach  seinen  körperlichen  und  geistigen  Anlagen 
und  Eigenheiten 9  imgleichen  interessante  Bruchstücke 
aus  der  Natur-  und  Kunstgeschichte^  Länderr  und  Völ- 
kerkunde; zum  Nutzeh  und  Vergnügen  herausgegeben* 
"Riga,  1813.  XIV  u.  176  S«  8*9  eine  Fortsetzung  des  Lu- 
*  kumon«  ' 

Manuel  de  conyersation  en  *  ordre  alphab^tique,  accom- 
pagn^  d'ün  appendice  explicatif#  Redig6  pour  Tusage 
de  la  jeunesse.  iRiga^isiS*  160  S.  8. 

Ya^gl.  "Rig.  Sfadtbll.  1818.  S.  229-234.  TJ.  550.^  und  daraus 
iNeiie  niländ.  Bll.  I8i8.  No.  40.  8.301-303.  —  Meuseis 
G.  T.  Bd.  6.  5. 373«  Bd*  lo«  S.  485*  Bd.  15.  S.  lys*  Bd.  19* 
5. 366. 

RiMPJLER  (GEOaG). 

Hütte  bey  seinem  Vater  das  Weifsgerbsrhandiverk  erlemtf 
ivar  dann  eine  Zeitlang  gemeiner  Soldat  in  LMand^  wohnte 
einer  Mdagerung  von  Miga^  in  der  Folge  aucli  mehreren 
Belagerungen  in  andern  Ländern  6ey,  und  machte  sich  durch 
seinen  Vorsdilag  zu  einer  neuen  Bejestigungsart  btkannt» 
Er  war  zuletzt  Oberstlieutenant  in  österreidusduri  Diensten. 

Geb.  zu  Ldjsriig  im  MeifsniscJien  am  .  .  .  ,  i^cir. ,  an  einer 
bey  der  Bdagerung  von  Wien  durch  die  Türken  erhaltenen 
.  Wunde,  1683*  *  - 

Die  befestigte  Festung*  Frankfurt,  1674*  342  8.  12, 
(Leonh.  Christ.  Sturm  fügte  nadther  die  Risse  hinzuJ) 

Vermehrt:  Ulm,  1719.  12. 

Ein  dreyfacher  Tractat  van  den  Festungen*  Nürnbergs 
1674*  i2%BogB..4». 
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J.  B.  Scheiters,  Ingenieurs,  furieuser  Sturm  auf  die 
befestigte  Festung  'gänzlich  abgeschlagen*  Frankfurt» 
1678*  34  3.  12. 

Nadi  seinem  Tode  erschienen : 

Rimplers  s.immtliche  Schriften,  herausgegeben  von  Lud- 
wig Andreas  Herlin.  Mit  Kupf.  Dresden,  1724«  4« 

Verß/^  Gadeb.  Th.3.  0.33.  Jöchei  u.  Kotexmund 
z.  dems. 

RiNGK  (Friedrich  Theodor). 

JETam,  «einer  Aeltern  frühe  beraubt  ^  nach  Königsberg  in 

das  Haus  seiner  Grofsmutter^  besuchte  das  Fridericianum^ 
madite  so  schnelle  iortsdiritte ^  dafser  schonimiQtenJaJwe 
die  dasige  Universität  beziehen  tonnte,  und  erwarb  sich  im 
igten  durch  zwey  Abhandlungen  die  philosophische  Dolltor- 
würde  und  das  Medit  f  Vorlesungen  halten  zu  dürfen.  'Foit 
1789  bis  1792  machte  er  eine  gtiehne  Keine  durdi  dnea 
Theil  von  Deutschland  und  Holland ^  erhielt  1793  den  Ruf 
ah  ausserordentttchef  Professor'^ der  Philosophie  an  der  üni- 
versUät  zu  Königsberg,  nahm  Um  auch  an^  kam  aber  noch 
erst  nach  Kurland  als  Lehrer  in  das  Haus  des  nachmaligen 
Präsidenten  des  Oberhof geri cht s  v,  Firchs  auf  Nogalkn^ 
hlidf  hier  bis  gegen  £nde  des  Jahres  1794»  heirathete  eine 
Kurldnderin^  ging  nach  Königsberg  zurück^  trat  seine  Stelle 
an,  und  wurde  daselbst  1797  vierter  ordentUdier  Professor^ 
aüdi  1800  Dr.  derJheoL,,  1801  aber  Pastor  an  der  Trini- 
tatiskirche  zu  Danzig  und  Professor  der  Theologie  am  dor- 
tigen  Gymnasium.  Ge6«  zu  Slave  in  Pommern  am  8  April 
1770,  gest,  am  27  April  181 1.  ^  * 

*  Von  seinen  zahlreichen  Sdiriften  gehört  folgende  ^  die  weder 
M e u s e  1  noch  Rotermund  anzeigen ,  hierher 

Beyträge  zum  Staatsrechte  der  Herzogthümer  Curland 
und  Semgallen.  Mitau,  1794.  16  u.  92  8« 

Vergt*  Kotermund  z.  Joche  r.  —  Meusels  G.  T.  Bd«6« 
S.  376.  Bd.  10.  S.  485.  Bd.  15.  S»  17a.  u.  Bd.  19.  S.  367.  — • 
Beckers  Nationalzeitnn^  der  Deutschen.  1^1  r^o*  3o« 
^•547*  ^  Schwarte  BibL  ö«44i*  . 
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■  .  •  • 

VON  Rinne  (Christoph  Heinrich). 

Sohn  des  nachfolgenden.  ' 

Aus  Revalf  wurde  am  22  März  1809  2>r.  der  Med.  und 
Chir.  zuJJorpatf  lebt  gegenwärtig  als  Kreisarzt,  zu  Weinseru 
stün  und  ist  Hofrath. 

Diss«  med.  inaug.  de  pustala  livida,  Tulgo  djie  blaue  Blat- 
ter^ morbo  Esthöniaeendemio«.  Uorpali,'l809«  26  S.  8« 

Rinne  (Johann  Friedrich). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Pastor  zu  St»  Feiri  im  Weissensteinsdiia  1766  \ord*  am 
21  Junius)^  Propst  1780«  Geb.  zu  1733 ,  gest»  qrß 
l5  Oktober  1801, 

*  Jn  der  estJuüschcn  Post'ilk  Jutlusfp  Ramat  (zr/ßrsf  Reval, 
1779.  von  ihm  die  Predigt  am  24steu  Sonntage 

nach  Trinitatis« 

Vergl.  CatlbL  S.39. 

P 

RisiNG  (Johann  Claesson). 

Studtrte  um  iSSj  zu  Dorpat ,  später  zu  Upsal,  wurdt^ 
nachdem  er.  verschiedene  Aemter  bekleidet  hatte  ^  am  20  De* 
eemher  i653  in  Schweden  geadelt  ^  dann  1664  Gouverneur 
von  Neu  -  ScJiweden  in  Amerika»  Geb.  in  Ostgothland  •••9 
gut»  1672« 

Oratio  de  milite  Christiane«  Dorpati,  1637«  4« 
Oratio  de  civitate  Dorpatensi«  Ibid«  eod.  2Bogg«  4* 
IMsp«  de  philosophia  in:  genere«  Upsaliae«  1640»  4* 
In  Uthtogh  om  Kiöp-Handelen  ^  eller' Commercieme« 

Stockholm,  1669.  4. 
Een  Land-Book  ,  ellev  nigra  Upsattser  til  vart  Fadernes- 
Lands  Nytta«  Westerähs,  1671*  4*  ^ 

Ver^l.  N«  Nord.  Mite.   XVIII.  «tc  »  nach  Stiernnianiia  ^ 
Adeltmatr.  S.  500b ,  und  dett .  Vers«  der  Bncber  u«  f«  w«  — 
Sehe f f  e r a  Suecia  lat«  p«  a5t*  ^ 

«  t 

»  ■  • 
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VON  RiTTiGii  (Christian  Friedrich). 

Aus  LMandj  vmrd^^  nadidßm  er  im  Auslmdt  und 

dann  zu  Dorpat  studirt  hatte ^  i8i5  Dr^  der  A.  G.  am  letz-  ^ 
Urn  Orte  und  Übt  jetzt  aU  kaiserL  Hofarzt  zu  St«  Petersburg^ 

'  ist  auch  Ritter  des  Annen -Ordens  der  dien  und  des  Wladimir- 
,  Ordens  der  4t€n  KL 

Diss,  inaug*  med«,  exhibens  novam  inflammationis  theo« 
'    riam.  Dorpati^  1815*  56  S*  8* 

I 

RivEs  (Matthias). 

Mn  Kurländer;  studirte  um  ifiSö  zu  Oorpat. 

'  Politices  elogia  f  oratioue  solenni  enarrata«  Dorpati« 
165a*  4. 

•  I 
Ver^l»  So  mm.  5.64» 

Rivius  (Johann  !.)• . 

War  gegen  das  Ende  des  i6ten  Jahrhunderts  lettischer 
^  Prediger  zu  Döhlen  und  der  erste  Sciiriftsteller  in  Kurlandf 
der  üwas  in  leitisdier  Sprache  druckin  liefs»   Geb.  zu 
am        gest.  i586« 

Enchiridion.  Der  kleine  Catechismus :  Oder  Christliche 
Zucht  für  die  geraeinen  Pfarrherr  vnd  Prediger  auch 
Hausveter:  durch  D.  Martin  Luther.  Nun  aher  aus 
dem  Deudschen  ins  vndeudsche  gebracht,  vnd  von 
wort  zu  worty  wie  es  von  D.  M.  Luthero  getetze^ 
gefasset  worden*  Gedruckt  zu  Königsberg  bey  George 
Osterbergern  Anno  1586.  8%  Bogg.  4.  —  Sehr  sehen. 

Matte  vorzügUdien  Antheil  an  der  ^  nach  seinem  Tode ,  IÖ87 
von  Gotthard  Reimers  (s.  dess.  Artikd}  besorgten 
Ausgabe  des  ersten  lettisch  •kurisqheii  Gesangbuchs» 
und  an  der  in  demselben  Jahre  erschienen  hitisdten  Ueber^ 

Setzung  der  Evangelien  und  I^pisteln» 

Vergib  TetschK.K.G*  Th.3.  S.  mS»  —  Nord.  Miic.  IV.  100.—  4 
Zimme  f  m  annt  Ls|iS«Iit«  6«  14«      N«  MiUuschs  Wodk 
.  Untsrh.  Bd*i.  5«  197« 

»  ^  » 

s. 
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^  'Rivius  (Johann  2.)»    ,  ^ 

Legte  unter  der  Anleitung  seines  Vaters  ^  des  aunaberget 
Sdttors  Johann  JCivius  von  Attendorn  in  Westplialen^ 
den  Grund  zum  Studiren  und  wurde  nach  geendtgter  dkademU 
scher  Itoujäaiui,  oßentUciwr  Lelirer  der  Akademie  zu  Leipzig. 
Gadebusch  und  Jöchev  lassen  ihn  1646  Rektor  der 
Stiftsschule  zu  2eitZf  iSfi  des  Gymnasiums  zu  Salle  wer» 
den*    Was  Gadebüsch  sonst  noch  über  ihn  anfülirt^ 
sdieint  auf  Xrrthümern  zu  beruhen.     Nach  zuverlässigem 
Nacliridittn  madue  er  zu  Leipzig'  BekanrUsdiaft  mit  einem 
Arzte  S  i rn  o  n  S  i  m  oiiius  ^  von  Lucca ,  dtr  dort  damals 
Professor  der  PhiL  war  und  in  der  Folge  als  Leibarzt 
des  Königs  Stephan  Bathofi  ndch  Polen^ging.  Die- 
ser  empfahl   ihn  dem  Woiwoden  von   Jlrocfc  Johann 
JlliebofviZi  der  einen  Lehrer  für  seine  Kinder  suchte» 
JRivius  nahm  die  Stelle  an  und  erwarb  sidi  mit  seiner 
Gddirsarnkeit  in  Latliauen  allgemeine  Achtung,  Daduirch 
wurde  der  Herzog  von  Kurland  Gotthard  bewogen ^  Hin 
zum  Hofmeister  seiner  beyden  Prinzen  Friedrich  und 
>   Wilhelm  zu  berufen.    Er  verlebte  nun  fast  neun  Jahr  am 
turländisdien  üp/e  und  erwarb  sidi  durdi  seine  Predigten^ 
die  von  der  herzoglichen  Wittwe  besonders  geschätzt  wurden^ 
vielen  BeyfaU*    Minige  Jahre  nach  Herzogs  Gotthard 
Tode  (nidit  erst  i594t  wie  man  gewöhnlich  annimmt  ^  son* 
dem  wohl  hurz  nach  des  Rektors  Heinrich  Möller  JEnt^ 
Wächung  1689)  wurde  er^  Pom  rigasehen  Mägistrate  zum 
Rektor  der  Stadt  •  oder  J^omschule  berufen ,  die  er  mit 
Unterstützung  der  beyden  Scholarchen  ^  des  Bürgermeisters 
Nikolaus  Eck  und  des  Syndikus  David  Hilchen^  wieder 
in  Ordnung  bradite^  indem  sie  nach  Möllers  Abgang  sehr  ge^ 
litten  hatte*  1694  wurde  er  auch  Inspektor  derselben.  Geb,  zu 
Annaberg  it\  Meissen  i528  (oder  zu  Zwickau?  denn  sein  Vater 
harn  erst  i53t  ton  hier  nadtMässen)f  gest*amSMay  iSgß* 
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Epitome  in ▼erBonwii  et  rerum  copiam.  Lubecae,  1571. 

ist  ivaJii scheijilich  von  ihm. 

Loci  communes  pliilosophici,  qui  ad  logicam  spectant, 
cliagrammatuin  tabuiis  delineati.  Glauchae^  subuibio 
Salinaraxn  saxanicjftrum  1579*  Fol.  ^  . 

Oratio  de  instituta  illustrissimi  Dominik  D.  Joannis  de 
Zamoyscio »  R.  P.  Maghi  Gancellarii  etc.  etc.  benignis- 
sima  libcralitate  Acadeinici  Zamo«cianc\ :  cum  vindicata 
simul  illiistrissimae  celsitud  1  ni s  iliius  ,  iniquissimls 
calumniis  oppugnata  ianocentia  et  violata  integritatei 
de  transitu  Tartarorum ,  seu  Sbytharum  per  Pocuciam« 
^  Elaborata  studio  et  diligentia  Joannis  Aiviii  Inspec- 

i  toris  scholae  Rigensis :  et  edit«  Rigae ,  metropoli  LiTO- 
niae,  mense  Januario.  Anno  salutiieri  partus  MDXGV. 
Typis  Nicolai  Mollini.  2%  ^^gg-  ^' 

Oratio  de  conju^gendis  philosophiae  studHs  et  cognitione 
'  xnultiplici  rernm  cum  studio  eloquentiae;  in  den  von 
ihm  herausgigebemn  und  mit  einer  langen  'JZusdirift  an 
den  rigaschen  Rath  versehenen :  Orationes  tres :  E  quibas 
duae  honoratissima  dignitate,  tum  sapientia  et  virtute 
ornatissimorum  D.  D.  Scholarcharum,  Nicolai  Eckii, 
Froconsulis,  et  Davidis  Hilchen,  Syndici»  tertia  Jo- 

«  annis  Riirii»  cum  solenn!  et  pubiico  ritu  producereturt 
ad  demandatam  sibi  ab  amplissimo  senatu  inspectio- 
nem  scholasticam  ineundam.-  Habitae  in  restitutione 
Äeu  instauratiotte  scholae  Rigensis  XV.  CLS.  VILS: 
Adjuucta  sunt  iisdem :   primum,  publicae*  doctrinae 
series,  tabellis  exprcssa;  inque  curias  V.  di^tributa.  : 
Deinde,  docendi  in  singulis  curiis,  praescripta  ratio:  . 
et  demonstratum  ite^y  quod  utiliter  praeeeptores  bujui  i 
lud!  sequerentur:  cum  in  tradendis  artibus:  tum  in 
tractando  et  interpretando  omni  genere ,  utrlusqn«  ' 
linguae,  autorum.  Edebantur  Rigae :  Mense  DeceraW: 
Anno  Saliitiferi  partus,  in  terris  ,  filii  Dei:  MDXCIIIT« 
27  Bogg-  4«   Am  Knde  stellt :  RigaeLivonum  ex  ofiicina 
typographica  Nicolai  MpUini.  Anno  MDXCVIL  «•Rig. 

-  Stadtbll.  1813.  S.  220*  u.  1825«  S.  227-230«  u.  237m  IVO 
die  Schulgesetze  ausgezogen  sind^ 

V&rgl*  Üav.   Hilchen  oratio  paraenetica  ad  spcctabilem  senatum 
Rigensem.  Riga,  i5g6. ,  und  daraus  B  rotze  in  Albanul 
livl.  Schulbll.  1813.  5.  aoi-so3.  —  Joche r.  — ^ 
L.  B.  Tli.  3*  5.  37-41-  —  Nord.  Mise.  IV.  ai6,  XXVIL 
4^9.  '      •      -  -  ; 
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RoBST  (JoH.  Bs&KHi  AvQ.^,  RoDD£  (Jax.)»  555 

RoBST  (Johann  Bernhard  August).  > 

Geb.  zu  Atnt  Gehren  in  Thüringen  am  l  Decanber  IJJI^ 

hihleie  sich  auf  dem  arnstädter  Lycmm  und  studirte  seit 
I791  zu  Erlangen  TAeo/.,  wurde  I794  arnstädtscher  Kandis 
dat  und  Hauslelirer^  errichtete  1800  ein  Erziehungsinstitut 
zu  Arnstadt^  legte  sich  seit  1806,  wegea  einer  Sdiwädie 
4er  Brust  j  zu  Jtna  auf  das  Studium  der  Mediän^-  arbeitete 
nadi  der  Sddacht  iey  Jena  in  einem  preussischen  Kriegs^ 
Itzarethe,  setzte  seine  Studien  nadi  dessen  Aufhebungwiedei^  ' 
fort  und  pijomoyirte  1808  in  Jena  als  JJr.  der  Med,  und  Clürm 
fiald  darauf  ging  er  als  üauslehrer  nadi  JUvland  und 
etablirte  skh  hier  18 12  als  Landarzt  zu  Oberpahlen,  er« 
hielt^  audi  den  Xitel  eines  sdiivarzburg-sondersliausensdien 
Safraths.  -  r 

"Dissi  inaug.  OBseirrata  quaedam  de  funesti«  belli  et 
piignae  sequelis«  Jenae^  ISO  •  ' 

Aufsatze  in  ffen  Sächsischen  Provinzialblättern  vom  Gr a- 
'  ienBeust,  Kink  u.  Schuupliase^'— i/i  Ste.ia.^ 
becks  Wohlfahftszeitungu«  a« 

♦Herzliche  Erinnerungen  am  29.  May  1818  («?n  Ge- 
didit) ;  in  den  Neuen  inläud,  Bll,  I8IÖ.  No.24.  S.t85- 

4        '  *  *  '  *  , 

lg  *  ' 

Rodde  (JAkob). 

Studirte  zu  Halle  Theologie  und  wurde  dann  russi^dier 
iJolmetsdier  des  Raths  zu  Riga  mit  dem  'Xitel  eines  Sekretärsm  , 
Geb.,  nadi  Ga  debusch,  zu  Narwa  {und  wahrscheiniich 
ein  Soluides  dasigen Pastors  Kaspar  Matthias  Rodde^' 
Hupela  topogr.  Nächr«  Bd«  i.  2terNachtr.  S«5lOf 
nadi  Fischer  zu  Moskau;  nach  Meusels  G.  T,  4te 
Ausg.  zu  Troizlioi  Ostrog  im  nishnu-nowgorodsdien  Gou- 
veniement^  am  •  .  •  1725,  gest.  am  18  May  1789  {nidit 
1792,  audi  nidit  irr^  Jidius  ^ij^^  vfi/e  Jü^^usel  Mt^ 
^.  Hig.  Stadtbll«  1824«  S,423}«  '       ^  ' 

* 
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556  RoDHK  (Jakob).  Borxou  (Johauk  Cbsistiaü).  { 

Anweisung  zur  Pflanzung  der  Erdapfel,  welche  mau 
'  sonst  Patatoes  nenuU  Aus  dem  liuss«  üiga^  1765*  8» 

Rechtgläubige  Lehre  oder  kmex  Auszug  der  chrisd« 
Theologie  zum  Gebrauch  Sr.  Kais.  Hoheit,  des  Durchl. 

Thronfolgers  des  russ.  Reichs,  rechtgläubigen  grossen 
.    Herrn  Zesarewitsch  und  Grofsfürsten  PaulPetrowitsch, 
verfasset  voa  Sr.  ^ais.  Hoheit  Lehrer,  dem  Jeromo- 
jiach  Platon,  nunmehrigen  Archimandriten  des  Trois^ 
kisobenKlosters.  AnademRuts.  £l^end.l770«  232  S«  S> 
Rede  über  j.  Cor,  l,  o.^.  gehalten  den  9.  April  1764  am 
Charfireytage  von  Ihro  Kays.  Maj.  Hofprediger^  dem 
Jeromonach  PlaXon,  Aus  dem  Auss«.  überaetzt«  Harn* 
^  bürg,  1770.  US.  A.  -  ] 

Wohlthaten  gewinnen  die  Herzen.  Drama  in  einemAuf* 
Zuge.  Aus  dem  IVuss,  Kiga,  1771f  79  S.  8* 

Peter  Rytschkows  Ori^nburgische  Topographie  oder  um« 
'  atändliche  Beschreibung  des  Orenburgschen  Gouver« 

j    neinents.   Aus  dem  lluss.   2  Theiie.   Ebenda  1772-  269 

*    u.  188  S,  s.  Mit  4  Landkarten» 

•  •  •  / 

Pesselben  Versuch  einer  Historie-  Ton  K&san  alter  ana  | 

mittler  Zeit,  Aus  dem  Russ.  ubersetzt«  Ebend.  177}« 

S".     '  .  ■  ' 

Russische  Sprachlehre  zum  Besten  der  deutschen  Jugend 
eingerichtet.  Ebend»  1773*  1  unpag«  Bog.  248)  168 
V.  87  &  8*         2te  vermehrte  Aufl«  .Ebend*  177S» 

ty^  unpag.  Bogg.   264  u,  112  S.  8.  —  3te  vermehrt« 

Ausg,   Ebend,  1784*  8.  — •  4te  Ausg,  nebst  einigen 
Hausgesprächen.  Ebend.  1790.  8. 
Deutschrussisches  Wörterbuch.  Ebend.  1784t  758  S,  8. 

pocci^cKoä  AcKCHKonb  no  AA^aBHinS  Ha^asHud  atc, 
Ebend,  1784»  418  8t  S* 

'  Verßl<  Gadeb.  L.B.  Tb.  3-  S.  49.  —  Nord.  Mise.  IV,  217.  XI» 
—  Bacmeistcrs   russ.  Bibl.  aa  vieUu  6(«Uen.  ^ 
'     Meuseis  Le^k.  Bd.  i|.  5.365, 

RoHKOHi.  QouAm  Christian), 

Hatte  zu  Hallt  studirt^  auch  sich  daselbst  ijH  * 
mtdiänischti  Doktorwürde  umrhm%  ham  nadi  Juddandt 
prahtidne  in  Mitau^  und  ivoi  zugleich  seit  1771  än$  «ifcMf 

I 
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• ,  Roscher.    Freyh.  v.  Rosen  (J.  R.),    (O.  F.  G.y,    55'J  ^ 

ah  Arzt  bty  dem  herzoglidien  Militär^  so  wie  Jür  dii,  in 
der  Nähe  der  Residenz  belegenen  fürst lichm  Domänen  ange- 
stellt,   Geb»  zu  Hoym  im,  Fürstmthum  Anhalt  am 
gest.  178  •  ... 

Diss«  iuaug.  de  athletica  fällacx  sanitate,  ^Praes*  M^»i 
ch&ele  Albervti.)  Halae»  1754*  4.  \ 

Rosjcher  (  Karl). 

'  Aus  Wurtemberg;  erwarb  sich  1S27  die  Doktorwürde 
in  tder      G.  zu  Dorpat  und  wurde  in  demselben  Jahre  als 

Stadtarzt  zu  Taru  im  ToboUkUditn  Gouvernement  ange- 
/Stellt.  .  ■  •  ' 

JDiss.  inaug.  med.  exhlbens  casum  histenae  chlor oriticae 
maguetismo  animali  $aiiatae  etc,  Dorpati«  1827«  32  S.  8. 

Freyherr  von  Rosjsn  (Johann  Reinhojld). 

Aus  dem  Clause  HuIJel  in  JLsÜdand^  russisch-haiserlicher 
JLapitän  ausser  Diensten*  l 

'  Jlcflexlonen  über  die  nunmelir  nothwendige ,  auch  mö^- 
liche  Aenderung  der  ^bisherigen  Wirthschaftsmethode 
in  den  Ostseeprovinzen ,  betreffend  die  Einführung 
der  normalmälsigen,  auf  Grnndsätzen  sicbttüteenden 
;   Wechsel-  und  KoppelvrirthsclMift^  mit  derUptation^  - 
.  ^  St,.  Petersburg,  1827» 

Freyherr  von  Rosen  (Otto  Friedrich 

Gl/STA V),    '  y    [  ' 

.  .  Erbherr  auf  Brinkenhof  in  Livland^  studirte  zu  E^rlangm^  . 
tnadite  eint  Reise  nach  der  Schweiz  undFranirüdi^  und  wurde 
1781  Assessor  des  dorpatschen  Landgerichts ^  1786  aber  doTr 
f atscher  Kreisriciit€r.    Geb.  am  ip  November  1760t  gest. 

bald  nach  1792« 

■ 

Yorleiung  über  die  Nacheiferung.  Erlangen^  1778*  8«    .  . 

F«r^/»  Nord,  Mite,  IV*  \%o.*  ^  ' 

r  I 
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558  V.ROSEK  (O.G.).  v.Rosenburg.  Rosshberger  (J.FX). 

Freyherr  von  Rosen  (Otto  Gustav). 

6e&.  zu  Kaster  in  lAvland  am  17  Julius  1753,  rmit 
nach .  vollendeten  Studien  nach  Italien  und  Franhreich.  trat 
1777  sein  Erbgut  Kaya/er  an^  war  eine  Zeitlang  dorpatsclier 
LandgeriehtSitssesßor,  dankte  aber  ab  und  mtrde  1783  zum 

Assessor  des  dorpatschen  Krmgerichts  erwäldt» 

♦  Uebersicht  der  russischen  Kiriegsoperatloneii  und  Tabel- 
larisches Vcrzeichnifs  des  Verlustes  der  Fraiizusischeii 
■  combinirten  Armee  vom  19.  Juny  bis  31,  December  im 

.,J4hrel812.  St.  Petersburg,  1813.  XV  u.  87  8.  a*»  uAd 
^  ^ine  T«tbeUet  -  Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt. 

Numismatik  oder  Geschichte  der  Münzen  Slterer,  mitt- 

lerer  und  neuerer  Zßit«  Dorpat,  1816»  196  8.  8- 
*  *  *  '         -  '  ' 

Vers^*  Meusels  G.T.  Bd.  19.  S* 418« 

# 

Rosenberger  (Johann  Friedrich  Kasimir)i 

*     •     Sohn  von  Otto  W^ilhjbXiM» 

Studirte  zu  ILostockf  wurde  daselbst  lj54  Mag,  der 
Philosoplde^  und^  nachdm  er  in  sein  Vaterländ  zurikhgAehrt 
fvary  1753  FriJjiprediger  an  der  lettischen  St,  Aimenkirche 

^  zu  Mitau*  Mr^  Verletzung ^  die  er  noch  als  Jünglinge  hepn 
JFichten^  mit  dmm  jRapier  an  der  ^^ase  erliielt^  konnte  nie 
geheilt  werden  und  artete  in  einm  Krebsschaderi  aus^  der  ihm 

^  zuletzt  den  gröfsten  Theil  des  Gesichts  und  beyde  Augen 
ivegfrajs*  &ein  Tod  erfolgte  erst  nachdem  er  ein  Lädtn^ 
i^lches  das  Aeussersts,  was  die  menschliche  Natur  trag» « 
ianUf  zu  überschreiten  schien^  mit  JResignation  und  Geduld 
saisgestanden  hatte*  ^  Geb.  zu  üeuautz  in  Kurland  aniT  3w 
nius  i]5if  gest.  am  iS  Oktober  iTj6. 

Dies,  inaug*  Anima.non  coiipore  notior«  (Praes.  Jok  • 

Christiano  Eschenbach*)  Rostoohüi  1754»  4*. 

m 
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Salaffifcliana  peh^  golidigas,  jaukas  un  augli^as  Laika 
Kawefchanas  pee  teem  gafieem  Seemas  Wakkareem, 
Mitau,  1773.  207  S.  8.       ^  .   .  ' 

Redigirte  das  1771  zum  erstenmal  herausgekommene 
mitausche  deutsche  Gesangbucht  und  hatte  faedeuten-»' 
den  Antheil*  an  der  Ausgabe  des  lettischen  Gesangs 
buchs  von  1766« 

Vergl'  Gadeb.  L.B*t  Th.5.  S«43«       Zimmermannt  Letf. 
Lit.  5. 74« ' 

Rosenberger  (  Karl  Otto). 

Sohn  von  Ono  Benjamin  GoxrfRr&xi. 

Geb.  zu  Dorpat  am  24  December  1806,  studine  daselbst 
sdt  1824  Mtdicitif  trat  zwey  Jahr  darauf  in  die  Zalil  dir 
JCronmedkiner  ^  erhielt  1829  die  Doktorwürde  der  A,  G*^  . 
und  wurde  in  demselben  Jahre  bey  ,der  Flotte  des  schwarzen 
Meeres  angestellt,  wo  er  als  erster  Arzt  auf  dem  Kriegs^ 
sciüße  Fantdeimon  den  Dienst  antrat^  und  denselben  noch 
,  gegenwärtig  fortsetzt. 

J>iss.  inaag.  de  eclamsia  partuxientittm.  Doxpati,  1829«  8« 

Rosenberger  (Otto  August). 

Sohn  von  Otto  Crristiaw* 

Geb*  zu  Tuckum  in  Kurland  am  29  Julius  1800»  erhielt 
den  ersten  Unterricht  von  Privatlehrern  im  Vaterlande^  später 
in  der  Kreisschuh  zu  Dorpat^  ging  dann  im  iiten  Jahre  zu 
seinen  Aeltern  nach  Königsbergs  besudite  hier  das  Stadt gyrtU 
nasium ,  wo  sich  seine  Vorliebe  für  die  mathematischen  Disci» 
plinen  bereits  zu  entwickeln  anfinge  stud^rti  sodann  seit  Ostem 
18 19  auf  der  doriigm  Uni^^ersität^  anfangs ^  in  der  Absicht^ 
sich  zu  einer  SchuUehrerstelie  auszubilden^  Philologie  und 
Mathematik  9  widmete  sich  aber  ^  durch  Bessels  Verträum  * 
ermuntert  f  bald  hauptsächlich  der  letzt  er  n^  machte  im  Son^' 
hur  1S22  eins  Rüst  bi  sein  Vaterland  und  nach  Dorpat  ^  und 
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^6o         Ro8£Nii£aG£ii  (O.  A.)« 

nur  im  Btgrifft  tin  ihm  angetragenes^ vonheilhaftts  SditA 

amt  zu  übernehmen^  als  er  den  Ruf  zum  Gehülfen  auf  der  \ 
königsberger  Sternwarte^' an  Argelanders  Stelle  ^  der  \ 
,  nach  Abo  gegangen  war^  erhielt  und  annahm.    1826  wurdt  ! 
«T,  nach  J.  F.  Ff  äff  s  Tode^  außerordentlicher  Professor 
der  angewandten  Mathematik  und  der  Astronomie  insbeson 
dere  auf  der  Universität  zu  Halle   nachdem  er  nodi  zuvor  in 
Königsberg  diß  philosophisdie  Doktorwürde  'angenommen 
hätte.  '  ^ 

Parabolische  Elemente  des  Kometen  von  1821 9  mit  den 

Beobachtungen  verglichen ;  in  Schumachers  Ast  10-  1 
nomischen   Nachrichten.  Bd.  1.  (1821.)  No.  24.  — 
Ueber  die  auf  Veranlassung  der  französischen  Akade-  , 
mie  während  der  Jahre  1736  u«  1737  in  Schweden  ! 
▼orgenommene  Gradmessun^;  ebenda  Bd,  (1828«) 

No.  12IU.  122. 

Gemeinschaftlich  mit  Scherk  :  Parabolische  Elemente 

des  Kometen  von  1818  5  in  Bodes  Astrom.  Jahrb.  für 
1824.  S.  141.  ff. 
Mehrere  Mesuliate  feiner  astronomischen  Rechnungen  ßndU  ' 
.  man  in  Aufsätzen  von  Bossel  mit get heilt  in  der  Corre- 
•pondence  astronomique  von  Zach,  in  den  Königsberg 
gen  astronomischen  Beobachtungen,  und  in  den  Ab- 
handlungen  der  Akademie    der  Wissenschaften  zu  ^ 
Berlin. 

VON  Rosenberger  (Otto  Benjamin 

Gottfried)*  '  j 

Gxofssohn  von  Otto  Wilhelm,  Vater  von  Karl  OtTO  ; 
und  Bruder  der  beyden  nacMolgenden. 

Geb.  zu  Neuenburg  in  Kurland,  wo  sein  Vater  Otto 
Jaudwig  Rosenberger  Predigt war^  amij  Februarn^St» 

1769,  studirte  seit  1787  Theologie  zu  Halle  und  seit  1790  211 

Jsna,  war  seit  1799  zwölf  Jahr  Hauslehrer  in  seinem  Vaier- 
lande  j  wurde  i8o3  Lektor  der  kttischen  Sprache  an  der 
Umversität  zu  Dorpat^  1804  zugleich  Lehrer  an  der  dortig^ 
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T«  &osi^NB£aG£&  (Otto  BjsnjaIom  GoTTf risd)«  £6t 

Xrehschuhf  1814  ^er,  mir  Beyhehakung  d^r  Ztdiiorstdb^ 

dor patscher  Gomernarnntsschuldiiehor^  und  erhielt  l8a5  den 
Hofraths^t  so  wU  i83o  cfen  KoUegimathschardkier  und 

</e7z  Ü£.  Aiumi- Orden  dtr  3un  ik/, 

Flectiotts-Tabellexi  für  die  lettitöhen  Verba.  (OAne  6^ 

sonderes  Tittlblatt.  Mitau,  I8O8.)  16  S.  Querfolio. 

Die  Brautnacht.  Ein  Symposion.  Dorp,  (l  8 11.)  48S.  kl.  8» 

Progr.  Jahres-Nachrichtea  von  den  Lehranstalten  in  dec 
Stadt  Dorpat  von  Johannis  1814  bis  Johannis  1815* 
.  Vorausgeschickt  sind  Auszüge  aus  den  Gesetzen  und 
Verordnungen  die  öffentlichen  Lehranstalten  betref- 
fend» mit  specieller  Rücksicht  auf  die  Gymnasien* 
Ebend.  1815.  42  S.  8. 

Progr.  Nachricht  über  den  gegenwartigen  Zustand  der 
Schulen  des  Dprpatischen  Directorates,  in  Beziehung 
auf  die  neue^  durch  das  allerhöchst  bestätigte  Schul**  - 
itatut  vom  4*Junius  1820  eingeführte  Schul  «Verfas«* 
»ung.  £bend.  1823.  66  S.  8. 

Vom  einem  Prinzip  zur  wissenschaftlichen  Anordnung 
.  der  Lehre  von  deiji  göttlichen  JBigenschaften«  Ebenda 
1829.  16  S.  8. 

Formenlehre  der  lettischen  Sprache»  Conspect  für  seind 
X .  Zuhörer»  Mitau»  1830.  XVI  u.  190  S.  8« 

Gab  heraus:  Einladungsschrift^n  zur  Feier  des  25jähri« 

geu  Jubelfestes  und  der  Einweihung  des  neuen  Lehr.» 
gebäudes  rles  Gouv.  Gymnasiums  zu  Dorpat  am  15. Sep- 
tember 1830.  Dorpat,  1830-  79  S.  4"   Von  ihm  selbst 
finden  sidi  darin  ^  Bericht  und  drey  Reden» 
Skizzen  zu  einer  Charakteristik  G.  F.  Petersens ;  in  dtt 
Scftr//r.*  Christian  Friedrich  Petersen.  Statt 
Manuscript,  für  seine  nähern  Freunde  abgedruckt»  Im 
•     May  1810.  (Dorpat.^  14  S.  8. 

Zur  Eröffnung  der  Töchterschule  in  Dorpat >  nach  der 
.  neuen  Verfassung;   eine  Brede;   in  Albanus  livU 

SchulblL  1815*  S*  145-150# 
Vom  zu  Viel  und>  zu  Wenig  des  Vertrauens  im  studireA.- 

den  Jünglinge  auf  eigeiie  Kraft.  Eiile  Schulrede;  fit' 

Busch's  Mittheilungen  an  Jünglinge^   Iste  SammL 
(Riga  u*  Dorpat,  1826.  sO  S.  17-28* 

Fsf^A  ZimmeTttianns  Lett;  Ht;  $•  is6.  ^  Alfcanus  Itvl* 
Schulbll«  1814«  S.419»  ^  Mcttsels  O.T/Bd«i9«  $»4t$* 

lILßanä*     ,  71  " 

Digitized  by  Google 


äÜi2     B.08£NB£aGSR  (OXTO  CHRIST.)»   (OXTO  FftlEDa.). 

t 

Rosenberger  (Otto  Christian). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  pachfolgenden »  und 

Vater  von  Otto  August. 

Wurde  zu  Neuenbürg  am  12  Julius  n,  St.  177 1  geboren^ 
studirte  zu  Halle  ^  erhielt  daselbst  1796  die  medicinisdic  Doh^ 
torwürde ,  praiikirte  nach  seiner  Zurückhmft  einige  Jahre  in 
Tuckurn^  Juirathete  Johann  Georg  Hamanns  zweite 
Tochter^  wurde  dann  an  sdnes  Bruders  Stdk  1802  neuen^ 
burgscher  Kirdispidsarzt^  und  ging  bald  darauf ,  wie  sün 
Bruder^  nach  Königsberg f  wo  er  nodi  gegenwärtig  Krm- 
physikus  ist. 

Specimen  inaugurale  medicum  de  Psoitide.  (Praei. 
P.  F.  Meckel.)' Halae,  1796*  32S.  8«  ' 

Rosenberger  (Otto  Friedrich). 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden. 

Ist  zu  Neuenburg  am  2.  December  1766  geboren ,  studirtt 

ai^  der  Universität  zu  Halle  ^  nahm  daselbst  die  Dohtonvürdt 
der  Median  und  Chirurgie  an  ,  hielt  sidt  noch  ein  Jahr  in 
Berlin  auf,  wurde  in  seinem  Vaterlande  Arzt  des  neuenburg- 
seilen  Kirdispiels  i  verliefe  aber  diese  Stelle  f  prakticirte  2  Jahr 
in  Goldingen,  zog  dann  iSoi  mit  seiner  Gattin ,  Johann 
Georg  Hamanns  ältesten  Toditer  y  nadi  Königsbirgt 
Und  pon  da^  mehrert  Jahre  nachher^  nach  JDresden^  wo  <r 
gegenwärtig  lebt. 

Diss.  inaug.  de  viribus  partum  efficientibus  generatim»  et 
-  de  utero  speciatim  ratione  substantiae  musculosae  et 
vasoruxn  arteriosorum.  Halae,  1791.  32  4..  Mit 
3  Kupfertafeln.  Steht  auch  in  J.  C.  T.  Schlegels 
Sylloge  operum  minorum  praestantiorum  ad  arteni 
obstetriciam.  Vol.  IL  (Ups.  1796*  8«)  Nd.  XXX. 
AttleiU^ng  Fruchtbäume  durch  das  Gopuliren  zii  rered- 
len,  besonders  in  Hinsicht  auf  Baumschulen  und  Obst- 
bau mzucht  im  GroXsen«  1^  ebst  einer  ILupfertafel.  üö- 
ni^sbergy  iö08«  8« 

\ 
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"^Wie  mÜ99eii  SeebSder  eingeiriclitet  werden,  und  wie 

wirken  sie?  Den  folgsamen  Badegästen  gewidineL  von 
♦•••r****g.  Leipzig,  1820.  8. 

9 

R0S£NB£RG£R  (OtTO  WiLHELM). 
Vater  von  Johann  f  aieorich  Kasimir« 

Hatte  zu  Königsberg  studirt^  wüefs  mn  Vaterland ,  aus 
Furcht  Soldat  werden  zu  müssen ^  ham  nach  Kurland^  wurde 
hier  1728  Rektor  zu  Goldingen  ^  17^9  rediger  zuNeuautz^ 
dann  1737  zu  Appricken,  und  zuletzt  1741  zu  Neuenbürg* 
Geb.  zu  Goldbadi  in  Preussm  am  17  Oktober  1702,  gest. 
am  a3  Mdrz  17.64. 

Die  Vorteile  des  gesellschaftlichen  .Lehens  der  Einsam«  ' 
keit  entgegengesetzet ;  eine  Rede  hey  der  Vermälung 

des  Fräulein  Anna  Sybilla  von  der  Recke  mit  lleirix 
Otto  Christoph  von  Heuking.  Mitau,  1742-  16  S.  4» 

Der  Satz  Wir  sind»  vorgestellet  hey  der  Gruft  des  Frätileins ' 
Anna  Dorothea  von  Klopmann.  Ehend«  (o.  J.)  16  S.  4* 

VON   R0S£NF£LDT   (WeRNER  DAVtf)SSON). 

Ein  Sohn  des  Schlofsvogts  zuWolmar^  David  Rei^ 
mers  auf  Müntenhof^  welcher  am  sS  Oktober  1645  in 
Schweden  mit  der  Btnenßung y.  Rosenf  el4t  geadelt  wurde^  ' 
war  Viceadmtral  bey  der  schwedischen  Flotjte  und  erhiek  die 
Aufsicht  über  alle  Sieuermanner  bey  der  Admiralität.  Gebm 
sai  Miintenliof  in  JEsthland  im  November  i639»  gest.  am 
5  December  ijio* 

t 

Lobgedicht  auf  die  Stadt  Stockholm.  •  . . 

Den  Tacksammar  Ro  eller  lustige  Ledsamhet  (Ruhe  des 
Wachsamen  oder  die  yergnügte  lange  Weile).  Stock« 
holm,  1686-  4* 

Ein  Werk  von  d&r  Schifahrt  oder  Steuermannskmut*  Ebend« 
1693.  •  •  •     .  ^ 
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JXrigirt^  die  Anfertigung  dir  neuen  Seekarten ,  mldk  in 
Holland  unter  dem  Narrien  des  kapitdn*  St&ierrmm 

Pehr  Gaddas  gednicht  wurdeiu 

Sein  Bildniis  in  Kupfer. 

Vergi.  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  Sil*«  nach  G e z e  1  ii  biogr« Lexik« 
Uf  i78t«  '»nä  Stiernmannt  Adehmatr«  676« 

ROSENHANE   (GuSTAV  JoHANKSOHN), 

Freyherr  ^voN  Ikalaborg). 

War  Vi^eprUsident  im  $chw^ischen  und  wurde  i6(U  P''^ 

sident  im  livlaridisdien  Jlofgericht  s^u  Dorpat^  mlche  Stellt 
er  aber  nur  bis  etwa  x665  k^kleid^e*  Geffm  um  19  May  16191 
gest.  zu  Stockholm  am  2.6  März  1684. 

*  FövklaiHing  oiver  then  103*     Davidz  Psalm,  för&rdigat 

tili  d.  30.  Jan.  1666.  af  G.  R.  Stockh.  1680.  8. 

*  Hespublica  glacialis  s.  de  hyberna  piscatiuue  apud  Sve«» 

cos  per  G.  R.  Stockh.  1681.  12.    Auch  in:  J,  C.  Mar.» 
tini  thesaur,  diss«  (Norimb.  1763«  8*} 

Unter  dem  angenommenen  Namen  SkogekSr  Bärgbo 

gab  er  folgende  Schriften  Iiei  aus : 
Weneridy  1  Hym  för  mer  an  30  ar  skrifwin.  Stockholnif 
1680.  8. 

Fyratijo  jmi  Wjsov ,  tili  Swanska  Sprakets  Ofningh 

iiv  30  Ahr  sedan  skrifwin.  Stockh«  168}*  8« 
Thet  Svenska  Spraketz  klagomäl,  at  tliet  som  fig  Borde 

icke  ährat  blifver,  jjä  vers.  Ebend.  •  •  •  4«       2te  Aufl, 
Ebend.  1706«  8* 

Vergiß  Gadeb*  ]L*  B*  Th.3.  8.44.«  nach  Scheffeii  Sntas 
lit.  p,343«  N.  Nord.  Mise«  XVIII,  fi56,*  nach  Gesellt 
biogr.  L«^k.  II*  388«  f  un<i  Sliexnmmint  Adelspiattt 
8.&«. 

■ 

RosENiüs  (J9HANN  Friedrich). 

Aus  Wihurg;  studirte  seit  1806  siu  D^rpat  und  tvurd^ 
dort  iSxi  J3r.  c(er  4.  6«  « 

Diss.  inaug.  med.  de  genesi  febriuni  earumq^ue  novae  theo- 
riae  brevem  exf OsitiQuem  OOAtineiU«  i,,>orf ati^  16|1< 
IV  u»  47  «• 
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Freyherr  von  Rosenkahpff  (Gustav 

Adolph). 

r 

Geh  atn  6  Januar  i'j62  auf  dem  Gute  Kersel  in  Livland^  . 
genqfs  seit  dem  Jahre  1774  dm  Untßrridit  des  nachherigen 
dorpatsdten  Kvnrektors  ^  Mog.  Findeisen ,  ^rmte  1782 
nach  derri'AusJande ,  studirte  zu  Leipzig  von  1 783  bis  17869 
erwarb  sich  eine  Präbende  im  Hothstifte  Merseburg  und 
würde  sich  wahrscheinlich  in  Saclism  niedergelassen  haben^^ 
fpenn  mcht  die  im  Auslande  befindlidim  Russen  und  Livländer 
damals  i^  ären  zwriickha  iijen  worden,  Während  eines  Aufent' 
Imlts  in  Sh  Petersburg  erhielt  er  im  Jahr  1785  eine  Anstel^ 
lung  bey  dem  Departkment  der  auswärtigen  Angelegenheiten^ 
verliejs  diesen  Wirkungskreis  aber^  nachdem  er  Translateur 
geworden  war  <^  und  wurde  auf  dem  Üpländischen  Landtage  von 
1789  zuerst  zum  KreisgericJitS'  Assesspr  und  bald,  darauf  zum  - 
Kreisrichter  des  dorfatschen  Kreises'  gewählt  ^  in  welchem 
Amte  er  sich  so  thätig  und  umsicluig  zeigte  ^  dafs  ihm  bey 
seinem  Abschiede  aus  dem  Gerichtsstarkde  ^  von  deir  Oberbe» 
hörde ,  dem  Hofgerichte  zu  Riga ,  attestirt  wurde ,  es  sey  bis 
dahin  kdn  einziges  ürtheil  des  laandgßrichts  reformirt  wgrden, 
Jm  J.  1800  wurde  er  in  dert- Orden  des  heiligen  Johannes 
von  Jerusalem  aufgenommen  %  avancirte  1801  zum  Kolle» 
gien* Assessor  und  ging  1802,  nach  5r.  Petersburgs  wo  er 
im  Oktober  desselben  Jahres  den  Wladimir  -  Orden  der  4ten  KL 
und  im  December  eine  lebenslängliche  Pension  von  2060  Rubel 
erhielt.  l8o3  wurde,  er  Hofrath^  im  folgenden  Jalne  Kol» 
legienrath^  auch  erster  Referendar  und  Konferenzsekretär  der 
Gesistzhommission ,  erhielt  i8o5  den  St,  Annen -Orden  der- 
2ten  KLj  1806  die  brillantenen  Insignien  desselben^  wurda 
auch  mit  der  Errichtung  und  Direktion  der  eliemals  zur  Komm 
mission  geiwrenden  Hochschule  der  Jurisprudenz  beauftrage 
und  in  demsdben  Jahre  Staatsrath^  dann  1809  C^ef  der  CiviU 
übtheilung  der  Kommission^  iSio  J^itter  des  ßt,  Wladimir*  > 

*      ■  — 
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Ordens  itr  Zttn  KU^  iSix  wirklicher  Staatsrüth ^  auA 

Mitglied  der  Kommission  JUr  die  finnlandischen  Geschäfte^ 
und  1812  Präsident  einer  besondern  Konunission ,  in  welcher 
die  alten  Rechtssachen  des  wihurgschen  Gouvernements  ab- 
geurtheilt  wurden.  ^  Am  3  Apr'd  desselben  Jahres  ernannte 
4hn  der  Kaker  zum  Gehülfen  des  Staatssekretärs  Engeld 
im  May  wurde  er  ältestes  Mitglied  des  Konseils  der  Gesetz^ 
Jtommtssion  und  trug  seitdem  im  ReichsratJie  die  Entwürfe 
der  verschiedenen  Gesetzbiidier  ^  so  wie  die  Gutachten  der 
Gesetzkonvnission  vor.    iSi3  erMelt  er  den  St.  Awm^ 
Orden  der  isten  KL  und  wurde  i8i6ky  Reorganisation  der 
Kommission  als  deren  ältestes  Mitglied  bestätigt.  Schon 
181 1  war  auf  kaiserlichen  Befehl  sein  Geschlecht  der ßnnländi- 
sehen  fiuterscluift  beygesellt  worden^  und  18 17  amaoJur 
nius  erhielt  er  ein  Diplom  über  die  freyherrliche  Würde  in  di«- 
sem  Grofsherzogthum,    JNachdem  er  1819  den  St,  Wladimir- 
Orden  der  2t en  Kh  erhalten  hatte  ^  wurde  er  1&22  am  i3  AprU. 
auf  sein  Gesuch  aus  der  Gesetikommisiun  entlassen  ^  die  Stellt 
in4^  finnländisdten  Kommission  aber  behielt  er  noch  bis  zim 
jy  März  1826,  da  dann  diese  Kommission  aufgelöst  und, 
in  ein  ßnnländisdies  Staatssekreiariat  verwandelt  ward.  Aus 
dem  Bereiche  seiner  verdienstvollen  Thätigheit  im  Staatsdienste 
ist  hier  besonders  hervorzuliebeUf  dafs  er  fw  jiie  Gesetzkoni' 
missibn  die  Pläne  zu  dem  CiviU  und  Kriminalgesetzbudte^ 
dem  Handelsrechte  und  der,  Procefsordnung  entwarft  auch 
diese  Redusbücheryedigirte^  die  sodann  sämmilich  gedruckt 
und  gröfstentlieiis  ins  Deutsche  übersetzt  suid;  dafs  er  duck 
muhrere  andere  Gesetzentwürfe  Perfafstt^  namentlich  über 
den  Staatsdienst  f  über  die  schiedsriditerüdien  Aussprudle^ 
Übear  Rekrutenaushebung  sowohl  in  einer  besondern  Verord- 
nung ,  als  in  einem  systematisch  geordneten  Kodex  Über 
diesen  Gegenstand  ^  und  dafs  er»  zufolge  besondern  allerhöch- 
sten Auftrage»  die  neuen  Bauerverordnungen  für  die  Ostsee- 
frovinzen^  welche  die  Lübeigensdiaft  aufhoben^  revidirtif 
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un  Mdeharatht  vortrug  und  bey  dertn  Druck  die  Korrektur 
btsörgte.  Die  esthländische  Baüerverordnung  ist  fast  durchs 
iveg  von  ihm  neu  redigirt  und  mit  dem  Erbprinzen  August 
Iran  Oldenburgs  damaligen  Genkralgouverneur  von  Esthland^ 

diskutirtf  lüerauf  aber  von  dem  Monarchen ^  unter  schriftlicher 
Bezeigung  des  allerhöchsten  Wohlwollens  an  den  Baron 
Bosenkampffs  bestätigt  worden.  • 

Essay  statistique  sur  la  Russie.  k  Leipsic.  1785.  8» 

De  geauina  inter  feudum  novum,  et  auti^^uuin  difteren« 
"ixa*  « •  • 

CMcmcMamw^ecKaro  CBo^a  cyigecmsyioiiiHXl)  BaxoBOBl), 
rpa?lc4aHCK0e  IlpaBO  (Pandecten  des  russischen  Civil- 
Rechts,  systematisch  geordnet ,  mit  Zusätzen^«  Pe- 
tersburg, löO  .  —  18. . .  23  Bde.  4. 

Tpy4u  KoMMHcczH  ^ocmaBAeHix  saxoHOBB  (Acta  der 

Geietzcommission.  ister  Bd.  Geschichte  der  Organisa- 
tion der  Commission).  Ebend.  1SÜ4.  4.>  in.  fünf  Spra- 
cJieny  russisch,  deutsch,  pobiisch^  französisch  und  eng' 
Usch.  —  ote  Auil.  £,bend«  1822»  10  unpag.  u.  X,  VI 
ü.  370  pag.S.  8*  ] 

yroMBHoe  npavo  (Criminal  Röcht).  Ister  Bd*  Ebend«. 

18...    DU  Fort üttzung  er schim  nicht, 

pa3cy«4eHTe  o  mapMc{)l5  (über  den  Tarif)*  Ebend«  1817«  , 
-  Mit  einer  Vorrede  des  Ministers  K  o  s  o  d  a  w  1  e  w.  ' 

yKypHaAl)  3aKOH04ameAcmEa  (Journal  der  Gesetzgebung 
für  die  Jahre  1817.>  1818  u.  1819).  Ebend.  21  Bde.  8.  • 

Institutionen  des  rassischen  Rechts*  auf  Allerhöchsten 
Befehl  von  der  Gesetacommission  herausgegeben«  und 
für  die  Ostsee -Provinzen  zum  Behuf  der  Darstellung 

ihres  Particularrechts  deutsch  bearbeitet,  ister  Bd. 
Ebend.  1819.  XX,  179  u.  nS.  8.  —  Der  2te  Band  ist 
nur  im  Mannsh  ipt  an  die  Provinzen  gesandt ;  der  dte^  das 
Sachenredu  enthaltend  (o  ^oroBopaxB)»  nidit  ersdiienen, 

*06B^cneHie  H^Komopmli   M*cm"B*  bT»  HecmoposoÄ 

A^monMCH  (Erklärung  einiger  Steilen  in  Nestors  An- 
nalen).  Ebend.  1827.  24  S.  8.;  besonders  abgedruckt 
aus  F.  Swinjins  Ome^iecmBeMHÄiÄ  SanMCKM  (Vater- 
ländisclif  AuMt&e).  . 


Digitized  by  Google 


568  Ereyh.  v.  RosBM&^MPf s  (G«  A.).  fi.os£Niiüxxstt; 

Xptnrxoe  o6o3pteife  Kopnqeif  Ki^Hrn  A  «cmopnecitOMB 
3114^^  (Kürzet*  Uebersicht  der  Kormtscheja  Kniga  in 
historischer  Hinsicht).  Moskau^  1828.  ...  VergL 
O  KopivneM-KHMrt.  BBeAeHie  xh  co^ihhchtk)  Eapoäa 
r.  A.  poaeHxaiwK^a,  (Von  clerKormtschejaKni^a.  Ein- 
leitung in  die  Schrift  des  Barons  G.  A.  Rosenkampff.^ 
St«  Petersburgi  1827*  4* ;  besonders  abgedruckt  aiiM 
P.T.Köppens  MamepttAN  ^hk  Hcmopiii  npocB^igeRifl 
Bl  DocciH  (Materialien  SBur  Kulturgeschichte  Rnfis- 
lands).  Heft  3* 

HiKomopNH  saMtqaHiH  Ha  yroAOBHsie  h  rpax^aHCKie 
aaxoHU  Bh  örnHoiueHill  xL  pocciH  (Einige  Bemerknn«. 
gen  über  Griminal-  und  Civilgesetze  in  Beziehung 
auf  Rufsland)*  Aus  depi  Deutschen  des  Herrn  Baron 
V*  RosenkampfP ;  in  Bi^cmHHKh  £BponH.  (EuropXi« 
scher  Merkur.  Ivluskau,  1803.)  VII,  141. 

Antwort  auf  die  Bemerkungen  des  Prof.  Kunitzin  über 
das  Buch:  Grundzüge  des  Russischen  Bechts  u.  s.  w*$ 

'  russisch  im  Sohn  des  Vaterlands  1819*  •  •  • ;  deutsth  in 
Bröckers  Jahrb.  i  Rechtsgeh  L  131-159. 

lieber  eine  esthnische  Inschrift;  in  den  Tpy^w  oder 
Acten  der  historischen  Gesellschaft  zu  Moskau  1828« 

Aub&tf  e  in  andern  russischen  Zeitschriften. 

Beyträge  zu  Hup el s  Nordischen  Misceilaneen« 

JBesorgU  den  Druck  der  Materialien  zu  Grundsätzen  zur 
,   Verbesserung  des.  Zustandes  der  Bauern  in  der  Riga* 
sehen  Statthalterschaft ,  mit  Ausschlufs  des  Arensburg« 

sehen  Kreises.  Entworfen  auf  dem  Landtage  im  Sep- 
tember-Monate des  Jares  1796«  Zur  Bevatlischlagung 
für  die  abwesenden  adeligen  Xjutsbesitzer  auf  den  im 
'December- Monat  1796  und  im  Januar- Mönat  1797 
zu  haltenden  KreisTersammlungen.  (Dorpat»)  38  8« 
*  tt.  i  unpag.  Bogg.  FoL  Von  ihm  steht  darin  S,  18'-32« 
c/a  Votum.  (Jfrr/g  smd  c/Ze^e  Materialien,  im  Isten  Bande« 
S.  298.>  G*  J.  V,  Buddenbrook  zu^e^ulukbau') 

,R0S£NMÜJLliER  (CHRISTIAN  DaNI£L)* 
Sachsen- Weimar isdier  Justizrath^  war  .l5  Jahr  lang  Kon^ 

sulent  in  M€9alf  vmrdje  t8o3  zum  ordmtlidm  Projmor  du 
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msth'  und  finnländisdim  RedUg  nadiDorpat  berufin,  nahm 

'  aber  i8o5  am  4  May  den  Abschied  und  kelirte  in  seine  frühern 
*  Verhältnisse  zurück.   Geb^  zu.*.  gest.  zju  Wesinberg  - 

am  i5  April  i82v3. 

,  yoa  lAm  gehörigen  Schriften  hat  man  nidits  aufgefunden. 

*  - 

R0SENPFX.ANZER  (Valentin). 

IV ar  in  der  ziveylen  Hafte  des  ibtcn  Jahrhunderts  htr- 
zogUch'kurländisdier  Fprsthommissar.  ,Geb.  zu  «nn««*» 
gest.  1771. 

Physikalische  und  ökonomische  Beschreibung  von  Cur«» 
land;"  in  P.  E*  Wilde's  Lief«  unä  Carländisohen  Ab- 
handlungen von  der  Landwixthschaft.  8.  89-96«  (C7fi* 

vollendet,^ 

Versi^  Nord.  Mise*  IV.  isou 

r 

r  '  '  '  ^ 

ROSENPLANTER  (JOHANN  HeiNRICH)« 

Geb.  auf  der  wobuarsdwi  Postirung  am  12  JuUus  lySdf 
erhielt  erst  von  PrivaXlehrernf  dann  auf  dem  Gynmasium  zu 
Meval,  endlich  auf  der  Domsehule  zu  Riga  Unterricht  ^  und 
.  eoffre,  im  i^ten  Jahre  Waise  geworden^  der  Stelle  seines 
Vaurs ,  weldicr  Posthommissär   in  Wolmar  war^  vor- 
stehet f  was  sidi  aber  bald  als  uathmlidi  zeigte^  und  worauf 
er^  ausser  Stande,  eine  Schule  zu  besiichtn,  Lehrer  in  einl- 
egen Hätaern  auf  dem  Itonde  und  enMdi  Kanzellist  bey  dem 
rigaschen  Ordnungsgerichte  wurde.    Nach  Eröffnung  der 
Universität  Dorpat  erwachte  seine  Neigung  zum  Studio 
ren  aufs  nefte^  und  da  er  als  Ml&nenturlehrer  im  HezelscheO. 
Institute  angestellt  wurde  ^  liefs  er  sich  l8o3  im  May  imma- 
trikuUren  und  studirte  Theologie  ^  wurde  nach  beendigtem 
Kursus    1S06  Kandidat  derselben  bey  der  Universität  und 

1807  Kandidat  bef  dmi  iivländischm  Miiusterium^Jüerauf 

1808  Pastor  zu  Torgel  (ord.  am  z3  peunAsr)^  md 

JILßand.  J2 
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RoSENPLÄNTEa  (JOHAKN  HeINRICh), 

1809  Prediger  an  der  Eüsahcthslirche  oder  bey  der  estlmisclm 
Gemeine  zu  Pernauy  cucli  Beysitzer  des  dasigen  Konmtth 
riitms»  Er  ist  Mitglied  der  hurländischen  GeselUchafc  fur 
lAteratur  und  Kunst  seit  deren  Stiftung  1817,  Mlirenmit- 
gUed  der  esthnischen  Gesellschaft  zu  Arensburg  ^  und  seit 
X826  korrespondirendes  Mitglied  der  Uterariscli- praktischen 
Bürgerwbindung  zu  Riga. 

Julius 9  mis  Perno  kihhelkonna  öppetajaft  J.  H.  RoXen- 
plänter  esfimesfel  heinaku  päwal  kolmatkümiDbead 
1812  'aastal  Perno  Unnajifui  petud.  Fange  aegatähhale» 
Rom.  1     j  1 .  Pernau,  1812-  23  S.  kl.  8«  -Eme  Predigt 

zum  Befsltn  der  in  Kiga  abgebrannten  Vorstädter, 

Predigten,  gehalten  im  Jahr  1810  in  der  St.  Nicolai 
'   Kirche  in  Pernau»  während  der  Vacanz  der  beydea 
Predigerstellen  an  derselben«  (Pemau)  1813*  .196  8.  8« 

Alwinas  erstes  Lesebuch.  Ebend.  181 7«  16  S.  12- 

Kir j  utusf e  -  lehhed.  Ebend.  1 8 1 8«  Msthnische  Vorschrift 
gravlrt  und  gedruckt  von  D«  Heinz  in  RevdL  21 BU« 
Quer  8*' 

Preekfchrakfti ,  pehz  kurreem  ikweens  warr  ihfa  laiH 
mahzitees  rakitiht.  Gravirt  und  gedruckt  vonD.  Heinz 
in  Reval  iS20*  20  S.  Quer  8.  Die  vorgesetzte  Anlätung 
ist  von  O.  F«  P«  Y«  Kühl  («.  dess»  Art»}* 

JVechenschaft  über  Einn all me  und  Ausgabe  des  für  Arme  im 
Winter  1810  gesammeUen  Holzes  und  Geldes.  (Pernau, 
1820.)  —  2te  Rechenschaft  u.  s.w.  (Ebend.  182lO 
3te  Rechenschaft  u.  s.  w.  (Riga,  1823.)  Jede  2  ^ 

*  Ein  ehstnisches  ABD.  Buch.  Pernau»  1823«  1  Bog.  8- 

Ueber  Kirchhöfe  und  Beerdigung  der  Todten ,  nehtt 
einem  Anhange,  den  Pernauscheu  Kirchhof  betref- 
fend. Ebend.  1823.  82  S.  4-,  mit  8  üthogr.  Zeichnun- 
gen und  2  lithogr.  Musikhlätt. 

luuthers  Bibelübersetzung  und,  die  neue  zu  veranstaltende 
Ausgabe  der  ehstnischen  UeberseUung ;  in  den  ^euea, 
inländ.  Blättern  1817*  S,  lOl* 

Manitrure-.fonnd  (eine  Rede  bey  der  Vereidigutig  von  Sauet' 
richtern  gehalten^;  in  O.  W.  Masi ngs  Näddala-Leht««» 

•Anhang  zum  Reval-ehstn.  Kalender  bey  Gressel  152^ 
48S-  16.  .  \ 
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ROSJENPLÄNTER  (JOHANN  HilNRICa).  5^1 


Nachricht  von  seiner :  Bibliotlieca  esthonica  d.  i.  chro- 
nologisches Verzeichnils  aller  esthnischen  und  über  • 
die  esthnische  Sprache  erschieneneii  Schriften ;  in  dm 
Literär«  Supplementen  z.  Ostsee-Pjcoy.  BL  1827«  No«5. 

'  Gab  heraus:  ' 

•  Laulud,  tn!s  neljan  damal  heina-ku  päwal  (mW  päwal, 

faa  aasta  eeit,  meie  iJiiwlandi-ma  Wenne- wallitfusfe 
ailatuUi),  1810«  Perno  ma«kirrikus  laultakle.  Pcrnau 
(1810»)  7  S,  kl.  8«  Jjiedtr  zur  Säkiilarfeyer  am  4  Julius 
'181O9  sämmtlich  aus  P«  H.  t.  Frey*s  ehstn*  Gesang- 
buch^ (1793),  bis  auf  das  letzte  ^  weldies  im  gewöhn-^ 
liehen  ehsta.  Gesangbuclie  S.  30  Steht  ^  mit  Vei  äiidtruru 
gen  des  Herausgebers.      '  ' 

*  Beiträge   zur    genauen!  Kenntnifs  der  ehstnischen 

Sprache.^  IstesHeft.  Pernau,  1813.  VIII  u.  128  S,  — 
ntesHeft.  Ebend.  1813.  152S.  —  3tes  Heft.  Ebend. 

1814.  172  S.  —  4tes  Heft.  Ebend.  u.  Reval  u.  Riga 

1815.  180  S.  —  5tes  Heft.  Ebend.  u.  Reval,  Riga 
u.  Dorpat  1816.  172  5.  —  6tes  Heft.  Ebend.  1816. 
'13öS.  —  7tes  Heft.  Ebend.  1817.  168  3.  —  StesHeft. 

.  Ebend.  1817.  176S.  —  9tes  Heft.  Ebend.  1817.  15SS. — 
iOtesHeft.  Ebend.  1818*  158  S.  —  lltesHefil.  Ebend. 
1818.  169  S.  —  12tesHeft.  Ebend.  1818*  1Ö8S.  — 
JStes  Heft.  Pernau  u.  Reyal  1821.  IX  u.  168  S.  — 
j|4tes  Heft.  Ebend.  1822.  XIV  u.  202  S.  —  15tes  Heft. 
Ebend.  1822«  VIII  u.  166  S.   —    i6tesHcft.  Ebend. 

1822.  I85S.  —  ITtesHeft.  Pernau,  18'^5.  VIIIu.  20üS  

18tes  Heft.  Ebend.  u,  Reval  1827.  löijS.  —  igtesHefU 
Pernau»  1828.  VIII  u.  218  S.  8*9  und  jiitferte  dazu: 
Erste  Versuche  zu  einer  künftigen  esthnischen  Syno- 
nymik; Syntactische  Regeln,  Germanismen,  1. 14-23.— 
Beitrag  von  ehstn.  Wörtern  und  Redensarten  vai  llu- 
pels  ehstn.  Worterbuche  und  zwar  zum  deutsch  ehstn. 
Theile.  I.  53-75.;  z.um  ehstn.  deutschen  Theile.  X.  » 
139-147.  XVIL  143-198.  XVIII.  lU-131.  —  Erklä- 
rung des  Ursprungs  jetzt  ehstnischer  Wörter  aus  frem« 
den  Sprachen.  I.  75*78«  —  Versuch,  bestimmte  Kegeln 
für  die  ehstn.  Orthographie  festzusetzen.  1.  107-123. — 
Ueber  die  Nothwendigkeit ,  sich  eine  genaue  Kennt- 
nifs  der  ehstn,  Syirache  zn  verschaffen.  II.  l-ir>.  — 

VieüeiclitiiatderEhste  auch  ein  Praesens  Conjunctivi? 

>  *  .^-^ 
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ROSEfiPIiAMJJSlt  (JOHAuNN  HfilKRICft)« 


TL  76*  Wann  das  Pronomen  omma  «tehen  mub? 
IL  78*  —  Germanismen:  Pea  in  der  Bedeutung yon 

Haupt;  und  üks  stall  des  unljcstimmten  Artikels.  II. 
8O-O1).  —  Ueber  die  Bildung  und  liereiclierung  der 
ehstn,  Sprache.  III.  53-89.  —  Käima  gehen,  construirt 
mit  s.  III.  125-127.  Dispositicxnen  zu  Predigten. 
IlL  160-163*  —  Uefaer  «wey  Bücher  von  Rossinius. 
V«  13-36*  — ~  Ueber* die  Wanderungen  der  Elisten 
gleich  nach  der  Pest.  VI.  42-47-  — Poesien  der 
Ehsten.  VII.  32-87.  —  Eine  Erfahrung.  VIII.  57-61.- 
Eine  (ehstn.)  Predigt  ^am  heiligen  3  JÜönigstage.  VIII. 
143-155«  —  Briefe  und  aus  Briefen  an  den  Heraus« 
geber.  IX.  9-21*  XV.  61-74*  —  Kurze  Charakteristik 
der  tschudischen  Völker,  aus  dem  Aussischen  über« 
setzt.  X.  13-50;'-—  Correcturen  von  dem  im  J.  1773 
veranstalteten  Abdruck  der  ehstnischen  Bibelüber- 
setzung. X.  96-99.  —  Ein  Brief.  XI.  88'.  —  Ebst- 
nischeSprüch'wörter  mit  entgegenstehenden  deutschen, 
russ.^  lat.;  ebend,  S.  148-168»  — -  Fragen  und  Bemer« 
kungen;  ebend*  S.  169.  —  Vorschläge,  die  ehstnische 
Orthographie  betrefiPend.  XIII.  47-73.  —  Ehstnische 
Predigt-l^ispositionen.  XIII.  133  -168.  (Mit  Anmerk. 
von  O.  W.  Masing.)  —  Die  allgemeine  Schriftsprache 
und  der  Dorpatsche  Dialect,  ein  Beitrag  zur  richti- 
gem Beurtheilung  ihrer  Verschiedenheit.  XIV.  ist« 
145«^*^  Welche  Wörter  mit  einem  6  geschrieben 
werden  müssen.  XIV.  145-14S.  —  Ehstnische  Ueben. 
des  Suldalen-  und  des  Amts-Eides.  XIV.  200-202.  — 
Der  Tschudisclie  Sprachstamm.  XVII.  25-28*  —  Ein 
Vorschlag,  die  Erlernung  der  Ehstnischen  und  Letti- 
schen Sprache  betreffend.  XVII.  28- 31*  —  Schema 
für  die  ehstnischen  ProtocoUführer  in  den  Gemeinde- 
gerichten. XVII.  129-137.,  mit  Anmerk.S.137-l43 — 
AVer  die  Lieder  in  dem  ehstnischen  Gesangbuclie  über- 
setzt und  gedichtet  hat.  XVIII.  10-34.  —  Ueber  die 
Declination  der  ehstnischen  Eamilien  -  oder  Zunamen. 
XVIIL  41-50.  —  Ausserdem  Becensionen,  Sprich- 
Wörter^  Schriften- Verzeichnisse^  Anfragen^  an  mdmrn 
Stellen  zerstreut. 

Lillikesfed  (^Blümchen'),  istes Blatt.  Pernau,l8l4.  16^.  8« 
Mehr  erschien  von  dieser  aus  den  Beiträgen  entl€hnttR 
Liidersanunlung  me/u« 
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ROSBNPLANnR(I«H»)*   ROSSNSTRAüGH*  .  BOSSOIIIIS.  5j3 

♦  r 

JRedigirte  als  Sekretär  dtri  ptrftau* ftUinschm  Ahthtitung 

der  russischen  BibelgeselUdiaft :  Erste  Gencraiversamin— 
liinor  fiel-  Pernan -Fellinschen  Ablheilung  der  Piussi— 
sehen  Bibelgesellschaft  und  Bericht  der  Committee« 
Reval,  1819*  24  S.  —  Zweyte  Gen«  Vers.  u.  s.  vr^ 
£bend«  1^20«  14  S.  Dritte  Gea.  Vers.  u.  s*  w.  Ebend« 
1821*  16  S*  8*  Vierter  Bericht  des  Comit^s  der 
Pernaii-Fellinschen  Abtheilung  der  Russischen  Bibel- 
gesellscliaft  an  cLie  Generell  Versammlung.  Den  30.  Aug. 
1822.  Pernau,  1822.  1  Bog.  Fol.  —  Fünfter  Bericht 
u«  8*  w*  Den       Aug»  1823*  Ebend«  1824*  1  Bog.  FoL 

Verfafste'die  ^Statuten  des Pernauschen Vereins  zjirlJa-' 
*  terstütÄung  seiner  Wittwen,  Waisen,  Alten  ü.  s.  w. 

Pernau,  1821-  23  S.  8.  —  und:  *  Regeln  für  sämmt- 
liche  Mits^lieder  der  unter  dem  Namen:  „Die  Hülfe** 
zu  Pernau,  im  Jahre  1809  errichteten  Leichencasse; 
wie  solche,  in  Gemälsheit  und  auf  den  Grund  der  im 
genannten  Jahr^  entworfenen.,  yon  neuem  1826  ausge- 
arbeitet, und  Yon  Einem  Rathei  uhterm  24-  Nor« 
1826  obrigkeitlich  bestätiget  worden.  Ebend.  1827** 
62  8. 

ROSENSTBAUGH  (GeRHARD  RÜRIGH)« 

JLcbu  im  lötai  JalirhimderL 

Handschriftlich: 

Chronica  Episcopornm  Rigensium;  mrd  im  geheimtn 
Archiv  zu  Königsberg  aufbewahrt.  AbschriftUdi  auch  m 
der  Rajen  -  Bergmannsdien  Sammlung. 

VergL  G  a  d  e  b.  Abhandl.  5. 50. 

RossiNiüs  (Joachim). 

Wurde  1622  am  6  November  vom  Stadtmin^sterium  in 
JReval  ah  Pastor  zu  Ficliel  ordinirt^  von  dort  1626  zum 
^  Pastor  der  esthnisclien  Gemeine  zu  Dorpat  berufen^  und 
späterhin  Pastor  zuTheal  und  Pölks^  auch  zu  KaroUn  im 
Uorpatschen,  Er  soll  auch  Fropst  des  zweyten  Theils  des 
dorpaischen  Kreises  von  i637  an  bis  1646  gewesen  seyn» 
Gtb.  zu  Stari^üfd  in  Fommern  am  •  •  • ,  gm,  {etwa  1646?) 
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5 74  üossiNiu  s  (J.).   V.  Roth  (&•  P.  A.).   (J.  PO- 

% 

\ 

Svangelia  vnd  Episteln  auf  alle  Sanntage  durch«  gantz» 
Jahr.  Item :  Evangelia  vnd  Episteln  der  Fürnembstea 
'Festen.  Vnd:  Die  Historiä  vom  Leiden  vnd  Sterben 

Miscrs  Herrn  vnd  Heylandes  Jesu  Christi.  In  Lieflän- 
dische Estonische  Sprache  transferiret.  Durch  Joachi- 
muni Rossini  um,  Pastoren  zu  Theall,  Caroll  vnd 
Felcke«  Gedruckt  zu  Higa,  durch  Gerhard  Schrödem» 
ISBogg.  4. 

Catechismus  Herrn  D«  Martini  L«theri  in  sechs  Haupt- 
stücke verfasset,  Wie  derselbe  in  der  christlichen  Ge- 
meine, vnd  fürnemblich  vntcr  der  lieben  Jugend  ge- 
übet werden  sei;  Besambt  den  Fragstückeu  Lutiieri: 
vnd  dem  Traw-  vnd  Tauffbüchlein  vnd  gemeinen 
CoUecten»  Itzo  in  Estonische  Dörptische4Sprache  ver- 
setzt durch  Joachimum  Rossihnium  Pharr*  Herrn  zu 
Theall ,  Caroll  vnd  Felcke.  Gedruckt  «u  Riga ,  durch 
Gerhardum  Schröder.  Im  Jalir  1632.  11  Bogg.  4. 
{ßedt  Seite  hat  zwey  Kohmimn;  auf  der  ersten  stellt  das 
JJeutsdie^  auf  der  zweyten  die  esthnisdie  Uebersetzimg.) 

Ver^L  G  a  d  e  h.  L.  B.  'Ih.  3.  S.  45.  —  Rosenplänters  Beifr. 
zur  gen.  Ktnntn.  der  ehstn.  Sprache.  V.  13-36.  —  Ci^^^ 
^cyCarlbL^  • 

VON  Roth  (Georg  Philipp  August). 

.   Sohn  des  tiachfolgenden. 

Wurde  18 lO  im  März  als  Lektor  der  esthnischen  uni 

finnistluiL  SpracJie  bey  der  Universilat  Dorpat  ani^t^LtllL 
Geb.zu        I783|  gest.  am  i5  Februar  18 17. 

^  ABD  nink  wcikenne  lu  rr^remisfo  rama^  Tarto  ma  rahwa 
tuXius«  Dorpat,  1814*  16^«  8« 

VON  Roth  (Johann  Philipp). 

Vater  des  vurüergehenden. 

K^m  in  seinem  I2ten  Jahre  auf  das  Kolltgium  FriduU 
üanum  zu  Königsberg  und  studirte^  aus  diesem  entlassen^ 

ein  halüts  Jalir  lang  auf  dtr  dasii^^n  Universilat ,  dann  zu 

MaUe  anfangs  Jurisprudenz^  nachher  Jheologief  kehrte  in 
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V.  Roxtt  (JoHAKK  Pbilxpp>  5j5 

«ein  Vaiirland  müA^  war  von  1777  bis  lySo  Hauslehrer 

und  wurde  1780  Pastor  zu  Kannapäh  bey  Werro  (ord.  am 
9  April) ^  wo^er  sich  durch  Errichtung  und  Leitung  einer 
JParocJiialsdiuUy  die  zugleich  Industriescliuk  war^  verdient 
Ynachte^  versah  audi  um  1798  die  mrrosche  Stadtgemeine 
mit  seinem  Amte^  wurde  1798  Propst  des  werroschen  Spren- 
gels  oder  vielmehr  der  zmyten  dorpatsdien  Präpositur  ^  iÖo3 
Assessor  des  KvIOndischen  Oberionsistoriums  ^  iSog  Assessor 
des  dorpatschen  Oberkirchenvorstelier  -  Amtes ,  in  demselbea 
JalireKonsistoriairathj  und  iSiSMitter  des  Wladimir  ^Ordens 
der  4ten  KL  Als  Propst  stiftete  er  einen  Predigerkonventf 
welcher  sich  seit  1802  jäiiriidi  in  Dorpat  versammelt  ^  audt 
i'trdatikt  ihm  die  dorpatsdie  AbtJieiliing  der  russisdien  Bibel- 
gesellschaft ihre  Entstdmng»  Die  kurländische  Gesdl&diaft 
für  ^Literatur  und  Kunst  nahm  ihn  1817  zu  ihrem  Mit  gUede 
auf  und  die  kaiserliche  philanthropische  Gesellsdiaft  zu  St^ 
Petersburg  ernannte  ihn  zum  Korrespondenten  ihrer  titerarU 
sdien  Komitdt.  Geb,  zu  Pernau  am  i3  November  lj54f 
gest»  am  i3  Junius  i8i8« 

^Sädusfe,  ma-rahwa  perraitantUy  kea  Lliwlandi  guber* 
nementi  wallitfure  al  ellawa.  Dorpat^  18D4*  60  S« 
gr*  4»  ^fte  üebersetzung  der  livL  Bauer -Verordnung  von 
i  80 A  in  den  dorpt-esthnischen  Dialekt. 

*  Amts- Erfahrung  eines  Propstes;  in  Grave's  Magaz« 
f.  protest.  Pred.  1817.  S»  305- 312* 

Ueber  Volksbildung  diirch  die  kurl,  GesellschafI;  für 
Lit.  u«  Kunst»  zwey  Sentiments ;  in  den  Jah^esverhaiidUp 
dieser  Gesellsch.  Bd.  1.  S.  57-61» 

Gab,  mit  G.  A.  Oldecop,  heraus:  Tarto - maa - rali wa  ^ 
Naddali-leht.  (^EinWodienblatt.)  Dorp«  1806*  No.  i-4i.^ 
jede  Nr.  %B,og.  8- 

besorgte  die  erste  Auflage  des  dorpt*^esthnisdwi  Neuen  Testa- 
rmnts^  welche  die  dorpatsdie  Bibelgeseüsdtaft  18 1 5  veran- 
staltete  unter  dem  Titel:  Meije  Isfanda  Jefusfe  Kristusfe 
Waftne  Testament ,  ehk  Jummala  Pühha  Sönna, 
kumb  Perräft  Isfanda  Jesusfe  Kristusfe  Sündmift  püh- 
hift  Ewangelistill  nink  ApoHlift ,  om  üUeskir}otetii« 
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S76\r.ROTH(J.P.).  ROTHOlUSSlf.  RotBOVIUS«  ROTZ.ÖB£Nt 

Tarto  pibli  koggodusfe  notsg«  trukkita«  Mitau,  1815» 

652  S.       8*  / 

Ver^l.  F*  O*  Morits  Erinnefungen  an  Jok.  Phil.  v.  Roth,  in 
Grave'«  Magaz.  f.  protest.  Pred«  i8i8»  5.Sfi5-fi44.,  ufid 
IVachtrap  dazu  von  Sonntag;  ebend.  358-374.  — 
Weoe  inländ.  Bll.  1818.  No.  31.  5.  22^5-927.  —  Jabresverh« 
der  KutL  Gesellftch.  f*  Lit.  u«  Kunst*  Bd.     5. 44-47* 

RoTiiiiAusEN  (Joachim). 

Aus  JRiga ;  studirte  x655  zu  Konigshtrg  und  i657  zu 

I'raneher  die  Kcchte» 

Position  um  juridicarum  dodecas  ^ma  ex  Tit.  22.  et  Tit 
de  exheredalione.  (Praes.  Tiieod.  VVoldero.^  B.egio- 
rnonti,  1  1  Bog.  4- 

JSiftCursus  academicus  ex  ]ure  publico  de  consiliis  et 
.  consUiariis  principum.  (Praet*  L a  ur.  B  anck.}  Fn« 
nekeraey  1657*  64S.  4«  ^ 
Verßl.  Nord.  Mise.  XXVII.  ASO*  " 

RoTHovius  (Benedikt  Petersohn)* 

Aus  Smoland;  studirte  um  1648  zu  Dotpat. 

Passio  Domini  et  Salyatoris  no$tri  Jesu  Christi ,  «ecnn- 

*  dum  D.  Evangelistani  Matthaeum  üiatione  solenni 
'    enarrata.  Dorpati^  1648*  4* 

'  F«r^/*  So  min.  6«  63« 

# 

RoTLüJiEN  (Johann  Martin). 

Wurde  Z679  m  iAfdm  Dr*  der  A.  G«,  i6B3  Läbeartt 
£i)nigs  Karl  XI  von  Sc/wede/i ,  und  1698  geadelt,  G^h. 
zu  Siockhobn  am  •  • ; »  ^esf.  in  Idvland  im  Lager  am 

uS  Februar  1701.  .        "  • 

Diss«  inaug.  de  scorbuto.  Li%d.  Bat.  1679« 

Diss.  detabaci  natuiUf  um  et  abuwi* 
"Oratio  de  receptione  Caroli  XI.  in  societatem  Ordinii 

Garterü.  .  .  . 

'  ÜßndscliriJtUch  lunterliefs  er:  Observationes  medxGO-pby« 

*  sicae  rariores. 

*  fkr^.  Gadsb.  L.  B.  II1.3.  S.4S« 
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'  '    Rouss£X  (J.)-    HoüX  (E*  WO»    Rüben  (L.).  577 

RoussET  (Johann). 

Von  den  Lebensumständen  dieses  beiülunten  Publiästea 
ist  mit  Gewlfsheit  nur  sa  viel  bekannt  ^  dafs  er  ein  französU 
scher  üefugie  ivar^  sich  hauptsächlich  in  Holland  aufge- 
halten hat  9  und  Mitglied  mdirerer  Akademien  gemsen  istp 
I^'ach  dem  Jahre  IJ32  schrieb  er  sicJi  Cofiseiller  extraordi- 
naire  de  S*  A*  S,  Msgr.  le  prince  d' Orange  et  de  JSaesaUf 
seit  1732  aber  Conseiller  de  la  chanceUerie  impertäle  de  toutes 
les  RussieSf  und  begab  sicii  ijöö  gänzlick  Jiulie.  Geb, 
zu       um  1686,  gest.  1762. 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher : 

Min  in  seinem  Werke  Les  int^r^ts  pr^sens  et  les  pr^ten- 

sions  des  puissances  de  TEurope  fondes  sur  les  trait^g 
depuis  la  paix  d'IJtrecht  etc.  III.  Tomas  (A  la  Haye, 
1740.  4.)  enthaltener  Aufsatz:  Ueber  die  Ansprüche 
der  Krone  Polea  auf  Livland  und  Kurland.  —  Ins 
Polnische  überutzi  von  Finanz  Bielinski*  Warschau^ 
1751.  ^. 

•  ♦ 

Vergl*  Gadeb«  L.B.  Th.a.  S«46.  —  Ompteda  Literatur  de» 
geiammten  Völkerrecht»  (Kegensburg,  17S5.  S*)*  5*  455* 

«  1 

Roux  (Ernst  Wilhelm). 

£urländischer  Hofgeridusadvokat  und  mituuscher  Stadt' 
Sekretär.   Geb.  zu        17  lo,  i*est.  zu  Mitaa  am  20  Novern-' 
ier  1754.  *  ■  ' 

Öancksagungs-Rede ,  welche  bey  der  Gelegenheit  da  den 
21.,  August  1743  das  neu -'erbauct(»  Kath-Haufs  feyer- 
lichst  betreten  und  be^^ogen^  gehalten  u«  s«  Mitau^ 

RuBEN  (Leonhard). 

Trat  l5g6  zu  Köhl  in  den  I^eiiediktinergräcn  und  bradite 

den  gröfsten  Hieü  seines^  Lebens  nüt  Verbreitung  der  katlioli^ 
sehen  Religion  in  Livland^  lAthautn  und  Siebenbürgen  zuk 
Geb.  zu  Essen  in  WestpJialea  aai  « ..'i  gest*  nadi  1667»,.     .  , 
ULMand.  *  73 
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578   Hüben  (L.>  Ru^saus  (K,  J.).  Rüdbeck  (J.  J.  I.). 

J)e  Idolatria*  •  •  •  "  '  ' 

De  falsis  ^rophetis  et  lupis  rapacibus.  Faderborniae. 
1600.  8. 

Lingua  aiir^a  Christian  orum»  modum  rectum  tarn  ta- 
cendi  quam  loquendi  doceus*  « •  • 

De  dlvina  vocatione  libri  tres,   omnibus  christianisy 
inprimis  reiigiosis  peruecessarii«  •  •  • 

.  VtrgL  Joch  ex«  —  Gadeb«  L.  B«  Th.  3.  S.  47. 

RuBERus  (Karl  Jonassohn). 

Au9  Smoland;  studirte  um        bis  164g  in  DorpaU 

In  octo  libros  I^ysic.  Aristot«  m^i  tijg  q^vainnj^  äxQoa^ 
^  CBif}^  sive  de  natural!  auscuttatione  disp.  Vta^  conti- 
nens  xiobiliores  nota$  et  .quaestiones  super  Cap.  5* 
L.  i.  a  textu  42.  ad  t.  50.  (Praes.  J  oii,  Erici^  Streg- 
^  nensi.)  Dorpati,  1642*  4» 

Exerc.  de  . peregrinatione.   (Prae^  Laun  Ludenio.) 
Ibid.  1643.  4«;  tnadit  in  Laur.  Ludenii  de  Tiroprao 

tico  deque  mediis  ad  vitam  practicam  ducentibus  Uber 
(Ibid.  1 643.  4.)  dk  Exerc.  XXXII. 

In  salutiferam  nativitatem  domini  et  salvatoris  nostri 

Jesu  Christi  oratio.  Ibid.  1643.  4« 
In  Cap.  VIII  k      45*  ad  finen^  cap.  D.  Eyangelistae  Jo« 

«  hannis  selectissimae  notae.  (Praes.  Andr.  Vi r  ginio.) 
Ibid.  1  644.  4. 

Disp.  de  temperamento.   (Praes.  Joh«  Erici»  Streg' 
'    nensi.)  Ibid.  1645«  4. 

Disp.  de  temperantia.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1649.  4.  ^ 
V&r^L  S  o  mm.  S..58.  170.  339.  355*  359.  361. 

RuDBECi^  (Johann  Johannsohn  lO« 

\Vater  des  nacliioigenden  und  Qrofsvater  von  Oloe 

OX.OF8OBN. 

Sun  Vater^  J.ohann  Pehrson^  H^ar  mt  Härads-^ 
spättr  Stadtsdirtihtr  zu  Otrzbro.    Nadidtm  er  die  dangt 

Sdiuk  öisuclu  hatu^  studirU  er  in  Slrtngnäs  und  Upsak 
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*  * 

t 

HwdSe  hkraiif  zu  Wittenberg  Magister  ^  und  dann  an  d€r 
VniversUät  zuUpsal  Professor  der  Matliematfk  1604,  der 
liibrähchm  Sprache  x6ia,  der  Ttlttologie  iGir.  Ein  hefti- 
ger Streit  zwischen  ihm  und  Messenius^  mgen  einer  die- 
sem  itnetöfsigen  Rede^  endete  damit  ^  dafs  Mudbeck  am 
Ij  Julius  161 3  seinem  Gegner  in  Stockholm  offentliclie  Ab- 
,  bitte  thun  mufste*  161 5  et^annte  ihn  der  König  2U  seinem 
Hofprediger  und  liefs  Um  in  dit^e,}n  Amte  auch  die  Besdnver» 
den  de^  felddienstes  hmnen  lernen  i  dann  wurde  er  bey  der- 
Krönung  des  Königs  161 7  Dr.  der  TheoL  und  iBig  Bischof 
zu  Westeras.  JiuJ  köhigllchen  BeJehl  hielt  er  1627  in  Estli- 
landf  Livland  und  Ini^ermannland  eine  aligemeine  Kirchen^ 
Visitation  der  die  Provinz  Esthland  die  erste  Grundlage  zu 
ihrer  gegenwärtigen  kirchliclten  Verfassung  verdankt^  wenn 
diese  gleich  erst  vom  Bischöfe  Hier  in  g  fest  begriindel  wurde, 
Geb»  in  Sdiweden  in  der  Provinz  Nerike^  im  Kirdtspiel 
Alntby^  im  Dorfe  Ormesta  i58i,  gest.  1646. 

^    '  \  • 

Handschriftlich  befinden  sich^  wie  wir  bereits  Bd.  I,  S.  54. 

unter  d^m  Artikel  M.  Aschanaeus,  der  Rudbecks 

Gthiilfe  bey  der  Visitation  war^  angeßiiirt  haben,  im  Ar* 

ciiiv  des  Antiquitätenkolkgiuhis  zu  Stochholm :  Acta  visi-  * 

tutionis  generalis  in  Esthonifti  Livonia  et  Ingria»  per 

D.  Joh.  Hlidbeckium  ao*  1627  siisceptae. 

Vergl*  Scheffcri  Suecia  lit.  p.  79-83.      328.  —  Witte  D.  B. 

ad  a.  1646.  —  Jöcher,  wo  sich,  auch  seine  hitr  weiter  nicht 
hergdtörigen  Schrijunßnden»  —  Gezeiii  biogr.  Lexik.  11. 
406. 

RüDB^CK . (Johann  Johannsohk  2.)*  ^ 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Vaterbiuder  des  ^ 

ziacbfolgenden. 

Mag.;  wurde  16^2  ausserordentlicher,  r654  ordentlicher 
fro/«  der  TheoL  zu  Upsal^  i655  Oberfddpfediger  bey  der 
Armee  inLivland^  i65S  Superintendent  zu  Narwa.  Wegen 
du  Krieges  floh  er  riäch  Schwukn^  wo  er  i663  Propst  und 

«  a  • 
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580    RüDBEGlL  (J.  J.  3«)»    (O^QO*    RUDELIÜS  (D.  S.). 

Prediger  zu  Fühlun  und  mit  stinen  Brüdern  NHolaut  und 

Petrus  1667  zum  Dr,  der  Theoi  ernannt  wurde*  Geb^zu 
Wtsteras  am  3  März  i623 ,  gesu  am  Pfingsttäge  i668. 

Oratio  in  natalem  Heginae  Christinae.  Arosiae,  1 644«  4> 
Diss,  de4i8ciplina  ecdesiastica*  Upsaliae,  1652*  4* 
Diss*  de  «ponsalibtts  mystici«  Christi  cum  ecclesiasinpdiso 

que  {idelibus.  Ibid.  1653.  4. 
JÜn  Sermon  da  3  Ars  Stillestand  emiilan  Swerige  och 

Ryssland  blef  slutit  i  Walliesar  1658.  Refwel,  1659*  4- 
ßiss»  ^nodalis  ima  de  Deo  uno  et  trino,  Reraliaef  1661*  4* 

Wie  viei  noch  von  diesen  Dissertt«  synod«  lierausgthanr 

men^  Jiaun  inim  nicht  ange.he.n. 

Likp^rediknar  öfver  Uno  Troilius.  .      1664.  4- 

Ver^^  Nord.  Mise.  IV.  jar.  {nach  Schefferi  Suecfa  lit. 
'  213O        XI.   402.    (nach  Rhyzelii  Episcoposcopia 

suiogoth.)  —  N.  Nord.  Mise,  XVllI.  266.  (/lach  Gezelü 
biogr.  Lexik«  II«  407.  u.  6  tie  xnni«anns  AdeUmatr.  S.()99t 

RUDBECK  (OlOP  OlÖFSOHN). 

Brudersßoha  des  vortiergebendeii  und  GroXssohn  von 

JOHATVN  JOHAKKSOHN  I. 

Dr.  der  A.  G.  und  Prof.  der  Botanik  und  Anatomie  xu 

Upsalf  geadelt  ij  ig  j  und  zurti  königlichen  Archiater  ernannt 

1739«   Geb^  am  i5  März  1660 »  gest.  am  23  März  1740« 

Von  seinen  Sclirijten  gehört  hierher : 

Epistola  ad  Fabianum  Toerner  de  Esthonumy  Fenno-' 
rum  Imponumque  origine,  .  •  •  / 

Specimen   usus   liuguae  gothicae  in   emendaudis  ^atque 

illuslraadis  obscurlssimis  quibusdam  Scripturae  S.locis, 

addita  analogia  liuguae  gothicae  cum  sinica,  nec  non 

{ennomcae  cum  ungarica«  Ups4;iliae»i7i7*  4*  (Selten*) 

VergL  G  ad  e  b.  L.  B.  Tb.  3,  S,  47,  — N*  Notd.  Mise.  XVIU.  «66.  - 
Jöchef,  wo  auch  mne  übrigen  Schrißen  verzeichnet situL 

•  « 

RuDELius  (Daniel  Sxmonsohn). 

Aus  der  schwedisdim  Provinz  Wernuland;  studirte  i653 
zu  Dorpai. 
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ßrsAio  de  agricuUura^  publice  iijieiiivOriteir%ue  enarrata» 

Dorpati,  i  65  3.  4.  • 
•  Ver^i-  Spmin«  p.  66f 

KuDOiiPHi  (David).  ^ 

Gib*  zu  Greifenhagm  in  Pommern  am  g^U 

Sen  tentiae  e^  proverbia  pro  scliüla  Üigeiisi.  Rigae,  ap, 
G.  M.  Nöller,  ...  • 

Ver^/>  Nord.  Mise.  IV.  121.  ,  Vielleicht  mag  indefs  dieser  Ru-.  ' 

*  d  o  1  p  h  i  Livland  .  nie  betifefen  haben  und  das  angeführte 
Buch  ein  bfofscr  Nachdruck  scyn;  gleichwie  Fischer  den 
Joh.  Seb.  Mitternacht,  der  ebenfalls  nie  in  Reval 
gewesen  ist  ^  zum  dortigen  Professor  machte  weil  dessen 
Umarbeitung  von  Vossii  tlemeuta  rhetorica,  auctoritate  pu- 
blica in  usum  Gymnasii  Regio -Revaliensis  edita  zu  Reval'' 
(o.  ().)•  71  S.  und  1/4  ^Pßßr  Anhang.  8»  erschienen  ist» 
(5.  Nord.  Mise.  IV.  106.%  um  vergleiche  damit  J  ö  c  h  e  r.) 

VON  RüBCL  (Johann  Georg). 

Brader  des  nachfolgenden» 

Gefr.  auf  dem  Gute  Dohnmuisdi  im  niarienhurgsehm 

Klrchsphh  LMands  am  20  May  1769,  haiserUch- russischer 
Gdidmuratli^  vormals  Jjeibarzt  bey  der  Person  Ihrer  Majestät 

■ 

der  hodtsellgen  Kaiserin  Mutter^  Bitter  desSt»  Annen-Ordens 

der  isten^  des  St»  Wladinür-  und  des  königL  preussischea 
rothen  Adler  -  Ordens  der  2ten  KL ,  der  medico  -  chirur' 

giscJien  Akademie  Ehren- .und  mehrerer  gelehrten  Gesell* 
Schäften  Mitglied* 

Diss.  inaug.  med.  (vom  Gebrauche  der  Antimanialmittel  in 
Wecliselfieberh)^  Erlangae.  •  •  • 

Ueber  die  £rsetziingschirurgie  im  Allgemeinen»  neb^t 
Abbildung  und  Beschreibung  ein6s  künstlichen  Unter- 
schenkels; in  Hufelands  u.  Harles  Journal  der 
practischen  Heilkunde  1818.  October.  Bd.  XLVIL 
(oc/er  Neues  Journ.  Bd.XXXX.)  AuQh  daraus  besonders 
algedruckt  16  St  8*9  ne^^<7f  <ier  Beschreibung  eines  nßuen 
Sielzfttsses/mit  ^^pi^af*»  die  in  demselben  Saum» iSiS* 
Nov.  unter  den  kurzen  Nachrichten  staruL 
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58a  V.  bOttx.  (Job«  Georg)»  (Otto  Faisdh.  Paul)» 

Ueber  die 'Heilkraft  deiLepidium  ruderale;-  m  Ver  Rum« 

Samml.    i.   A'aturwiss.    u.    Hcilkunst ;  herausgegeben 
von  Crichton,  Kebmann  u.  Burda clu  II*  4* 
-S«  660-685* 

VON  RüHL  (Otto  Friedrich  Paujl)» 

Bruder  des  vorhergehendep« 

Ge^.  zu  Marienburg  in  Livland  am  23  May  1764,-  stu- 
dirte  in  Leipzig  un4  wurde  1786  Pastor  adjuuhtus  zu  Oppe^ 

hüln  y  im  folgenden  J aJire  aber  onkntU eher  Prediger  zu  Ma- 
nenburg und  Seltiußho/j  md  1819  Propst  des  walkschm 
Sprengeis.  .'  , 

Predigt  am  Dankfest  wegen  der  Krönung  Sr.  Kais.  Maj» 
Alexander  Pawlowitsch  u*  Ihro  Kais^  Maj«  Elisabeth 

Alexiewna,  in  der  Marienburgschen  Kirche  am  6  0ct. 
1801  gehalten,  porpat.  16  S.  4. 

Mahliba  kk  no  afiins  fehrgas  warr  fargatees  uö  ko  pafchA 
aflins  fehrgÄ  darriht  buhs,  ka  no  tahs  atkal  warr  is- 
glahbtees*  Dorpat,  I8O7.  8  S.  8.  — -  4uc/i.*  Mitau, 

1808.  8  S.  8.    -^us  dem  Deutschen  den  B,     Y  ieting- 
ho i £  (s.  dess.  Art,). 

Rede  bey  der  Trauung-  des  Hrn.  Dr.  Neubeuser  mit  dem 
Fräulein  J.  A.  Nandelstädf.  Riga,  1811«  14  S.  8. 

Spreddikis  par  peeminneichanu ,  ka  Widfemme  fiints 
gaddus  appakich  Kreewu- Keiferu  waldilchanas  meera 
un.  labklahfchana  irr  bijuf i ,  tai  4U  Julius  1 8 1 0t4  gadd4 
AUukTnes  bafnizi  turrehts«  Riga^lSll*  l%Bogg.  8*' 

•  Das  Lager  von  Vertus.  (Riga,  1 81  6.)  16  S.  8-  Aus  dem 
Pranzösisdien  der  Jfrau.y*  Krüdener  übersetzt  (s,  derm 
Art.).  .  . 

Spreddikis  tat  12*  Merzmehnefcha  deen4  AUukfnes  baf<* 
nizä  turrehts.  Tai  mihtai  AUukfn^es  un  Seltiaadraud« 
fei  par  paleekamu  peeminnefohanu  drikkehts.  Riga^ 
18?0.  22  S.  8.  . 

Gelegenheitsgedichte. 

Veranlafste  Gedanken  über  die  Herrnhuterey  unter  den 
iiyländ.  Bauern;  in  den  Nord»  Mise.  XXVI.  308- 316« 
(1790.) 
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V«  RüHi«  (OxTO  Fkieor.  Paujl),  (Phil,  Jail.}«^  583. 

Anthiil  an  J*  J.  Loppeupwe's  Aarunnafchaiiaf  ttarp 
diweem  lätwifkeein  Semneekeem  (Kiga^  1800-  8*)  9 
nämlidi  S.  40-57.  u.  99-102. 

JVar  einer  der  Redaktoren  des  neuen  livländiscli' lettischen 
Gesangbudis:  Kriftigas  dleefmaB,  Widfemme«  bafnizila 
un  malijäs  dfeedamiis  1809*  S*)»        lieferte  data 

^    88  thdis  nack  dtutschen  Originalen  übersetzte^  theih  unu 

gearbeitete  ältere  Lieder^  und  in  No,  541.  ein  lettisches 
Original j  das  früher  auch  besoiulejs  gedruckt  worden^ 
mit  dem  Titel:  Dfeefma,  kas  ja  dieed»  kadjauni  deew- 
galdneeki  fanahk  preekfch  altara  us  eefwehtiichanti. 
2  BU.  8«    Sane  Lieder  sind  nüt  R.  mterzeidmei* 

XAeferte  zu  dem  kurL  lettischen  Oes  an  ghuclie  (Mitau,i806.  8.) 
^o.  56  59. ;  —  zu  der  SamitiL  alter  u.  neuer  geistlicher 
Lieder  (Aiga9i810.  80*  No.  848*»  früJier  sdion  besorg  \ 
ders  gedruckt  mit  der  Uebersdwift :  Lied  hfsy  der  Gonfir- 
mation  eines  Jünglings  am  HimmeUalirtSoTag^  1801 
in  der  Marienburgschen  Kirche  nach  der  Predigt  zu 
^singen.  2  Bll.  8-;  —  auch  zu  J.  B^osenplänters 
lett»  Vorschriften  den  Uttisclien  Text»       -      •  ^ 

y$rgl»  ZimmeTTTianns  Lett.  Lit.  S.  1 99.  —  G r a v e's  Magaz. 
f.  protest.  Fred.  i8»9-  S.  187.9  wo  aber  der  Vorname  P«ter« 
rf/a^/Paul,  unrichtig  ist* 

#1 

A 
% 

RüHXi  (Philipp  Jakob)« 

Studirte  zu  Strafshurg  Theologie  f  war  Rektor  zu  Diirk« 

heim  an  der  Hart^  stand  hierauf  eine  Zeitlang  als  Hofrath 
.  und  j^etzt  als  geheimer  Math  in  Diensten  des  Grafen  Karl 
Friedrich  Wilhelm  Leiningen^  verlitfs  diese  ohne 
alle  Veranlassung  und  ging  während  der  Revolution  nadi 
Frahkraeh,  wurde  Pom  Departement  des  Niederrheins  zum 
.  Deputirten  im  JSationallionvent  erwählt ,  in  der  £olge  aber^ 
da  das  Regiment  seiner  JPartey  zik  £nde  gegangen ^war  und 
er  sich  bey  offici eilen  Reisen  nach  dem  Elsafs  ^iele  jakobinische 
Gewaltthätigkätm  erlaubt  hatte  ^  verhaftet.  Um  der  Unter- 
suchung und  Strafe  zu  entgehen ,  erstach  er  sich  selbst.  Geb. 
ZU  Strafsburg  am  •  •  •  i  g^t.  im  iUay  1795« 

I 
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584     Büai.  (Phil*  Jak.).   Büssow  (Balthasar). 

Von  ihm  sott^  wie  Ertiesti  in  der  zu  Hirachings  i 

Historisch  -  Liitterarischern  Handbuch  berühmter  und 
denkwürdiger  Personen  gelieferten  Fortsetzung.  Bd.  lo. 
Abth.  I.  S.  3ü5.  fF.  anzeigt,  ein  Leben  Ernst  Johann 
Biron's,  Herzogs  von  Kurland.  ^Theile.  8.  vorhandm 
seyn.  Meusel  (Lexikon  Bd.  XI.  S.  478.  in  der  Note) 
scheint  die  JElxistenz  dieses  Buchs  zu  bezweifeln;  vielieiciit 
ist  indessen  folgende  anonym  herausgekommene  Biographie 
Runter  gemeint : 

Geschichte  Ernst  Johann  von  Biron,  Herzogs  in  Lief- 
•    land,  zu  Curland  und  Semgallen,  in  verschiedenen  \ 
'    Briefen  entworfen.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1764«  188S., 
und  als  zweiter  Tluil:  Fortgesetzte  Geschichte  £rnst 
-  iöhmn  UmS.'w,  ebend.  17.64»  ISOJS.  $• 

Versi.  Weidlich 8  biograph.  Nachrichten.  Th.  5.  S.  968*  ff.  <^ 
.  .  Bahr  dt  s  Geschichte  seines  Lebens.  Th.  5«  S.  98.  ÄF.  ^ 
;        Menschenkunde.  Bd.  i.  S.368«  ff.  • 

Russow,  (Balthasar).  I 

'  Wurde  i563  Fr^diger  an  der^  heiligen  Geisthirdie  zu 
Reval  und  in  der  dasigen  Olaikirche  ordinirt*  Geb*'  dOf 
selbst  am  ...  9  gest.  1600. 

i 

Chronica    der  Prouintz  Lyfflaridt,  darinne  vormeldet 
werdt;  Wo  datsüluige  Landt  ersten  gefunden,  vnde 
thom  Christendome  gebracht  ys :  Wol  de  ersten  Ile-  | 
genten   des  Landes  gewesen  sint:   Van  dem  ersten 
Meister  püdesches  Ordens  in  LyEiandtv  beth  rp  den 

'  lesten,  vnde^an  eines  ydtliken  Daden:  Wat  sick  in 
der  voranderinge  der  Lyfflendeschen  Stende,  vnde  na 
der  tydt,  beth  in  dat  negeste  1577  Jar,  vor  seltzame  j 
vnde  w^ünderlike  gescheffte  im  Lande  thogedragen 
heben  9  nütte  vnde  angeneme  tho  lesende.  Korth  vnde 
loSwerdig  beschreuen»  dörch^  Balthasar  Küssouvren 
Reualiensem.  Rostock  gedrücket  dörch  Augustin  Fer« 
ber.  Anno  M.  D.  LXXVIII.  8  ungez.  Bll.  Titel  u.  ' 
Vorrede  u.  203   gezählte  Bll.    8.  *  von  sehr  breiter 

•    Form.    Bey  einigen  Exemplaren  ist  das  Titelblatt  ge-  1 
mischt  schwarz  und  roth  gedruckt*  ~  AMch  eine  zweyte 
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AiLsgabe  unter  dem  UteT:  Nye  Lyfflendisclie  Chronica 

vam  anfanck  des  Christendoems  in  Lyfflandt  belli  op 
disses  Jar  Christi  1578.  Darin  sonderlick  Wat  sick 
twischen  dem  Muscowiter  Tnde  Lyiflendern  de  ne« 
gesten  twintigh  Jar»  her  aneinander  thpgedragen:  , 
TrüwUcli  beschreven  y6\  durch  Balthasar  Russowea 
Kevaliensem.  Thom  andernmal  gedrücket  vnde  mit 
etliken  Historien  vormeret.  Rostock,  Gedrückt  durch 
Augustinum  Ferber.  Anno  M.  D.  LXX VTII.  SLingez.Bll. 
Titel  u.  Von  (de  u.  200  gez.  BU.  kl.  8-  — ■  Neue,  mit 
einem  vierten  Tlieik  von  1677  bis  l583  vermehrte  Ausgabe 
mit  dem  Titel:  Chronica  —  —  (wie  bey  der  ersten 
Ausgabe^  bc^th  in  dat  negeste  1583  J^r  —  —  (ebenso) 
Dorch  BaltHjAsar  RTSSOYren  Revaliensem.  Thom  an- 
dern malmith  allem  flyte  auersehen,  corrigeret,  vor- 
hetert,  vnd  niith  velen  Historien  Vormehret  dorch 
den  Autorem  snlnest.  Gedrücket  tho  Bart,  in  der 
Förstliken  Drückerye,  Dorch  Andream  Seitnern  1584- 
6 ungez« BIL  Titel u.  Vorr.  u.  1 36  f  ez,  BIL  gr.  4.  —  (Alle 
drey  Ausgaben  Tuemlidi  selten  ^  besonders  die  in  kL  8.) 

Vargl'  Witte  D.B.  Th.  9.  S.  3. ,  und  daraus  1  ö  eher  ^  der  aber 
das  Todesjahr  unrichtig  als  1660  angiebt,  —  Gadeb.  Abb. 
S.37-41.  —  Carlbl.  S.  104-  —  K.W.  Cruse's  Propr. : 
Balthasar  KÜSSOW »  in  Erinnerung  gebracht.  Mitau,  1^16.  4. 

VON  Rummel  (Johann  Theodor). 

Geb.  zu  • .  •  in  Kurland^  gesu  •  •  • 

JDiss.   Res  Danicae.    ^Praes.    Conr.  Sam.  Schurz« 
fleisch).  Wittebergae^  1693«  30  unpag*  S.  4.  . 

RüMP  (Johann). 

Geb,  zu  Mitau  am  •  •  f  g^t*  •  •  •  * 

Disputatio  XXIII  Inetitutionnm  Imp«  de  Inlerdictie» 
(Praes*  Ghrlstiano  Ohnu)  Regiomonti,  1633*  4* 

RuMPAEus  (Just  Wessel)« 

.  J}r»  der  Theoh^  Prediger  zu  Greif swaldf  und  sät  IJIX 
Jxcktor  und  Prof.  der  Tli^oL  am  Aichi^ymiiasium  zu  Sqest 
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586  RuMPAEus  (J.  W.)^  IIlng£(J.).  Rüpkecht  (!•  Ch.). 

in  Wutphakn.    Gcbm  zu  Unna  in  Westphalm  «mk.  »•  ßeau 
1734  oder  1735.  ♦ 

Nachricht  Yom  cumchen  Glaubenr  « • « 

V$rßl*  Gade}^.  L.B.  Th.  3,  S.  48.  —  wo  auch  seine  übrigen 
Schriften  angezeigt  sind.  —  Tets  ch  Kurland.  Kirchengesch, 
erster  Versuch.  S.  2.  in  der  Note ,  und  Vorcede  zum 
isten  1  heil  seiner  Kurl.  Kirchengesch»  6. 3- 

■  * 

RuNOE  (Johann). 

Studirte  in  Abo  ^  wo  er  1691  ordinii  t^  am  10  December 
JUsselbm  Jahres  Mag.  und  1692  Lektor  der  daaigen  Käthe» 
dralschulcy  hierauf  aber  1696  FasLoi  zu  Törwes^  1697  aus- 
serordentUdier  Prof.  der  ThtoU  zu  Abo  und^  dabey  1698 
Pastor  zu  Nummis  ^  1699  Pastor  zu  JLund^  1700  ordent- 
lidwr  Professor  der  JLogik  und  Metaphysik  ^  nach  Andern 
der  Theologie^  170X  Superintendent  zu  Narwa^  und  1703 
T>r.  der  TheoL  zu  Abo  wurde.  JEr  war  der  letzte  mrwasche 
Superintendent.  Geb*  im  Mirchspiele  JLoitnajoki  im  sato- 
gundschen  Kreise  1660,  gest.  am  3  August  1704. 

Disp.  de  miraculis  a^uarum.  •  •  •  .  * 

Disp..de  $ede  aniniae*.  •  •  •  ^ 

Disp.  (pro  gradu  Magist.)  de  natura  fluxus  etreüuxus 
maris«    •  • 

■ 

Disp.  (pto  g^adtt  Dy^ct.  TheoL)  Zelus  lindex  gtatiae 
salvific'ae*  Ordinate  circa  rainam  Israeli»  inordinali 
conspicuus ,  ex  Rom.  IX.  X.  XI.  .  •  • 

Vtrgl*  Nova  lit.  mar.  B.  i7o<;.  p«  103.        Gadeb.  L.B. 
ß.  50.  ^  Nord.  Mise  IV.  318*  XL  408.  XXVII.  430. 

Ruprecht  (Johann  Christoph)* 

'      Sohn  von  Samu£Xi  Albrschx. 

Studirte  Theologie  zu  Jena  und  wurde  1^54  adjungirter^ 
nach  seines  Vaters  Tode  aber,  ordentlicher  Prediger  zu  GriJUu 
ho/ in  Kurland.    Geb.  zu  GrUnliof  17281  gest.  am  1792* 

0 
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Küpämhx  (J.  Gh.).   (M.).   (S.AO.   Rüs(NO*  58/ 

HUs^  philosophicft  de  divisione  logica  non  Semper  pei^ 
membra  contradictorie  opposita  formanda,  (Praes.Chr. 

Fr  i  d  e  r.  P  ü  1  z  i  o. )  Jenae,  17  48-  4« 

*  Der  Menscli  ,  eine  Betrachtung.  Mltau,  i  764.  8« 

♦  Mahzibas  preeklch  Behrnu  Saßehmejahm«    (^Aus  der 

deutschm  Handschrift  des  Hofraths  NLeyer  auf  Alaum 
iibersttzt.^  Mitau,  1783«  125  S.  8«  , 
■  Vnr^L  Zim  me  r  manns  Lett.  Lit.  S.  77.  f. 

RüPKECHT  (Michael). 

^War  in  der  zi\^'eyten  Hälfte  des  l'jten  Jahrhunderts  Sladt- 
Sekretär  zu  Mitau.   Geb»  zu  IJbäu  am  •  •  • ,  gest.  .  •  • 

Theses  püliticae.  (Praes.  Dan,  Rhode.)  Kegiom.  1671» 

Oratio  s}xh  Introductione  scholae  nostrae  trivialis  soleniii. 
Mitaviäe^  1679«  4* 

'       /  t 

Ruprecht  (Samuel  Albrecht). 

Vater  von  Joaakn  Gbristopr. 

War  seit  Adjunkt  seinesVaters  Johann  Ruprecht, 
jvurde  nach  dessen  Tode  ordentlicher  Prediger  zu  Grünhof^ 
und  hat  den  Ruf  eines  gelelirten  Mannes  hinterlassen.  Geb. 
zu  Setzen  in  Kurland  am  •  •  • ,  gest.  am  2  Februar  1773» 

Antheil  an  der  lettischea  Bibelausgabe  von  1739«  . 
K^r^/«  Zimmcxmauns  Lett.  Lit«  5. 48« 

Rus  (Nikolaus). 

Magister  der  Weltmisheit  und  Bakkalaureus  der  Tlieo- 
logiCf  war  sdion  16 16  Priester  itjtMostoch  und  zeldtnete 
sich  durch  seinen  Eifer  gegen  die  eingeschlichenen  Mifsbräuche 
des  Papstthiijjis  und  gegen  das  Unwesen^  das  auch  in  Meckleru 
hurg  mit  Ablafskrärmrey  getrieben  wurde  ^  so  aus^  dafs  er, 
lim  der  ihm  drohenden  Verfolgimg  zu  entgehen^  Deutschland 

verlassen  und  nadi^.JJvland  ßüthtm  mfifste^  wo  er  imiefs 

s 
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5^8   JSivB  (Nikolaus)»  v.  Russau  (Karl  Fatebricb)» 

nicht  lange  mehr  gekbt  zu  hohen  scheint  y  da  keiner  JereiV 
liiunisdien  Schriftsteller  seiner  gedenkt.  Geb.  am..*^ 
gesu  am       in  Livland. 

Harmonia  fiyangelistarum.  •  •  • 

De  triplici  funiciüo.  .  .  .    (^Beyde,  ScJirißen  sollen  in  m'c« 
äerckut scher  Sprache  verfafst  seyn,  und  werden  als  sehr 
^. sehen,  angegeben.) 

Vergi*  Melch.  Adamt  vitae  germanor.  thcologor.  (Fr^ncof.  1653.  8«) 
p«  13«  —'  loche r,  M^o  er  im  <itenTheiU  irrig  unUr  dm 
Neunen  Kus,  im  ^en  Thelle  aber  unter  seinem  wahrtn 
Namen  aufgeführt  isi»  —  G  a  de  b.  L*  B«  Th.  3.  .5. 50t 

VON  RussAU  (Karl  Feiedrigh). 

£rhielt  in  der  riga&dien  Domschult  und  von  Priv^tlebrern 
Unterridit ,  trat  sdion  in  seinem  i4fen  Jahre  als  Unttroffidif 
in  Kriegsdienste^  stieg,  bis  zum  Major ^  erwarb  sich  das 
'OtsthüJicimdis  Kreuth  den  goldenen  Degen  und  den  Sf.  Geor« 
gen-Orden^  nahm  1797  seine  Entlassung^  lebte  erst  als  thäti- 
ger  Landmann  ^  zog  aber  sdion  nach  werügen  Jahren  in 
seine  Vaterstadt  y  wo  er  sich  durch  Unterricht  in  der französi' 
sehen  und  russischsn  Sprache  und  durch  Uebersttzungen,  aus 
dem  JHussischen  und  in  das  Russische  den  Unterhalt  mühsam 
erwarb.  Im  J.  1802  wurde  er  als  Direktor  beym  beresina- 
sehen  Kanalbau  angestellt,  nachdem  dieser  aber  18 10  «soffst- 

I 

'  det  war^  zum  KoUegienrath  und  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
der  aten  KL  und  zum  Direktor  deir  kaiserlichen*  KomnterS' 
schule  in  St,  Petersburg,  .später  auch  zum  £taisrath  ernannt. 
Geb.  zu  Riga  am,  4  Februar  1764,  gest*  zu  St,  Petersburg 
am  22  Oktober  ig» 

Vorlesungen.  Ein  Lesebuch-  zur  Beherzignug  meinen 

Kindern  gewidmet.  St.  Petersburg,  1  81 9.  185  S.  8.» 
Commun ication  von  der  Wolga  und  a ndern  Flüssen  nach 
dem  St,  Petersburgischen  und  Archaiii^elschen  Hafea 
(aus  demRuss.);  in  Kaffka's  Nord« Archiv  1803- 
177-1 89«  7^  ComnAunication  zwischen  dem  schwar- 
sen  Meere*und  der  Ostsee  ^  ebemL  IV.  142 '148*  - 

. 

V         ♦  *     »  * 
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y.RussAv«  Ruasow.  \%  Rutember&  (J.T*.)i  5&g^ 

Nekrolog  (des  Kttrskischen  namhaften  Bürgers  Iwan 

Ilarionowitsch  Golikow);  in  Schröders  Sl.  Petersb. 
Monatsschrift,  2ter  Jahrg.  1806.  I.  57-59. 
Verßl.  Seinen  Nr]  rolog  von  A.  Albanus^  in  oKs/iEig.  Stadtbll« 

Russow  (Balthasar),  s.  Russow. 

'  '  r 

VON  Oagies,  gen.  Rütenberg  (Johann 

Ferdinand).  . 

Sohn  des  nachfolgenden* 

lA-hiek  seine  JSdrziehung  im  ^väterlichen  Hause  ,^  machte 
mit  seinem  Bruder  und  beyder  gerneinschüjiüchem  Lelirer^ 
dem  nadimaligen  Propst  B.  6.  Becker^  eine  Reise  durdi 
einen  ansehnlichen  Theil  Deutschlands  ^  studirte  hierauf  ^oti 
1788  bis  1791  zu  Leipzigs  kehrte  sodann ^  im  Gefolge  det 
Herzogin  Dorothea  von  Kurland,  über  Berlin^  Dresden 
und  Warschau  in  sein  Vaterland  zurück ,  wurde  1794/röwen- 
btirgfscher  Hauptmannsgerichts- Assessor^  17961  bey  Min^ 
führung  der  Statthalterschaftsverfassung ,  aber  Assessor  im 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen^  nach  Aufhebung  der 
gsnänmen  Verfassung  1797   Vf^l*^^  Hauptmannsgeridits^ 
Assessor  zu  Frauenburg  ^  und  noch  in  demselben  Jahre  Haupt* 
mann  zu  Windau,  nahm  180 1  Mine  Entlassung  von  dieser 
Stelle  f  war  zwey  Jahr  Oberhauptmaimschajisbevollmäclitigter, 
$odann  von^  i8o3  bis  i8i5  Ritterschaftssekretär f  wurde 
hierauf  ih  eben  gedachtem  Jahre  Rath  im  kurländischen  Obtr^ 
hofgericht,  dirigirte  audi  als  erwählter  JjandbotenmarschaU 
denljandtag  von  181 7,  auf  mlfhem  die  hurländische  Rittet^ 
'   Schaft  ihren  bisherigen  Rechten  auf  die  Leibet genschajt  der 
Bauern  entsagte,  und  erhielt  in  demselben  Jahre  den^t.An^ 
mn-Oiden  der  2Un  KL    Gib.  auf  dem  Gute  Neu-Autzin 
Jiurland  arti  3  August  1767,  gest^zu  Mitau  am.  27  August  ' 

* 
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Sqo    v&  Rutbkbe&g  (Job*  Fjb&d.)«  Q^^asllIesld.^^ 

^Bemerkungen  zu  dem  ran  dem  Herrn  Kollegienrath 
und  Ritter  von  Sahlfeldt  abgefafsten  Entwurf  einer  , 

neuen  Kirchenordnung.  (Mitau,  1808.)  14S.  8»  QAm 
Schlufs  hat  er  sich  genannt.^ 
Beytrag  zur  Geschichte  der  kommissorialischen  Decisio- 
nen  von  1717;  ifi  dm  Jahresverh.  der  Kurl,  Gesellsch. 
f.  Liti  u#  Kunst.  Bd.  1.  S.  315.  —  Beytrag  zur  Ge- 
schichte der  Wahl  de»  Grafen  Moritz  yoi^  Sachsen? 
zum  Herzoge  von  Kurland ,  aus  urkundlichen  Nach- 
ricliLeix  gezogen;  ebenda  Bd.  2»  S.  373. 

* 

I 

VON  Orgies,  gen.  Rütenberg  (Karl 

Ferdinand). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  Z>ey  Verwandten  auf  dem  Lande  erzogen ^  studirU 
von  Ij5g  bis  1762  die  Reditswissensdiafi  zu  Jena^  war  da- 
selbst bey  einer ^  unter  Heimhur Vorsitz ^  von  Kellner 
verthädigten  Dissertado  de  furto  armato  Opponent 
und  Ikfs  derselben*  eine  an  deti  Respondenten  gerltJitete  epia- 
tola  gralulatoria  beydruchen  ,  verwaltete ,  nadi  erfolgter  ' 
Zurüchkunft  in  sdn  Vaterland  ^  erst  das  Amt  eines  selburg^ 

sehen  InslanzgerichtS' Assessors,  nahm  aber  sehr  bald  den 
Abschied^  wurde.  ijTd  Hauptmann  zu  JErauenburg^  1782  ' 
Landbotenmarschau  ^  1786  Oberhauptmann  zu  Tuckum^ 
•1788  Kanzler^  und  l^^d  JLandhofmeister.  Bey  der  Unter- 
werfung  Rufslands  unter  russischem  Scepter  im  J.  1795  erhob 
ihn  die  Kaiserin  Katharina  II  zum  wirklichen  Etatsr ath^ 
und  1797  erhielt  er  den  St*  Annen-O/den  der  2tenKL  Gtb^ 
auf  dem  Gute  Lesteh  in  Kurland  am  16  April  ij^i^  gest. 
zu  Mitau  am  6  März  iSoi« 

•  Nothwendige  Erläuterungen  über  die  gegenwärtige 
Lage  der  publiken  Landesangelegenheiten  in  Curland. 
Im  Januar  177O-  (Mitau,  17700  19  S.  4.  Auch  JLatei^ 
nisch  unter  dem  Titel:  Necessariae  dilucidationes  de 
statu  praesenti  rerum  publicarum  ducatuum  Curlan.« 
0  diae»  mense  Januario  1770*  (Ebend.  1770.)  16  3.  4« 
\  '  '  ' 
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V*  RuTBKBERG  (K.  F.).  Ryander.   Rydeniüs.  591 


\  (In  Schwartz  Biblioth.  S.  252  mrd  diese  Sdirift  irrig 

dem  Hofrath  C.  A.  Tottien  beygelegL') 
•Freymüthige  Gedanken  übier  das  Hecht  der  Stimmen- 

Mehrlieit  überhaupt,  insonderlieit  über  das  Gewicht 
de^-selben  in  Geldwilligungeii ,  entworfen  von  einem 
Mitgliede  der  .Curländisqhen  Ki^terschaft  im.  J^hx 
1782.  (Mitau,  1782.)  13  S.  4- 

Rede  (bey  der  am  28-  Januar  1796  vollzogenen  Eröff- 
nung  der   kurländischen    Statthalterschalt)  ;    in  der 

•  Sammlung  der  bey  dieser  Güegenlmt  gehaltenen  Reden. 
(Mitau,  1796.  4.)  S.  23#  . 

,    Ryander  (Jonas  Gothosohn). 

r 

Aus  Smoland;  studirteum  164S  zu  Dorpat. 

In  gloriosissimam  ascenslonem  domini  et  salvatoris 
nostri  Jesu  Christi,  oratio*  Dorpati^  1648*  4« 

VersL  S  o mm.  p.  63«  . 

Rydenius  (Peter  Alexander). 

Erlüdt  sdne  Schulbildung  auf  dmi  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  j  bezog  X819  dieUniversit'dt  Dorpatj  wo  er  die 
Medite  studirt^^  trat  im  May  1^22  eine  Heise  ins  Ausland^ 
an  9  kehrte  aber^  getrieben  von  einer  unerUärHchen  Sehnsudit^. 
früher ,  als  sein  Plan  gewesen  war ,  zu  den  Seinigen  zurück^ 
und  starb  wenige  Wodwi  nach  süner  JRücKkunft.  Gefr.  zu 
Reval  am  14  Oktober  1800 ,  gest.  daselbst  am  2J  Oktober 
I8a3.  ^  • 

.Gedichte  in  Raupauchs  Inland«  Museum  !•  102.  IH. 
33-43.9  und  in  desselben  Neuem  Museum  I*  2*  &  e-lO« 

'  .  Nath  stimm  Tode  erschim  t 

Auswahl  aus  Alex.  Kydenius  poetischem  NacMafs  unä, 
Bruchstücke  aus  seinem  Reise  *  Tagebuche  ^  herausge-* 
geben  von  einem  seiner  Freunde;  nebst  des  Vexfas« ' 

* 
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ög2  ÄYDENiüS  (Pet.  Az^bx.).  Rytta»u8  (Er.  Thom.), 

,  S«TS  Bildniw«.  Reval,  1827.  XIV  u,  335  S.  «.  (Der 
Herausgeber  ist:  G»  Köhler,  8*  dess»  Art.}* 

'  Vergl*  Ostsee -Prov.  Bl.  1824.  S.6.  —  Vorwort  zu  dei  ebenge- 
nannten  Auswahl« 

■ 

■ 

Ryttanus  (Erich  Thomassohn). 

'  AuM  linnland;  studiru  1637  zu  Dorpat.  . . 

.Oratio  de  natura  obedientiae,  dominis  professoribu«  de* 
bitae.  Dorpati,  1637.  2)4  ^^^fr  **  ' 


I 


b  ■ 


•    J      •  * 


>  *  I 

« 
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5ö3 

Eferichügungen  und  Nachträge 
zum  dritten  Bände« 

S.  12  Z.  7  V.  u.  iit  das  Komma  nach  wuxde  zu  streicJwu 
S,  l3  Z.  5  V.  Ii.  I.  1737  «t.  1727. 

✓ 

Sb  24.  V.  D.  L/vuNiTz  (C.  F.).  Sdnm  Schriften  ist  noch 
beizufügen:  StahXü.  no  Kreewu-tauta«  uu  walft??.  Lat- 
weefchu  fkohkhm  par  labbü,  un  arti  jauka«  lafiifcha^ 
iiasKeliz,  farakMti»  Mitau,  1829*  d4S«  8«  —  *  Lettin 
acke  Uebersetzttng.der  Augsburgischen  Cönfession  ;  in 
Die  Augsburgische  Cönfession,  Deutsch,  Lateinisch, 
Esthnisch  und  Lettisch,  zur  Feier  ihres  3 00 jährigen 
Jubeigedächtnisstes  herausgegeben  von  der  theolog«  Fa* 
kttltät  der  kaiserL  Univers,  zu  Dorpat  (Dorpat^  1830» 
127S«  gr«40«  Auch  daraus  beJüoHders  abgedruckt.  ~  Et- 
was zur  lettischen  Griammatik^  iiv' dem  Magazin  d. 
lettisch -liter*  Gesellsch.  IL  o.  S.  30-47.  (iö30.} 

S.  28.  ILiAtrtCEiiiir  (H.  K*>  S.  ng  Z.  16  u.  setze  Dank. 
BUtteif  äU  Dank-*  Butter^  ^  Er  hat  noch" drucken 
lassen:  BenkJblMttt*  Kiga,  1829.  lOÖ  S.' s. 

S.3i.^  Ledebottr  (K.  F.).  Setze  seiften  Schriften  noch  zu: 
Heise  durch  das  Altai  «-Gebirge  und  d^e  soongorische 
Kirgisen-Steppe*  Auf  Kosten  der  Kaiserl.  Universität 
Dorpat  unternommen  im  Jahre  1826,, in  Begleitung 
der  Herren  Dr.  K.  A.  Meyer  u.  Dr.  A.  v.  Bunge. 

.  ister  u.  2ter  Theil.  Berlin,  18^9.  gr.  8.  Nebst  einem? 
Atlas,  18  Tabellen  und  13  Steindrucktafeln  enthal- 
tend^i—  Flora  altaica*  Adjntoribus  D.  Car.  Ant.  Meyer 
ei  D.  Alex,  a  Bunge.  Tom.  L  (Classis  I- V.)  B  crulini, 
1829.  gr.  8.  —  Icones  plantar  um  novarum  vel  imper- 
fecte  cognitarum,  floram  rossicam,  imprimis  altaicam 

.  illustrantes.  Centuria  I.  Rigae,  Londini ,  Parisiis,  Ar- 
gentorati  et Bruxeliae,  1829.  2ungez.BlL  u^  24 S.Text, 
nebst  100  Taff.  gr.  FoL 

■ 

S«32  Z^f  h  ^eniseiskischen  £^  jenesei^kischen. 

8^38  Z.  5  I.  Sueviant  st.  Suevium;  und  Z.  i3  setze 

'  Hysteron  st,  Histeron« 

8*41  Z.  16  h  isdohti^  stä  isdohtlt. 
S.  45  Z.l5  C.  H*  St.  C.  N«  Nieisen. 

Ifl^JBand.  '  75  ' 

•  #  « 
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S.  46.  Lenz  (G.  E.)*  Starb  in  Si.  Petersburg  am  14 Dccem^ 
,  her  1829.  —  Zu  seinen  Sdirifien  gehört  noch:  Progr, 
jCommentationis  de  Duchoborzis  Part.I.  Dorpati^ 
35  S.  4.  —  Z.  18, v.u./.  1829  St.  1828. 

Xergl*  Zur  Eciimerung  an  G.  £•  Lfena«  Doipat,itdO#  41  S« 
gr.S.  — 

&55  Z.  16  iiiui  14     u»  L  LibpicMts  sf.  Lit>o»chüt^. 

S.  56.  LiCHTENSTEiN  (J.  N.  H.).  Seinen  Schriften  ist  beyzu^ 
fügen:  Vermuthungen  über  die  Urbildung  der  Erdober- 
fläche, gegründet  auf  Beobachtung  und  Vergleichung 
fossiler  Keste  organischer  Körper  (  nach  Brogniart)  ; 
in  TrautVetters  Quatembern.  BcLs*  (l830)  Hft  3. 
S.  1-13«  —  Merkwürdigkeiten  aus  dem  I7ten  Bande 
des  Ferussacschen  Bulletin,  des  sciences  naturelles ; 
ebend.  S.  20-26-  —  Neuere  Untersuchungen  über  das 
in  der  Argonauta  befindliche  Thier;  ebenda  Hiu  4* 

.  S.  44-46. 

S«59  Z.4     u.  L  Archiepiscopi       ArcHiopit copi» 

S.  71.  Limmer  (K.  A.)«  Zu  seinen  Schriften  gehört  noch:  , 
£ntwurf  einer  urkundlich  ^  pragmatischen  Geschichte 
des  gesami|iten  Pleisnerlandes*  Nicht  Regenten-  son-> 
dern  Landesgeschichte;  mit  erläuternden  undberichf 
tigenden  Rücksichten  auf  die  gesammte  Sächsische  und 
Deutsche  Geschichte.  Ister  Band  mit  12  lithogr. 
Ansichten  alter  Burgen  und  Schlösser.  Ronneburg, 
1830-  8.  —  2terBand.  ...  Auch  unter  dem  Titel:  Bi- 
bliothek der  sächsischen  Geschichte.  Zweites  Werk. 

S.  81«  Linbm£r(J.  Die^ Streitschrift  de  somno  etsom« 
niis  erschien  zu  Königsberg  1751«  20  S*  u»  2  ungez«  BIL  4.» 
und  ivurcie  unter ^  seinem  Vorsitz  von  J.  G.  Hamann 
vertheidigt. 

S«  86.  LuiDNER  (K.  C.  W.).  Die  Diss^  pro  gradu  Mag« 
de  Cornea  ist  in  S,  f  nicht  in  4«  gedruckt ,  und  die  com- 
mentatio  anat.  de  Cornea  ein  wörtlicher  Abdruck  der 
erstem.  ^ 

S.  87.  V.  Rechenbeug- LiNTEN.  Hat  noch  drucken  lassen : 
Geschichtlich  -  vergleichende  Darstellung  über  das 
zeitgemäfs  zu  realisirende  allerhöchst  bestätigte  Regle- 
ment des  Kurländischen  Kreditvereins.  Mitau^  1830* 
47S.  8. 

8.89«  Loder  (J.)*  Vergh  über  ihn  audt  Eid  ermanne 

Altes  uud  Neues  von  3chulsacheu.  IL  304-3Ui^« 


Digitized  by  Coogl 


•       ^  595 

S*  106  Z.  6  L  Sv^fjT^iüig  SU  Sv^^Tsaig* 

S.  Il5  Z.  7  wid  8  /.  der  livländischen.  gemeinnützigca 
ökonomischen,  Gesellschaft  St.- der  gern»  Ökonom. 
Gesellsc.h.  in  Kiga.  '  ' 

&  120  Z.  i3  und  12  V.  II«  «exze:  Joachimo'Tlieodoi'i^ 
D  emminensi  -  Pom. 

S.  124  Z.  17  /•  secundum  st,  fecuudum, 

S*  I2'6  Z.  19  f'.  u.  seue  vor  XX :  Exerc* 

S.  128  Z.  4  V.  u.  /•  decantata  st,  dec antat* 

S*  i36«  IiüMEHANN  (J.  H.  C  ).  War  geboren  am,  14 Decenv 
ier  1787  und  starb  am  25  Januar  1827« 

S.  l3q.  liUKDBERG  (J.  F.).  Seinen  Sdu  ijien  ist  nocJi  heyzii- 
setzen:  Zeeins,  kur  feltvi  taita.    Jauki  Aahfli,  no  ka 
daudllabbu  warr  mahzitees,  muhfu  mihteem  Latwee- 
fcheem  par  labbu  pahrtulkohti  un  pahrtaifiti  no  wahzu 
\     wftUodas*.  Riga^  1830«  A  unpag.  u.  132S.       (JEme  Be- 
arbeitung des  ZschoKheschen  Goldmacherdorfs.)  Audi 
.   mit  zur  Seite  stehender  deutscher  Rückübersetzung^  und 
deutschem  und  lettischem  Titel ^  als  Deutsch- Lettisches 
Lesebuch  auf  Subscription  herausgegeben  von  G.  Mer- 
keL  Ebend.  1830.  269  S.  8.  —  Ueber  die  Aufnahme 
fremder  Wörter  in  die  lettische  Sprache;  im  Magazin 
lettischr^lit.  Gesellsch,  II« '2*  >S«  —  Gudri« 

Heeks  Pehter8-,(rtach  Engels  Philosoph  ßir  tUeWelt^i 
ebend.  II.  3.  S.  60-6.1.  — '  Der  siebzigste  Geburtstag,  * 
von  Vofs,  ins  Lettische  (irt  Hexametern^  mberset^t; 
ebend.  S.  6Ö-85.  (l8300 

S«I46  Z.3  V.  u.  L  St.  5*  S.  1387-410.  st.  P.  L  p.  387*  ' 

S.  l5l.  Malmgren  (S.  M.).  Füge  seinen  Schriften  noch 
bey :  Sperimen  lexici  latini;  in  den  Einladungsschrif- 
ten zur  i'qier  des  25jährigen  Jubelfestes  u.  s.  w.  des 
Gonv.  Gymnasiums  Dorpat«  (Dorpat,  1830«  4.) 
SS.  29-52. 

S.  166  Z.  14  /.  Iloroscopia  st,  Heroscopia.  . 

S.  l68«  Masing  (O.  W.).  Hat  noch  drucken  lassen:  Pre- 
digt am  dritten  Seculaxfeste  der  Augsburgischen  Gon- 
fession.  Dorpat,  1630.  -28  S*  8* 

S«l69  Z*  12  V*  u,  /•  näddala  st,  näddula. 

S.  2ß0  Zv-S  ^trskfre  den  Punkt  nadi  phlebotomiam.  . 
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@«  222  Z.  8  V*  u*  Bit  der  Punkt  nach  A  zu  -^treiehiru 

S.  240.  V.  MoiER  (J.  C).  I^t  nicht  ^78  5,  soadzrn  am 
10  März  1786  geboren. 

Vtrgl*  Köhlers  Ord,  Medicor.  Dorp^  annales  p.  48- 

S.247.  V.  MoRGfiii$TJiKN  (K«),  Seinen  Sthriften  ist  noA 
zuzusetzen :  Kl  o  p  s  tock  als  yaterländiscHer  Dichter.  Eine 

Vorlesung.    Dorpat,  1S14.    06  S.    4-   —   S,  249  Z.  3 
/,  mehreren  st,  mehrere;  S.  254  Z.  19  v,  u.  L  der  . 
ersten  st,  dieser;  $.269  Z.  8  L  Isieeb  Nub. 

S.  266  Z.5  /•  Schard  st.  Sehard« 

S.  267  Z.  3  /.  ' EniUTQotq  St.  'Eft^e  z^ot^.' 
S  271*  Mobitz  (L*  W.).  Stiirb  am  3  klpri/, 

FcT^/.  Merkelt  Provinmlbl.  i83o»  Ko.  ig.  S.  71. 

5*272  Z.  i3  /.  Liiwlandi  Lüwlandii  md  Säedus 
«t.  La e du 8« 

S.27&  Müller  (F.).  Fon  stfiWLeichtfarsUcheiiSpridi-' 
lehre  erschien  der  zweyte  Theil:  Pi^  Wortlehre »  zu  Aig^ 
1831.  148  S.  8. 

S.2S4  Z.6  i'.  u«  /•  einem  st.  seinem. 

8*288  Z.4  /.  der  8t,  des  nachf ol§endeni  (in4Z«T7 

V,  II.  Moisekats  5f.  Moisekahs» 

S«289  Z»9  V.  Ii*  /•  dei:  st*  des« 

S,  295.  Mtlich  (G.  G.).  Zu  seinen  SfJiriften  gdiört  noA  t 
Ankündigung  (und  Probe   einer  neuen  lettiscshen 

Uebersetzung  des  N.  T.)  [o.  O.  u.  J-]  (Mitau,  1811-)' 
16S.  S*  Die  Utbersetzuiig  selbst  wurde  i8i2  inMitau  auf 
608  S.  8.  gedruckt  9  aber  auf  Veranstaltung  der  Bibelge- 
sellschaft ,meder  gänzlich  yer nicktet,  S,  Erster  Bericht 
der  rigaschen  Bibelgesellsqhafts  -  Ahüieilung*  (Ri^^^ 
1814.  8.)  S.  9-11.  «.  Sonntags  Gesch.  d.  lettund 
ehstn.  Bibelübersetzungen  S.  19«  Anm.  32-  Bond' 
Sehl  iji lieh  hinter liejs  er  eine  K-urländische  Prediger -Mä"  , 
trikel.  ^  " 

S«3oi  Z/17  '^^^  G.  R. 

S.  3o5.  Neander  (C.  F.),  Von  der  ersten  Sammlung  5«öl«r 
Geistlichen  Lieder  erschien  aucll  eine  dritte  verbessiTtS 
Ausgabe:  Äiga,  1779.  72  S.  .fi.  —  Die  anonym  h^''^^^^' 
gehommene    Neue   Sammlung  christlicher 
(Frank«,  u.  Leipz.  1773)  Ut  Mn  Hadtdrutk  ßosr 
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Sammlung,  ivie  S.  3o6  Z.  i6  irrig  gesagt  worden^  son- 
,  'dern  ein  von  ihm  zum  Gebrauch  bey  gemeinschajtlidier 

Privatandadit  besorgtes  Gesangbuch^  das  zwar  mehrere 
.  seiner  eigenen  Lieder^  aber  auch  munehe  von  andern  Ver^' 

fassern^  imgldchm  viele  ßke  Gesänge ^  die  fremden  von 

ihm  verändert  9  enthälL 

Vergl'  über   ihn  auch  Heerwage liedei  n Literatur. 

I.  219.  11.  352.  •  ' 

S.336.  Oc&£L  (E.  F.).  Setze  noch  zu  seinen  Sdiriften:  Er- 
-w^iederui/g  auf  die  Anrede  des  Kanzlers  Freyh,  Me- 
clem;  in  dem  Gedächtnifsfeste  seiner  25jährigeii  Amts- 
führung S.  2t>  — '  R<9de  des  Jubelgreises ;  tJmd.  S.  25- 

S.  344.  Oldekop  (C.  A.  W.).  ISIoch  hat  man  von  ihm: 
*  lieber  den.  Tod  der  Kaiserin  Maria  Feodorowna 
(attß  dem  Russiß^ien).  %Bog,  FoU  ^  Seit  dem  An* 
fange  deti  Ja1tre$  i83i  giebt  er  zu  Su  Petersburg  unter 

*  dem  Titel:  Dey  russische  Merkur,  ein  Journal  heraus^ 
von  dem  wöchentlich  itin  Bogen  in  gr,  8.,  riebst  einem 
literärischen  Begleiter^  erscheint»  " 

§.  346  Z.  8  /.  Juramala  st*  Jummu^ln»  und  Z*  14  V»  if« 
Kulutamife,  sr«  K a  1  u  tam  i  f  e« 

S«36l  Z.  10  setze  nouveau  67.  nouveaux.  « 

S.  363  Z,  16     XvQcy.ov  st.  X^qihov* 

364.  ,v,  Par^ot_<G,  R).  Füge  sdnen  Schriften  nodi 
be^:  *  Robinson  der  Jüngste.  Ein  Lesebuch  für  Kin- 
der. Vorzüglich  in  technologisciier  Hinsiciit  bearhei« 
let.  Ister  Theil,  Mit  ^  Jüu^Iern,  Riga,  1797.  XYXil 
u.  364- S.  8. 

S.  374.  V.  Parrot  (J.  J.F.  W.).  Wurde  iS3o^  an  Ewers 

Stelle^  zum  fiektor  der  Universität  Dorpat  erwähh. 

Sein  Bildnifs  in  Steindruck* 

V^rgl.  übßr  ihn  auch  Köhlers  Ord.  Medicor.  Dorp,  anna- 
le» p.  67. 

,  8.  399.  V.  P^R^vv  oscHTsCHiKOw  (W.).  Wurdc  i83o  zum 
Staatsrath  ernannt  und  nalim  in  demselben  Jahre  seinen 
Abschied  von  der  Professur. 

Z.  8  /•  KoUegienrath  st.  Hofrath. 
5. 410.  Pfa>f(J..'W.AO»  Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 
Wie  alt  ist  die  Sonne?  im  Morgenbl.  1 831.  A  o.  43-45. 
S.  444-  Pi^£iss  (A.  F.  J.).  Zu  seinen  SchiiJujL  gehürt  auch: 
Rede  zur  Feier  des  ersten  öüentiichen  Gottesdienstes 
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in  der  neureparirten  lettischen  Kirche  zu  Libau ;  in 
Fehre*s  neuester  Gei^chichte  dieser  Kirche  (Mitau^ 
1821.  8.)  S.  29-3^. 

S.  522  Z.  7  V.  u.  /.  1714  St.  17  02. 

4 

S«  544.  Btckers  (H.  W.  J.>  Füge  stinen  Schriften  nach 
;  *  Ueber  das  bei  Reval  gelegene  kaiserl*  LustschloXs 
Katharinenthal;  im  Anhange  zum  Re^alschen  Kalan- 
der (b.  Gressel)  Jav  1826      1827.  —  *,Püutus  de  \at 
Gardie;  ebend*  Jur  1828. 

V.  u.  L  PiUistfer  sU  Pellistfer« 

S.  559  Z«  20  /.  eclampsia  st.  eclamsia« 
S*56x  Z,20  L  Yon  st*  Vom. 

S.        Z.  l5  V.  u.  /.  Kürioh  st.  Rurich. 

♦ 

8.67^  Zt.  2  i«  .Idol9latria  st.  Idolatria«, 
S.59I  Zk6  V.  lu  L  Raupachs  au  Ranpauchi. 
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